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Encyclopädisches 

Pflanzen  -  Wörterbuch 


aller 

einheimischen  und  fremden  Vegetabilien , . 

welche  sich 

durch  Nutzen,  Schönheit,  Seltenheit  oder  sonstige  Eigen- 
tümlichkeiten, besonders  auszeichnen;  ihrer  botanischen, 
deutschen,  französischen  und  englischen  Benennungen; 
ihrer  Dauer,  Heimath,  Formen,  Eigenschaften,  Verwen- 
dung, Cultur,  Vermehrung,  Synonymen  etc.  etc. 
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Erklärung 

der 

in  diesem  Werke  vorkommenden  Zeichen  und  Abkürzungen. 


Ord.  Ordnung. 

P.  Pcrsoon  Synopsis  plantarum. 

R.  S.  Roemer  et  Schulte«  Systema  Ve- 

getabilium. 
s.  siehe, 
u.  und 

W.  Willdenow  Spcries  plantarum. 
W.  E.  Willdenow   Enumcratio  planta- 
rum. 


Bemerkungen. 

Wenn  eine  Art  unter  einer  Gattung  nicht  gefunden  wird  ,  so  sehe  man  , 
ob  nicht  unter  dem  Anfange  der  Gattung  eine  andere  angehängt  ist.  Z.  B.  Me- 
laleura  marginata  von  Förster,  ist  nicht  unter  Melaleuca  zu  finden;  allein 
bey  der  Gattung  Melaleuca  steht  :  s.  (siehe)  Metrosiderus  ;  unter  der  Gattung 
Metrosideros  ist  sie  also  (die  marginata)  zu  suchen,  wo  sie  auch  angeführt  ist. 

Wenn  unter  einem  Genus  (Gattung)  mehrere  Species  (Arten)  enthalten 
sind,  welche  von  andern  Autoren  unter  ein  anderes  Genus  gebracht  wurden, 
so  ist  das  Zeichen  des  untergesetzten  Genus  auch  diesen  Arten  vorgesetzt. 
Z.  B.  unter  dem  Genus  Pyrus  steht  'Malus.  Miller.  Moenc/u  Desjbnt.  Decan- 
dolle.  Alle  unter  dem  Genus  Pyrus  angeführten  Species,  welchen  das  *  voran- 
sieht,  gehören  zum  Genus  Malus,  von  Muench  nach  Miller  gemacht,  auch 
von  JJesfbntaines  und  von  Decandolle  gutgeheißen.  —  Wenn  aber  nach  einem 
Synonym  des  Genus  steht :  der  citirten  Autoren,  so  gehören  die  mit  * 
bezeichneten  Species  unter  den  nähmlichen  generischen  Nahmen,  dem  auch 
das  *  vorsteht.  Z.  B.  unter  Acacia  WiHd.  liest  man  :  *Mimosa.  Lin.  der  citir- 
ten Autoren.  Alle  Arten  also,  denen  das  *  vorsteht ,  von  fVilldenow  unter  das 
Genus  Acacia  gebracht,  sind  Mimosen  der  citirten  Autoren. 

Zwey  oder  mehr  Autoren  sind  citirt :  Wenn  eine  Pflanze  von  zwey  Auto- 
ren  (wovon  doch  keiner  den  Andern  citirt)  mit  den  nähmlichen  Nahmen  be- 
legt wurde  ;  —  wenn  der  erste  Entdecker  einer  Pflanze  sie  nicht  selbst  beschrie- 
ben hat.  Z.  B.  Pflanzen  ,  welche  Persoon  und  Poiret  nach  den  Jus  sie  muhen 
oder  DesJbntai/isiscUen  Herbarien  beschrieben  haben,  werden  als  Citat:  Jus- 
situ.  Persoon ,  oder  Desfontaines.  Poiret  etc.  angegeben  ;  —  wenn  ein  Autor 
eine  Pflanze  in  dem  Werke  eines  Andern  beschrieben  hat.  Z.  B.  Roh.  Brown 
in  AitoiV*  Garten  zu  Kiew  (sprich  KIu"),  so  wird  citirt:  Ailon.  Roh.  Brown. 

Die  Nahmen  der  Autoren  werden  in  das  Einschlusszelchcn  (  )  gesetzt , 
wenn  sie  eine  Pflanze  nicht  selbst  beschrieben  haben  ,  sondern  sie  ohne  An^ 
gäbe  einer  Aurtorität  in  ihren  Catalogen  anfuhren.  Z.  B.  Breiter  in  seinem 
Breiterischen  Hortus ,  Martius  im  Erlangischen  Hortus  ,  Raeuschel  in  seinem 
Nomenclator.  Durch  dieses  Einklammern  wird  die  Pflanze  selbst  mehr  oder 
weniger  als  zweifelhaft  gehalten. 

Unter  Glashaus  wird  in  diesem  Werke  immer  kaltes  Haus  gemeint. 

Bey  manchen  Pflanzen  ist  bemerkt ,  wie  viel  Grad  Kalte  sie  ,  ohne  Scha- 
den zu  leiden,  aushallen  können.  Diese  Grade  verstehen  sich  nach  Reaumur. 


0  einjährige  \ 

1  ™«yi*hrlfic  )  Gewächse. 
Ii  ausdauernde  I 

'  1f   holzige  / 

Cl.  Classe. 

Engl.  Englisch. 

Kranz.  Französisch. 

H.  oder  Hort.  Hortus. 

Hortul.  Hortulanorum. 

J.  oder  Juss.  Jussieu. 
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ilBALUM.  Adam.  s.  Helonia*. 

ABANDIUM.  Adans.  s.  Bulhocodium. 

ABELMOSCHUS.  Media.  Moench.  s.  Hibiscu.v 
mos  C  h  a  t  U  S.  s.  Hibiscus  Abelmoschus. 

ABEMA.  Neck.  s.  Stachytarphela. 

ABIES.  Miller.  s.  Pinus. 

alba.  s.  Pinus  Picea.  , 

bals  am*if  e  r  a,  s.  Pinus  baJsamea. 

candicuns.  s.  Pinus  Picea. 

columbaria.  s.  Araucaria  imbricaia. 

c  u  r  f  if  o  l  i  a.  s.  Pinus  alba. 

ezcelsa.  s.  Pinus  Abies. 

•pect  in  ata.  s.  Pinus  Picea. 

Picea,  s.  Pinus  Abies. 

ta  xifol ia.  s;  Pinus  Picea. 

vulgaris,  s.  Pinus  Picea. 

ABROMA.  Jacq.  Juss.  P.  1612.  Monadetphta  Dodecandria  10.  Cl.  7  Ord. 

Ambroma.  Lam. ~  W.  1390.  Polyadelphia  Dodecandria.  18.  Cl.  a.  Ord.  — 
Malvenartige.  Malvaceae.  Juss.  — 
augnsta.  Lin.fd.  Prächtige  Cacaomalvc,  hoher  Elbisch.  fr  ,  aus  Ostindien. 
Blätter  gross ,  bandförmig;  vom  Juny  bis  September  schwarzrothe  Blu-  • 
raen;  Treibhaus;  leichte  Erde;  im  Winter  wenig  begiessen. 

Thfobroma  augmta.  Lin.  — 

»ABRUS.  Lin.  Paternostererbse,  Knollenbohne.  Engl.  Wild  Liquorice.  (Wild 
SünholO  P.  1699.  W.  i32i.  Diadelphia  Decandria.  17.  Cl.  4.  Ord.  — 
Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  Juss.  — 
precatorius.  Li/t.  Ii ,  fe ,  aus  Ostindien.  Diese   nicht  sehr  ansehnliche 
Pflanze,   deren  Blatter. mit  zahlreichen  stumpfen  Blattchen  gefiedert 
sind,  erzieht  man  gewöhnlich  nur  wegen  ihres  schönen  Samens  :  glän- 
zend rothe  Knollen  mit  schwarzem  Flecke.  —  Treibhaus,  leichte  Erde ; 
im  Winter  wenig  begiessen. 
Gljun«  Abru».  Lin.  — 

ABSIJNTHIUIVI.  Lim.  i.  Arlemisia. 
vulgare,  s.  Arlcmisi*  Absinthium. 

ABUMON.  Adans.  s.  Agapanthus  umbellatus. 

ABUTILON.  G  tertn.  Medic.  Moench. 
Avicennae.  s.  Sida  Ahntilon. 
pube  scens.  s.  Sida  Abutilon. 

AGACIA.  mild.  (Griechisch :  Akakia  ,  Unschuld.)  Acacie.  Frans.  Acacie. 
W.  1902.  Polygamia  Monoeria.  23.  Cl.  1.  Ord.  —  P.  i655.  Monadelphia 
Polyandria.  l6.  Cl.  11.  Ord.  —  Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  /.  —  Alle 
Arten  dieser  Gattung  zeichnen  sich  durch  ihr  zierliches  Laub  aus. 

♦Mimoia.  Lin.  der  citirt.  Aut. 
biflora.  R.  Br.  t;  ,  aus 1  Neuholland  ;  Acste  aufrecht ,  ruthenförmig  ,  fein- 
haarig, oben  kantig;  Bastardblä'tter  abwechselnd,  dreyeckig,  kahl; 
Achsclblättcr  zu  zweyen  ,  kurz.,  borstenformig ,  stehenbleibend;  vom 
Frühling  bis  Herbst  gelbe  Blumen,  kopflormig,  mit  rundlichen,  schup- 
penähnlichen  Deckhlättchen  ,  Köpfchen  einzeln,  zweyblumig;  Kelch 
sehr  klein,  vierzähnig ;  Blumenkrone  dreymahl  so  lang  als  der  Kelch.  — 
Vermehrung  durch  Samen;  trockene  Walderdc ;  Glashaus. 
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cornigcra.  s.  Mimosa  cornigcra. 

♦<1  e  c  i  p  i  e  n  ».  Koenie.  fr,  aus  Neuho|land  ,  8  bis  10  Fuss  hoch,  mit  gUt- 
ter ,  aschgrauer  Rinde;  Aeste  ruthenförmig,  zweigig;  Zweige  rundlich, 
gefurcht,  fast  kantig,  grün;  Bastardblätter  zerstreut ,  drey  eckig,  kahl: 
Achselblätter  zu  zweyen,  kurz,  borsten  förmig,  ausgespreitzt ,  abfallend; 
Blumen  gelb,  kopfförmig;  Köpfchen  |obisl2  blumig,  gestielt;  Kelch 
sehr  klein ,  häutig ,  durchscheinend  ,  vicrzähnig  ;  Blumenkrone  vier, 
blättrig;  Hülse  linien  förmig,  zusammengedrückt,  beyderseits  zugespitzt, 
feinhaarig,  einfachrig,  zweyklappig;  Samen  6  bis  6,  ganz  glatt,  schwarz- 
braun. —  Heideerde  ,  Glashaus ;  Ableger.  * 
Adiaalam  trancauun.  Um.  SjtU  »*•>  ed.  13.  pag.  790.  — 

*d  e  c  u  r  r  e  n  s.  Dorm,  fr,  aus  Neuholland,  3o  Fuss  hoch,  mit  hervorste- 
henden Adern,  und  ausgebreiteter  Krone;  Blätter  doppelt  -  gefiedert, 
mit  8  bis  10  Ficderchen,  und  3o  bis  36  Paaren  stielloser  ,  gleichbreiter 
Blättchen;  kleine,  hellgelbe,  schwach  wie  Veilchen  riechende  Blumen  in 
kuglichen  Köpfen.  —  Hcideerde  mit  leichter  Dammerde  vermischt ;  halbe 
Sonne  ;  Glashaus ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  einfache  Ableger. 

discolor.  s.  Mimusa  botrycephala. 

'eburnea.  Lin.  fr  ,  aus  Indien,  mit  brauner  Rinde,  langen,  doppelten, 
verwachsenen,  weissen,  und  wie  Elfenbein  glatten  Dornen;  Blätter  mit 
4  Paaren  länglicher,  sehr  kleiner  Blättchen;  im  Juny  und  July  kleine, 
gelbe  Blumen  in  kuglichen  Büscheln.  —  Leichte,  gute  Dammerde; 
varmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Samen  in  Töpfe ,  ins  Mistbeet  unter 
Glas,  oder  in  den  Lohkasten. 

*farnesiana.  Lin.  fr  ,  von  St.  Domingo,  wurde  im  Jahre  1611  in  den  Gar- 
ten des  Pallast  es*  Farne  sc  gebracht;  1 5  Fuss  hoch;  Rinde  braun;  Blät- 
ter  doppelt-gefiedert,  mit  vielen  kleinen  Blättchen,  die  sich  jeden  Abend 
bey  Sonnenuntergang  niederlegen  ;  vom  Juny  bis  Sept.  viele  kleine,  kopf- 
formige,  gelbrot  he,  wohlriechende  Blumen  in  einer  runden  Quaste.  — 
Leicht«  Dammerde;  volle  Sonne ;  lauwarmes  Haus;  viele  Feuchtigkeit; 
Vermehrung  durch  Samen. 

+f  I  o  r  i  b  u  n  d  a.  Vent.  fr  ,  aus  Neuholland,  6  Fuss  hoch,  aufrecht,  ästig, 
braun;  Aeste  eckig,  biegsam;  Blätter  zahlreich,  stiellos,  lang ,  gleich- 
breit ,  spitzig ,  hellgrün;  im  Friihlinge  schwefelgelbe,  wohlriechende, 
je  2  und  2  einander  entgegengesetzte  Blumen  in  einzeln  stehenden  Ach- 
selähren. —  Heideerde  mit  Dammerde  vermischt ;  Glashaus. 

Mi  e  t  er  .0  p  h  y  1 1  a.  Lüm.  fr  ,  aus  lsle  de  France;  Blätter  einfach  und  dop- 
pelt-gefiedert J  die  einfachen  sind  gleichbreit,  stumpf,  sichelförmig  ge- 
bogen ,  weisslich  und  weichhaarig,  nachher  grün;   kugelrunde,  erbsen- 
grosse  Achsclblüthen.  —  Heideerde,  lauwarmes  Haus«. 

"Julibrissin.  Scop.  fr  ,  aus  Indien,  3o  Fuss  hoch;  der  Stamm  tragt  eine 
Krone,  wie  der  Apfelbaum  ,  mit  grossen,  doppelt-gefiederten  Blättern, 
.mit  schmalen,  eyrunden  Blättchen,  die  sich  Abends  zusammen  legen; 
im  August  und  September  weiss -rothe  Blumen  in  Rispen,  die  aus  meh- 
reren Aehren  bestehen,  an  denen  die  rothen  Staubfäden  iu  seidenartigen 
Quasten  über  die  Kronhlätter  hervorragen.  —  Leichte  Dammerdc  ;  halbe 
Sonne  ;  lauwarmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Samen  ,  oder  Stecklinge 
im  Frühling  in  ein  warmes  Mistbeet  unter  Glas.  Wenn  die  Sämlinge 
2  —  3  Zoll  hoch  sind,  werden  sie  verpflanzt. 
All>u*ia  Julibrittin.  JJmra*.  —  MimuiJ  axborca-  ForjA.  • — 

juniperina.  fVilld.  fr ,  von  den  Inseln  der  Südsec;  Stamm  aufrecht,  nicht 
sehr  ästig,  haarig;  Zweige  überhangend,  haarig,  schlank,  gelblich; 
Blätter  zahlreich,  gleichbrcit  ,  lariggespiut  ,  mit  l  kleinen,  borstenar- 
tigen Afterblättern;  vom  Jänner  bis  Marz  kleine,  rundliche,  grlbliclic 
Endblüthenköpfe.  —  Leichte  Dammerdc;  lauwarmes  Haus. 
Minvota  uliufolia.  Wendi.  (nach  ft'illd )  ^~ 

Lcl/f'eck.  s.  Mimosa  Lohhffk. 
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*leucocephala.  Lam.  b  ,  aus  Südamerika  ,  lo  Fuss  hoch ;  Blä'tter  dop- 
pelt  •  gefiedert ;  zu  Ende  des  Sommers  blassrothe,  wohlriechende,  in  Kö- 
pfen beysammen  stehende  Blumen.  —  Leichte  Dammerde  ;  volle  Sonne  ; 
Treibhaus  ;  viel  Wasser. 

*linifolia.  Verti.  b,  aus  Botany-Bay  ;  Stamm  schlank,  10  bis  14  Fuss 
hoch;  Zweige  zahlreich,  eckig,  biegsam  %-  purpurfarbig;  Blatter  stiel* 
los,  gleichbreit,  lang,  Spitzig;  den  ganzen  Sommer  hindurch  viele 
kleine,  blassgelbe,  wohlriechende  Blüthenköpfe  in  Achseltrauben.  — 
Heideerde;  lauwarmes  Haus. 
Munou  liarari».  Hörndl.  —  Miniota  pSnifolla.  Ilertui.  — — 

*l  o  n  g  i  f  o  I  i  a.  Andr.  \f  ,  aul  Neuholland,  12  bis  |5  Fuss  hoch;  Blätter 
lanzettförmig,  länglich,  schief,  am  Ende  drüsig;  vom  Marz  bis  May 
viele  stiellose,  gedrängte,  citrongelbe  Blüthen  in  langen  Achselähren, 
mit  Staubfäden,  die  so  lang  sind,  dass  sie  die  Kronblätter  verdecken. — 
Heideerde  ;  Glashaus ;  Vermehrung  durch  Samen  und  Ableger. 
Mimosa  «naifoBa.  Smith.   —  Mimoia  laacroatacbja.  Voir.  — 

Mophanta.  Fers.  mild,  b  ,  ans  Ncnholland,  lo  bis  12  Kuss  hoch  ;  Stamm 
rBthlich-braun,  oben  ästig;  Blätter  doppell  •  gefiedert ,  mit  gleichen  , 
stiellosen,  länglichen,  spitzigen,  kleinen  ßlältchen;  im  März  und  April 
kleine,  gehäufte,  schwefelgelbe,  etwas  wohlriechende  lllume^n  in  langen, 
leichten  Quasten.  —  Heideerde  mit  leichter  Dammerde  vermischt  ;  halbe 
Sonnte;  lauwarmes  Haus. 
MianuM  dUlachja   Pent.  —  MiinoM  elcfan*.  .4  mär.  - 

iiyrlifolia.  s.  Mimosa  myriifolia. 

peregrina.   L.  b  ,  aus  Neuholland,  2  Fuss  hoch,  Stamm  schlank;  Zweige 
auseinander  gesperrt,  dünn,  eckig;  Blatter  mit  iö  Paaren  kleiner,  schma- 
ler Blättchen  gefiedert;  zu  Ende  des  Sommers  kleine,  weisse  Blüthen- 
kb'pfe.  —  Glashaus. 
Mi«io»«  aoguuiColia.  Lam.  — - 

*p  ii  b  e  *  e  e  n  s.  Vent.  h  ,  aus  Neuholland  ;  Stamm  3  bis  4  Fuss  hoch,'  weich- 
haarig; Zweige  abstellend  ;  Blätter  doppelt  •  gefiedert ,  die  Fiedern  meist 
arhtpaarig  ,  mit  12  bis  i5  Paar  kleiner,  gleichbreiter,  stielloser  Blätt- 
chen; im  Frühlinge  hochgelbe  Blüthen,  welche  in  der  Zahl  von8bi*i2 
ein  knglichea,  erbsengrosses  Köpfchen  bilden,  deren  8  bis  )ti  an  einer 
gemeinschaftlichen  Achse  gestielt,  traubenförtuig  in  den  Blattachseln 
der  Aestspitzen  befindlich  sind.  Solcher  Trauben  stehen  daselbst  viele 
beysammeu,  wodurch  das  Bäumchen  sehr  prächtig  ausgestattet  wird.  — 
Glashaus. 

Mimuta  p«biB«ra.  ttor'~t  par.  —  » 
s  c  a  n  d  e  n  s.   L.  Seebohne,  Baumbohne-,  Thomasbohne  ,   b  ,  in   Ost*  und 
We^tindien,  steigt  auf  die  höchsten  Bäume  nach  Art  der  Waldreben  ; 
Blätter  so  gross  wie  bey  der  Wallnuss  ;   Blüthe  eine  dichte  Aehre  vou 
kleinen,  grünlich-gelben  Blumen  mit  lo  Staubfäden;  auf  die  untersten 
Blumen  dieser  Aclirc  folgen  Hülsen  ,  welche  3  bis  3,'  Fuss  lang,  5  Quer 
finger  breit,  flachgedrückt,   und  nach  der  Zahl  der   darin  enthaltenen 
Samen  oder  Bohnen  in  Gelenke  oder  Knoten  abgetheili  sind ;  einige 
dieser  Hülsen  sind  gerade,   andere  aber  wie  ein  Säbel  gekrümmt,  und 
die  Anzahl  der  Bohnen  ,  die  sie  enthalten  ,  erstreckt  »ich  in  einer  Hülse 
von  7  bis  auf  i5,  deren  jede  (so  wie  ich  sie  in  meiner  Samenhandlung  , 
zum  Verkaufe  habe)  über  1  ,  auch  über  t£  Loth  wiegt.  . —  Lohbeet. 
*strtcla.  Andr.    b,  aus  Port-Jackson  ;  Aeste  aufrecht  und  steif;  Blätter 
im  ersten  Jahre  gefiedert,  nachher  aber  einfach,  spatelförinig  und  long; 
zu  Ende  des  Winter»  gelbe,  geruchlose,   ganz  kleine,  gehänfte,  in 
runde  Achselköpfc  /.mamincngedrängte  Blumen.  —  Lauwarmes  Haus. 
Mi  «tot»  itiMtcolcn».  Ut*J.  Uii<  hl  S</iUä)  — 

lifera.   Lam.   h  ,  aus  Peru,  6  bis  7  Fuss  hoch ;  Rinde  asch- 
grau; Blätter  sehr  klein  ,  mit  2  Fiedeichen,  deren  jedes  aus  4  bis  6  Paar 
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stumpfer,  linienbreiter ,  hellgrüner  Blä'ttchcn  besteht;  die  Früchte  sind 
spiralförmig  gewundene  Hülsen.  —  Leichte ,  gute  Dammerdc ;  Treib- 
haus ;  Vermehrung  durch  Samen  in  Töpfe,  ins  Mistbeet  unter  .Glas  , 
oder  in  den  Lohkasten. 
*s  u  a  v  e  o  l  e  n  s.  Smith,  fr  ,  aus  Neu-Süd- Wallis  t  2  bis  4  Fuss  hoch  ;  Zweige 
von  einem  Afterblatt  sum  andern  abwechselnd,  ebcnseitig,  3kantig  ; 
Bastardblätter  zerstreut,  abstehend,  linienfÖrmig ,  an  der  Basis  ver- 
schmälert, am  obern  Ende  schief  gespitzt,  einnervig,  ohne  Adern,  ge- 
landet, 2  Zoll  lang  und  länger,  2  Linien  breit;  Achselblättchen  fehlen  ; 
im  Winter  kugelförmige,  wohlriechende,  blassgelbe  Blumen;  Hülse  ey- 
formig-rhombisch  oder  länglich-rund ,  zusammengedrückt,  zweyfächrig, 
zweyklappig,  bis  6samig;  Samen  elliptisch-länglichrund.  —  Heideerde; 
lauwarmes  Haus. 


•  Miinoia  anguttifolia. /ac?.  (nach  Ait.)  ^—  Minima  obliqua« 

tetragona.  s.  Mimosa  quadrangularis. 

*v  e  r  t  i  eil  I  a  ta.  Herit.  fr,  aus  Neu- Wallis  ;  Zweige  zerstreut ;  Blätter  quirl- 
förmig,   gleichbreit ,  borstenartig,  in  stechende  Spitzen  auslaufend; 
vom  Marz  bis  May  gelbe  Achselblüthen  in  aufrechten,  walzenförmigen 
Aehren.  —  Leichte  Dammerde  ;  lauwarmes  Haus. 
Mimona  uli<ifulia.  Hendl,  (n»«h  Breit.")  ■ — 

ACANTHUS  Iah.  (Aus  dem  Griechischen :  akanthos  ,  Dorn}  Bärdistel  , 
Bä'rcntapp ,  Bärenklau.  Franz.  Acanthc.  Engl.  Bear's  Breech.  (Bären- 
hose.)  P.  iö2g.  W.  1211.  Didynamia  Angiosperraia.  14.  Cl.  2.  Ord.  — 
ßärdistclartigc.  Acanthcac  oder  Acanthaccae.  J.  — 
m  o  1 1  i  s.  L.  (in  der  Blumensprache:  Kunst.)  % ,  an  steinigen  und  feuchten 
Orten  in  Südfrankreich,  Italien  und  Sicilicn  ;  die  Form  der  grossen, 
glatten,  schön  zerschnittenen  Blätter  hat  man  bekanntlich  als  Muster 
zur  Verzierung  der  Capitäler  in  der  corinthisrhen  Säulenordnung  ge- 
wählt;  der  2  bis  3  Fuss  hohe  Slängel  trägt  von  der  Mitte  bis  zur  Spitze 
im  July  und  August  ziemlich  grosse >  plattgedrückte,  bläulichrothe  Lip- 
penblumen,  ohne  Oberlippe,  und  mit  einer  dreylappigen  Unterlippe. — 
Jeder  Boden,  am  besten  aber  tiefe  Damruerde  ;  im  Winter  mit  Streu 
V  zu  bedecken;  im  Sommer  oft  und  stark  begicssen ;  Vermehrung  durch 
Samen  oder  Wurzelzeriheilung. 

ACi£R.  Lin,  Ahorn.  Franz.  Erable.  Engl.  Maple.  P.  g5i.  Octandria  Mono- 
gynia.  8.  Cl.  1.  Ord.  W.  1892.  Polygamia  Monoecia.  23.  Cl.  1.  Ord.  — 
A Kornartige.  Accrideae. Diese  nützlichen  und  schönen  Bäume  gedei- 
hen überall  ;  am  besten  aber  in  einem  feuchten  und  tiefen  Boden  ;  Ver- 
mehrung duftch  Samen  oder  Ableger,  im  Frühlirtge  oder  Herbst. 

c  a  ni  p  c  s  t  r  e.  L.  (in  der  Blumensprache:  Behutsamkeit,  Bescheidenheit.) 
Feldahorn  ,*  gemeiner  Ahorn ,  ■Massholder-Ahorn  (in  Oesterreich :  Was» 
ser-Almen)  fr  ,  einheimisch  ;  Aeste  zahlreich;  Blätter  5  lappig  ;  im  May 
grünlich  weisse,  kurze  Blüthentraiibcn.  Es  gibt  eine  Spielart  mit  bun- 
ten Blättern. 

canadense.  s.  striatum. 

coccincum.  s.  rubrum.  Lin.  Mich. 

cordifolium.  s.  tataricura. 

dasycarpum.  Ehrh.  Silberblättriger  Ahorn,  fr  ,  aus  Pensylvan.  und  Carol. 
sehr  gross,  dauerhaft  und  schon,  mit  rothen  Zweigspitzen;  Blätter 
gross,!  mit  5  spitzigen  und  gezähnten  Lappen,  oben  schön  grün,  unten 
silberfarbig  ;  im  April  kleine  rothe  Blumen  in  überhängenden  Trauben  j 
Samen  geflügelt ,  breit ,  roth  ,  schon  im  May  und  Juny  reif. 
A.  rubrum,  l*un.  fVangh.  (nicht  W«.)   —  A.  virgitiianum.  Miü.  — 

m  o  n  s  p  e  s  s  u  I  a  n  u  m.  L.  Französischer  Ahorn,  fr,  in  Frankreich,  Italien 
und  Krain  ;  sehr  ästig  ;  Blätter  3  lappig ;  im  May  krautartige  Blumen. 
Hält  10  bis  12  Grad  Kälte  aus. 
A.  triloliuiii.  Dunum*  —  A.  uilobalum.  f.am.  — 
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N  egundo.  Lin.  Eschenblättriger  Ahorn.  b ,  aua  Nordamerika,  gross,  schön, 
zweyhäusig  ;  Blatter  gefiedert  mit  5  Blättchen,  den  Eschenblättern  ähn- 
lich, hellgrün  mit  rosenrothem  Stiele;  im  April  kleine  Bliithen  in  Trau- 
ben •  feuchter  Boden,  schneller  Wuchs;  blüht  schon  im  3.  Jahr.  Halt 
17  bis  2t  Grad  Kalte  aus. 

Negundo  aceroide*.  MotneA.   

pt  n  sy  l  \>  a  nie  u  in.  s.  »triatum. 

platanoides.  Lin.  Spitzahorn,  b  *  einheimisch,  40  bis  5o  Fuss  hoch  ;  Blät- 
ter  mit  5  »ehr  spitzigen  Lappen,  glänzend,  auf  beyden  Seiten  grün; 
im  May  eben  solche  Blumen,  krautartig  und  in  halb  aufrechten  Trauben. 

Pseudoplatanus.  Lin.  Weisser  Ahorn  ;  falsche  Platane,  b  ,in  Deutsch- 
land ,  der  Schweiz ,  Engl,  und  Frankr.  60  Fuss ,  mit  Pfahlwurzeln ; 
Blätter  mit  5  spitzigen  ungleich  gezahnten  Lappen;  Blattstiele  roth  ;  im 
April  und  May  grünliche ,  überhängende  Blüthentrauben.  Es  gibt  eine 
schöne  Spielart  mit  w,e  issgestreiften  Blättern,  die  aber  in  ihrer  Jugend 
rosenroth  sind.  Das  Holz  i»t  ziemlich  hart,  und  wird  von  Kunstscnrei- 
nem  verwendet ;  auch  musikalische  Instrumente  verfertiget  man  daraus. 

rubrum.  Lin.  Mich,  (nicht  Lim.)  Rother  Ahorn,  b,  aus  Nordamerika, 
70  Fuss  hoch ;  Rinde  glatt,  niit  vielen  weissen,  breiten  Flecken;  im 
April  dunlelrothe  Blumen  ;  sehr  feuchter  Grund.  \ 
A.  LocuDcum.  Vortut.  — —  1 

rubrum.  Lam.  Wnngh.  s.  dasycarpum. 

Stria  tum.  Lam.  Gestreifter  Ahorn,  b,  aus  Canada ,  mittlerer  Grösse; 
Rinde  im  Frühjahre  grün,  im  Winter  roth,  sonst  gelblich,  und  (nach 
Michuux)  in  Amerika  immer  mit  schwarzen  Linien  gestreift ;  Blatter 
grösser  als  bev  den  andern  Arten,  und  in  3  spitzige,  am  Stiele  rund- 
liche, eyformige  Lappen  zerschnitten.  Der  bey  uns  erzeugte  Same  un- 
terscheidet sich  >on  dem  amerikanischen  durch  seine  grössern,  dunk- 
lem, unausgezackten  Flügel;  ziemlich  trocknen  Boden. 
A.  can*d«n*e.  Dt*/-  Marth.   —  A.  peaajlvanicum.  Lin.  — 

titaricam.  Lin.  Tvtarischer  Ahorn,  b,  aus  der  Tartarey ;  Blätter  herz- 
förmig, mehr  gezähnt  als  gelappt;  im  May  und  Juny  zusamraengesezte 
Blüthentrauben  ;  Kelche  und  Samenflügel  sind  roth  ,  welches  sich  gut 
ausnimmt,  daher  dieser  Strauch  zur  Verzierung  der  Lustgebüsche  sehr 
geeignet  ist. 
A.  cordifuüum»  Rothi.  Mntnch.  — -  « 

trifolium.  s.  monspessulanum. 
t r  i  l  ob  a  t  u  ni.  s.  monspessulanum. 
vir  ginianum.  s.  dasycarpum. 

ACETO.SA.  MM.  Rume«. 

pratensis»  »•  Ruine*  Acetosa. 

ACHANIA.  Sehr  eh.  T  utenmalve,  Drehmalve^  Schampappel.  Franz.  Mauvis- 
que.  P.  16 J3.  W.  1299.  Monadelphia  Polyandria.  16.  Cl.  11.  Ord.  — 
Malvenarttge.  Malvaccae.  Juss.— 
Malvayiscus.  AU.  (In  der  Blumensprache:  Schamhaftigkeit.)  b  ,  aus 
den  Antillen ,  10  Fuss  hoch ;  Stamm  schlank ,  grau ;  Blätter  immer- 
grün, herzförmig,  gezähnt,  rauch;  das  ganze  Jahr  hindurch  schöne, 
grosse,  tutenformig  gewundene,  scharlachrothe  Achselblüthen  mit  dop- 
peltem Kelche.  —  Fette  Dammerde ;  Treibhaus  ;  im  Sommer  viel  Was- 
ser und  Sonne  ;  Vermehrung  im  April  durch  Samen  oder  SteckHnge  ins 
Mistbeet  unter  Qlas. 
Hikiacn«  Malvavitca«.  Lin.  —  Maltravitcut  arbormt.  Cav.   —  * 

ACUJLI-EA.  Lin.  (Von  Achilleus,  der  Nähme  des  griechischen  Helden.) 
Schafgarbe,  Garbenkraut,  Garbe.  Franz.  Achillle.  Engl.  Miifoil.  P. 
1887.  W.  t5l9-  Syngenesia  Polygamia  superflua.  19.  Cl.  2.  Ord.  —  Dol- 
dentraubige.  fcorymbiferac.  /.  —  Die  ganze  Gattung  enthalt  gewürzhafte 
Pflanzen. 
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Ageratum.   Lin.   BaUaragarbe.   Ut  in  Spanien,  Frankreich  und  Italien 
auf  feuchten  Triften;   ibis«  Fuss  hoch;  Blätter  stumpf-lanzettförmig, 
scharf  geza'hnt,  glatt,  klebrig;  im  August  und  September  kleine,  gelbe, 
wohlriechende  Blumen.  — >  Jedes  Erdreich,  nur  nicht  zu  fett;  Samen  im 
Frühjahre  auf  eine  sonnige  ,  geschützte  Stelle,  mit  wenig  Erde  bedeckt, 
oder  in  Töpfe,  und  im  Keller  durrhwintert. 
A.  rifco»n.  Lam.  • — ■  ' 
.1  s  p  I  en  i  f  o  1  i  a.  VenX.  U  ,  aus  Amerika  ;  unterscheidet   sich  von  A.  Mille- 
folitun  mit  purpnrrothen  Blumen  nur  durch  seine  gestreiften  und  röth- 
lichcn  Stängel,  und  dnrch  die  rosenrothen  Blumen,  welche  den  ganzen 
Sommer  hindurch  blühen.  Jede  Erde  und  Lage. 
A.  rosca.  DttfoHt.  —~ 

aurea.  Lam.  % ,  aus  der  Levante ;  Stängel  i\  Fuss  hoch,  haarig, ^  gerin- 
nelt;  Blätter  doppelt  -  gefiedert ,  weidlich,  wollig;  vom  July  bis  Sep- 
tember grosse,  goldgelbe  Blumen.  —  Leichte  und  trockene  Dammerdc  ; 
südliche  Lage  ;  im  Winter  mit  Streu  zu  bedecken ;  Samen  im  Frühlinge 
ins  Mistbeet. 
\  coarctata.  s.  compact». 

compact  a.  Willd.  aus  den  Gebirgen  von  Piemont  und  Südfrankreich  ; 
Stängel  einfach,  wollig;  Blätter  gross,  gefiedert,  haarig,  weisslich  ; 
Blumen  weiss,  klein,  in  einer  dichtgedrängten  Doldentraube.  —  Jede 
Erde  und  Lage. 

♦ 

A.  toarrlata.  Poir.  — — 

filipendulina.  Lam.  2J ,  aus  der  Levante ,  5  bis  6  Fuss  hoch,  buschig  ; 
Blätter  lang,  doppelt  •  gefiedert ,  haarig ,  länglich-eyrund  ;  im  July  viele 
kleine  ,  gelbe  Blumen.    -  Behandlung  wie  bey  A.  aurea. 

Tanac«Uun  augulatunt.  tfUUL  — 

raarrophylla.  Lin.  2f  ,  Alpenpflanze  von  schönem  Wüchse ;  Stängel  l£  bis 
2  Fuss  hoch;  Blätter  breit,  gefiedert;  die  weissen  Blumen  bilden  eine 
schöne  Doldentraube. 

M  i  1 1  e  f  o  1  i  u  m.  Lin.  (in  der  Blumensprache  :  Geraeinheit.)  Franz.  Herbe 
aus  charpentiers ,  ^Zimmerleutkraut)  weil  es  die  Zimmerleute  auf  ihre 
Wunden  zu  legen  pflegen.  Achilles  soll  es  (der  Fabel  nach)  gebraucht 
haben,  um  die  Wunden  des  Telephus  zu  heilen;  daher  man  zuerst  die- 
ser Art  den  Nahmen  Achillea  gegeben ,  und  ihn  nachher  auf  die  ganze 
Gattung  übertragen  hat.  Z ,  an  Wegrändern  u.  s.  w.  überall  einheimisch, 
und  daher  allbekannt.  In  Gärten  hat  man  nur  die  Spielarten  mit  ge- 
scheckten Blättern,  oder  die  mit  purpur-  oder  rosenrothen  Btüthen.  — 
Jede  Erde  und  Lage. 

odorata.  Lin.  U ,  in  der  Schweiz  auf  den  Alpen,  in  Kämthen  und  an- 
dern Orten ;  Stängel  \  Fuss  hoch  ;  Blätter  doppelt-gefiedert ,  unten  haa- 
rig ;  im  July  und  August  weisse ,  sehr  wohlriechende  Blumen  an  der 
Spitze  des  Stängels  und  der  Zweige  in  einfachen  Doldentrauben.  —  Je- 
der Boden;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzelausläufer. 

P  t  a  r  m  i  c  a.  Lin.  Deutscher  Bertram.  Weisser  Dorant.  Franz.  Herbe  ä  eter- 
nuer.  (Nieskraut.)  U  ,  einheimisch  ,  auf  Wiesen  und  schattigen  Plätzen  ; 
in  Gärten,  mit  gefüllten  Blumen, eine  schöne  Zierpflanze  ;  Stängel  1  Fuss 
hoch  und.  auch  höher, -oben  ästig;  Blätter  lanzettförmig,  lang  -  zuge- 
spitzt, gleich-  und  »charfgesägte  Blätter;  vom  July  bis  October  weisse 
Blumen  an  den  Spitzen  der  Zweige,  in  lockern  Doldentrauben;  vermehrt 
sich  sehr  stark  durch  Wurzelausläufcr. 
Ptartnica  vulgaris.  Black  w.  — 

rosca.  s.  asplenifolia. 

tomentosa.  Lin.  Ii  ,  in  derTartarey  und  in  Sud  Frankreich  ;  Stängel  l  Fuss 
hoch,  ästig;  Blätter  filzig  ,  weissgrau ,  mit  gleichbreiten ,  feingezähn- 
ten Läppchen;  vom  July  bis  September  glänzend-gelbe  Blumen  an  der 
Spitte  des  Stängels  und  der  Aeste  in  unregelmässigen  Dulden.  —  Eine 
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mit  Lehm  und  Sand  vermischte  Erde;  sonnige,  beschützte  Sielle  ;  Ver 
mehrung  durch  Samen  oder  WurzelauslKufer. 
v  i  s  C  o  S  a.  s.  A.  Ageratum. 

ACHIMENES.  Brown.  Pers.  P.M484.  Didynamia  Angiospcrmia.  14.  Cl. 
1.  Ord.  —  Braunwurzartige.  Scrophularinae.  Brown.  —  Larvenblumen. 
Personatae.  Juss.  — ■ 
eoccinea.  Pers.  2f,  aus  Jamaika  ;  eine  sehr  schSne  Zierpflante;  Sta'ngel 
1»  Fuss  hoch,  schlank,  buschig,  rtfthlich  ;  BUtter  entgegengesetzt,  oder 
3zKhlig,  eyrund,  klein,  haarig;  vom  July  bis  November  Achselblüthen, 
die  oft  einaeln  stehen  und  sehr  lebhaft  scharlachroth  von  Farbe  sind.— 
Leichte  und  fette  Daromerde ;  im  Treibhaus  an  die  Fenster,  im  Sommer 
oft,  im  Winter  selten  begießen;  Vermehrung  durch  ihre  walzenförmi- 
gen Peiuchensprossen ,  die  man  abnimmt. 
A.  leraufolia.  FU*h.  —  Büchner*  coccine».  Seop.  —  Columtie»  rrecU.  L*m.  (dem  Fabiua 
Co  I  am  na  gewidmet.)  Frani.  Colnmnee  droit.  —  Cyrill*,  pnlchella.  Htrit.  W.  11*1. 
(Mach  Domcniko  Cjrillo  benannt.)  —  Gesnerie  pulcbella.  Sw.  —  Trevireua  eoc- 
cinea. VTilUL  Engl.  Scarlet  Treuraiu.  W.  E.  69».  — 

ternifolia.  s.  coccinea. 

ACHRAS.  Lin.  Breyapfel.  Sapotabaura.  Franz.  Sap  otilicr.  Engl.  Sapota. 
RS.  842.  P.5l6.  W.  373.  Pentandria  Monogynia.5.  CI.  l.  Ord.  —  Sapota- 
artige.  Sapoteae.  Juss.  — 
Sapota.  Lin.  b,  von  den  antillischen  Inseln;  die  Aeste  sind  gegen  ihre 
Spitse  hin,  mit  zerstreuten,  eyrund  -  lanzettförmigen  f  etwas  dicken, 
glänzend  •  dunkelgrünen  Bla'ttern  besetzt;  Blüthen  nicht  sehr  ansehn- 
lich i  Kelch  6  theilig ,  mit  3  Ifassern ,  kttrzern  Einschnitten ;  Bluroen- 
krone  weiss«  l  blättrig ,  glockenförmig,  6  lappig  ;  zwischen  jedem  dieser 
Lappen  sitzt  eine  vorn  ausgeschnittene  Schuppe;  Staubfaden  6 ,  sehr 
kurz;  die  grosse,  essbare  und  sehr  schmackhafte  Frucht  gleicht  von 
aussen  in  Etwas  einer  Orange.  —  Leichte  Erde;  Treibhaus;  Vermehrung 
durch  Ableger. 
A.  Zepole.  Jocq.  -  Sapota  Achrae.  KU.  - 

ACHYRANTHES.  Lin.. 

Monsoniae.  s.  Celosia  Monsoniae. 
paniculata.  s.  Celosia  caudata. 
porrigens.  s.  Celosia  elongata. 
pungens.  s.  Celosia  Monsoniae. 

ACM  ELLA-  Rich.P.  \qo3.  Syngenesia  Polygamia  superllua.  19.  CL  2.  Ürd.  — 
Doldentraubige.  Coryrabiferae.  Juss.  ~ 
mauritiana.  JUch.  0,  aus  Zeylon ;  Blk'tter  entgegengesetzt,  fast  herzför- 
mig, stumpf,  dick,  gesh'gt;  im  August  einzeln  stehende,  gelbe,  in  der 
Mitte  braun  -  gefleckte  Blumen.  —  Der  Same  wird  im  Frühlinge  ins 
Mistbeet  gesk'et,  und  spk'ter  die  Pflanzen  in  eine  südliche  Lage  versetzt  ; 
oft  begiessen. 

Bidens  AcraeUa.  Lam.  —  Spilantbtu  Acmelli.  L.  CVom  GtiecbUrben :  apilo».  Merken, 
und  anlho»,  BlemeJ  Fleckbleme.  P.  1309.  W.  1»46.  Sjngcuesia  Pnljgamia  acouili». 
19.  CL  1.  Ord.  —  Verbtaina  Acmclla.  L.  — 

ACONITUM.  Lin.  (Von  akonne,  Felsen,  weil  diese  Giftpflanzen  in  Gebir* 
gen  wachsen.)  Stnrmhut ,  Eisenhut,  Ttfubchen  im  Neste.  Franc.  Aconit. 
Engl.  Wolfs- Bane.  (Wolfsgift.)  P.  i328.  W.  10Ö2.  Polyandria  Trigynia. 

l3.  Cl.  3.  Ord.  —  Ranunkelartige.  Ranunctilareae.  Juss  Nach  Lipnold's 

Taschenbuch  des  verstSndigen  Ga'rtners  ,  aber:  Nieswurzartige.  Helle« 
boraceae.  Juss.  —  Alle  Arten  dieser  Gattung  sind  2| ,  halten  im  Freyen 
aus,  und  lieben  trockenen,  steinigen  Boden,  und  eine  etwas  schattige 
Lage.  Vermehrung  durch  Samen,  sobald  er  reif  ist,  oder  durch  War- 
zelzertheilung  im  October  alle  2  bis  3  Jahre. 

1  * 
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album.s.  leucanthum. 

A  11  t  b  o  r  a.  Litt»  in  Oesterreich,  Italien  ,  der  Schweix  auf  Gebirgen  ;  Stän- 
gel  aufrecht,  gegen  2  Fuss  buch  ;  Blätter  vieltheiiig,  tief  in  3  linienför- 
mige  Lappen  zerschnitten;  im  August  und  September  kleine  ,  schwefel- 
gelbe Blumen  an  den  Spitzen  der  Aestc  in  kurzen  Trauben. 
A  ochroleucum.  Salitb.  (nicht  ftilld.)  — 

Camraarum.  Lin.  auf  waldigen  Bergen  in  der  Schweiz  und  einigen  Ge- 
genden von  Deutschland  ;  Stängel  aufrecht  ,  4  bis  5  Fuss  hoch ,  sehr 
ästig;  Blätter  zerstreut,  unten  kurzgestielt,  oben  fast  stiellos,  breit,  fast 
bandförmig,  5  oder  3  theilig,  Meit  gezähnt,  mit  kurzen  und  stumpf  zu- 
gespitzten Zähnen,  oben  dunkel-  unten  blassgrün;  im  July  und  August 
grosse,  hellblaue  Blumen  an  der  Spitze  des  Stängels  und  der  Aeste  in 
einer  aufrechten,  traubenförmigen  Aehre. 

japofticuni.  s.  leucanthum. 

leucanthum.  Reichb.  in  der  Levanle ;  Stängel  aufrecht,  5  bis  6  Fuss 
hoch,  oben  ästig;  Blätter  gestielt,  3  lappig,  die  Lappen  meistens  keil- 
förmig geschlitzt  und  gezähnt  ;  im  July  und  August  grosse,  weisse  Blu- 
men an  der  Spitze  des  Stängels  und  der  Zweige  ährenförraig  bey  ein- 
ander. 

A.  albuui.  Willd.  —  A  japonScurn.  Mortui.  — 

L  y  c  o  c  t  o  n  u  m.  Lin.  Wolfstod;  (von  lyeos,  der  Wolf ,  und  kleinö  ,  ich 
tÖdte.)  in  mehreren  Gegenden  von  Deutschland  in  schattigen  Gebüschen 
und  Vorhölzern;  Stängel  aufrecht,  2  Fuss  hoch,  oberhalb  ästig,  fein- 
haarig; Blätter  langgestielt,  bandförmig,  vielfach  getheilt,  die  Ein- 
schnitte meistens  5  theilig,  keilförmig,  gezähnt,  rauchhaarig,  im  July 
und  August  blassgelbe,  gestielte,  zottige  Blumen  an  der  Spitze  des  Stän- 
gels und  der  Aeste  in  einer  langen ,  einfachen  Traube. 
A.  Toxicarium.  Salltb.  (nach  Ute.)  — 

Kapellui.  Lift,  Napellenkraut.  Eisenhütlein.  Narrenkappe.  Capuze.  Mönchs- 
kappe. Fucha-,  Wolfs-  und  Teufelswurzel.  Ziegentod.  Hundstod.  Giftwur- 
zel. Würgling.  Franz.  Fleur  en  casque.  (Helmblume.)  In  hohen  und 
steinigen  Gegenden  Deutschlands,  der  Schweiz,  Italiens  und  Frankreichs ; 
Stängel  aufrecht,  3  bis  4  Fuss  hoch,  einfach,  unien  mit  Blättern  be- 
setzt, oben  getheilt;  Blätter  gestielt,  auf  beyden  Seiten  glatt,  auf  der 
Oberfläche  glänzend  dunkelgrün,  unten  hellgrün,  handförmig,  5  theilig  \ 
vom  Juny  bis  August  schöne ,  glänzend  •  blaue  Blumen  an  der  Spitze 
des  Stängels  in  grossen  ,  unten  ästigen  Trauben. 

othrolcucura.  Willd.  (nicht  Sulisb.)  in  Sibirien  ;  Stängel  aufrecht ,  ge- 
gen 2  Fuss  hoch,  haarig,  oberhalb  ästig ;  Blätter  kurzgestielt,  fast  schild- 
förmig ;  Wurzelblätter  grösser,  lariggesticlt,  haadförmig,  auf  der  Unter- 
fläche feinhaarig,  5  lappig,  die  Lappen  3  spaltig,  gesägt:  im  July  und 
August  weissgelbe  Blumen  an  der  Spitze  des  Stängels  und  der  Aeste  in 
einer  einfachen  Traube. 
A.  Orientale.  Hill,  (nach  Ileichb.)  — 

ochroleucum.  Salisb.  s.  A.  Anthora. 
o  r  %  t  nt  eil  t.  s.  ochroleucum.  Willd. 
To  x  ic  ar  iunu  s.  A.  Lycoctonura. 

ACORUS.  Lin.  Galmus.  P.  83g.  W.  663.  II  exandria  Monogynia.  6.  C1.  l.  Ord. 
—  Aronartigc.  Aroideae.  Juss.  und  Brown.  ~ 
Calamus.  Lin.  Gemeiner  Calmus.  Franz.  Acorus  odorant.  Engl.  Sweet- 
Flag.  Acorus.  21,  einheimische  Sumpfpflanze,  deren  Verdienst  indem 
Wohlgeruche  ihrer  Blätter  und  Wurzeln  bestehet ;  letztere  sind  krie- 
chend;  Stängel  zusammengedrückt ;  Blätter  scheideartig,  schwertförmig, 
gestreift,  schön  grün  ;  im  Juny  unbedeutende  Blumen.  —  Vermehrung 
durch  die  Wurzelsprossen,  in  jedem  feuchten  Boden  ;  die  Wurzeln  stär- 
ken und  erwärmen  den  Magen,  und  schützen  das  Pelzwerk  vor  lnsecten. 
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ACTAIiA.  Lin.  (Vom  Griechischen  acte,  das  Ufer  oder  der  Holländer,  we- 
gen der  gefiederten  Blätter,  oder' weil  diese  Pflanzen  die  Feuchtigkeit 
lieben?)  Christophskraut.  Franz.  Act^e.  P.  i25o.  W.  loii.  Polyandrie 
Trigynia.  13.  CK  l.  Ord.  —  Ranunkelartige.  Ranunculaceae.  J. — 
ra  ccrooia.  Lin.  11 1  in  Nordamerika^  Wurzel  dick,  knollig*,  Stängel  4  bis 
5  Fuss  hoch  ,  mit  langen,  weissen,  oben  etwas  überhängenden  Blüthen- 
trauben  ,  und  doppeltgefiederten  Blättern ,  mit  länglichen,  eingeschnit- 
tenen, gesägten  und  spitzigen  Blättchen  blüht  im  July  und  August.— 
Vermehrung  im  Herbste  durch  Wurzelzertheilung  ,  im  lockern  ,  fetten  , 
etwas  feuchten  Boden,  und  an  einer  etwas  schattigen  Stelle. 
Cimicifuga  Serpentaria.  Parti.  —  M^rroij»  arlaenidc».  Schmält*.  — 

ACTIN  KA«  Juss.  s.  Helenium. 

AD  ANSONIA.  Lin.  (dem  Botaniker  A  d  a  n  son  gewidmet.)  Adansonie.  Af- 
fenbrotbaum. Baobab.  P.  i6*5.  W.  i»83.  Monadelphia  Polyandrie.  16. 
Cl.  8.  Ord.  —  Mal  venartige.  Malvaceae.  Juss. — 

di  g  » t  at  a.  Lin.  b  ,  in  Afrika  \  der  grösste  aller  bis  jetzt  bekannten  Bäume  ; 
mit  Inbegriff  der  Krone  beträgt  seine  ganze  Hohe  70  Fuss*»  sein  Um- 
fang bey  i5o  Fuss*,  der  Stamm  erreicht  nur  eine  Höhe  von  10  bis  12 
Fuss,  wird  aber  so  dick,  dass  der  Durchschnitt  bey  25  Fuss  hält.  Dieser 
Baum  wächst  in  den  ersten  5  Jahren  sehr  schnell,  dann  aber  so  lang- 
sam, dass  sein  höchstes  Alter  auf  einige  tausend  Jahre  geschätzt  wird. 
Der  ungeheure  Stamm  ist  weich  von  Gewebe,  und  wird  leicht  hohl, 
wenn  die  Rinde  oder  die  Wurzeln  beschädiget  werden  \  die  Rinde  ist 
dick,  graulich,  geschmeidig *,  das  Holz  zart,  weiss,  leicht \  die  Blätter 
5  Zoll  lang,  gefiedert,  und  denen  des  Kastanienbaumes  ähnlich;  die 
Blumen  sind  sehr  gross,  unaufgeblüht  sehen  sie  wie  eine  Kugel  aus,  die 
2  bis  3  Zoll  im  Durchmesserhat ;  sie  blühen  des  Morgens  auf,  und  achlies- 
aen  sich  des  Abends ;  Kelch  einfach;  abfallend;  Staubweg  sehr  lang;  Sa- 
menkapsel holzig;  10  fächerig, vielsamig, enthält  einen  mehlartigen  Brey. 
A.  Baobab.  Oatrtner.  — 

ADEN  AN  DR  A.  mild.^S.  997-  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  — 
R.i utenartige.  Rutaceae.  Juss.  — 
ovata.  s.  Bucco  ovata. 

am  bell  ata.  fVilld.  Franz.  Diosma  ombelle*.  Engl.  U  nobel  ■  flowered  Ade- 
nandra.  b,  vom  Cap;  Zweige  roth ,  Blätter  entgegengesetzt,  eyrund- 
lanzettförmig,  unten  blass  und  punetirt,  am  Rande  leicht  gekerbt  und 
drüsig:  im  April  und  May  Blumen  zu  3  bis  5  in  einer  Dolde,  breit, 
Knospen  roth  ;  Blumenblätter  5 ,  rundlich,  dick,  oben  glänzend,  milch- 
weiss,  unten  roth  schattirt ,  und  in  der  Mitte  mit  einer  purpurrothen 
Linie  bezeichnet.  —  Heideerde  ;  lauwarmes  Haus ;  Vermehrung  durch 
den  Samen  gleich  nach  seiner  Reife  in  Töpfe,  die  ins  Mistbeet  gestellt 
werden. 

Dioatna  ciiloidc».  Lanu  —  Dio*ma  »pertosa.  Simt.  —  T>io«ma  nmbelUta.  Hortut.  —  Gianda  li- 
folta  ombellau.  fftndt.  —  Okea  «perio»».  Dittr.  — 

uniflora.  Willd.  \)  ,  vom  Cap;  Stamm  graulich;  Zweige  blassgelb,  weich- 
haarig; Blätter  zahlreich,  stiellos,  krenzweis,  eyrund  ,  schmal ,  dick  , 
unten  blass  und  punetirt ,  am  Rande  mit  Borsten  besetzt ;  im  May  an 
den  Enden  der  Zweige  sternförmig  geöffnete,  oben  weiss,  unten  rosen- 
rothe  Blumen,  mit  einer  Purpurlinie  in  der  Mitte  der  Kronblätter  ;  Kelch 
rÖthlich  ,  punetirt  und  gewimpert.  —  Dieselbe  Behandlung. 
Diotiaa  uniflora.  L.  P.  550.  W.  »26.  —  Erio»l  rmim  capensc  P.  10*2.  (Decindru  Mo- 
nogynia) —  Glandalifolia  vnillora.  »tndl.  —  Harlogia  uniflora.  B»rg.  -  Okea  ttniflor.> 
Dirtr.  — 

ADENOCARPUS.  DecandolU.  s.  Cytisus  divaricatus. 

ADHADOTA.  Buchoz.  Mediens. 
pub  €  sc  c  ns.  s.  Justici.-»  AdhadoU. 
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ADIANTUM.  litt.  Krultfarrn.  Engl.  Maidenhair,  (Mädchenhaar).  Crypto- 
gamia  Filices.  24.  Cl.  1.  Örd.  —  Fairen kräuter.  Filices.  Juss.  — 

Capillus  venera«.  Lin,  (In  der  Bluraensprache  :  Bescheidenheit,  Ge- 
heiraniss.)  Frauenhaar.  9  »  auf  Felsen  in  Oesterreich,  Batern,  der  Schweix., 
England,  dem  südlichen  Frankreich,  Italien  und  Griechenland;  Wedel 
doppelt  zusammengesetzt ;  Blättchen  keilförmig,  an  der  Spitze  abge- 
rundet, in  Lappen  zerschnitten,  deren  jeder  sich  um  ein  Samenhäuf- 
chen biegt;  Strunk  glänzend,  rothbraun,  in  mehrere  Zweige  gctheilt ; 
die  Samenkapseln  sitzen  in  abgesonderten  Puncton  oder  abgebrochenen 
Linien  am  Rande.  —  Dieses  Farrenkraut  liefert  jenen  Syrup  ,  welcher 
mit  Milch  oder  Theo  vermischt,  unter  dein  Kähmen  Bavaroise  ein  eben 
so  beliebtes  als  gesundes  Getränk  ist.  —  Den  Samen  legt  man  auf  gute, 
in  einen  Topf  gefüllte,  leichte  Torferde,  setzt  den  Topf  in  eine  mit 
Wasser  gefüllte,  sogenannte  Untersetsschale,  und  bedeckt  ihn  mit  ei- 
ner passenden  Glasscheibe,  welche  stets  abgetrocknet  werden  rauss,  so 
oft  sich  Wassertropfen  auf  ihrer  innem  Fläche  zeigen ;  denn  die  Feuch- 
tigkeit darf  nicht  wie  bey  andern  Pflanzen  von  oben  hinab  ,  sondern  sie 
muss  von  unten  herauf  dringen  ;  bey  Kälte  ohne  Schnee  müssen  diePllan- 
zen  ins  Glashaus  gebracht  werden. 

I  r  unc  a  tum.  s.  Aracia  deeipiens. 

ADONIS.  Lin.  (Adonis,  Adon  —  in  der  Götterlehrc  —  ein  Sohn  der  Myrrha 
und  Liebling  der  Venus,  ward  von  einem  Eber  auf  der  Jagd'gctödtet , 
und  dann  von  der  Liebesgöttinn  in  diese  Pflanze  verwandelt.)  Feuer, 
röschen.  Blutströpfrhen.  Teufelsauge.  Franz.  Adonide.  P.  l36t.  W.  io85. 
Polyandria  Polygynia.  t3.  Gl.  6.  Ord.  —  Hahnenfussartige.  Ranuncu- 
laceae.  Juss.  —  Die  Pflanzen  dieser  Gattung  sind  verdächtig,  wenn  nicht 
gar  giftig. 

a  e  s  t  i  v  a  1  i  s.  Lin.  Sommeradonis.  Braunes  Mädchen.  Franz.  Adonide  d'e'te'. 
Engl.  Tall  Adonis.  0,  einheimisch,  auf  Getreidefeldern ;  Stängel  i  bis 
2  Fuss  hoch,  aufrecht,  nach  oben  zu  ästig;  Blätter  doppettgefiedert  , 
vieltheilig ;  vom  Juny  bis  August  einzelne,  kleine  Endblütnen  mit  6  bis 
^lo  Kronblättern  von  gelber,  weisser  oder  lebhaft-rother Farbe.  —  Gute, 
leichte  Erde,  südliche  Lage  ;  Vermehrung  durch  Samen  im  FHIhlinge  oder 
Herbste  gleich  an  Ort  und  Stelle.  Durch  ausgefallenen  Samen  pflanzt  sie 
sich  selbst  reichlich  fort. 
A.  minist*.  Jaeq.  (aacb  Ü#c.)  — — 

it  p  e  n  n  i  nn.  Lin.  s.  vernalis. 

auturanalis.  Lin.  Herbstadonis.  0,  einheimisch,  auf  Kornfeldern ;  Stän- 
gel aufrecht,  gegen  2  Fuss  hoch,  einfach;  Blätter  fast  wie  bey  A.  aesti- 
valis,  nur  dass  sie  zahlreicher  zusaramensitaen,  auf  der  Oberfläche  dunk- 
ler sind ,  und  spitzigere  Läppchen  haben ;  Blumen  sind  grösser  als  bey 
jener  Art,  und  haben  ausgerandete,  rothe  oder  blassgelbe,  achwarage- 
flecktc  Kronenblätter.  —  Gleiche  Behandlung. 
A.  miaisuu  Jaoq.  (nick  Bftrsf.)  — 

f  I  a  m  m  e  a.  Jacq.  0  ,  einheimisch  auf  Kornfeldern  ;  der  vorigen  sehr  ähn- 
lich ,  Stängel  aber  etwas  haarig,  Blätter  schmäler  und  länger,  Blumen- 
blätter brennend  roth,  ohne  Flecken ,  oder  ganz  undeutlich  gefleckt; 
Kelch  etwas  rauch.  —  Gleiche  Behandlung. 

II  ellebor  us.  s.  vernalis. 

mini  ata.  s.  aestivalis  und  autumnalis  ;  wird  aber  doch  in  Garlcnbifchern 
und  Verzeichnissen  noch  immer  als  eine  eigene  Art  aufgestellt,  und  be- 
deutet in  der  Blumensprache  :  schmerzliche  Erinnerungen. 

vernalis.  Lin.  Frühlingsadonis.  U  ,  einheimisch,  auf  sonnigen  Hifgeln  und 
Bergen  ;  Stängel  mehrfach ,  aufrecht ,  ästig ,  l  Fuss  hoch ;  Blätter  viel- 
theilig, stängelumfassend,  aus  Uni  en  förmigen,  schmalen  und  zugespitz- 
ten, glatten,  glänzenden  Blättchen  bestehend;  im  Aoril  und  May  glän- 
zend  gelbe,  ziemlich  grosse  Blumed  einzeln  an  der  Spitze  des  StSngels. — 

I 
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ADONIS.  Lin.  P.  i36i.  W.  io85. 

Ins  freye  Land,  besser  in  Heideerde;  Vermehrung  durch  Samen  oder 
durch  vorsichtige  Wurselzertheilung  zu  Eade  Augusts. 
A.  tpcniuam.  h,   —  A.  Hcllcborus.  Craula.  — 

AERUA.  Forskai. 
javanica.  s.  Celosia  lanata. 

AESCULUS.  Lin,  Rosskastanie.  Frans.  Marronier.  Engl.  Ilorse  •  Chesnut. 
(Pferdkastanie.)  P.  906.  W.  717.  Heptandria  Monogynia.  7.  Cl.  i.Ord._ . 
Rosskastanienartige.  Hippocastaueae.  Juss.  — 
flava,  s.  lutea. 

Hippocastanura.  Lin,  (vom  Griechischen:  hippos  ,  das  Pferd,  und  ka- 
stanon ,  die  Kastanie.}  Franz.  Marronier  d'Inde.  Engl.  Common  Horse- 
Chesnut.      ,  aus  dem  nördlichen  Asien,  60  his  60  Fuss  hoch,  von  py- 
ramidenförmiger Gestalt ;  Blätter  gross,  mit  5  his  7  länglichrunden  und 
gesahnten  Blätterten  gefingert;  im  May  weisse,  roth  und  gelb  gedeckte, 
grosse  Blumen,  in  aufrechten,  pyramidenförmigen  StrKussen  ;  sehr  dauer- 
haft.     Jeder  Boden,  aber  besser  in  feuchtem  und  gutem  Erdreich;  er 
verträgt  das  Beschneiden  und  Bescheren;  das  Hols,  obschon  weich, 
nimmt  dennoch  eine  schöne  Politur  an;  die  Frucht  kann  zur  Nahrung 
für  die  Schweine  und  zur  Bereitung  des  Kleisters  dienen  ;  auch  hat  man 
Versuche  gemacht,  das  Mehl  davon  genussbar  su  machen,  indem  man 
es  5  bis  6  Tage  lang  täglich  in  frisches  Wasser  einweicht  ,  damit  es 
seine  natürliche  Bitterkeit  verliert.  Eine  ausführliche  Anzeige  der  diess- 
fallsigen  Behandlung  war  vor  vielen  Jahren  in  der  Wiener  -  Zeitung  su 
lesen.  Man  verbrennt  auch  diese  Früchte ,  uro  Pottasche  daraus  su  zie- 
hen. —  Obgleich  diese  Bäume  sehr  viel   Schatten  gehen,  so  sind  sie 
jetzt  doch  nicht  mehr  so  geschützt,  weit  zur  Blüthenzeit  bey  der  ge- 
ringsten Bewegung  der  Luft,  der  Pollen  so  häufig  herabfallt,  dass  der 
Boden  davon  gans  bedeckt  wird. 
Hippocattaoum  vulgär*.  Patt' tu.  —— 
h  y  b  r  i  d  a.  Dtc,  Ein   schöner  Strauch  mit   fetngezahnten  ,  langgespitzten 

Btä'ttern  und  rothen  Blumen.  —  Behandlung  wie  bey  A.  macrostaehya. 
lntea.  Waneenh.  Franz.  Pavier  jaune,  ou  P.  a  fleurs  jaunes.  Engl.  Yellew- 
flowered  Pavia.  fr,  in  Mord-Carolina,  60  bis  70  Fuss  hoch;  Blä'tter  be- 
stehen aus  5  lä'ngltchen,  spitzigen  ,   gezahnten,    gelblich-grünen  Blä'tt- 
chen; im  Juny  undJuly  Trauben  von  blassgelben  Blüthen,  deren  2  un- 
tere KronblJftter  mit  einem  langen  Nagel  und  rundlichem  Anhängsel  ver- 
sehen sind ;  Frücht*  kleiner,  als  bey  der  gemeinen  Kastanie  (A.  Hippi- 
castanura).  — *  Leichte  Dammerde,  auch  jeder  feuchte  Boden;  Vermeh- 
rung durch  Ableger  und  Samen. 
A.  flava.  4h.  Mich.  —  Pavia  flava.  JAotMch.  —  Paria  lutea.  Poir.  — 
macrostaehya.  Mich,  fc) ,  aus  Georgien  in  Amerika*;  Blatter  gezahnt, 
spitzig,  oben"  dunkelgrün,  unten  wollig;  im  July  und  August  weisse, 
wohlriechende  Blumen  mit  4  Kronblättern,  6  bis  7  Staubfäden ,  in  lan- 
gen, pyramidenförmigen  Endtrauben;  die  Früchte,  gleich  gesäet,  kei- 
men schnell.  —  Etwas  feuchter  Boden,  oder  besser  leichte  Da  romerde  ; 
gut  geschützte  Lage,  und  in  den  ersten  2  Jahren  bey  strenger  Kälte  mit 
Streu  su  bedecken ;  liefert  auch  Wurzelauslifufer. 
A.  »»na.  D0*f.  -  A.  partiflora.  tTalt.  Mich.  -    Pavia  alba.  Poir.  -  Pati*   e«Mi«.  Poit. 
unJ  Turpin.  — 
*<ina.  s.  macrostaehya. 

ohiotensis.  Mich,  fr,  vom  Ohio,  i5  Fuss  hoch  und  sehr  dick;  mit  weis- 
sen,  blumigen  und  stacheligen  Fruchtkapseln«  Behandlung  wie  bey  A. 
macrostaehya. 

P&rviflora.  s.  macrostaehya. 

Pavia.  Lin,  (Dem  Professor  der  Botanik  P.  Paw,  su  Ehren  benannt.)  fr, 
aus  Nordamerika ,  i5  bis  20  Fuss  hoch,  mit  einer  rundlichen  Krone  ; 
Blätter  gefingert,  mit  4  bis  5  lä'nglich-eyrundcn ,  spiuigen,  gezahnten, 
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AESCULUS.  Lin.  P.  906.  w.  717. 

glänzenden,  dunkelgrünen  Blättchen  ;  im  May  ziemlich  zahlreiche,  achön- 
rothe  Endblüthen  in  Form  von  Kronleuchtern.  —  Behandlung  wie  hey 
A.  macrostaehya.  , 
Pa»ia  octandra.  Milt.  —  Paria  rubra.  Lam.  — 

AFZELTA.  Smith.  P.  1012.  Decandria  Monogynia.  10.  Cl.  1.  Ord.  —  Hülsen- 
früchte. Leguminosae.  J.  — 
grandis?  (Brüder  Baumann)  vielleicht  Afzelia  africana.  Smith.  Pers.  — - 
^,  Blatter  abwechselnd  stehend,  ausdauernd,  ungleich  gefiedert,  mit 
schiefen,  glatten,  gansrandigen ,  länglichen,  langgespitzten,  geflügelt- 
gestielten  Blättchen,  deren  Hauptblattstiele  nach  unten  verdickt  sind.  — 
Treibhaus. 

AGAPANTHUS.  Herit.  (Vom  Griechischen:   agapan,  lieben,  und  anthos  , 
Blume.)  Schmucklilie.  Schirralilie.  Liebesblume.  Hackenlilie.  Franz.  Aga- 
panthe.  Engl.  African.  Lily.  P.  78.V  W.  61g.  Hexandria  Monogynia.  6. 
Cl.  1.  Ord.  —  Asphodilartige.  Asphodeleae.  Juss,  ■ —  Tagblumcnartigc. 
Heraerocallideae.  Brown.— 
urabellatus.  Herit.  eine  Prachtpflanxe ;   U ,  Knollengewächs  vom  Cap , 
mit  langen,  flachen,  1  Zoll  breiten  Blättern,  welche  in  2  Reihen  über- 
einander liegen ;  zwischen  denselben  erhebt  sich  der  Stängel  ,  2  bis  4 
Fuss  hoch ,  glatt ,  grün,  etwas  zusammengedrückt,  welcher  im  July  eine 
prächtige  Dolde  von  6  bis  2o  schönen,  blauen,  trichterförmigen,  ge- 
ruchlosen Blumen  trägt.  ~  Vermehrung  durch  Zertheilung  der  Wurzeln 
oder  durch  Samen  ;  Lauberde  mit  Lehm  und  Sand  vermischt  ;  Glashaus; 
im  Winter  wenig  begiessen. 
Abutnon.  Adant.  —  Crinura  africaaum.  L.  —  Mauhlia   lincari»   Thunb.  —  Tulb»f>ia  HcUtcri. 
Fabrik  - 

AGATHEA.  Cassini, 
coclestis.  s.  Cineraria  araelloides. 

AGATHOSMA,  mild.  s.  Bucco. 

AGAVE.  Lin,  (Vom  Griechischen:  agauos,  herrlich.)  Franz.  Agavif.  P.  836. 
W.  660.  Hexandria  Monogynia.  6.  Cl.  1.  Ord.  —  Ananasartige.  Brome- 
liae.  Juss.  —  (Behandlung  wie  bey  Aloe*.) 

americana.  Lin.  b.  au*  Südamerika,  i5  bis  2o  Fuss;  der  nackte  Blu- 
menschaft  ist  ästig  ,  einem  pyramidenförmigen  Kronleuchter  ähnlich  , 
und  vom  Auguzt  bis  October  mit  zahllosen/  grünlich  -  weissen ,  viel  Ho- 
nigsaft  enthaltenden  Blumen  bedeckt ;  Wurzelbiätter  zahlreich,  gross, 
fleischig,  mit  steifen,  stechenden  Stacheln  cingefasst,  und  auch  in  eine 
Stachel  auslaufend. 
A.  ramoaa.  Motnch*  —  0.  A.  variegata.  Hortut.  mit  gelb  eiagefaatten  Blattern. 

foetjda.  Lin.  ^,  aus  Südamerika;  Wurzel  knollig.  Schaft  über  2o  Fuss 
hoch,  in  viele  verästelte  Zweige  getheilt ,  welche  Tausende  von  grün- 
lich -  weissen  Blumen  tragen.  Ist  das  Wetter  ihrem  Aufblühen  nicht  gün- 
stig, so  verwandeln  sich  die  Knospen  in  Knollen,  welche  keimen,  und 
also  wieder  Pflanzen  ihrer  Art  erzeugen.  * 
Furcraca  foelida.  Haw.  —  Furcraea  gigantea.  Vent.  — 

ramosa.  s.  americana. 

variegata.  s.  americana. 

virginica.  Lin.   2{,  Blätter  schmal,  lanzettförmig,  mit  kurzen  Stacheln 
eingefasst;  Schaft  oben  mit  stiellosen,  grünlichen,  wohlriechenden  Blu- 
men im  September  besetzt.  ^ 
A.  ynccacfolia.  BtdouSä  (aacb  H*r.) 

AGERATUM  Lin. 

pedatunu  z.  Stevia  pedata. 

punetatum.  s.  Stevia  punctata  und  serrata. 

AGERIA.  Adans.  Prinos. 
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AGRICOLAEA.  Schrank, 
fragrans.  s.  Cterodendrum  fragrans. 

AGRIMONIA."  Litt.  Odermennig.  Franz.  Agrimoine.  Engl.  Agrimony.  P.  1187. 
W.  957.  Dodecandria  Monogynia.  11.  Gl.  2.  Ord.  —  Rosenartige.  Rosa- 
ceae.  Juss.  — 

o  d  o  r  a  t  a.  Mill.  X  ,  auf  Anhöben  in  Italien  ;  Stä'ngel  aufrecht,  2  bis  3  Fuss 
hoch,  von  unten  an  ästig;  Blatter  gefiedert  und  behaart,  deren  Blatt- 
eben  länglich  und  am  Rande  gekerbt ;  im  July  und  August  gelbe,  wohl- 
riechende Blumen  in  langen  Endähren.—  Vermehrung  durch  Samen  unti 
Wurzelzertheilung ,  im  Frühlinge  oder  Herbst;  gedeiht  fast  in  jedem 
Boden.  ' 

* 

AGROSTEMA.  Lin.  (Vom  Griechischen:  agros  ,  der  Acker,  und  stemm o 
Kranz ,  Strauss.)  Raden.  Franz.  Cotjuelourde.  Engl.  Ruse  -  Campion. 

P.  1145.  W.  919.  Decandria  Pentagynia.  10.  Cl.  5.    Ord.    INelkenar- 

tige.  Caryophylleae.  Juss.  — 
Bank  sia.  s.  Lychnis  coronata.  t 
Coeli  rosa.  Lin.  Hiramelsrb'schen.  0,  aus  Italien  und  der  Levante  •  Sta'n- 
gel fast  1  Schuh  hoch,  oben  ästig  ,  zweytheilig  ;  Blätter  linien-lanzett- 
fÖrmig,  glatt;  im  Juny  und  July  viele  kleine,  sehr  schöne,  hochrothe 
Blumen  an  den  Spitzen  der  Aeste.  —  Vermehrung  im  Frühtinge  durch 
Samen,  zur  Einfassung  der  Blumenbeete. ;  gedeiht  fast  in  jedem  Boden. 
Lycbnit  cJaTala.   Moench.  —  Lychni»  Coeli  rota.  Dtc.  •—• 

coronaria.  Lin.  Gartenraden.  Veiirnelke.  Sammetnelke.  Sam  metrischen. 
<j%  Zf,  aus  den  Gebirgen  Italiens  und  der  Schwei«;  2  Fuss  hoch,  Sta'n- 
gel aufrecht,  oben  istig,  zweytheilig,  filzig ,  gegliedert ;  Blätter  enlge- 
gengesetzt ,  am  Grunde  zusammengewachsen ,  ey-lanzettförruig  ,  ganz» 
randig,  an  beyden  Seiten  filzig;  im  Juny  und  July  dunkel-  oder  hell- 
rot he,  weisse  oder  weiss-  und  rothgestreifte,  langgesticlte  Blumen  an 
der  Spitze  des  Stängels  und  der  Aeste ;  die  Nä'gel  in  der  Krone  sind  mit 
«teifen,  stechenden  Zähnen  besetzt.  —  Vermehrung  durch  Samen  oder 
durch  Wurzelsprossen ;  gedeiht  fast  in  jedem,  vorzüglich  aber  in  trocke- 
nem Boden. 

A.  Flu»  jori».  Pallas,  (nicht  L.)  — Lychni».  coriacea.  Motneft.  —  Lychni»  coronaria  Lam  — . 
Plos  j  ovii.  Lin.  Jupitersblume.  2J ,  aus  den  Gebirgen  der  Schweiz,  Pfalz  • 
und  Südfrankreich,  gegen  2  Fuss  hoch;  Sta'ngel  aufrecht,  zweytheilig, 
mit  weissem  Filze  überzogen ;  Blätter  entgegengesetzt,  am  Grunde  zu- 
sammengewachsen, ey-lanze'ttförraig,  filzig;  im  July  schöne,  purpur- 
rote Blumen  am  Ende  des  Stängels  und  der  Aeste,  fast  doldenartig  bey 
einander.  ~- Wächst  fast  in  jedem  Boden,  und  vermehrt  sich  leicht  durch 
Samen. 

Lychnis  Flo»  jori*.  Lam.  —  Lychni»  umbellifera.  Lam.  0.  fr.  — — 
Fl  os  j  ovis.  Pallas,  s.  coronaria. 

AGROSTIS.  Lin.  Straussgras.  Engl.  Bent-Grass.  RS.  229.  P.  146.  W.  i3i. 

Triandria  Digynia.  3.  Cl.  2.  Ord.—. Familie  der  Graser.  Giamineae.  /.  

»  I  o  lo  n  i  f  e  r  a.  Lin.  Fioringras.  U  ,  ist  seit  einigen  Jahren  als  ein  sehr  er- 
giebiges  und  vortreffliches  Futterkraut  empfohlen  worden  ;  seine  krie- 
chenden Halme  werden  in  einer  günstigen  Lage  sehr  lang,  und  f»$sen 
an  allen  untern  Knoten  Wurzeln;  im  October  reif;  Winterfutter  An- 
bau im  Frühlinge  oder  Herbst;  feuchtes  Erdreich;  der  Same  ist  ausser- 
ordentlich klein. 

Vüfa  stolonifera.  Adant.  Beauv.  Hamb,  end  Bonpl.  «  ■ 

AILANTHUS.  Dcsf.  Götterbaum.  Franz.  Ailanthe.  P.  2090.  Monoecia  Po- 
lyandria.  22.  Cl.  12.  Ord.  W.  i883.  Polygamia  Monoecia.  23.  Cl.  1. 
Ord.  ~  Therebinthenartige.  Terebinthaceae.  /.  — 
§landulosa.  Des/,  b,  aus  Japan,  öo  bis  60  Fuss  hoch,  aufrecht,  4'stir, 
mit  einer  breiten  Krone  von  schönem  Ansehen  ;  Blätter  gefiedert  mit 
11  bis  i3  «pilzig  eyrunden,  »iemlich  grossen  Blätteben,  die  an  ihrem 
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AILANTHUS.  Des/.  P.  2090.  W.  1883. 

Grunde  einen  in  eine  kleine  Drüse  auslaufenden  Zahn  haben;  im  July 
und  August  grünliche  Blumenrispen;  gelblich-weisses ,  festes,  atlasarti- 
ges Holz.  —  Vermehrung  durch  Samen,  noch  mehr  aber  durch  Wurzel, 
ausläufer  oder  Wurzeln ,  die  man  in  Stücke  schneidet  y  un^  in  einen 
leichten  und  feuchten  Boden  in  Furchen  pflanzt, 
nhu»  Cacodendrnm.  Ehrt,  •— —  Rhu*  h/pselodcniinim.  Mocnch.  — — 

AFRA.  Lin.  Schmelle.  Schmiele.  Franz.  Canche.  Engl.  Hair-Grass.  (Haargras.) 
t  RS.  329.  P.  148.  W.  132.  Triandria  Digynia.  3.  Cl.  2.  Ord.~  Familie 
der  Gräser.  Graraineae.  Juss.  — 
a  <j  u  a  t  i  c  a.  Lin.  Wasserschmelle.  Franz.  Paturin  canche.  £  ,  an  Quellen  , 
und  auf  feuchten  Wiesen ;  süss  und  saftreich ;  1  Fuss  hoch ;  verhindert 
den  Wachsthum  des  Mooses,  bestaudet  sich  gut,  gibt  vortreffliches  Heu, 
und  ist  auch  grttn  ein  gesundes ,  nahrhaftes  Futter  für  jedes  Thier ; 
Wurzel  kriechend;  Halm  schief  aufsteigend,  t  bis  1*  Fuss  hoch;  Blät- 
ter linien  -  lanzettförmig ,  etwas  stumpf,  unbehaart,  am  Rande  etwas 
scharf;  die  Scheiden  fast  zusammengedrückt,  schlaff,  unbehaart;  Rispe 
ausgebreitet ;  Aehrchen  eyformig  ,  zusammengedrückt ,  stumpf,  purpur- 
farben spielend  ,  meistens  2  blumig  ;  im  Juny  und  July  ;  filr  sich  allein 
angebaut,  erreicht  es  die  Höhe  von  2  bis  3  Fuss;  auf  ein  Joch  sind 
10  bis  12  Pfund  Samen  hinlänglich. 

Catibroia  aquatics.  Beaup.  RS.  339«  — 

coerulea.  s.  Melica  coerulea. 
Hole  US  l  (Hiatus.  ».  Holcua  lanatu*. 
moll  is.  s.  Holcus  niollis. 
mutans»  s.  Melica  nutans. 

AITONIA.  Lin.  fil.  (Dem  Director  des  kÜngl.  Gartens  zu  Kew  in  England, 
IV  il  hei  m  Alton  zu  Ehren  benannt.)  Aitonie.  Franz.  Aiton.  P.  i6o3. 
W.  1266.  Monadelphia  Octandria.  16.  Cl.  7.  Ord.  —  Zcderachartige. 
Meliaceae.  /.  — 

capensis*  Lin.  fil.  Franz.  Aiton  du  Cap.  Engl.  Cape  Aitonia.  fc,  4  bis  6 
Fuss  hoch;  Blätter  gleichbreit,  zerstreut,  glänzend  grün,  ausdauernd; 
vom  März  bis  May  rüthliche  Blumen  einzeln  in  den  Achseln  der  Blätter  ; 
Kelch  4theilig,  Blumenkrone  mit  4  eyrunden  Kronhlättem ,  Staubfä- 
den 8,  länger  als  die  Blumenkrone,  am  Grunde  verwachsen.  —  Ver- 
mehrung durch  Ableger  ;  Dammerde  mit  Heideerde  vermischt ;  lauwar- 
mes Haus. 

ALATERNUS.  Mill. 

latifolius.  s.  Rharanus  Alaternus. 
sempervirens.  s.  Lonicera  sempervirens. 

ALBIZZIA.  'Duraz. 

Julibrissin.  s.  Acacia  Julibristin. 

AIjBUCA.  Lin.  Stiftblume.  P.  798.  W.  634-  Hexandria  Monogynia.  6-  Cl. 
1.  Ord.  < —  Asphodilartige,  Asphodelcae.  Juss.  — .  Alle  Arten  dieser  Gat- 
tung wachsen  auf  wüstem  Sandboden  am  Ufer  der  Gewässer  am  Cap  , 
müssen  also  in  Töpfe  mit  guter,  leichter  Dammerde  ,  oder  besser  Heide- 
erde gepflanzt  werden.  — —  Vermehrung  durch  Brutzwiebeln ,  die  man  ab- 
nimmt, wenn  die  Blätter  der  Pflanze  vertrocknet  sind;  alsdann  rauss 
man  auch  die  Wurzeln  abstutzen,  und  die  Erde  verwechseln,  lauwar- 
mes Haus. 
alba.  s.  altissima. 

altissima.  Jacq.  U  ;  aus  der  Mitte  einiger  langen,  schmalen,  rinnen- 
fÜrmigen  Wurzelblätter  erhebt  sich  ein  3  bis  4  Fuss  hoher  Schaft , 
der  im  September  und  October  eine  Aehre  von  6  blättrigen,  weissen, 
grüngestreiften  Blumen  trägt ;  3  ihrer  Kronblätter  sind  offen,  die  3  üb- 
rigen zusarumengeneigt. 
A.  aloa.  Leun.  —  A.  coraula.  De»/.  — - 
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ALBÜCA.  Lin.  P.  798.  W.  634. 
cor  n  uta.  «.  altissima. 
lutea,  s.  major. 

m  a  j  o  r.   Lin.   £  ,  Blatter  schmal ,  fast  flach  ;  Schaft   1  bi»  2  Fuss  hoch  , 
im  May,  von  seiner  Mitte  an  mit  grünlichen,  gelb  cingefassten  ,  in  ei- 
ner lockern  Aehre  stehenden  Blumen  bedeckt. 
A.  Ini«*.  Lam.  •—  Oruiihogalum  canadcnte.  L. 

minor.  Lin.  2f ,  der  vorigen  Art  gen«  ähnlich  ,>  nnr  in  allen  ihren  Theilen 
kleiner,  and  daher  vielleicht  nur  eine  Spielart  derselben. 

ALCEA   l/ui.  s.  Althaea. 

ALETKIS.  Lin.  Hyacinthalo«.  P.  633.  W.  657-  Hexandria  Monogynia.  6.C1. 
l>  Ord.  —  Asphodilartige.  Asphodeleae.  /.  — 
alba.  s.  farinosa. 

capensis.  s.  Veltheimia  viridifolia. 
chine  n  s  is.%  s.  Sanfeviera  carnea. 

farinosa.  Lin.  Frans.  Aletris  farineux.  Engl.  Colicroot  Aletris.  2f,  ans 
Nordamerika  ;  Wurzelblätter  glatt ,  schön  grün ,  gerinnelt ,  sternförmig 
gestellt;  Stän;*el  1*  Fuss  hoch,  nackt,  braun  ,  bestäubt,  trifgt  im  Juny 
>  eine  Aehre  von  kleinen,  weissen,  «eichhaarigen,  6  theiligen  Blumen, 
die  mit  rothen  Strichen  bexeicb.net  sind.  —  Vermehrung  durch  Brut- 
x wiebeln;  leichte  Dammerde;  Glashaus. 
A.  »Dm.  Mich.  —  Wurmbci  butl.u.  mild.  — 

fragrans.  Lin.  Engl.  Sweet-scented  Dragon-Tree.  Vf  vom  Cap  ,  10  Fuss 
hoch  ;  Stamm  nackt,  oben  mit  scheideartigen,  länglich-  lanzettförmigen 
Blättern  besetzt,  von  denen  die  untersten  nach  aussen  gekrümmt  sind; 
im  Juny  erscheinen  viele  kleine  Blumen  in  Endrispen,  mit  einer  Röhre, 
die  sich  in  6,  innen  weisse,  aussen  weinhefenfarbige Streifen  theilt,  die 
Abends  offen  sind,  und  einen  sehr  guten  Geruch  verbreiten.  —  Vermeh- 
rung durch  Samen  in  ein  laues  Mistbeet,  oder  durch  Wurzelsprossen 
und  Stecktinge  ;  leichte  und  fette  Dammerde  in  einer  südlichen  Lage ;  im 
Winter  lauwarmes  Haus  und  stark  zu  begiessen. 
Dräuen*  fragrank  Fitchtr.  Curtit.  — 

guinee  n  s  is.  s.  Sanseviera  guineensis. 
pum.  il  a.  s.  Veltheimia  puraila. 
sarmentosa.  s.  Veltheimia  sarmentosa. 
Uvaria.  s.  Veltheimia  Uvaria. 
zeylanica.  s.  Sanseviera  seylanica. 

ALISMA.  Lin.  Froschkraut.  Franz.  Plantain  d'eau.  Engl.  Water-Plantain. 
P.  899.  W.  711.  Hexandria  Polygynia.  6.  Cl.  6.  Ord.  — .  Froschkraut, 
artige.  Alismacea.  J.  • — ■ 
Planta  go.  Lin.  2i ,  einheimisch;  Stängel  t  Fuss  hoch,  nackt,  mit  läng- 
lichen ,  gerippten  WurzelblKttern  ,  und  vielen  kleinen  Blumen  in  ent- 
gegengesetzten Wirtein,  in  einer  sehr  offenen  Rispe;  ist  als  ein  vortreff- 
liches Mittel  gegen  die  Hundswuth  empfohlen  worden. 

ALRE&ENGI.  Mocnch. 
officinarum.  s.  Physalis  Alkekengi. 
p  roc  u/nb  e  ns.  s.  Physalis  pubescens. 
p  ubesc  ens.  s.  Physalis  peruviana.' 
villosa.  s.  Physalis  pubescens. 

ALLAMANDA.  Lin.  (Dem  Botaniker  Allamand  gewidmet.)  Allamande. 
Franz.  Allamande.  RS.  672.  P.  624.  W.  479.  Penundria  Monogynia.  5. 
Cl.  1.  Ord.  —  Hundskohlartige.  Apucyneae.  /.  — 

ca.thartiea.  Lin.  fr,  an  Flussuferu  in  Guiana,  rankend,  kletternd;  Blätter 
lanzettförmig,  glatt,  fast  stiellos  in  von  einander  entfernten  Quirlen; 
vom  Juny  bis  September  grosse  schöne,  hellgelbe,  trichterförmige,  glo- 
ckenartige  Blumen  an  den  Enden  der  Zweige,  oder  zu  2  und  3  bev,aiu- 
I.  2 


lg 

ALL  AMAN  DA.  Lin.  RS.  6;  2.  P.  524.  W.  479- 

rnen,  in  den  Blattachseln.  — .Vermehrung  durch  Ableger ;  warmes  Hau», 
oft  begießen. 
A.  arandiflora.  Lam.  —  Orclia  grandillora.  Aublet.  — 

ALLIUM.  Lin.  Lauch.  Franz.  Ail.  Engl.  Garlic.  P.  790.  W.  626.  Hexandria 
M  onogynia.  6.  Cl.  1.  Ord.  Asphodilartige.  Asphodeleae.  J.  — 
altuicum.  s.  Ostulosum. 

ascal  oni  cum.  Lin.  Schalotten.  Eschlauch.  Franz.  Erhalotte.  Engl.  Scha- 
lott.  ,  hat  ihren  Nahmen  von  der  Stadt  Asralon  in  Palästina,  von 
wo  sie  die  Kreuzfahrer  mitgebracht  haben.  Die  kleine,  längliche  Zwie- 
bel treibt  lange ,  pfriemen  förmige ,  röhrige  Blätter,  und  einen  aufrech- 
'  ten,  runden,  1  Fuss  hohen  Blumenschaft;  die  rothblauen  Blumen  ste- 
hen in  einer  kugelrunden  Dolde  ;  Vermehrung  durch  Zwiebeln  im  Früh- 
lingc  oder  Herbste.  —  Jedes  Erdreich;  roh  und  gekocht  als  Speise  oder 
als  Würze  derselben;  wegen  ihres  angenehmen  und  milden  Geschmackes 
zieht  man  sie  den  gemeinen  Zwiebeln  vor. 

Cepa.  Lin.  Gemeine  Zwiebel.  Zipollen.  Franz.  Oignon.  Cihoule.  Engl. 
Onjon.  2,'»  <f ,  aus  den  Morgenländern ;  aus  der  einfachen ,  häutigen 
Zwiebel  kommen  runde,  röhrige  Blätter,  und  ein  aufrechter ,  hohler, 
am  Grunde  bauchiger,  5  Fuss  hoher  Blumensrhaft  ;  die  weissen  Blumen 
sitzen  in  grossen,  kugelrunden  Dolden.  —  Gute,  fette,  schwarze,  doch 
nicht  zu  feuchte  Erde  ;  freye,  sonnige  Lage ;  Vermehrung  durch  Samen, 
den  man  im  Frühlinge,  sobald  es  die  Witterung  nur  einiger  Massen  er 
laubt ,  nirht  zu  dick  säet,  und  ihn  dann  recht  gut,  aber  nur  flach  ein- 
li  nkt.  Die  mannigfaltige  Benützung  derselben  zur  Speise  ist  allgemein 
bekannt.  Der  Same  behält  2  bis  3  Jahre  seine  Keimfähigkeit.  — .  Man 
hat  hiervon  in  llinsit  ht  der  Gestalt  und  Farbe  der  Zwiebeln  mehrere 
Abänderungen,  welche  man  vorzüglich  nach  den  Orten  und  Gegenden 
benennt,  wo  sie  von  besonderer  Güte  gezogen  werden  ;  am  beliebtesten 
sind  die  weissen  oder  rothen  spanischen  Zwiebeln,  (Allium  Cepa  ovata) 
und  die  weissen  ,  rothen  oder  gelben  holländischen  Zwiebeln.  (Allium 
'Cepa  depressa.) 
Cepa  tulgari».  Bernhardt.  — — 

fi  st  11  los  um.  Lin.  Winterzwiebel,  tf,  wahrscheinlich  aus  Sibirien  und  an- 
dern nördlichen  Gegenden  der  Erde;  aus  der  einfachen,  häutigen,  et- 
was länglichen  Zwiebel,  kommen  runde,  hohle,  bauchige  Blätter,  und 
ein  runder,  aufrechter,  unten  bauchiger,  1  Fuss  hoher  Blurnemrhaft  ; 
die  weissen  Blumen,    deren  Blätter  mit  einer  grünen  Linie  bezeichnet 

sind,  sitzen  in  einer  länglich  runden  Dolde  Behandlung,  Vermehrung 

und  Benützung  wie  bey  der  vorigen  Art;  doch  hat  diese  den  Vorzug, 
dass  die  Zwiebeln  milder  sind,  und  dass  sie  nicht  im  Herbste  (wie  die 
andern  Arten)  aus  der  Erde  genommen  und  an  einem  frostfreyen  Orte 
zum  weitern  Gebrauche  aufbewahrt  werden  müssen  ,  sondern  den  ganzen 
Winter  über  im  Garten  bleiben  können,  wodurch  man  immer  frische 
Zwiebeln  haben,  und  überdiess  gleich  im  Frühjahre  auch  die  Blätter 
benutzen  kann,  welche  fast  die  Stelle  junger  Zwiebeln  vertreten. 

K.  .-•Il/irum.  Paltat.  —  Cepa  rcnlriiosa.  Hernh.  Moench.  *— 

frag  r  ans.  Fent.  Vanillelauch.  Lf ,  Zierpflanze;  (aus  Afrika?)  die  aus  der 
Zwiebel  kommenden  Blätter  sind  gleichbreit,  glatt,  stumpf,  mehr  oder 
weniger  gedreht,  und  ziemlich  lang;  zwischen  denselben  kömmt  ein 
nackter,  glatter,  rundlicher,  gegen  2  Fuss  hoher  Schaft,  welcher  im 
July  und  August,  an  der  Spitze  eine  Dolde  von  weissen,  rothgestreif- 
ten,  und  ausserhalb  am  Grunde  grüne  Blumen  hat  t  welche  einen  sehr 
angenehmen,  vanilleartigen  Geruch  verbreiten.  • —  Hält  unsern  Winter 
im  Freyen  aus,  und  wird  durch  Samen  vermehrt. 
A.  inui.ibile  ?  Mich*- — ■ 

Porrum.  Lin.  Porre.  (Porri.)  Franz.  Porreau.  Engl.  Common  Leck,  cf  f  aus 
der  Schweiz;  aus  der  häutigen,  einfachen,  länglichen  Zwiebel  kommen 
lange,  breite  und  flache  Blätter,  welche  an  dem  3  bis  4  Fuss  hohen 
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Blüthenstängel  wechselweise  stehen;  die  kleinen,  auswärts  röihlit-hen  , 
mit  einem  blauen  Streif  versehenen  Blumen,  sitzen  in  einer  kugelrun- 
den  Dolde.-—  Den  Samen  sh'et  man  im  April  in  leichte,  fette  Erde, 
in  einer  sonnigen  Lage;  hält  im  Winter  im  Freyen  aus;  die  Benützung 
der  Zwiebeln  und  Blätter  ist  allgemein  bekannt ;  der  Same  behält  2  bis 
'  3  Jahre  seine  Keimfähigkeit.  Man  unterscheidet  den  Winter-  und  Som- 
foer-Porre.  Letzterer  ist  zarter,  aber  auch  gegen  die  Kalte  empfindlicher, 
Mnd  muss  daher  im  Herbste  aus  der  Erde  genommen  werden.  Eine  Abart 
des  Porre  ist  der  Perllauch,  welcher  s  o  erzeugt  wird  :  Man  schneidet 
dieStä'ngcl  der  stängeltreibendcn  Pflanzen  ab;  ihre  Wurzeln  bilden  dann 
kleine,  runde  Zwiebeln,  welche  maft  abnimmt,  wenn  die  Blätter  ver- 
trocknen, und  gegen  Ende  Septembers  6  Zoll  weit  wieder  pflanzt.  Im 
folgenden  Jahre  sind  sie  schon  zu  gebrauchen.  Nachher  legt  man  sie  im» 
nur  wieder  zu  Ende  Septembers,  und  bentttzt  im  Frühjahre  ihre  Blät- 
ter, welche  sie  früh  treiben,  wie  den  Porre. 
Porrum  »alWrnn.  Hill.  — 

rose  um.  /,//*.  %  n  Zierpflanze;  in  der  Provence  und  Languedok  an  Hecken 
und  Zäunen;  der  runde,  2  bis  3  Fuss  hohe  Schaft  hat  am  Grunde  einige 
flache ,  glejchbreitc ,  dunkelgrüne  Blätter ,  und  im  Juny  und  July  an 
der  Spitze  eine  ziemlich  grosse  Blumendoldc  mit  rosenrothen  Blumen  , 
deren  Blätter  ausgerandet  sind.  . —  Vermehrung' durch  Samen  so  leicht 
'als  durch  ISehcnzwiebeln,  in  eine  mit  etwas  Lehm  und  Sand  vermischte 
Erde  ;  beschützte  Stelle. 

Hlivura,  Litt.  Knoblauch.  Zahmer  Lauch.  Franz.  Ail.  Engl.  Cnltivated- 
Garlic.  2;,  in  Sicilien  und  Südfrankreich;  die  Zwiebel  besteht  aus  meh- 
reren (8  bis  10)  kleinen  Zwiebeln,  (Zehen,  Zinken,  Franz.  gousses)  die 
von  einer  gemeinschaftlichen  Haut  umgehen  sind  ;  aus  der  Zwiebel  kömmt 
ein  aufrechter,  2  bis  3  Fuss  hoher  Stängel,  mit  flachen  ,  linienförmi- 
gen  Blättern;  im  Juny  weisse,  oder  zuweilen  auch  rothe  Blumen  in 
einer  flachen  Dolde,  in  welcher  sich  zwischen  den  Blumen  viele  kleine 
zwiebelarligc  Körper  befinden.  —  Vermehrung  selten  durch  Samen,  am 
leichtesten  ,  und  darum  auch  am  gewöhnlichsten  durch  die  kleinen  Brut, 
zwiebeln,  die  man  im  Frühlingc  in  gute,  lockere  Erde  pjlanzt.  Wenn  die 
Blätter  gan*  vertrocknet  sind,  nimmt  man  die  Zwiebeln  heraus,  läs»r 
sie  einige  Tage  an  der  Luft  und  Sonne  liegen,  bindet  sie  dann  in  Bün- 
del, und  hebt  sie  so  an  einem  trockenen  Orte  zum  Gebrauche  auf  ;  man  be- 
nützt sie  bekanntlich  zu  Saucen  und  Ragouts  ,  u-ru  ihnen  einen  pikanten 
Geschmack  au  geben.  Mit  dem  Safte  der  Zwiebeln  kann  man  Glas  und 
Porzellan  killen. 

Sch  oe  n  o  p  r  as  u  m.  Litt.  (Binsenlauch:  von  schoinos  ,  die  Binse,  und  pra- 
son  ,  Lauch.)  Schnittlauch.  (Schniitling.)  Franz.  Ctve.  Appetit.  Engl.  Com- 
mon Civcs.  I ,  in  der  Schweiz  und  in  einigen  Gegenden  von  Deutsch- 
land ;  aus  der  länglichen,  häutigen,  einfachen  Zwiebel  kommen  runde, 
röhrige,  pfriemenförmige ,  glatte  Blätter,  die  so  fein  als  Rasen  sind, 
und  ein  runder,  röhriger,  4  bis  6  Zoll  hoher  Blumenschaft;  die  blass- 
purpurrotheu  Blumen  stehen  in  einer  kugelrunden  Dolde  ;  Vermehrung 
durch  die  Wurzelbrut,  welche  gedrängt  bey  einander  steht,  und  dichte 
Büsche  bildet;  diese  zertheilt  man,  um  sie  zur  Einfassung  der  Rabatten 
zu  gebrauchen,  wo  sie  zur  Blüthezeit  (im  May)  sich  durch  ihre  Menge 
ganz  artig  ausnehmen.  Jemehr  dieser  Lauch  beschnitten  wird,  desto  mehr 
bestaudet  er  sich.  —  Gedeiht  fast  in  jedem.-  Boden  ;  im  Sommer  ziem- 
lich viel  Wasser.  Um  Schnittlauch  im  Winter  zu  haben,  darf  man  nur 
einige  Stöcke  im  Herbste  in  kleine  Kisten  oder  in  Töpfe  setzen,  begies- 
sen ,  und  in  ein  massig  warmes  Zimmer  ans  Fenster  stellen.  Man  be- 
nützt die  Blätter,  klein  gehackt,  an  verschiedenen  Speisen. 
Crpa  »itiocaopra».».  liernhardi.  Moeneh.  — 

Scorodoprasum.  L'ui.  (Vom  Griechischen:  Skorodon ,  der  Knoblauch, 
und  piason,  Lauch.)  Spanischer  Knoblauch,  Schlangcnluioblauch.  Roc- 
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cambollen.  Rockenbollen.  Franc.  Ail  d'Espagne.  Rocanibole.  Engl.  Ro- 
cambole  Garitc.  X ,  in  niedreren  Gegenden  von  Deutschland,  so  wie 
in  andern  Landern  von  Europa  ;  aus  der  zusammengesetzten  Zwiebel 
kömmt  ein  aufrechter,  gegen  3  Fuss  hoher,  vor  der  Blütheaeit  oben 
uchlangenartig  gewundener  Stängel ,  mit  flachen,  langgespitzten  ,  und 
feingekerbten  Blättern,  welche  zweischneidige filattscbeiden  haben;  die 
kleinen  ,  rötblichen  Blumen  stehen  in  einer  rundlichen  Dolde,  in  wel- 
cher sich  zwischen  den  Blumen  mehrere  zwiebelartige  Körper  belinden  ; 
Vermehrung  durch  diese  letaleren  oder  durch  die  Wurzelzwiebeln,  die 
eben  so  behandelt  werden,  wie  der  Knoblauch  ;  (A.  sativum.  >  die  Zwie- 
beln sind  nicht  so  scharf  als  der  Knoblauch,  und  haben  auch  einen 
feinern  Geschmack.  —  Man  benütat  sie,  und  vorzüglich  die  Zwiebeln  aus. 
der  Dolde,  in  der  höheren  Kochkunst. 

ALNUS.  Gaertn.  Erle.  Eller.  Franz.  Aulne.  Anne.  Engl.  Alder.  P.  2046.  W. 
l656.  Monoecia  Tetrandria.  21.  Cl.  4.  Ord.  —  Birkenartige,  fietulareac. 
Jilss.  — 
communis,  s.  glutinös*. 

glutinöse.  Gacrtn.  Gemeine  Erle,  b,  in  feuchten  oder  überschwemmten 
Gegenden;  60  bis  &»  Fuss  hoch  ,.  pyramidenförmig  ;  Rinde  glatt ;  Blat- 
ter zahlreich ,  fast  rund,  gekerbt,  klebrig,  (daher  der  Beynahme  glu- 
tinosa)  arhöngrün ;  im  July  kleine  Kätzchenblüthen.  Die  Erle  kann  auch 
als  Buschholz  gezogen  werden.  Frischgehauen  sieht  das  Holz  lohroth  aus, 
verbleicht  aber  bald  an  der  Luft  ;  im  Freven  fault  es  in  kurzer  Zeit,  im 
Wasser  aber  ist  es  fast  unverwesbar,  daher  es  auch  häufig  zu  Pfählen  , 
zu  Rösten  bey  Mühlen  und  Brücken  u.  s.  w.  gebraucht  wird.  Gut  aus- 
getrocknet brennt  es  so  hell ,  dass  man  fast  gar  keinen  Rauch  bemerkt ; 
die  Kohlen  werden  zum  Schiesspulver  und  in  Hüttenwerken  gebraucht. 
Die  Asche,  die  Rinde,  die  reifen  Zapfen  und  das  abgefallene,  faulende 
Laub  färben  schwarz.  —  Vermehrung  durch  Samen,  Stecklinge,  Ableger, 
oder  durch  Eintcgung  eines  abgehauenen  Astes  in  die  Erde. 
A.  communis  Dttf.  •»—  Belul»  Alaus.  hin.        Belula  glutinota.  Sitttr.  — 

A  LOK.  Lin.  s.  Apicra.  Franz.  Aloes.  (In  der  Blumensprache  :  Bitterkeil,  Gram.) 
P.  835.  W.  659.  Hetandria  Monogynia.  6.  Cl.  'i.  Ord.  Asphodilartige. 
Aspjiodeleac.  J. —  Taghluraenariige. Hemerocallideae.  Brown  Alle  Ar- 
ten dieser  Gattung  sind  Topfpflan/.en ,  verlangen  das  lauwarme  Haue , 
und  eine  leichte  Dantinerde,  die  man  im  Winter  nur  sehr  selten  mit 
der  Giesskanne  ohne  Spritzkolben  begiesst ,  um  die  Bin ttor  nicht 
zu  benetzen  ,  welche  sonst  faulen  und  die  ganze  Pflanze  anstecken  wür- 
den. Im  Sommer  stellt  man  sie,  wenn  man  sie  in  den  Garten  bringt,  an 
eine  sonnenreiche  Stelle,  doch  so,  dass  nicht  zu  viel  Regen  darauf  kom- 
men kann.  Vermehrung  durch  Samen  im  Frühjahre,  in  leichte  Erde, 
in  Töpfe,  ins  lauwarme  Mistbeet  unter  Glas,  um  die  Pflanzen,  wenn 
sie  stark  genug  sind,  su  versetzen;  oder  durch  Wurzelausläufer,  die 
man  erst  2  bis  3  Tage,  nachdem  man  sie  abgenommen  nnd  an  einem 
trockenen  Orte  verwahrt  hat,  wieder  pflanzt,  damit  die  Wunde  vorher 
trocken  werden  könne.  Der  Boden  der  Töpfe  muss  mit  einer  Lage  gro- 
ben Kieses  oder  kleiner  Steine  belegt  werden. 
angul  a  t  a.  s.  Gasteria  angulata. 

arborescens.  Dec.  Haw.  b,  aus  Afrika;  Stängel  baumartig,  12  Fuss 
hoch  und  auch  höher  ;  Blätter  oben  am  Stamme  nnd  nach  aussen  um- 
gekehrt ;  Blumen  glänaend-roth. 
A.  frtitico»«.  Lam,  — 

distycha.  s.  Gasteria  verrucosa. 

ferox.  Lam.  Haw.  b,  ans  Afrika;  Stängel  hoch;  Blätter  lang,  umfassend, 
schwärxlich,  auf  allen  Seiten  stachelig ;  röthliche ,  am  Ende  grünliche 
Blumen.  4 

fruticosa.  s.  arborescens. 

hy  acinthoidc  s.  s.  Sanaevtera  xeylanica. 
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Lingua.  &.  Gasten«  latifolia. 
maculata.  s.  Gasteria  obliqua. 

m  itraeforroij.  Dec.  Haw.  &  ,  W.  E.  4  «6.  7.  vom  Cap ;  Stängel  2  bis  3 
Fuss  hoch;  Blätter  mütsen  förmig  beysararaen  »tehend  ;  Blumen  roth  i 
langen  Aehren. 

obliqua.  s.  Gasteria  obliqua. 

o ffic  i  na  Iis.  s.  vulgaris. 

pttcatilis.  All.  \f  ,  vom  Cap  ,  mit  fächerförmig  gestellten  Blättern ,  und 
einer  Traube  von  rothen  Blumen. 
Kbipidodcndroan  dittycnuiu.  tt'illd.  — 

um  bell  ata.  Dec   fc,  vom  Cap;  im  May  und  Juny  und  noch  später,  eine 
sehr  arhö*ne  Aehre  von  dichtstehenden,  Überhängenden,  sehr  grossen, 
schön-saffranrothen  Blumen  ;  eine  Spielart  hat  purpurrothe,  dunkelgrün-, 
gefleckte,  und  mit  schön  -  gelben  Stacheln  eingefasste  Blätter. 

U varia.  s.  Yeltheimia  Uvaria. 

▼  ariegata.  Lin.  fc,  vom  Cap;  Stängel  niedrig;  Blätter-  in  3  Reihen, 
dick,  3eckig,  spiuig,  weiss  gefleckt  und  weiss  eingefasst,  Blüthen  roth, 
in  Traubenform. 

verrucosa,  s.  Gasteria  verrucosa. 

vulgaris.  Dec.  fr  ,  aus  Afrika  ;  Blätter  gerade  ;  fleischig,  pfriemenförroig , 
in  der  Mitte  dicker,  am  Rande  stachelig,  und  2  Fuss  lang;  Schaft 
röthlich ,  2  bis  5  Fuss  hoch  ,  trägt  au  Ende  dea  Winters  langröhrige  , 
tiberhängende  ,  straussförmige  ,  rb*lhlich-gclbe  Blumen  mit  6  zusammen- 
gewachsenen  Kronblättern. 
A.  oficiatlii.  Fortkai.  «— • 

ALONSOA.  Ruit  und  Ptv.  s.  Hemimeris. 

ALOPECURUS.  Lin.  i,Voiu  Griechischen  :  Aldpei  ,  der  Fuchs  ,  und  üra  , 
der  Schweif. )  Fuchsschweif.  Franz.  Vulpin.  Engl.  Fox-Tail-Grass.  HS. 
209.  P.  i54.  W.  tig.  Triandria  Digynia.  3.  Cl.  2.  Ord.  —  Familie  der 
Gräser.  Gramineae.  Juss»  ~— 
pratensis.  Lin.  Wie*enfuchsschweif.  1',  auf  feuchtem  Boden;  gehört  un- 
ter die  vorzüglichsten  Gräser,  wegen  seines  reichen  Futterertrages,  und 
wegen  seiner  Frühzeitigkeit ;  starke  Halme;  breite,  saftige  Blätter;  An- 
bau im  Frühtinge  oder  Herbste;  12  bis  i5  Pfund  Samen  auf  ein  Joch. 

ALOYSIA.  Ortega. 
citr  iodor  a.  s.  Verbena  tripbylla. 

ALPUSIA.  Lin.  Alp  inie.  RS.  9.  P.  8.  W.  8.  Monandria  Monogynia.  1.  Cl. 
l.  Ord.  —  Ingwerartige.  Amomeae.  Juss.  • —  Scitaraineae.  Brown.— 
nutans.  Roscoe.  Engl.  Zedoary-Turmaric.   21,  ^,  Zierpflanze,  in  China; 
Wurxel  knollig  ;  Stängel  einfach,  10  bis  1 2  Fuss  hoch  ;  Blätter  mit  scheide- 
förmigem  Stiele,  spitzig,  lanzettförmig,  am  Rande  gewtmpert,  2  Fuss  lang, 
glatt,  grün;  im  Juny  und  July  blühen  die  Blumen  zu  2  und  2  auf  einem 
Stiele,  in  einer  Uberbängenden  Traube,  und  sind  in  beständiger  Bewe- 
gung; zuerst  als  Knospen  oliyenförmig,  glänzend-weiss ,  und  am  Ende 
rosenroth ;  wenn  sich  dann  die  Blumenkrone  geöffnet  hat ,  so  xeigt  **• 
mehrere  ungleiche  Einschnitte  von  ganz  weisser  ,  aber  matter  Farbe  , 
welche  eine  Art  von  Düte  mit  ungleichen,  gelappten  Rändern  einschlies- 
aen,  die  breit  ist,  sich  erweitert,  aussen  eine  gelbe,  und  inwendig  eine 
orangengelbe  Farbe  mit  hochrothen  Streifen  hat.  —  Leichte  Dammerdc  , 
warmes  Haus ;   während  ihres  Wachsthums  oft ,  im  Ruhestande  aber 
aelten  au  begi  essen;  Vermehrung  durch  Wurzelausläufer ;  die  Erde  muss 
alle  Jahre  erneuert ,    und  dabey  die  Pflanze  immer  in  einen  grösseren 
Topf  gegeben  werden. 
Calimbium.  Jutt.  — —  Costa»  Zcrnmbef.  P#r».  7«  —  6iobb*  nvbu.  L.  P.  11.  Mouaadria 
Mono«y»U.  1.  Cl.  !•  Ord.  «— -  Renealmia  natan«.  Andrews.  W.  E.  2.  Monandria  Moaosj- 
na».  1.  Cl.  1.  Ord.  — -  Zamutbct  »ptcioaam.  PTtndland.  -— 
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mar  gi na  ta.  s.  Spergula  pcntandra. 

ALSTROEMERIA.  Lin.  (Dem  schwedischen  Botaniker  AUtvömtr  gewid- 
met.) Rosenlilie.  Franz.  Alstroerae>e.  P.  837.  W.  661.  Hexandria  Mono- 
gynia.  6.  Ci.  1.  Ord.  —  Asphodilartige.  Asphodeleac.  Jiiss.  — 
Ligtu.  Lin.  2,',  Knollengewächs  zu  Lima;  treibt  ira  Winter  einige  rothge- 
tuschte Stängcl  ;  die  kleinen,  schmalen,  spitzigen  und  anliegenden  Blat- 
ter bedecken  den  Stängel  bis  oben,  wo  sie  breiter  werden  und  ein  Rüs- 
chen bilden  ;  im  Februar  und  März  erscheinen  3  bis  4  wohlriechende 
Blumen  in  einer  Art  von  Dolde,  mit  6  ungleichen  Blumenblättern,  von 
denen  die  3  obersten  gross,  länglich,  dunkelrosenroth,  die  andern  schinä- 
lern  aber  eben  diese  Farbe  nur  an  der  obern  Hälfte  haben,  auf  der  an- 
dern Hälfte  und  auf  den  schmalen  und  langen  Blattnägcln  aber  weiss 
und  roth  punetirt  sind  ;  Staubfäden  lang,  purpurroth,  gekrümmt;  Staub- 
beutel gelb ;  Griffel  3spaltig,  purpurroth.  —  Lockere,    nahrhafte,  mit 
Sand  vermischte  Erde;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  aus  Samen  im 
Frühlinge,  oder  durch  Wurzclzerlhcilung  ira  September. 
Pelegrina.  Lin.  21,  Knollengewächs  auf  Hügeln  in  Peru  und  Lima;  ein 
oder  mehrere  Stängel,  1  bis  l*  Fuss  hoch,  glatt,  aufrecht  ',  Blätter  lan- 
zettförmig, glatt ,  glänzend  ,  blau  grün,  gedreht ,  zahlreich}   vom  Juny 
bis  Octoher  3  bis  4  Blumen  mit  6  offenen,  ungleichen  Kronblättern  , 
von  denen  3  spitzig,  und  3ausgerandet  und  mit  einem  grünlichen  Anhäng- 
sel verschen  sind  ',  alle  haben  eine  weisse  Grundfarbe  mit  rosenrothen 
Streifen,  die  2  obern  sind  am  Grunde  mit  einem  langen,  gelben  Flecken 
bezeichnet  und  mit  Purpur  punetirt.  —  Lockcrc,  nahrhafte,  mit  Sand 
vermischte  Erde ',  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Samen  im  Früh 
linge ',   bey  sorgfältiger  Pflege  kann  man  schon  im  2.  Jahre  die  Pflan/.c 
zur  Blüthc  bringen  ^  durch  die  Wurzclzertheilung  im  Herbste,  wird  der 
.  '  Erfolg  unsicher,  da  die  Pflanze  dadurch  häufig  tu  Grunde  gehl. 
A.  peregrina.  liuis.  und  Pavon.  — 

ALTERN  ANTHERA.  Forskai. 

iresinoides.  s.  Celosia  eriantha. 
5 pino  s  a.  s.  Celosia  axillaris. 

ALTHAEA.  Lin.  Eibisch.  Franz.  Guimauve.  Engl.  Marsh  Mallow.  (Mora>t- 
Pappcl.)  P.  l652.  W.  1289.  Monadclphia  Poly.tndria.  lü.  CI.  11.  Ord.  — 
Malvcnartige.  Malvaccae.  Jims.  — 
Alcla.  Lam.  Poiret.  .  , 

cannabina.  Lin.  U ,  in  Ungarn  und  Italien  ;  die  Siängel   10  bis  12  Y  .1» 
hoch,  rauh,  sehr  ästig;  Blätter  3  lappig,  gesägt  ;  vom  July  bis  Sep- 
tember rosenrothe  Blumen  auf  kleinen  Stielen  zwischen  den  Blättern 
und  an  den  Spiucn  der  Zweige.  —  Gedeiht  in  jedem  Boden  und  an  jedem 
Standorte  ;  Vermehrung  durch  Samen  und  Wurtelsprossen. 
fieifolia.   miULd,         in  Sibirien;  die  Siängel  8  bis  10  Fuss  hoch  ; 
Blätter  bandförmig ,  7  l»PP»Ki  vom  Julv  bis  September  blassgclbc  Blu- 
men  auf  kurzen  Stielen.  —  Gedeiht  fast  in  jedem  Boden,  und  lässt  sich 
leicht  durch  Samen  vermehren. 
Ale«»  fieifolia.  Lim.  —  Malta  arboraa.  Blaehmll.  — 
narbonensis.  Crtf.  2f,  in  Spanien  und  Frankreich;  die  Stängel  7  8 
Fuss  hoch,  geben  einen  Spinnstoff,  woraus  Tuch  und  Papier  bereitet 
werden  kann.  (Lippold's  Taschenbuch  des  verständigen  Gärtners.)  Blät- 
ter filzig;  im  September  rothe,  kurz-gestielte  Blumen',  gedeiht  in  |edcm 
Boden  j  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzclsprossen. 
officinalis.  Lin.  Apotheker-Eibisch.  2f,  in  Ungarn,  Holland,  England, 
Frankreich,  Sibirien;  mit  ziemlich  dicken  Wurzeln,  die  wegen  ihrci 
erweichenden  Eigenschaften  sehr  heilsam  sind;  die  Stängei  3  bis  4  Fuss 
hoch;  Blätter  länglich  -  eyrund ,  undeutlich  3  lappig,   hing,  gezähnt, 
wcissHch  grün  ;  vom  July  bis  September  weisse,  mit  Purpur  vermischte 
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Alcea.  Lam.  Poiret. 

Blumen.  —  Jeder  feuchte,  fette  Boden  ;  Vermehrung  aus  Samen  und  durch 
Zertheilung  der  Stöcke, 
rosea.  Willd.  Pappelrose.  Stockrose.  Kohlrose.  Glockenrose.  Gartenraalve. 
(In  der  Blumensprache  :  Fruchtbarkeit.)  cf,  Jff  aus  dem  Orient;  die 
Stängel  8  bis  12  Fuss  hoch,  holzartig  •  Blattei-  buschig,  gross,  langge- 
stielt, rauh,  gekerbt;  vom  July  bis  September  grosse,  kurz-gestielte 
einfache,  halb-  oder  ganz-gefüllte  Blumen  von  verschiedenen  Farben.^ 
Leichte  und  gute  Dammerde;  Vermehrung  durch  Samen,  wovon  man 
gerne  in  jedem  FrUhjahre  etwas  aussäet ,  weil  die  Blumen  im  2.  Jahre 
am  schönsten  und  vollkommensten  sind. 

Alccz  rotea.  Lin, 

sinensis.  Cav.  0,  Stangel  3  Fuss  hoch;  Blätter  denen  der  vorigen  Art 
ahnlich  ;  vom  July  bis  October  weisse ,  einfache  oder  gefüllte  Blumen 
mit  einem  purpurroten  Herzen;  eignet  sich  sehr  zur  Verzierung  der 
Blumenbeete.  Wird  sie  in  Töpfen  gezogen ,  und  gegen  die  Winterkälte 
gesichert,  so  dauert  sie  mehrere  Jahre.  (Ist  höchst  wahrscheinlich  nur 
eine  Spielart  von  A.  rosea.) 

ALYPUM.  Fischer,  s.  Gl  obularia  longifofta. 

ALYSSUM.  Lin.  Steinkraut.  Franz.  Alysse.  Engl.  Madwort.  (Tollkraut.)  P.  i55q. 
W.  tl3o.  Tetradynaraia  Siliculosa.  i5.  Cf.  1.  Ord. »—Kreuzblumen.  Cru- 
ciferae.  Jnss.  — 
sativum,  s.  Myagrum  sativum. 

saxatile.  Lin.  V  ,  auf  Felsen  in  Oesterreich  und  auf  der  Insel  Candia  ; 
fast  kriechend  und  buschig;  Aeste~holzig ;  Blätter  lanzettförmig,  weich, 
>  weissgrün  ;  vom  May  bis  July  kleine,  in  einem  Straussc  stehende,  sehr 
glänzende,  goldgelbe  Blumen  Steiniges,  etwas  trockenes  Land,  südli- 
che Lage;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzelzertheilung.  Es  gibt 
eine  Spielart  mit  gescheckten  Blättern. 
Aarinia  laxaliluv.  J)e$vaux.  •— — 

AMARACUS.  Moench. 
lomentosus.  s.  Origanum  Dictamnua. 

AMARANTUS.  Lin.  (Vom  Griechischen:  amarantos,  unverwelklich.)  Ama- 
rant. Tausendschön.  Fuohsschweif.  Franz.  Amaranthe.  Engl.  Amaranth. 
P.  2071.  W.  1673.  Monoecia  Pentandria.  21.  Cl.  5.  Ord.  — Amarantar- 
tige. Amarantaceae.  Juss.  — 
Licolor.  Nocca.  0,  Zierpflanze  (aus  China  ?)  Blätter  von  der  Spitze  bis 
zur  Mitte  purpurroth ;  blüht  im  July  und  August;  nahrhafte,  lockere 
Erde,  und  warme,  sonnenreiche  Lage;  der  Samen  wird  im  Frühjahre 
in  ein  Mistbeet  gesäet,  und  nur  sehr  flach  mit  Erde  bedeckt  ;  wenn  die 
Pflanzen  einige  Zoll  hoch  sind,  Vmmt  man  sie  mit  etwas  Erde  aus, 
und  setzt  sie  in  Töpfe,,  mit  denen  man  sie  nach  und  nach  an  die  freye 
Luft  gewöhnt;  spater  kann  man  einige  aus  den  Töpfen  auch  ins  freye 
Land  pflanzen;  im  Sommer  öfters  begiessen.  —  Nicht  so  zärtlich,  und 
gleich  in*  Freye  anzusäen  sind  folgende  : 

(au  da  tu  s.  Lin.  0,  Blätter  eyrund,  länglich,  röthlich  ;  Blumenahren  ang, 
walzenförmig,  glänzend  roth. 

c  r  u  e  n  t  u  s.  Lin.  (•)  ,  Stängel  blutrot  h  ;  Blätter  ey-lanzettförmig,  bunt  ^  Blu- 
raentrauben  3fach  zusammengesetzt,  entfernt,  schwankend;  Blumen 
roth  und  grün  gemischt. 

melancholicus.  Lin.  0,  Blätter  lanzettförmig,  scharfgespitzt,  zwey far- 
big ;  Blumenköpfe  rundlich. 
Blitum  melancholicnm.  Motneh.  — 

sanguineus.  Lin.  0,  Blätter  ey  förmig ,  purpurroth,  mit  vielen  rothen 
Adern  durchzogen ;  «Blum  entrauben  purpurroth,  glänzend,  einfach  zu« 
sarumengesetzl.  , 
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tricolor.  Lin.  Papa  gey  federn.  0,  BU'tter  ey-lanxettfÖrmig,  gross ,  unten 
purparroth  ,  in  der  Mitte  schön  gelb,  an  der  Spitze  dunkelgrün ;  vom 
July  bis  September  kleine,  unansehnliche ,  grünlich-gelbe  Blüthenbü- 
schel  in  den  Blattwinkeln  ;  Behandlung  wie  bey  A.  bicolor. 

t  r  i  s  t  i  s.  Lin.  Blätter  herzförmig ,  aru  Rande  ausgeschnitten,  auf  der 
untern  Seite  dunkelblau  gefärbt;  Aehren  locker,  dünn  \  Blumen  grün. 

%  i  r  i  d  i  s.  Lin,  ,  BU'tter  ey förmig,  an  der  Spiue  ausgeschnitten  ;  Blumen- 
ahren  grün.  (Vielleicht  nur  eine  Spielart  von  A.  caudatus.) 

AMAftYLLIS*  Lin.  Saronsblume.  P.  766.  W.  622.   Hexandria  Monogyniaa. 
i\  Cl.  1.  Ord.  - —  Narcissenartige.  Narcisseae ,  oder  Amaryllideae.  J.  — 
(Lauter  Pracht pflanzen.) 
uestivalis.  s,  vittata. 
u J'ricanu.  s.  aurea. 

Atamas  co.  Lin.  2»,  aus  Mordamerika;  Zwiebel  rundlich ,  braun;  Blatter 
7  bis  8,  schmal,  lang,  denen  der  Narcissen  ähnlich ;  Schaft  8  bis  9 
Zoll  hoch;  im  July  ziemlich  grosse,  sehr  schöne,  trichterförmige,  weisse, 
mit  Rosenroth  getuschte  Blumen.  •—.  Man  sieht  sie  in  Töpfen^  in  Heide- 
erde, die  man  leicht  begiesst%  und  unter  Mistbeetfenstern  überwintert:, 
Vermehrung  durch  Brutzwiebeln,  wenn  die  BU'tter  abgedorrt  sind. 

aurea.  Bevit.  2f ,  au«,  China*,  Zwiebel  ziemlich  gross  fast  rund  ,  braun; 
Blätter  lang,  gerinnelt,  gleirhbreit;  Schaft  2  Fuss  hoch,  etwas  zusam- 
mengedruckt \  im  July  und  August  6  bis  10  schön-goldgelbe,  ziemlich 
grosse  Blumen  mit  schmalen  imii  wellenförmigen  Abtheilungen  in  einer 
Dolde.  Die  Staubbeutel  geben  'eine  besondere  Erscheinung:  wenn  die 
Blumen  recht  offen  sind,  so  sieht  man  diese  Staubbeutel  mebrmahla  des 
Tages  1  oder  2  Minuten  lang  zittern,  und  zwar  desto  heftiger,  je  wär- 
mer es  ist.  *—  Leichte  Dammerde ,  die  man  jährlich  erneuert*,  warmes 
Haus;  Vermehrung  durch  Brutzwiebeln 
A.  afrieana.  Lam.  (nach  Point)  - 

B  e  1 1  ad  o  n  n  a.'  Lin.  Franz.  Belladonne  d'automne.  Engl.  Belladonna- Lily. 
V  ,  aus  Südamerika;  Zwiebel  länglich;  BU'tter  lang,  gerinnelt,  sehr 
glatt ;  Schaft  2  Fuss  hoch  ;  vom  August  bis  October  wohlriechende  Blu- 
men ,  denen  der  gemeinen  Lilre  ähnlich,  nur  ist  ihr  Weiss  mit  Rosen- 
roth vermischt.  — .  Leichte  Dammerde  mh  etwas  Gyps  ;  warmes  Haus  ;  we- 
nig Feuchtigkeit;  Vermehrung  durch  Brutswiebein. 

bv  as  ilie ns  is.  Andrews,  s.  equestris. 

b  r  asil  iensis.  Sprengel,  s.  A.  Reginae. 

c  apens  is.  a.  Hypoxys  stellata. 

crispa.  Jacq.  21 ,  vom  Cap;  Zwiebel  rundlich,  röthlich*,  Blätter  schmal, 
gleichbreit;  Schaft  8  bis  u  Zoll  lang,  fast  zur  Seite  stehen«  1:  im  Sen 
tember  und  October  ziemlich  grosse,  dunkelrothe  Bluthen  in  Enddolden, 
mit  aurückgebogenen,  etwas  weih  ^förmigen  Kronblättern.  —  Behandlung 
und  Vermehrung  wie  bey  A.  Ataiuasco. 
Struiiiftria  critpa,  Gawifr.  • — ■ 

rurvifolia.  JacQ.  2j ,  vom  Cap;  Zwiebel  raittclgross  ,  pyramidenförmig; 
Blatter  blaugrün,  sichelförmig  gekrümmt,  und  zurückgebogen;  Schaft  3 
Fuss  hoch,  grau,  viereckig;  im  July  grosse,  glänzend  -  scharlachrothe 
Blumen,  8  bis  12  in  einer  Dolde.  —  Behandlung  und  Vermehrung  wie 
bey  A.  Atamasco. 
A.  FotbargUlU.  Jndrtwt.  W£.   391.  14.  — 

cylindriaca.  9.  Cyrf,anthus  angustifolius. 

dub  1  a.  %.  equestris. 

t  q  u  e  s  t  r  i  s.  Alton.   21,  aus  Südamerika  ;  Zwiebel  mittelgross  ,  rund,  pur- 

Kurröthlich;  Blätter  8  Zoll  lang,  1  Zoll  breit;  Schaft  12  bis  jj  Zoll 
och,  röhrig,  festreift,  nach  oben  allmählich  dünner  werdend,  blaugrün, 
endigt  sich  in  eine  Scheide,  die  sich  in  2  aufrecht  liehen  bleibende  Theile 
spaltet ,  welche  einige  Aehnlichkeit  mit  Pferdeohren  haben ;  (daher  der 
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Beynahme)  iio  July  und  August  gewöhnlich  2  grosse,  wagerecht  hän- 
gende Blumen;  die  auswendig  blasse  Blumenrohre  erweitert  sich  in  6 
gestreifte,  inwendig  gelbliche,  übrigens glänzend-ziegelrothe  Einschnitte; 
es  gibt  eine  Spielart  mit  gefüllten  Blumen.  —  Behandlung  und  Vermehrung  ' 
wie  bey  A.  aurea. 
A.  brasiliens».  Andrews.  ■ — ■  A.  dubia.  L.  —  K.  punicca»  Lam.  — — 
formosissiraa.  Lin.  Jacobslilie.  (In  der  Blumensprache  :  Stolz.)  ward 
im  Jahre  t5g4  ans  Mexico  an  den  Doctor  To  var  geschickt,  der  sie  Ja- 
cobeum  nannte,  weil  ihre  Kronblätter  durch  ihre  Stellung  den  Schwer- 
tern gleichen ,  die  auf  die  Kleider  der  St.  Jacohsordensrittcr  gestickt 
werden Zwiebel  raittelgross;  Blatter  flach  ,  gleichbreit;  Blumcnschaft 
fast  l  Fuss  lang ,  etwas  cur  Seite  stehend  ;  vom  Juny  bis  August  eine 
schöne,  grosse,  purpurrothe  Blume,  welche  6  Blätter  hat,  wovon  3  auf- 
recht stehen  und  an  der  Spitze  rückwärts  gebogen  sind  ;  die  andern  hän- 
gen mit  den  Befruchtungswerkzeugen  abwärts.  — .  Lockere,  nahrhafte,  mit 
Sand  vermischte  Erde;  Vermehrung  durch  Nebenzwiebeln  ^jtclchc  im 
FrüKlinge  in  die  freye  Erde  gepflanzt  werden;  im  Herbste  n^mt  man 
sie  heraus  ,  und  legt  jene  4  die  man  im  Frühlinge  wieder  pflanzen  will , 
indessen  an  einen  trockenen,  frostfreyen  Ort ;  jene  aber,  die  man  im 
Winter  zur  Blüthe  haben  will ,  legt  man  in  ein  warmes  Zimmer ,  und 
setzt  sie,  sobald  man  eine  röthliche  Verlängerung  neben  der  Spitze  des 
Halses  gewahr  wird,  in  einen  Topf  mit  Erde,  doch  so,  dass  der  Hals 
der  Zwiebel  unbedeckt  bleibt ;  wenig  begiessen ,  nur  iu  der  Blüthczeit 
etwa«  mehr. 

Iri»  «necia.  Mortui.  — —  t 

Fot  hc  r  g  i  II  in.  *.  curvifolia. 

gigantea.  Mitrum.  U,  vom  Cap;  Zwiebel  ungeheuer  gross  ;  Bläner  ey  för- 
mig, sehr  gross,  blassgrün;  Schaft  1  Fuss  hoch,  3  Zoll  dick;  von  sei- 
ner Spitze  laufen  etwa  6o  sehr  lange  Blumenstiele  nach  allen  Richtun- 
gen aus,  deren  jeder  eine  3  Zoll  lange,  lebhaft  rosenrothe  Blume  mit 
dunkleren  Streifen  trägt.  Diese  prächtige  Blüthenkrone  hat  über  2  Fuss 
im  Durchmesser.  —  Heideerde;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Sa- 
men und  Brutzwiebeln. 

Joseph  inae.  s.  oricntalis. 

longtfolia.  Aiton.  Redoute.  U ,  vom  Gap;  Zwiebel  sehr  länglich;  Blät- 
ter breit,  lang,  gerinnelt ;  Schaft  7  bis  8  Zoll  hoch,  zusammengedrückt; 
im  Juny  und  July  12  bis  20  purpurröthliche  ,  wohlriechende  Blumen  in 
einem  Straussc.  —  Behandlung  und  Vermehrung  wie  bey  A.  Atamasco. 

lutea.  Lin.  Hcrbstnarcisse.  Narcissenlilie.  2f ,  aus  Südeuropa;  Zwiebel  mit- 
telgross ,  etwas  länglich;  Blätter  8  bis  9  Zoll  lang,  dunkelgvün;  Blumen- 
schaft 4  bis  6  Zoll  hoch;  im  September  eine  hochgelbe,  trichterför- 
mige Blume ;  man  kann  sie  zu  Einfassungen  brauchen,  oder  auch  kleine 
Büsche  daraus  bilden.— .Leichte  Erde,  südliche  Lage  \  im  Winter  mit  Streu 
zu  bedecken ;  alle  3  bis  4  Jahre  im  May  hebt  man  sie  aus,  und  vermehrt 
sie  durch  die  Brutzwiebeln. 

orienta  Iis.  Lin.  Franz.  Girandolc.  2J ,  aus  Indien;  Zwiebel  sehr  gross; 
Schaft  1  Fuss  hoch,  blutroth;  im  October  und  November  eine  Menge 
rother  Blumen ,  die  die  Gestalt  eines  schönen  Armfcuchters  haben  (da- 
her die  franz.  Benennung)  ;  2  bis  3  zungenfbYraige  Blätter  erscheinen 
erst  nach  den  Blumen.  —  Heideerde  ;  lauwarmes  Haus ;  Vermehrung  durch 
Brutzwiebeln. 

A.  Jotcpbinac.  BidouM.  (nach  R,r.)  —  Brmuwigla  mulliflora.  GawJcr.  —  Haeimnihut  otien- 
laliv.  Ha*u*ch*l.  •— 

ornata.  Alton.  11 ,  aus  Indien  ;  Zwiebel  gross;  Blätter  länglich,  sehr  schmal, 
der  Schaft  trägt  im  Juny  eine  einzige,  milchweisse  Blume,  die   in  der 
Mitte  jedes  Blumenblattes  eine  karminrothe  Linie  hat.  —  Leichte  Erde, 
warmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Brutz» icbeln. 
Crianui  vuetaeflorum.  Satitb.  — 

2  • 
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psittarina.  Kev.  Papageyenamaryllis.  U,  au»  Brasilien;  Blätter  i5 —  18 
Zoll  lang,  blaugrün;  Schaft  aufrecht,  oben  mit  einer  rosenrothen  Blu- 
menscheide  und  2  Blumen,  (im  July  und  August)  grün  am  Nagel  der 
Einschnitte  und  mit  Purpur»reifen,  der  Rand  mit  weissem  Grunde  bis 
zur  Hälfte  der  Einschnitte  und  lebhaft  rarminroth  gestreift.  —  Leichte 
Erde,  »armes  Haus;  Vermehrung  durch  BruUfciebeln. 

p  u  n  i  c  t  u.  s.  equestris. 

Reginae.  Lin.  ans  Mexico  ;  Zwiebel  mittelgross,  grünlich;  Blätter  läng- 
lieh  Ian«ettf8rmig  ;  Schaft  i*  Fuss  lang,  zur  Seite  stehend,  endigt  sich 
in  3  bis  4  glockenförmige ,  grosse,  weit  offene  Blumen  mit  kurzer  Röhre 
und  behaarter  Mündung  mit  6  tiefen  Einschnitten  von  ponreau-  oder 
hochrother  Farbe,  inwendig  grünlich.  —  Dammerde  mit  Heideerde  ver- 
mischt; warmes  Haus;  Vermehrung  durch  Brutzwiebeln. 
A.  br...ili«u»U.  Springet.  — 

reticulata.  fferit.  U ,  aus  Brasilien;  Blätter  länglich,  unten  schmal; 
Sc  hfl}  zusammengedrückt  ,  zur  Seite  stehend,  trägt  im  April  in  einer 
Dohle  3  bis  4  unten  röhrenförmige  Blumen  ,  die  aussen  hochroth  ,  in- 
wendig höherrot  h,  und  in  die  Länge  und  Quere  (netzförmig)  mit  dunk- 
leren Linien  durchzogen  sind. . —  Leichte  Dammerde  mit  Heidesand  ver- 
mischt ;  warmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Brutzwiebeln. 

umbell  ata.  s.  Cyrtanthus  obliquus. 

u  n  d  u  I  a  t  •  .  IAn .  !C ,  vom  Cap  ;  Zwiebel  eyrund,  röthlich  ;  Blätter  schmal, 
gleichbreit  ;  Blüthen  erscheinen  im  September  und  Octoher  in  Enddol- 
den ,  sind  klein,  purpnrroth  ,  mit  schmalen,  langen,  wellenförmigen, 
bläulich  getuschten  Kronabtheilungen.  —  Behandlung  und  Vermehrung 
wie  bey  A.  gigantea. 

\>  e  rn  al  is.  s.  llypoxis  stellata. 

v  i  t  t  a  t  a.  Htrit.  L',  vom  Cap;  Zwiebel  mittelgross;  Blätter  lang,  schmal, 
gebogen,  rundlich  am  Ende?  und  roth  gefärbt;  Schaft  l  bis  %  Fusa 
horh;  im  May  und  Juny  4  bis  5  grosse,  schöne,  wagerechte,  wohlrie- 
chende Blumen,  die  eine  lange  ,  grünliche  und  rothgefärbte  Röhre  ha 
ben  ,  und  sich  in  6  am  Rande  gekerbte  Abtheilungen  erweitern,  welche 
innerhalb  blendend  weiss,  und  mit  rothen  Streifen  durchzogen  sind.  — 
Behandlung  wie  bey  A.  gigantea. 
A.  »e»ü»»li»-  Hortulan.  —  ^ 

AMBERBOI.  Adanson.  s.  Centaurea  LIppü. 
AMBROMA.  Lam.  s.Abroraa. 

AMETHYSTEA.  Lin.  Amethystkraut.  Bläuling.  Franz.  Atnethiste.  RS.  91. 
P.  61.  W.  58.  Diandria  Monogynia.  2.  Cl.  1.  Ord.  —.  Lippenblumen. 
Labiatae.  Jims.  ~- 

coerulea.  Lin.  0,  Zierpflanze;  ausSibirien;  Stängel  1  bis  i*Fuss  hoch, 
4kantig,  oben  ästig;  dunkelblau;  Blätter  klein,  3spaltig,  gezähnt, 
entgegengesetzt ,  blaugrün;  im  Juny  und  July  kleine,  amethystblaue, 
sehr  wohlriechende  Blumen  in  kleinen  Dolden  an  den  Enden  der  Zweige  « — • 
Leichte  Dammerde,  feucht  und  schaltig  zu  halten  ;  Vermehrung  durch 
Samen  im  Frühjahre,  den  man  an  Ort  und  Stelle  säet. 
A.  corjmbo»».  P*r:  — 

A  MMYRSINE.  Pursh.  s.  Ledum  buxifolium. 

AMOMÜM.  Lin. 

Zingiber.  s.  Zingiber  officinale.  / 

AMORPH A.  Lin.  (Vom  Griechischen:  a,  welches  einen  Mangel  oder  eine 
Verneinung  ausdrückt  ,  und  morphe  ,  die  Gestalt.)  Unform.  Falscher 
Indigo.  Franz.  Amorphe.  Engl.  Bastard-Indigo.  P.  t6})8.  W.  i33g.  Dia- 
delphia  Decandria.  ij.  CL  4-  Ord.  —  Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  J. — 
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frulicosa.  l.in.  h  ,  aus  Carolina;  8  bis  10  Fuss  Koch,  Blätter  den lndigu- 
blättern  ähnlich  ;  im  Juny  und  July  Mauviolette  Blumen,  die  nichts  als 
eine  Fahne  haben,  folglich  unförmlich  sind.  —  Leichte  Dammerde,  mehr 
trocken  als  feucht,  sonst  verderben  die  Spiuen  der  Zweige;  Vermehrung 
durch  Samen,  (den  dieser  Strauch  in  Uebcrfluss  bringt)  Wurzelsprossen  , 
Stecklinge  und  Einleger;  eignet  sich  sehr  fiir  Lustgebüsche  und  bäh  12 
bis  16  Grad  Kälte  aus. 

AMPgLOPSIS.  Michaux.  RS.  946.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord. — 
Weinartige  oder  Rankende.  Viniferae  oder  Sarmentosae.  Juss.  — 

q  u  i  n  q  u  e  f  o  I  i  a.  Mich,  b  ,  aus  Nordamerika  ;  viele  rankende  Zweige  mit 
Gabeln;  Blätter  54ingerig,  gezahnt,  zahlreich,  glänzend  grün,  im  Herbste 
roth;  Blüthen  im  May  und  Juny  unbedeutend.  —  Jeder  Boden  und  Stand- 
ort ;  Vermehrung  durch  Samen,  Ableger  oder  Stecklinge  ;  hält  jede  Kälte 
aus;  sehr  geeignet  au  Bekleidungen  der  Geländer,  Mauern,  FeUen. 
fi»»«§  hadtracea.  IVr*.  294.  21.  Tclrjndria  Monogynia.  4.  Cl.  t.  Ord.  —  Cmu»  quinque- 
(olia.  l)»tf.  —  H<-dra  quinqo,  fol..,.  —  Viti*  hcdar.ee«.  fTitld.  J  53-  9.  Pentandria 
Monogynia.  5-  t'.l.  4.  OrJ.  Ep!>«uartigcr  Wein.  Juogfarnwein.  Weincpbcn.  Franz.  Vignc 
Vi«rgc  Eatgl.  Ii«clca*ed  Ctsau*.  — —  Vitia  qninquefolia.  Momch.  — 

AYISONfA.  fVatter.  'Jim.  Amson  gewidmet.*)  Arasonic.  RS.  755.  P.  617. 
Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  i.  Ord.  —  Hundekohlartige.  Apocyneae. 

a  n  g  n  s  t  i  f  o  I  i  a.  Mich,  U  ,  Zierpflanze  ;  aus  Nordamerika  ;  in  feuchten  Wäl- 
dern ;  ihre  Stängel  sind  ziemlich  zahlreich,  und  der  ganzen  Länge  nach 
mit  abwechselnden  ,  nahe  beisammenstehenden,  spitzigen,  gleichbreiteu 
liiä'ttern  besetzt,  tragen  im  Juny  Sträusse  von  vielen,  dem  Jasmin  ziem- 
lich ähnlichen,  aber  geruchlosen,  blassblauen  Blumen.——  Feuchte  Heide- 
erde  ;  im  Winter  eine  Streudecke;  Vermehrung  durch  Samen  und  Wur- 
zeUewtheilnng. 

A.  eiliat«.  Walt.  —  TabernaemonUna  anguaiifolia.  Alton.  VY-  *85.  12.  — — 

lalifolaa.  Mich.  II,  aus  Carolinas  feuchten  Waldungen;  mit  nicht  sehr 
glatten  Stängeln,  eyrund  lanzettförmigen,  nach  oben  gespitzten  Blättern, 
und  «ebenfalls  bläulichen  Blumen  im  Juny.       Gleiche  Behandlung. 
A.  TaberauctuoBUna.  Walt.  —  Tabcrnaemont^na  Amaonia-  L.  W.  48S.  Ii«  — 

AMYGDALUS.  Lin.  (Vom  Griechischen  :  Amygdalos,  Mandelbaum.)  Franz. 
vAmandier.  Engl.  Alraond.  P.  i22o.  W.  981.  leosandria  Monogynia.  12. 
Cl.  1  .  Ord.  —  Mandelartige  oder  Rosenartige.  Amygdaleae  oder  Rosacea«. 
Juss.  — 
urgente  a.*.  orientalis. 

communis,  l.in.  ^?  aus  Asien ;  mittlerer  Grösse;  Pfahlwurzeln;  gestielte, 
abwechselnde,  lanzettförmige,  spitzige,  gezähnte,  schöngrüne  Blätter 
im  März  und  April  stiellose  ,  milchweisse  ,  vor  ihrem  Aufblühen  rosen- 
roth  »chattirtc  Blüthen,  welche  vor  den  Blättern  erscheinen,  und  dess- 
wegen  dem  r"  roste  sehr  ausgesetzt  sind,  welchen  sie  gar  nicht  vertragen 
können.  —  Trockenen,  leichten,  lockeren  Boden,  warme  Lage;  gewöhnlich 
wird  er  am  Spalier  gezogen ;  und  durch  Oculiren  auf  Pfirsich  Apriko- 
sen* oder  frühe  Pflaumenstämme  fortgepflanzt.  Junge  Mandelstämme  zieht 
man  am  leichtesten  durch  die  Kerne,  von  denen  man  die  grüne  Schale 
wegnimmt ;  in  der  ersten  Jugend  raus»  man  die  in  der  Krone  austrei- 
benden,  gelben  Schöaslinge  stets  wegschneiden.  Man  unterscheidet  Man- 
deln mit  süssem  und  mit  bitterm  Kern,  wovon  durch  die  Cultur  noch 
mehrere  Sorten  entstanden  sind,  unter  denen  eine  gefüllte  Blumen  hat, 
welche  eine  grosse  Zierde  im  Garten  sind. 

nana.  Lin.  b,  ans  dem  nördlichen  Asien;  3  bis  4  Fuss  hoch;  Blatter  ey- 
förmig  ,  nach  «lern  Grunde  hin  verschmälert,  glatt,  scharfgezähnt,  kurz- 
gcsiieli ;  im  April  und  May  sind  die  Acste  mit  schönen,  roscruolhen 
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Blumen  gant  bedeckt.  — -  Gute,  leichte  Erde,  sonnige  Lage  ;  Vermehrung 
durch  Wurzelausläufer. 
Pcrtica  nana.  Jlfi7/#r.  — 

orientalis.  Miller.  ^  ,  aus  dem  Orient  ;  8  bis  l  o  Fuss  :  Zweige  zerstreut ;  1 
Blätter  beyderseits  mit  einer  silbcrweisscn  ,  atlasartigen  Wolle  bedeckt; 
im  April  und  May  kleine,  rosenrothe  Blumen.  —  Gute,  leichte  Erde, 
sonnige  Lage ;  Vermehrung  durch  Wurzelausläufcr. 
A.  argentea.  Lan%  — 

Pcrsica.  Lin.  Pfirsichbaum.  Frans.  Peteher.  Engl.  Common  Peach.  ^,  aus 
Persien  ;  Stamm  gerade  ;  Holz  hart ,  schön  geädert;  Rinde  glatt,  röth- 
lich  ;  Acste  in  lange,  schmale  Zweige  getheilt;  Blätter  kurzgestielt,  läng- 
lich, spitzig,  fein  gezähnt,  erst  nach  der  Blüthezeit  erscheinend  ;  im  Marz 
und  April  dunkelrosenrothe,  kurzgcsticlte  BlUthen.  —  Gutes,  fruchtbares, 
lockeres  Erdreich;  südliche  Lage. 
Pcisica  vulgaris.  MM.  — — 
Gewöhnlich  wird  diese  Frucht  am  Spalier  gezogen;  Frühlings  .  Nacht- 
fröste wirken  am  verderblichsten;  man  suche  sie  durch  Strohdecken, 
noch  besser  aber  durch  Rohrdecken  abzuhalten,  die  man  des  Abends  vor 
die  Baume  stellt,  und  des  Morgens  wieder  wegnimmt.  Der  hoch  gezo- 
gene Pfirsichbaum  macht  eine  schön  gebildete  Krone,  die  sich  zur  Blü- 
thezeit herrlich  ausnimmt ;  Fortpflanzung  durch  Kerne,  oder  auch  durch 
Oculiren  und  Copnlircn  auf  Stämme  von  Aprikosen,  Mandeln  oderVflau- 
mcn.  Die  Spielarten  der  nngebaueten  Pfirsichbaume  sind  sehr  zahlreich  ; 
im  Allgemeinen  theilt  man  die  Pfirsiche  in  solche  ein: 

wolliger 


1.  i  wolliger  \ 

mit  festem,  am  Steine  hängenden  Fleische  und  <  >  Haut; 

2.  (  glatter  1 

3.  t  wolliger  \ 

mit  schmelzendem,  vom  Steine  leicht  losgehen-  J  >  Haut, 

den  Fleische  und  «4*     '  glatter  J 


Die  Radntcn  der  vorsuglirbilcn  Sorten  (in  alpbabelitcher  Ordnung)  »ind  folgende : 
H)ic  nachgesetzten  Ziffern  bc«ci<  huen,  in  welche  der  oben  angeführten  Cla»»e  jede  Sorte  gcbürO 

.  l.  Aprikosen-Pfirsiche.  Peche  abricotöe.  Admirable  jaune.  Grosse  jaune- 
Peche  de  Burai.  Peche  d*Orangc.  Sandalie  hermaphrodite.  3. 
Ajbcrgc ,  gelbe,  s.  SalFran-Plirsichc. 
  Härtling.  s.  Härtling ,  gelber. 

2.  Bausse ,  schöne.  Belle  Bausse.  3* 

3.  Beaucaire  ,  die  Schöne  aus  Beauraire.  Belle  de  Bcaucairc.  2. 

4-  Brügnon,  Muscatellcn-.  Brugnon  musnuc\(Auch  nackte  Muscatellcn- 
Pfirsiche.)  2.  , 

5.  Blut-Pfirsiche.  Sanguinole.  Betteravc. 

6.  Burdincr-Pfirsiche.  Bourdine.  Boudinc.  3. 

7.  Dcpres-Plirsiche.  Peche  Despres.  4. 

8.  Fromcntiner  ,  weinhafte.  Vineuse  de  Fromentin.  3. 

9.  Früh-Pfirsichc ,  rothe.  Avant-Peche  rouge.  3. 

10.  -  weisse.    blanche.  3. 

Fürstemherg.  s.  Kardinal. 

11.  Galante  Pfirsiche.  Peche  Galande  ou  Bellegarde.  (Auch  Swolen  Pfir- 
siche.) 3. 

12.  Gefülltblühende  Pfirsiche.  Pechcr  ä  fleurs  doubles.  (Auch  Rosenpfir- 
siche.) 3. 

l3>  Gelbe,  glatte  Pfirsiche.  Jaune  lisse.  Liesdc  jaune.  Roussanne.  4* 

14.  Härtling,  gelber.  Albergen  .  Härtling.  Pavic  Alhergc.  Pavie  jaune. 

Pcrseque  jaune.  Melcroton  jaune.  l. 

15.  Magdalcnen-.  Pavie  Magtlcleine.  Pavie  blaric.  1. 

16.    Kcwingtons-.  Pavie  de  Ncwington. 

17.    später.  Pavie  tardif.  t. 
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18.  HSrtling,  ungeheuer  grosser.  Pavic  mon-treux.  l. 
ig.  Ispahan-Pfirsiche.  Picher  d'Ispahan.  3. 

20.  Kanzler-Pfirsiche.  Chancclierc.  3* 

21.  Kardinal  von  Fürstemberg.  Cardinale.  3. 

22.  Kirschen-Pfirsiche.  Peche  ccrisc.  2. 

23.  Königliche  Pfirsiche.  Royale.  3. 

24.  Lieblings.Pnrsiche ,  frühe.  Piche  Mignonne  hative.  3. 

25.    grosse.  Grosse  Mignonne.  Vcloutde  de  Mcrle.  (Aiu-h 

Prinzessinn-Pfirsiche.)  3. 

26.    kleine.  Petite  Mignonnc.  Double  de  Troyes.  (Auch 

Prinzessinn-Pfirsiche.)  3. 

27.  1  krause.  Mignonne  friste.  3* 
Mag dalcnen-Härtling.  s.  Härtling,  Magdalenen*. 

28.    Pfirsiche  von  Bollweiler.  Magdeleine  de  Bollwiller.  3- 

29.    — «—     mit  mittelgrossen  Blüthen.  Magdeleine  a  raoy- 

ennes  flenrs.  3. 

30.  ■      ■  —  -     rothe.  Magdeleine  rouge.  3. 

31.    t    weisse.    blanche.  3. 

32.  MaltheserPfirsiche.  Piche  de  Malte.  Belle  de  Pari*.  3. 

33.  Montagne,  frühe,  grosse.  Montagne  pre*core  ,  la  grosse.  1. 
Muscateller-Pfirsiche ,  nackte,  s.  Briignon. 
Newingtons-Härtling.  s.  Härtling ,  Newingtons-. 

34-  Nivette,  wollige.  Piche  Nivette.  Veloute>  tardive.  5. 
Pariser  Schöne,  s.  Maltheser  Pfirsiche.  Belle  de  Paris. 

35.  Persique.  Perseque.  Perseque  allongl.  1.  1 

36.  Peruvianerinn,  frühe.  Ghevreuse  haiive.  3. 

37.    schöne.  Belle  Chevreuse.  3. 

38.    späte.  Piche  Chevreuse  tardive.  3. 

Prinzessinn»Pfirsiche  s.  Lieblinga-Pfirsichc  grosse  und  kleine. 

3g.  Purpur-Pfirsiche,  frühe.  Pourprdc  haVive.  La  Vineusc.  3- 

40.    spa'te.    tartive.  3. 

41.    weinige    vineusc.  3. 

42.  Rosanne.  Rosanne.  3. 
Rosen-Pfirsiche,  s.  Gefülltblühendc  Pfirsiche. 

43.  Saffran-Pfirsiche.  P.  Alberge  jaune.  (Auch  gelbe  \lbcrgc)  3. 
Swoler-Pfirsichc.  s.  Galante  Pfirsiche. 

44.  Schöne  Schönheit.  Belle  bcautd.  3. 

45.  Venuabrusl-Pfirsiche.  Tettin  de  Venus.  3. 

46.  Violette,  frühe.  Violette  hative.  2. 

47.    grosse.  Grosse  Violette.  2. 

48   Weidenblattrigc  Pfirsiche.  Pechcr  a  feuillcs  de  saule.  3. 

49.  Wunderschöne  Pfirsiche   P.  Admirable.  3. 

50.  Zwerg-Pfirsiche.  Prcher  nain.  3. 

Hath  der  Zeitfolge  ihrer  ll<  i(e  aber  kommen  »ic  in  nar.hslcliendcr  Ordnun; 

10.  26.  24.  39.    7-  25.    8.    2.  44.  27.  11.  3i.  32.  43.  22.  46-  36. 

3o.   6.  47.  49.  19.  38.  34-  i5.  29.  14.  45.    4.  23-  35.    1.  21.  18. 
i3-  48.  5o.  17. 

ANACAMPSEROS.  Haw.  s.  Scdum.  •* 

(Eine  Abkürzung  von  Ananthocyclus  ,  und  bezeichnet 
vermuthlich  die  kreisrunde  Gestalt  der  Blumen.)  Ringelblume.  Sehne 
ckenblurac.  P.  i885.  W.  i5i6.  Syngenesia  Polygamia  superflua.  19.  Cl. 
2.  Ord.  . —  Doldentraubige.  Coryiubiferae.  Juss.  — 
lanuginosus.  s.  valentinus. 

valcntinus.  hin.  0 ,  Zierpflanze  ;  ans  Valcnzia  ;  Stängel   1  bis  2  Fus* 
hoch,  ästig;  Blätter  doppelt-zusammengesetzt ,  mit  getheilten ,  rundli 
chen,  spitzigen  Bla'ttchen  ;  im  July  glänzend-gelbe,  ungestralilte  Blumen 
an  den  Spitzen  der  Zweige  Jede»  Boden,  aber  sonncnrcichc  Lage  ;  Vci  - 
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mehrung  durch  Samen  im  Frühlingc ,  welcher  gleich  an  Ort  und  Stelle 
gesäet  wird. 

A.  Unuginotu«.  Moench.  —  Chitmaeiiicluai  Valentina  in.  All.  — 

ANAGALLIS.  Lin.  (Vom  Griechischen:  anagö ,  ich  treibe  heraus,  weil 
man  sich  sonst  desselben  bediente,  um  Pfeilsplitter  und  dergleichen  aus 
den  Wunden  wegzuschaffen.)  Gauchheil.  Franz.  Mouron.  Engl.  Pimper- 
nell.  RS.  652.  P.  3gi.  W.  3o6.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  t.  Ord.  — 
Primelartige.  Primulaceae.  Juss. — 

colli  na.  Schousb.  cf,  h\  (ausAfrica?)  Stängel  \\  Fuss,  4cckig  ,  Zweige  4 
eckig,  in  Quirlen;  Blatter  umfassend,  lanzettförmig,  spitzig,  immergrün, 
in  Quirlen;  fast  das  ganze  Jahr  hindurch  grosse,  hochrothe  Blumen,  die 
diesem  niedlichen  Strauche  ein  recht  artiges  Ansehen  geben.  — .  Leichte, 
fette  Dammerde;  im  Sommer  oft  an  begiessen ;  lauwarmes  Hau»;  Ver- 
mehrung durch  Samen  oder  Stecklinge  ins  Mistbeet. 
A.  fritiicoM.  Vcnt.  —  A.  graadiflora.  Andrew*.  — 
fruticosa.  s.  collina. 
gr  and  iflo  r  a.  s.  collina. 

latifolia.  Lin.  •  ,  Zierpflanze;  aus  Spanien;  Sta'ngel  aufrecht,  zusam- 
mengedrückt, ästig;  Blätter  herzförmig,  umfassend;  im  July  und  Au- 
gust schöne,  blaue,  purpurroth-gefleckte  Blumen  einzeln  gestielt,  aber 
sehr  sahireich  in  den  Blattwinkeln.  —  Jeder  Boden  und  Standort ;  Ver- 
mehrung durch  Samen  im  Friihlinge  oder  Herbste. 

M  o  n  e  1 1  i.  Lin.  Zf ,  Zierpflanze  ;  ans  Italien,  Spanien  und  der  Barbarcy  ; 
Sta'ngel  aufrecht,  l  Fuss  hoch,  eckig,  ästig  ;  Blätter  lanzettförmig,  glait, 
zugespitzt,  zu  1  bis  3  an  einem  Gelenke  bey  einander,  zahlreich;  vom 
May  bis  September  grosse,  rad  förmige,  gestielte,  schönblaue  Achsel 
blü'then  mit  einem  carminrothen  Flecken  am  Grunde  jedes  der  5  Kron- 
blätter. —  Leichte  Dammerde  :  Glashaus  ,  Keller  oder  frostfreyes  Zim- 
mer ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Zerihcilung  der  Wurzeln. 

ANANAS.  Miller. 

■ 

o  v  a  t  a.  $.  Bromelia  Ananas. 

ANAPODOPHYLLUM.  Moench.  s.  Pudophyllum. 

ANAXETÜM.  Gacrtner. 

foclidutn.  s.  Gnaphalium  foetidum. 

AN  GH  USA.  Lin.  Ochs  en zunge.  Franz.  Buglosse.  Engl.  Bugtoss.  RS.  6^5.  P. 
353.  W.  277.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  — •  ßoretschaitigc. 
Boragineae.  Juss.  ~ 
italica.  (In  der  Blumensprache:  Lüge.)  s.  paniculata. 
lanata.  s.  Cynoglossura  cneirifolium. 

paniculata.  *Ait.  cf,  in  Südeuropa  ;  unterscheidet  sich  von  der  folgenden 
nur  durch  ihre  grössern  Blumen  ;  auch  Behandlung  und  Vermehrung  i»t 
die  nähmlichc. 

A.  Italic«.  Uettiu»    —  Bu§Jo*«tiui  tmocnuni.  Gaert.  —  Bu;Jo>»am  elatuui.  Moench.  —  ßu- 
glottum  officinale.  Lam.  fl.  fr.  — 

p  all  a,  $.  Lycopsis  pulla. 

sempervirens.  Lin.  Zf ,  cT,  (0  Dec.)  in  Spanien  und  England  ;  aus  der 
Wurzel  kommen  ziemlich  grosse,  eyförraige ,  rauhe,  gestielte,  gewöhn- 
lich weiss-gefleckte  Blätter,  zwischen  denen  die  Blumenstiele  erscheinen, 
welche  vom  April  bis  August  mit  kleinen  aber  vielen  schönen  blauen 
Blumen  geziert  sind.«  Trockenes,  etwas  sandiges  Erdreich  ;  Vermehrung 
durch  Samen,  den  man  im  Frühlinge  oder  Herbste  gleich  an  Ort  und 
Stelle  säet ;  hält  unsere  Winter  sehr  gut  aus. 
BugloMum.  ssiapti-vircn».  Gatrt.  All.  — 

tinrturia.  Lin.  (nicht  Pallas.)  Alcannawurzel.  U ,  in  Frankreich  und  Spa- 
nien; Wurzel  walzenförmig;  Stängel  l  Fuss  hoch,  filzig;  Blätter  lanücit 
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förmig,  stumpf,  filzig;  im  July  schöne  purpurrothe  Blumen  am  Ende 
der  Aeste.  ■ — •  Behandlung  und  Vermehrung  wie  bey  der  vorigen  Art. 
tinctoria.  Pullas.  s.  Lycopsis  pulla. 

und  u  lata.  Lin.  V  ,  (d* ,  MdL  fVilld.)  in  Spanien  ;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch, 
rauh;  Blatter  gleichbreit,  gebahnt,  am  Rande  wellenförmig  gebogen  ; 
im  July  und  August  schöne  himmelblaue  Blumen;  Kelch  aufgeblasen, 
rauh.  —  Behandlung  und  Vermehrung  wie  bey  A.  »empervirens. 

v  ir  ginic  a.  s.  Batschia  serirea. 

AK  DRACHME.  Lin. 
frutescens.  %.  Arbutus  Andrarhne. 

AflDREWSIA.  Vtat. 

glabra,  s.  Myoporum  ellipticum. 
seubra.  s.  Myoporum  parvifoliura. 

ANDROMEDA.  Lin.  (Der  Nah  me  von  Perseu*  Geraahlinn  t  Tochter  des 
Königs  Cepheus  und  der  Cassiope.)  Andromede.  Franz.  Andromede. 
P.  108B.  W.  868.  Decandrla  Monogynia.  10.  Cl.  l.  Ord.  . — .  Heidenartige. 
Ericoidea.  Juss.  —Diese  artigen  Ziersträuche  verlangen Heideerde,  Feuch- 
tigkeit ,  nördliche  Lage  ,  Glashaus  ;  Vermehrung  durch  Wurzelsprossen 
und  Ableger  im  Frühjahre,  oder  durch  Aussaat  des  Samens  in  Töpfe, 
sobald  er  reif  ist. 

acuminata.  Ali.  b,  aus  Florida;  3  Fuss  hoch;  Zweige  mit  schneidenden 
Ecken;  Blätter  eyrund ,  steif,  glänzend  ,  schöngrün,  mit  einer  Rippe 
nahe  am  Ende;  im  August  4  bis  7  röthlich>weisse  Blumen  in  Achselsträtis- 
sen  beysaramen. 
A.  lacid«.  Jacq.  (nicht  Lam.)  — 

aiillaris.  Lartt.  b,  aus  Carolina;  3  bis  4  Fuss  hoch;  Stamm  und  Aeste 
in  ihrer  Jugend  hochroth  ;  Blätter  eyrund,  steif,  spitzig,  gezahnt,  glän- 
sendgrün,  mit  rother  Rippe,  ausdauernd ;  im  Sommer  viele  weisse  Blu- 
men in  dichtgedrängten  Achseltrauben. 

calyculata.  Lin,  b  ,  aus  Canada ;  Stämme  zahlreich  ,  2  Fuss  hoch ,  gelb- 
lich ,  oft  gekrümmt ,  bilden  einen  ausgebreiteten  Busch  ;  Blätter  eyrund, 
steif,  oben  weiss  punetirt  ;  im  März  kleine,  weisse,  kugelförmige  Blü- 
then  in  überhängenden  Achseltrauben. 
Cbauaadaphuc  caljeulata  Moench.  — 

c  *  ss  ine/ o  l  i  u.  s.  speciosa. 
coriacea.  s.  raarginata. 
är  ose  r  oides.  s.  Erica  glutinosa. 
hicida.  Jacq.  s.  acurainata. 
lucida.  Lam.  s.  raarginata. 

margin  ata.  Duham.  b,  aus  Carolina ;  Stämme  dünn,  nicht  sehr  zerthcilt ; 
Zweige  3cckig  ;  Blätter  eyrund,  langgcspitzt^  mit  einem  besondern  Rande 
eingefasst  ;  im  July -und  August  weisslicbe  oder  blassrothe  Blumen,  gestielt, 
3  bis  7  beysammen  in  den  obern  Blattachseln. 
A.  coriacea.  Ait.  —  A.  tocida.  harn.  Caicbt  Jacq  )  —  A.  mariana.  Jacq.  (oichl  L  )  —  A.  ni- 
tida. Kult.  Mich.  — 

mariana.  Lin,  (nicht  Jacq.")  b,  aus  Maryland  ;  Stämme  2  bis  4  Fuss  hoch, 
ästige  Zweige  hin  und  hergebogen,  grün,  dann  purpurroth  ;  Blätter  ey- 
rund, kurzgestieh,  glänzend,  unten  punetirt;  im  July  weissp ,  glocken- 
förmige Blumen  in  Achseltrauben;  bleibt  sehr  lange  grün. 

mariana,  Jacq.  s.  marginata. 

nitida,  s.  raarginata. 

polifolia.  Lin,  b,  aus  torfhaltigen  Sümpfen  der  Alpen;   1  Fuss  hoch; 
Blätter  gleichbreit,  lanzettförmig,  immergrün,  klein,  s»eif,  am  Rande 
zurückgerollt,  oben  rÖthlich-grün,  unten  weisslich;  im  May  rothe  und 
weisse ,  schellenfÖrmige  Blumen  in  kurzen  Trauben. 
KUoJodcn<lft>Hi  p<  l'tfulium.  Scopoli.  — 
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ricemoia.  Lin.  fc,  au*  Pensylvanien ;  3  Fuss  hoch;  Blätter  länglich,  lan- 
Keilförmig,  gezahnt,  unten  geädert ;  im  July  kleine,  weisse,  walzenför- 
mige Blumen  in  Endtrauben. 

tpecion.  Mich.  Pursh.  fr  ,  2  bis  3  Fuss  hoch  ;  BU'tter  eyrund,  gezahnt  , 
auf  beyden  Seiten  glatt ;  im  July  und  August  büschelförmige  Achselblü- 
then,  mit  railchweissen ,  grossen,  glockenförmigen  Blumenkronen. 

A.  ca*»inefolia.  Vtnt.  — 

ANDROPOGON.  Lin. 

Sorghum,  s.  Uolcus  Sorghum. 

ANDROSACE.  Lin.  (Aus  dem  Griechischen:  aner  ,  andros,  der  Mann,  und 
ake,  Kraft.)  Mannsschild.  Mannsharnisch.  RS.  65g.  P.  37g.  \V.  292.  Pen- 
tandria Monogynia.  6.  Gl.  1.  Ord.  —  Priuielartige.  Primulaceae.  /.  — 
Schöne  Alpcnpflänzchen ,  (in  Oesterreich  und  der  Schweiz,)  die  einen 
lieblich  grünen  Rasen  bilden,  der  sich  zur  Verzierung  jener  Febenpar- 
thien  eignet ,  welche  halbe  Sonne  haben, 
caxnea.  Lin.  Ii,  Blätter  schmal ,  pfriemenförmig ,  rasenartig  ^  Sta'ngel  2 
Zoll  hoch;  im  August  fleischfarbige  Blumen  in  Dolden.—.  Leichte  Erde  ; 
Vermehrung  durch  Samen  an  Ort  und  Stelle ,  oder  in  Topfe  in  ein  kalt 
gewordenes  Mistbeet ,  ode?  durch  Zertheilung  der  Stöcke. 
Arelia  Hallcri.  L.  — 

(arinosa.  $.  Primula  farinosa. 
actea.  Lin.  ü,  BU'tter  schmal,  glatt,  rosettenförmig  ;  Sta'ngel  3  Zoll  hoch  ; 
im  Juny  weisse,  inwendig  gelbliche  Blumen. . —  Behandlung  wie  bey  der 
ersten  Art. 
Primula  Uno.  Lam.  fl   fr.  — 
p  r  1  m  Iii  O  i  d  f  S.  s.  Primula  rurlusoides. 

v  i  I  I  o  s  a.  Lin.  11,   Blätter  haarig,   g.mzrandig,  rosettenförmig;  Sta'ngel  1* 
Zoll  hoch  ;  vom  Juny  bis  August  eine  weisse  Blumendoldc  mit  haarigen 
Kelchen.  —  Behandlung  wie  bey  der  ersten  Art. 
Primula  villots.  Lam.  11.  fr.  — 

ANDROSAEMUM.  Gaert.  Moench. 

vulgare,  s.  Hypericum  Androsaemum. 

ANDRYALA.  Lin.  Wollsalat,  P.  177J.  W.  14 1 5.  Syngenesia  Polygaraia  ae- 
qualis.  19.  Gl.  1.  Ord.  —  Salatbliunen.  Gichoraceae.  Juss.  — ^ 
i  nt  egr  i  f  ol  i  a.  Lin.  <f,  0,  aus  Südeuropa;  S  lan  gel  filzig,  ästig;  Blätter 
länglich,  ungetheilt,  filzig;  im  July  und  August  schöne  goldgelbe  Blu- 
men in  Trauben. — Aussaat  im  Frühjahre  auf  gutes,  trockne»,  etwas  san- 
diges Land. 

ANEMONE.  Lin.  (Vom  Griechischen  :  aneraos,  der  Wind,  weil  jedes  Lüft- 
chen diese  Blume  bewegt.)  Windblume.  Windröschen.  Anemone.  P.  1356. 
W.  1081.  Polyandria  Polygynia.  i3-  Cl.  6.  Ord.  —  Ranunkel-  oder  Hab- 
nenfussartige.  Ranunculacea.  Juss.  < — ■ 
a  p  e  n  n  i  n  a.  Lin.  2! ,  auf  den  Gebirgen  Englands  und  Italiens  ;  Blätter  zwey- 
fach  3  zählig,  mit  eingeschnittenen  Blättchen  ;  im  März  und  April  schöne 
blaue  oder  grüne  Blumen,  mit  vielen  schmalen  Blumenblättern.  —  Gute, 
leichte,  etwas  feuchte  Erde;  Vermehrung  durch  Aussaat  im  Frühjahre; 
gewöhnlicher  aber  durch  Zertheilung  der  Wurzeln  im  Herbste. 

A.  coertilra.  Lam.  — 

capensis.  Lam.  21,  vom  Cap  ;  Stamm  niedrig;  Blätter  3  zählig,  ^mit  zer- 
schnittenen, gezähnten,  am  Grunde  keilförmigen  Blättchen;  im  März 
und  April  grosse  Endblumen  mit  einem  6theiligen  purpurrothen  Kelche 
und  schwefelgelben  Kronblättern.  —  Leichte  Daramerde  mit  Heideerde 
vermischt ;  lauwarmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Samen. 
Alragene  eapenm.       P.  1557.  6.  W-  1032.  4.  —  CUcmati»  lapcnsi».  J'p'r.  — 

c  o  e  r  ul  e  a.  s.  apennina. 
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coroniria.  Lin.  Kronen-Anemone.  U ,  Sin  Orient  ;  aus  der  Wurzel,  welche 
aus  einem  oder  mehreren  Knollen  besteht,  kommen  grosse,  gestielte, 
raehrraahls  3 fach  abgetheilte  Blatter;  zwischen  denselben  kommen  auf- 
rechte,  runde,  gegen  t  Fuss  hohe  Stängel,  die  mit  einer  vielfach  zu- 
sammengesetzten Hülle  bekleidet  sind  ;  im  May  und  Juny  erscheinen  an 
den  Spitzen  der  Stängel  Blumen,  welche  sehr  verschieden  von  Farbe, 
auch  mehr  oder  weniger  gefüllt  sind.  •— .  Gutes,  lockeres,  etwas  feuchtes  Erd- 
reich, schattige  Lage;  Vermehrung  durch  Zertheilung  der  Wurzeln  nach 
geendigter  Flor,  wobey  aber  die  Hauptwurzel  nicht  verletzt  werden  darf. 

Hepa  ti  ca.  Lin.  (Yom  Griechischen:  hepar,  die  Leber.)  Leberblume.  Le- 
berkraut. (In  der  Blumensprache  :  Vertrauen.)  Franz.  Illpatique  des  jar- 
dins.  Engl.  Common Hepatica.  21,  in  europäischen  Waldungen  ;  eine  der 
schönsten  Frühlingsblumen  ;  aus  der  faserigen  Wurzel  kommen  langge- 
stielte, hera förmige,  3tappige  ,  glattrandige,  zahlreiche,  glän%end-grünc, 
weisslich- gefleckte ,  im  Alter  rothbraun  werdende  Blatter;  im  März  und 
April  eine  Menge  schöner,  blauer,  langgestielter  Blumen.  —  Ks  gibt  in 
Gärten  Spielarten  mit  rothen  ,  weissen ,  violetten  ,  einfachen  und  gefüll- 
ten Bh'Ithen. —  Lockere,  fruchtbare  Erde;  feuchte,  schattige  Stelle; 
Vermehrung  durch  Wurzelzertheilung  im  August.  —  Zur  Einfassung  der 
Beete  sehr  geeignet.  — •  Im  Herbste  in  Töpfe  gepflanzt  ,  kann  man  ihre 
schönen  Blumen  schon  im  Dccember,  längstens  Jänner  im  Zimmer  haben. 
Hcpatica  tritoba.  Decandolts.  — 

horte  as  is.  Lin,  s.  stellata. 
horte nsis.  Thore.  s.  A.  pavonina. 
lutea.  s.  ranunculoides. 

narcissi  flora.  Lin.  K,  von  den  Alpen 'und  Pyrenäen;  Wurzel  faserig, 
schwarz;  Wurzelblätter  in  5  tiefe  Lappen  getneilt,  am  Rande  gewiin- 
pert  und  spitzig  ;  Blu  mensch  äffe  6  bis  10  Zoll  hoch  ,  purpurrothlich  j 
im  May  Dolden  von  6blältrigen  ,  weissen,  mit  gelben  Scheiben  verse- 
henen, den  Narrissen  ziemlich  ähnlichen  Blumen  Behandlung  und  Ver- 

•  uiehrung  ,  wie  bey  A.  apennina. 

nemo  rosa  lutea,  s.  ranunculoides. 

palmata.  Lin.  21 ,  in  Portugal  am  Flusse  Tagos  und  in  Algier;  Stängel 
mit  einer  ausgebreiteten,  vielspaltigen  Hülle;  Blätter  herz-  oder  hand- 
förmig ;  im  May  und  Juny  glänzend-gelbe  Blumen  an  der  Spitze  des 

Stängels  Gute  fette,  mit  Sand  vermischte  Gartenerde,  ziemlich  feucht 

zu  halten;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Zertheilung  der  Wurzeln. 

pavonina.  Lam.  Dcc.  Pfauen-Anemone.  II,  aus  der  Levante  und  Süd- 
frankreich; Wurzel  braun,  knollig,  faserig ;  Blumenschäfte  einfach,  dünn, 
10  bis  12  Zoll  lang;  Blätter  tief  eingeschnitten,  mit  3  Lappen,  die  sich 
wieder  in  kleinere  Lappen  theilen  ;  Blattsticte  4  bis  5  Zoll  lang,  dünn, 
behaart,  purpurröthlich;  im  April  und  May  einzelne  Blumen,  welche 
aus  unzähligen,  langen,  schmalen,  hell  und  lebhaft  karmoisinrothen 
Blättchen  bestehen  ;  die  innersten  Theile  sind  noch  kleiner,  zusammen- 
gerollt, und  mehr  oder  minder  reingriin.  -_.  Gute,  leichte  Erde,  die  jähr- 
lich gewechselt  werden  rauss,  wenn  man  sie  in  Töpfen  zieht;  im  Freyen 
bedürfen  sie  eine  sonnige  Lage,  und  im  Winter  eine  Bedeckung  von  Lohe 
oder  Laub;  Vermehrung  durch  Wurzelzertheilung. 
A.  corontris    l—  var.  Part.  —~  A.  borlt-nti».  Thore  (uicht  h.~)  — 

P  u  l  s  a  t  i  1 1  a.  Lin.  Küchenschelle.  Osterblnme.  Franz.  Herbe  du  vent.  Co- 
quelourde.  Engl.  Common  Pasquc-flower.  II,  einheimisch  auf  trockenen, 
dürren  Hügeln;  Bluinensrhiflc  8  bis  y  Zoll  lang;  Blätter  3fach,  gefie- 
dert mit' feinen  Einschnitten;  im  April  und  May  blau  -  violette  ,  ziem- 
lich grosse  Blumen,  die  sich  recht  artig  ausnehmen.  — -  Gute,  leichte,  tro- 
l.  5 
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ckene  Erde;  Vermehrung  durch  Zertheilung  der  Wurzeln,  die  man  alle 
3  bis  4  Jahre  aushebt,  und  sugleich  in  frische  Erde  setzt. 
Pul»»ii».  Tiilft.ri».  ttill  — 

i  anunculoides.  Lin.  Gelbe  Wald-Anemone.  WaldhKhnrhen.  Frans.  Sil- 
vio jaune.  21,  einheimisch;  Schaft  4  bis  6  Zoll  lanf;;  tragt  schon  im 
März  eine  Hülle  von  3  bis  4  Blättern  mit  eingeschnittenen  Blättchen, 
Uber  denen  i  oiler  2  kleine,  gelbe  Blumen  stehen  ;  es  gibt  eine  Spielart 
mit  gefüllter  Blift he.  — .  Gute,  leichte,  feuchte,  ungcdUngte  fcrde ;  schat- 
tige Stelle  ;  Vermehrung  durch  Wurzelzerlheilung. 
A.  lutea.  Lam   (I   fr.  —  A.  neuiorota  lutea.  Crantz.  — 

stell  ata.  Lam.  Stern-Anemone.  Garten-Anemone.  U  ,  in  Italien,  Südtyrol, 
der  Schweis  und  auch  in  den  Rheingegenden  ;  Wurzel  und  Stängel  fast  wie 
bey  A.  coronaria  ;  Blätter  einfach ,  gross ,  zusammengesetzt  und  gefin- 
gert; im  April  und  May  mehr  oder  weniger  gefüllte  Blumen,  welche 
sehr  verschieden  von  Farbe  sind.  . —  In  gute,  fette,  lockere,  mit  Sand 
vermischte  Erde  legt  man  im  Herbste  die  Klauen  2  Zoll  tief,  und 6  Zoll 
weit  von  einander,  und  bederkt  sie  im  Winter  mit  Lohe  oder  Laub. 
Will  man  diese  schönen  Blumen  auch  noch  später  im  Jahre  haben,  so 
Jegt  man  die  Klauen  erst  im  Frühjahre  in  die  Erde.«—  Zuweilen  erhält 
man  schöne,  neue  Sorten  durch  Aussaat  des  Samens  von  solchen  Pflan- 
zen dieser  Art,  welche  schöne,  reine,  glänzende  Farben,  grosse  Blumen, 
und  starke  Stängel  haben. 

A    iiortrtim.  /,.  (riii  Iii  Thnre.    A.  ver«jrr.lor.  Salitb.  — 

sylvestris.  Lin.  (In  der  Blumemprarhe :  Verlassenheit.)  Grosse  Wald- 
Anemone,  !»',  einheimisch  in  bergigen  Waldgegenden;  Stängel  1  Fuss 
hoch,  aufrecht,  einfach,  zottig,  in  der  Mitte  mit  drey  5theilig  geschlitz- 
ten und  gestielten  Blättern;  im  May  und  Juny  schone,  weisse,  grosse, 
überhängende  Blumen  an  der  Spitze  des  Stangeis.  —  Behandlung  und 
Vermehrung  wie  bey  A.  ranuneuloides. 

vcrnalis.  /.in»  21 ,  in  einigen  Gegenden  Deutschlands,  in  Schweden  und 
der  Schweiz;  die  Stängel  3  bis  4  Fuss  hoch  t  aufrecht,  zottig,  haben 
über  der  Mitte  eine  viclthcilige,  zottige  Hülle  ;  Wurzelblätter  gefiedert, 
glänzend,  glatt;  die  Fiederblättchen  3  bis  4mahl  gethcilt,  am  Grunde 
schmäler,  an  den  Spitzen  stumpf,  am  Rande  haarig  ;  im  April  und  May 
Schöne,  grosse,  tulpenähnlichc  Blumen,  deren  Blätter  inwendig  weiss 
oder  blassroth,  und  von  aussen  purpurröthlich  sind.  . —  Gutes,  lockeres, 
etwas  feuchtes  Erdreich  ;  schattige  Stelle  ;  Vermehrung  durch  Zerthei- 
lung  der  Wurzeln  gleich  nach  geendigter  Flor. 

Puhaiilla  vrrnali».  Miller.  — ■ 

ANETHUM.  Lin. 

Fo  c  n  ic  ttl  u  m.  s.  Meura  Foeniculum. 
graveolens.  s.  Fcrula  graveolens. 
Pastin  aca.  s.  Pästinaca  sativa. 

ANGEMCA.  Lin.  (V  ora  Griechischen  :  angelos  ,  Engel.)  Engelwurz.  Heilig- 
geistwurzel. (In  der  Blumen .prache  :  Begeisterung.   Eingebung.)  Franz. 
Angelique.  P.  698.  W.  543.  Pentandria  Digynia.  5.  Cl.  2.  Ord.  —  Dol- 
-  den-  oder  Schirmpflanzen.  Umbelliferae.  Juss.  

A  r  ch  a  n  g  el  i  c  a.  Litu  Garien-Engelwurz ;  d*,  heilkräftige,  grosse  Alpen- 
pflanze in  Kärnthen  und  auf  den  Carpathen.  —  Man  säet  den  Samen  im 
Herbste  oder  Frühjahre  in  gute  ,  leichte  Gartenerde,  an  einer  sonnigen 
Stelle  ,  halt  die  Pflanzen  stets  feucht,  und  versetzt  sie,  wenn  sie  stark 
genug  sind  ,  .1  Fuss  weit  aus  einander. 
Archangetica  officiualU  Hoffm. 

ANGOPHORA.  Cavanillcs. 
C  or  difoli  a.  s.  Metrosideros  hispida. 
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AKGUINA.  Mich. 

sinensis,  s.  Trichosanthcs  Anguina. 
AMGOSANTHUS  Labilltrdiere.  s.  Sch  waegerich.cn  ia. 
ANISUM.  G  iert.  Moench.  s.  Sison  Anisura. 

ANNONA.  Lin.  Flaschenbaum.  Krane.  Corossol.  Engl.  Custai  d  Apple.  (Eyer- 
Kahm-Apfel.)  P.  i35t.  W.  1078.  Polyandria  Polygynia.  lj.  Cl.  6.  Ord.  ~ 
Annoncnartigc.  Annoneae.  Juss.  —j 
Che  r  im  ol  i  a.  *.  tripetala. 
trilobu.  «.  Asimia  triloba. 

tripetala.  Ait.  b  ,  aus  Peru;  11  bis  12  Fuss  hoch;  Blätter  ruittelgros», 
eyrund  ,  spitzig,  weich,  schüngrün  ;  im  July  und  August  einzelne,  un- 
bedeutende Blumen  an  den  Seiten  der  Zweige;  die  apfelfttrmige  Frucht 
ist  so  vortrefflich,  dass  sie  der  Ananas  vorgezogen  wird.  ■ —  Leichte, 
feuchte  Dammerde;  Treibhaus;  man  säet  den  Samen,  sobald  er  reif  ist, 
in  *tn  Mistbeet  unter  Glas. 
A.  CiieirÄ'Ha.  Lam.  Mfll.  — ■ 

ANODA   diu.  s.  Sida. 
ha  st  uta.  s.  Sida  cristata. 
triloba.  s.  Sida  cristata. 

ANOMA«  Loureiro. 
Mornnga.  s.  Hyperanthcra  Moiinga. 

ANÜNIS.  Mocnch.  ,.  Ononis. 

ANTENNARIA.  GiiCrt.  s.  Gnaphalium  margaritaceum. 

ANTHEMA.  Moenck. 
arborea.  $.  Lavatera  arborea. 

ANTHEMIS.  Lin.  Chamillc.  Kamille.  Engl.  Chamomile.  P.  1886-  W.  l5i?. 

Syngencsia  Polygaraia  superflua.  19.  Cl.  2.  Ord.  —   Doldentraubige.  Co- 

ryiobiferac.  Juss.  — 
'Chamaembllm.  All.  Gaert. 

litis«  iraa.  Lin.  •  ,  aufAeckern  in  Italien  ;  Sth'ngel  aufrecht,  4 Fuss  hoch, 
Sstig  ;  Blätter  gefiedert ,  deren  Blättchen  gezahnt ,  und  meistens  zurück- 
gebogen;  im  July  und  August  ziemlich  grosse,  weisse  Blumen,  sehr 
tahlreich  an  der  Spitze  des  Stängcls  und  derAeste. . —  Jeder  Boden;  Ver- 
mehrung durch  Samen,  den  man  im  Frühjahre,  oder  auch  bald  nach  sei- 
ner Reife  aussäet. 

A.  inniH.  Palla:  —  A.  Cota.   ViU.  Ü»*tong.  —  A.  rcllexa.  Moinch.  —  Chamaemetatn 
CoU.  AU.  — 

«rabira.  Lin.  0,  aus  Algier;  Stängel  niederlicgend ,  ästig;  Blätter  ilop- 
pelt-gcfiedcrt ,  mit  glcichbrciten  KinsMinitten  ;  vom  July  bis  September 
stiellose,  einzelne,  fast  orangegelbe  Achselblüthcn.  — -  Jeder  Boden;  Ver- 

*      mehrung  durch  Samen  im  Frühjahre  gleich  an  Ort  und  Stelle. 

*.  prolifer«-  (J*#r*.)  —  Chain*cniclum  pmlifiTum.  Moeneh.  —  Cladanthut  arahicii».  Cattini.  — 

*rltm\ssiaefolia.  9.  Chrysanthemum  purpureum. 

«rvensis.  s.  altissiraa. 

biaristata.  s.  tomentosa. 

*Cota.  s.  altissiraa. 

gr  an  d  ijl  o  r  <i.  s.  Crysanthemum  purpureum. 

*nobilis.  Lin.  Uj  einheimisch,  auf  sonnigen  Triften;  gewürzhaft,  wohl- 
riechend, heilkräftig;  Stängel  aufrecht  oder  niederlicgend,  1  bis  i£  Fuss 
lang,  ästig  ;  Blätter  fiederformig  zusammengesetzt,  deren  Blättchen  strich- 
fdriuig  spitzig,  etwas  wollig  ;  vom  Juny  bis  September  gestielte,  weisse 
Blumen  an  den  Spitzen  der  Acstc  ;  in  Gärten  zieht  man  nur  die  gefüllte 
Spielart,  welche  sich  sehr  zur  Einfassung  der  Rabatten  eignet.  —  Jeder 
Boden;  Vermehrung  durch  Wur/elzn theilung. 


ANTHEMIS.  Lin.V.  1886.  W.  i5i;. 
NliUMAEMEUM.  ^//.  Grtrr*. 
"prolif  er  a.  s.  arabica. 

l'yrethrum.  Lift.  Bcrtrarnwurzel.  Engl.  Pcllitory  of  Spain.  2f ,  aus  Süden, 
ropa ;  Wurzel  scharf  und  brennend;  Stängel  9  bis  10  Zoll  hoch;  Blätter 
gefiedert;  fein  zerschnitten  ;  imjuny  undjuly  grosse  Blumen  mit  2o  oben 
weissen  und  unten  rosenrothen  Strahlen,  die  eine  gelbe  Scheibe  umge- 
ben. — .  J</der  Boden,  sonnige  Lage;  Vermehrung  durch  Wurzelzerthei- 
lung  oder  durch  Samen  y  den  man  auch  wohl  in  Ttfpfe  säet ,  und  solche 
über  Winter  ins  Glashaus  stellt,  da  diese  Pflanze  etwas  empfindlich  ge- 
gen die  Kälte  ist. 

r  c  fl  e  x  a,  f.  altissima. 


.stipulacea.  s.  Chrysanthemum  purpureum. 
*tinctoria.  Lin. 


U ,  einheimisch,  in  trockenen  Berggegenden;  Stängel  auf- 
recht, -4  Fuss  hoch,  eckig,  buschig;  Blätter  gefiedert;  im  Juny  und 
July  grosse  einfache  Blumen,  mit  gelben  Strahlen  und  blasserer  Scheibe.— 
Jeder  Boden;  Vermehrung  durch  Samen  im  Frühjahre.  Sie  liefert  eine 
schöne  ,  gelbe  Farbe.  +  / 

toraentosa.  Lin.  21,  am  Meerstrande  in  Griechenland ,  Frankreich  und 
Italien;  Stängel  aufrecht,  1  bis  2  Fuss  hoch,  ästig;  Blätter  geschlitzt , 
flach,  filzig;  vom  Juny  bis  in  den  Herbst  weisse  Blumen  auf  steifbor 
stigen  Stielen. — Etwas  feuchten  Boden  ;  geschützten  Standort ;  hey  stren- 
ger Kälte  eine  Bedeckung  von  Laub  oder  Stroh  \  Vermehrung  durch  Aus- 
saat des  Samens  im  Frühjahre. 

A.  bwri»Ut».  Dec.  (nach  Poir.")  —  « 

Valentina.  Lin.  0  ,  in  Portugal  und  Spanien  ;%Stängel  aufrecht,  2  Fuss 
noch,  ästig,  rüthlich;  Blätter  3fach  gefiedert,  deren  Blättchen  spitzig 
und  etwas  haarig  ;  im  July  und  August  gelbe  oder  weisse  ,  weiss  und 
rothe ,  mehr  oder  weniger  gefüllte  Blumen  mit  zottigen  Kelchen,  auf 
etwas  dicken  Stielen  an  den  Enden  der  Zweige.  — Jeder  Boden,  nur  nicht 
zu  feucht ;  Vermehrung  durch  Samen  früh  in  die  Mistbeete  ,  oder  auch 
späterhin  ins  freye  Land  gleich  an  Ort  und  Stelle. 

ANTHEEUCUM.  Lin.  Zaunblnme.  Wiederthon.  P.  808.  W.  643. 
'Piialawciüm.  Pers.  Poir.  (Vom  Griechischen  :  Phalangion,  die  Spinne.)  Spin- 

ncnlraut.  Franz.  Phalangcre.  P.  807.  Ilc.xandria  Monogynia.6.  Cl.  l.Ord. 

—  Asphodilartige.  Asphodeleae.  Jtiss.  • — ■  (Lauter  Zierpflanzen.) 

a  n  n  u  u  ra.  Lin»  0  »  vom  Cap  Blumenschaft  aufrecht ,  1  Fuss  hoch  ;  Blät- 
ter fleischig,  halbrund,  zugespitzt,  hohl  ;  im  July  gelbe  Blumen,  dicht 

in  Reihen  über  einander,  am  Schafte  nach  oben  zu  Gute,  fruchtbare, 

mit  etwas  Sand  vermtM  life  Erde  ;  Vermehrung  durch  Samen  ,  den  man 
früh  ins  Mistbeet,  oder  späterhin  ins  freye  Land  an  Ort  und  Stelle  säet. 
Itiilliine  »niiua*  WE.  MO.  $•  —  » 

f  u  tu  mn  a  I  e.  *.  Scilla  autumnalis. 

/>icolor.  s.  planifolium. 

hifoliunu  s.  Scilla  bifolia. 

*fr  uteseen».  Lin.  h  ,  vom  Cap ;  Wurzel  ästig,  fleischig*,  die  Stängel  holz- 
artig; Blätter  fleischig,  vielsaftig,  rund;  zu  verschiedenen  Zeiten  glän- 
zend-gelbe Blumen  in  langen,  lockern  Aehrcn  bey  einander. « — .  Gute,  frucht- 
bare, mit  etwas  Lehm  und  Sand  vermischte  Erde  \  lauwarmes  Haus  ;  Ver- 
mehrung durch  Wurzelsprossen. 

Rulbin  -  <  anli-tceo».  L.  —  Rolbinc  frulc»cca».  WE.   410.   1.  — 

*Liliago.  Lin.  2J ,  in  Wäldern  von  Deutschland  und  Frankreich;  Wurzel 
faserig  und  wcisslicht^  Schäfte  einfach;  Blatter  flach,  büschelweise  von 
andern  spitzigen,  bräunlichen  Blättern  oder  Schuppen  umgeben  ;  im  Juny 
eine  Achre  von  weissen,  weit  offenen ,  lilienahnlich.cn  (aber  kleinem) 
Blumen.  —  Leichte,  gute  Erde,  schattige  Stelle  ;  Vermehrung  durch  Samen, 
oder  besser  durch  Zertheilung  der  Wurzeln,  wenn  die  Blätter  verwelkt  sind. 
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ANTHERICUM  Lvt.  P.  Ro8.  W.  643. 
'  'Phaiaiciim.  Pers.  Poir.  P.  807. 

*L  1 1  i  a  9  t  r  u  m.  Willd.  2t,  auf  den  schweizerischen  und  s«vo\iscltcn  Alpen; 
Wurzel  spargetklauenähnlich  ;  Schaft  einfach,  1  Fuss  hoch;  Wurzelhi.it- 
ter  flach ;  im  Juny  und  July  eine  Aehre  von  sehr  schönen ,  glockenför- 
migen, lilienä'hnlichen,  weissen,  wohlriechenden,  oft  gefüllten  Blumen  

Gute,  leichte  Dammerde;  warme  Lage;  im  Winter  mit  Laub  oder  Stroh 
zu  bedecken;  Vermehrung  durch  Wurzelzertheilung,  wenn  die  Blätter  ver- 
trocknet sind. 

Cxackia.  Amdrxtiomtkj.  —  Hemeroc=lli»  LVlüsirom.  L.  —  Ornilbogalum  liliform«.  Lam.  H.  fr.  — 
*p  I  a  n  i  f  o  1  i  u  ro.  Lin.  l>,  in  Sandgegenden  von  Frankreich  (nach  Persoon 
in  Portugal  und  der  Barbarey)  einheimisch  ;  Wurzel  faserig,  dick,  flei- 
schig; Stängel  nach  oben  verä'sCelt;  Blätter  lang,  schmal,  flach;  im  May 
und  Juny  recht  artige  ,  aber  nicht  lang  dauernde  t  kleine  Blumen ,  deren  N 
Aussenseite  violÄt-roscnroth,  die  innere  Seite  aber  weis*  ist.  —  Leichter 
Sandboden  ;  etwas  schattige  Lage ;  Vermehrung  durch  Zertheilung  der 
Wurzeln. 

A-  bico/or.  D»*f-  —  Pbal.inpiooi  bicolor.  DtC.  — 

'ramoiam.  Li/u  X,  einheimisch,  in  Wäldern;  Wurzel  faserig;  Blätter 
grasähnlich;  die  Stängel  trafen  im  Juny  und  JulyAehren  von  vielen  weis- 
sen, offenen  Blumen  mit  6  länglichen,  flachen  Kronblättern.—  -Jeder  Bo- 
den und  Sundort ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzelzertheilung. 

(J<  nilbogalom  rimoium.  Ittun.  II.  fr.  — 

ANTHOLYZA.  Lin.  Rachenlilie.  Franz.  Antholyze.  RS.  12p.  P.  99.  W.  93. 
Triandria  Monogynia.  3«C1.  1.  Ord.  —  Schwertlilienartige.  Irideac.  J.  — 
Alle  Arten  dieser  Gattung  sind  herrliche  Zierpflanzen;  sie  verlängern  fette, 
mit  vielem  Sande  vermischte ,  etwas  feucht  zu  haltende  Erde  ,  im  lauwar- 
men Hanse. 

»ethiopica.  Lin.  V  ,  vom  Cap  ;  Wurzel  knollig ;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch, 
rund,  etwas  violett;  Blätter  breit ,  schwertförmig,  nach  unten  verdünnt, 
narbig;  im  May  Blumen  in  einer  pyramidenförmigen  Endähre,  rächen- 
förmig,  gekrümmt,  goldgelb,  und  roth  gestreift. —  Vermehrung  durch  Brut- 
zwiebeln oder  Samen. 
A.  ringen«.  Andrew*,  (nicht  /..)> — 

C  u  n  o  n  i  a.  Lin.  (Dem  Dichter  und  Botaniker  Canon  zu  Ehren  benannt.),  I , 
vom  Cap;  ihre  rundliche  Zwiebel  treibt  dünne  Wiirzeichen,  die  am  Ende 
kleine  Knollen  tragen ,  welche  zur  Fortpflanzung  dienen;  Schaft  3  Fuss 
hoch;  Blätter  lang,  schmal,  spitzig,  abwechselnd,  scheideförmig ;  im 
April  rachenförmige ,  scharlachrothe,  unten  gclfltiche,  Honigsaft  enthal- 
tende Blumen  in  einer  Aehre;  kann  auch  durch  Samen  vermehrt  werden. 

Cunonia  Antbolj»«.  Mill.  —  Gladiolu»  Ouuonia.  Oaert.  — 
iulcCtiS'  s.  Gladiolus  iridifolius. 

•  ingens.   Lin.  {nicht  j4ndrc\vs.\        vom  Cap;  Zwiebel  eingedrückt  und 
kreisförmig;  Schaft  2  Fuss  hoch,  purpurrtfthlich  ;  Blätter  wenige,  schwert- 
förmig, aufrecht,  gestreift;  im  April  und  May  Trauben  von  rÖbrenför- 
-ruigen,  sammetartigen,  rachenförmigcn,  Orangerothen,  grossen  Blumen. — 
Vermehrung  durch  Brutzwiebeln  oder  Samen. 
Habiana  ringen«,  fiawl.  — 

r  inge  ns.  Andrews,  s.  aethiopica. 
spie  ata.  s.  Gladiolus  testaceus. 
Ittbulosa.  s.  Gladiolus  alctroidcs. 

ANTHOXANTHUM.  Lin.  (Vo  m  Griechischen:  Anthos,  die  Blume,  und 
xanthos ,  gelb  oder  blond,  und  bezeichnet  also  die  Blülhenfarbe  dieser 
Pflanze.)  Ruchgras.  Franz.  Flouve.  Engl.  Spring-Grass.  (Frühlings-Gras.) 
RS.  11 3.  P.  72.  W.  71.  Diandria  Digynia.  i.  Cl.  1.  Ord.  —  Gläser- Gra- 
mineae.  Juss.  — 

odorat  um.  Lin.  IC,  Futtergras,  in  Gehölzen,  auf  Hügeln  und  Wiesen; 
Halme  1  Fuss  hoch,  aufrecht,  glatt,  gestreift,  gelblich-grün,  mit  3  bis 
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ANTHOXANTHÜM.  Lin.  RS.  n5.  P.  72.  w.  72. 

4  braunen  Knoten  versehen,  welche  breite,  weiche,  gestreifte,  zugespitzte, 
weisshaarige  Blätter  haben;  ist  sehr  frühzeitig,  und  theilet  seinen  ge- 
würzhaften Geruch  dem  übrigen  Heu  mit*;  übrigens  aber  nicht  sehr  er- 
giebig1, und  würde,  allein  gesäet ,  nicht  zum  Heumachen  taugen;  in  ge- 
ringer Menge  (einige  Lothe  Samen  auf  ein  Joch)  eignet  es  sich  sehr  zur 

Vermischung  unter  die  Sämcreycn,  womit  man  eine  Wiese  anlegen  will  

Anbau  im  Frühlingc  oder  Herbste. 
A»«  oa  riiniiiha.  Untier.  — 

ANTHRISCUS.  Pers.  Sprengel. 

Ce  r  ef  o  l  i  um.  s.  Chaerophyllum  sativum. 

ANTHYLLIS.  Lin.  Wollblume.  Wundklee.  Wundkraut.  Franz.  Anthyllide. 
Engl.  Kidney  -  Vetch  ,  (Nieren  -  Wicke.)  P.  1695.  .W.  i345.  Diadelphia 
Decandria.  17.  Cl.  4*  Ord.  —  Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  Juss.  — — 

barba  Jovis.  Lin.  Silberblä'ttrige  Woltblume.  Kranz.  Anthyllide  argen- 
tc"e.  Engl.  Jupiter*«  •  beard,  (Jupiters-Bart.)  fr  ,  in  Spanien,  Italien  und 
der  Levante;  sehr  schön;  Stamm  4  bis  6  Fuss  hoch,  theilt  sich  in  viele 
Aeste  ;  Blatter  ausdauernd  ,  gestielt ,  gefiedert ,  glänzend-silberweiss  , 
auf  beyden  Seiten  mit  feinen,  weissen*Ha"rchen  besetzt;  im  Juny  und 
July  gelbe  oder  weisse  Blumen  ,  kopfformig  bey  einander  an  den  Spit- 
zen der  Zweige.  —  Leichte,  gute  Dararaerde ,  wenig  Wasser;  Glashaus; 
Vermehrung  durch  Ableger,  Stecklinge,  Ausläufer  und  Samen,  den  man 
im  Herbste  unter  Mistbeetfenster  säet. 
H.irba  jovU  argjophylla.  Moinch.  —  Vulneraria  argealen-  Lam.  IL  fr. 

cretica.  Lam.  Ebenholz.  \f  ,  auf  der  Insel  Candien  ;  5  bis  6  Fuss  hoch; 
Holz  ausserordentlich  hart ,  olivenfarbig  mit  braunen  Adern ;  Zweite 
seidenartig;  Blätter  ausdauernd,  gefiedert,  mit  5  lanzettförmigen,  sei- 
denartigen, silberfarbigen  Blättchen;  im  July  und  August  Blüthen  in 
dicht  gedrängten  Endahren.  . —  Leichte  Dammerde  ;  Glashaus  im  Winter 
wenig  Wasser;  Vermehrung  durch  Samen  ins  lauwarme  Mistbeet  unter 
Glas;  aas  dem, Holze  werden  allerlcy  musikalische  Instrumente  verfertiget. 
Eben««  cretica  Ltn.  • — - 

montane.  Lin.  I',  in  Südeuropa;  Stängel  i  Fuss  lang  \  niedcrliegend  ; 
Blätter  gefiedert,  weisslichgrUn ,  feinhaarig;  Blättcherk  eyrund  -  lan- 
zettförmig; im  Juny  und  July  ptirpurrothc  Blumcnköpfchen  an  den 
Spitzen  der  Zweige  und  des  Stängcls.  •—  Sandboden,  sonnige  Lage,  im 
Winter  mit  Laub  zu  bedecken  \  Vermehrung  durch  Samon  im  Früh- 
jähre  oder  im  Herbste  gleich  nach  seiner  Reife. 

Barba  jovis  •  moolana.  Mo» nah.  —   Vulneraria  inonlana.  Scop.  — 

tctraphylla.  Lin.  0 ,.  in  Italien  und  Sieilien  ^  Stängel  1  Fuss  lang, 
auf  die  Erde  hingestreckt;  Blätter  gefiedert,  meistens  au  4  hey  einan- 
der stehend  (daher  der  Bcynahmc)  \  im  July  glänzcndgelbe,  mit  gros- 
sen, aufgeblasenen  Kelchen  versehene  Blumen  in  kleinen  Trauben  an 
den  Seiten  des  Stängcls  und  <!er  Zweige.  —  Leichte  Dammordc,  sonnige 
Lage')  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  im  Frühjahre,  wenn  keine 
Fröste  mehr  zu  befürchten  sind. 
Vulneraria  tetrjphjlla.  Moench.  —  Vulneraria  resicaria  Lam-  fl.  fr.  — 

ANTIDESMA.  Lin. 

Stilago.  s.  Stilago  Bunias. 

ANTIRRHINUM.  Lin.  s.  Linaria. —  Löwenrachen.  Löwenmaul.  Dorant.  Franz. 
Muflier.  (von  Muflc  ,  die  Schnautzc  ,  das  Maul).  Engl.  Snap  -  üragon  , 
(Schnapp-Drache.)  W.  1144«  Didynamia  Angiospcrmia.  14.  Cl.  2.  Ord. 
—  Larvenblumen.  Personatac.  Jiiss.  — 
majus.  Lin.  (in  der  Bluracnsprache :  Eigendünkel.)  2*  ,  in  Südeuropa 
Stängel  1  bis  2  Fuss  hoch,  aufrecht,  oben  feinhaarig  *,  Blätter  stiellos 
oder  sehr  kurzgesticlt ,  lanzettförmig,  ganzrandigi  vom  May  bis  Julv 
grosse,  rachcnfÖrmige ,  gestielte,  purpurrot  Mi  che   oder  weisse  Blumen 
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AWTIRRHINÜM.  Lm.  w.  1144. 

mit  gelbem  Schlünde  i  in  Blumengarten  hat  man  mehrere  Spielarten.  — 
Lockerer,  etwas  fetter  Boden ,  südliche  Lage  ^  Aussaat  de»  Samens  im 
Frühjahre  gleich  an  Ort  und  Stelle. 
OronÜB.n  majus.  P#r*.  P.  146».  — 

APHELANDRA.  Ait.  s.  Justicia  cristata. 

APICRA.  Willd.  Apicre.  (Gasse,  Ord.,  Behandl.,  s.  bey  dem  Artikel  Aloe".) 
Aloe.  Lin.  P.  835.  W.  596. 
arachnoides.    Thunb.  Mill.    2£  ,   vom  Can ;    klein  und  niedrig;  Stän- 
gel  schwach  ;  Blatter  in  einem  Büschel  dicht  beveinander ,  nach  oben 
su  spitaig,  dreyseitig,  mit  vielen  weissen  Fäden  bedeckt;  Blumen  trich- 
terförmig, grünlich-weiss. 
Hawortia  araebnoide».  Duval.  — 
raargaritifera.   Ait.    U ,  vom  Cap ;  klein;   Blätter  am   Grunde  breit 
oder  rund,  endigen  sich  in  eine  Spitze,   und  sind  überall  mit  weissen 
perlenartigen  Höckern  besetzt ;  zwischen  den  Blättern  kommen  die  Stän- 
gel,  welche  sich  oben  in    einige  Zweige  theilen,  und  grünlich- weisse 
Blumen  in  einer  Aehre  tragen. 
Ba~ortia  major.  How.   

APIOS.  Moench.  Pursh. 
fruttsetns.  s.  Glycine  frutescens. 
t  übe  rosa.  s.  Glycine  Apios. 

APIUM.  Lin.  Eppich.  Franz.  Achc.  Engl.  Parsley.  P.  723.  W.  563.  Pcntan- 
dria  Digynia.  5.  Cl.  2.  Ord.  —  Dulden-  oder  Schirmpflanzen.  Umbel- 
liferae.  Juss.  — 
Anis  um.  s.  Sison  Anisura. 
Cayvi  officinale.  s.  Carum  Carvi. 
C  tller  i.  s.  graveolcns. 

graveolens.    Lin.   Sellerie.   Zelleric.  Franz.   Celeri   cultive".  Engl.  Ce- 
lery  Parsley.  </,  einheimisches  Küchengewächs;  Wurzel  mehr  oder  we- 
niger dick,  fleischig,   auswendig  gelbbraun,  inwendig  weiss;  Stängcl 
aufrecht,  2  Fuss  hoch,  eckig,  gefurcht,  sehr  ästig;  Wurzelblätter  un- 
gleich-gefiedert, haben  3theilige,  eingeschnitten  -  gesägte  und  gestielte 
Blattchen  ;  Stängelblätter  dreyfach,  haben  keilförmige,  eingeschnitten- 
gesägte  Blättchen  ;  im  July  und  August  kleine  ,  weisse  Blumen,  in  ge- 
stielten und   ungestielten   Dolden    in  den  Blattwinkeln   und  an  den 
Spitzen  der  Aeste  und  des Stängels.  —  Fetter,  lockerer,  feuchter  Boden; 
warme  Lage ;  Wurzeln  und  Kraut  werden  auf  rnancherley  Art  zur  'rt>eise 
benützt.  Es  gibt   Knollcnscllcric    mit  kurzgestielten  Blättern, 
und  einer,  grossen ,  knolligen  Wurzel;  und  Kräuter-   oder  Stau- 
densellerie mit  vielen  langgestielten  Blättern  und  einer  kleinern, 
ästigeren  Wurzel.  —  Den  Samen  säet  man  so  früh  als  möglich  und  harkt 
ihn  nur  sehr  flach  ein  ;   er  liegt  sehr  lange  in  der  Erde,  che  er  keimt, 
und  man  muss  daher  das  Beet   stets  feucht  erhalten ,  wenn  es  nicht 
nasse  Witterung  gibt ;  haben  die  Pflanzen  die  gehörige  Grösse  erreicht, 
so  setzt  man  eine  von  der  anderen  1  Fuss  weit  entfernt,  etwas  tief  in 
Furchen,   um  die  Feuchtigkeit  besser  daran   zu  erhalten,  doch  so, 
<la»s  die  Herzblätter  frey  von  der  Erde  bleiben;  später  lockert  man  die 
Erde  um  die  Pflanzen  öfters  auf,  und  häuft  sie  an  dieselben  an ,  wo- 
durch die  Furchen  altmählich  wieder  zugezogen  werden.  • — >  Der  Same 
behält  3  Jahre  seine  Keimfähigkeit. 
k.  Celleric.  Oarrt.  —  Setelt  graieolen».  Scop.  —  Siura  Apium.  Itoth  — - 

Petroselinum.  Lin.  (aus  dem  Griechischen':  Petros ,  Fels  oder -Stein  , 
und  selinon ,  Eppich.)  Petersilie.  Franz.  Persil.  Engl.  Garden-Parsley. 
c/, Küchengewächs  ;  in  Sardinien  an  Quellen ;  Wurzel  spindelförmig,  flei- 
schig, weiss;  Stängel  aufrecht,  2  bis  3  Fuss  hoch;  Wurzelblätter  dop- 
pelt-gefiedert, haben  keilförmige,  3theilige,    eingeschnittene,  glatte 
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AP1UM.  Lin.  P.  7*3.  W.  563. 

Blättchen;  Stäugclblätter  mit  Scheiden  ,  zweyfath  3zählig,  haben  Ii- 
nien förmige  Blh'ttchen;  im  July  weisse  Blumen  in  Dolden  am  Ende  de» 
Stängels  und  der  Aeste.  —  Fetter,  lockerer,  feuchter  Boden,  warme  Lage. 
Es  gibt  Wurzelpetersilie  (Ap.  Petr.  tuberosum.  deren 
dicke,  lange  Wurzeln  in  Suppen  und  als  Gemüse  gebraucht  werden  ;  den 
Samen  säet  man  so  zeitlich  als  möglich,  nicht  zu  dick,  und  hält  die 
Erde  ziemlich  feucht;  Krautpetersilie,  (Ap.  Petr.  latifolium. 
Mill.)  und  krause  Petersilie  (Ap.  Petr.  crupum.  AML),  von  de- 
nen  nur  das  Kraut  benutzt  wird  ;  um  solches  immer  zu  haben  ,  säet 
man  öfter  den  ganzen  Sommer  hindurch  den  Samen  etwas  dick,  rei- 
henweise in  Furchen  an  einer  feuchten  Stelle  ~  Der  Same  behalt  drey 
Jahre  seine  Keimfähigkeit. 
A.  vulgare.  Lam.  II.  fr.  ■ — • 

APOCYNUM.  Lin.  (Aus  dem  Griechischen:  apo,  von,  weg,  unu  ivju«» 
Hund.) Hundekohl.  Franz.  Apocyn.  Tue-chien.  Engl-  Dog's-bane,  (Hunds- 

gift.)  RS.  742.  P.  625.  Pentandria  Monogvnia.  6  Cl.  1.  Ord  W.  48g 

Pentandria  Digynia.  5.  C1.2.  Ord.— -Hundekohlartigc.  Apocyneae.  Jttss.— 
Zierpflanzen. 

androsaemifolium.  Lin.  Fliegenfallc.  Ii ,  aus  Virginicn  ;  Stängel  2  Fuss 
hoch  ,  Blatter  entgegengesetzt  ,  eyrund ,  spitzig,  ganzrandig;  vom  July 
bis  September  glockenförmige,  überhängende,  kleine,  5l»pp»g*t  aus* 6,1 
rosenrothe ,  innen  weisse  Blumen  in  Endsträussen  ;  sie  haben  *,nen^ 
niggeruch ,  der  die  Fliegen  anzieht,  die  dann  mit  dem  Rüssel  hängen 

bleiben  Leichte,  feuchte  Dammerde,  östliche  Lage  ;  'Vermehrung  durch 

Samen,  den  man  im  Frühjahre  an  Ort  und  Stelle  säet,  oder  durch  « ur« 
zelzertheilung  im  Herbste. 
A.  mittcipuluin.  Moench.  — 

compressum.  s.  venetum. 

fr  Ute  SC  tns.  s.  Gomphocarpns  arborescens. 

museipulum.  $.  androsaemifolium. 

venetum.  Lin,  2{,  von  den  jonischen  Inseln;  Stängel  aufrecht,  3  *as% 
hoch,  ästig;  Blätter  den  Weidenblättern  ähnlich;  im  July  und  August 
weisse  oder  röthliche  Blumen  in  En dstr. äussert.  —  Gute  ,  leichte  Erde» 
südliche  Lage ;  Glashaus ;  Vermehrung  durch  Samen  ,  de.n  man  ini  Früh* 
jähre  ins  Mistbeet  säet ,  oder  durch  Wurzelzertheilung  im  Herbste. 

A.  CO»  prcMum.  Moench.  — 

APONOGETON.  Thunb,  P.  89J.  Hexandria  Trigynia.  6.  Cl.  3.  Ord.  —  W- 
yßl.  Dodecandria  Tetragynia.  11.  Cl.  4.  Ord.  —  Froschkrautartige.  AU*- 
maceae.  Jttss.  • — • 

distaehyum.  Thunb.  L.  fil.  2f,  in  Bächen  am  Cap  ;  Wurzel  unter  Was- 
ser, knollig;  Blätter  langgestielt,  verlängert  länglich  •  rund ,  spitzlifh, 
fiedernervig,  mit  parallelen  Nerven,  ganzrandig,  schwimmend ,  in  der 
Jugend  eingerollt;  Schaft  \  Fuss  hoch,  stumpf,  Skantig  ,  aufsteigend,  an 
der  Spitze  2theilig  ;  jeder  Theil  (im  Jänner  und  Februar)  inwendig  nti* 
3  bis  5  sitzenden  Blumen  versehen,  deren  jede'  abwechselnd  an  der  M»s- 
sern  Seite  mit  einem  scheidenartigen  ,  elliptisch  -  lanzettförmigen  ,  sp»1*' 
liehen,  platten,  fast  fleischigen,  weissen-,  abstehenden  Deckblattc  uragt- 
ben'ist;  Staubgefäss« :  12  bis  i5;  Pistille:  3  bis  i;  Fruchtknoten  »P,n- 
delförmig;  Griffel  fehlen;  Narben  spitzig;  Kapseln  cyförmig,  pfriemen- 
spitzig,  aussen  höckerig,  innen  glatt,  kahl,  einfächeng,  3samig-  — ~  ^t  K\ 
mehrung  durch  Wurzeln  oder  Samen  in  ein  Gefässmil  Schlammerde"»' 
Wasser,  'Glashaus. 

AQUIFOLIUM.  Gaert. 

spinosum.  s.  Hex  aauifolium. 

AQUfLEGIA.  Lin.  Akeley.  Franz.  Ancolie.  Engl.  Colurabine.  P.  i334.  W' 
1068.  Polyandria  Pentagynia.  l3.  Cl.  5.  Ord.  —  fticswur/.aiiig<?«  Helle- 
boraceac,  oder  Hahnerifussartige.  Ranunculaceae.  Juss.  — -  Lauter  Z,cr' 
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AQUILEGIA.  Lin.  P.  1334.  w.  1068. 

pflanzen,  die  im  Freyen  ausdauern,  und  in  jedem  guten  Boden  fortkom- 
men. — .  Man  säet  den  Samen  im  Frühjahre,  oder  zertheilt  die  Wurzeln 
im  Herbste. 

canadensis.  Lin.  U ,  aus  Nordamerika;   Stängel  aufrecht,   1  Fuss  hoch, 

ästig;  Blätter  3theilig  ,  im  Juny  meistens  rot  he,  inwendig  bis  zur  Hälfte 

gelbe  Blumen  an  'der  Spitze  des  Slängels. 
tibirira.  Lnm.  2f ,  aus  Sibirien  ;  Stangel  aufrecht,  l  Fuss  hoch,  fast  nackt; 

im  Juny  blaue  Blumen  mit  «eissgesäumten  Kronblättern, 
viridiflora.  Pallas.  21 ,  aus  Sibirien  ;  Stängel  aufrecht,  2  Fuss  hoch,  ästig  ; 

Blätter  3theilig;  im  Juny  grüne  Blumen,  welche  zuweilen  blaue  Honig. 

behälter  haben. 

vulgaris.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Narrheit,  Thorheit.)  L' ,  in  meh- 
reren Gegenden  Deutschlands;  Stängel  aufrecht,  S  bis  3  Fuss  hoch,  ober- 
halb ästig;  Blätter  3theilig,  deren  Blätlchen  gestielt,  keilförmig,  3thei- 
lig  und  stumpfgexähnt ;  im  Juny  und  July  gestielte,  herabhängende  Blu- 
men von  den  verschiedensten  Farben. 

ARABIS.  Lin.  Thurmpflanze.  Türkenkrcsse. Franz.  Arabette.  Engl.  Wall-Crcss. 
(Wallkresse.)  P.  15:3.  W.  12*3.  Tetradynamia  Siliuuosa.  i5.  Cl.  2.  Ord.  ~ 
Kreuzblumen.  Cruciferae.  Juss. 
Barbaren,  s.  Erysimum  Barbarea. 

verna.  Ail.  Sprengel.  Ii,  Alpenpflanze;  die  Stängel  in  kriechenden  Bü- 
scheln ;  Blätter  stiellos,  lanzettförmig,  stumpf,  gezahnt,  umfassend  ;  vom 
März  bis  May  ziemlich  grosse,  weisse  Blumen  in  einer  thurmfö'rmigen 
Endähre.  —  Leichte  Erde  auf  schattigen,  feuchten  Felsengruppen;  Vermeh- 
rung durch  Aussaat  des  Samens  an  Ort  und  Stelle  ,  oder  durch  Wurzel- 
zertheilnng. 

Höpens  Ttrna.  L.  — •  Tarritii  purpnres.  La*,  fl.  fr.  — 

ARACHIS.  Lin.  Erdnuss.  Franz.  Arachide.  Engl.Earth-Nut.  (Erdnuss.)  P.  1696. 
W.  x346.  Diadelphia  Decandria.  17.  Cl.  4-  Ord.  ~- Hülsenfrüchte.  Legu- 
minosae.  Juss.  ~ 

hypogaea.  Lin.  (Vom  Griechischen:  hyno,  unten,  und  gaea  oder  ge*  die 
Erde.)  0,  in  Mexiko,  wird  besonders  in  den  spanischen  Colonien  wegen 
ihres  Samens  gezogen,  der  ein  gutes  Spciseöhl  liefert ;  diese  Erdnüsse  , 
(welche  geröstet,  eine  reCht  gute,  und  in  Amerika  eine  gewöhnliche  Speise 
sind,)  werden  im  May  und  Juny,  einzeln,  anderthalb  Spanen  von  ein- 
ander entfernt,  in  leichten,  gutgedüngten  Sandboden  gesteckt,  anfangs 
wenig,  zur  Blüthezeit  aber  mehr  begossen ;  in  der  dritten  Woche  fangen 
sie  an  aufzugehen,  in  der  sechsten  Woche  stehen  sie  in  der  Blüthe;  im 
September  und  October,  sobald  die  Blätter  gelb  zu  werden  anfangen,  werden 
die  Pflanzen  ausgerauft,  die  Stängel  getrocknet,  und  die  Schoten  mit  Ste- 
cken ausgedroschen.  —  Im  »Taschenbuch  des  verständigen  Gärtners,"  wird 
die  Vermuthung  aufgestellt,  dass  die  Erdnüsse  wahrscheinlich  überall 
gedeihen  werden,  wo  der  Mais  jährlich  zeitig  wird;  hieran  aber  ist  wohl 
sehr  zu  zweifeln  ,  wenn  man  dagegen  die  von  Cavanilles  hierüber  ange- 
stellten Versuche  in  Erwägung  zieht,  deren  Resultat  dahin  lautet,  dass 
das  Klima  von  Madrid  dem  Anbaue  dieser  Pflanze  keinesweges  gün- 
stig ist ,  dass  aber  die  Cultur  derselben  in  südlicheren  Ländern  von 
grossem  Nutzen  seyn  rauss.  (Spanische  Miscellen.) 

ARALIA.  Lin.  AraÜe.  P.  746.  W.  687.  Pentandria  Pentagyma.  5.  Cl.  5.  Ord  

Aralienartige.  Aralieae.  Juss.  — 
spinosa.  Lin.  Franz.  AngeMicjue  Ipincuse.  Engl.  Angelira-Tree.  1» ,  ans  Ca- 
rolina ;  8  bis  10  Fuss  hoch  ;  Stamm  dick,  dornig,  etwas  ästig;  Blätter 
gross,  dornig,  3farh  -  gefiedert,  mit  gezähnten,  spitzigen  Blättchen  ;  im 
August  und  September  kleine,  schmutzig-gelbe,  wie  Hollunder  riechende 
Blumen  in  einer  grossen  Endrispe  ,  die  durch  mehrere  Dolden  gebildet 
wird.  — —  Leichte  ,  feuchte  Dammerde ;  den  Samen  im  Frühlinge  in  ein 
Mistbeel  ;  später  versetzt  man  die  jungen  Pflanzen  in  Töpfe  ;  Glashaus; 
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ARAL1A.  Lin.  P.  746.  W.  587. 

im  folgenden  Jahre  werden  *ie  an  Ort  und  Stell«  gesetzt,  und  bey  grosser 
Külte  mit  Streu  bedeckt. 

ARAUCARIA  Juss.  Ande  ntanne.  Frans-  Araucarier.  P.  2285.  W.  iSio.  Dioe- 

cia  Monadelphi*-  22.  CL  i3.  Ord  Zapfentragende.  Coniferae.  Juss  

excelsa.  Alton.  b ,  von  den  Korfolksinseln  ;  ziemlich  äslig ,  mit  ab* erb- 
selnderi  emas  abwärts  gebogenen  Aesten ,  spiralförmig,  dachziegelartig 
gestellten  ,  pfiriemenforhiig  gespitzten ,  etwa«  einwärts  gekrümui'en  Blätt- 
chen.  ■ — .  Feite,  mit  Sand  vermischte  Erde;  *  arme*  Hau»  ;  Vermehrung 
durch  Stecklinge. 

Dombeya  rxi  rh  i.  l  am  — — 

i  m  b  r  i  c  a  t  a.  Puvon.  &  ,  aus  den  Gebirgen  von  Chili  ,  der  dort  i5o  Fuss 
hoch  und  auch  »ohl  noch  höher  wird;  in  Frankreich  gibt  es  deren  bis 
jetzt  nur  von  2  bis  3  Fuss. Höhe.  (Taschenbuch  de*  verstand.  Gärtners.) 
Hl  älter  zerstreut,  pfriemenförmig,  sehr  nahe  anliegend,  hellgrün;  sie  blei- 
ben 3  bi*  4  Jahre  stehen.  —  Deideerde  mit  etwas  Damraerde  vermischt  ; 
Vermehrung  durch  Stecklinge;  lauwarmes  Haus. 

Ali.-»  «  olurobarit.  />*#/.—- Co! «im b«-B  qiudrifjriri.  Salitb.  — •  Dornlej»  Anncan».  RatmcAel 
•—  Dotnbet»  1  hilen»!»-  Lam.  — ■  I'iuu»  Ar.uciria.  Molina,  • — ■ 

ARBUTUS.  Lin.  Bärentraube.  Frans.  Arbousier.  (Sandbeerbaum.)  Engl.  Straw  - 
berry-Tree.  ' Erdbeerbaum. P.  109t.  W.  871.  Decandria  Monogynia.  10.  Cl. 
1.  Ord.  —  Heidenartige.  Eriroideae.  Juss.  — 
And^achne.  /,(«.  b,  >us  der  Levante;  Rinde  glatt,  rothbraun  ;  Blätter 
ausdauernd,  eyrund,  kaum  gezähnt,  glänzend-grün;  im  Mär/,  und  April 
weisse,  rispenförmige  Blumen.  —  Leichte  Dammerde  und  Glashaus,  da 
diese  Pflanze  nur  4  bis  5  Grad  Kälte  vertragen  kann  ;  Vermehrung  durch 
Ableger  oder  Samen. 
Andrxr.hfie  frile»cem.  f.hrhart.  ■ — • 

Uriedo.  Lin.  b  ,  in  Südeuröpa  und  dem  Oriente;  tSFuss  hoch;  Aeste  und 
Zweige  unregelmässig,  zahlreich,  schön  roth  ;  Blätter  länglich  ■  eyrund  T 
gezähnt  ,  ausdauernd  ,  glänzend-grün,  mit  röthen  Stielen;  vom  September 
bis  Jänner  weisse  oder  rothe,  einfache  oder  gefüllte  Blumen  in  überhän- 
genden Achsel«  oder  Endtrauben  ;  Früchte  den  Erdbeeren  ähnlich ,  aber 
nicht  sehr  wohlschmeckend.  —  Leichte  Dammerde,  Glashaus;  (verträgt 
nur  6  bis  7  Grad  Kälte).  Vermehrung  durch  Ableger  oder  Samen. 

Uva  ursi.  £tn.  Frans.  Busserole.  Engl.  Bear  -  berry.  b,  von  den  Alpen  ; 
bildet  niederliegende  Büsche ,  mit  dünnen  ,  langgestreckten  Aesten,  die 
mit  kleinen,  glänzenden,  den  Buxblättern  ähnlichen  Blättern  besetzt  sind  ; 
im  May  und  Juny  Weisse  Blumen;  Früchte  klein,  schönroth ,  und  in 
Trauben,  wie  die  des  Weinstockes,  essbar.  —  Heideerde,  Östliche  Lage  ; 
Vermehrung  durch  Ableger  oder  Samen. 
Arclotlapbylot.  Jdan$on.  — -  Vva  ur*i  procumLent.  Moeneh.  ~ 

ARCHANGELICA.  I/o  ff  mann. 

offic  in  al  is.  s.  AngeUca  Archangelica. 

AUCTOSTAPHYLOS.  Adam.  s.  Arbutus  Uva  ursi. 

ARCTOTIS.  Im.  (Vom  Griechischen:  arktos  der  Bär ,  und  Otis,  das  Ohr.) 
Bärenohr.  P.  1946.  W.  i56o.  Svngenesia  Polygamia  necessaria.  19.  Cl. 
4.  Ord.  — .  Strahlenblumen.  Radiatae.  Juss.  — .  Zierpflanzen, 
anthemoides.  Lin.  ©  ,  vom  Cap  ;  Stängel  krautartig  ;  Blätter  doppelt  zu- 
sammengesetzt;  deren  Blättchen  linien-lanzelt förmig ;  im  July  gelbe  oder 
violette,  unfruchtbare  Randblümchen.  —  Mischung  von  Damm-  und  Hei 
deerde;  südliche  Lage;  Vermehrung  durch  Samen    ins  Mistbeet,  oder 
auch  später  ins  freye  Land. 
Spheaozjnt  anthemoides.  R.  Hr.        Vrtinia  anüicmoide».  Ga*rt   Poir.  — 

calendulacea.  Lin.  0,  vom  Cap  ;  Stängel  krautartig,  t  Fu**  hoch ;  Blät- 
ter leyerfÖrmig  gefiedert,  unten  filzig;  im  July  langgesiiette  gelLe  Blumen, 
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ARCTOTIS.  Lin.  P.  1946.  W.  i56o. 

mit  röthlichen  oder  grauen  ,  unfruchtbaren  Randblümchea.  —  B«hand- 
lung  und  Vermehrung  <*>»cn  so. 
CryptoilemiiM  calrndul jccum.  /  .  Hrown.  — — 

tricolor.  Jncq.  2£ ,  vom  Cap ;  Wurael  spindelförmig;  die  Stä*nge|  1  Fuss 
hoch,  gestreift;  Blätter  eyrund  ,  gantrandig,  leyerfociuig ,  oder  gekcrbl, 
niederliegend,  auf  der  Rückseite  weiss;  im  Junv  und  July  blühen  die  in- 
nen schwefelgelben,  aussen  blutrothen  und  weiss  eingefcssten  Strahlen- 
hluraen  mit  dunkel-purpurrother  Scheibe.  —  Mischung  von  Damm-  und 
Heideerde;  im  Sommer  eine  südliche  Lage,  und  oft  begiessen;  lauwar- 
mes Haus;  Vermehrung  durch  Samen,  den  man  im  FrUhlinge  in  ein  war- 
mes Mistbeet  säet. 

ARDISIA.  Swartt.  Ardisie.  RS.  800.  P.  5l3.  W.  391.   Pentandria  Monogy 
nia.  5.  Cl.  1.  Ord.  ~-  Lotusartige.  Myrstneae.  Brown.  — 

Wcoela.  Adanson. 

Icntiginosa.  Ker.  b  ,  aus  China ;  Stängel  strauchartig ,  9  Fuss,  hoch,  auf- 
recht, ä'stig ;  Acste  abstehend  und  abweichend,  stielrund,  gerade;  Bisit- 
ter zerstreut,  fa»t  stiellos,  lederartig,  oben  dunkel-  unter)  blassgrün,  lan- 
zettförmig, Ränder  auswärts  gebogen,  gekerbt,  3  Zoll  lang  und  bey  j,£oll 
breit;  fast  das  ganze  Jahr  hindurch  viele,  kleine,  weisse,  langgestielte, 
mit  gelblich  -  röthlichen,  linsenartigen  Knötchen  besetate  Blumen;  Stein- 
früchte schönroth ,  essbar.  —  Gute,  fette,  mit  Sand  vermischte  Erde; 
Treibhaus;  Vermehrung  durch  Stecklinge  uni)  Samen. 

mlanacea.  Rorburßh.  fr,  von  der  Küste  Coromandel;  5bis6  Fuss  hoch; 
Stamm  nicht  sehr  ästig;  Blatter  abwechselnd,  gestielt,  eyrund-lansett- 
förmig,  ganzrandig,  glatt,  «cliöugrün  ;  im  «|uny  un,l  purpurröthli- 
che  Blumen,  mit  t blättriger ,  etwas  fleischiger  Blumenkrone,  mit  5  spi- 
ttig-eyrundeii,  sternförmig  geöffneten  Einschnitten.  —  Behandlung  eben  so. 

ffRDÜINA.  Lin, 
bispinosa.  s.  Carissa  Arduina. 

ARlüCA.  Lin*  Arecahaum.  Engl.  Cabbage-Tree.  (Kohlbaum.)  P..  91S5.  W.  1733. 
^  Monoecia  Monadelphia,  2t.  Cl.  Ö.  Ord.  . — .  Palmen.  Palmac.  JiU4>  — 

Cate  c  hu.  Lin.  Pinang.  b  ,  in  Ostindien;  Stamm  gerade,  30  bis  40  Fuss 
hoch  ,  verhältnissmäs*ig  dick  ,  überall  mit  erhabenen  Cirkeln  umgeben, 
welches  die  Spuren  der  abgefallenen  Blätter  sind;  Rinde  glatt,  aschgrau; 
das  Innere  ist  voll  weichen,  weissen  Markes;  die  Blumenknospe  drängt 
sich  aus  den  Blattwinkeln  oder  unter  den  Blättern  aus  dem  Stamme  her- 
vor; sie  Hegt  in  einer  2blättrigen  Scheide,  die  sich  bald  öffnet,  worauf 
die  männlichen  und  weiblichen  Blüthen  in  einem  Büschel  hervorkommen  ; 
die  länglich-runde  Frucht  besteht  aus  einer  dicken,  rauhen  ,  aaseri^en , 
gelben  Schale  und  dem  Kerne  (Samen  ^ ,  dessen  Inneres  eine  weisslich- 
graue  Farbe  hat. 

otcr*cea.  Lin.  b,  auf  den  caraibischen  Inseln;  noch  höher  als  die  vorige 
Art ,  und  unterscheidet  sich  von  ihr  durch  die  gefiederten  Blätter,  deren 
Blättchen  glattrandig  sind ;  die  dortigen  Einwohner  bereiten  die  jungen 
Blätter  als  Kohl  auf  verschiedene  Art ;  das  faserige  Mark  des  Samens 
gibt  Stricke,  die  ausgehöhlten  Stämme  dienen  au  Rinnen,  und  das  Iy>U 
tum  Bauen  und  aur  Verfertigung  von  allerley  Hausgerät  he. 

ARENARIA.  Lin.  Sandkraut.  Franc.  Arenaire.  Engl.  Sandwort.  P.  11  So.  W. 
897.  Derandria  Trigynia.  10-  Cl.  3.  Ord.  —  Mclkcnartige.  Caryophylleae. 

fuss.  — 

balearica.  Lin.  yl ,  niedliche,  um  sich  wurzelnde  Pflanie ,  die  durch  ihre 
unzähligen,  kleinen  Aeste  einen  dichten  Rasen  bildet;  mit  entgegenge- 
setzten, evrundcn,  ausdauernden,  dunkelgrünen  Blättern,  und  einer  Menge 
Ton  5blättrigen,  weissen,  jehr  kleinen  Blumen.  —  Man  kann  sie  säen, 
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ARENARIA.  Lin.  P.  nao.  W.  8^7. 

oder  Ranken  mit  Wurzeln  losreissen ;   eigiwt   »ich  »ehr   für  Felscngrup- 
pen  und  alte  Mauern,  die  sie  bald  bedecken  wird. 
A.  mutcota.  Mjtdicu».  Moench.  — 
media,  s.  Spergula  peniandra. 
muscosa.  s.  balearica. 

ARETIA.  Lin. 

-,   Hall&ri.  s.  Androsace  carnea. 

ARftEMONE.  Lin.  Stachelmohn.  P.  i>56.  W.  1016.  Polyandria  Monogynia. 
t3.  Cl.  1.  Ord.  —  Mohnartige.  Paveracrae.  Juss.  — 
cambrica.  s.  Papavcr«cambricum. 

mexicana.  Lin.  Zierpflanze  aus  Mexico  ;  Stä'ngel  aufrecht,  1  Fuss  hoch , 
Blä'tter  wcissgeadert  und  stachelig;  im  July  glänzend-gelbe  Blumen  an 
den  Spitzen  der  Aeste  und  des  Stangeis.  —  Jede  gute  Gartenerde ;  den 
Samen  säet  man  früh  ins  Mistbeet  oder  später  ins  Freye  ,  an  Ort  und 
Stelle. 

A«  tpiaoaa.  Moench,  —-  Echlru»  triviali*.  Lourtiro.  (narh  Willd}  — 

ARGENTINA.  Lamarck.  s.  Potentin». 
vulgaris,  s.  Potentilla  anserina. 

ARISTEA.  Aiton,  (Vom  Lateinischen :  arjsta,  Granne.)  Aehrenblume.  Franz. 
Ariste'e.  RS.  l3o.  P.  nj.  W.  96.  Triandria  Monogynia.  3.  Cl.  1.  Ord.  — 
ScKweftlilienartij|e.  Irideae.  Juss.  — 
b  racteata.  s.  capitata. 

capitata.  Gawl.  2f ,  vom  Cap;  eine  Prachtpflanze  mit  schwertförmigen,  2 
bis  3  Fuss  langen  Wurzelblä'ttern ;  Schäfte  3  bis  4  Fuss  lang,  (mit  nur 
einem  Blatte  versehen)  tragen  im  July  2  Aehren  mit  rad förmigen,  öthei- 
Ilgen,  schön  indigoblauen  Blumen.  ■ — •  Leichte  Erde  ,  südliche  Lage;  in 
Winter  lauwarmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Samen  ,  den  man  ins  MisW 
beet  unter  Glas  säet ,  oder  durch  Wurzelausläufer. 
A.  bractcata.  Pert.  A-  coerolea.  Vöhl-  — •  A.  major.  Andrew*,  (nach  Oaw/.)  — —  A.  •pi- 
cata.  Ptr».  • —  Gtadtolus  capitatua.  /,.  —  Ixia  tbjniflora.  D*  la  Roche-  —  Moraea  coe- 
raUa.  Thunberg.  W.  98.  14.  —  • 

c^oerulea.  s.  capitata. 

cyanea.  Aiton,  2J ,  vom*  Cap-,  viel  Heiner  als  die  erste  Art;  im  April  und 
May  kornblumenblaue,  in  3  bis  4  kleine  Endköpfe  vereinigte  Blilthen; 
die  Kronblätter  legen  und  drehen  sich  Abends  zusammen.  — .  Gleiche  Be- 
handlung und  Vermehrungsart.  ( 
A.  criophora.  Per».  —  Uia  africana.  L.  • —  Moraea.  africana.  Thunbmrg.  —  Moraca  Ari- 
atea.  Lamarck. 

er  iophor  a.  s.  cyanea. 
major,  s.  capitata. 
melaleuca.  s.  Moraea  melaleuca.' 
spica  ta.  s.  capicata. 

ARISTOLOCHIA.  Lin.  Aristolochie.  Osterluzey.  Franz.  Aristolochie.  Engl* 
Birthwort.  (Geburtskraut.)  P.  Soll.  W.  1619.  Gynandria  Hexandria.  20- 
'       Cl.  5.  Ord.       Aristolochienartige.  Aristolochideae.  Juss.  — 

(fiematitis.  Lin.  2 ,  in  mehreren  Gegenden  Deutschlands  ;  Stä'ngel  auf- 
recht, 2  bis  3  Fuss  hoch;  Blätter  gestielt,  herzförmig',  im  May  und  Juny 
grünlich-gelbe  Blumen  an  den  Winkeln  der  Blätter.  —  Jeder  Boden ;  Ver- 
mehrung durch  Samen  und  Wurzeln. 

f  rute scens.  s.  A.  Sipho. 

macrop  hjr  1 1  a.  s.  A.  Sipho. 

semperviren».  Lin.  tf,  von  der  Insel  Candia  ;  Stä'ngel  1  Fuss  lang,  schlank, 
'  ästig;  Blätter  klein,  herzförmig,  am  Rande  wellenförmig  und  braun  ge- 
ädert; im  May  und  Juny  gelbe,  mit  einem  braunen  Streifen  eingefasste 
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ARISTOLOCHIA.  Lin.  P.  Ion.  W.  1613. 

Blumen.  —  Leichte  Dammerde  ,  sonnige  Lage  ;   Glashau».  Vermein  ung 
durch  Samen  oder  Ableger. 
A.  undjta.  Moeach.  — 

S  I  p  h  o.  Htril.  tf  ,  aus  Nordamerika,  mit  10  und  3o  Fuss  langen  Ranken, 
die  sich  durch  ihre  schönen  ,  grossen  ,  breiten ,  herzförmiges),  geäderten, 
unten  mit  einzelnen  feinen  Härchen  besetzten  Blättern  zur  Bekleidung  für 
Lauben  und  Bogengänge  sehr  gut  eignen ;  im  May  und  Juny  viele  t  ge- 
stielte ,  dunkelpurpurrothe ,  einblättrige  Blumen ,  deren  Mündung  3lap- 
pig,  und  innerhalb  gelb  punetirt  ist.«—  Leichte  Dainraerde  f  sonnige 
Lage;  sie  hält  12  Grad  Kälte  aus;  Vermehrung  durch  Samen,  Wurzel- 
sprossen und  Ableger. 
A.  frateacena.  Marthall.  —  A.  mactophylia* I.amarek.  • — • 

tonaentosa.  Sims.  \f  ,  aus  Nordamerika  ;  rankend  ;  Blätter  herzförmig,  oben 
grün,  unten  wollig;  im  Juny  gelbe  Blumen  mit  rückwärts  gekrümmter 
Rohre,  deren  Mündung  in  fast  gleiche  Theile  getheilt  ist;  Behandlung  - 
wie  bey  A.  Siph«. 

trifida.  s.  trilobata. 

trilobata.  Lin.  \f ,  aus  Südamerika  ;  Ranken  schlank,  geatreift,  a'stig;  Blät- 
ter geädert,  stumpf,  5  lappig;  -im  Juny  und  July  sehr  grosse,  langge- 
stielte, einzelne,  grünlichbraune,  einblättrige,  anfangs  bauchig«  und 
eyrunde,  dann  in  eine  breite  Röhre  auslaufende  Blumen  mit  einem  De- 
ckel, von  dem  ein  6  Zoll  langer  Faden  herabhängt.  —  Leichte  Damm 
erde ,  Treibhaus  ,  Vermehrung  durch  Ableger. 

A.  trifid..  Lan^rek.  — 

und  ata.  s.  semperviren*. 

ARISTOTELIA.  Hcriticr.  (Dem  Auslotete*  geweiht.)  Aristottlin.  P.  118«, 
Dodecandria  Trigynia.  11.  Cl.  3.  Ord.  —  W.  ^41.  Dodecandria  Mono- 
gynia.  11.  Cl.  1.  Ord.  —  Myrthenartige.  Myrti.  Juss.  — 
glandulosa.  s.  Macqui. 

M  sequi.  Heril.  ht  aus  Chili;  (Macqui  ist  der  Nähme  dieses  Strauches  in 
seinem  Vaterlande.)  Stamm  röthlich  ;  Aeste  röthlich  ,  sehr  warzig;  Blät- 
ter entgegengesetzt,  länglich  -  lanzettförmig,  gezähnt,  glänzend;  im  May 
kleine,  weisse,  5blättrige  Blüthen  in  Achseltrauben  ;  Beeren  schwärzlich- 
roth.  —  Leichte,  fette  Erde,  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Sa- 
men ,'  Ableger  oder  Stecklinge.  ( 
A.  gUodulo»*.  Ruit  und  Pavon.  — —  Beaumari«  Macquy  Uiltsscrt.  — 

ARIVIENIACA.  Lam.  Juss. 
epir  oi  ic  a.  s.  Prunus  Armeniaca. 
vulgaris,  s.  Prunus  \rmeniac.i. 

ARMERIA.  mild.  s.  Siatice. 
vulgaris,  s.  Staticc  Armeria/ 

ARMORACEA.  Flora  Weiter  auvensis 
rusticana.  s.  Coehlearia  Armoracea. 
s  dt iv  u.  s.  Cochlearia  Armoracea. 

ARONIA.  Persoon.  s.  Pyrus. 
Chamaemcspilus.  *.  Mespilus  Chamaemopilus. 

oval  is.  s.  Pyrus  ovali«.  / 
rotundifolia-  s.  Pyrus  Amelanchier. 

ARRHENANTHERUM.  BeauvoU. 

avenaceum.  s.  Holen»  avenaceu*. 

*  • 

ARTEMIS1A.  Lin.  (Der  Gemahl!  nn  des  Königs  Mausolus,  Artrmisia  t,\\ 
Ehren  benannt.)  Beyfuss  Stabwurs.  Franz.  Armoise.  Engt.  Wormwood. 
(WurmhoU.)  P.  1837.  w-  »473.  Syngenesia  Polygamia  »nperflua.  19.  Cl. 
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ARTE  MIST  A.  Lin.  P.  i837.  W.  1473. 

2.  Ord.  • —  Doldentraubige.  Corymbiferae.  Juss.  —  Alle  Arten  dieser  Gat 
tung  haben  eine  ganz  ausserordentlich  gewürzhafte  Bitterkeil. 

Abrotanum.  Lin.  Citronenkraut.  Franz.  Citronelle.  Engl.  Southcrnwood. 
\f  ,  Zierpflanze  t  aus  Südenropa  un^  dem  Oriente ;  dünne  Siangel  und 
Zweige  ;  2  bis  3  Fuss  hoch  ;  Blatter  in  borstenformige  Verästlungen  ge- 
theilt  ,  hellgrün,  und  mit  Citronengeruch  ;  im  August  viele  kleine  Blu- 
men in  Kmitraiibcn.  — .  Leichte,  feite  Erde;  warme  Lage;  Vermehrung 
durch  Samen  oder  Wurzelzcrthcilung ;  halt  nur  9  bis  10  Grad  Kälte  au», 
und  inuss  daher  gegen  grosse  Kälte  geschützt  werden. 

Absini Ki  um.  Lin.  (Inder  Blumensprache:  Abwesenheit.)  Wermuth.  11  y 
allgemein  bekannte,  heilkräftige,  einheimische  Pflanze  ;  l  bis  2  Fuss  hoch; 
Stä'ngcl  weiss,  ästig;  Blätter  zerschnitten ,  abwechselnd  ,  in  der  Jugend 
weisslich;  die  kleinen  ,  gelblichen  Blüthentraubcn  tragen  im  September 
reifen  Samen,  den  man  im  Frühjahre  säen  kann.  « —  Leichter  und  schnel- 
ler aber  wird  der  Wermuth  durch  ^Vurzelzcrtheilung  fortgepflanzt. , 
Ab  tiuihitiiti  vulgare.  I^arn.  JKotncft.  « 

arborescens.  Lin.  \f  ,  Zierpflanze,  aus  Italien  und  dem  Oriente;  Stamm 
4  bis  5  Fuss,  graulich;  Blätter  vielspaltig ;  fein  zerschnitten,  weiss,  sei- 
denartig; im  Jttly  und  August  kugelförmige,  gelbliche  Blumen  in  End- 
trauben* ■ — •  Behandlung  und  Vermehrung  wie  bey  A.  Abrotantlin,  nur  »»t 
diese  noch  empfindlicher  gegen  die  Kälte,  als  jene;  denn  bey  5  Gra<t 
Kälte  in  «ie  schon  in  Gefahr,  und  es  ist  daher  sicherer ,  ihr  im  Glas- 
hause ein  Plätzchen  zu  vergönnen. 

Ah*mthiuin  arborr.cen».  Motnch.  — 

argentea.  Herit.  fc,  eine  niedliche  Pflanze  aus  Madera  ;  Blätter  fiedrig  ge- 
schlitzt, bandförmig;  seidenartig,  silberfarbig;  im  September  und  öcto- 
ber  kugelförmige,  gelbliche  Blumen  in  Endtrauben.  —  Leichte,  feit* 
Erde;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Stecklinge. 

Dracunculus.  Lin.  Dragon.  Dragun.  Bertram   Kaisersalat.  Franz.  Estra- 
gon. Engl.  Tarragon.  1,  Kürhengewächs,  aus  Sibirien  und  derTartarey; 
Wurzel  faserig,  ästig;  die  Stängcl  3  bis  4  Fuss  hoch  ,  aufrecht,  ästig; 
Wurzelblätter  3spaltig,  Stängelblä'tter  lanzettförmig,  glatt,  hellgrün;  i'» 
July  und  August  weisslich-gelbe  Blumen  in  langen,  schmalen  Trauben 
an  den  Spitzen  der  Aeste  und  des  Stängcl*.  —  Leichter,  fetter  Boden, 
etwas  schattige  Lage;  Vermehrung  durch  Wurzclzcrthe ilung  ;  die  Blät- 
ter werden  ihres  angenehmen,  scharfen,  gewürzhaften  Gesclyuackes  we- 
gen, auf  mannigfaltige  Art  in  der  Küche  benützt:  zwischen  Kräutersa 
lat,  an  Suppen,  in  zu  bratende  Gänse  und  Aenten,  zu  Saucen  und  Essig, 
zum  Wintergebrauche  gibt  man  einige  Pflanzen  in  Töpfe;    sie  treiben 
immer  neue  Zweige,  »o  oft  auch  die  alten  abgeschnitten  werden. 
A.  nuUn».  Fräser.  — 

ARTOCARPUS.  Lin.  Brodbanm.  Engl.  Brcad-Fruit.  ^Brodfrucht.^  P- 

W.  1627.  Monoecia  Monandria.  2t.  Cl.  1.  Ord.  —  Nessclariige.  Urti 
ceac.  Juss.  — 

Ounto.  Adanson. 

i  n  c  i  s  a.  Lin.  fil.  \f  ,  auf  Java  ,  Sumatra  ,  auf  den  Gewürzinscln ,  auf  Neu- 
guinea, Celebes  und  den  Philippinen ;  Stamm  bey  4o  Fuss  hoch;  Krone 
pyramidenförmig;  Holz  gelblich  und  weich  ;  Blüthen  und  Blätter  stehen 
an  den  aufwärts  gerichteten  Zweigen;  Blätter  gestielt-,  fast  ejtöriu'g» 
durch  tiefe,  gerundete  Einschnitte  in  7  bis  9  spitzige  Lappen  getheiH» 
auf  beyden  Seiten  glatt  und  unbehaart,  pergamentartig,  ungezähnt ,  mit 
mehreren  starken  Hippen  und  Adern,  die  obere  Fläche  hochgrün,  die 
untere  blasser,  i5  bis  18  Zoll  lang,  tü  bis  12  Zoll  breit.. —  Der  grösstc 
•  Nutzen  dieses  Baumes  besteht  in  der  Frucht,  von  welcher  nicht  nur  da* 
mehlartige  ,  wohlschmeckende  Fleisch  ,  sondern  auch  die  Samenkerne 
gegessen  werden  ,  welche  an  Grösse  den  Kastanien  gleichen  ;  man  schal» 
sie  theils  ganz,  theils  zerschnitten ,  wickelt  sie  in  Blätter,  und  bäckt 
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Dürio.  Adanson. 

sie  auf  heissen  Steinen;  au*  dem  Splint  werden  Zeuge  verfertiget  ,  die 
BtKtter  dienen  dort  zu  Servietten  und  Tischtücher, 
tad«  .  »cliia  incisa.  Thunbirg  • —  • 

ARUM.  Lin.  s.  Culadium.  Aron.  Franz.  Pied-de-veau.  Gouet.  P.  2114%  W.  1705. 
Monoecia  Polyandria.  21.  Gl.  7.  Ord.  —  Aronartige.  Aroideae.  Jttss.—  Zier- 
pflanzen. 

Col  o  c  a  s  i  a.  /,*/!.  Colocasie.  2J,  aus  Aegypten  ,  dem  Orient  und  aus  Ita- 
lien  ;  die  Wunel  ist  ein  grosser  Knollen  ,  aus  welchem  schildförmige  , 
eyrunde  ,  geschweifte  Blatter  hervorkommen ;  diese  haben  etliche  Fuss 
im  Umfange^  und  ruhen  auf  langen,  dicken  Stielen,  welche  aber  nicht 
an  das  Ende,  sondern  an  die  untere  Seite  der  Blätter  angesetzt  sind; 
aur  Zeit  der  Blüthe  (April  und  May)  schwillt  der  untere  Theil  des  Blatt- 
stieles an,  öffnet  sich  der  Lange  nach,  und  treibt  aus  dieser  Spalte  eine 
grosse,  fleischige,  an  den  Rändern  dü'tenforiuig  zusammengerollte,  weisse 
Scheide,  in  deren  Mitte  «ich  ein  Kolben  erhebt,  walcher  unten  mit  den 
Fruchtknoten  besetzt  ist.  —  Leichte  Dammerde,  Glashaus,  (nicht  aber, 
wie  im  „verständigen  Gärtner"  angegeben  ist,  warmes  Haus)  ja,  sie  halt 
in  milden  Wintern,  und  bey  Bedeckung  sogar  im  Freyen  aus.  ■ — .  Ver- 
mehrung durch  Samen ,  leichter  aber  durch  Wurzelzertheilung. 

Draeuneulus.  Lin.  (In  der  Bluraensprache :  Entsetzen.)  Drachenwurz. 
Schlangenkraut.  Franz.  Serpentaire.  *  ,  aus  Südeuropa;  die  Wurzel  ist 
ein  flacher  Knollen;  Schaft  2  Fuss  hoch.,  wie  Schlangcnhaut  gefleckt; 
Blätter  fussförmig,  gross,  glatt,  mit  5  — •  7  fingerförmigen  Abtheilun- 
gen; im  May  und  Juny  erscheinen  die  dütenfÖrmig  zusammengedreh- 
ten, aussen  grünen,  inwendig  purpurrotben  Blumen,  deren  Kolben  ziem- 
lich grosse,  hochrothe  Beeren  tragen,  worin  die  rundlichen  Samenkör- 
ner liegen.  —  Behandlung  und  Vermehrung  wie  bey  A.  Colocasia. 

raaculatura.  Lin.  ,  einheimisch,  an  schattigen  Orten,  hinter  Zäunen 
und  Hecken;  Wurzel  knollig,  fingersdick,  weiss,  rundlich,  faserig,  mil- 
chigt;  Blätter  fast  3eckig,  sehr  langgestielt,  sehr  geädert,  zuweilen  weiss 
und  schwarz  gefleckt;,  im  May  erscheint  die  dtttenforraig  zusammenge- 
rollte, erst  weiss-gelbliche ,  dann  röthliche  Blüthenschcide ,  welche  län- 
ger als  ihr  Kolben  ist;  an  welchem  sich  im  Juny  und  July  »cliön  -  rothe, 
saftige,  mehrsamige  Beeren  bilden.».  Leichte  Erde,  schattige  Lage; 
Vermehrung  durch  Zertbeilung  der  Wurzeln ,  welche  im  frischen  Zu- 
stande als  ein  blasenziehendes  Mittel,  getrocknet  aber,  und  in  mancher- 
ley  Zubereitungen,  innerlich  wider  Schwäche  und  Verschleimung  des  Ma- 
gens und  der  Brust  gebraucht  wird.- 
A.  vulgare  Lamarck.  • — ■ 

ARUNDO-  Lin.  Rohr.  Schilf.  Franz.  Roseau.  Engl.  Reed.  RS.  283.  P.  183. 
W.  i44«  Triandria  Digynia.  3.  Cl.  2.  Ord.  —  Grasartige.  Graruineae.  J.  — 
Batnbos»  s.  Bambusa  arundinacea. 
coloruta.  s.  Phalaris  arundinacea. 

Dona*.  Lin.  Pfeilrohr.  IT ,  }}  ,  ?n  Stfdeuropa;  Stängel  8  —  10  Fuss  hoch, 
holzig,  hohl,  gegliedert;  Blätter  lang,  spitzig,  stängelumfassend  ,  blau- 
grürt  ;  im  August  rispenfiirmige,  zierliche,  purpurrothe  BlUthen.  • — Tiefer, 
feuchter  Boden;  im  October  schneidet  maa  die  Stängel  ab,  und  bedeckt 
den  Wurzelstock  mit  einer  Streuschicht  j  Vermehrung  durch  Wurzelzer- 
theilung. 

Do«.»*  aruaAniceii».  BtmuPoU  HS.  508.   1.  — 

ASCLEPIAS.  Lin.  Schwalbenwurz.  Franz.  Asclepiade.  Engl.  Swallow- wort. 

(Schwalbenkraut.)  RS.  1086.  W.  490.  Penundria  Digynia.  5.  Cl.  2.  Ord  

P.  626.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  i.  Ord.  Hundekohlartige.  Apocy- 
neae.  Juss.  —  Oder  Asclepienartige.  A»clepiadeae.  Brown.  — . 

arborescens.  s.  Gomphocarpus  arborescens. 

carnosa.  s.  Hoya  carnosa. 
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ASCLEPIAS.  Lin.  RS.  1086.  W.  490.  P.  626. 

curiMtvica.  Ii'/t.  b,  Zierpflanze  aus  Westindien,  3  Fuss  hoch  ;  Blatter 
gestielt,  lanzettförmig,  glatt,  glänzend-grün ;  im  Juny  orangefarbige  Blu- 
men, welche  Dolden  bilden.  <,  Leichte  Erde;  Treibhaus;  im  Winter 
sehr  wenig  Wasser;  Vermehrung  durch  Samen  ins  warme  Mistbeet,  oder 
durch  Abnahme  der  Wurzelausläufer  im  Herbste. 
/  r  ut  i  C  o  s  a.  s.  Gomphoearpus  fruticosus. 

incarnata.  Lin.  U,  Zierpflanze  aus  Virginien ;  Stängel  4  his  5  Fuss  hoch, 
haarig,  oben  ästig;  Blätter  lanzettförmig,  spitzig,  entgegengesetzt;  im 
Jury  kleine  Dolden  von  rothen  wohlriechenden  Blumen.  *—  Leichte  Er- 
de; sonnenreiche  Lage;  bey  strenger  Kälte  tu  bedecken;  VermeUrung 
durch  Samen,  Wurzelausläufer  oder  Zertheilung  der  Stöcke. 

nigra,  s.  Cynanchum  nigrura. 

syriaca.  Lin.  Seidenpflanze.  Franz.  Herbe  a  la  ouate.  Soyeuse.  (Watte- 
kraut. Seidenreich.)  ,  aus  Nordamerika  und  dem  Orient;  Wurzel  krie- 
chend und  sich  sehr  verbreitend  ;  im  April  einige  Sprossen,  spargelahn 
lieh,  aber  in  kurzer  Zeit  fingersdick,  6  bis  8  Fuss  hoch  werdende  Stän- 
gel ;  Blätter  kurzgestielt,  länglich-eyrund ,  dick,  unten  weisslich,  wol- 
lig; im  Juny  und  July  röthliche,  kugelförmige,  überhängende,  dicke 
Dolden  bildende,  wohlriechende,  sehr  viel  Honigsaft  enthaltende  Bin- 
nen; Samenkapseln  länglich,  platt,  rauh,  schotenähnlich  ;  Samenkör- 
ner gelbbrfiunlirh  ,  platt,  spitzlich,  in  schöner,  glänzend-weisser  Seide, 
«eiche  ohne  weitere  Behandlung  zur  Füllung  von  Kissen,  Matratzen  und 
derley  Dingen  verwendet  werden  kann;  sie  ist  sehr  weich  und  warm, 
und  lockert  sich  so  leicht  auf,  wie  Daunen.  —  Gedeiht  in  jedem  Boden, 
und  hält  unsere  Winter  sehr  gut  im  Freyen  aus;  Vermehrung  durch  Sa- 
men oder  Wurzclausläufer. 

tu  be,  rosa.  Lin.  2t,  Zierpflanze,  aus  Nordamerika;  Wurzel  knollig  ;  Blät- 
terlanzettförmig, behaart;  vom  July  bis  September  schön  saifranrothe 
Blumendolden.  —  Leichte  Dammerde  ,  warme  Lage  ,  bey  grosser  Kälte 
au  bedecken;  Vermehrung  durch  Samen,  Wurzelausläufer  oder  Zert Lei- 
tung der  Stöcke. 

ASCYRUM.  Lin. 

coriac  eum.  s.  Hypericum  calycinura. 
glandulosum.  s.  Hypericum  balearicum. 

ASIMIA.  Adanson.  Dec  and  olle.  Dunal.  Franz.  Assirainier.  Polyandria  Poly. 
gynia.  i3.  Cl.  6.  Ord.  —  Annonenartige.  Annoneae.  Juss.  — 
triloba.  Dun.  Dec.  fc  ,  aus  Nordamerika  ;  8  bis  10  Fuss  hoch ;  Stamm  dick; 
Zweige  glatt,  braun ;  Blätter  lanzettförmig,  spitzig,  weit  abstehend;  im 
May  und  Juny  einzelae,  dunkelrothe  Blumen  ;  Früchte  3klappig,  eyrund, 
essbar.  —  Leichte  ,  leuchte  Dammerde  ;  man  säet  den  Samen ,  sobald  er 
reif  ist,  in  ein  Mistbeet  unter  Glas,  sonst  liegt  er  2  Jahre,  bis  er  auf- 
geht; die  Sämmlinge  uberwintert  man  in  den  ersten  2  Jahren  im  Glashaus. 
Aunona  triloba«  L.  W.  1078-  tl.  — —  Melodornm  triloba«  Loureiro.  (nach  Sprenget.)  — 
OrrhUlocnrpum  arieüuuin.  Mick.  —  Porcelia  triloba.  Per*.  P.  1552.  1.  — 

ASPALATÖUS.  Lin.  AsyaUth.  Franz.  Aspalathe.  P.  1686.  W.  i336.  Diadel- 
phia  Decandria.  17.  Cl.  4.  Ord.  —  Hülsenfrüchte.  Legurainosae.  /.  — 
ciliaris.  Lin.  b,  vom  Cap;  3  bis  4  Fuss  hoch;  Zweige  haarig,  mit  3zäh- 
ligen  Blättern,  die  in  3  pfriemenförmige ,  stachelige  Blätteben  tief  zer- 
schnitten sind;  im  Juny  and  July  gelbe  Blumen,  5  bis  6  oder  mehr  bey- 
sammen  in  Endköpfen.  — Heideerde,  lauwarmes  Haus  ;  Vermehrung  durch 
Samen  oder  Stecklinge.  x 

ASPARAGUS.  Lin.  Spargel.  Franz.  Asperge.  P,  8ll.  W.  646.  Hexandria  Mo- 
nogynia.  6.  Gl.  1.  Ord.  —  Asphodilartige.  Aspodeleae  oder  Spargelar. 
tige.  Asparagineae.  Juss.  — . 
Draco.  s.  Dracaena  Draco. 

officinalis.  Lin.  Geraeiner  Spargel.  21,  allgemein  bekanntes,  beliebtes 
K«>h*»ngewächs ,  auf  sandigem  Boden  in  Europa;  die  Wurzel  dauert  2o 
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""1  »Ät*r.  d™  ««»»tSg.ie»  Um*.ä„de„  aucn  noch  länge, 
s.e  besteht  aus  vielen  we-zahcnen,  lange»,   fleischigen  Fasern,   die  au 
einem  gememschaftl.chen  Knollen  oder  Mittelpunkte  kommen  -  an*  dem 
obernl  heile  desselben  treiben  im  Fn.h jähre  dickere  oder  dünnere  Ket 
hervor,  die  hernach  zu  Slängeln  aufschlössen,  sich  in  Nebenzwci«  aus 
breiten    krautartig,  rund,  gerade  aufrech«  stehend,  mit  borstenfö™ige„ 
Blat^rn  und  paa^e.sen  Blattansätzen  besetzt  sind;  im  Juny  und  iuU 
kommen  au.  den  Winkeln  der  Aeste  und  Blätter  kleine,  gestielte  alo 
okenlormige   grünlich-gelbe  oder  röthliche  Blumen  «um  Vorsehet  wel' 

tr"ÄCngrÄfC\  kuf  lr"nJdc»  *riin°  Becre  ^"«erlassen,   die  im' 
HerUte  schon  , Charly hroth  w,rd,  und  schwarze  Samen  enthalt;  ma 
unterscheidet  vorzüglich:  den  weissen  Spareel    welche  Jh,  A™1 

än?  ,riib''  di5  abr ri,ch' bU  *■   V-x^'-un' h„ , ;«J \t 

Zro^TZ  '  ,6'"  *  '       •  "!  S  t  '  '  «  «  '  •  "'t:""  »*«  dicke 

bproa.en  treibt   d.e  aber  aarter  und  gen.  genicb.r  .ind.  _  Trockne 

Raum  d.e.e.  T..chenbuche,  ge.l.tte,  n;cl), ,  die  Methoden  nA.r  .„,„? 
geben ,  wie  Spargelpflan.ungen  au.  Semen  oder  Wureeln  angelegt  und 


.1    „  tt  .      ...    '.      '  .,  "nuci  man  uaruber  umstä'nd- 

t.lk.?wmU  '         VM.8ubt  ÄO«ar1e^ne  Spargelbücher  oder  Spar- 

Beikalender,  worin  die  Verrichtungen  des  Spargelerzieher,  för  das  «nre 
J.ihr  sehr  eenau  amrPvA.n  ..„J  r    °  gan/t 


ASPHODELUS.  Lin.  (In,  Gri.chi.ch.n  :  Aephodelo,,  welche,  ein  k8nil[|i 
che.  Scepler  oder  e.nen  Herr.cher.teb  bedeutet,  und  die  Ge.Ml?  5 

'tTl;  ^""OA-ph.«!.  Fr,„,..  Aaphodelc.  Englf^  phodeL 
A;ph1deU«64^"•"ndr,,  "°Mpn"-  6- C'-       0rd-  -  A'PnoaiUrtige. 
comosus.  s.  Eucomus  punctata.  „ 

UlrU  k  w*  ([n  d!r  5,Ufnen»Pr*che  •  Weine  Trauer  folgt  dir  bis  zum 
Grabe.)  Jacobsstab.  Franz.  Baton  de  Jacob,  Verge  de  Jacob  2.  Vn«? 
lengewächs  in  Italien  ;  Wurzel  faserig  und  an*  •  St ine.    *  k'  \  * 

hoch,  einfach,  aufrecht,  hat  im  July  eine  Aehre  von  ff.   r  i,    4  Fu" 
ii       m  •  e  7  eine  nenre  von  ziemlich  pro<,.n 

.chBn-gelben  Blumen,  welche  von  unten  auf  zu  blühen  anfangen  und 
am  Grunde  mit  häutigen  Nebenblättern  umgeben  sind  ;  BiUfer  dünn 
lang,  (die  untern  10,  die  obern  5  Zoll)  3seitijr  i««,D  ,»  .' 
breiter,  gestreift  blaugrün.  -  Gedeih!  fast  iJ  je e^n  C  c'n fZt 
lla'*V  Ywm?hru**  ^  Araat  d"Samenl  im  Frühling  "t?Je 
Wurzeln        r  Wurzelausläufer,  oder  durch  ZerthVlung  der 

ramo.us.  Lin.  Franz.  Baton  royal.  «,  i„  Südeuropa;  die  Wurzel  besteht 
aus  fleischigen  Knollen,  welche  unten  dicker,  oben  dünner  und  zu», 
mengewachsen  sind;  au,  ihnen  kommen  im  März  schwertförmig    f  s, 
2  Fu»  lange  Blätter  hervor;  in  ihrer  Mitte  erhebt  sich  .inTp  ' 
her  Stängel,  der  im  May  eine  Aehre  von  vielen  weisen  .Ln^rmTg 

ASPIDUJM.  Äo.A.  iSw/rrt*«.  Wurmfarrn.  Kni?I  Äl,;.iei  v 

kraut.)  Crvp,.g„ni.Fi.ic„.  g4.  01.  ,  Oed*,  -  tf^*^^'?"- 
•cul,.,„,„.  ^w,Ht.  *    in  waldigen  Gebirgen  von  Europa  ^rd.fri«: 

lanaettlirmig  und  weder  gefiedert,  die  ,»..„„  Bls„.r  aber  fa„  hälb 
pr..Horm.g  oder  mondrorn.,1  gebogen  und  ri'ng.um  mi,  «.chelig.n  Zsh 

1  j  '      '  ,l'BI,S»'?«l»P"'»  in  ,er,tre»len,  runden  HVul- 

rhen  auf  der  g.na.n  Rück«,.,  de.  Wedel,.  _  Behandlung  ^e  b.y  Ad  an 
tum  Capillus  veneris.  °  /  /luia"- 

Toljpodiuiu  ■culejluiu.  L.  — 

1.  . 
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ASPLENIUM.  Lin.  Streifenfarrn.  Engl.  Spleenwort.  ("Milzkraut.)  Crypto- 
gamia  Filices.  2}.  Cl.  J.  Ord.  —  F arrenkrauler.  Filires.  Juss.  • — 
viri  <1  e.  Swartz.  21 ,  auf  Alpen  in  Kärnthen,  Tyrol,  in  der  Schwei/,,  in  Eng- 
land  und  Frankreich;  mit  gefiedertem  Wedel,  dessen  Blättchen  rundlich 
und  stumpf,  ringsum  gekerbt,  und  mit  tiefen  Einschnitten  versehen 
sind;  die  Samenkapseln  sitzen  in  Linien,  welche  parallel  mit  einander 
sich  gerade  auf  den  Nebenadern  des  Wedel*  oder  Blatte»  befinden.  — 
Behandlung  wie  bey  Adiantum  Cappillu*  veneria. 

ASSONIA.  CavHiiilles.  s.  Pentapetes. 

ASXER.  Lin.  (A«ter  ist  griechisch  ,  und  hcisst  Stern.)  Sternblume.  Aster. 
Franz.  Astere.  Engl.  Starwort.  ; Sternkraut.)  P.  iÖ55^W.  i  ^H5.  Synge- 
nesia  Polygamia  superflua.  lq.  Cl.  2.  Ord.  —  Strahlenblumen.  Radiatae. 
Juss.  —  Lauter  artige  Zierpflanzen,  die  nebst  der  grossen  Mannigfaltig* 
keil  ihrer  Farben,  auch  noch  die  sehr  beachtenswertste  Eigenschaft  be- 
N  sitzen,  dass  sie  spät  im  Herbste  sogar  dann  noch  mit  ihren  abwechseln- 
den Farben  das  Auge  ergetzen  ,  wenn  die  übrigen  im  Freven  stehenden 
Pflanzen  schon  längst  verblüht  haben.  —  Alle  folgenden  Arten ,  bey  de- 
nen die  Behandlung  nicht  eigens  angegeben  ist ,  werden  durch  Samen  , 
weit  schneller  aber  durch  Wurzelzertheilung  im  Herbste  vermehrt,  und 
begnügen  sich  fast  mit  jedem  Boden  und  jeder  Lage;  doch  werden  die 
Blüthen  desto  schöner  ,  je  lockerer  und  fruchtbarer  die  Erde  ist. 

alpinus.  Lin.  >J ,  auf  europäischen  Alpen;  Stange!  6  bis  7  Zoll  hoch, 
haarig;  Blätter  spateiförmig,  borstig;  im  July  und  August  einzelne, 
grosse  Blüthen  mit  violetten  Strahlen  und  gelber  Scheibe ;  taugt  für  Fei  - 
aeuparthien  in  Landschaftsgärten. 

altissimus.  Moench,  s.  A.  Novae  Angliae. 

um  eil  oid  c  s.  Miller,  s.  Cineraria  amelloides. 

A  m  e  1 1  u  s.  Lin.  H  ,  einheimisch  ,  auf  Hügeln  ;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch  , 
ästig;  Blätter  lanzettförmig,  rauch,  etwas  haarig,  scharf;  vom  July  bis 
in  den  Herbst  viele  Blumen  in  einer  Doldentraube  mit  schönen,  blauen, 
zungenförmigen  Strahlen  und  gelber  Scheibe,  die  sich  sehr  gut  aus- 
nehmen. —  Man  setzt  sie  vor  dichte  Gehölzparthien. 

a  m  o  e  nus.  s.  puniceus. 

a  r  g  e  n  t  e  u  s.  s.  sericeus.  * 

argophyllus.  Labil.  ^,  aus  Neuholland;  Stängel  6  bis  9  Fuss  hoch, 
ästig;  Blätter  lanzettförmig,  länglich,  gesahnt,  auf  der  Oberfläche*  grün 
und  glatt,  auf  der  Rückseite  blaugrün,  gerieben  nach  Bisam  riechend; 
im  April  und  May  viele  kleine  i  runde  ,  grauweisse  Blumen  mit  gelber 
Scheibe.  —  Leichte  Erde  ,  Glashaus  ;  Vermehrung  durch  Wurzelausläu- 
fer und  Stecklinge. 

chinensis.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Verschiedenheit.  Abwechselung.) 
0  ,  aus  China  und  Japan  ;  eine  der  schönsten  Zierpflanzen  ;  Stängel  1 
bis  2  Fuss  hoch,  aufrecht,  rauh,  ästig;  Stängelblätter  ey-lanzettförmig, 
tiefgezähnt;  WurzeU»lätter  grösser,  herzförmig,  gestielt^  gezähnt;  vom 
August  bis  spät  in  den  Herbst  grosse ,  einzelne ,  einfache  oder  gefüllte 
Endblumen;  deren  Strahlen  lang  oder  kurz,  weiss,  roth  ^  blau,  (in  al- 
len erdenklichen  Abstufungen)  einfarbig  oder  bunt  sind.  — ■  Lockere  , 
fruchtbare  Erde  ; 'Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  im  Frühjahre 
ins  Freye  ;  stehen  die  Sämlinge  zu  dicht  aufeinander,  so  werden  sie 
verkrüppelt,  und  man  wird  daher  wohl  thun,  sie  in  gehörige  Entfernung 
zu  verpflanzen. 
CallUtenia  horten«».  Cattimi.  — 

d  u  m  o  s  u  s.  Lin.  H  ,^  aus  Nordamerika  ;  Stängel  ästig  ,  ungleich  sertheilt  ; 
Blätter  gleichbreit,  gezähnt,  schmal;  im  September  und  October  viele 
kleine,  ganz  weisse  Blumen. 

grandiflorus.  Lin.  U9  aus  Nordamerika;  Stängel  2 Fuss  hoch,  buschig; 
Blätter  klein  ,  länglich,  gewimpert ,  haarig;  im  November  viele,  ein- 
zelne ,  weisse,  purpurfarbige  Endblumen  mit  Citronengeruch. 
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ASTER.  Lin.  P.  i855.  W.  1  485. 
er  an  d iflor  us.  Mortui.  .1.  rubricaulis. 
n  ts p  i  d  us.  >.  puniceus. 

lyratus.  Sims,  b,  au*  Neuholland;  Blatter  leyerfb'rmig  ;   im  May  kleine  , 

»eisse  Blumen.  —  Behandlung  wie  bcy  A.  argophyllus. 
Novae  Angliae.  Lin.  L' ,  aus  Neuengland;   Uber  6  Fuss  hoch;  Zweige 
kurz,  dicht  beysaramenstehend  ;  vom  August  bis  Ortober  viele,  violett-' 
blaue,  rispenftirruige  Blumen. 
A.  «itUtimu».  Moineh  — 
puniceus.  Lin.  2,  aus  Nordamerika  ;  Stk'ngel  3  bis  8  Fuss  hoch;  Blatter 
umfassend,  lanzettförmig,  rauh;  vom  August  bis  October  grosse,  grün- 


rothe  oder  purpurfarbige  Blumen  von  verschiedener  Schattir 


im 


A.  amoeaua-  Lam.  (,o>ck  Ptrt.  Poirrt.)  —  A.  iiitpidii».  Lam.  —  Conyia  linifulia.  L.  (u«ch 
Z*y  h*r  )  _ 

f  ubricaalis.   Lam.   1J ,   aus  Nordamerika;  Stä'ngel  .5  bis  4  Fuss  koch, 
bräunlich-violett  ;  Blätter  lanzettförmig ,  glatt;  im  September  und  Octo- 
ber bläuliche  Blumen  mit  gelber  Scheibe,  in  rispenförraigen  Trauben. 
A.  c,raadi'1orut.  Hortulanofum.  — 

icrireiis.  Vent.  fe,  von  Ufern  des  Missisipi  ;  Wurseln  faserig  ;  Stä'ngel 
zahlreich  ,  in  mehrere  Aeste  gel  heilt  ;  Blätter  stiellos  ,  spittig  -  lanzett- 
förmig ,  mit  silberfarbiger  Seide  bedeckt  ;  im  Herbst  einzelne  Endblu- 
inen  mit  violetten  Strahlen  und  gelber  Scheibe-  —  Leichte  Erde,  Gla*- 
haua  ;  Vermehrung  durch  VVuraclaualäurer  und  Stecklinge. 
A.  ar-gcnleu»   Micha**.  —  /  f 

sibiric  us.  s.  Grindelia  »ibirica. 

•  pectabilis.  Alton.  21 ,  aus  Nordamerika  ;  Stä'ngel  2  Fuss  hoch  ;  Blätter 
'  lanzettförmig,  etwas  rauh,  die  untern  gezähnt;  im  August  und  Septem- 
ber aehr  schöne,  blaue  Blumen. 

tomentosus.  Schrttd.  und*  Wendl.  b,  vom  Cap;  Blätter  gleichbreit, 
haarig,  rauh,  auf  der  Oberfläche  grün  ,  auf  der  Rückseite  Hlaig  ,  rost- 
farbig', im  July  weisse,  fast  l  Zoll  breite  Endblumen  Behandlung  wie 

bery  A.  sericeu*. 

Tripolium.  Lin.  cff  aus  Seegegenden  Europas  ;  Stä'ngel  2  bis  3  Fuss  hoch  ;v 
Blä'tter  lanzettförmig ,  fleischig,   glatt;  vom  July  bis  September  blast- 
blaue  Blumen  mit  gelber  Scheibe. 

ASTER.OCEPHALUS.  L«g>tsa.  Sprengel.  ».  Scabiofa. 
integr  if  o  lius.  s.  Trichera  integrifolia. 
pitosus.  s.  Scabiosa  argentea. 

ASTRAGALOf  DES.  MocntU. 

<llopecuros.   s.  Astragalus  alopecuroides. 

Lin.  (Astragalos  bedeutet  im  Griechischen  einen  Wirbel* 
oder  Wirbel k nochen  ,  auch  einen  Fersenknochen  und  Würfel.)  Tragant. 
Traganth.  Franz.  Astragale.  Engl.  Milk-Vetch.  v  Milch- Wicke.)  V.  %;,\$. 
W.  i37q.  Diadelphia  Decandria.  17.  Cl.  4-  Ord.  _  Hülsenfrüchte,  I.e. 
gurninosae.  Juss.  — - 

alop  ecuroides.  Lin.  2*  ,  in  Sibirien  und  Armenien  ;  Stä'ngel  2  Fuss  noch, 
haarige  Blätter  lang,  gefiedert,  haarig  ;  im  July  gelbliche  Blumen,  die 
•  egen  der  dicken  Wolle,  welche  die  dichte  Aehre  bedeckt,  kaum  tu  er- 
kennen sind  Jeder  Bodtn,  jede  Lage;  Vermehrung  durch  Samen  und 

Wurxelxertheilung. 
A.  «lop«curoa.  Pallas.  —  4»ir.>R.iluidc*  «lopecuro».  Mornch.  — * 

baeticus.  Lin.  Kaffeh- Wicke.  Stragel-KafTeh.  Schwedischer  Raffen.  Seit 
einiger  Zeit  wird  von  den  Vortheilen  ,  welche  der  Anbau  dieser  Pflanze 
gewährt  oder  gewähren  soll,  ungemein  viel  Aufhebens  gemacht.  Die  Bc 
Schreibung,  und  die  Cultur  derselben,  sind  aus  der  allgemeinen  Garten- 
ttitung  sowohl  als  aus  andern  Zeitschriften  tur  Genüge  bekannt.  Es  han- 
delt sich  um  nichts  weniger,  als  durch  den  Samen  dieser  Pflanz*  den 
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echten  KafTeh  ganz  oder  doch  theilweise  zu  ersetzen  ;  er  wird  auch  ge- 
nau auf  dieselbe  Arl  geröstet,  gemahlen  und  gekocht,  und  sein  Geschmack 
hat  in  der  That  einige  Aehnlichkeit  mit  dem  arabischen  Kafieb  ;  da  die 
Pflanze  0  ist ,  und  also  der  im  Frühlinge  angebaute  Samen ,  noch  in 
demselben  Jahre  sehr  vervielfältiget  geerntet  wird,  so  ist  es  allerdings 
möglich ,  dass  man  sich  mit  der  Cultur  derselben  mehr  als  es  bisher 
geschehen  ist,  beschäftigen  werde.  Indessen  würde  doch  immer  wieder 
nur  ein  Surrogat  geliefert,  wodurch  unsere  Erdmandel  ganz  verdrängt 
werden  dürfte,  welche  meines  Erachten«  weit  mehr  Vorzüge  hat;  s.  den 
Artikel  Cypcrus  esculentus. 

A.  uiuinalu».  Moench.  — 
christianu«.  Lin.   X,  aus  Palästina;  Stängel  l  Fuss  hoch,  weichhaarig; 
Blätter  gefiedert,  eyrund ,  behaart,  grau- grün  ;  im  Juny  und  July  gelb- 
liche Blumen  in  Arhselsträussen.  — Sandboden,  wanne  Lage;  im  Win- 
ter eine  Strcudcckc ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzclxertheilung 

A.  Iloridu».  Scopoii.  — 
K  l  aueo  i  de  s,  $.  Coronilla  varia. 

O  n  o  b  r  y  c  hi  s.  Lin.  U  ,  einheimisch  ;  die  schönste  Art ;  Stängel  aufrecht, 
untenliegend;  Blätter  gefiedert,  haarig   und  seidenartig,  mit  linien- 
lanzettfÖrmigen  Blättchen  ;  im  Juny  und  July  schön-violette  oder  pur 
purrothe  Blumen  in  kurzen  Achselähren.  —  Gedeiht  in  jedem  Boden  ; 
Vermehrung  durch  Samen. 

Tragacantha.  Lin.  (Vom  Griechischen:  tragos ,  Bock,  und  acanthos, 
Dorn.)  Dom-Tragant.  Engl.  Grcat  Goat's  Thorn,  |r  ,  aus  SUdeuropa  ; 
eignet  sich  sehr  zur  Verzierung  der  Fclsengroppen  in  englischen  Gärten  ; 
Slammund  Aeste  zerstreut ,  krumm  gewachsen;  Zweige  weisslich  ;  Bläu 
tcr  gefiedert,  mit  i5  —  2o  eyrunden,  kleinen,  seidenartigen,  weissen 
Blättchen;  die  Endblätter  fallen  ab,  <tfe  übrigen  sind  ausdauernd;  die 
Enden  der  Blattstiele  verwandeln  sich  in  Dornen;  vom  Juny  bis  August 
gelbe  Blumen  in  kurzen  Achselähren.  — Sandboden;  warme  Lage;  gegen 
starke  Kälte  au  schützen;  Vermehrung  durch  Samen  im  März  ins  Mist- 
beet, und  die  Sämlinge,  wenn  sie  stark  genug  sind,  in  eine  sonnen- 
reiche  Lage  zu  versetzen.  . 
Tragacatitha  mauilicntu.  Miller.  — 

unc  inatus-  s.  hacticus. 

v  a  r  i  u  s.  Lara,  ,  aus  Sibirien,  Ungarn  nnd  vom  raspischen  Meere;  Stän- 
gel 2  Fuss  hoch  ;  Blätter  gefiedert  ,  länglich,  seidenartig;  im  Juny  und 
July  blau-violette,  mit  Gelb  etwas  buntgefärbte  Blumen.  —  Leichte 
Dammerde:  Vermehrung  durch  Wurzelzertheilung  oder  Samen,  den 
man  ins  Mistbeet,  oder  in  eine  sonnenreiche  Lage  ins  freye  Land  «äet. 
A.  lirgaln*.  Fall**,  ftiltd.  — 

ASTRANTIA.  Lin.  (V  om  Griechischen:  astron,  das  Gestirn,  die  Sonne, 
und  antios  ,  entgegen  stehend;  weil  die  Blumen  sternförmig,  und  auf- 
recht der  Sonne  zugekehrt  sind.)  Sterndolde.  Franz.  Astrance.  Radiaire. 
Engl.  Masterwort.  (Meisterkraut.)  P.  677.  W.  5t2.  Pentandria  Digynia 
•  b.  CI.  2.  Ord.  —  Doldentragende.  Umbelliferae.  Juss.  — 
c  a  n  d  i  d  a.  s.  major. 
dt  gl  t  ata.  s.  minor. 

major.  Lin.  21,  auf  Alpen  in  Südeuropa  ;  Stängel  9  Fuss  hoch,  aufrecht, 
gestreift,  buschig)  Wnrzclblätter  mit  fünf  3theiligen ,  «pitzgezähnten 
läppen;  nach  oben  zu  sind  die  Blätter  mehr  3theilig  ;  im  Juny  und  July 
blaiilich-weisse  Blumenschirme ,  deren  besondere  Hüllen  weisslich-pur- 
purroth  sind.  —  Jeder  Boden,  sonnenreiche  Lage:  man  zerlheilt  ihre 
Wurzeln  im  Herbste,  oder  säet  den  Samen  im  Frühlinge  in«  Freye. 
A.  Candida.  Miller.  —  A.  nip/a.  Scopoii.  — 

minor.  Lin.  2J  ,  auf  Alpen  in  Südeuropa;  Stängel  I  Fuss  hoch,  aufrecht, 
zart,  oben  ästig;  Blätter  gefingert,  und  bestehen  aus  3  bi«  5  lanzetifor- 
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rnigcn  ,  scharf  gezähnten  Blättchen  ;  Wurzclblätter  sind  fingerförmig  ge- 
theilt ,  und  bestehen  aus  6  bis  b"  lanzettförmigen,  ticfgczähnien  Blatt- 
eben;  vom  Juny  bis  August  an  jedem  Zweige  eine  weisse  oder  btass-blaue 
Blumendolde.  —  Behandlung  eben  so. 
A.  digital».  M**nch.  — 

nigra,  s.  major. 

ATHANASIA.  Lin.  (Im  Griechischen:  Unsterblicher  \%A  Athanasic.  Kran*. 
Athanasie.  P.  1054«  W.  1470.  Syngenezia  Polygamia  aequalis.  19.  Cl. 
1.  Ord.  —  Doldentraubige.  Coryrabiferae.  Juss.  — 
annua.  Lin.  ©,  Zierpflanze  aus  der  Barbarey;  Stängel  7  bis  8  Zoll  hoch, 
theilt  sich  von  unten  auf  in  mehrere  Zweige  ;  Blatter  gefiedert ,  in  fast 
born förmige  Lappen  getheilt ,  gezahnt,  fleischig;  vom  July  bis  in  den 
September  gelbe ,  einen  flachen  Strausz  bildende  Bluraenkb'pfe  an  den 
Spitsen  der  Zweige.  —  Fette,  mit  Sand  vermischte  Erde,  sonnenreiche 
Lage  ;  Aussaat  des  Samens  im  Friihlinge  gleich  an  Ort  und  Stelle. 
Loa*»   inodora.  Ga4rtner.  — 

na  nie  ut  at  a.  s.  Verbesina  Coreopsis.  ^ 

ATRAGENE.  Lin.  s.  Clematis. 
austriaca,  s.  Clematis  alpina. 
c  apensis.  s.  Anemone  capen»is. 
cle  matid  es.  s.  Clematis  alpina. 
indica.  s.  Clematis  florida. 

ATRIPLEX.  Lin.  Melde.  Melte.  Franz.  Arroche.  Irtble  •  Folette.  Engl.  Oraihe. 
RS.  1140.  P.  656.  Pentandria  Digynia.  5.  Cl.  2.  Ord.  —  W.  1876.  Poly- 
gamia Monoecia.  l5.  Cl.  1.  Ord.  — Gä'nsefussartige.  Chenopodeae.  J. — 

Meldenartige.  Atriplicinae.  Pers  Ballblüthige.  Plantae  oleraceae.  Lin.  — 

bortensi».  Lin.  0,  Küchengewächs  und  Zierpflanze  ,  aus  der  Tartarey  ; 
Stängel  4  bis£  Fuss  hoch,  aufrecht,  eckig,  listig;  Blätter 3eekig,  blaas- 
grün ,  weisslich-bcsta'ubt ;  im  Juny  kleine,  weisslich-gelbe.  Blumen  am 
Ende  der  Aeste  und  des .  Stängels ,  und  in  den  obern  Blattwinkeln  in 
Trauben  ;  in  Gärten  hat  man  Abarten  mit  gelben  oder  purpurrothen 
Blattern ,  die  der  Pflanze  ein  stattliche«  Anaehen  geben.  —  Jeder  Boden 
und  Standort ;  Vermehrung  durch  Samen  im  Frühlinge  oder  auch  im 
Herbste;  die  Blätter  werden  allein,  oder  mit  Spinat  ,  Mangold,  Sauer- 
ampfer und  andern  Pflanzenblättern  vermischt ,  als  Gemüse  zubereitet. 
Der  Same  behalt  t  bis  3  Jahre  seine  Keimfähigkeit. 

ATROPA  Lin.  *.  Kicandra. , 

AUCUBA.  Thunberg.  Aucube.  P.  2o*5.  W.  1649.  Monoecia  Tetrandria.  21.  Cl. 
4.  Ord.  —  Weg  dornartige.  Rharanoideae.  Juss.  — 
j  a  p  o  n  i  c  a.  Thuih.  b  ,  aus  Japan  ;  Stamm  5  —  4  Fuss  hoch ,  aufrecht,  ästig  ; 
Blatter  immergrün ,  entgegengesetzt ,  zahlreich,  gross,  gl.Vnr.end,  ey-lan- 
zettförmig ,  pergamentartig,  von  der  Mitte  bis  an  die  Spitze  sägeformig 
gezahnt,  schön  -  dnnkelgrün ,  gelbgefleckt;  im  April  und  May  kleine, 

braune  Blüthen  in  kleinen  Rispen  in  den  Winkeln  der  Zweige  Dieser 

kleine,  prachtige  Baum  liebt  leichte  Dammerde,  im  Sommer  viele,  im 
Winter  wenig  Feuchtigkeit  ;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Steck- 
linge. 

AULAX.  Sergius.  Roh.  Brown.  Tetrandria.  Monogynia.  4.  Cl.  1.  Ord.  — 
Silberbaumartige.  Proteaceae.  Juss.  ~ 
p  i  n  i  f  o  I  i  a.  Ä.  Br.  b ,  vom  Cap  ;  ein  sehr  schöner,  niedlicher  Strauch; 
2  Fuzs  hoch,  Zweige  rüthlich;  Blätter  lang,  gleichbreit,  in  eine  Spitze 
auslaufend,  glänzend  -  dunkelgrün;  im  May  und  Juny  blassgelbe  Bimmen. 
Behandlung  wie  bey  Aloe!. 
LcHcsdcndroa  pinirolium. L.  -  Protca  bracUsla.  Tkmnb.  L.U.P.  213.  28.  W.  465-  25-  — Pfo- 
te, fioiudla.  1%»»A-  P.213.2«.  TV.  i65-  21. -Protca  ORÜ>etlala.P.  213-58.  VT.  165  35.- 
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AURIN IA.  Desvaux.  $.  Alyssum. 

AVENA.  Lin.  Hafer.  Franz.  Avoine.  Engl.  -Oat-Gras*.  (Habergras.)  RS.  328. 
P.  179.  W.  iSi.  Triandria  Digynia..  3- CiL  «.  Ord.  _  Gräter.  Gramineae. 
Jilss.  . — 

diu  nlh  n.  s.  Anthoxanthum  odoratum. 
elatior.  s.  Holcus  avenaceus. 
tan  atu.  s.  Holcus  lanatus. 
mollis.  s.  Holcus  mollis. 

s  al  i  v  a.  Lin.  Gemeiner  Hafer,  j-  ,  Vaterland  unbekannt.  xMan  will  ihn  aol 
der  Insel  Juan  gefunden  haben.)  Halm  knotig  -,  Rispe  zerstreut  j  Kelch- 
spelzen grösser  als  die  2spelzigen ,  mit  einer  Granne  versehenen  Bin- 
thent  deren  grössere  BlÜthenspelze  knorpelarlig  ist.  Es  gibt  verschiedene 
Abarten,  und  unter  denselben  schätzt  man  am  meisten  den  schweren« 
englischen  Hafer,  der  die  grinsten  und  schwersten  Körner  liefert,  die 
sehr  mehlreich  und  nährend  sind.  ~  Feuchten ,  fetten  ,  kräftigen  Bo- 
den ;  Aussaat  des  Samens  nach  geendigten  Frösten,  und  bey  windstillem 
Wetter.  —  Die  Benutzung  desselben  als  Pferdefutter  ist  bekannt  i  auch 
wird  Bier  daraus  gebraut,  und  in  Zeiten  der  Pioth  das  Mehl  zu  .Brod 
gebacken  ;  das  Stroh  dient  zum  Futter. 

AYLANTHÜS.  s.  Ailanthus. 

AZALEA.  Lin-  Franz.  Atalee.  RS.  728.  P.  484.  W.  3iz.  Pentandria  Mono 
gynia.  5.  Cl.  t.  Ord.  —  Alpenrosenartige.  Rhododendreae.  Juss.  —  Lau 
ter  schöne  Ziersträuche,  und  werden  behandelt  wie  Androineda.  Sie  la>- 
sen  sich  auch  durch  Stecklinge  vermehren. 

alba.  s.  nudiflora.  a. 

a  r  0  o  r  e  a.  s.  pontica. 

b  i  c  ol  O  r.  s.  nudiflora.  b. 

c  a  le  ndu  I  a  c  e  a.  Mich,  Pur*  Ii.  fr,   »us  Nordamerika,   Blätter  auf  beyden 
Seiten  haarig  ;  Blumen  sehr  gross  ;  mit  haariger  Röhre  und  kurzen  Ein 
schnitten,  ebenso  gefärbt  wie  die  geineinen  Ringelblumen  ;  es  gibt  Spiel- 
arten ; 

a.  A.  crocea.  Mich.  Mit  saffranfarbigen  Blumen  ; 

b.  A.  flammet.  Mich.  Geflammte  \zalea. 
carnea.  s.  nudiflora.  c. 
coccinea.  s.  nudiflora.  ((. 
crocea.  s.  calendulacea.  a, 
flamme  u.  s.  calendulacea.  b. 

indica.  Lin.  fr  ,  3  Fuss  hoch;  Blätter  evrund-lanzettförmig  ,  haarig,  bilden 
Rosetten  an  den  Enden  der  Zweige;  in  der  Mitte  dieser  Rosetten  erschei- 
nen fast  immer  einzelne,  grosse,  hochrothe,  oder  je  nachdem  die  zahl- 
reichen Spielarten  sind,  anders  gefärbte  Blumen. 

nudiflora.  Lin.  fr  ,  aus  Nordamerika  ;  4  bis  5  Fuss  hoch  ;  bildet  einen 
regelmässigen  Busch;  Blätter  zerstreut ,  spitzig-eyrund  ,  am  Rande  et- 
was haarig,  grün,  glänzend:  im  Mav  vor  der  gäneiiehen  Lntwickelung 
der  Blätter  wohlriechende,  behaarte  ßluraen  in  EnddoMen,  *ie  die  de» 
Geisblattes  ( Lonicera  Capifoliura mit  sehr  langen  Staubfäden  ,  sie  sind 
%   verschieden  gefärbt,  je  nachdem  die  Spielarten  sind,  nähmlirh  : 

a.  A.  alba.  Alton.  M]t  weissen  oder  rosenrothen  oder  weissen  gefüllten 
Blumen  mit  einer  blättrigen  Hülle. 

b.  A.  bicolor.  Pursh.  Mit  rother  Blumenröhre  und  weiss  rosenrother  Mün- 
dung mit  Derkblättern  an  ihrem  untern  Theile. 

C  A.  carnea.  Aiton.  Mit  rother,  haariger  Bluraenröhre,  blasser  Mündung, 
blättrigen  Dolden,  und  dachziegelförmigeu,  am  Grunde  eyrunden  Deck- 
blättern. 
d.  A.  coccinea.  Aiton. 

major.  Mit  grünen,  gewiruperten  Kelchen,  dicken,  grünen  Knospen 

und  scharlachrothen  Blumenröhren, 
minor.  In  alten  ihren  Theilen  kleiner ;  mit  gelblichen  Knospen. 
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nudi  Flora. 

e.  A.  papillionacea.         Mit  rothen  Blumen,  und  dem  untern  Einschnitte. 

f.  A.  partita.  Ait.  Mit  rothen,  gespaltenen  Blumenröhren,  und  weiss  rosen- 
rother  Mündung. 

g.  A.  rutilans.  Ait.  Mit  gam  rother,  haariger  Blumenröhre,  mit  grauen 
Knospen,  grünlich  •  braunen ,  haarigen  Kelchen,  und  hohlen,  breiten 
Deckblättern  nach  der  Entwickelang  der  grossen  Blatter. 

papillionacea.  s.  nudiflora.  e. 
partita.  s.  nudiflora. f. 

po  n  t  i  r  a.  hin.  h  ,  am  schwarzen  Meere  ;  Stamm  5  bis  6  Fuss  horh  ,  sehr 
astig;  Blätter  eyrund-lanzettfÖrmig,  glä'naend  ,  grün,  glatt;  im  May  und 
Juny  Blumensträusse  von  10  bis  12  gelben,  wohlriechenden,  glocken- 
förmigen ,  grossen,  weit  offenen  Blumen. 

A.  arbores.  L.  « —  Rhododendron  poniirum.  Sehrmber  (nicht  L.)  — 

rutilans.  s.  nudiflora.  g. 

viscosa.  Lin.  aus  Virginien;  4  bis  5  Fuss  hoch;  bildet  einen  regel- 
mässigen Busch;  Blatter  spitzig,  haarig,  rauh,  schön- grün  ;  im  Juny 
haarige,  klebrige,  weisse,  sehr  wohlriechende  Blumen  in  Enddolden, 
mit  sehr  langen  Staubfäden;  es  gibt  mehrere  Spielarten,  als:  A.  colo 
rata,  floribunda  ,  Tissa,  glauca  ,  hispida  ,  lucida  ,  odorata,  plena  ,  pro- 
cutnbens,  purpurea,  rnberrima ,  scabra,  serotina,  tomentota,tomentosa 
rubra,  variegata,  virens,  vittata. 

AZEDARACH.  Moench. 
deleteria.  s.  Melia  Azedarach- 

BABIANA.  GavAer. 
ringen*,  s.  Antholyza  ringen». 
rubro-eyanea.  s.  lxia  rabro-eyanea. 

BACCHARIS.  Lin.  Kreuzwurz.  Franz.  Bacchante.  Engl.  Flowman's  Spikenard. 
P.  1846.  W.  1479«  Syngenesia  Polygamia  superflua.  — .  Doldentraubige. 
CorYmbiferae.  JliSS.  — • 
h  a  1  i  m  1  f  o  I  i  a.  Lin.      ,  aus  Virginien  und  Florida  ,  10  bis  12  Fuss  hoch  ;  ' 
Stamm  fe*t ,  ästig;  Zweige  schlank»  zahlreich;  Blätter  ausdauernd,  ey- 
rund  ,  spitzig  ,  gezähnt ,  gegen  den  Stiel  hin  schmaler  und  weisspunc- 
tirt  •  im  August  und  September  weisse  Blumen  mit  purpurrothen  Schup- 
pen  ift  Enddoldentrauben.  « — >  Leichte  und  sandige  Erde  ;  warme  ,  ge- 
schützte Lage;  gegen  Fröste  zu  schützen,  oder  im  Glashaus  zu  über- 
wintern, da  «er  nur  8,  höchstens  10  Grad  Kalte  aushalt ;  Vermehrung 
durch  Ableger,  oder  Stecklinge. 
Conjtm  balimifolia.  DffomtainHi.  — 

nereifolia.  Lin.  \f  ,  vom  Cap  ;  6  bis  8  Fuss  hoch ;  Stamm  aufrecht,  listig  ; 
Blätter  schmal ,  lanzettförmig,  spitzig,  hart,  ausdauernd,  grün,  in  ih- 
rer Jugend  rostfarbig,  unten  weisslich;  vom  September  bis  November 
weisse  Blumen  in  kurzen  Endtrauben.  —  Leichte  Dammerde;  Glashaus  ; 
Vermehrung  durch  Ableger  oder  Stecklinge. 
Brachyl.<caa.  Hob.  Brown.  —  Cony»a  ntreifolta.  Htritiwr.  — 

BACTRIS.  Jacq.  P.  to8o.  W.  1681.  Monoecia  hexandria.  21.  Cl.  6.  Ord.  — 
Palmen.  —  Palmae.  Juss.  — 
minor.  Jacq.  ,  in  Südamerika;  ist  in  allen  Theilen  mit  Stacheln  ver- 
sehen, hat  kriechende  Wurzeln  und  von  einander  entfernte  Zweige  und 
Blätter;  aus  dem  Safte  der  Früchte  wird  Wein  bereitet,  und  die  geschäl- 
ten Stämme  geben  sehr  leichte,  knottige,,  schwarze  Stäbe,  die  unter 
dem  Ifahmen  Tabngoröhre  in  den  Handel  kommen. 
Coto»  gainean  U.  L.  — 

BACTYRILOBIUM.  WiWd.  s.Ca.sia  Fitsula. 

- 
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BAECKEA.  Lin.  Franz.  Tiongine.  Tiuncine. 

Beckba.  Pers.  P.  52o.  Pentandria  Monogynia.  6.  CL  t.Ord.  —  Myrthenartige. 
Myrtaceae.  Juss.  > —  • 
virgata.  Alton,  b  ,  ans  Neu-Sü*d- Wales  ;  2  Ms  3  Fuss  hoch  ;  Zweige  schlank, 
ritt hen förmig ;  Blatter  entgegengesetzt ,  gleichbreit,  ruit  durchsichtigen 
Drüsen  übersäet;  im  July  und  August  kleine  ,  weisse  Blumen,  zu  3  bis 
5  beysammen  in  den  Blattachseln  ,  welche  diesem  Strauche  ein  rerht 
artiges  Ansehen  geben.  —  Heideerde  ;  Glashaus. 

BAEUMERTA.  Flora  Wettcrauvensis. 
Aasturtium   s.  Sisyrabrium  Nasturlium. 

BALD  IN  GERA.  Flora  IVetterauuensis. 
colorata.  s.  Phalaris  arundinacea. 

» 

BALSAM  INA.  Gaertner.  Jussieu. 
foemina.  s.  lmpatiens  Baisaroina. 
hör  t  e  n  s  is.  s.  lmpatiens  Baisaroina. 
noli  längere,  «.  lmpatiens  noli  längere. 

BALSAMITA.  Des/.  FrauenroÜnze. Franz.  Tanaisie.  Engl.  Costmary.  P.  t835 
W.  1469.  Syngenesia  Polygamia  aequalis.  19.  Cl.    1.  Ord.  • —  Dolden- 
traubige.  Goryrobiferae.  Juss.  • — ■ 

tua  veoleni.  PerS.  Balsarafarren.  Frauensalbey.  2J ,  Zier,  und  Küchen- 
gewä'chs  aus  der  Schweiz;  Stä'ngel  gegen  2  Fuss  hoch  ,  aufrecht,  ästig; 
Blätter  läfnglich-eyrund,  gezähnt  ;  (werden  unter  Krä'utersalat  gemischt:) 
im  July  und  August  gelbe  Blumen  in  Doldentrauben.  • — .  Guten  Boden, 
sonnigen  Standort ;  Vermehrung  sehrleicht  durch  Zertheilung  derWurzeln. 
B.  major-  JJ**f.  —  B«  »ulgarii»  Wüld.  —  Taaaccluui  BaUaniita.  L.  — 

BAMBOS.  Rettiiis.  s.  Barabusa. 

B  AMBUSA.  Schreier.  Bamb  iis.  Franz.  Bambou.  Kncl.  ßamboo  Cane.  t  Bam- 
busrohr.) P.  871.  W.  6<)3.  Hexandria  Monogynia.  6.  Cl.  1.  Ord.  —  Grä- 
ser. Gramineae.  Juss.  — 

arundinacea.  Retzius.  b  ,  in  Ost-  und  Westindien,  wo  der  Halm  oder 
vielmehr  der  Stamm  zuweilen  60  Fuss  hoch  ,  und  2  Fuss  dick  wird  ; 
unter  der  grünen  Rinde  befindet  sich  ein  hohles  Mark  ,  dessen  Höhlung 
•ich  mit  zunehmendem  Alter  erweitert,  an  jedem  Knoten  aber  ist  diese 
Höhlung  durch  eine  holzige  Scheidewand  unterbrochen;  von  aussen  ste- 
hen an  den  Knoten  Dornen  und  spannenlange  Blätter,  welche  sich  in 
eine  Spitze  endigen  \  erst  im  sechzigsten  Jahre  soll  die  ährenforraige 
ßliithe  erscheinen ,  und  nach  derselben  der  ganze  Stamm  aussterben  \ 
so  lange  das  Bambusrohr  jung  ist,  quillet  in  der  Gegend  der  Knoten  von 
selbst  ein  zuckersüsser  Saft  hervor,  welcher  an  der  Sonne  erhärtet  und 
von  den  Einwohnern  sorgfältig  gesammelt  wird;  aus  den  Blättern  wer- 
den Matten  ,  aus  der  innern  Rinde  eine  Art  Papier  ,  aus  dem  holzigen  , 
ausserordentlich  harten  Theile  des  Stammes  verschiedenes  Hausgerk'th 
verfertiget. 

Arundo  Bainboa.  ~ *  Bambos  arundinacea.  Rttxiu$.  — - 

B ANISTERIA.  Lin,  (Dem  Andenken  des  engl.  Botanikers  J.  Banister 
gewidmet.)  Banisterie.  P.  iit6.  W.  903.  Decandria  Trigynia.  10.  Cl.  3- Ord. 
 Malpighienartige.  Malpighiaceae.  Juss.  — 

tomentosa.  Des/,  b,  aus  Südamerika;  Zweige  schlank,  rankend,  klet- 
ternd ,  36  his  40  Fuss  hoch  ;  Blätter  eyrund,  vorne  ausgeschnitten,  lang* 
gespitzt,  entgegengesetzt,  und  besonders  auf  dem  Rücken  mit  rieten 
Borsten  besetzt;  vom  May  bis  Juny  grosse,  schöne,  hellgelbe,  gestielte 
Blumen,  deren  25  bis  4o  in  ästige  und  gedrängte  Trauben  vereinigt 
sind,  und  prächtige,  rispenförraige  Doldentrauben  bilden.  — Leichte 
Dammerde  mit  Pflanzendungerde  vermischt ;  warmes  Haus;  Vermehrung 
durch  Ableger. 
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BANKSIA.  Lin.  fil.  (Dem  berühmten,  engl.  Naturforscher,  Jos.  Banks, 
gewidmet.)  Banksie.  RS.  5Co.  —  P.  216.  W.  166.  Tetrandria  Monogy- 
nia.  4.  Gl.  1.  Ord.  —  Proteenartige.  Proteaceae.  Juss.  —  Lauter  Pflan- 
aen  aus  Neuholland,  mit  ausdauernden,*oder  immergrünen  Blättern.  — 
Sie  verlangen  alle  Heideerde,  einen  südlichen  Standort,  Glashaus;  Ver- 
mehrung  durch  Samen  oder  Si^rklin^e   im  FYiihlingc  ins  warme  Mist- 
beet unter  Glas,  oder  ins  warme  Haus  unter  Trichter;  die  Sämlinge  wer- 
den auch  wieder  ins  Mistbeet   unter  Glas  gebracht  und  des  Lichtes  be- 
raubt, woran  man  sie,  wann  sie  herangewachsen  sind,  wieder  allmählich 
gewöhnt. 
conchifercu  s.  serrata. 
'Icnlatd*  s.  serrata. 

rricaefolta.  Lin.  fil.  fr  ,  sehr  ästig;   Blätter  zahlreich,  gleichbreit ,  na- 
delartig,  vorne  ausgeschnitten,   hart,  unten  aschgrau;  im  April  viele 
*       gelbe,  in  6  Zoll  langen  Eudzapfcn  oder  Sträussen  stehende  Blumen  mit 
sehr  langem  Griffel. 

inareescens.  R.  Brown.  fr  ,  Aeste  fahl ;  Blätter  am  Grunde  keilförmig, 
nach  oben  breiter  und  abgestutzt,  stark  gezähnt,  oben  dunkelgrün,  un- 
ten weiss,   die  mittlere  Blattrippe  endiget  sich  in  einen  Stachel;  imJuty 
erscheinen  die  Blumen  in  Zapfen  ,  mit   langer,  krummer  Röhre,  violett, 
und  mit  4  schöngelben  Einschnitten,  deren  jeder  einen  stiellosen  Staub- 
beutel trägt ;  Griffel  lang  und  dunkel-violett. 
,Ji.  praemorta.  Andrew»  (nicht  Hortutonorum),  —— 
,m  a  r  g  i  n  a  t  a.  Ä,  Brown,  fr  ,  sehr  ästig  ;  Blätter  lanzettförmig  ,  gleichbreit, 
vorne  abgestutzt,  gezähnt,  oben  dunkelgrün,  unten  ganz  weiss;  safran- 
gelbe Blumen  in  eichelfÖrraigen  Zapfen. 
B.  lutcrottadija.  Cavanili»*.  ■ — •  B»  praemoraa.  Hortul.  (aicht  Andr.)  — 
microstac  hy  a.  marginata. 
praemorsa.  Andr.  s.  inarcescens. 
praemor  s'a.  Hortul.  $.  marginata. 

lerrala.  Lin.  fil.  fr,  8  bis  10  Fuss  hoch;  Zweige  wollig;  Blätter  gleich- 
breit, länglich,  an  der  Spitze  abgestutzt,  dunkelgrün,  mit  einer  in  einen 
T>orn  auslaufenden  Blattrippe;  Blumen  klein,  zahlreich,  in  einem  stum- 
pfen ,  ziemlich  dicken  Zapfen,  einblä'tterig  mit  kurzer,  gelber  Röhre, 
4  langen,  innen ^  violetten  ,  aussen  blauen  und  am  Grunde  gelblichen 
Einschnitten,  stiellosen,  gelben  Staubbeuteln,  und  einem  langen,  schön- 
rothen  Griffel. 
B.  ronohifera.  Q**rt**r.  —  B.  deoUta.  ff  »ndl.  (nach  H.  Brown.)  — 

ttnuif  olia.  s.  Hakea  acicularis. 

leretifolia.  s.  Hakea  pogioniformis. 

BAPTISIA.  Ventenat.  a.  Podalyria. 

6ARBA  JOVIS.  Moench.  $.  Anthyllis. 
ar  %y  r  o  p  hy  II  a.  s.  Anthyllis  barba  Jovi». 

BARR  AREA.  Rob.  Brown.  Aiton. 
vulgaris»  s.  Erysimum  Barbarea. 

BARCK.SAUSIA.  Motnch.  Decandolle. 
CatwAMuat.  Adanson. 
rubra,  s.  Crepis  rubra. 

BARLERIA.  Lin.  Barleric.  Franz.  Barreliere.  P.  i526.  W.  1196.  Didynamia 
Angioapermia.  l4-  Cl.  8.  Ord.  —  Rärdistelarrige.  Acanthaceae.  Juss.  — 

cristata.  Lin.  Lamarck.  fr  ,  aus  Ostindien  ;  niedrig;  Stamm  holzig,  dünn, 
stielrund,  feinhaarig,  ästig;  Aeste  4kantig,  feinhaarig;  Blätter  länglich- 
lanzettförmig  ,  kurzgestielt ,  ganzrandig,  spitzig,  kurz-feinhaarig;  vom 
Jnny  bis  September  blassviolette  Blumen  in  den  Blattachseln.  —  Laub- 
erde mit  Sand;  Warme»  Haus;  Vermehrung  durch  Samen  und  Setzreiser. 

4  * 
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BAROSMA.  mildenow. 

Baryosma.  Rocmer  und  Schuttes.  RS.  996.  Pentandria  Monogynia.   5.  Cl. 
1.  Ord.  • —  Rautenartige.  Rutaceae.  J.  —  Behandlung  wie  bey  Diosma. 

I  a  t  i  f  o  1  i  a.  Rocm.  und  Schult.  \j  ,  vom  Cap  ;  4  Fuss  hoch  ;  Blätter  entge- 
gengesetzt,  zahlreich,  fast  stiellos  ,  stumpf-lanzettförmig  ,  schön grün  , 
am  Rande  punctirt ;  im  July  ziemlich  grosse,  milchweisse  Blumen. 
Diuima  beiulini.  Lam.  —   Dio»m»  Ulifolia.  L.  fil.    I  .  550.  21.   YV.  *2b.  21.,—  Dio»ma 
odoraimi.ii».  Momtin.  Gmtl.  Sytt.  — 
»erra  ti  foli  a.  mild.  W.  E.  25g.  1.  1/ ,  aus  Botany-Bay  ;  Stängel  braun; 
Zweige  rölhlich  ;  Blatter  entgegengesetzt ,  fast  stiellos,   gcspitxt  ,  sage- 
förruig-geza'hnt ,   punctirt,  am  Rande  drüsig;  im  März  und  April  ein- 
^   zelne  oder  zu  2  beysammen  stehende  srhneeweisse  Blumen  mit  tiem!irh 
langen  Deckblättern,  weissen  Staubfäden  ,  rothen  Staubbeuteln,  und  ei- 
nem mit  weissen  Borsten  bedeckten  Griffel. 
Dioima  »erralifolta.  Citrtis.  —  Parapctalifer»  »errat«.  Wtndland.  — 

BASELLA.  Litt.  Baselkraut.  Beerblume.  Franz.  Baselle.  Engl.  Malabar  Ni|ht- 
shade*  (Nachtschatten  von  Malabar.)  P.  743.  YY.  582.  Pentandria  Tngv- 
nia.  6.» Cl.  3.  Ord.  ■ —  Meldenartige.  Atripliceae,  oder  Gän&cfussanige. 
Chenopodiceae.  Juss.  — 

Jba.  Lin.  Q,  cf,  aus  China ;  Stängel  rankend,  weiss;  Blätter  abwechselnd, 
eyrund,  ganzrandig,  fleischig,  weisslich ;  den  Samen  säet  man  jahrlich 
im  März  in  ein  warmes  Mistbeet  unter  Fenster,  und  wenn  keine  Kalte 
mehr  zu  befürchten  ist,  setst  man  die  jungen  Pflanzen  ins  Frcve  an 
eine  südlich  gelegene,  und  mit  einem  Geländer  versehene  Mauer.- —  Die 
Blätter  werden  wie  gewöhnlicher  Spinat  zubereitet  und  genossen ;  die 
Beeren  geben  eine  sehr  schöne  Purpurfarbe,  welche  aber  bis  jetzt  nicht 
dauerhaft  gemacht  werden  konnte. 

rubra.  Lin.  G»  au4  Ostindien;  alles  das  Nähmlirhe  ;.  nur  Stängel  und 
Blätter  roth. 

BASILEA.  Lamavck. 

c  o  r  onata.  $.  Eucomis  regia. 
punctata,  s.  Eucomis  punctata. 

BASTERIA.  Miller,  s.  Calycanthus  floridus. 

UATSCHIA.  Walt.  Mich.  (Dem  Boianiker  Aug.  Joh.  Georg  Carl  Batsch 
gewidmet.)  RS.  628.  P.  352.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  l.  Ord.  _ 
Boretschartige.  Boragineae.  Juss.  — 

sericea.  R.  und  S.  RS.  p.  743.  U,  in  Virginien  ;  mit  der  Wurzel  färben 
sich  die  Wilden  den  Körper  roth  ;  Stängel  rauh  ;  Blätter  lang  ,  eyrund  ; 
im  Sommer  schöne,  gelbe  Blumen  in  Aehren. —  Heideerde;  warme  Lage  ; 
Vermehrung  durch  Wurzelzertheilung  und  Samen. 
Anchuta  virginica.  /..  P.  553.  8«  W.  277.  9.  —  Lithoapermam  «rrireuiii.  I^hmamn.  — 

BAUERA.  Andrews.  (Den  Briid  ern  B  a  u  e  r  igewidmet.)  Bauere.  P.  1 3 1 C|. 

Polyandria  Digynia.  i3-  Cl.  2.  Ord  .  Cistrosenartige.  Cistoideae.  J.  — 

Oder  Steinbrechartige.  Saxifrageae. 

rubioides.  Andr.  b,  aus  Neu- Süd- Wales  ;  sehr  niedlich;  Wurzel  holzig, 
ästig,  schwarzbraun;  Stängel  aufrecht,  4  bis  8  Fuss  hoch,  rothbraun, 
rauchhaarig  Aeste  gegenüber,  abstehend,  pyramidenförmig,  rothbraun, 
rauchhaarig;  Blätter  gegenüber,  3zählig  ,  lederartig,  stumpf  -  gesägt  , 
oben  dunkelgrün  und  glänzend,  unten  blassgrün  und  matt;  vom  Früh- 
linge bis  zum  Herbste  viele,  einzelnstehende,  überhängende,  kleine, 
lebhaft  rosenrotbe  Achselblüthen  mit  weissen  Linien.  _  Heideerde  mit 
leichter  Daroroerde  vermischt;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen 
oder  Stecklinge  ,  die  man  im.  März  in  ein  warmes  Mistbeet  unter  Glas 
bringt. 
B.  rubiaefolU.  Fertoon.  — 
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BAlifLMA.  Lin.  (Den  Brüdern  Bauhin,  Sch  wcizer-Acrzten  und  Botani- 
kern gewidmet.)  Baubintc.  Franz.  Bauhinier.  Kngl.  Mouniain-Ebony.  (Ge- 
hirgs-Ebenholz.)  P.  lo i  o.  \V.  8 10.  Detandria  Monogynia.  10.  Cl.l.Ord.- 
Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  Jnss.  — 

divaricata.  Lant.  Des  f.  b,  «us  Südamerika;  4  bis  5  Fuss  hoch  ;  Blattei 
herzförmig,  eyrund,  endigen  »ich  in  2  längliche,  auseinander  gesperrte, 
spitzige  Lappen;  vom  July  bis  September  ziemlich  grosse,  weisse  Blu- 
men in  aufrechten  Endtratiben.  —  Leichte  Damuierde  ,  oft  begiessen  , 
auch  im  Winter;  warmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Samen  ins  warme 
-Mistbeet  unter  Glas. 

purp  urea.  Lin.  aus  Indien  ;  ein  hoher  Baum  mit  ausgebreiteter  Krone  ; 
Blätter  länglichrund,  mit  2  rundlichen,  stumpfen  Lappen,  die  oft  zu- 
sammengefaltet  sind ;  'purpurröthlichc  Blumen  in  aufrechten  Endtrau- 
ben. —  Behandlung  wie  bey  der  vorigen  Art. 

ÖEAUFORTIA.  Rob.  Brown.  Beaufortie.  Polyadelphia  Icosandria.  18.  Gl. 
3.  Ord.  —  Myrthenartige.  Myrtaceae.  JusS.  — 
deritssata.  R.  Br.  aus  ISeuholland  ;  sehr  schön',  Blätter  stehen  übers 
Kreu»,  liegen  am  Stamme  au,  stiellos,  eyrund  ;  im  Sommer  viele  51>lätt- 
rige,  hochrothe,  rings  um  die  Stängel  stehende  Blumen  mit  5t heiligem, 
kräuselförmigen  Kelche  und  Staubfäden,  welche  in  5  Haufen  zusammen- 
gewachsen »md.  — .  Glashaus;  ührigens  ist  die  Behandlung  wie  bey 
Diosrna. 

BEAUMARIA.  Delessert. 
MacquL  s.  Aristotelia  Macqui. 

BECKE  A.  Persoon,  s.  Baeckea. 

BEFARIA.  /An.  (Dero  Botaniker  Bojar  gewidmet.)  Befarie.  Bejaric. 

Bcjaria.  M utis.  Ventenat.  P.  1162.  W.  935.  Dodecandria  Monogynia.  11.  Cl. 

1.  Ord.  —  Alpenrosenartige.  Rhododendreae.  Jnss.  — 
1  rareniosa.  Vtnt.  fc,  aus  Florida;  schöner  Strauch  ;  3  bis  4  Fuss  hoch, 
mit  vielen  haarigen  und  rttthlirhen  Stängeln  und  Zweigen  ;  Blätter  aus- 
dauernd, stiellos,  spitzig,  eyrund,  dunkelgrün,  mit  rüthlichen  Kändem  ; 
vom  Junv  bis  .September  mittclgrosse  ßluuien  mit  7  Blättern  ,  von  de- 
nen die  S  ohern  kürzer  sind,  etwas  wohlriechend,  weiss  mit  purpurfar- 
biger Schattirung,  mit  14  langen  Staubfaden  von  gleicher  Farbe,  und 
gelben  Staubbeuteln.  —  Leichte  und  fette  Erde  ;  Glashaus;  Vermehrung 
durch  Samen  ,  Ableger  und  Stecklinge  ins  Mistbeet  urftcr  Glas. 
K-  piniculaU.  Mi c haus.  — 

BEGONIA,  Lin.  (Dem  Bo  taniker  B  c  g  o  n  gewidmet.)  Begonie.  Schiefblatt. 
P.  2088.  W.  1688.  Monoccia  Polyandria.  2t.  Cl.  7.  Ord.  — .  Froschbiss- 
artige.  Hydrocharideac.  Juss.  —  Lauter  Zierpflanzen ;  etwas  torfartige 
und  feuchte  Hei deerde  ;  warme»  Haus  ;  Vermehrung  durch  Samen,  leich- 
ter aber  durch  VVurzelausläufer  und  Stecklinge. 

iiuminata.  Dryandfr.  ^t  au»  Guiana;  Stängel  2  Fuss  hoch,  saftig,  roth- 
Vich  ,  ästig,  haarig;  Blätter  am  Grunde  herzförmig,  schief,  langgesp'itzt, 
behaart,  gekerbt,  gezahnt,  gewimpert  und  fast  stachelig;  im  Herbste 
»eiste  Blumenrispen. 

I'itlh  i  f  e  ra.  s.  B.  Evansiana. 

dicliotom  a.  J'tctj.  \f  ,  von  Karakas  ;  Stängel  gerifft,  ästig;  Blätter  schief, 
mittelgross,  herzförmig,  unten  auf  den  Rippen  haarig,  schön-grün  und 
glänzend  ;  im  Herbste  kleine  ,  weisse  Blumen  in  einer  2thciligen  Rispe. 

d  iscolor.  s.  B.  Evansiana. 

Evanaiana.  Hiworth.  (Hrn.  E  v  a  n  a  gewidmet.)  Jf,  aus  China;  Zweige 
zerstreut,  lang,  über  jedem  Gliedknoten  lebhaft  rarminroth  bezeichnet} 
Blätter  spitzig,  herzförmig,  feingezähnt,  oben  grün,  unten  dunkelro- 
»enroth;  vom  May  bis  September  ziemlich  grosse  Blumen;  je  2  und  2, 
deren  Kronblätter  so  lang ,  als  die  Blätter ,  und  zart  rosenroth ,  am 
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Rande  aber  blässer  sind  und  hochrothe  Blumenstiele  haben.  —  Die*«» 
Art  kann  auch  durch  ihre  Knollen  vermehrt  werden. 
B.  holbifera.  Hortut.  —  Ii.  di.rolor.  Smith.  - 
grandifolia.  s.  macrophylla.  .  , 

macrophylla.  Lam.  Di  y ander.  &,  »us  Jamaika  und  Martinique  ;  Man- 
gel  rüthlich,  knotig,  brüchig;  Blätter  geohrt,  fleischig,  unten  weisshch  ; 
Blumen  in  einer  ästigen  Enddoldentraube. 
B.  prandifolia.  Jaeq.  coli.  —  B.  obltoaa.  Jaeq.  ob»,  (mihi  Hirit.)  — 

m  inor.  s.  nitida.  . 

nitida.  Alton,  b  ,  auf  Bergen  zu  Jamaika  ;  2  bis  3  Fuss  hoch  ;  Stangcl  und 
Zweige  dünn;  Blätter  in  borstenähnliche  Verästelungen  getheilt ,  hell- 
grün und  mit  Citronengeruch;  im  September  viele  kleine  Blumen  111 
Endtrauben. 
B  minor.  Jaeq.  -  B.  obliou..  Berit,  (nicht  Jaeq.)  - 

ohliqua.  Heritier.  s.  nitida. 

obl  iq  ua.  Jacquin.  s.  macrophylla. 

tuberös  a.  Dryander.  2,,  von  Amb  >ina  ;  mit  ungleichen,  eckigen,  geaähn- 
ten  Blättern,  und  vielblättrigen,  parallelen  Flügeln  an  den  Samenkap- 
seln; kann  auch  durch  ihre  Knollen  vermehrt  Verden. 
B.  urücacfolia.  Smith.  — 

BEJARIA.  Mutis.  s.  Befaria. 

BELEMCANDA.  Adanson.  Moench. 
ße la mca vva.  Redoute.  Sprengel, 
bulbifcra.  s.  lxia  bulbifera. 

c  hine  ns  is.-  s.  Moraea  chinensis.  \ 
fe  nestr  ata.  s.  lxia  crocata. 
punctata.  «.  Moraea  chinensis. 

BEL1S.  Salisbury. 
j  ac  u  l  if  o  l  ia.  s.  Pinns  lanceolata. 

RELLIS.  Lin.  (Vom  Lateinischen  :  bellus,  schön,  artig,)  Marienblume.  Mass- 
liebe.  Tausendschön.  Gänseblümchen.  Franz.  Margueriie.  Engl.  Daisy. 
P.  1878.  W.  1497.  Syngenesia  Polygamia  superflua.   19.  tl.   2.  Ord.  ~- 
Doldentraubige.  Corymbiferae.  Juss.  < — 
perennis.  Lin.  Franz.  Paquerette.  Ii ,  einheimisch  aufwiesen,   die  aus 
der  Wurzel  kommenden  Blätter  sind  einfach,  ungetheilt ,  stiellos,  unif 
zwischen  ihnen  kömmt  der  nackte  BlumenStängel,  welcher  an  seiner  Spitze 
eine  Blume  trägt ;  die  Cultur  hat  sehr  schöne  Spielarten  davon  gewon 
nen  \  es  gibt  gefüllte,  (in  der  Blumensprache  :  ich  theile  deine  Liebe. j 
und  von  verschiedener  Grösse  ;  die  Farbe  der  Blume  ist  purpurroth  , 
weiss,  rosenroth  oder  rotb  und  weiss  ;  man  rauss  sie  jährlich  ausheben, 
und  die  Stöcke  imFrühlinge  odcrllerbste  zertheilen.  —  Leichte,  feuchte 
Daramerde;  sehr  geeignet  zur  Einfassung  der  Rabatten. 
B.  horten»!».  Miller.  — 

BERBERIS.   Lin.  Sauerdorn.  Sauerath.  Berberisbeere.  Bei  berizenstrauch 
(Weinschadel»)  Franz.  Vinetier.  Epine-vinette.  Engl.  Barberry.  P.  85i. 
W.  677.  Hexandria  Monogynia.  6.  Cl.  1.  Ord.  —  Sauerdornartige.  Ber- 
ber! deae.  Juss.  — 

vulgaris.  Lin.  (In  der  Bluroensprache  :  Erbitterung.  Schwierigkeit.  Ver 
both.  Verdruss.)  fe,  in  Europa  und  INordamerika  ;  bildet  4  *»is  5  bus> 
hohe  Büsche;  Rinde  aschgrau  ,  glatt  oder  rissig  und  gestreift ;  Blätter 
gestielt,  stumpf •  eyrund,  scharfgezähnl ,  zahlreich,  sitzen  in  kleinen 
Büscheln,  an  deren  Grunde  sich  3  oder  auch  mehrere  Stacheln  befin- 
den ;  im  May  und  Juny  gelbe  Blumen  in  hängenden  Trauben  zwischen 
den  Blättern;  spater  kleine,  länglich  -  eyrunde  Beeren,  die  man  grün  , 
wie  Kapern  in  Weinessig  einmachen  kann  ;  reif  sind  sierothoder  violett; 
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sie  haben  einen  angenehm  •  säuerlichen  Geschmack  ,  wesswegen  man  sie 
zu  allerhand  Zuckerwerk  ,  und  ihren  Saft  als  Surrogat  des  Citronensaf- 
les  zu  Punsch,  Limonade ,  und  auf  vielertey  andere  Art  be  nützt ;  au« 
dem  Holze  und  den  Wurzeln  zieht  man  eine  recht  hübsche,  dauerhafte, 
gelbe  Farbe  ;  dieser  Strauch  gibt  die  schönsten,  undurchdringlichen  He- 

rken,  und  seine  Blürhen  werden  von  den  Bienen  sehr  eifrig  aufgesucht  . 

Jeder  Boden  und  Standort    Vermehrung  sehr  leicht  durch  Samen,  Aus- 
läufer ,  Stecklinge  und  Ahleger.  Eine  Spielart  hiervon  isi 

B.  roliaris  a»p*rmj.  Irtlld.  —  Mi«  lernloteu  Fnuhtrn. 

BERGEN  IA.  Moench. 

hifolia.  s.  Sa  vi  frag  ra  crassifolia. 

HERMÜDIANA.  Gufrlner. 
gra  min  ett.  s.  Sisyrinchinm  Bermudiana. 

Striata,  s.  Sisyrinchium  striatum. 

HESLERIA.  Lin,  Beslerie.  Franz..  Beslere.  P.  1487.  W.  nöo.  Didynamia 
Angiospermia.  l4-  Ct.  »•  Ürd.  —  Larvenblumen.  Pcrsouatac  Ju*S.  . — 

m  c  I  it  ti  f  o  Ii  1.  IAn.  fr,  aus  den  warmen  Gegenden  Amerikas;  die  Stängel 
8  Fuss  hoch,  viereckig,  dick;  Blatter  gestielt ,  eyrund  ,  gekerbt,  entge- 
gengesetzt ;  im  Julv  und  Angust  6  bis  8  gestielte  Blumen  in  einer  Dolde  ; 
%elch  einblättrig,  rührig-  orangefarbig,  5eckig,  5zähnig  ;  Bluraenkronc 
einblättrig,  gelb  und  dunkelroth  gestreift  ,  Mündung  mit  5  rundlichen, 
ungleichen  Lappen.  • —  Man  zieht  diese  schöne  Pflanze  im  Topfe,  den 
man  ins  Lohbeet  des  warmen  Hauses  stellt ;  Vermehrung  durch  Stecklinge. 

BETA.  Lin.  Beete.  Beiaskohl.  Mangold.  Frans.  Bette.  Engl.  Beet.  BS.  Uli- 
P.  658.  W.  498.  — •  Pentandria  Digynia.  5.  Cl.  2.  Ord.t—  Meldenartige. 
Atripliceae  ,  oder  Gänsefusaartige.  Chenopodeae.  Jtus,  —•  Ballblütbfh. 
Plantae  oleraceae.  Lin,  — 

Cicla.  Lin.  Runkelrübe.  Weisser  Mangold.  Burgunderrlfbe.  cf,  Kochen- 
and  Futtergewächs  in  Südeuropa;  aus  der  grossen,  fleischigen,  saftigen 
Wurzel  kommen  viele  auf  starken,  saftigen  Stielen  stehende,  eyförmige, 
glatte,  hochgrifne  Blatter,  mit  weissgrünen  Bippen.— .Man  säet  den  Sa- 
men im  April  in  gute,  fette,  fruchtbare  Erde;  je  lockerer  sie  ist,  desto 
grösser  werden  die  Wurzeln  ;  es  gibt  deren ,  welche  s5  Pfund  schwer 
sind;  sie  geben  ein  vortreffliches  Winterfutter  für  das  Rindvieh  ab,  und 
enthatten  sehr  viel  Zuckerstoff;  die  Blätter  werden  auf  verschiedene 
Weise  als  Gemüse  bentitet;  der  Same  behalt  5  Jahre  seine  Keimfähig- 
keit; es  gibt  mehrere  Spielarten,  die  sich  in  der  Farbe  der  Wurzeln 
und  Blattrippen  unterscheiden. 

vulgaris.  Lin.  Rother  Mangold.  Rothe  Rahnrübe.  Rottierübe,  Küchen- 
und  Futtergewächs  in  Südeuropa  ;  unterscheidet  sich  von  der  vorigen 
durch  die  kleinere, Tübenformige,  hochroth  -  gefärbte  Wurzel,  und  durch 
die  nicht  so  zusammen  gehäuften  BlÜthen  ;  die  Blätter  sind  gewöhnlich 
bräunlich  mit  rothen  Rippen;  es  gibt  4  Spielarten,  die  grosse  R  o- 
t  herübe  mit  länglicher  Wurzel,  nicht  so  delicat  im  Geschmacke  als 
die  kleinere  Rotherübe  mit  rundlicher  Wurzel,  den  gelben* 
und  den  grünlichen  Mangold.  Die  beyden  erateren  werden  in  Schei- 
ben zerschnitten ,  und  in  Essig  und  Gewürz  eingemacht ,  als  Saiat  gc 
nossen  ;  die  beyden  übrigen  Spielarten  werden  bloss  zur  Viekfütterung 
benützt;  man  säet  den  Samen  entweder  aus  freyer  Hand,  (wie  bey  der 
vorigen  Art),  und  verpflanzt  nachher  die  jtrngen  Pflanzen,  10  bis  lö 
Zoll  weit  von  einander,  und  1  Zoll  tief,  oder  man  säet  den  Samen 
reihenweis  gleich  dahin,  wo  die  Pflanzen  stehen  bleiben  sollen.»  Bey  der 
B.  Cicla  können  die  Pflanzen  auch  wohl  18  bis  10  Zoll  weit  von  ein- 
ander entfernt  stehen,  damit  die  Wurzeln  Platz  genug  haben,  um  recht 
gross  zu  werden. 
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BKTONICA.  Lin.  Betonie.  Thecblatt.  Franc.  Bltoine.  Engl,  fictony.  P.  i5gi. 
W.  1108.  Didynamia  Gyranosperiuia.  14.  Cl.  1.  Ord.  Lippenblumen. 
Labiatae.  Juss.  ~ 
annua.  s.  Stachys  anaua. 

gra  ndi  fl  o  r  a.  Stephan,  (nicht  Thuillier.)  2f,  Zierpflanze  aus  Sibirien; 

Wurzel  faserig;  Stängel  2  Fuss   hoch,  4*ckig,  haarig;  Wurzelblätter 

r  Ahlreich,  langgestielt,  gross,  haarig,  gezähnt,  länglich  -  herzförmig ; 

vom  Juny  bis  August  sehr  grosse,  fast  2  Zoll  lange,  rosenrothe  Quirl. 

bluuien.  ■ — .  Leichte,  etwas  feuchte  Damroerde  \  mehr  Schatten  als  Sonne  ; 

Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  im  März,  ins  freye  Land,  oder 

durch  Wurzelzertheilung  im  Herbste. 
grandiflora.  Thuillier.  s.  orientali». 

hirsuta.  Lin.  2,',  Zierpflanze  von  den  Apenninen  und  Alpen;  Stängel  i\ 
Fuss  hoch  ,  4* eckig,  haarig;  Blätter   haarig,  länglich  -  herzförmig,  dun- 
^   kelgriin;  im  July  hoebrothe  Blüthenähren. —  Behandlung  wie  bey  U.er 
ersten  Art. 
B.  Monnicri.  Gouan. 

orientalis.  Lin.  Zierpflanze,  aus  dem  Orient;  unterscheidet  sich  von 
der  B.  hirsuta  nur  durch  ihre  grösseren,  blassgrünen  Blätter,  und  durch 
ihre  blasspurpurrothen  Blumen  vom  May  bis  July.  . —  Behandlung  wie 
bey  der  ersten  Art,  aber  im  Winter  mit  Streu  zu  bedecken,  und  zur 
Sicherheit  ein  Paar  Stöcke  in  Töpfen  ins  Glashaus  zu  stellen. 
B.  erandiflora.  Ikuillitr.  („kbl  SUpkmm.)  — 

BETULA.  Lin.  Birke.  Franz.  Bouleau.  Engl.  Birch.  P.  2io5.  W.  1696.  Mo- 
noecia  Polyandria.  2t.  Cl.  7.  Ord.. —  Kätzchentragende.  Amentaceae.  J. — 

alba.  Lin.  Franz.  Bois-balai.  (Besenholz.)  ^ ,  einheimischer  Forstbaum; 
40  bis  5o  Fuss  hoch,  in  fettem  und  feuchtem  Boden  ;  (in  anderem  Erd- 
reich bleibt  er  ein  Strauch.)  Kinde  weiss,  atlasartig,  glatt,'  widersteht 
in  freyer  Luft  der  Fäulnis*  aehr  lange  ;  Hol*  ziemlich  zähe  und  fest  ; 
Blätter  deltafönuig,  spitzig,  gezähnt,  gläneend  -  dunkelgrün ,  in  ihrer 
Jugend  von  balsamischein  Gerüche;  im  July  kleine  Kätzchenblüthen  ; 
das  Holz  dient  sowohl  zum  Verbrennen,  als  auch  zu  allcrley  Arbeiten  ;  die 
dünnen  Reiser  werden  häufig  zu  Kehrbesen,  Ruthen  und  dergleichen]  Be- 
hufe  gebraucht;  mit  der  Rinde  deckt  der  gemeine  Mann  in  Norwegen 
und  Schweden  sein  Haus  ;  in  Frankreich  werden  Stricke  daraus  gedreht, 
und  in  den  alten  Zeiten  diente  sie  statt  des  Papiers  zum  Schreiben  mit 
einem  Griffel ;  in  Russland  wird  aus  der  Rinde  alter  Bäume  ein  Och! 
(das  sogenannte  Birkenöhl)  bereitet,  welches  zur  Verfertigung  des  Juch- 
tens gebraucht  wird  ,  die  Blätter  geben  eine  angenehme  hellgrüne  Farbe, 
und  sowohl  grün  als  getrocknet  ein  gutes  Viehfutter ;  aus  dem  Safte  im 
Frühlinge  erhält  man  durch  Gährung*einen  leichten  Wein. —  Vermehrung 
durch  Samen,  (der  aber  seine  Keimfähigkeit  nicht  ins  2.  Jahr  behält,) 
den  man  bey  windstillem  Wetter  auf  feuchtes ,  locker  gegrabenes  Land 
ausstreut  und  mit  etwas  Moos  bedeckt,  oder  durch  Wurzclausläufer, 
Ableger  und  Stecklinge  ;  eine  Spielart  hiervon  ist  die,  mehr  zur  Zierde 
dienende 

B.  alba  pendula.  Roth,  (in  der  Blumentprach« :  S Jiwermulh.)  Trauerbirke.  HSngebirke-  Krane. 
Bouleau  plcureur.  Mit  hängenden  Ae»len. 
Alnus.  s.  Alnus  glutinosa. 
glutinosa.  s.  Alnus  glutinosa. 

lenta.  Lin.  I)  ,  aus  jSordaraerika  ;  60  Fuss  hoch  und  höher;  Blätter  denen 
des  Kirschbaumes  ähnlich  ;  Rinde  und  Knospen  haben  den  Geschmack 
der  Mandeln;  das  Holz  riecht  wohl.  —  Jeder,  besser  aber  fetter,  feuch- 
ter, sandiger  Boden;  freye,  luftige  Lage;  Vermehrung  durch  Samen, 
oder  Pfropfen  auf  Pflaumen. 

nana.  Lin.  r) ,  wird  in  Russland  und  Lappland  höchstens  2  Fuss  hoch, 
treibt  viele  Acste,  deren  fast  runde  Blätter  sägeformig  gezähnt  sind; 
blüht  im  May  ,  aber  selten.  —  Vermehrung  durch  Samen  oder  Ableger. 
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nigra.  hui.  >  ,  aus  Canada  und  Virginien  ;  90  Fuss  hoch,  sehr  ästig ;  Rind« 
schwarz;  die  grössern  Blätter  halten  längere,  haarige  Stiele.- — Er  gedeiht 
auch  in  roittelmässigem  Boden  ,  und  liefert  als  Spielarten  die 
B.  nigra  laciniata  ,  mit  aertchlitslen  Blättern  und  B.  nigra  latifolia  ,  mit  breiten  Blattern. 

BIDENS,  hin.  Zweyaahn.  P.  1800.  W.  1447«  Syngenesia  Polygamie  aequalis. 
*  19.  Cl.  1.  Ord.  . — .  Doldentraubige.  Corymbiferae.  Juss.  < — 
Acmtlla.  s.  Acmella  ruauritiana. 

leucantha.  JVUld.  0,  Zierpflanze,  aus  Virginien  ;  Stange  I  aufrecht;  Bla't- 
ter gefiedert*,  Blättchen  am  Rande  säge  förmig  gezähnt;  im  July  und 
August  weisse  Blumen  in  Menge  an  den  Spitaen  der  Zweige.  —  Jeder 
Boden ;  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  im  FrUhlinge  gleich  an 
Ort  und  Stelle. 
Coreopaia  leucantha.  Lim.  ~— 

BIGNONIA.  hin.  (Einem  Beförderer  der  Botanik  ,  Kahmens  B  i  g  n  o  n  ge- 
widmet.) Bignonie.  Frans.  Bignone.  Engl.  Trumpet  -  Flower.  (Trompe- 
ten-Blume.) P.  i5to.  W.  il57.  Didynamia  Angiospermta.  14.  Cl.  S.  Ord. 
—  Bignontenartige.  Bignonieae.  Juss.  — 
tustr  a  l  is.  s.  Tecoma  australis. 

capreolata.  hin.  b,  aus  Virginien;  eine  schöne  Art  mit  5  bis  6  Fuss 
hohen  Stängeln  ,  welche  ranken  und  ihre  Wuraeln  in  Baume  schlagen, 
an  denen  sie  sich  auch  noch  mit  Gabeln  festhalten  ;  Bla'tter  entgegen- 
gesetzt,  lanzettförmig,  spitzig,  die  obersten  sind  gepaart,  und  mitGa 
Ifeln  versehen  ;  im  Juny  und  July  röhrige,  inwendig  orangcgelbe,  aussen 
zimmtfarbige  Achselbliithen. Leichte  und  feuchte  Dammerde,  an  einer 
Mauer  oder  an  einem  Bogengang,  nur  nicht  gegen  Norden;  Vermehrung 
durch  Samen  ins  Mistbeet  (der  aber  zuweilen  erst  im  S.  Jahre  aufgeht), 
durch  Einleger,  oder  durch  Stecklinge  vom  2jährigen  Holze. 

Catalpa.  hin.  Trompetenbluraenbauro.  Engl.  Common  -  Catalpa.  tf ,  aus 
Carolina  und  Florida;  3o  bis  5o  Fuss  hoch;  Stamm  weissgrau ,  mit 
einer  breiten  Krone  ;  Bla'tter  gross  ,  spitzig  ,  herzförmig  ,  hellgrün  ;  im 
July  und  August  grosse,  arraleuchterförrai^e  Endsträusse  von  weissen, 
mit  Purpur  und  gelb  -  gefleckten  Blumen ,  die  diesem  Baume  ein  pracht- 
volles Ansehen  geben.  — •  Leichte  Dammerde ,  halbe  Sonne  ;  man  säet 
den  Samen  im  März  in  Töpfe  unter  Glas  ,  oder  besser  im  April  ins 
freye  Land  ;  3  Jahre  lang  schützt  man  die  jungen  Pflanzen  durch  Streu 
vor  Frost,  versetzt  sie  im  2.  Jahre  in  die  Baumschule,  und  im  4.  an 
Ort  und  Stelle;  man  kann  ihn  auch  durch  Stecklinge  oder  Wurzelaus- 
laufer  vermehren,  die  man  mit  Erde  anhäufelt. 
Gtlalpa  bignonotdea.  Wai/er.  —  Catalpa  cordifoha.  Duhamel.  Moench.  — —  Cali>Ipa  •jriii- 


chinens  is.  s.  grandiflora. 
cocc  ine  a.  s.  radicans. 
frutescens.  s.  stans. 

grandiflora.  Thunberg.  }f  ,  aus  China;  rankender  Strauch ;  Bla'tter  de- 
nen der  B.  radicans  ähnlich;  Blumen  gross,  zahlreich,  in  rispenförmi- 
gen  Trauben  ;  Blumenkrone  glockenförmig  ,  saffranfarbig  ,  nicht  länger 
als  der  Kelch  ,  dehnt  sich  in  einen  grossen  Saum  mit  5  breiten  ,  rund- 
lichen Einschnitten  aus.  • —  Heideerde,  lauwarmes  Haus;  Vermehrung 
durch  Stecklinge  ,  Ableger ,  Wuraeln. 
B.  rhinenaia.  I+marck.  — 

pando r  e  a.  s.  Tecoma  australis. 

penlaphylla.  s.  Tecoma  pentaphylla.  ^ 
radicans.  hin.  Tin  der  Blumensprache:  Trennung.)  h  ,  aus  Pensylvanien 
und  Florida  ;  kletternder  Strauch  ,  mit  rankenden  2o  bis  3o  Fuss  hohen 
Stängeln,  welche  sich  durch  Gabeln  festhalten,  aus  denen  Wurzeln  wer- 
den  können;  Blätter  entgegengesetzt,  ungleich  gefiedert,  mit  spitzig-ej- 
runden,  gezähnten,  schöngrünen  Blättchen;  vom  Juny  bis  August  grosse, 
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einblätterige,  rührige,  karminrot  he  Blumen  in  kurxen  Sira'ussen.  ~  B« 
hanülung  wie  bey  B.  caprioleta;  es  gibt  eine  Spielart! 
B.  radicaus  cocvtaaa.  Per*,  mit  »cbarlichrolKto  Blumen.  — ■  Tecom»  radirant.  Juttieu  — 
s  e  m  p  e  r  V  i  r  t  n  s,  s»  Gelseniium  serapervirens. 

»Jans.  Litt.         aus  Südamerika  ;  Mängel  7  bis  8  Fuss  hoch,  Sistig;  Blat- 
ter immergrün,  entgegengesetzt,  mit  5  bis  7  spitzigen,  stiellosen,  gc 
lähmen  Blätteben;  im  August  viele  gelbe  Blumen  in  aufrechten  Endtrau 
ben .  — —  Dammerde;  warmes  Haus;  während  seines  Wachsthums  oft, 
im  Ruhestand  selten  zu  begiessen  ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Steck- 
linge in  Töpfe,  die  man  in  das  Lohbeet  unter  Glas  einsenkt. 
B-  frateteea».  Mil/tr.  — —  Tcroiua  »Uns.  Jmtiieu.  — -  . 

ßlLLARDERIA.  Moench. 
explan  ata.  s.  Verbena  Aubletia.  * 

HILLARDIERA.  Smith.  (Dem  Botaniker,  L  a  b  i  I  I  a  r  d  i  e  r  e  gewidmet.) 
Billardiere.  EngL  Apple-Berry  (Apfelbeere.)  P.  565.  W.  440. 

Labillardikra.  Rotmtv  und  Schuttes.  RS.  957.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl. 
j.  Ord.  —  .Wegdornartlge.  Rhamneae.  Pers.*— .  Nachtschattenartige.  So- 
laneae.  Smith.  — Pittosporumartige.  Pittosporeae.  -ßrcnv/i.— .Zierstraucher. 
canariens  is.  :  scandens. 

iu  u  t  a  b  i  I  i  a.  Sims.  Salisb.  fr  ,  aus  Neuholland  ;  2  Fuss  hoch  ;  Ae$te  achwach, 
»ehr  schlank,  hin»  und  hergebogeik,  stielrund,  glatt,  rothbraun,  kahl, 
nur  in  der  Jugend  feinhaarig;  Blatter  schmal,  lanzettförmig,  spitzig, 
am  Rande  etwa*  wellenförmig,  unten  blass ,  oben  dunkelgrün,  beyder 
seit»  kahl;  vom  Juny  bis  cum  Herbste  gelbe,  röhrenförmige  Blumen; 
Samen  verkehrt .  eyförruig,  zusammengedrückt,  an;  der  Basis  etwas  aus- 
gekerbt ,  glatt.  Heideerde ;  Glashaus  ;  Vermehrung  durch  Samen  und 
Stecklinge. 

scandens.  Smith.  V  ♦  *u»  Neuholland;  2  Fuss  hoch;  unterscheidet  sich 
von  der  vorigen  Art  dadurch  ,  dass  ihre  Blätter  auf  bevden  Seiten  haa- 
rig, und  dass  die  Blumenblätter  bey  dieser  Suva  hl,  bey  jener  aber  3raahl 
ao  lang  als  der  Kelch  sind.  — .  Gleiche  Behandlung.  _ 
B.  caittxicBti«*  H tndland.  — 

BIS  CUTELLA.  Lin.  Brill  enschote.  Engl.  Buckler  •  Mustard.  (Schild-Senf.) 
P.  1S62.  W.  1233.  Tetradynamia  Siltculosa.  i5.  Cl.  1.  Ord.  ■ — .  Kreuzblu- 
men. Cruciferae.  Juss.  « — 
auriculata.  Lin,  ©  ,  Zierpflanze,  aus  Italien  ;  Stängel  1  Fuss  hoch,  etwas 
behaart,  ästig;  Wurzelblätter  büchtig ,  gezähnt;  Stängelblä'tter  schmal, 
zugespitzt;  im  Julyund  August  blassgelbe  Blumen  in  lockern  Endähren. 
—  Jeder  Boden  ;  Vermehrung  durch  Auasaat  des  Samens  im  Frühjahre. 
Cljptola  auriculala.   Crantt.  —  Joadraba  »olphurea.  Medieui.  — 


BISMAL  VA.  Medicus.  s.  Malva  moschata. 

BIXA.  Lin.  Orleanbaura.  Franz.  Roucou.  Engl.  Anotta.  P.  1259.  W.  lo2o.  Po- 
lyandria  Monogynia.  i3.  Cl.  1.  Ord.  — .  Lindenartige.  Tiliaceae? 
O  r  e  1 1  a  n  a-  Lin,  \f  ,  im  wärmeren  Amerika ,  an  Gräben  ,  Bächen  und  Quel- 
len ;  8  bis  10,  zuweilen  auch  i5  Fusa  hoch;  Rinde  bräunlich;  Blätter 
gross,  herzförmig,  glänzend,  dicht  und  ohne  Ordnung  neben  einander, 
im  Juny  und  July  schöne,  blassrothe,   auweilen  mit  Weiss  genaschte, 
grosse  Blumen    an  den  Enden  der  Zweige;  Bluraenkrone  loblätterig; 
Kelch  Szähntg  ;  Samenkapsel  grün,  borstig,  1  fächerig,  öffnet  sich  zur 
Zeit  der  Reife  selbst  der  Länge  nach  in  2  Schalen   oder  Klappen,  und 
seigt  viele  beerenartige,  in  scharlachrothera  Marke  eingehüllte  Samen; 
dieses  Mark  ist  der  Stoff,  welcher  das  unter  dem  Nahmen  Ruku  oder 
Orlean  bekannte  Farbmaterial  liefert.  —  Behandlung  wie  bey  Bigno- 
nia  atana. 
B   auterkaaa.  PoirH.  — 
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UfiAERlA.  Lin.  Blarie.  RS.  446.  P.  278.  W.  819.  Tetrandria  Monogynia.  4. 
Cl.  1.  Ord.  —  Heideartige.  Ericoideac.  Brown.  — 
Riabella.  Lin.  fc,  vom  Cap  ;  Blätter  haarig,  4*ählig;  im  May  porpur- 
rothe  Blumen  (mit  2  Linien  langer  Blumenkrone  und  4  Staubfaden)  in 
büschelförmigen  Endähren  ;  Staubbeutel  mit  vorstellenden  ,  krummen  An- 
hängseln ;  Blumenstiele  kurz. ,  quirlformig ,  jeder  mit  einem  Dcckblätt- 
c Ken  versehen  ;  Kelch  trichterförmig ,  4eckig*,  Behandlung  wie  bey  Erica. 
B.  pnrporca.  Btrgiu*.  —  B.  pu»i!la.  L.  (nach  Salisb.)  —  Erica  einbolifera.  AW<«6  — 
Erica  glabcll».  Thunbtrg.  — 

BLANDFORDIA.  Andrews,  s.  Solanandra  cordifolia. 
BLETIA.  Ruiz.  und  Pavon.  s.  Liraodorum  Incarvillei. 

B  LIT  UM.  Lin.  Erdheerspinat.  Erdbeermelde.  Schminkblume.  Franz.  Bl&te. 
Engl,  Strawberry  Blite.  (Erdbeerkraut.)  RS.  4*.  P.  27.  \V.  28.  Monan- 
dria  Digynia.  1.  Cl.  2.  Ord.  —  Meldenartige.  Atripliceae.  Jttss. —  Oder 
Gänsefussartige.  Chenopddeae.  Brown.  — 

capitatnm.  Lin.  0,  Zierpflanze,  im  südlichen  Deutschland,  besonders 
in  Tirol  und  der  Schwei*  ;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch  ,  ist  ig  ;  Wurzel- 
hla'tter  herzförmig,  am  Rande  sägefÖrmig  gezähnt,  langgestielt;  Stängel- 
blätter  eckig,  3lappig;  im  July  erscheinen  am  Ende  des  Stängels  und 
der  Zweige  ä'hrenfÖrmig  zusammen  gedrängte  Blumenköpfe,  welche  schone, 
rothe  Früchte  hinterlassen,  die  den  Erdbeeren  gleichen  und  der  Pflanze 
ein  hübsches  Ansehen  geben.  —  Jeder  Boden,  sonnige  Lage;  den  Samen 
»Set  man  im  Frühjahre  gleich  an  Ort  und  Stelle. 
Morocarpu»  capitata«.  Scopoli.  M&tnch.  —— 

▼  irgatum.  Lin.  C^) ,  in  Italien,  Spanien  und  Frankreich;  der  vorigen  sehr 
ähnlich  ,  aber  die  Blumenköpfrhen  sitzen  mehr  zerstreut  am  Stängel  in 
den  Winkeln  der  Blätter ;  auch  ist  der  Stängel  schwächer  und  schlanker, 
die  Blätter  schmal ;  alles  übrige  wie  bey  der  vorigen  Art. 
Morocarpus  foliotn».  Uoeneh.   

BLITUM.  Moench.  (nicht  Lin.)  s.  Araarantu»  raelancholicus. 

BOHATSCHIA.  Crantz.      Peltarla  alliacea. 

BOLTONIA.  Heritier.  (Dem  Botaniker  Bolton  zu  Ehren  benannt.)  Bol- 

tonie.  P.  1884.  W.  töt3.  Syngenesia  Polygamia  superflua.  19.  Cl.  2.  Ord  

Doldentraubigc.  Coryrabiferae.  Jttss.  —  Zierpflanzen. 
aSteroides.  Micha  u.V.  21,  an  den  Teichen  in  Virginien;  Stängel  4  bis  6 
Fuss  hoch  ,  steif,  ästig;  Wurzelblätter  gezähnt ,  glatt ,  schöngrün  ,  in 
Büscheln;  vom  August  bis  Ortober  kleine  Blumen  in  einer  lockern  Rispe, 
mit  weissen  Strahlen  und  gelber  Scheibe.  Leichte,  feuchte  Erde*,  Ver- 
mehrung durch  Samen  ,  den  man  im  Frühjahre  an  Ort  und  Stelle  säet, 
oder  durch  Wurzelzerthpilung. 

ChrytanÜtcmnin  caroliniannm.  tf'iltd.          Matricarla  aiterotdet.  !>■  — — 

g  I  a  s  t  i  f  o  l  i  a.  IJerit.  U  ,  in  Pensylvanien  und  Virginien  ;  Stängel  4  bis  6  Fuss 
hoch  ;  Blätter  lanzettförmig,  ungestielt,  blaugrün  ;  vom  August  bis  October 
kleine  Blumen  in  weitläufigen,  gipfelstängigen  Rispen  ,  mit  blassrothen 
Strahlen 'und  gelber  Scheibe.  —  Behandlung  wie  bey  der  vorigen  Art. 

BONAVERIA.  Necker.  Dcsvaux.  $.  Coronilla  «ecuridaca. 

BONDUC.  Duhamel      Gyranoclad  us  canadensis. 

BOOTIA.  Necker,  ».  Saponaria  officinatis. 

BORAGO.  Lin.  Boretsch.  Bourrache.  Engl.  Borage.  RS.  635.  P.  36o.  W.  283. 

Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord  .Boretschartige.  Boragineae. /. 

of  f  i  e  i  n  al  i  s.  Lin.  (In  der  Blumensprache :  Ungestüm.  (Harte  Begegnung.)©, 
Rüchengewächs,  aus  der  Levante  ;  Stängel  1  bis  2  Fuss  hoch,  aufrecht, 
ästig,  mit  steifen  Borsten  besetzt;  Blätter  länglich-eyrund  ,  sehr  rauh, 
herabhängend  ,  stängelumfasjcnd  ;  vom  July  bis  September  schöne,  him- 
I.  5 
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melblaue,  auweilen  weiase  oder  röthliche,  nach  einer  Seite  und  unter- 
wärts hangende  Blumen.  —  Jeder  Boden  \  den  Samen  säet  man  im  Herb- 
ste, oder  zeitig  im  Frühjahre  und  harkt  ihn  flach  ein;  die  xarten  Blät- 
ter und  Blumen  nimmt  man  unter  die  Salatkräuter;  die  ganze  Pflanze 
kocht  man  in  Suppen,  die  Blumen  färben  den  Essig  schiin  blau ;  der 
st  hwarzbraune  Same  behält  2  bis  3  Jahre  seine  Keimfähigkeit. 

BOR  ASS  US.  Lin.  Weinpalme.  P.  2241.  W.  1807.  Dioecio  Hexandria.  22.  Cl. 
6.  Ord.  — -  Palmen.  Palmae.  Jims.  ■ — ■ 
f  1  a  b  e  11  i  f  o  r  m  i  s.  Lin.  )j  ,  in  Ostindien,  90,  und  nach  Beschaffenheit  des 
Bodens  bis  40  Fuss  hoch ;  Stamm  kegelförmig ,  am  Boden  2 ,  an  der 
Krone  1  Fuss  im  Durchmesser;  an  seiner  Spiue  sitxen  die  grossen,  hand- 
fürmigen,  gefalteten,  kappenähnlichen  Blätter,  wovon  ein  einziges,  wenn 
es  sich  entfaltet  hat ,  einen  Schirm  für  mehrere  Menschen  abgibt ;  Blü- 
thenscheide  Seckig ,  und  trennt  sich  in  3  Theile ;  die  Blttthen  bilden 
Kätzchen;  die  männlichen  Bliithen  haben  einen  3blätterigen  Kelch,  3 
Kronenblätter ,  6  Staubgefässe;  die  weiblichen  aber  einen  6blätterigen 
Kelch  ,  3  Kronenblätter ,  einen  Futterkeim  mit  3  kurzen  Griffeln  und 
einfachen  Stanbwegen ;  sie  hinterlassen  eine  rundliche ,  stumpfe  Stein- 
frucht ,  die  nach  einigen  Nachrichten  so  gross  wird,  wie  ein  Menschen- 
köpf,  und  eigentlich  nur  ein  Gehäuse  ist,  in  welchem  3  Nüsse  liegen  ^ 
aus  den  Stämmen  der  weiblichen  Palmen,  wird  der  sogenannte  Palm- 
wein in  grosser  Menge  gewonnen,  welcher  frisch  wie  Molken  aussieht, 
wie  Champagnerwein  schäumt  ,  und  angenehm  bitterlich  süss  schmeckt, 
nach  24  Stunden  aber  sauer  wird;  in  Menge  genossen,  berauscht  er  wie 
Wein. 

Loiilanuft  domrtiics.  Qaertrter.  — 

BORBON  IA.  Lin.  (Dem  Bruder  Ludwigs  XIII.  Gaston  von  Orleans  gewid- 
met.) Borbonie.  Franz.  Borbone.  P.  1682.  W.  l52g.  Diadelphia  Decan- 
dria.  17.  Cl.  4.  Ord.  ~  Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  Juss. 

c  r  e  n  a  t  a.  Lin.  1/  ,  vom  Cap  ;  2  bis  3  Fuss  hoch  ;  Blätter  abwechselnd,  rund- 
lich, stiellos,  umfassend,  feingezahnt,  am  Rande  gewimpert;  vom  May 
bis  August  ziemlich  kleine ,  schmctterlingsartige ,  rb'thlich-gelbe  Blumen 
fzu  4  bis  l5  beysammen)  an  den  Zweigspitzen.  . — .  Heideerde,  lauwarmes 
Haus;  Vermehrung  durch  Samen  und  Ahleger. 

hirsuta.  s.  Liparia  hirsuta. 

BORCRHAUSENIA.  Roth.  s.  Teedia  lucida. 
BORCKHAUSENIA.  Flora  IVetlevawcnsis.  s.  Fumaria. 
c  a  v^i.  s.  Fumaria  bulbosa. 

BORONIA.  Smith.  (Dem  Gärtner  Borone  gewidmet.)  Boronie.  P.  968.  Oc- 
tandria  Monogynia.  8.  Cl.  1.  Ord.  —  Rautenartige.  Rutaceae.  Juss.  — - 
p  i  n  n  a  t  a.  Andrews,  h  ,  »««  Neu.Süd-Wales ;  ein  schöner,  kleiner  Strauch; 
Stamm  2  Fuss  hoch,  hellbraun;  Blätter  entgegengesetzt,  mit  5  bis  7 
stiellosen,  lanzettförmigen,  glatten  Blättchen,  wie  Myrthe  riechend;  vom 
Februar  bis  May  mittelgrosse ,  rosenrothe  Achselblüthen  mit  4  eyrunden 
Kronblättern.  —  Heideerde;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Stecklinge. 
triftora.  s.  Rafnia  triflora. 

BOSSIAEA.  Venu  w.  1342.  \  n.  .  .  , .    n      ,  .  r.      n  . 

Bos.iiBir a .  Persoon.  P.  1689.     J  D"delPhia   Decandr...  17.  Cl.  4.  Ord.  _ 
Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  Juss.  <—  Ziersträucher. 

heterophylla.  Smith.  Aiton.  ^,  ans  Neuholland;  Blätter  lanzettförmig, 
schmal;  im  Juny  einzelne,  schön-gelbe  Achselblumen,  mit  sehr  breiter, 
alappiger  Fahne.  — Heideerde,  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen  ins 
Mistbeet,  und  unter  Glas;  im  nächsten  Winter  bringt  man  die  jungen 
Pllanzen  ins  lauwarme  Haus. 
B.  hnctolata.  Simt.  — •  Plaijlobiuin  Irinceulalum.  AnürewM.  P.  1681-  3.  — 
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BOSSIAEA.  reut.  W.  1342. 
Bossieda.  Persoon.  P.  1689. 
Scolopendrl  um.  Alton.  \j  ,  411s  Ncuholland  ;  Zweige   gefiedert ,  flach  , 
grün,  Anfangs  weich,  «Linn  aber  lederartig,  biegsam;  Blätter  wenig,  zer- 
streut,  eyrund  ,  klein;  im  May  kleine,  gelbe  Blumen,  die  sich  durch 
ihre  Breite,  vertiefte  und  rothgclleckte  Fahne    auszeichnen.  —  Behand- 
lung wie  bey  der  vorigen  Art. 
B.  SL..Jo|>entlri«.  4W/A.  —  lM*i jlobimu  S jolopeuJiiuui.  .-in.L-t\:  t.  I'tnttnat.  — 

BOUVARDIA.  Sdisbwy.  ßouvardic.  RS.  45i.  Tetrandria  Monogynia.  4.  Cl. 

1.  Ord  — .  Krappartige.  Rubiarcae.  Jtiss.  -  . 

triphylla.  S  ilisU.  fyt  am  Mexiko;  ein  sehr  niedlicher  Strauch;  die  Steti- 
ge! 2  Fuss  horh,  hathholzig  ,  krautartig,  sterben  öfter*  ab,  die  aus- 
dauernden Wurzeln  schlagen  dann  im  Friihlinge  wieder  aus;  Blätter ey- 
rund ,  spitzig,  stehen  oft  zu  5  beysamraen  ;  im  Juny  scharlachrothe  Bin 
raen  in  Enddolden  ,  mit  einer  in  4  nicht  sehr  offene  Einschnitte  erwei- 
terten Bohre.  —  Leichte  Daiumerdc ;  Glashaus  ;  Vermehrung  durch  Ein- 
leger oder  Stecklinge  im  Mar*  in  ein  warmes  Mistbeet  unter  Glas. 
Hoditorn*  ro«,"me».  stndrewt-  P.  2%0.  5.  WK  13b*.  t.  —  txora  amerieana.  Jacy.  —  Uor» 
Icrnifolta.  Ca».  P.  251.  5- 

BRACHIXAENA.  R.  Brotvn.  s.  Baccharis  nereifplia. 

BRACUYPODIUM.  Beauvois. 

tenue.  s.Xolium  perennc. 
BRASSAVOLA.  Adanson.  s.  Hclenium. 

BRASSICA,  /an.  Kohl.  Franz.  Chou.  Engl.  Cabhage.  P.  i575.  W.  i24">-  Te- 
iradynamia  Siliquosa-  lö.  Cl.  2.  Ord.  —  Kreuzblumen.  Cruciferae.  J.  — 
Lauter,  in  Europa  einheimische,  Küchen-  und,  Futtergewachse,  deren 
Behandlung  allgemein  bekannt,  oder  doch  in  jedem  Gartenbuche  zu  fin- 
den ist  ;  hier  soll  es  sich  nur  um  die  Classification  und  Nomenclatur 
dieser  Pflanzen  handeln. 

acephala,  s.  oleracea. 

Botrytis,  s.  oleracea. 

bullata.  s.  oleracea. 

campestris.  Dec.  Feldkohl,  cf ,  Blätter  bläulich-grün,  und  in  der  Jugend 
rauch  von  kleinen,  steifen  Haaren,  die,  wenn  sie  älter  werden,  glatt  sind; 
es  gibt  folgende  Unterarten  : 
napo-brassica.  (Früher:  B.  oleracea  napobrassica.)  Grosse  Steckrübe. 
Unterkohlrabi.  Kohlrabi  unter  der  Erde.  Kohlrübe,  Dorschen;  leicht  zu 
unterscheiden  an  ihren  dicken  und  zunächst  dein  Wurzelstocke  i>n  einen 
starken  Knollen  angewachsenen  "Wurzel ;  Spielarten  sind  : 
c  o  m  m  ii  n  i  s.  Wahre  Kohlrübe.  Krautrübe.  Wurzelknollen  unregelmässig 
geformt;  weisslich  oder  röthlich,  niemahls  aber  gelb  von  Farbe;  Unter- 
»pirlarten: 

Die  weisse,  welche  schon  oft  mit  der  Butabaga  verwechselt  wurde; 
die  röthliche,  welche  in  Idolsberg  durch  günstige  Verhältnisse, 
in  einer  so  ungewöhnlichen  Grösse  erzeugt  wurde  ,  dass  man  ihr  dort 
den  Nahmen  Idolsherger-Rübe  heylegte  ,  und  sie  zu  einer  eige- 
nen Art,  oder  wenigstens  Unterart  zu  erheben  scheint, 
rutabaga.  Butabaga.  Schwedische  Kohlrübe.  Gelbe  Krautrübe  ;  Wurzel- 
knollcn  regelmässig,  rundlich  oder  eyfb'rniig,  auswendig  oder  inwen- 
dig gelb. 

nleifera.  -  Früher:  B.  oleracea  campestris.)  Raps.  Reps.  Oehlkohl.  Kohl- 
saat. Damit  diese  Pflanze  weder  mit  Sommer-  noch  mit  Winter-Reps  ver- 
wechselt werden  kann,  wird  sie  hier  ausführlich  beschrieben.  Wurzel 
dünn,  spindelförmig,  sehr  klein;  Stängel  gerade  verzweigt,  bey  2  Fuss 
hoch  ;  Wurzelblätter  gestielt,  leyerförmig  eingeschnitten  ;  Stängelhlätter 
an  der  Basis  herzförmig  abgeschweift,  länglich-rund,  ganzrandig  ,  stän- 
gel-umfassend  ;  Blumen  gelb;  Kelchblätter  halb  geöffnet;  Schoten  auf««" 
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richtet,  cylindrisch ,  ziemlich  4winkclig,  etwas  höckerig ,  in  eine  Spitze 
auslaufend,  die  an  der  Basis  heynahe  4cckig  ist;  Samen  braun,  zahlreich 
und  ziemlich  gross.  Es  gibt  eine  Spielart  (Sommer-Raps)  ,  die  im  Früh 
j;ihre  gesäet,  im  nähmllchen  Soramet  reifen,  aber  weniger  Samen  bringt, 
pabul  arta.  (Früher  :  B.  sabelica  non  capitata.)  Schnittkohl ;  höchst  wahr- 
scheinlich durch  das  Kreuzen  der  zwey  vorigen  Unterarten  :  B.  camp, 
napobrassico  und  B.  camp,  oleifera  entstanden;  Wurzol  spindelförmig, 
sehr  lang,  perpendiculär ,  dünn  wie  beyra  Raps,  aber  viel  länger;  Stän 
gel  kurz,  wie  bey  der  Kohlrübe,  aber  nicht  so  dick;  Wurzethlätter  zahl- 
reich, an  den  Rändern  und  auf  den  Nerven  rauh,  langgestielt,  leycr- 
förrnig  eingeschnitten  \  man  kann  ihn  zu  wicderhohltcn  Mahlen  zum  Be- 
hufc  des  Vichfuttvrs  schneiden;  daher  sein  Bcynahnip. 

capitata,  s.  olcracca. 
c  a  ulo  -  r  ap  a.  s.  oleracea. 
d  e  p  v  e  s  s  a.  s.  rapa. 
csculenta.  s.  napus. 
napo-brassica.  *.  carupeatri«. 

napus.  Lin'.  Steckrübe,  cf  ,  Wurzel  dicker  und  die  Slä'ngel  dünner  als  bey 
B.  oleracea;  Blätter  glatt,  bläulich-grün,  gewöhnlich  bis  auf  die  Mittel- 
rippe eingeschnitten;  Kelch  offen ;  Schoten  bey  der  Reife  ausgebreitet; 
Samen  nur  halb  so  gros« ,  als  bey  B.  campestris  und  B.  oleracea.  Unter- 
arten/i 

csculenta.  Speiserübe;  die  fleischige  Wurzel  ist  dicker  als  der  Stängcl, 
und  bildet  einen  ziemlich  cyförmigen  Knollen;  Spielarten: 
Die  kleine  Steckrübe  (Steckelrübe)  und 

die  Teltowcr-  oder  Märkische  Rübe,  mit  einer  nur  kleinen, 
länglichen,  kurzo*  Wurzel, 
olei  fera.  Winterrübsen.  Rübsamen.  Rübsaat;  Wurzel  nicht  merklich  di- 
cker als  der  Stängel;  man  säet  sie  nach  der  Ernte  im  Sommer,  oder  zu 
Anfang  des  Herbstes,  und  erntet  die  reifen  Samen  zu  Ende  des  folgen 
.         den  Frühjahres. 
o  b  l  o  n  ga.  s.  rapa. 

oleifera.  $.  campestris,  napus  und  rapa. 

t'lerarca.  Lin.  Gemüsekohl,  cf,  Stängel  krautartig;  Blatter  fleischig,  glatt, 
mit  einem  Uehcrzugc  von  blaulich-grüncm  Reife,  buchlig,  nicht  aber 
bis  auf  die  Mitielrippe  eingeschnitten.  Es  gibt  folgende  Unterarten: 
acephala.  Kopflose  Kohlarien,  Stängcl  langgestreckt;  Blätter  zerstreut, 
ausgebreitet.  Hauptspielarten  sind  : 
communis.  Winterkohl.  Pommerischer  Kohl.  Baumkohl.  Herrnkohl.  Rie- 
senkohl. Stängel  wenig  oder  gar  nicht  verzweigt;  er  erreicht  oft  eine  Höbe 
von  4  bis  6  Fuss;  es  gibt  Unterspiclartcn  mit  grünen  und  rothen 
Blättern. 

>  os  lata.  Dickgcripplcr  Kohl;  Slängcl  kürzer  und  fast  unverzweigt  ;  Blät- 
ter stehen  weniger  auseinander;  die  von  der  Mitielrippe  zunächst  aus- 
laufenden Blnttnervep  oder  Rippen  sind  ausserordentlich  dick  ;  es  gibt 
grünen,  blassen,  gefranzten. 

imbricata.  Krauskohl;  Blätter  vielgelappt;  jeder  Lappen  an  der  Spitze 
so  vielfach  zerschnitten ,  dass  das  ganze  Blatt  dadurch  ein  gefranztes 
Aussehen  erhält ,  was  indess  nicht  immer  gleichförmig  ist,  da  die  Fran- 
zen  an  Menge  und  Gestalt  sehr  wechseln;  Unterspielarien  sind: 

imbr.  vulgaris.  Sibirischer  Kohl,  mit  grünen  Blättern,  welche 
nicht  gar  so  stark  gefranzt  sind,  als  von 

i  m  h  r.  fimbriata.  Federkohl.  Plümagckohl.  Blauer  Kohl.  Man  hat 
roihen,  röthlithen  und  bunten  :  grün,  roth  und  weiss  \  und  alle  diese 
Spielarten  kommen  unter  einander  gemischt  aus  derselben  Säroerey  ;  er 
wird  nicht  nur  als  Nahrungsmittel,  sondern  auch  als  Zierpflanze  gezo- 
gen, weil  seine  Formen  und  Farben  sehr  mannigfaltig  und  niedlich  sind. 
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olcnc  c'a. 
acephala. 

palraifolia.  Palmenkohl.  Grüner  Wirsing.  Blätter  lang,  wenig  einge- 
schnitten, unregelmässig  blasig  oder  kraus. 

fj  u  e  r  c  i  f  o  1  i  a.  Eichenbtätteriger  Kohl ;  die  Rlatteinschnitte  tief,  die  Lap- 
pen breit,  oblong,  flach,  ziemlich  glattrandig. 

r  a  ra  o  s  a.  Staudenkohl;  nicht  so  hoch  als  B.  ol.  acephala  communis,  bil- 
det aher  einen  grossen  Busch  und  treibt  viele  Blatter, 
botrytis.  Traubenkohl;  die  Stiele  der  Blüthcntrauben,  statt  (wie  bey  al- 
len andern  Kohlarten)  von  einander  entfernt  tu  stehen  und  eine  pyra- 
midale Rispe  zu  bilden,  drängen  sich  von  der  Basis  an  zusammen,  und 
stellen  eine  Art  von  sehr  regelmässiger  Doldentraube  vor  ;  die  Blumen- 
stiele wachsen  zusammen,  werden  fleischig,  und  dienen  iur  Nahrung  j 
Spielarten  : 

c  a  u  1  i  flora.  (Bey  uns—  seltsam  genug  • — ■  auch  nur  C  a  u  1  i  oder  K  a  n  1  i 
genannt.)  Blumenkohl,  Käsekohl,  Carviol ;  Stängel  niedrig;  Blätter  ob* 
long,  mit  weissen  Rippen  ;  Blumenstiele  treten  alle  an  der  Spitze  des 
Stängels  oder  der  Hauptzweige  zusammen,  und  bilden  dicke,  kurze  Bün- 
del ,  die  in  eine  Doldentraube  gestellt  sind  ;  Unterspielarten  : 

zarter  Blumenkohl,  bildet  nicht  so  starke  Pflanzen  ,  mit  glät- 
teren, geraderen,  schmäleren  Blättern,  als  die  andern  Sorten  haben; 
•ein  Kopf  entwickelt  sich  schneller,  wird  aber  nicht  so  fest  und  dicht 
gedrängt,  und  theilt  sich  daher  auch  schneller ;  man  unterscheidet:  fru- 
it esten,  englischen  und  frühen,  cyprischen  Carviol. 

harter  Blumenkohl,  später,  holländischer  Winter  -  Carviol ; 
mit  kurzem  ,  dickem  Strunk  ;  Blätter  gross  ,  gefalteter  und  wellenförmi- 
ger, als  beym  zarten,  sein  Kopf  entwickelt  sich  viel  später,  ist  aber 
dagegen  auch  fester,  schwerer  und  dauerhafter. 

halb  harter  Blumenkohl,  englischer  Sommer-Carviol ,  hat  mit 
beyden  vorigen  Sorten  etwas  vom  äussern  Ansehen,  und  von  ihren  In- 
nern Eigenschaften  gemein. 

dsparagoides.  (Früher:  B.  italica  tnberosa.)  Spargelkohl.  Broccoli  ; 
»ein  Stängel  schiesst  höher  auf,  seine  Blattnerven  springen  weniger  \er- 
vor;   die  Blumenstiele  sind  nicht  so  dick ,  stehen  nicht  so  gedrängt, 
verlängern  sich  aber  mehr,  so  dass  jeder  derselben  bey  seinem  Fleischig- 
werden eine  dem  hervorkeimenden  Spargel  nicht  unähnliche  Gestalt 
annimmt ;  man  unterscheidet : 
nurpnrrothe ,  frühe  Broccoli, 
blaue  ,  Somraer-Rosen-Broccoli  , 
weisse  ,  Winter-Stängel-Broccoli. 
b  u  1 1  a  t  a.  (Früher  :  B.  oleracea  aabellica.)  Porschkoh).  Herzkohl.  Welsch- 
kohl. Würsing.  (Kälch.)  Strunk  kurz  ;  Blätter  in  einem  Kopfe  zusammen 
gedrängt,  immer  aber  auf  ihrer  ganzen  Oberfläche  blasig.  Spielarten: 

au  rata.  Grosser,  gelber  Kohl.  Savoyerkohl ;  seine  etwas  bleichgrüne  Farbe 
wird  im  Winter  ganz  gelb. 

gemmifera.  (Früher:  B.  oleracea  sab.  polycephala.)  Sprossenkohl.  Ro- 
senkohl ;  mit  einem  2  bis  3  Fuss  hohen  Strünke,  der  aus  den  Blattwin- 
keln kleine,  krause,  zarte  Köpfchen  hervortreibt. 

nana.  Grüner,  niedriger  Kohl  ;  kleine,  runde,  feste  Köpfe. 

oblonge.  Grüner  Sommerkohl,  macht  lange,  nicht  feste  Köpfe. 

praeeoz.  Früher  Kohl.  (Capucinor  -  Kohl.)  macht_  kleine ;  längliche, 
feste  Köpfe. 

capitata.  Kopfkohl.  Kappuskraut.  (Kraut.)  Strunk  kurz;  Blätter  stehen 
im  ersten  Jahre  gedrängt  an  einander,  sind  concav ,  bilden  einen  end- 
ständigen dichten  Kopf,  erscheinen  nie  blasig  oder  wellenförmig 
gebogen,  wie  bey  der  vorigen  Unterart:  B.  ol-bultata.  Das  Kraut  aller 
folgenden  Spielarten  behält  entweder  seine  natürliche,  im  Innern  des 
Kopfes  weissliche,  an  den  äussern  Blättern  grünliche  Farbe,  und  heisst 
dann  Weisskraut,  Wcisskohi,  oder  es  nimmt  eine  purpurrote 
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olerare», 
capitata. 

oder  auch  violette  Färbung  an,  die  an  den  auswendigen  Blättern  sehr 
dunkel,  an  den  innern  aber  blas«  ist,  und  wird  dann  rot  h  es  oder 
blaues  Kraut,  rother  oder  blauer  Kopfkohl  genannt, 
c  o  n  i  c  a.  Zuckerhutkohl.  Spitzkohl.  Steinkohl.  Zuckerhuikraut.  Spiufrüh- 
Itraut.  Winkelstädter  Kohl ;  mit  einem  Kopf,  in  der  Form  eines  stum- 
pfen Kegels  oder  verlängerten  Eye*,  dessen  dickes  Ende  nach  unten 
•       steht ;  Unterspielarten  : 

der  niedrige,  frühe,  mit  kleineren  Köpfen,  die  bald  fest  wer- 
den ,  aber  auch  leicht  bersten  ;  » 

der  grosse,  späte,  dessen  Köpfe  grösser  sind  ,  nicht  bersten, 
*ber  meistens  hühlig.  sind, 
depressa.  Erfurther-Kohl.  Tulnerkraut ;  Kopf  ziemlich  gross,  rundlich, 
aber  oben  platt,  gleichsam  eingedrückt  oder  abgeplattet.  Eine  Unter- 
spielart ist : 

das  Riesenkraut,  B.  ol.  cap.  depr.  gigantea.  (Früher:  Orass. 
oler.  canadens.)  Schottisches  oder  amerikanisches  Kraut, 
e  l  1  i  p  t  i  c  a.  Yorker  -  Kohl  ;  Kopf  genau  oval;  in  der  Mitte  dick,  (bau- 
chig) an  beyden  Engden  etwas  verdünnt  ;  eine  der  frühesten  Sorten  ;  Un 
terspielarten  : 

der  frühe,  ganz  feine,  kleiner  und  früher  zeitig,  als  der  ge- 
nieine ; 

der  frühe,  »wergartige,  noch  niedriger ,  und  mit  einem  kür- 
zeren Kopie,  als  der  vorige  ,  aber  eben  so  frühe  ; 

der  grosse  Yorker-Kohl,  dessen  Kopf  etwas  grösser  wird,  und 
sich  auch  langsamer  entwickelt, 
obovata.  Bergkraut;  mit  einem  Kopf  in  Gestalt  eines  Eyes,  dessen  dün- 
nes Ende  nach  unten  gerichtet  ist  ; 
sphaerica.  Gewöhnliches  Kappuskraut  (Waggrammer-Kraut)  mit  genau 
kugelförmigem  Kopfe, 
r  a  u  I  o  >  r  a  p  a.  Kohlrabi.  ( Früher :  B.  ol.  Gongyloides.  Oberkohlrabi.  Kohl- 
rabi über  der  Erde;  sein  Strunk  über  dem  Wurzelstocke,  nahe  beym 
Ursprung  der  Blätter  schwillt  in  eine  Art  rundlichen,  fleischigen  Knol- 
len an,  welches  der  Theil  ist,  der  als  Gemüse  benützt  wird;  die  Blät- 
ter bleiben  verhältnissmässig  kleiner,  als  bey  andern  Spielarten,  und 
sind  vollkommen  glatt ;  Spielarten  : 
communis.  Gemeiner  Kohlrabi,  mit  flachen,  weder  krausen  noch  gc- 
franzten  Blättern  ;  Unterspielarten  : 

weisser  Kohlrabi,  mit  grünlichen  Blättern ,  weisslichen  Blatt- 
stielen und  Knoden;  von  diesem  unterscheidet  man  wieder:  frühe- 
sten oder  (?las-Kohlrabi,  (weil  er  unter  Glas  gebaut  wird,)  fr  ü- 
ben  und  späten  Kohlrabi. 

blauer  kohlrabi,  mit  violetten  oder  röthlichen  Blattstielen  und 
Knollen;  auch  bey  diesem  unterscheidet  man  frühen  und  späten 
Kohlrabi. 

c  r  i  a  p  a.  Krauser  Kohlrabi  ,  mit  krausen  und  gefranzten  Blättern  ;  wahr- 
scheinlich mir  eine  Ausartung  des  Krauskohls. 
pabulariu.  s.  campestris. 

praecox.  Waldstem  und  Kitaibel.  Sommerrübsen.  0  ,  Blätter  vollkom- 
men glatt;  Kelch  ausgebreitet;  Schoten  aufgerichtet ,  und  auch  bey  der 
Reife  nicht  ausgebreitet  ;  wird  gewöhnlich  im  Frühjahre  gesäet  ,  und 
trägt  in  demselben  Jahre  noeb  reifen  Samen,  der  zwar  viel  kleiner  als 
der  Winterrübsen  ist,  und  ungefähr  nur  die  Hälfte  des  Ertrags  von  die- 
sem abwirft,  aber  doch  häufig  in  Berggegenden  gebaut  wird,  wo  der  Win- 
terrübsen nicht  gedeiht. 

rapa.  Lux.  Rübe.  Halmrübe,  c/,  Wurzelblätter  mit  steifen,  ziemlich  zahl- 
reichen Haaren  besetzt ;  das  Kraut  nicht  bläulich-grün,  sondern  entschie- 
den grün  Kelchlheil«  ausgebreitet;  Unterarten: 

1 
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rapa. 

deprcssa.  Tellerrübe;  Wurzel  sehr  stark,  schwillt  anter  dem  Wurzel- 
stocke  in  einen  dicken,  fleischigen,  randlichen,  unten  and  oben  abge 
flachten  Knollen  an  ;  naclj  unten  verlängert  sie  sich  in  ein  kleines  sehr 
dünnes  WÜrzelcben,  das  am  Knollen  scharf  abgegrenzt  ist.  Es  gibt  viele 

t  Spielarten,  die  von  der  sehr  verschiedenen  Beschaffenheit  des  Hodens 
und  der  Art  der  Cultur  abhängen,  und  sich  durch  Grösse,  Geschmack 
und  Farbe  unterscheiden. 

o  b  I  o  n  g  a.  Guckelrübe  ;  Wurzel  weniger  fleischig  und  nicht  so  in  die 
Dicke  angeschwollen,  als  bey  der  vorigen  Abart;  sie,  bildet  vielmehr 
einen  Dinglichen  Knollen,  der  zum  T heil  aus.  der  Erde  hervorsteht,  und 
nach  unten  unmerklich  in  ein  Würzelchen  übergeht. 

oleifera.  Wilde  Rübe;  Wuriel  dünn,  >  wenig  fleischig,  länglich ,  fast 
cyündrisch,  am  Ende  verdünnt;  Blatter  unbestaubt ,  stark  mit  steifen 
Haaren  besetzt;  sie  gibt  keinen  so  reichlichen  Ertrag  als  der  Raps,  ist 
aber  doch  brauchbar,  weil  sie  weniger  sorgfältige  Pflege  bedarf;  man 
säet  sie  im  Sommer  nach  der  Ernte,  und  im  Juny  des  folgenden  Jahres 
wird  ihr  Same  reif. 

BRISSONIA.  Necker.  Desvaux.  s.  Galcea. 

BROMELIA.  Lin,  (Dem  schwedischen  Botaniker  Bromel  gewidmet.)  Ana- 
nas. Franz.  Ananas.  Engl.  Pine-Apple.  (Fichton-Apfel.)  P.  762.  W.  6o2. 
Hexandria  Monogynia.  6.  Cl.  1.  Ord.  —  Ananasartige.  Bromeliae.  J.  — 
Ananas.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  du  bist  vollkommen.)  Wahre  Ana* 
nas.  Kron-Ananas.  \j ,  im  wärmeren  Amerika  ;  die  Pflanze  besteht  aus 
einem  runden  ,  mit  wenig  Wurzeln  versehenen  Knoten ,  welcher  rings, 
umher  2  bis  3  Fuss  lange,  schmale,  trockene,  rinnen  förmig-  vertiefte  , 
blaugrüne  Blätter  hervortreibt,  deren  Rand  mit  kurzen,  spitzigen,  säge- 
förmig  gestellten  Dornen  besetzt  ist ;  in  der  Mitte  derselben  steigt  ein 
dicker,  fleischiger,  über  2  Fuss  hoher  Stängel  empor,  an  dessen  Gi- 
pfel sich  ein  warziger  Knollen  bildet;  aus  jeder  Warze  kommt  e*in  klei- 
ne«, blaues  Blümrhen  hervor,  und  an  der  Spitze  des  Knollens  entsteht 
ein  Bügelt  von  Blättern,  welche  den  Wurzelblättern  ähnlich,  aber  klei- 
ni!«*  und  zarter  sind;  wenn  die  Blümchen  verwelken,  findet  man  unter 
denselben  in  kleinen  Höhlen  den  Samen  ,  und  der  Knollen  entwickelt 
sich  zu  einer  länglichrunden,  schuppigen  Frucht  von  durchdringendem 
Gerüche,  welche  alles,  was  Wohlgeschmack  heisst ,  in  sich  vereinigt  , 
und  als  das  Küstlichste  unter  allen  Früchten  der  Erde  gerühmt  wird  ; 
jede  Pflanze  trägt  nur  eine  Frucht,  und  stirbt  dann  ab,  sie  treibt  aber 
aus  der  Wurzel  neue  Schb'sslinge,  durch  welche  sie,  so  wie  auch  durch 
den  Samen  und  durch  die  an  der  Spitze  der  Frucht  sitzende  Blätter- 
krone fortgepflanzt  werden  kann  ;  die  Frucht  zeigt  sich  sehr  verschieden 
in  der  Farbe,  Form  und  Grösse,  denn  es  gibt  grüne,  gelbe,  weisse, bunte, 
schwärzliche,  rothe,  violette;  —  ovale,  runde,  pyramidenförmige  — .  von 
der  Grösse  eines  Apfels  bis  zu  dem  Umfange  einer  zweypfündigen  Me- 
lone. Die  Cultur  dieser  Treibhauspflanze  ist  keinem  Kunstgärtner  mehr 
unbekannt. 
Aa-iaas  orala.  Miller.  — 

nudieuulis.  s.  Pitcairna  latifolia. 

BROM  US.  Lin.  (Tom  Griechischen:  Bromos>  Hafer.)  Trespe.  Fnttertrespe. 
Franz.  Broraos.  Engl.  Brome-Grass.  RS.  325.  P.  172.  W.  140.  Triandria 
Digvnia/  3.  Cl.  2.  Ord.  —  Gräser.  Gramineae.  Juss.  — 
giganteus.  Lin.  2£,  in  schattigen  und  feuchten  Waldgegenden,  5  bis  6 
Fuss  hoch;  eines  der  nahrhaftesten  Futterkräuter  für  Pferde  und  Rin- 
der; Blätter  schöngrün,  breiter  als  bey  allen  andern  Grasarten  ;  kann  oft 
gemähet  werden;  dauert  bis  October  und  November.  — ~  Anbau  im  April  ; 
lockeres,  etwas  feuchtes  Erdreich  ;  auf  1  Joch  5o  Pfund  Samen  ;  derselbe 
bleibt  2  bis  3  Jahre  keimfähig. 
Fctlur*  gigantca*  r'illar».  P.  171.  5'-t.  —  Srlirnotfoiui  gig  atcut.  Gauäin  — 
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BROMUS.  Litt.  RS.  325.  P.  172.  W.  Uo. 
qlomeratus.  s.  Dactylis  glomerata. 

Tittore  us.  s.  Festuca  elatior.  s 
mollis.  Lin.  r/,  im  sandigen  ,  steinigen  ,  lehmigen  Boden;  wird  von  allen 
Thieren,  besonders  aber  von  den  Schafen  begierig  gefressen;  dieses  Gras 
ist  sehr  weich,  und  mit  feinen,  weissen  Härchen  ganz  besetzt;  es  bleibt 
so  niedrig,  dass  es  selten  geinähet,  sondern  gewöhnlich  abgeweidet  w  ird, 
und  wäre  daher  vorzüglich  geeignet,  auf  Abhängen  angebaut  zu  werden, 
und  den  Flugsand  zu  befestigen,  da  es  sich  stark  vermehrt. 
ovinus.  s.  Festura  ovina. 

BROUSSONETf A.  Ventenal.  (Dem  Botaniker  Broussonet  gewidmet.) 

Paptria.  Lam  •  Broussonetie.  Franz.  Broussonetier.  P.2194.  \V.  1777.  Dioe- 

cia  Tetrandria.  22.  CI.  \.  Ord.  —  Nesseiartige.  Urticeae.  Juss.  — 

papyrlfera.  Vent.  Papier  -  Maulbeerbaum.  Franz.  Murier  a  papier.  Engl. 
Paper-Mulberry.  \)  ,  aus  China;  2o  Fuss  hoch,  mit  breiter  Krone,  und 
haarigen  Aesten ;  Blatter  am  Grunde  herzförmig,  bald  ganz  und  gezähnt, 
bald  aufbeyden,  bald  nur  auf  einer  Seite  aufgebissen  ,  haarig, 
rauh,  dunkelgrün;  im  April  und  May  Achselblüthen  in  Kätzchen.  — 
Leichte  Erde,  warme  Lage;  hält  16  bis  2t  Grad  Kalte  aus;  Vermehrung 
durch  Samen,  Ableger,  Wurzelausläufer;  im  ersten  Jahre  müssen  die 
Sämlinge  bedeckt  werden.  Die  Chinesen  machen  Papier  aus  der  Rinde 
der  einjährigen  Triebe. 

Morus  p  ip)rifera.  L.  —  P«|ijrui  japonirnt.  /.am.  — 

BROWALLIA.  Lin.  (Dem  Schweden  B  r  o  w  a  1  gewidmet.)  Browallie.  Franz. 
Broualle.  P.  1496.  W.  1175.  Didynamia  Angiospermia.  14.  CI.  2.  Ord. — 
Braunw  urzart  ige.  Brown.  —  Larvenblumen.  Personatae.  Juss.  — 

emissa.  Lin.  0,  Zierpflanze  aus  Südamerika;  Stängel  aufrecht ,  l  Fuss 
hoch,  ästig;  Blätter  eyrund ,  herzförmig,  zugespitzt,  glatt;  im  July 
und  August  schöne,  blaue  Blumen,  einzeln  zwischen  den  Blattern  und 
L  Zweigen,  und  an  den  Spitzen  der  Zweige.— -  Gute,  fruchtbare,  mit  etwas 
Sand  vermischte  Erde;  den  Samen  säet  man  ins  Mistbeet,  und  setzt  dann 
die  jungen  Pflanzen  ins  Freye  an  einer  beschützten,  warmen  Stelle, 
elata.  Lin.  «\  Zierpflanze  aus  Peru ;  Stängel  gegen  2  Fuss  hoch,  glatt,  sehr 
Kstig;  Blätter  lanzettförmig  gespitzt,  glatt;  vom  July  bis  September 
schön  lilablaue  Achselblüthen,  oft  zu  3  beysammen  stehend.  —  Gleiche 
Behandlung;  es  gibt  eine  Spielart  mit  weissen  Blumen. 

BRUGMANSJA.  Persoon.  RS.  6g5.  P.  49,8.  Pentandria  Monogynia.  5.  CI. 
1.  Ord.  ■ — ■  Nachtschattenartige.  Solancac.  Juss.  — 

Candida.  Pers.  ^,  aus  Chili  und  Peru  ;  Stamm  10 bis  t5  Fuss  hoch,  dick, 
stark;  Rinde  graulich;  Blätter  gross ,  eyrund-Ianzettfürmig ,  weich,  et- 
was behaart  ;  vom  July  bis  October  sehr  wohlriechende  ,  schöne,  1  Fuss 
lange  Blumen ,  trichterförmig ,  gefaltet,  öeckig,  überhängend,  schön 
weiss  mit  blassgelben  Streifen.  —  NahrRafte,  mit  etwas  Lehm  und  Sand 
vermischte  Erde  ;  lauwarmes  Haus;  im  Sommer  oft,  im  Winter  sehr  sel- 
ten zu  begiessen;  Vermehrung  durch  Stecklinge. 
I)«tura  «borea.  h.  (nicht  Hortulan.)  P.  377.  7«  — 

BRUNELLA.  s.  Prunella. 

RRUNFELSCA.  Lin.  (Dem  Pflanzenkenner  Brunsfels  gewidmet.) 

Baunsfelsi a.  Brunsfelsic.  Franz.  Brunsfelsier.  P.  1602.  W.  n5i.  Didynamia 
Angiospermia.  14.  CI.  2.  Ord.  —  Nachtschattenartige.  Solaneae.  Juss.  — 
americana.  Lin.  h,  aus  dem  wärmeren  Amerika ;  in  seinem  Vaterlande  ein 
grosser  Baum,  in  unsern  Treibhäusern  bleibt  er  zwergartig  ;  das  schöne, 
immergrüne  Laub  ziert  die  Lohbeete,  während  seine  schönen,  grossen, 
milchweiasen  ,  zu  2  bis  3  an  den  Spitzen  der  Zweige  beysammen  stehen- 
den Blumen  den  ganzen  Sommer  hindurch  den  herrlichsten  Geruch  ver- 
breiten.—  Gute,   fette  Erde,  warmes  Haus;  Vermehrung  durch  Steck. 
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BRUiNFELSIA.  Lin. 

Bkuimfelsi  a.  P.  i5o2.  W.  il5i. 

linge,  die  man  im  Frühlinge  in»  w»rm<  Mistbeet  unter  Glas  bringt  und 
beschattet. 

undutata.  Swartz.  b,  von  Barbados  und  Jamaika  ;  ein  artiger  Strauch, 
der  in  seinem  Vaterlande  2o,  bey  uns  aber  nur  5  bis  4  Fuss  hoch  wird; 
Zweige  walzenförmig ,  gelblich,  etwas  weichhaarig;  Blatter  zerstreut, 
lanzettförmig,  am  Grunde  schmal  in  den  Stiel  auslaufend,  immergrün, 
glatt ,  glänzend  und  auch  etwas  gelblich-grün  ;  vom  März  bis  au  Ende 
des  Sommers  grosse,  einzelne,  sehr  angenehm  (nelkenä'hnlich)  riechende 
Bühnen  an  den  Enden  der  Zweige,  auf  6  Linien  langen  Stielen  ,  Blumen- 
krone trichterförmig  mit  kurzer,  aussen  weichhaariger  Röhre,  mit  fla- 
cher, in  5  rundliche,  ungleiche,  schiefe,  wellenförmige  Lappen  geseil- 
ter Mündung  von  gelblich-weisser  Farbe  ;  4  Staubfäden ,  deren  2  inwen- 
dig versteckt,  und  2  am  Eingang  der  Röhre  sichtbar  sind;  Kelch  ein- 
blättrig, kurz,  stehen  bleibend,  etwas  weichhaarig,  mit  5  stumpfen, 
ungleichen  Zähnen.  —  Behandlung  wie  bey  der  vorigen  Art. 

BRUNSWIGIA.  Gnwler. 
mul  t  ifl  o  r  a.  s.  Amaryllis  oricntalis. 

BRYOMA.  Lin.  Gichtrübe.  Gichtwurzel.  Franz.  Brvone.  CouleuvreV.  (Zaun- 
rübe.) Engl.  Bryony.  P.  2i62.  W.  1742.  Monoecia  Monadelphia.  2i.  Cl. 
8.  Ord.  —  Kürbiaartige.  Cucurbitaceae.  Juss.  • — • 
a  b  y  s  s  i  n  i  c  a.  Lum,  ^,  Zierpflanze;  Wurzel  rübenförraig;  Stä'ngel  7  bis 
8  Fuss  hoch,  behaart  ;  Blätter  gross,  unten  herzförmig,  nach  oben  band- 
förmig, weich,  glatt;  im  July  und  August  gelbliche,  unbedeutende  Blu- 
men, nachher  schöne,  rothe  Früchte.  —  Leichte  Darnmerde  ;  Glashaus; 
südliche  Lage;  Vermehrung  durch  Samen  und  kleine  Wurzelknollen. 

BRYOPHYLLÜM.  Hawovth.  SalUhury. 
calycin  u/m*  s.  Calanchoe*  pinnata. 

BUCGO.  PTendland.  RS.  gg5.  )  Pentandria  Monogynia.  5.  CK  I.  Ord.  — 
'DioSM4.  Lin.  P.  55o.  W.  426.    j  Rautenartige.  Rutaceae.  JitSS.-—  Lauter  Zier* 
strä'ucher  vom  Cap.  —  Behandlung  wie  bey  Diosma. 
'cerefolaa.  Kenten  it.  b.  Stamm  2  Fuss  hoch,   graubraun;  Zweige  nahe 
beysaramen  stehend;  Blätter  fast  stiellos,  zurttckgebogen ,  gewirapert  , 
ponetirt ,  dunkelgrün;  im  Frühling«  fleischfarbige,  dann  weisse,  sehr 
kleine  Endblüthen  in  dichtgedrängten  Köpfen. 
*hirta.  Lum.    b,  pyramidenförmig;  Zweige  steif,  weichbaarig,  gelblich; 
Blätter  stielloa  ,  auf  3  Seiten  darhztegcl förmig  geordnet,  eyrund-lanzett- 
förmig,  innen  ausgehöhlt ,  punetirt  und  mit  Borsten   besetzt;  im  Juny 
dunkelrothe  Blumen  mit  haarförmigen ,  behaarten,  purpunothen  Stielen 
and  zweyspaltigera  Fruchtknoten. 
Diosma  porpurea.  Fitcher.  • — ■  Diotm*  villo»a.  Thunberg.  —— 
'imbricata.  Lin.  fil.  b,  Stamm  3  bis  6  Fuss  hoch,  etwas  behaart;  Blät- 
ter eyrund,  gewirapert ,  klein,  schön-grün,  die  obersten  dachsiegelför- 
mig  Uber  einander  ;  im  July  und  August  kleine  purpurröthliche ,  wohl- 
riechende Blumen  in  Enddolden. 
Agithosrau  imbrieata.  WtlltL  —  Hartogia  itnbricata.  L.  •— 
*oveta.  Thunb.  b,  klein,  buschig;   Blätter  entgegengesetzt,   oder  quirl- 
förmig  an  3  beysammen  stehend,  länglich  -  eyrund  ,  dick,  steif,  unten 
blassgrün  ,  mit  grünen  Puncten  und  am  Rande  mit  einer  punrtirten  Li- 
nie bezeichnet;  im  July  einzelne  oder  gepaarte,  stiellose,  oben  glän- 
zend -  schneeweisse ,  unten  rosenrothe  Blumen,  mit  einer  Purpurlinie  in 
der  Mitte  der  Kronblätter;  Staubfäden  weijs ,  mit   klebrigen  Borsten; 
Kelch  röthlich  und  punetirt. 
Adcftsndra  oratj.  Poiret.  • — •  T>io»naa   pukbella-  Uouttuyn.  — — 
•tetragona.  Thnnb.  b  ,  Stamm  grau  ;  Zweige  entgegengesetzt  ;  Blätter  kreua- 
weis,  in  4  Reihen,  stiellos,  eyrund  -  lanzettförmig,  3«ckig,  dick«  unten 
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BUCCO.  Wcndland.  RS.  99S. 
♦Diösma.  Lin.  P.  55o.  W.  416. 

kielförmig,  am  Rande  gewirapert  ,  unten  punctirt ;  im  August  stiellose  , 

gepaarte,  weisse  Endblülhen 

BUCHNERA.  Lin. 

canndcnsis.  s.  Verbena  Aubletia. 
coccinea.  s.  Arhimenes  coccinea. 

BUCUOZIA.  Hei  Hier, 
coprosmoidea.  s.  Serissa  foetida. 

BUDDLEJA.  Lin.  (Dem  englischen  Botaniker,  A.  Buddle,  tu  Ehren  be- 
nannt.) RS.  436.  P.  179.  W.  2lo.  Tetrandria  Monogynia.  4.  Cl.  1.  Ord. 
Larvenblumen.  Personatae.  Juss.  —  Immergrüne  Ziersträucher. 
capitata,  s.  globosa. 

glaberrtma.  Herb,  de  Vamut.  fc,  aus  Neuholland;  6  bis  7  Fuss  hoch; 
Blatter  entgegengesetzt  t  gleichbreit ,  lanzettförmig,  ganz  glatt,  dunkel* 
grün,  glänzend;  vom  Janner  bis  März  gelbe,  wohlriechende  Blumen  in 
Trauben  an  den  Spitzen  der  Zweige.  — -  iicideerde;  lauwarmes  Haus; 
Vermehrung  durch  Samen  und  Ableger. 

globosa.  Lum.  fc,  aus, Chili ;  5  bis  7  Fuss  hoch;  Blätter  entgegengesetzt, 
gross,  länglich-eyrund ,  spitzig,  gezähnt,  runzlich  ,  dunkelgrün,  auf  der 
Unterfläche  ganz  weissgrau;  im  Juny  und  July  kleine,  wohlriechende, 
goldgelbe  Blumen  in  kugelförmigen  filumenköpfen  beysammen.  . —  Gute 
nahrhafte  mit  etwas  Lehm  und  Sand  vermischte  Erde ;  Glashaus  ;  Ver- 
mehrung durch  Ableger,  Samen  oder  Stecklinge  ins  Mistbeet  unter  Glas. 

R.  capitata.  Jacquin.  Mo*H«h.  —~ 

BUGLOSSUM.  Gaert.  Moenc/t.  s.  An« luisa, 

BULBI1NE.  Gaert.  Moench.  (nicht  Lin.) 
unc  in  ata.  a.  Crinum  americanura. 

BULBIN  E.  Lin.   mild.  s.  Antherirum. 
caulescens.  a.  Anthericum  frutescenz. 

BULBOCODIUM.  Lin.  Ackernüss.  Uchtblume.  Franz.  Bulbocode.  P.  788. 

ABANDiuat.  Adanson  W.  694.  Hexandria  Monogynia. 6.  Cl.  1.  Ord..— ^  Nartis- 

senartige.  Narcisseae.  Juss.  —  Melanthaceae.  Brown.  — 
vernura.  Lin.  21,  ein  niedliches,  einheimisches  Alpengewächs;  t  bis  5  Zoll 
hoch  ;  Blätter  lanzettförmig ;  im  März  2  bis  3  erst  weisse ,  dann  purpur- 
röthliche,  den  Herbstzeitlosen  ähnliche  Bltithen ;  Same  rund,  klein, 
schwarzbraun.  —  Jeder  Buden,  aber  warme  Lage;  bey  strenger  Kälte  mit 
Streu  zu  bedecken  ;  leichte  Vermehrung  durch  Samen. 

BUMELIA.  Swarti.  Hochstamm.  (Eisenholz.)  RS.  792.  P.  52t).  W.  401.  Pen- 
tandria Monogynia.  5.  Cl.  t.  Ord.  —  Sapotaartigc.  Sapateae.  Juss.  • — 
t  e n  a  x.  Willd.  b,  aus  Carolina;  Blätter  lanzettförmig,  unten  rauh,  alle 
Jahre  abfallend;  im  September  und  October  kommen  die  Bröthen  aus 
den  Winkeln  der  Blätter;  Blumenstiele  fadenförmig;  dieser  Baum  liefert 
ein  ungemein  hartes,  festes,  zähes  Holz,  welches  bloss  frisch,  und  auch 
da  nur  mit  grosser  Mühe  bearbeitet  werden  kenn;  hat  es  erst  einige  Zeit 
getrocknet ,  so  widersteht  es  der  Axt  und  allen  andern  Instrumenten. 
ChrytApäjllam  carolmiaDum.  Jac<fuin.  ~  Chrj-ophylluni  glabraw.  Hort.  pari*.  — -  Si- 

deroxjtoa  taasa.  t».  •— • 

BU1NIUM.  Lin. 

Carvi»  s.  Carum  Carvi. 

BUPHTHALMUM.  Lin.  (Von  büs  ,  der  Ochse ,  und  ophthalmos  das  Auge.) 

Ochsenauge,  Rindsauge.  Franz.  Buphthalrae.  Engl.  Ox-Eve.  (Ochsenauge.) 

P.  1911.  W.  1532  Syngenesia  Polygamie  superflua.  19.  Cl.  2.  Ord.  —  Dol-~ 

dentraubige.  Corymbiferac.  Juss  —  Zierpflanzen. 
Büstu.  Adanson. 
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BUPIITH A LMUM.  Lin.  P.  i9n.  w.  i53a. 

Bustia.  Adanson. 

c  o  r  d  i  f  o  I  i  u  m.  Waldstein  und  Kitaibd.  V  ,  aus  Ungarn;  StKngel  4  Fuss 
hoch ,  einfach  ,  bilden  einen  breiten  Busch ,  der  unten  mit  herzförmigen 
und  gezahnten ,  l  Fuss  langen  Wurzelblättern  versehen  ist ,  die  lange  , 
den  Stängel  umfassende  Stiele  haben ;  die  obern  Blatter  sind  kleiner,  ey- 
rund,  stiellos;  vom  July  bis  October  viele,  4  bis  5  Zoll  breite,  schön* 
gelbe  Blumen  ,  mit  langen  ,  schmalen  Strahlen,  in  einer  Art  von  After- 
dolde. —  Jede  Erde  ;  Vermehrung  durch  Wurzelzerl  heilung  oder  durch 
Aussaat  des  Samens  gleich  an  Ort  und  Stelle. 
B.  »peciotuni.  Sehrtbtr.  •—  Inula  ciacuiea.  Pt>rt.  1357*  2«  — — 

gtandiflorum.  Lin.  JJ ,  Alpenpflanze  in  Oesterreich,  Italien  und  in  der 
Schweiz;  Stängel  gegen  2  Fuss  hoch,  einfach,  in  Buschform;  Blatter 
lanzettförmig,  fein-gezähnt ,  schmal,  glatt,  spitzig;  vom  July  bis  in  den 
Herbst  grosse,  glänzend  gelbe  Strahlenblumen;  Kelch  blätterlos.  —  Jede 
Erde  ;  Vermehrung  durch  Zertheilung  der  Wurzeln  ,  oder  durch  Auasaat 
des  Samens  gleich  an  Ort  und  Stelle. 

helianthoides.  Lin.  2;,  aus  Nordamerika;  Stängel  5  bis  0  Fuss  hoch; 
Blätter  gross,  herzförmig,  gesägt,  zugespitzt;  vom  July  bis  In  den  Herbst 
einzelne  glänzend-gelbe  Blumen  an  der  Spitze  des  Stängels  und  der  Zweige. 
—  Jede  Erde;  Vermehrung  durch  Wurzelzertheilung  oder  durch  Samen 
ins  Freye. 

Heli.n.ho.  Lerit  L.  —  HcKopm  \a„\u  Ptrr.  1908.  i.  —  nu.llf.rli.  opporiUfoli«.  l~  •— 
Silphiam  .olid.ginolde»,  L.  — 

speciosum.  s.  cordifoliura. 

BUPLEURUM.  Lin.  Durchwachs.  Franz.  Buplevre.  Engl.  Hare's-Ear.  (Ha. 
senohr.)  P.  678.  W.  523.  Pentandria  Digynia.  5.  Cl.  2.  Ord.  —  Dolden- 
tragende. Umbelliferae.  Juss.  — 
fruticosum.  }  ,  in  Sttdfrankreich  und  im  Orient;  4  bis  5  Fuss  hoch,  mit 
vielen  Stängeln  ;  Blätter  ausdauernd,  länglich,  schief,  blaugrün;  vom 
Juny  bis  August  viele  kleine,  gelbe  Doldenblumen.  —  Leichte,  feuchte 
Dammerde;  bey  grosser  Kälte  zu  bedecken;  Vermehrung  durch  Samen 
und  Ableger. 

RuprcttU  froticota.  Springet.  —  Tenor!»  frutiro»*.  Sprenget.  — 

BUPRESTIS.  Sprengel,  s.  Bupleurum. 

BURSARIA.  Cavanilles.  B.»  rsarie.  RS.  980.  P.  55t.  Pcntandria  Monogynia. 
5.  Cl.  l.  Ord.  — ■  Pittosporumartige.  Pittosporeae.  Brown.  — 
spinosa.  Cav.  b  ,  aus  Neuholland  ;  4 bis  5  Fuss  hoch  ;  der  Stamm  theilt  sich 
in  viele  schlanke  Zweige,  mit  kleinen,  sehr  scharfen  Dornen;  Blk'tter 
zerstreut,  länglich,  glatt,  glänzend,  etwas  dunkelgrün,  am  Grunde  in 
einen  Stiel  schmal  auslaufend;  vom  August  bis  October  viele,  kleine, 
weisse  Achsel- und  Endblüthen  in rispenförmigen  Trauben. > — Heideerde; 
Glashaus;  Vermehrung  durch  Ahleger. 
Cyrill«  tpi»ot«.  Sprenget.  —  Itea  »pino»«.  Andrem».  — 

BURTONIA.  Salisbury.  s.  Hibbertia  grassulariaefolia. 

BUSTIA.  Adanson.  s.  Buphthalmum. 

6UTOMUS.  Lin.  Blumenbinse.  BluraenschÜf.  Lensrhried.  Wasserlisch.  Franz. 
Butome.  Engl.  Flowering-Kush.  (Blühende  Binse.)  P.  1001.  W.  804.  En- 
neandria  Hevagynia.  9.  Cl.  3.  Ord. —  (Butomus  ist  die  einzige  Gattung 
auf  diesem  Standorte  des  Systems.)  Froschkrautartige.  Alismaeeae.  J.  — 
Froschbissartige.  Hydrocharideae.  Brown.  — 
floridus.  s.  umhellatus. 

ambellatus.  fÄn.  (in  der  Blumensprache:  Biegsamkeit.  Geschmeidigkeit. 
Nachgiebigkeit.)  21,  einheimisch,  in  Gräben  und  Sümpfen;  Stängel  nackt, 
3  Fuss  hoch;  Blätter  grasartig,  aufrecht;  im  July  schöne  Dolden  von 
etwa  20  ziemlich  grossen,  rechlichen,  recht  hübschen  Blumen.  —  Sumpf- 
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BUTOMUS.  Lin.  P.  1002.  W.  804. 

hoden  oder  Wasserbehälter  ;  Vermehrung  durch  Wuracliertheilung  oder 
Samen;  eignet  »ich  zur  Einfassung  von  Wasserpartien;    e»  ist  auch  nur 
die  einzige  Art  dieser  Gattung  bekannt. 
D.  Iloridui.  Gairtner.  — 

BUXUS.  Lin.  Buxbaum.  Buchsbaura.  Franz.  Buis.  Boui«.  Engl.  Box  -  Tree. 
P.  2053.  W.  1657.  Mouoecia  Tetrandria.  21.  Cl.  4»  Ord.  —  Buxartige- 
Buxaceae  ,  oder  Wolfsmilchartige.  Euphorbiaceae.  Juss.  — 

u  u  g  us  t  if o  t  i  u.  s.  sempervirens. 

nrho  rescens.  s.  sempervirens. 

k  a  1  e  a  ri  c  a.  Lamarck.  '1 ,  auf  den  haiearischen  Inseln  ;  10  Fuss  hoch  ;  Blät 
ter  gross,  glänzend ,  srhön-griin ;  im  May  kleine,  gelbe,  sehr  wohlrie  » 
chende  Blüthen  in  Büscheln.  —  Leichte  Darumerde  ;  Glashaus  ;  Vermeh- 
rung durch  Stecklinge. 

m  y  v  t  ifo  l  ia.  s.  aempervirens. 

sempervirens.  Lin.  fc  ,  in  Südeuropa  und  in  den  Morgenländern;  auf 
Corsika  findet  man  Bäume,  die  bis  16  Fuss  hoch  seyn  sollen;  Zweige 
trocken  und  ^  grünlich ;  Blatter  klein,  entgcgengesetxt ,  glänzend,  aus- 
dauernd, oben  dunkel,  unten  hellgrün;  im  April  weisse,  unansehnliche 
Blumen;  das  Holz  ist  eines  der  vortrefflichsten  ,  ausserordentlich  hart, 
fest,  und  unter  allen  europäischen  das  schwerste;  es  hat  eine  lieblich- 
gelhe  Farbe,  ist  feinfaserig,  und  nimmt  eine  sehr  schöne  Politur  an, 
wegen  seiner  Bitterkeit  wird  es  nie  von  Würmern  angegriffen  ;  man  ver- 
fertigt davon  Flöten,  Clarinetten,  Houbois  und  eine  Menge  anderer  Ge- 
genstände.—  Jeder  Boden,  besser  aber  leichte  Erde;  Vermehrung  durch 
Samen,  Stecklinge  oder  Ableger  ;  hält  16  bis  2o  Grad  Kälte  aus;  es  gibt 
Spielarten  mit  gescheckten,  fleckigen,  weiss  oder  gelb  eingefasslen,  oder 
schmalen  Blättern. 

0.  .iiigtMtifolia*  Millef.  Lam.  —  B«  »rhore»ceo§.  Hill. Moinch.  — B.  mjrtifolia.  MM.  Lamt.  ~~ 
tuffruticoaa.  Lin.  Lamurck.  Zwerg-Buxbaum  (Bux.)  ward  und  wird  noch 
häufig  zur  Einfassung  der  Rabatten  gebraucht,  saugt  aber  den  Bodenaus, 
und  biethet  den  Schnecken  und  anderem  Ungeziefer  willkommene  Schlupf- 
winkel dar;  er  blüht  nieraahls  ,  und  muss  daher  immer  durch  Wurzel 
zertheilung  fortgepflanzt  werden;  auch  kann  man  aus  ihm  nie  die  vorige 
Art  :  B.  sempervirens  ziehen,  obgleich  er  nur  eine  Spielart  davon  seyn  soll. 

CACALIA.  Lin.  Pestwurz.  Löwenpflanze.  Franz.  Cacalie.  P.  1814.  W.  i449- 
Syngenesia  Polygamia  aequalis.  19.  Cl.  1.  Ord.  Doldentraubige.  Co- 
rymbiferae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 

all  i  a  r  i  uef  ol  i  <i .  Poiret.  s.  Tussilago  fragrans. 
aftpendiculatu,  s.  Cineraria  aurita.  JUril. 

a  r  t  i  cu  1  a  t  a.  Lin.  h  ,  vom  Cap  ;  Stängel  rund  ,  dick  ,  fleischig  ,  graugrün  , 
in  der  Jugend  aufrecht,  nachher  aber  »ich  auf  die  Erde  ausbreitend , 
theilt  sich  in  mehrere  Glieder  und  Nebenäate  ,  an  denen  sich  hie  und 
da  junge  Wurzeln  erzeugen;  Wurzelblä'tter  leyerformig ,  31appig«  f**1 
gefiedert;  Stä'ngetblätter  spiessförmig ,  fleischig,  oben  dunkelgrün,  Oti- 
ten bläulich  ;  im  September  und  October  weissgraue,  in  Stränsser  oder 
Rispen  vertheilte  Blumen.  —  Gute,  mit  etwas  Sand  vermischte  Erde; 
lauwarmes  Haus  ;  im  Winter  nicht  viel  Feucht!  gkeit;  leichte  Vermeh- 
rung durch  die  wurzelnden  Glieder  und  Nebenäste. 
KJeiuij  ariitulata.  Ha#ort/i.  — 

hast  ata.  Lin.  Z ,  aus  Sibirien ;  Stängel  zahlreich,  aufrecht,  glatt;  Bl*> 
ter  spiessförmig  ,  glatt,  ungleich  -  gezähnt ,  3eckig,   auf  geflügelten  Stie- 
len ;  im  July  und  August  weisse  Blumen   in  Rispen  am  Ende  des  Stä'n 
gels  und  an  den  Spitzen  der  jüngeren  Zweige.  —  Jede  Erde  und  Lage» 
Vermehrung  durch  Wurzelzertheilung. 

odora.  Forskai.  b,  aus  Neuholland,  (nach  Persoon  aus  dem  glückliche" 
Arabien  oder  Yeinen.)  die  Blatter  riechen  wie  Anis,  wenn  man  sie  reibt; 
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CACALIA.  Lin.  P.  1814.  w.  1449. 

die  kleinen,  gelben,  im  September  erscheinenden  Blumen  sind  unbe- 
deutend. —  Heideerde  ;  Glashaus, 
sonchifolia.  Lin.  (Ducatenbluiue.)  0,  aus  Ostindien;  Stängel  1  bis  s 
Fuss  hoch,  rund,  ästig,  krautartig;  Blatter  leyerfürmig  ,  gezähnt,  um- 
fassend ;  im  Juny  und  July  viele  ,  sehr  artige  ,  orangegelbe  oder  dunkel* 
rothe  eu  3  beysanimen  stehende  Blumen  in  Rispen  am  Ende  des  Sta'n- 
gets  und  der  Zweige.  —  Dammerde  Vermehrung  durch  Samen,  den 
man  im  März  in  Töpfe  ins  Mistbeet  unter  Glas  säet  und  nachher  an  Ort 
und  Stelle  versetzt. 
Seaecio  sonchifoliu».  Motneh.  — 

suaveolens.  Lin.  % ,  aus  Virginien  ;  Sta'ngel  aufrecht,  3  bis  4  Fuss  hoch, 
gefurcht;  Blätter  gestielt,  pfeilförmig ,  gesahnt,  unten  blas«,  mit  2 
lanzettförmigen  Lappen  am  Grunde;  im  Julv  und  August  weisse,  wohl- 
riechende Blumen  in  Doldentranben.  — .  Dammerde,  warme  Lage  ;  Ver- 
mehrung durch  Aussaat  des  Samens  im  Frühlinge  oder  durch  Zerthei- 
lung  der  Wurzeln  im  Herbste;  wuchert  sehr,  und  rauss  dcsshalb  wenig- 
stens alle  3  Jahre  umgelegt  werden. 

vil  löset*  s.  Senecio  purpureus.  ( 

CACAO.  Miller.  Gaeitner.  s.  Theobroma  Cacao. 

CACTÜS.  Lin.  Fackeldistel.  Fra  nz.  Cactier.  Cierge.  (Wachskerze.)  P.  H98. 
W.  966.  Icosandria  Monogynia.  12.  Cl.  1.  Ord.  —  Fackeldistelartige. 
Cactoides.  Cacti.  Jiiss.  —  Ziersträucher ;  die  meisten  aus  Südamerika^ 
verlangen  im  Sommer  viel  Sonne. —  Leichte  Dammerde  mit  etwas  Dang- 
erde vermischt  ;  Treibhaus  ;  im  Winter  sehr  wenig  begiessen  ;  auf  den 
Boden  der  Töpfe  legt  man  Kies  ;  Vermehrung  durch  Samen,  Stecklinge 
oder  junge  Sprossen,  welche  sich  bey  den  meisten  an  den  Stämmen  und 
Zweigen  bilden. 

c  OCC  inell  if  er.  s.  Opuntia  coccinellifera. 

coronatus.  s.  C  Mclocartus. 

Picus  indica.  s.  Opuntia  Ficus  indica. 

j 7  agell ifor  mis.  s.  Cereus  flagelliformic 

gr  andijlorus.  a.  Cereus  grandiflorus. 

tnammill  aris.  s.  Mammi Ilaria  simplex. 

McUcactas.  IAn.  \)  ,  ein  rundlicher,  in  bis  12  Zoll  hoher  Körper,  der 
in  17  bis  20  regelmässig,  glatte  Rippen  abgetheilt  ist,  welche  mit  einer 
Btfschehreihe  von  steifen ,  auseinander  lanfenden  und  sehr  stechenden 
Stacheln  besetzt  sind;  Uber  dieser  Masse  sitzt  ein  wolliger,  dicker  und 
weisser  Filz,  aus  welchem  im  Julv  und  August  sehr  kleine,  schöne,  rothe 
Blumen  hervorkommen  ,  auf  welche  rothe  und  essbare  Beeren  folgen. 

C.  coronatut.  Lamarek.  ■ — 
n  a  n  US.  s.  Opuntia  vulgaris. 
Opuntia.  s.  Opuntia  vulgaris. 
p  €  r  u  v  i  a  nus.  s.  Cereus  peruvianua. 
sc  r pe  n  t  inus.  s.  Cereus  flagelliformis. 
spcciosissinius»  s.  Cereus  speciosissimus. 
speciosus.  Jionpland.  s.  Opuntia  speciosa. 
s  pect  OS  us.  fVilld.  «.  Cereus  speciosissimus. 

CAESALPINIA.  Lin.  Caesalpinie.  P.  1018.  W.  81 5.  Decandiia  Monogynia. 

10.  CI.  l.  Ord.  —  Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  Juss.  — 
Campschi a.  Adanson. 

pulcherrima.  Sw.irtz.  fr,  aus  Indien;  schön,  immergrün,  8  bis  10  Fuss 
hoch  ;  die  Blätter  stehen  zwischen  2  krummen  Dornen,  und  sind  2mahl 
gefiedert  mit  12  bis  16  entgegengesetzten,  länglich  -  eyrunden ,  fast  blau- 
grünen Blättchen;  vom  Juny  bis  September  blühen  die  5btätterigen,  offe- 
nen Blumen  mit  gekerbtem  Saume,  hoch-orangeroth  mit  grünen  Flecken, 
urrd  mit  »ehr  langen,  aufrechten,  rothen  Staubfäden,  in  Endähren.  — 
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CAESALPINIA.  Lin.  P.  1018.  w.  8i5. 

Cvmpecui*.  Adanson. 

Leichte  Damraerde  ;  warmes  Haus;  wenig  Wasser;  Vermehrung  durch 
Samen  ins  warme  Mistbeet  unter  Fenster. 
Polin  i-iaa  pultherrima.  L.  — 
S  a  p  p  a  n.  Lin.  Brasilienholz.  }f  ,  in  Ost-  und  Westindien  ;  10  bis  t5  Fuss 
hoch;  Stamm  stachelig;  Blätter  gefiedert,  mit  länglichen,  ungleichsei- 
tigen f  ausgeschnittenen  Blattchen;  Blumenkrone  besteht  aus  5  Blattern, 
wovon  das  unterste  mit  den  schönsten  Farben  prangt ;  das  Hol«  ist  fein, 
sch»  er  und  halt  ,  bey  Bäumen  von  mittlerem  Alter  rothbraun,  bey  alten 
ganz,  roth  ,  und  dient  geraspelt  zum  Rothfärben  Behandlung  eben  so. 

CAJANUS.  Decmd.  Sprengel,  s.  Cytisus. 
flavns.  s.  Cytisus  Cajan. 

CALADIUM.  Venlenat.  P.  2n5.  W.  1706.  Monoecia  Polyandria.  21.  Cl.  7. 

Ord.  —  Aronartige.  AroYdeae.  Juss.  — 
Arvm.  Lin. 

bicolor.  Ailon.  Jacquin.  fc,  aus  Brasilien;  Wurzel  faserig,  von  brennen- 
dem  Geschraacke,  Wurzelblätter  fast  schildförmig,  pfeilförmig,  am  Rande 
schön-grün  ,  in  der  Mitte  lebhaft  roth,  welches  sich  gar  herrlich  ans 
nimmt ;  im  Juny  und  July  unansehnliche  (den  Aronsbluraen  ähnliche) 
Blüthen.  • —  Leichte  Dammerde;  warmes  Haus;  während  des  Warhsthu- 
raes  oft  zu  begiessen ;  Vermehrung  durch  Samen  und  Wurzelautläufer. 

CALAMACROSTIS.  Adanson.  Roth, 
colorata.  s.  Phalaris  arundinacea. 

CALAMINTHA.  Lamarck.  Moench.  s.  Melissa. 
officinalis.  s.  Melissa  Calamintha. 

CALANCHOE.  Adanson.  Decand.  P.  ^89.  Octandria  Tetragynia.  8.  Cl. 
4.  Ord.  — .  Hauswurzartige.  Sempervnrae.  Juss.  —  Oder  Dickblattartige. 
Crassuleae. 

p  i  n  n  a  t  a.  Lam.  ^,  aus  Ostindien;  1  bis  2  Fuss  hoch;  Bla'tter  entgegen- 
gesetzt, gestielt,  Blättchen  eyrund  ,  fleischig,  gekerbt;  im  August  und 
September  überhängende  Blumen,  zu  4  bis  8  heysammen  auf  ästigen 
Blumenstielen;  Kelch  walzenförmig,  aus  Einem  Stücke  bestehend,  4aäh- 
nig;  Blumenkrone  einblätterig,  röhrig,  länger  als  der  Kelch,  dunkelpur- 
purroth,  vorne  mit  4  spitzigen  Zähnen  versehen,  8  Staubfäden,  kürzer  als 
die  Blumenkrone,  und  4  Fruchtknoten,  jeder  mit  einer  einfachen  Nar- 
be. —  Leichte  Damraerde  mit  lockerer  Heideerde  vermischt ;  warmes 
Haus,  leichte  Vermehrung  durch  Stecklinge,  die  man  im  Frühlinge  in 
ein  Mistbeet  unter  Glas  setzt;  wenn  man  die  Blätter  mit  der  gleichen 
Vorsicht  an  die  Erde  befestiget ,  und  diese  hinlänglich  feucht  hält ,  so 
fassen  auch  diese  in  3  bis  4  Wochen  Wurzel. 
Brjophjllum  caljcinum.  Salitb.  Haworth.  —  Cotjledon  caljeina.  Mortui.  —  Cra»»ama  lloii- 
pendula.  Commmr:  —  Vcrea  piiuiata.  Dietrich.  — 

CALCEOLARIA.  Lin.  (Vom  Lateinischen:  calceus ,  ein  Schub  ,  im  Dimi- 
nut.  calceolus.)  Pantoffelblume.  Franz.  Calceolaire.  Engl.  Slipperwort. 
(Pantoffelkrant.)  RS.  86.  P.  54.  W.  5t.  Diandria  Monogynta.  2.  Cl.  1. 
Ord.  —  Larvenblumen.  Personal ae.  Juss*  — 
F  o  t  h  e  rg  i  1 1  i  i.  Aiton.  cft  auf  den  Falklands-Inscln  ;  Stängel  t  Zoll  hoch, 
röthlich,  unten  getheilt ;  Blätter  entgtgengesetzt,  stumpf,  spateiförmig, 
ganzrandig  ,  haarig;  im  August  hängende  Blumen,  auf  einem  langen, 
haarigen,  röthlichen  Stiele  ,  aussen  saffrangelb ,  innen  purpurrot!»  und 
weiss  punetirt.  —  Leichte  Erde;  schattige  Lage ;  Glashaus;  Vermehrung 
durch  Samen,  Ableger  oder  Stecklinge. 
C  nana,  lamarck.  — 

CALCEOLUS.  Crantz. 

marianus,  s.  Cypripedium  Calceolus. 
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CALCITRAPA.  Jus*.  Gaertner.  Afoench. 
c  ucullata.  s.  Centaurea  Crocodylitun. 
H ipp  op  hacs  tum.  s.  Centaurea  Calcitrapa. 
Stella  tu.  t.  Centaurea  Calcitrapa. 

CALENDULA.  Lin.  Ringelblume.  Franc  Souci.  Engl.  Marygold.  P.  iq45. 
W.  l559.  Syngenesia  Polygamia  necessaria.  19.  Cl.  4.  Ord.  —  Dolden- 
traubige.  Corymbiferae.  Juss.  ■ —  Lauter  Zierpflanzen, 
chrysanthemifolia.  Vent.  vom  Cap;  Stängel  unten  holzig, 

oben  krautartig,  3  bis  4  Fuss  hoch,  in  eckige  Aeste  gethetlt;  fast  das 
ganze  Jahr  hindurch  ,  besonders  im  September  grosse  ,  sehr  schöne ,  2 
bis  6  Zoll  breite,  glänzend -gelbe  Blumen.  —  Leichte,  gute  Erde;  lau- 
warmes Haus;  leichte  Vermehrung  im  Frühjahre  durch  Stecklinge,  ins 
Mistbeet  unter  Fenster. 

hybrida.  Lin.  0 ,  vom  Cap;  Sta'ngel  krautarsig,  etwas  ästig  ;  Blatter  lan- 
s        zettförmig,  gesagt ;  im  July  und  August  schone,  grosse,  inwendig  weisse, 
auswendig  violette  Blumen.  — —  Leichte  Erde ;  Vermehrung  durch  Samen 
im  Frühjahre  ins  Mistbeet,  oder  späterhin  auch  ins  freye  Land  ,  an  Ort 
und  Stelle. 
Dimorpboüieca  incr»»satt.  liotneh.  — 

officinalis.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Eifersucht.  Kummer.  Lange- 
weile.) 0  ,  in  mehreren  Gegenden  von  Deutschland;  Sta'ngel  krautartig, 
mit  kurzen  Härchen  besetzt,  listig;  Blätter  länglich,  oben  breiter,  am 
Grunde  schmäler,  mehr  oder  weniger  gezähnt ,  stiellos  ;  vom  July  bis  in 
den  Herbst  glänzend  blass-  oder  rolhgelbe,  einfache  oder  gefüllte  Blu- 
men am  Ende  des  Stängels  und  der  Zweige.»  Leichte  Daramerde ;  Ver- 
mehrung durch  Samen  im  Frühjahre  gleich  an  O.  t  und  Stelle. 

Caltha  offiiiiuli*.  Motnch.  — 

pluv  ialis.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Unbeständigkeit.  Vorbedeutung.) 
0,  vom  Cap;  Sta'ngel  krautartig,  ästig,  niederliegend;  Blätter  lanzett- 
förmig, tiefgezähnt,  blassgrün;  im  July  und  August  Blumen  mit  langen, 
schmalen,  oben  weissen,  unten  etwas  violetten  Strahlen,  die  am  Grunde 
mit  einem  violetten  Flecken  bezeichnet  sind  ,  wodurch  um  die  dunkel- 
braune Scheibe  ein  Ring  entsteht;  bey  nahem  Hegen  schliesst  sich  die 
Blume.  —  Behandlung  wie  bey  C  hybrida. 
Diuorphothcca  pUvt-U».  Mornch.  — 

s  a  n  c  t  a.  Lin.  0  ,  aus  Palästina  ;  Stängcl  krautartig,  ästig  ;  Blätter  schmal, 
am  Rande  scharf;  vom  Juny  bis  August  glänzend -gelbe  Blumen;  Be- 
handlung wie  bey  C.  hybrida. 

» t  e  1 1  a  t  a.  Cavanilles.  «•>  ,*  aus  der  Barbarey  ;  Stängel  krautartig,  scharf ; 
Blätter  spatel-lanzettfifrmig ;  vom  Juny  bis  August  schwefelgelbe,  stern- 
förmige Blumen.  —  Behandlung  wie  bey  C.  officinalis. 
Caltka  tlcUaU*  Motnch.  — 

CALLA.  Lin.  (Vom  Griechischen  :  Callos ,  Schönheit. ^  Aronshlurae.  Dra- 
chenwurz.  Schlangenkraut.  W.  71t.  Heptandria  Monogynia.  7.  Cl.  1. 
Ord.  —  Aronartige.  AroYdeae.  Just.  — 
aethiopica.  Lin*  H ,  vom  Cap;  Wurzel  dick ,  fleischig,  theilt  sich  in 
mehrere  Aeste;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch;  Blätter  langgestielt gross, 
pfeilfdrniig,  langgespitzt,  schön-grün  ;  vom  Februar  bis  April,  oft  auch 
im  Herbste  einzelne  ,  srhneeweisse ,  prachtvolle  ,  wie  eine  lockere  Düte 
geformte  Blumen  mit  gelben  Staubfäden.  —  Leichte  Dammerde,  bestän- 
dig feucht  zu  halten  ;  lauwarmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Wurzelaus- 
läufer im  Herbste  ,  nachdem  man  einige  Tage  die  Pflanze  nicht  begos- 
sen hat. 
licWdi*  »elhiopica.  Rumth.  — 

CALLIC ARPA.  Lin.  (Vom  Griechischen  :  Calos,  schön,  und  Carpos,  Frucht.) 
Schönbeere.  Schönfrucht.  RS.  42o.  P.  268.  W.  209.  Tetrandria  Mono, 
gynia.  4.  Cl.  l.  Ord.  —  Eisenkrautartige.  Vcrbcnaceae.  Juss.  — 
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CALLIGARPA.  Lin.  RS.  420.  P.  268.  w.  209. 

americana.  Lin.  b,  aus  Carolina;  3  Fuss  hoch,  mit  vielen  wolligen, 
gelblichen  Zweigen;  Blätter  entgegengesetzt,  eyrund,  spitzig,  gezahnt, 
wollig;  im  Herbste  viele  kleine,  röthlirhe  Blumen  in  Achseldoldentrau- 
ben; Frucht  schön  -roth,  sehr  gut  ins  Auge  fallend.  . —  Leichte  Krde ; 
Vermehrung  durch  Samen,  Ableger  oder  Stecklinge  im  Friihlinge  in  den 
Schatten,  und  in  feucht  gehaltene  Heideerde;  hält  10  bis  12  Grad 
Kälte  aus. 

C.  •err»U>.  Mvrvch.  —  Johnsoiüa  amerirani.  Millir.  — 

CALLICOMA.  Andrews.   (Vom  Grierhischen :   Calos  ,  schön,  und  Com*, 
das  Haar.;  Schönhaar.  Franz.  Callirome.  Dodecandria  digynia.  11.  Cl. 
2.  Ord.  —  Cunonenartige.  Cunoniaceae.  .Fuss.  • — 
serratifolia.  Andr.  b  ,  5  bis  \  Fuss  hoch  ;  Blätter  entgegengesetzt,  läng- 
lich-lanzettförmig, gesä'gt ,  glatt  und  glänzend  oben,   woljig  und  weiss- 
lich  unten:  im  Juny  Blumen  in  Knäueln  beysammen  auf  2spaltigen  Stiel- 
chen in   den  Blattwinkeln ;   Kelch  6hlalterig,   wetssiieh,   ohne  Blumen« 
kröne;  mit  Ii  oder  mehr  Staubfäden,  welche  2mahl  länger  als  der  Kelch 
sind.  —  Heideerde;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Ableger. 
C  »«rraia.  Dttf. —  Codi«.  Forater.  (»ach  Poir»t.)  P.  975  W.  733.  Ui  Undria  Digjiua.  8.  Cl 
«.  Ord.  — 

* 

CALLIOPSIS.  Reichenbnch.  (Vom  Griechischen:  kalos  ,  schön,  und  opsis, 
Gesicht.)  Schöngesicht.  Doppelgcsicht.  Syngcnesia  Polygamia  fruslanea. 
IQ.  Cl.  3.  Ord.  —  Zusammengesetzte.  Compositac. 
b  1  c  o  1  o  r.  Rchb.  @,  Zierpflanze  von  den  Ufern  des  Missouri;  Wurzel  weiss- 
lich  ,  befasert;  Stängel  1  bis  2  Fuss  hoch,  stielrund  ,  glalt,  kahl;  Blät- 
ter gefiedert,  mit  lanzettförmigen  Blättchen;  vom  July  bis  in  den  spä- 
ten Herbst  2oo  bis  3/>0  endständige  Blumen,  meistens  zu  dreyen  ,  lan^ge- 
stielt;  Scheibenblümchen  zahlreich,  zwitterlich,  Fruchtknoten  länglich, 
Bluroenkrone  röhrig,  gelb,  Saum  erweitert,  hochroth  ,  5zähnig;  Band, 
blümchen  zungenförmig ,  geschlechtslos,  gesättigt-gelb,  an  der  Basis  mit 
einem  samraetartig-hochrothen  Flecke. — Den  Samen  säet  man  ins  Mist- 
beet, und  verpflanzt  die  Sämlinge  ins  Freye,  aber  nicht  unter  Bäume; 
Im  Topfe  während  des  Winters  in  das  Glashaus  gesetzt ,  wird  sie  «jäh- 
rig, oder  auch  wohl  ausdauernd. 
Coreopm  liuc  oria.  Bodiui.  —  Hcplo^slra  ilnrtoria.  — 

CALLI  STACH  YS.  Venlennl.  (Vom  Griechischen:  Calos,  schön,  und  sta- 

cbys,  die  Aehre.)  Schönähre.  Decandria  Monogynia.  10.  Cl.  l.  Ord  

Hülsenfrüchte.  Legurainosae.  Juss.  — 

CaLLiSTAcnYA.  Smith. 

lanceolata.  Vtnt.  fe,  aus  Neuholland;  Stamm  hoch,  nicht  sehr  ästig; 
Zweige  behaart;  Blätter  quirlförmig ,  zu  3  und  4  beysammen,  lanzett- 
förmig ,  spitzig ,  länglich,  unten  blässer,  bey  Tage  weit  abstehend,  am 
Abend  wieder  aufrecht ,  Blumen  in  einer  schönen,  gedrängten  Endähre, 
gelb,  Fahne  gross  und  2lappig,  am  Rande  mit  einem  Kreise  von  kor- 
sen  rothen  Strahlen  bezeichnet.  —  Heideerde;  Glashaus;  Vermehrung 
durch  Samen  und  Stecklinge  in  ein  laues  Mistbeet  unter  Glas. 

CALLISTEMA.  Cassini. 

hortensis.  s.  Aster  chinensis. 

CALOTHAMNUS.  Labillardiere.  Polyadelphia  leosandria.  18.  Cl.  3.  Ord. 
—  Myrtlienartige.  Myrteae.  —  Ziersträucher.  Behandlung  wie  bey  Mela- 
leuca. 

quadrifida.  R.  Brown,  h  ,  auf  der  Südwestküste  von  Neuholland  ;  Wur- 
zel holzig;  Stängel  4  bis  6  Fuss  hoch;  Rinde' glatt,  braun;  Aeste  rund, 
ruthenförmig;  Blätter  nadeiförmig,  zerstreut,  dicht,  lebhaft  -  grün  ;  vom 
July  bis  September  Blumen  am  Stamme  und  an  der  Basis  der  Aeste  sit- 
zend, 2  bis  to  zusammengehäuft;  Kelch  kreiscl-kugelirh,  4^-ähnig,  drü- 
sig, kahl,  lebhaft-grün;  Bluinenkrone  ^blätterig ,  Kronenblätter  schup- 
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CALOTHAMNUS.  Labillardicre. 

penfftrmtg,  verkehrt-ey  förmig  ,  mit  kurzem  Nagel,  conraV,  rosenroth ; 
Staubgefässbündel  4  ,  linienfürmig ,  l  Zoll  lang,   karminroth;  Staubfä 
den  2o  bis  3o. 

▼jllosa.  R.  Brown,  b,  ebendaher;  Wurtel  holzig;  Stängel  1  bis  3  Fuss 
horh  ;  Rind«  glatt,  bräunlich  ;  Aeste  rund,  ruthenförmig  ;  Blätter  nadel- 
artig, dicht  beysammen  ,  über  l  Zoll  lang,  linienformig ,  spitz  ,  blau« 
lirh-grün ,  aottig;  Zotten  abstehend ,  weiss  ;  vom  July  bis  .September 
Brunen  am  Stamme  und  an  den  Aesten  tu  2  bis  6  sitzend  ;  Kelrh  krei- 
sel-kngelig,  5zähnig,  wollig-zottig ,  weissgrau  ;  ßlumenkrone  5hlättcrig, 
Kronenblätter  eyförmig,  mit  Nagel,  concav,  rosenroth  ;  Staobgcfassbün- 
del  5,  linienformig,  über  l  Zoll  lang,  tief  karminrot h  ;  Staubfaden  bey  20. 

CALTHA.  Lin.  (nicht  Scopol  i.}  Butterblume.  Kuhblume.  Schmalzblume.  Franz. 

Populage.  Engl.  Marsh-Marygold.  P.  j36;.  W.  1090.  Polyandria  Polygy 

nia.  l3.  Cl.  6.  Ord.  —  Hahncnfussartige.  Ranuncularcae.  Jttss.   

i 

palustris.  Lin.  2J  ,  einheimisch  ;  Stängel  1  Fuss  hoch  ;  Wurzelblatter  gros«, 
nierenftirmig ,  gekerbt,  dunkelgrün ,  glänzend  ,  bilden  einen  niedrigen 
Busch;  im  May  schöne,  gelbe  (in  Garten  auch  gefüllte}  Blumen  in  den 
Blattachseln,  und  an  den  Enden  der  Stängel.  —  Feuchte  Dammerde  ; 
Vermehrung  durch  Samen,  oder  schneller  durch  Wuraclzertheilung. 
Popuhgo  paltialria.  Scopoli.  Moench.  — 

CATiTHA.  Scopoli.  Moench.  s.  Calendula. 

GALYCANTHUS.  Lin.  (Vom  Griech  ischen  :  kalyv,  der  Kelch,  und  anthos, 
die  Blume.)  Kelchblume.  Gewürabaum.  Franz.  Calyranthc.  Engl.  Allspicc. 
(Gewürznelke.)  P.  1246.  W.  ioo5.  Icosandria- Polygynia.  i«.  Gl.  5.  Ord. 
~  Magnolienartige.  Magnoliaceac.  Juss.  —  Ziersträucher. 

ferax.  s.  laevigatus. 

floridus.  Lin.  b  ,  aus  Carolina |  6  bis  8  Fuss  hoch;  Rinde  grau-braun; 
Blätter  entgegengesetzt,  spitzig-eyrund ,  etwas  rauh,  matt-grün,  unten 
blass  und  mit  feiner  Wolle  bederkt ;  im  Juny  schöne,  mittclgrossc,  srhwarz- 
rothe,  stark  riechende  Blumen  einaeln  an  den  Spitzen  der  Zweige.  — 
Leichte  Erde,  beschützte  Lage;  hält  i3  bis  2t  Grad  Kalte  aus;  Vernich 
rung  durch  Wuraeltriebe,  Ableger  und  Stecklinge, — Spielarten  mit  län- 
gern und  mit  rundlichen  Blättern. 
Cl.  »lentis,  ff'alttr.  —  Batteria.  MilUr.  — 

Isevigatus.  Willd.  WE.  ßo4.  3.  b  ,  auf  hohen  Bergen  in  Carolina  und  Vir- 
ginien  ;  3  bis  4  Fuss  hoch;  Zweige  braun;  Blätter  lanzettförmig,  läng- 
lich, glatt,  unten  blau-grün  ;  im  Juny  und  July  grosse,  braune,  stark- 
riechende  Blumen  einzeln  an  den  Spitzen  der  Zweige.  —  Gleiche  Be- 
handlung. 

C«  ferax.  Miehattx.  —  C  nanu».  Duhamel.  — 
nantis.  s.  laevigatus. 

praecox.  Lin.  i>,aus  Japan;  1 2  bist  5  Fuss  hörh  ;  Blätter  entgegengesetzt, 
lanzettförmig,  fast  stiellos;  im  Jänner  und  Februar  noch  vor  den  Blä*t» 
fern  entwickeln  sich  die  sehr  angenehm  starkriechenden  Blumen  ;  der 
Kelch  besteht  aus  7  länglichen,  schmutzig  -  weissen  Blättchen  ;  die  Blu- 
menkrone  aus  7  dunkel-purpurfarbigen  Kronblättern  Heideerde;  Ver- 
mehrung durch  Samen  und  Ableger;  hält  9  Grad  Kälte  aus,  und  muss 
daher  im  Glashause  Uberwintert  werden. 

Steril is.  a-  floridus. 

CALYDERMUS  Ruit  und  Pauon. 

er  OS  US.  s.  Nicandra  physaloides.  * 

CALYPLECTUS.  Rai  s  und  Pauon.  9.  LagCrstroerma« 

DAMELINA-  Crantz,  s.  Myagrum. 

h  6 
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CAMKLUA-  /.in.  (Dem  Pater  Kamel  zu  Ehren  benannt-)  Carnellie.  Ka- 
melie. P.  1649.  W*  ,3°2*  Monadelphia  Polyandrie.  16.  Cl.  Ii.  Ord.  — 
Theestrauchartige.  Theareae.  Juss.  —  Oder  Orangenartige.  Anrantiareae. 

japonica.  Lin.  (In  der  Blumensprache :  Du  gefällst  Allen.)  b,  von  Japan 
und  China;  ein  prächtiger,  immergrüner,  buschiger  Strauch,  19 Lisi 5 
Fuss  hoch;  Aeste  und  Zweige  aulrecht;  Rinde  anfangs  braun,  dann 
grau  ;  Blätter  kurzgestielt ,  eyrund  ,  spiuig,  feingezäbnt  ,  steif,  leder- 
Jtrtig ,  schön  dunkelgrün ,  glänzend ;  vom  April  bis  July  stiellose ,  ein- 
zelne,  oder  zu  2  bis  6  stehende  Achsel-  oder  Endblüthen  ,  die  siemlirh 
gross ,  zahlreich  ,  und  hochroth  sind.  —  Leichte  Dammerde  mit  Hei 
deerde  vermischt  ;  Glashaus  ,  oder  (da  sie  nur  höchstens  4  Grad  Kälte 
vertragen  kann)  lieber  lauwarmes  Haus;  nicht  viel  auf  einmahl  begie* 
sen  ,  aber  oft  im  Sommer,  selten  im  Winter;  Vermehrung  durch  Samen 
oder  Stecklinge  ins  Mistbeet  und  unter  Glas;  es  gibt  folgende  Spielarten  : 

alba.  Einfach  ,  weiss. 
 plena.  Gefüllt,  weiss. 

anemoni  flora.  Anemonenblumig,  roth. 

at  rorubens.  Schwarzroth. 

carnea  plena.  Fleischfarbig,  gefüllt. 

coronata.  Gekrönt  ,  roth. 

e  x  p  e  n  s  a.  Ausgebreitet  ,  rosenrot  Ii. 

ruyrtifolia.  Myrthenblätterig  ,  gefüllt  ,  schönroth. 

paeoni  flora.  Päonenblumig ,  schön  zart  rosenroth. 

pallida.  Blass ,  gänz  zart  rosenroth. 

Fink.  Pink ,  zart  rosenroth. 

plena  variegata.  Gefüllt,  gescheckt,  roth  und  weiss, 
p  o  rn  p  o  n  i  a.  Pompon,  weiss  mit  rothen  Nägeln, 
purp  urea.  Purpurrot  Ii. 
rubra.  Roth,  einfach. 

 plenis.tim».  Roth,  sehr  gefüllt. 

srmiplen».  Halbgefüllt  ,  lebhaft  rosenroth. 

CAMPANULA.  lin.  Glockenblume.  Fron*.  Caropanule.  Engl.  Bell-Flower- 
RS.  877.  P.  428.  W.  329.  Pentandria  M<*nogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  GU> 
rkenblumenarlige.  Canipanulaceae.  Juss.  und  Brown.  —  Lauter  Zier 
pflanzen. 

a  I  p  i  n  a.  Lin.  t ,  auf  Alpen  in  Oesterreich  und  der  Schweiz  ;  Stängel  3  Zoll 
hoch,  rauch,  haarig;  Blätter  stiellos,  länglich  und  spitzig,  rauch,  haa- 
rig; vom  April  bis  Juny  sehr  hübsche,  grosse,  hoch-  oder  blassblaue 
Blumen.  • — •  Feuchte  und  kiesige  Heideerde;  schattigen  Standort;  Ver- 
mehrung durch  Samen,  den  man  im  Frühjahre  gleich  an  Ort  und  Stelle 
säet. 

aurea.  Lin.  fil.  2,',  b,  von  Madera*,  Stängel  1  bis  2  Fuss  hoch,  graulich, 
äsiig ;  Blätter  eyrund-lanzettformig ,  glatt,  gezahnt,  überhängend;  "° 
August  und  September  schöne,  grosse,  goldgelbe  Blumen,  an  den  Zwei- 
gen rispen förmig  vertheilt.  —  Gute,  nahrhafte,  mit  Sand  vermischte  Erde  ; 
lauwarmes  Haus;  im  Winter  wenig  begiessen  ;  Vermehrung  durch  Samen 
ins  Mistbeet,  oder  durch  vorsichtige  Wuritelzertheilung. 

bononiensis.  Lin.   11 ,  b  ,  aus  Italien ;  Stängel  aufrecht ,  ästig  ;  Blätter 
stiellos,  eyrund-lanzettfÖrmig  ,  unten  rauh;  im  July  blaue  Blumen  zu  3 
«der  mehreren  auf  einem  Stiele.  —  Leichte  Dammerde  ;  Vermehrong 
durch  Samen  oder  Wurzelzertheilung. 
•    u.uliiflora.  Hör  tut.  «—  C  »impl-x.  DiSandollt.  — 

cannriensis.  s  Canarina  Campanula. 

deeuvrens.  Miller,  s.  persicifolia. 

Erinus.  Lin.  (•'  ,  ans  Spanien  und  Italien;  Stängel  rauh,  fast  4eckig,  2thei- 
lig;  Blatter  stiellos,  gezahnt;  im  July  kleine,  blaue  Blumen  in  den  Win- 
keln der  Blätter.  —  Leichte  Dammerde;  Vermehrung  durch  Samen  m* 
Mutheet,  oder  späterhin  auch  in*  freve  Land. 
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CAMPANULA.  Li».  RS.  8-7.  P.  428.  w.  320. 

grand  iflo  r  a.  s.  C  Medium. 

Hybrid«.  Lifi.Q,  in  England,  Frankreich  und  der  Schnei«,  Stande!  krsut- 
»rtijf ,  ästig  i  Blätter  länglich  ,  gekerbt;  im  July  und  Afgust  blaue  oder 
dunkel,  violette  Blumen  zu  3  bis  4  bey  einander,  und  haben  zurückgebo- 
gene Kelchblätter.  —  Gleiche  Behandlung. 
Pri»M4toc«rpHs  hvbrialut.  Htrit.  —  fV^m.torarpus  cuntciiat.  Jfe#MrA.  — 

Istifolia.  i*  ,  einheimisch,  in  Gebirgen;  die  Stängel  3  Fuss  hoch, 

einfach;  Blätter  breit,  lanzettförmig,  gesahnt;   im  Juny  und  July  sehr 

schöne,  grosse,  schneeweisse  BlÜthenähren  Leichte  Daiuruerde  ;  Ver 

mehrung  durch  Samen  und  Wurselaertheilung. 

Medium.  Lin.  cf,  in  Wäldern  des  südlichen  Deutschlands ;  Slängel  2  Fuss 
hoch,  aufrecht ,  sehr  rauh  ;  Blätter  lanzettförmig,  stumpfgesägt ,  stiel- 
los, rauh  ;  vom  Juny  bis  September  grosse,  längliche,  blaue  oder  weisse 
Blumen,  meistens  au  3  auf  einem  Stiele  in  den  Winkeln  der  Blätter. 
—  Gute,  lockere  Gartenerde;  der  Same  wird  im  Frühjahre  gesäet,  und 
wenn  die  Pflanzen  gross  genug  sind,  werden  sie  versetzt, 
f.  jrjivdiflof Lamorek   II.  fr.  — 

multiflora.  Hör  tut.  s.  bononiensis. 

persici  folta.  Lin.  Ii ,  in  europäischen  Wäldern;  Stängel  2  bis  3  Fuss 
Koch,  aufrecht,  eckig;  Blätter  lanzettförmig,  etwas  gesägt,  glatt,  stiel- 
los ;  im  July  und  August  schöne  ,  grosse  ,  blaue  oder  weisse  ,  gestielte 
Blumen  in  den  Winkeln  der  Blatter  *,  die  gelullten  Spielarten  in  Blumen- 
gärten  nehmen  sich  sehr  gut  aus.  —  Lockere,  fette,  feuchte  Erde  ;  Ver, 
mehrung  durch  Samen  und  Zertheilung  der  Wurzeln. 

C-  <iecurreat.  MilUr.  — 

pulla.  Lin.  auf  Alpen  in  Oesterreich  und  Steyermark;  Wurzel  krie- 
chend; Stängel  l  Fuss  hoch,  aufrecht ,  Blätter  eyrund,  gekerbt,  gestielt; 
im  July  und  August  schöne,  blaue,  abwärts  hängende  Blumen.  —  Jeder 
Boden ,  wenig  Feuchtigkeit ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzelzer- 
theilung. 

pyramidalis.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Beständigkeit.  Sündhaftig- 
keit.) Ii,  rf  %  aus  Italien;  Wurzel  ästig,  fleischig;  Stängel  3  bis  4  Fuss 
buch,  ästig;  Blätter  lanzettförmig,  glatt  ;  Wurzelblätter  langgestielt  , 
herzförmig,  zugespitzt;  gezähnt,  fast  wellenförmig;  vom  July  bis  Sep- 
tember schöne,  blaue  oder  weisse  Blumen  in  Seitensträussen.  Diese  Pflanze 
bildet  eine  Pvramide,  und  erhebt  sich  in  der  Mitte  einer  Blumenra- 
batte sehr  schön.  —  Behandlung  wie  bey  C.  Medium. 

ret  un  d  i  f  o  I  i  a.  Ctutis.  II,  einheimisch,  an  Zäunen  und  in  Hainen;  klein, 
niedrig  ;  die  Stängel  6  Zoll  hoch,  zahlreich  ,  bilden  einen  breiten  Busch  , 
Blatter  gezähnt,  unten  rund,  in  der  Mitte  herzförmig,  oben  lanzettfÖr. 
mig ,  gleichbreit;  den  ganzen  Sommer  hindurch  tnittelgrosse ,  blaue 
oder  weisse  Blumen.  ~  Jede  Erde,  schattige  Lage;  Vermehrung  durch 
Samen  oder  Wurxelzertheilung. 
ex.  s.  bononiensis. 

Sp  e  c  ul  u  ra.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Schmoicheley.)  Frauenspiegel. 
Spiegelglocke.  Venusspiegel.  Franz.  Miroir  de  Ve*nus.  Engl.  Venus  Loo- 
king-Glass.  <7\  im  südlichen  Deutschland;  Stängel  l  Fuss  hoch,  schwach, 
ästig;  Blätter  länglich,  stängelumfasseud  ;  Wurzelblätter  wenig  gekerbt, 
glatt ,  die  untersten  etwas  rauh;  vom  Juny  bis  September  viele  schöne, 
ruthblaue,  radfÖrmige  Endblütben  mit  einem  weissen  Stern  in  der  Mitte  ; 
Samenkapsel  3eckig.  —  Leichte  Daiuruerde  \  ziemlich  feucht  au  halten; 
Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  im  Frühjahre  gleich  an  Ort 
und  Stelle. 

U|ob  u  irteoft».  Durmnde.  —  Prttutatocarput  5peculum.  H*rlt.  — 
^'•chelium.  Lin.  Halsglocke.  Frana.  Gant  de  Wotre-Dame.  (Liebfrauen- 
handsehutO    $ ,  in  Gehölzen,  einheimisch  :  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch, 
haarig ,  eckig;  Blätter  herzförmig,  gespitzt,  haarig,  sägeartig  gezähnt; 
"a  Juny  und  July  mittelgrosse  ,  blaue  oder  weisse  Blumen.  —  Leichte 
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CAMPANULA.  Lin.  RS.  877.  P.  418.  w.  329. 

Dammerde  ,  ziemlich  feucht  zu  hallen  ;  Vermehrung  durch  Samen  oder 
Wurzelzertheilung. 

CAMPECHIA.  4danson.  s.  Caesalpinia. 

Canarine  Franz.  Canarine.  P.  866*  W.  689.  Hexandria 
Monogynia.  6.  Cl.  1.  Ord.  —  GlockenMumenartige.  Carapanulaceae.  J. — 
Zierpflanze. 

C  a  m  panula.  Lin.  fil.  U  ,  von  den  cauarischen  Inseln  ;  Stä'ngcl  3  bis  4  Fuss 
hoch;  Blä'tter  spiessfÖrmig  ,  weich,  blaugrün*,  vom  Deremher  bis  Mär* 
grosse  i  glockenförmige,  überhängende,  gelbe,  roth  -  geäderte  und  ge- 
fleckte Blumen.  —  Leichte,  gute  Erde;  lauwarmes  Haus;  mittelinä'ssig 
zu  hegiessen  ;  Vermehrung  durch  Zcrtheilung  des  Stock*-  inj  Sommer. 

Cainpanula  canariciiftU  L.  — 

CAMRAM.  Petit  Thouars. 

vomiquicr.      Strychnus  nux  vomica. 

CANNA.  Lin.  Blumenrohr.  Krebsblume.  Franz.  Ballsier.  Engl.  Indian-Shol. 
HS.  1.  P.  1.  VV.  1.  Monandria  Monogynia.  1.  Cl.  1.  Ord.  —  Ingwerartige 
oder  -Blumenrohrartige.  Amomeae,  oder  Canneae.  Juss.  und  Brown.— ~ Eine 
sehr  schöne  Pflanzengattung  mit  knolligen  Wurzeln. 

a  ngustifolia.   Lin,  1} }  aus  Südamerika;   Wuchs  und  Blatter  wie  C.  in- 
dica  ,  aber  kleiner;  die  Blumen  sind  roth  und  gelb  vermischt;  auch  die 
Behandlung  wie  bey  C  indica ,  aber  warmes,  oder  wenigstens  lauwar- 
mes Haus. 
C.  glauca.  Walter,  (nicht  X»)  — 

angustifolia.  Walter,  s.  flaccida. 
coccinc  a.  s.  indica. 

flaccida.  Salisbury.  2£,  aus  Süd-Carolina;  Wuchs,  und  Blk'ttcr  wie  C.  in- 
dica; die  nicht  sehr  zahlreichen  Blumen  sind  gross,  röthlich-gelb  und 
von  schlaffem  Ansehen ;  die  Samen  reifen  gern.  —  Behandlung  wie  bey 
C.  indica;  Glashaus. 
C.  «ngutliColi*.  Walter,  (nicht  /,.)  -  C.  glauca.  mild.  (oicM  f -)  - 

flava.  «.  glauca. 

gigantea.  Desfontaines.  2T,  unterscheidet  sich  von  der  C.  indica  durch 
die  6  bis  7  Fuss  hohen  Sta'nget,  und  durch  die  schb'n-grüncn ,  cyrund- 
lanzettföriiiigcn  Blätter ;  die  scharlachrothon  Blumen  stehen  in  einer  lo- 
ckern Traube.  —  Behandlung  wie  bey  C.  indica ,  aber  lauwarmes  Hau*. 

glauca.  Lin.  (nicht  Walter  oder  Willd.)  Zf,  aus  den  feuchten  und  war- 
men Gegenden  von  Carolina;   Wucha  und  Blätter  wie  bey  C.  indica; 
Blüthen  blassgelb.  —  Behandlung  wie  bey  Canna  indica  ;  Glashaus. 
C  (lata.  Michaux.  (nach  Lamarek.)  — 

glauca.  Walter,  s.  angustifolia. 
l  a  uca.  Willd.  s .  fla c c  i d a . 

indica.  Lin.  2J,  aus  Indien;  die  Stä'ngel  *  bis  3  Fuss  hoch  ;  BlKtter  ab- 
wechselnd, unten  scheidelormig ,  8  Zollbreit,  18  Zoll  lang)  spitzig, 
am  Rande  mit  einem  weissen,  fadenförmigen  Striche  bezeichnet;  im 
Juny  und  July  mittelgrossc ,  unregelmäßige,  blassrolhc,  scharlarhrothe 
oder  gelbe,  6theilige  Blumen  in  einer  lockern  Aehrc ;  Samenkapseln  rund- 
lich ,  stumpfstachelig,  3klappig ;  Samen  kugelrund,  schwarz,  65  =  1 
Loth.  — .  Gute,  ungedüngte  hammerde ;  lauwarmes  Haus;  Verme.Krung 
durch  Zortheilung  der  Wurzeln  oder  durch  Samen  ;  wenn  keine  Nacht- 
fröste mehr  zu  befürchten  sind  ,  kann  man  die  Pflanzen  an  einer  recht 
sonnenreichen  Stelle  auch  wohl  ins  freye  Land  setzen,  wo  sie  weit  präch- 
tiger und  lä'ngcr  blähen  werden. 
C  «octinca.  Hotcoe.  Per:  Miller.  —  C.  lutea.  Aito*.  —  C  rubra.  Willd.  —  C.  varwbili». 
Willd'  —  Canuacoru*  uvatu».  Moenvh.  — 

lutea,  i.  indica. 
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CANNA.  Lin.  RS.  i.  P.  i.  W.  i. 
rubra.  ».  indica. 
variabil  i  s.  s.  indica. 

CANNABIS.  Lin.  Hanr.  Franz.  Chanvrc.  Engl.  Ilemp.  P.  222g.  W.  1794. 
Dioecia  Pentandria.  22.  Cl.  5.  Ord.  —  Ptessclarlige.  Urtiteae.  Just.  — 
saliva.  Lin.  Diese  nützliche  Pflanze  ist  die  einzige  ihres  Geschlechtes;  0, 
au«  Indien;  Stängel  nach  Boden  und  Ctima  3  his  10  Fuss  hoch;  Blatter 
auf  langen  Stielen  einander  gegenüber,  ländlich,  schmal,  fingerförmig, 
et*as  gekerbt;  die  männlichen  Blüthen  haben  keine  Krone,  aber  einen 
6ma bl  getheilten  Reich;  die  weiblichen  Blütben  sind  gleichfalls  ohne 
Krone,  ihr  Kelch  ist  einblätterig,  ungetheilt,  an  der  Seite  klaffend,  er 
»rhliesst  die  Frucht,  ein  2schaligcs  Aussehen,  ein;  ausser  der  Blüthe 
erkennt  man  die  weibliche  Pflanze  auch  noch  an  ihrer  beträchtlichen 
Grösse,  und  an  den  dunkleren,  näher  beysammen  stehenden  Blättern.— 
Leichte,  lockere,  sehr  fette  Daramerde  ;  nach  einem~Regen,  wenn  keine 
Fröste  mehr  xu  befürchten  sind,  säet  man  den  Sauten,  dicker  oder  dän- 
ner, je  nachdem  man  einen  feinern  oder  gröbern  Spinnstoff  au  erhalten 
wünscht,  und  bedeckt  den  Samen  nur  mit  wenig  Erde  ;  Flachs  lässt 
sich  zwar  leichter  und  feiner  spinnen  als  Hanf;  dagegen  missrätb  aber 
dieser  nicht  so  leicht  ab  jener,  und  die  daraus  verfertigten  Taue,  Seile 
und  Gewebe  widerstehen  besonders  der  Nässe  und  Feuchtigkeit  länger, 
als  die  vom  Flachse  ;  der  Same  liefert  ein  gutes  Brennöhl  und  ein  mä- 
stendes Futter  für  das  Hausgeflügel  und  die  Stubenvögel  ;  auch  dienet  er 
noch  hie  und  da  in  Apotheken  zu  beruhigenden  Emulsionen. 

CANNACÖRÜS.  Moench. 
ovatus.  *.  Canna  indica. 

CAPNOIDES.  Gttcrtner.  Moenoh.  s.  Fumaria. 
vava.  s.  Fumaria  bulbosa. 
flauen,  s.  Fumaria  setupervirens. 
>c  »t  ud  e  n  s.  s.  Fumaria  fungosa. 

CAPPAUIS.  Lin.  Cappernstrauch.  Franz.  Ca prier.  Engl.  Caper-Tree.  P.  1247. 
W.  1010.  Polyandria  Monogynja.  t3.  Gl.  I.  Ord.  —  Gappernartige.  Ca- 
parideae.  Jtiss.  — 

»pinosa.  Lin.  \f  ,  aus  Asien;  4  bis  6  Fuss  hoch;  sebr  ästig;  Zweige  cylin- 
drisch,  zuweilen  platt,  mit  gepaarten  und  gekrümmten  Dornen,  sterben  - 
alle  Jahre  ab  ,  und  treiben  von  neuem  aus  dem  Stamme;  Blätter  wech- 
selswei^e  an  den  Zweigen  ,  bald  rundlich,  bald  länglich  ;  gestumpft  oder 
zugespitzt,   stärker  oder  schwächer  gerippt;  vom  May  bis  July  grosse, 
weisse,  4blättrige  Arhselblüthen ,   mit  70  bis  too  langen,   sebr  glänzen- 
den, purpurröthlichen  Staubfäden,  die  der  ohnehin  schönen  Blüthe  ein 
gar  herrliches  Ansehen  geben;  Frucht  eine  einfä'chcrige  Beere  ,  von  cd- 
lipliseber  Form ,  1 'Zoll  lang;  Samen  nicrenförmig ,  braun,  gohen  nur 
zum  Theil  auf;  die  noch  unentfaltcten  Blüthenknospen  werden  in  Wein- 
essig eingemacht,    und  sind  die  im  Handel  und  in  der  Kochkunst  be- 
kannten Cappern  oder  Capcrn.  (In  Oesterreich  auch  wohl  Capri  und 
Gabri  genannt.)  • —  Leichte  ,  fette  Damraerde ;  wenig  Wasser  ;  Glashaus  ; 
Vermehrung  durch  Samen  oder  Ableger. 

LA  PH  AR  IA.  Lin.  s.  Teedia  lucida. 

CAPRIFOLIUM.  Gaatncy.  Moench.  $.  Lonicera. 

CAPSICUM.  Lin.  Beissbeerc.  Spanischer  Pfeffer.  Franz.  Piment.  RS.  8*4. 
P.  5o7»  W.  384.  Pcntandria  Monugynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  .—  Nachtschat- 
tenartige. Solaneae.  Juss.  — 
annuum.  Lin.  0,  in  Brasilien  ,  Barbados  und  Mexico;  Stängel  t  bis  2 
Fuss  hoch  ,  aufrerht ,  glatt,  ästig;  Blätter  gestielt,  eyrund  •  lanzettför- 
mig, zugespitzt;  im  July  einzelne,  weisse  Blumen  in  den  Winkeln  der 
Blätter;  die  schönen,  glänzend .  rothen  Früchte  geben  der  Pflanze  ein 
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CAPSICUM.  Lin.  RS.  824.  P.*5o7.  W.  384- 

prachtvolles  Ansehen,  und  man  beniiut  sie,  besonder*  in  südlichen 
Landern  als  Gewürz;  (bey  uns  sind  sie  unter  dem  Nahmen  Pabrika 
oder  Babrika  bekannt).  Ganz  jung  und  unreif  lassen  sich  die»e  Früchte 
mit  den  Essiggurken  einmachen,  und  heissen  dann  Pfefferoni;  den 
Samen  säet  man  ins  Mistbeet  oder  in  Töpfe,  und  versetzt  dann  die  jun- 
gen Pflanzen  an  einer  sonnenreichen  Stelle  ins  freye  Land  in  leichte,  lo 
ekere  Erde;  es  giht  mehrere  Spielarten,  z.  B. 

mit  runder  Frucht,  die  entweder  roth  ,  gelb  oder  grün  ist; 

mit  langer  Frucht,  von  rpther,  gelber  oder  bunter  Farbe. 
ce,ra*i  forme.    Willd.  Engl.  Chcrry-Pepper.  b,  au*  China;   2  bis  3  Fuss 
hoch,  ästig;  Blätter  klein,  lanzettförmig,  spitzig,  weich,  glänzend-grün  , 
vom  Juny  bis  September  kleine  ,  einzelne  ,  weisse  Blumen  ;  Frucht  von 

der  Gestalt  und  Grösse  einer  harsche,  *chönroth  oder  gelblich  Leichte 

Damraerde;  warmes  Haus;  viel  Wasser;  Vermehrung  durch  Samen  in* 
warme  Mistbeet  unter  Glas. 

CAQUEPIRIA.  Gmel.  Syst. 

ßergkia.  s.  Gardenia  Thunbcrgia. 

C  AR  AGA  NA.  Jussieu.  Moench.  ».  Robinia. 

arborescens.  &.  Robinia  Caragana. 
Urgenten,  s.  Robinia  Halodendrum. 
cune  ata.  s.  Robinia  frutesecns. 
digitata.  s.  Robinia  frutescen». 
ferox.  s.  Robinia  spinosa. 
in  er /Iiis.  s.  Robinia  Garagaua. 

CARDAMINDUM.  Moench.  *.  Tr 

opaeolnai. 

CARD  AMINE.  Lin.  (Vom  Griechischen:  Kardamon,  Kresse.)  Schaumkraut. 
Fran/.  Cresson.  (Kresse.)  Engl.  Ladys-Sraock.  (Trauenherud.)  P.  t567 
W.  1237.  Tetradynamia  Siliuuosa.  iö.  Cl.  2.  Ord. —  Kreuzblumen.  Cru- 
eiferae.  Juss. 
fontana.  s.  Sisymbrium  Nasturüum. 

latifolia.  Vuhl.  cf,  Zierpflanze  aus  Spanien;  Stängel  1  Fuss  hoch, 
einfach,  unten  liegend;  Blätter  gefiedert,  mit  länglichen,  glatten  Blätt- 
chen, wovon  das  am  Ende  am  grössten  und  abgerundet  ist;  im  Joly  ge- 
stielte, purpurrothe  Blumen  in  einem  flachen  Strauss.  —  Gute,  lockere 
Erde  ;  Aussaat  des  Saniens  in  Töpfe ,  oder  wenn  keine  Fröste  mehr  zu 
furchten  sind ,  ins  freye  Land,  an  Ort  und  Stelle. 

CARD  AM  IN  UM.  Moench. 

JV  astur  ti  um.  s.  Sisymbrium  Nasturtium. 

CARDIACA.  Schreber.  Lamarck. 
sylvatica.  s.  Galeobdolon  luteum. 

CARDUUS.  Un. 

ti  netor  ius.  s.  Serratula  tinotoria. 

CARISSA.  Lin.  RS.  «Ol.  P.  608.  W.  473.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1 
Ord.       Hundskohlartige.  Apocyneae.  Juss.  — 

Adaina.  La  in.  (Dem  italischen  Botaniker  Arduini  gewidmet.}  f  ,  vom 
Cap  ;  (nach  dem  Taschenbuch  „de*  verständigen  Gärt- 
ner," aber  aus  Arabien.)  2  Fuss  hoch;  Zweigezahlreich,  jeder  mit  2 
Dornen  bewaffnet;  Blätter  kurzgestielt ,  entgegengesetzt,  eyrund  ,  langge- 
spitzt, glänzend  ,  immergrün  ;  vom  Juny  bis  August  sehr  kleine  ,  weisse , 
wohlriechende  Blumen  zu  3  bis  4  beysammen  an  den  Spitzen  der  Zwei- 
ge. —  Heideerde  ,  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Ableger, 
f.  W»Pmo»a.  Detf.  -  Ardu.a.  ti»rinot».  L.  W.  »15-  - 
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GARPIN  US.  Lin.  Hagebuche.  Hainbuche.  Weissbuche.  Franz.  Charme.  Engl. 
Hornbearn.  fHornbaum.)  P.  2106.  W.  1697.  Monoecia  Polyandria.  «1.  Cl. 
7.  Ord.  —  Kätxchentragende.  Amentatea*.  Juss.  — 
Betuliis.  Lin.  .  In  der  Blumensprarhe  :  Grobheit,  Unbiegsamkcit.)  b,  ein- 
heimisch; bey  4o  Fuss  hoch;  Stamm  und  Aeste  treiben  unzählige,  kleine 
Zweige,  welche  mit  spitzig  -  eyrunden,  gezahnten,  glän/.end-grünen  Blät- 
tern gleichsam  bedeckt  sind  ,  welche  oben  eben  so  viel  Falten  als  unten 
hervorragende  Rippen  haben;  bliflit  im  May;  die  männlichen  ßlüthen 
stehen  in  lockern,  walzenförmigen  Kätzchen;  jede  Srhnppe  führt  ohne 
weitere  Blumenblätter  10  _  16  Staubgefäße;  die  Schuppen  der  kleinen 
weiblichen  Kätzchen  enthalten  eine  vielblätterige,  6theilige  Krone  mit  2 
Fruchtknoten  und  2  bis  3Staubwegen;  das  Holz  ist  nnter  unsern  gemei- 
nen Hölzern  das  festeste  und  dichteste;  daher  nicht  nur  mim  Brennen 
eines  der  vortrefflichsten ,  sondern  auch  zu  allerley  Maschinen ,  z.  B. 
Schrauben,  Keilen,  Pressen,  Flaschenzügen,  Rollen  und  andern  Sachen 
vorzüglich  nutzbar;  kein  hiesiges  Laubholz  gibt  so  schöne  Hecken  und 
Wände  als  die  Hainbuche;  sie  hält  sich  ausnehmend  schön  unter  dem 
Schnitte ;  bis  ins  60.  Jahr  lä'sst  sie  sich  als  Schlagholz  behandeln  ;  ihr 
ganzes  Alter  belauft  sirh  auf  2oo  bis  3oo  Jahre.  —  Sie  gewöhnt  sich  an 
jeden  Boden  und  jede  Lage  \  man  vermehrt  sie  durch  Aussaat  im  Gros- 
sen ;  J  Mass  Samen  wiegt  40  Loth  ;  in  Landschaftsghrten  pflanzt  man 
die  Spielarten  : 
C  B.  inciM.  Aiton.  —  C.  B.  qaerrifolia.  Detfont.  — 

Otsrjru.  s.  Ostrya  vulgaris. 

G.ARTH  AMUS.  Lin.  Saflor  oder  Safflor.  Bürstenpflanse.  Franz.  Cartharae. 
P.  1790.   W.  Syngenesia  Polygamia  aequalis.    19.  Cl.    1.  Ord.  — 

Artischockenartige.  Cvnarocephaleae.  Juss.  — — 
tinetor  ins.  Lin.  vln  der  Blumensprache  :  hintergehe  nicht  ;  täusche  nicht !) 
Falscher  Saffran.  (•  ,  aus  Aegypten  und  Indien  ;  Stängel  2  bis  3  Fuss 
hoch  ,  aufrecht,  oben  ästig;  Blätter  stiellos,  ey(öriuig,  zugespitzt,  ge- 
zähnt ,  dornig,  glänzend;  im  July  und  August  ziemlich  grosse,  orangen- 
farbige Blumen  au  den  Spitzen  des  Stängels  und  derAeste;  Samen  weiss, 
kantig,  an  Form  und  Grösse  fast  den  Sonnenblumensamen  ähnlich, 
sind  ein  gutes  Futter  filr  allerley  Federvieh ,  und  geben  schönes  Brenn- 
öhl ;  «Jer  Saflor  wird  nicht  nur  als  Gartenblume,  sondern  auch  hie  und 
da  im  Grossen  als  Färbepflanze  angebaut.^-.  Den  Samen  säet  man,  wenn 
keine  Fröste  mehr  zu  fürchten  sind  ,  in  trockenes  und  tiefes  Land  ,  und 
lichtet,  wo  es  nöthig  ist,  die  Pflanzen  so  ,  dass  sie  wenigstens  l  Fuss 
weil  auseinander  zu  stehen  kommen  ;  man  sammelt  die  ßlüthen  nach 
ond  nach,  bey  trockenem  Wetter,  so  lange  die  Blülhezcit  dauert. 

GARUM.  Lin.  Kümmel.  Franz.  Carvi.  Engl.  Caraway.  P.  731.  W.  56l.  Pen- 
landria  Digynia.  5.  Cl.  2.  Ord.  —  Dolden-  oder  Schirmpflanzen.  Coryiu- 
biferae.  Juss.  — 

Carvi.  Lin.  Gemeiner  Kümmel.  c/\  0,  einheimische  Gewürzpflanze  ;  Wur- 
zel  spindelförmig,  dick,  fleischig  ;  Stängel  1  bis  2  Fuss  hoch,  aufrecht, 
rund  ,  gestreift ,  ästig  ;  Blätter  doppelt-gefiedert,  glatt ;  Blättchen  kreuz- 
weise über  einander  sitzend,  gleichbreit,  vielspaltig;  im  Junv  und  July 
weisse  oder  röihliche  Blumen  in  aufrechten  Dolden  an  den  Spitzen  der 
Aeste  und  des  Stängels  ;  Samen  eyrund-länglich,  gestreift,  schwarzbraun, 
behält  4  Jahre  lang  seihe  Keimfähigkeit,  und  wird  als  Gewürz  gebraucht 
ins  Brot,  in  Käse  und  allerley  anderen  Speisen;  man  zieht  auch  Brannt- 
wein darüber  ab,  destillirt  Kümmelwasser  und  ein  wesentliches  Oehl  zu 
medicinischem  Gebrauche.  — .  Leichte,  fette  Erde;  den  Samen  säet  man 
im  Frühjahre,  versetzt  dann  die  Pflanzen,  wenn  sie  etwas  herangewach- 
sen sind  6  bis  9  Zoll  weit  von  einander,  und  begicsst  sie  bev  trockener 
Witterung  zuweilen  des  Abends. 

Apium  Car»i  officio  »Ii*.  Crantz    —  Rumtim  C»r*\-  Bilbtrtttin    —  Lign»ticuin  ^ir«i-  Brth  — 
Stull  C»r«m.  Scopoli.  —  *ium  f.r»i.  htrnhmrtli.  -• 
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CARYA.  Autt  ill.  s.  Jugtans. 

Hiccoeios.  Raßnesquc  Schnaitt.  ^ 

CARYOPHYLLUS.  Lift,  (nicht  Moench.")  Gewürznelkenbaum.  Fram:.  Gl- 
roflier.  Engl.  Clove-Tree.  P.  12o8.  Icosandria  Monogynia.  12.  Cl.  l.  Ord. 
—  M yrthenartige.  Myrleae.  Juss.  — 

aromatfrus.  hin.      ,  auf  der  Insel  Java;   Stamm  4  bis  5  Fum  hoch 
mit  schöner,  pyramidalisrher  Krone;  Biätler  langgestlelt ,  gegenüberstf 
herid ,  ev  förmig,   den  Lorbeerblättern  ähnlich;   im  May  sprossen  die 
röthlichen  Biüthen  büschelweise  an  den  Enden  der  Zweige  hervor;  die 
Frucht  ist  eine  Beere,  unten  2 fächerig  und  l  bis  2samig.  (Mutternel- 
ken.)  Die  noch  ungeöffneten  Blüthen  ,  oder  die  Knospen  sind  die  allge 
mein  bekannten  Gewürznelken  oder   Gcwiir;.nägelcKen,  wel- 
che als  eine*  der  kräftigsten  Gewürze  so  häufig  gebraucht  werden. 
Tengerns  c*rji>  plijllat  •.  Thunberg    XV.  972.  2». 

Pi  m  t  nta.  s.  Myrtus  Pimenta. 

CARYOPHYLLUS.  Moench.  s.  Dianthus. 

CASSIA.  hin.  Cassie.  Franz.  Gasse.  P.  1014.  W.  8t3.  Decandria  Monogynia. 
10.  Gl.  1.  Örd.  —  Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  Juss.  • — 
al  exandrina.  ».  C.  Senna. 

Ghamaecrista.  hin.  0,  Zierpflanze  aus  Südamerika;  Stängel  18  Zoll 
hoch,  ästig;  Blätter  bestehen  aus  i2bis  2o  Paaren  spiuig-eyrundenBlStt 
chen;  im  July  grosse,  glän/.end-gelbe  Achselblumen  mit  einem  karinin- 
rothen  Striche  auf  den  obern  Kronblättern.  Leichte  Dammerde,  warnie 
Lage  ;  Vermehrung  im  Frühlinge  durch  Samen  ins  Mistbeet  unter  Fen- 
ster oder  Glocken;  zuerst  versetzt  man  sie  in  Töpfe,  die  man  nieder 
ins  Mistbeet  stellt,  und  dann  erst,  bey  warmer  Witterung,  mit  dem  Bal- 
len ins  freye  Land. 

chinensis.  s.  grandiflor». 

corvmbosa.  hamtirck.  Zierstrauch  von  Buenos-Ayres ;  Stamm  8  bis  10 
Fuss  hoch  ,  schlank,  nicht  sehr  ästig,  dunkelgrau  ;  Blätter  gefiedert,  mit 
8  eyrund-lanzettförmigcn,  schiefen  Blättchen;  im  September  viele,gla'n- 
zend-gelhe  Blumen  in  Endstränssen ;  Hülsen  sichelförmig.  —  Leichte 
Dammerde;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Stecklinge 
im  Frühlinge  ins  Mistbeet  unter  Fenster. 
C  falcala.  Hortulanorum.  • —  * 

Fi  %  t  u  I».  Lin.  b,  aus  Indien;  Zierbaum  von  ziemlicher  Grösse;  Rinde 
aschgrau;  Blätter  gefiedert;  Blättchen  eyrund,  spitzig,  4  bis  5  Zoll  lang  ; 
im  Sommer  grosse,  gelbe  Blumen  in  Trauben;  Hülsen  walzenförmig, 
l8  Zoll  lang  ,  mit  einem  süssen  ,  schwarzen  Marke  angefüllt  ,  welches  in 
der  Medicin  gebraucht  wird.  —  Leichte  Dammerde,  warmes  Haus;  Ver- 
mehrung durch  Samen. 
C  wollitNin».  mild.  WE.  502.  —  BacljrüoLium  I  i*tula.  mild.  WE.  SOI.  —  CatHatfo- 
carpu»  rutula.  Pertmon.  P.  1015.  — 

grandiflora.  Pers.  b,  aus  Mexiko;  Blätter  gefiedert,  mit  6  entgegenge- 
setzten ,  länglichen  ,  etwas  gebogenen  Blättchen ;  vom  July  bis  October 
grosse,   schöngclbe  Blumen  in  Doldentrauben.  —  Behandlung  wie  bey 
C.  coryrabosa* 
C  eftinen»!*.  hamarck.  — 

italica.  s.  C.  Senna. 

marylandica.  hin.  2J,  Zierpflanze  aus  VirgJnien  und  Maryland  ;  die  Stän- 
gel 4  bis  5  Fuss  hoch  <  ästig  ;  Blätter  gefiedert  mit  to  länglich-eyrun- 
den,  hellgrünen,  unten  blässeren  Blättchen;  im  August  und  September 
viele  glänzend-gelbe  Blumen  in  kurzen  Endtrauben.  —  Heideerde;  son- 
nige Lage;  Vermehrung  durch  Samen  im  Frühjahre  ins  freye  Land,  oder 
durch  Wurzelzertheilung  im  Herbste« 

mollissima.  s.  C.  Fistula. 

obovata.  s.  C.  Senna. 
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Se  n  n  a.  (Än.  Sennesstrauch.  0.  tf  ,  in  Aegypten,  Syrien,  Arabien,  und 
im  südlichen  £urupa  ;  ein  2  Fuss  hoher  Strauch  mit  einfachem  Stamme, 
und  eyrunden,  ungleichseitigen  Blättchen,  welche  unter  dem  IN  ahmen 
Sennes  blätter  als  ein  abführendes  Mittel  bekannt  sind;  im  July 
blassgelbe  Blumen  mit  purpurröthlichen  Adern,  in  Trauben.  — Leichte 
uammerde ;  lauwarmes  Haus  \  Vermehrung  durch  Samen  in«  Mistbeet 
unter  Fenster.  ^ 
C  Jf  xindr.n».  «i//er. —  c.  i-.li.  >  harn. —  Coborsta.  Colladon.—*  Sanas  officimlW.  Gaert.  — 
lumentoia.  Lin.  1f  ,  aus  Chili1;  sehr  schön  ;  4  Fuss  hoch  ;  Zweige  woflig, 
in  ihrer  Jugend  gelblich;  Blätter  ausdauernd,  mit  6  bis  8  Paar  längli- 
chen, ungleichseitigen,  unten  filxigen  und  weisslichen  Blattchen  gefie- 
dert, mit  einer  kleinen  Drüse  »wischen  jedem   Paare;  im   Februar  und 
Marx,  und  zuweilen  im  September  grosse,  schön-gelbe  Blumen  in  Ach- 
seltrauben. —  Leichte  Dammerde;  im  Sommer  ziemlich   feucht  zu  hat- 
ten; warmes  Haus;  Vermehrung  durch  Samen  und  Stecklinge,  im  Früh* 
jähre  ins  Mistbeet  und  unter  Fenster. 

CASSINE.  Lin. 
coneava.  s.  Celastrus  lucidum 

CASTALIA.  Sitlisbury.  s.  Nymphnea. 

CASTANEA.  Miller.  Gaertner.  Castanienbaum.  Kastanienbaum.  'Kästen« 
bäum.)  Franz.  ChStaignier.  Marronier.  Engl.  Chesnut.  P.  2104.  W.  1695. 
Monoecia  Polyandria.  2 1 .  Gl.  7.  Ord. —  Kätzchent ragende.  Amentaceae.  J.  — 
America  na.  s.  vesca. 

pumila.  Miller.  Zwergkastanie.  Franz.  Ghicapin.  ^,  aus  Nordamerika, 
wird,  je  nachdem  seine  Lage  ist,  10  bis  4°  Fuss  hoch;  die  Frucht  ist 
kleiner,  aber  besser  als  die  von  der  folgenden  Art.  —  Fetter  und  nas- 
ser Boden ;  scheut  die  Warme  mehr  als  die  Kälte ;  alle«  übrige,  wie  bey 
C.  vesca. 

F»ßt>»  im  na.  Duroi.  —  Fagut  pumila.  /<.  — 
s  uti  v  a.  s.  vesca. 

vesca.  Gaert.  (In  der  Blumensprache ;  Sey  gerecht  gegen  mich  !)  h  ,  in  Süd- 
europa  ;  ein  sehr  ansehnlicher,  hoher,  starker  Baum  erster  Grösse;  mit 
Pfahlwurzeln  (der  berühmte  Kastanienbaum  am  Aetna  hat  160  Fuss  im 
Umfange).  Blätter  kurz  gestielt ,  gross,  abwechselnd,  länglich-lanzett- 
förmig, zugespitzt,  sägeartig  gezähnt,  glänzend,  schön -grün,  zahlreich; 
im  Juny  und  July  gelblich-weisse  Blüthen  ;  die  männlichen  Blüthenkätz- 
chen  sind  oft  länger  als  die  Blätter,  und  stehen  in  den  Winkeln  dersel- 
ben; die  weiblichen  sind  nur  etwa  einen  halben  2oll  lang,  evförmig, 
stehen  zuweilen  einzeln,  öfter  aber  zu  2,  3,  oder  4  beysammen  in  einem 
gemeinschaftlichen,  sie  eng  einschliessenden  Kelche;  dieser  bildet  nach- 
her eine  grüne  ,  mit  vielen  feinen,  rauchen  Stacheln  besetzte  Kapsel, 
die  sich,  wenn  sie  reif  ist,  öffnet,  und  so  viel  Kastanien  enthält,  als 
sie  weibliche  Blüthen  trug;  diese  sehr  bekannten  Früchte  sind  gesotten 
oder  gebraten  eine  sehr  gesunde  und  angenehme  Speise  ;  das  Holz  wird 
zur  Wagner-  und  Schreinerarbeit  gebraucht;  im  Wasser  dauert  es  sehr 
lange  ,  als  Brennholz  kann  es  nur  in  verschlossenen  StubenÖfcn  verwen- 
det werden,  weil  die  glühenden  Kohlen  mehrere  Fuss  weit  wegspringen. 
—  Guter,  leichter,  trockener  Boden,  weder  fctjig  nöch  feucht,  oder 
kalkig;  Fortpfla  nzung  : 

durch  oculiren,  entweder  aufs  schlafende  Auge  um  Jacobi ,  oder 
aufs  treibende  im  Frühjahre  oder  um  Johanni ; 

Durch  p  fropfen,  auf  Stämme  der  wilden  Kastanien,  oder  auch  auf 
junge  Eirhenstämrae ,  im  Frühjahre; 

durch  Samen,  im  Frühjahre  oder  Herbste  in  2^  Fuss  weite  Fur- 
chen ,  deren  Richtung  von  Mitternacht  gegen  Mittag  läuft  ;  man  nimmt 
hieran  die  schönsten  Kastanien,  und  steckt  jede  3  Zoll  tief,  und  6  Fuss 

6  « 


Digitized  by  Google 


CASTAJNEA.  Miller.  Giertner.  P.  2104.  W.  i6«)5. 

weit  von  der  andern,  jedorh  mit  der  Vorsicht,  das«  man  an  jede  Stelle 
2  legt,  und  zwar  2  bis  3  Zoll  weit  von  einander. 
Faput  castaaea.  L.  — 

Man  unterscheidet  folgende  Spielarten  : 
C.  s  a  t  i  v  a.  MM.  Zahmer  Kastanienbaum.  Marronenbaum.  Frans.  Marro- 
nier.  In  der  Regel  steht  die  weibliche  Blüthe  desselben  ein  sein,  und 
folglich  ist  auch  in  jeder  Schale  nur  eine  Frucht;  diese  ist  aber  run 
der,  grösser  und  besser,  als  die  meisten  andern  Kastanien  ;  die  berühm- 
testen und  grS&sten  sind  die  Marronen  von  Aubray,  Agen,  LUc 
und  Lyon. 

C  vulgaris.  Laut.  Wilder  K.istanienbaura  Frans.  Chätaignier.  Die  be- 
kanntesten Sorten  sind  :  Die  Waldkastanie,  (klein  und  nicht  seltr  schmack- 
haft) die  gemeine  Kastanie,  etwas  grösser  und  besser)  die  FrUhlingska- 
stanie  ^hat  bloss  den  Vorzug  früher  Reifet,  und  die  grüne  Kastanie  aus 
Limousin.  (Gross,  sehr  schmackhaft  und  haltbar.) 

C.  vesca  americana.  Pers.  aus  Nordamerika.  •  (Im  Departement  der 
Seine  und  Marne  in  Frankreich  sieht  man  eine  sonderbare  Kastanien- 
sorte, deren  (nicht  sehr  gescheitste)  Früchte  in  Aehren  beyiamraen  ste- 
hen ,  welche  oft  aus  i5  und  18  Kapseln  zusammengesetzt  sind.) 

CASUARINA.  Lin.  Strausszapfen.  Streitkolbenbaum.  Frans.  Fitao.  P.  2o2i. 
W.  1628.  Monoecia  Monandria.  2i.  Cl.  t.  Ord. —  Zapfentragende.  Co- 
niferae.  Juss.  —  Zierbä'ume  der  ersten  Grösse  und  immergrün;  ihre 
blattlosen  Zweige  gleichen  so  ziemlich  denen  des  Ginsters,  sind  aber  ge- 
streift, weniger  sahireich,  dünner,  länger  und  herabhangend. 
distyla.  s.  stricta. 

equisetifolia.  Lin.  Ol.  aus  Indien;  Krone  breit  und  ä'stig  ;  Zweige  grau- 
lich; im  October  Käuchenblüthen. —  Leichte  Erde;  warmes  Haus;  Ver- 
mehrung durch  Samen. 

s  t  r  i  c  t  a.  Aiton.  aus  Neuholland  ;  im  December  rothe  Kä'tzchenblüthen.  — 
Heideerde  ;  Glashaus  ;  Vermehrung  durch  Samen. 
C  «Ji»lyla.  r*Httnat.  — - 

C  AT  ABROSA.  Be  auvois.  s.  Aira. 

CATALPA.  Walltv.  Jiusieu.  s.  Bignonia  Calalpa. 

CATANANCHE.  Lin.  Raspelkraut.  Rasselblume.  Stärkkraut.  Zwangkraut. 
Franz.  Cupidone.  P.  170*6.  W.  1426.  Syngenesia  Polygamia  aequalis.  19. 
Cl.  'l.  Ord.  —  Cichorienartige.  Cichoriaceae.  Juss.  — 
coerulea.  Lin.  cf ,  B,  Zierpflanze,  aus  Südfrankreich ;  Stä'ngel  l  bis  2  Fuss 
hoch,  haarig,  dünn  ,  steif ;  Blätter  lilienfb'rmig  ,  weichhaafig  , '  grau  , 
am  Grunde  fast  halbgefiedert ;  vom  July  bis  September  viele  einzelne , 
grosse,  himmelblaue  Blumen,  deren  rauschende  Kelchschuppen  röthliche 
Spitzen  haben,  gestreift  und  durchsichtig  sind.  —  Leichte  Erde,  warme 
Lage,  wenig  Feuchtigkeit;  im  Winter  mit  Streu  zu  bedecken;  Vermeh- 
rung durch  Zertheilung  der  Stöcke,  oder  durch  Samen,  welcher  im 
Frühjahre  entweder  gleich  an  Ort  und  Stelle,  oder  noch  besser  in  ein'  N 
Mistbeet  gesäet  wird ,  um  die  Pflanzen  nachher  mit  dem  Ballen  zu  ver- 
setzen. 

lutea.  Lin.  0,  auf  Candia  ;  Stä'ngel  1  Fuss  hoch;  Blätter  länglich,  etwas 
gezahnt,  3rippig;  im  Juny  und  July  gelbe  Blumen  mit  weissen  Kelch- 
schuppen.—  Gute,  leichte  Erde ;  Vermehrung  durch  Samen,  welcher 
ins  Mistbeet  gesäet  »ird,  um  die  jungen  Pflanzen  hernach  ins  ff  eye 
Land  zu  versetzen. 

CATARIA.  Moench   s.  Nepeta  Catafia. 

CATHARTOCARP US.  Persoon.  s.  Cassia  Fistub. 

CATIMBIUM.  Ju$s.  s.  AIP:  nia  nutans. 
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CAUCALIS.  Lin.  t.  Dancus  Carola. 
CAULINIA.  Moench.  ».  Kennedia  rubicunda. 
CAVANILLEA.  Gmel.  Syst.  s.  Pentapetes  phoenicea. 

CEANOTHUS.  Lin.  Seckelblume.  Franz.  Ceanothe.  RS.  gl  \ .  P.  5*3.  W.  41 2. 
Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  Wegdornartige.  Rharaneac. 
Juss.  Ziersträucher, 
africanus.  Lin.  fc,  am  Cap  und  in  Aethiopien  ;  5  bis  8  Fuss  hoch  ;  Zweige 
aufrecht,  rothbraun;  ßlktler  lanzettförmig ,  feinge/.a'hnt  ,  glatt,  dunkel- 
grün, ausdauernd;  im  April  und  May  kleine,  weisse  Blumen  in  Achsel- 
und  Kndtramben.  —  Leichte  Dammerde;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung 
durch  Auslaufer  im  May  ,  uurch  Stecklinge  im  July. 

«meriranus.  Lin.  ^,  in  Yirginien  und  Carolina;  St  an  gel  1  bis  3  Fuss 
hoch  ;  Blk'tter  klein,  eyrund,  gesa'gt ,  unten  haarig;  vom  July  bis  Octo- 
ber  viele,  ganz  kleine,  weisse  Blumen  in  leichten,  aufrechten  Achsel- 
«rauben.  —  Heideerde  ;  geschützte  Lage  ;  bey  grosser  Külte  erfrieren  die 
Stengel,  es  kommen  aber  wieder  andere  hervor,  die  eben  sobald  als  die 
alten  blühen.  Vermehrung  durch  Samen  ins  Mistbeet  oder  in  Töpfe  , 
die  man  den  ersten  Winter  ins  Glashaus  bringt  ,  oder  durch  Ableger, 
t-  4e<umb«-n«.  Mortui.  —  C   ina<  rotirpus.  Hortul.  —  C.  Irinerm.  Motnch.  — 

'ECOPRIA.  Li  n.  Kanonenbaum. Tromnetenbaum.  Engl.  Snake  Wood. ;  Schlan- 
genlioU.)  P.  217Ö.  W.  i;50.  Dioecia  üiandiia.  22.  Cl.  ».  Ord.  —  Messel 
vtige.  Urticeae.  Juss.  — 

pehata.  Lin.  b- ,  auf  Jamaika  und  den  caraib'nchen  Inseln;  3o  bis  40  Fuss 
hoch;  der  Stamm  und  die  Aeste  sind  mit  Hingen  gegliedert,  inwendig 
bohl,  und  bev  den  Gliedern  durch  häutige  Wände  abgesondert;  Blätter 
gross  ,  rundlich  ,  schildförmig  ,  dienen  vorzüglich  den  Faulthieren  tur 
iSahrung  ;  die  mannlichen  und  weiblichen  Bliitlien  stehen  gänzlich  gc 
trennt  auf  zwey  besondern  Stammen. 

OEDRUS.  Miller,  s.  Swietenia  Mahagoni. 

DEL  ASTRUP.  Lin.  Celaster.  Franz.  Celastre.  Kngl.  StaffTree.  (Stab-Baum .  1 
RS.  486.  P.  53«.  W.  423.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  Weg 
dornartige.  Rhamnene.  Juss.       Immergrüne  Ziersträucher, 
kniifolius.  Lin.  t>  ,  am  Cap  und  in  Aethiopien;  3  Fuss  hoch,  buschig  ; 
Zweige  k'stig  und  dornig;  Blk'tter  den  Buxblk'ttern  k'hnlich;  den  ganzen 
Sommer  hindurch  kleine,  weisse  Blumen  in  Arhseldoldentrauben  ;  Früchte 
Unglich ,  roth.  —  Leichte  Dammerde  ;   lauwarmes  Hau*;  Vermehrung 
durch  Sa  men  ins  Mistbeet  unter  Glas. 
E«..y»,«ide.  bn.ifoli*.  Mornch.  — 

coneavus.  $.  lucidus. 
hispanicus.  s.  mull'ifloriis. 

■  ntegrtfolius.  Lin.  AI.  h,  vom  Cap  ;  4  bis  6  Fuss  hoch;  Zweige  abwech- 
selnd, theils  mit,  theils  ohne  Dornen;  Blk'tter  abwechselnd,  eyrund  , 
etwas  lederartig ,  ausdauernd,  glatt,  glänzend,  dunkelgrün,  kurzgestielt; 
im  July  und  August  sternförmige,  5hlk'tterige  ,  rnatt-weisse  Blumen  auf 
dünnen,  röthlichen ,  zweytheiligen  Stielen,  in  lockern  Afterdolden  en 
den  Zweigspitzen  und  in  den  Blattachseln.  • — •  Leichte  Dammerde  mit 
Heideerde;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Samen  und  Ableger. 

lud  du  s.  Lin.  Franz.  Petit  Cerisier  des  Hottentoti.  (Kirichba'urachen  der 
Hottentoten.)  fe- ,  vom  Cap;  ein  kleiner  Strauch  ;  Blk'tter  eyrund,  steif, 
dick,  glänzend,  an  der  Spitze  mit  einem  hackenförmigen  Stachel;  vom 

April  bis  September  weisse  Blumen  ;  Früchte  rqth,  kirschenk'hnlich  

Behandlung  wie  bey  C.  buxifolius. 

concat«,.  Lamorek.  —  C  »tiue  rnnri*i>  I.amarch    ?*.  728«  5«  — — 

"»oltiflorus.  Lum.  b,  vom  Cap;  4  bis  6  Fuss  hoch;  Sinn  gel  aufrecht, 
"»»t  xitmlich  grossen  Dornen  bewaffnet ,  Blätter  klein  ,  eyrund  ,  rauton- 
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förmig,  feingesahnt ,  steif,  hellgrün;  viele,  kleine,  weisse  ßlumen-  — 
Behandlung  wie  hey  C.  buxifolius. 
C.  iüipanicas.  Hortu»  pari».  - — .  , 
»camleni,  Lin.  Baummörder.  Baumwürger.  Frans.  Bourreau  des  arbre». 
(Baumschinder.)  }) ,  aus  Canada*,  12  Fuss  hoch;  windet  sich  um  die 
•Slam  tue  anderer  Bäume,  und  tödtet   sie  so  \  Blätter  cyruud  ,  spitzig, 
feingesahnt,  glatt;  im   May  und  Juny  unbedeutende  BlUlhen  ;  Früchte 
roth  ,  mit  3  Hörnern;  sonderbar  aussehend.  ■ —  Jeder  Boden,  jede  Lage  ; 
feucht  su  halten;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Ableger. 
Eruiijtnoide»  icmdioi.  Mowmeh.  — 

QELOSIA.  Lin.  (Vom  Griech  ischen :  Keleö ,  ich  siehe  an,  ich  reise  oder 
enuücke.)  llahnenkamm.  Franz.  C^losie.  Passe  -  velours.  Engl.  Cock',%- 
Comh.  RS.  io32.  P.  588.  W.  463.  Pentandria  Monogynia.  5.  Gl.  i.Ord. 
. —  Amarantartige.  Amarantaccae.  Jtiss.  — 
cristata.  Lin.  0,  Zierpflanze,  au*  Indien;  St  an  gel  1  bis  8  Fuss  hoch,  auf- 
recht ,  glatt,  oben  ästig;  Blätter  stiellos,  siemlich  breit,  eyrund,  suge- 
spitzt;  vom  July  bis  September  ganz  kleine,  glänzend  •  p  u  r  p  u  r  r  o- 
t  he,  oder  gelbe  Blumen,  aber  so  sahireich,  und  in  lange,  breit  ge- 
drückte, unregetmä'ssig  gefaltete  Köpfe  so  dicht  zusammengedrängt,  das* 
sie  viele  grosse,  prachtvolle,  oben  hahnenkammartig  ausgebreitete  Blu- 
menä'hren  bilden,  die  man  von  Ferne  für  ein  Stück  Sammet  halten  könnte. 
(Daher  die  franz.  Benennung,  Passe-vclours.)  ■ —  Fettes,  lockeres,  mit 
Sand  vermischtes  Erdreich,  sonnenreiche  Lage,  siemlich  feucht  au  hal- 
ten ;  Vermehrung  durch  Samen,  den  man  ins  Mistbeet  unter  Glas  säet ; 
die  Pflanzen  werden  hernach  mit  dem  Ballen  ausgehoben,  und  in  Töpfe 
gesetzt.  —  Die  Vermischung  des  Saraenstaubs  vom  purpurrothen 
und  gel  ben  Hahnenkamm  hat  eine  Menge  sehr  schöne  Spielarten  er. 
zeugt,  die  sich  durch  die  bunte  Mischung  heyder  Farben,  durch  ihre 
grössere  oder  mindere  Dicke,  oder  durch  die  regelmässige  oder  unregel 
mä'ssige  Gestalt  und  Faltung  ihrer  Kämme  von  einander  unterscheiden. 
—  Alle  haben  gleiche  Behandlung.  •—  Bis  jetst  sind  folgende  Arten  de* 
Hahnenkamraes  bekannt,  als:  Gelosia  albida  ,  (auch  pallida  ,  und  pyra- 
midalis genannt.)  argentea  ,  aspera ,  axillaris,  (jetst  Alternanthera  api- 
nosa.)  baccata,  (jetzt  Deeringia  celasiuides.)  castrensis,  caudata,  (auch 
Achyranthes  paniculata  genannt.)  cernua  ,  coccinea  ,  (auch  purpurea  ge- 
nannt.) comosa  ,  corymbosa.  (jetst  Lahaya  spadicea.)  cristata,  dichoto- 
raa  ,  echinata ,  elongata  oder  peruviana,  (jetst  Achyranthes  porrigens.) 
eriantha  ,  (auch  Alternanthera  iresinoides  genannt.)  glauca ,  gnaphaloi- 
des,  humifusa,  lanala  ,  (jetzt  Aerua  javanica.)  madagascariensis ,  mar- 
garitacea  ,  marylandica ,  melanocarpos  ,  Monsoniae,  (auch  Achyranthes 
Monsoniae,  Achyranthes  pungens,  und  Illecehrum  Monsoniae  genannt-) 
nitida,  nodiflora  ,  paniculata,  (oder  Lestibudesia  paniculata.)  patula, 
polygonoides,  procumben*,  (jetzt  Gomphrena  interrupta.)  sinuata,  stricta, 
tomentosa,  trigyna,  voder  Lestibudesia  trigyna  )  virgata,  (oder  Lestibu- 
desia virgata.)  , 

CE^SIA.  Lin.  (Dem  achw edischen  Botaniker  C  e>  I  s  gewidmet.)  Celsie.  P.  1472. 
W.  Ii 53.  Didynamia  Angiospermia.  14.  Cl.  2.  Ord.  —  Kacht&chattenar- 
tige.  Solaneae.  Juss.  —~ 

lanceolata.  VenUnat.  Z  ,  Zierpflanze  von  den  Ufern  des  Euphrat ;  Stä'n- 
gel  krautartig,  schwach,  gestreift,  ä'stig  ;  Blätter  lanzettförmig;  im  May 
und  Juny  einzelne,  schön  jonquillengelhe  Achselblumen  mit  einem  pur- 
purrothen Flecken  am  Grunde.  — •  Leichte  Dammerde,  Glashaus;  Ver- 
mehrung durch  Stecklinge  im  Frühjahreins  Mistbeet,  oder  durch  Wur- 
zelzertheilung  im  Herbste. 

linearis,  s.  Hemimeris  linearis. 

ur  t  ic  a  ejbl  in.  s.  Hemimeris  urlicaefolia. 

CELTIS.  Lin.  Zürgelbaum.  Franz.  Micocoulier.  Engl.  Mettle-Tree.  (Nessel- 
baum.)  RS.  n5o.  P^654-  Pentandris  Digynia.  5.  CL  2.  Ord  W.  1891 
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CELTTS.  Lin.  RS.  n5o.  P.  654.  W.  1804. 

Polygamia  Monoecia»  23.  Cl.  l.   Ord.  —    Ulmenartige.  Ulmaceae.  — 
Kä'tschentragende.  Amentactae.  JtiSS.  — - 
australis.  Lin.  (nicht  Willd.)        in  Südfrankreich,  Nordafrika  und  dem 
Hanale;  40  bis  5o  Fuss  hoch;  Rinde  glatt;  Zweige  zahlreich,  lang,  bieg- 
«am;  Blätter  eyrund-lanzettformig  ,  langgc  spitzt,  gezähnt,  gerippt,  in 
ihrer  Jugend  behaart;  int  April  kleine,  grünliche,  einzelne  Blumen  lang« 
den  Zweigen  hin;  Früchte  fast  jtrocken  ,  rundlich,  schwärzlich.  _  Ver- 
mehrung durch  Samen,  den  man  in  tiefe  Töpfe  oder  in  kleine  kästen 
•ä'et ;  ein  Theil  geht  im-i.,  der  übrige  erat  im  2.  Jahre  auf;  man  schützt 
die  Sämlinge  vor  Frost  \  hieraufsetzt  man  sie  auf  eine  Rabatte  aus,  wo 
sie  immer   noch  4  bis  5  Jahre  lang  bey  hartem  Frost  bedeckt  w  erden 
müssen ;  erst  wenn  sie  stark  genug  sind  ,  bringt  man  sie  in  die  Baum- 
schule ;  halten  8  bis  ll  Grad  Kälte  aus;  das  Holz  ist  hart,  dicht,  taugt 
zu  allerley  Arbeit,  und  nimmt,  w  ie  das  der  folgenden  Arten,  eine  schöne 
Politur  an. 
an*  int  Ii  s.  Willd.  s.  ocridentalis. 

c  o  r  d  a  t  a.  Desf.  b  ,  aus  Nordamerika  ;  sehr  schön  ;  Zweige  haarig  ;  Blatter 
gross,  herzförmig,  gezähnt,  langgespitzt,  oben  dunkelgrün,  weich  an- 
zufühlrn,  gerippt.  —  Vermehrung  durch  Samen  ins  freye  Land. 

C  corJifolia.  Dukam.  ~  C   crstaifou'a.  Lam.  —  C.  oricnuli*.  Uortul.  — 
occid  entalis.  Lin.  b,  aus  Nordamerika;  5o  bis  60  Fuss  hoch;  Zweige 
weichhaarig;  Blätter  eyrund  ,  langgespitzt,  gezähnt,  dünn,  rauh  an/.u 
fühvlen,  oben  glänzend;  im  April  kleine,  grünliche  Blumen   in  Achsel  / 
sträussen;  Früchte  eyrund,  fleischig,  dunkel-jpurpurioth,  von  der  Grö»»e 
ein«r  Kirsche.  —  Vermehrung  durch  Samen  ms  freye  Land. 

C.  »nilrsli».  Willd.  (nicht  L.)  — 

orientalis.  Miller,  s.  C.  Tournefortii. 
orien  ialis.  Hortut.  s.  cordata. 

Tournefortii.  Lam.   fr,  aus  Armenien;  25  bis  5o  Fuss  hoch;  Zweige 
glalt,  braun,  zahlreich;  Blätter  eyrund,  breit,  spitzig,  gesägt.  —  Bc 
handlung  wie  bey  G.  australis. 

y..  orir  ntaliv.  Miliar.  — —  Planer*  akrlicea.  Schulttt  ?  — 

CENTAUREA.  Lin.  F  lockenLlume.  Franz.  Ccntaurle.  Engl.  Centanry.  P. 
lt)2i|-  W.  t548.  Syngenesia  Polygamia  frustanea.  19.  Cl.  3.  Ord.  —  Ar- 
tisc  hockenartige.  Cynarorephaleae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 

♦Cujus.  Oaert.  Moench.  M.  Weit. 
Amberboi.  s.  suaveolens. 

amb  r  cice  a.  s.  raoschata.  ^ 
angus  tif  olia.  Schrank,  s.  Q.  Jacea. 
an  gas  ti/ol  ia.  Miller,  s.  montana. 

Calcitrapa.  Lin.  Sterndistel.  0,  c/ ,  einheimisch  ;  Stä'ngel  aufrecht,  ästig, 
haarig;  Blätter  gleichbreit  ,  in  Querstücke  getheilt,  gezähnt,  den  Stä'n- 
gel halbumfassend;  im  July  und  August  Blumen  mit  doppelt  dornigen 
Kelchschuppen,  Strahlblumen  purpurrot!!  ,  Scheibenblumen  weiss.  — 
Fette,  mit  etwas  Lehm  und  Sand  vermischte  Erde;  Vermehrung  durch 
Aussaat  des  Samens  ins  freye  Land. 
Calcitrapa  Hippophaetlum.  Flora  fV»tt.  ' — •  Calcitrapa  tteltata.  Lam.  R.  fr.  — 

candidissima.  s.  C.  Cineraria. 

Cineraria.  Lin.  0,  aus  Italien;  1  Fu**  hoch;  Stängel  weiss ;  Aeste 
weiss;  Blätter  fiedrig-geschlitzt ,  weiss;  im  Juny  und  July  grosse,  pur- 
purröthliche  Blumen.  —  Leichte  Erde,  warme  Lage;  Glashaus;  Ver» 
mebrung  durch  Wurzelzertheilung  im  Herbste,  oder  durch  Stecklinge 
im  Sommer  in  Töpfe,  die  dann  im  Schatten  gehalten  werden. 
C.  caa4i»»ima.  Lmmareh.  • — > 

Crocodiliura.  Lin.  0,  ans  Aegypten;  St.Vngel  18  Zoll  hoch;  Blälter  leyer- 
förmig;  vom  Juny  bis  August  schöne,  grosse,  purpurröthliche  Strahl 
blutnen  mit  weisser  Scheibe  Leichte  Dammerde  ;  den  Samen  «äet  man 
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CENTAUREA.  Lin.  P.  lotQ»  W.  i5£o. 

*Cvaxus.  Gaertner.  Motnch.  Flora.  W eller  auvcnsis* 

iro  Frühlinge  ins  Mistbeet,  und  versetzt  dann  die  jungen  Pflanzen,  oder 
man  säet  spater,  wenn  keine  Froste  mehr  zu  befürchten  sind,  gleich 
ins  freye  Land  an  Ort  und  Stelle. 
Lad  iiiapa  cncuU-ita.  Motnch.  —  Crocodil  uru.  Sprengel.  — *- 
Cyanus.  Lin.  (In  der Blumensprarhc  :  Ländliche  Einfall.  La'ndliche Schön- 
heil.)  Kornblume.  Franz.  Barbeau.  Casse-Lunette.  {Brillenbrecher.)  0, 
überall  auf  den  Kornfeldern  wild  wachsende  Pflanze  mit  blauen  Blumen; 
zu  allgemein  bekannt,  als  dass  e»  nüthig  wäre,  sie  zu  beschreiben;  die 
Cultur  hat  Spielarten  von  den  verschiedensten  Farben  (gelb  ausgenom- 
men) in  allen  Abstufungen  erzeugt.  {Ks   wurde   sonst  ein  Augenwasser 
daraus  destillirt,  daher  der  franz.  £iahme. —  Vermehrung  durch  Samen 
im  Frühjahre  gleich  an  Ort  und  Stelle,  tu  sie  dann  schöner  werden, 
als  wenn  man  sie  versetzen  muss. 
Cyanu»  »cgeluiu*  Flora.  Weit.  • — * 

dubia-  Samuel  Gtnelin.  s.  Xeranthemum  annuum. 

*J  a  c  e  a.  Lin.  Franz.  Jade.  "  ,  einheimisch ;  Sta'ngel  2  Fuss  hoch,  a'stig; 
im  July  und  August  gefüllte,  violett  -  rothe  Blumen.  — -  Jeder  Boden; 
Vermehrung  durch  Samen  im  Frühjahre,  oder  durch  Wurzel/ertheilung 
im  Herbste. 

C  J*cea  «nguttifolia.  Schrank,  (nicht  Miller.)  • — ■  Cjannt  colli  au*  Fl.  Heft.  — 
L  i  p  p  i  i.  Lin.   0,  aus  Aegypten;  Sta'ngel  aufrecht,  a'stig;  Wurzelbla'lter 
leyerfÖrmig  ,  gezähnt ;  Stä'ngetblä'lter  festsitzend,  fast  herunterlaufend; 
im  July  und  August    grosse  ,  purpurrothe  Blumen  an  den  Spitzen  der 
Aeste  und  des  Stängels.  —  Behandlung  wie  bey  C.  Crocodiltura. 

AmberboL  /4dan*on  • — 
*raontana.  Lin.  Ii ,  einheimisch  ;   Sta'ngel  bey  2  Fuss  hoch  ,  wollig,  ge 
streift,  a'stig;  Bla'tter  lanzettförmig,  zugespitzt;  herunterlaufend,  weiss- 
lieh,  wollig;  im  Juny  und  July  schöne,  grosse,  violeltblaue  Blumen 
mit  schwarzen  Kelchschuppen  ~  Behandlung  wie  bey  C.  Jacea. 

C  anftutlitwli».  Miller,  (uicht  Schrank.)  — 

iu  osch  ata-  Lin.  f  ,  aus  Persien  und  einigen  Gegenden  von  Bussland  ;  Sta'n- 
gel 12  bis  lB  Zoll  hoch,  etwas  ä'slig  ;  Blätter  leverformig,  gezähnt;  vom 
July  bis  September  ziemlich  grosse,  weisse  oder  violet  trothe,  wie  Bisam 
riechende  Blumen  an  der  Spitze  des  Stä'ngels.  —  Behandlung  wie  bey 
C.  Crocodiliuro. 
C«  «inbr»«-*«.  Sehkuhr.  — - 

fxagusina.  Lin.  Z ,  b  »  in  Candien  nnd  zuEpidaurus;  i  Fuss  hoch;  Sta'n- 
gel, Aeste  und  Blä'tter  ganz  weiss,  letztere  fiederig. geschlitzt  ,  im  Juny 
und  July  grosse,  gelbe  Blumen.—  Leichte  Erde,  warme  Lage;  Glas* 
haus  ;  Vermehrung  durch  Wurzelzertheüung  im  Herbste,  oder  durch  Steck- 
linge im  Sommer  in  Töpfe,  die  dann  im  Schatten  gehalteu  werden. 
Cyaaut  roiDixJatut.  Moench.  — • 

suaveolens.  Willd.  (In  der  Blumensprache:  Glückseligkeit.)  Franz.  Am* 
brette  jaune.  (Gelbe  Bisamblume.)  Fleur  du  Grand-Seigneur.  (Grossherrn- 
blume. Sultanblume.)  0,  aus  dem  Orient;  Sta'ngel  t  Fuss  hoch,  auf- 
recht; Wurzelblä*tter  breit ,  spatelfÖrmig ,  gezähnt;  Stffngelblä'tter  leyer- 
förmig,  halbgefiedert;  vom  July  bis  September  ziemlich  grosse,  gelbe, 
wohlriechende,  den  Kornblumen  ähnliche  Blumen.  —  Behandlung  wie 
bey  C.  Crocodilium. 
C.  AmberboL  l.nm.  — •  Chrvtei»  odorai».  Cniiini.  — « 

CENTAURIUM.  Rißn.  Bönkhausen, 
vulgär  e.  s.  Erythraea  Centaurium. 

CENTRANTH  US.  Decandolle.  RS.  21.  Monandria  Monogynia.  1.  Gl.  1. 

Ord  Kardenartige.  Dipsaceae.  Baldrianartige.  Valerianeae.  Ju*s.. — 

Kehtaamtuus.  Wecker. 
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CEOTRANTHUS.  Decandollc.  RS.  22. 

K£!»TM41»THUS.  Necket'. 

Calcitrapa.  Dufresne.  Sternbaldrian.  CO,  aus  Portugal  und  dem  nörd- 
lichen Afrika;  Stä'ngel  aufrecht,  ä'stig  *  Blatter  unten  keilförmig,  weiter 
hinauf  halbgeiiedert,  oben  gans  klein  ;  im  Juny  und  Julv  weisse,  ins 
röthliche  fallende  Blumen  in  traubenartigen  Aehren.  —  Den  Samen  säet 
man  ins  Mistbeet,  oder  auch  späterhin  ins  freye  Land. 

Valeriana  Cal.itrapa.  I..  P.  17.  5-  W.  75.  3.  —  TruaJria  Muio^ai«    3.  Cl.   I.  Ord.  < — 

/  atifol  iu  s.  s.  ruber. 

ruber.  Decandolle.  . In  der  Blumensprache :  Gefälligkeit.)]^  In  Südeu- 
ropa  ;  Stä'ngel  2  Fuss  hoch,  aufrecht,  rund,  ästig;  Blätter  unten  gestielt, 
lanzett-spatelförmig,  am  Grunde  verdünnt,  weiter  hinauf  grösser,  ey-lan- 
xett förmig,  kurzgestielt,  oben  stiellos;  vom  Juny  bis  September  viele 
kleine  ,  gespornte  ,  purpurne  ,  rothe  ,  weisse  oder  lilafarbige  Blumen  in 
Doldentrauben. —  Gedeiht  in  jedem  etwas  trocknen  Boden ;  Vermehrung 
durch  Samen  oder  Wurzelzertheilung. 
r.  Utifoliaa.  Dttfrttn».  —  Valeriana  rubra.  L.  P.  77.  1.  VV.  75«  1. —  Trian.lria  Moiiogjnia. 
J.  t:l.  t.  Ord. 

OEPA.  Moench.  Bernhardt. 

schoenoprasa.  s.  Allium  Schoenoprasum. 
ventricosa.  s.  Allium  fistulosum. 
vulgaris*  s.  Allium  Cepo. 

CRPHALANTHUS.  Lin.  (Vom  Griechischen:  ke  phale,  Kopf,  und  anthos, 
Blume.)  Kopfblume.  Franz.  Ce*phalante.  Engt.  Button- Wood.  (Knopf- 
Wald.)  RS.  428.  P.  224.  W.  170.  Jetrandria  Monogynia.  4-Cl.  i.Ord.— - 
Krappartige.  Rubiareae.  Juss-  • — ■ 
occidentalis.  Lin.  Franz.  Bois  Bouton.  (Knöpf- Wald.)  & ,  aus  Nordame- 
rika; 6  Fuss  hoch,  dichtbuschig  oder  eine  schöne  Krone  bildend  ;  Zweige 
entgegengesetzt,  an  den  Spitzen  roth  ;  Blätter  gross,  spitzig,  entgegen- 
gesetzt, auweilen  3zä'hlig  ;  im  July  und  August  kleine,  weisse  Blumen  in 
Quasten  oder  Köpfen ;  Samen  keilförmig  ,  liegt  gewöhnlich  lange  Zeit 
bis  er  aufgeht ;  auch  die  Ableger  wollen  vor  dem  2.  Jahre  nicht  anwur- 
zeln. • — .  Morastige  Daramerde,  schattige  Lage. 

C.  oppo»iiifolin».  Matnch.  — 

CliPH  ALARIA.  Schräder.  RS.  406.  Tetrandria  Monogynia.  4.  Cl.  i.Qnl.—. 
Kardenartige.  Dipsaceae.  Juss.  . — 
a  1  p  i  n  a.  Schrad,  -  t  von  den  Schweizeralpen  und  Pyrenä'en ;  bildet  grosse 
Büsche;  Stä'ngel  5  Fuss  hoch;  Blä'tter  geflügelt ;  im  Juny  und  July  grosse, 
gelbliche*  überhängende  Blumen.  — >  Leichte  Dammerde;  warme  Lage; 
Vermehrung  durch  Samen  im  Frühlinge  oder  Herbste  gleich  an  Ort  und 
Stelle,  oder  durch  Wurzelzertheilung ;  bcy  Frost  ohne  Schnee  sind  die 
jungen  Pflanzen  zu  bedecken. 

Cerionanthiis  alpiab«.  Schott.           Lepicepbslo*  alpiuut.  Lagatoa.           Srabioaa  alpin«.  P. 

«26.  i.  W.  17  2.  i.  —  Saeeiaa  alpin..  Moench.  — 

CERASTIUM.  Lin.  (Vom  Griechischen:  keras ,  Horn.)  Hornkraut.  Franz. 
Ceraiste.  Engl.  Mouse  •  Ear  Chickweed.  f  Mäuseohr.)  P.  1,47.  W.  §2t. 
Decandria  Pentagynia.  10.  GL  £>.  Ord.  —  Nelkenartige.  Caryophylleae. 

Juss.  — 

to  men  tos«.  Lin.  (In  der  Blumenspraehe  :  Aufrichtigkeit.  Edle  Einfalt.  ' 
Geduld.)  Geduldskraut.  Franz.  Argentine.  (Silberhell.)  Oreille  de  souris. 
(^Mausobr.)  Jt  aus  Italien  und  Granada;  niedrig,  kriechend;  Stä'ngel 
5  bis  6  Zoll  hoch,  mit  weisser  Wolle  bedeckt,  ^rie  die  vielen,  kleinen, 
schmalen  Blätter ;  im  May  nnd  Juny  mittelgrosse,  weisse  Endblüthen.  . 
Jeder  Boden,  nur  nicht  zu  feucht  und  au  schattig;  Vermehrung  durch 
Samen  oder  Wurzelranken  im  März;  sehr  geeignet  au  Einfassungen,  und 
nimmt  sich  auch  haufenweise  gesetzt,  recht  artig  aus. 

CERASUS.  Miller.  Moench.  s.  Prunus. 
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CERATONIA.  Lin.  (Vom  Grieth  isrhen  :  keras  ,  Horn.)  Johannisbrotbaum. 
Soodbrot.  (Bockshorn.)  Franz.  Caroubier.  Engl.  Carob  -  Tree.  RS.  1060. 
Pentandria  Monogynia.  5.  Gl.  1.  Ord.  . — .  P.  2232.  Dioecia  Pentandria. 
22.  Gl.  5.  Ord.  —  W.  1930.  Polygamia  Dioecia.  25.  CA.  2.  Ord.  —  Hül- 
senfrüchte. Leguroinosae.  Juss.  — . 

Sili  <jua.  Lin.  fr,  aus  Südeuropa  und  dem  Orient;  ein  Baum  2ter  Grösse, 
mit  knorrigem  Stamme ,  brauner  Rinde  und  ausgebreiteter,  sehr  astiger 
Krone;  Blatter  immergrün,  gefiedert,  mit  6  bis  8  stiellosen,  eyrunden, 
länglichen,  glatten,  graugrünen  Blättchen;  im  July  und  August  kleine, 
dunkel-purpurrothe  Blttthen  in  Trauben;  männliche,  weibliche  und  Zwit- 
terblilthen  befinden  sich  auf  5  besondern  Stämmen;  (also  Polygaraia 
Trioecia.)  Fracht  schotenKhnltch ,  lederartig,  spannenlang,  platt,  etwas 
eingebogen,  äusserlich  roth-braun,  inwendig  fleischig,  und  hat  roh  einen 
angenehmen,  süssen  Geschmack;  sie  enthält  einige  plattgedrückte,  kno- 
chenharte Kerne,  welche  mit  einer  glatten,  hraunrothen  Schale  bedeckt 
sind;  der  Saft  der  Früchte  wird  in  der  Arxney  gebraucht;  der  Genuss 
der  rohen  Frucht  soll  das  Soodbrennen  stillen;  das  roth-gefteckte  und 
gelbliche  Holl  ist  sehr  hart,  und  kann  zu  verschiedenen  Schreinerarbei- 
ten gebraucht  werden  ;  hält  nur  3  bis  6  Grad  Kälte  aus. —  Leichte  Damm- 
erde ;  wenig  Feuchtigkeit ;  Glashaus ,  Vermehrung  durch  Samen  ins 
Mistbeet. 

GERBER A-  Lin.  Cerberbaum.  Zerberbaum.  Schellenbaum.  RS.  76t.  P.  610. 
W.  4:5.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  t.  Ord.  —  Hundekohlartige.  Apo- 
cyneae.  Juss.  — 

Manghas.  Lin.  1f  ,  ans  Ostindien;  dort  18  bis  2o  Fuss  hoch  \  bey  uns  nur 
ein  kleiner  Strauch  ,  sehr  ähnlich  dem  rosenrothen  Sinngrün  ;  (Vinca 
rosea.)  im  July  ziemlich  grosse  Blumen,  am  Rande  schneeweiss,  an  der 
Mündung  der  Röhre  carmoisinroth  gezeichnet;  Kelch  5blätterig  ;  Krone 
1  blätterig,  trichterförmig,  mit  5spaltiger  Mündüng.  —  Im  Lohbeete  des 
Treibhauses  feucht  r.u  halten;  Vermehrung  durch  Stecklinge  ins  Mist- 
beet unter  Glaslrichter. 

CERCIS.  Li«.  Jud  asbaum.  Franz.  Gainier.  (Scheidenbaum.)  Engl.  Judas-Tree. 
P.  1009.  W.  809.  Decandria  Monogynia.  10.  Cl.  1.  Ord. —  Hülsenfrüchte. 
Leguminosae.  Juss»  ~ 

canadensis.  fr*  aus  Pensylv. ,  Virginien  und  Carolina;  er  ist  niedriger, 
seine  Blumen  sind  kleiner,  und  seine  Blätter  haben  eine  Art  von  Spitse; 
dicss  ist  der  ganze  Unterschied  zwischen  diesem  und  dem  folgenden 
C.  Siliquastrum ;  auch  die  Behandlung  ist  ganz  dieselbe ;  hält  jede 
Kälte  aus. 
SUiqaattram  cordalom.  Moineh.  — 

Siliquastrum.  Lin.  h  ,  aus  Südeuropa  ;  ein  Baum  3ter  Grösse  mit  Pfahl- 
wurzeln ,  bildet  oft  einen  grossen  Busch;  Zweige  hin  und  hergebogen  ; 
im  April  und  May  erscheinen  am  alten  Holze  ,  und  selbst  am  Stamme  , 
fast  stiellose,  schön  rösenrothe  Blumen  mit  blutrothem  Kelche,  in  klei- 
nen ,  kurzen  Büscheln ,  so  häufig ,  dass  der  ganze  Baum  von  oben  bis 
unten  damit  bedeckt  ist;  sobald  die  Blumen  zu  verwelken  anfangen,  trei- 
ben die  glänzenden,  etwas  blaugrünen,  mittelgrossen,  rundlichen  Blat- 
ter hervor,  welche  nie  von  Insecten  angefressen  werden.  —  Der  rothbraune, 
plattgedrückte  Same  wird  48  Stunden  in  frisches  Wasser  gelegt ,  dann 
etwas  abgetrocknet,  und  einzeln  einen  Querfinger  tief  in  lockere,  frucht- 
bare Erde  gelegt,  und  bey  trocknem  Wetter  zuweilen  ganz  leicht  begos- 
sen; in  den  ersten  2  Jahren  müssen  die  Pflanzen  im  Winter  bedeckt 
werden,  dann  versetzt  man  sie  im  Frühlinge;  halten  l5  bia  21  Grad 
Kälte  aus. 
SUioassiram  orbic  ulstum«  Momeh.  — 

CEREFOLIUM.  -Halter.  Besser, 
sativum  s.  Chaerophyllura  sativum. 
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CEREUS.  Miller.  Haworth.  (Cereus  heisst  Wachslicht.  Wachskerze.) 

'Cactvs.  Lin.  P.  1198.  W.  966.  lcosandria  Mono  gyn  ia.  12.  Cl.  1.  Ord.   Fa- 

ckeldistelartige.  Cactoides.  Cacti.  Juss.  < — .  Behandlung  s.  bey  dem  Arti- 
kel Cactus. 

*f  1  a  g  e  1 1  i  f  o  r  ra  1  s.  Lin.  Schlangenaloe.  Schlangendistel.  Peitschen-Cactus. 
Franc.  Serpenteavu  ^  ,  aus  Peru ;  Stängel,  Aeste  oder  Schosse  nicht  ganz 
so  dick,  als  ein  Finger,  3  bis  5  Fuss  lang,  mit  lostacheligen  Rippen; 
diese  walzenförmigen ,  fleischigen,  biegsamen,  herabfallenden  Schosse 
kommen  einer  aus  dem  andern,  am  Ende  oder  an  den  Rippen  hervor; 
vom  May  bis  July  viele ,  unmittelbar  an  diesen  Schossen  befestigte ,  S 
bis  3  Zoll  lange  und  2  Zoll  breite,  feurig  -  rothe  Blumen  mit  weissen 
Staubfä'den. «  Vermehrung  aus  Samen;  schneller  durch  Stecklinge  ;  diese 
Art  bedarf  Stützen. 


*grandi  florus.  Lin.  aus  Jamaika  ;  Stängel  walzenförmig,  mit  6,  nicht 
sehr  vorstehenden  Rippen,  Sistig,  verdreht,  mit  sternförmigen  Dornbü- 
scheln besetzt  ;^  im  Juny  und  July  9  bis  10  Zoll  lange,  und  eben  so  breite 
Blumen,  die  einen  Kelch  von  80  gleichbreiten ,  spitzigen,  gelben  Blätt- 
eben  haben,  welche  eben  so  lang  als  die  25  ganz  weissen  Kronblätter 
sind,  in  deren  Mitte  Uber  5oo  gelbe  Staubfäden  sitzen,  und  sich  über 
die  Abtheilungen  des  Stempels  beugen;  sie  riechen  fast  wie  Vanille,  blü- 
hen Abends  auf,  und  dauern  nur  12  Stunden ;  die  schöne,  rothe  Frucht 
hat  die  Grösse  einer  Ananas,  und  wird  in  ihrem  Vaterlande  gegessen. — 
Vermehrung  durch  Stecklinge;  diese  Art  bedarf  Stützen. 
C.  «csadeiu.  MiiltK'  — 

*pernvianus.  Lin.  b  »  au»  Peru  ;  Stamm  3o  bis  40  Fuss  hoch ,  mit  7  bis 
8  stumpfen  Ecken ,  die  in  gleichen  Entfernungen  mit  Dornenhüscheln 
bedeckt  sind;  am  Gipfel  treibt  er  lange,  eckige  Schösslinge  ;  im  July 
und  August  trägt  er  6  Zoll  breite  Blumen,  mit  6  Zoll  langem,  fleischi- 
gen, schuppigen  Kelche,  und  3o  weissen,  am  Ende  purpurrothea,  wohl* 
riechenden  Kronblättern,  welche  aber  nur  12  Stunden  dauern.  —  Ver- 
mehrung durch  Abschneiden  der  Schosse  zu  Stecklingen. 

scandens.  s.  grandiflorus. 

*jpeciosissimus.  Desf.  \f  ,  aus  Südamerika ;  der  Stamm  ist  schon  an 
der  Wurzel  in  fleischige  ,  vieleckige  Zweige  getheilt ,  die  in  ihrer  Ju- 
gend röthlich  sind ,  niederliegen ,  und  daher  gestützt  werden  müssen  f 
später  aber  sich  wiederaufrichten,  und  eine  hellgrüne  Farbe  bekommen ; 
diese  Zweige  haben  sehr  hervorragende,  buchtige,  gezahnte  Ecken;  an 
den  stumpfen  Zähnen  wachsen  runde  Büschel  von  ganz  kurzen,  dichtge- 
drängten Borsten,  aus  deren  Mitte  10  bis  12  sehr  scharfe,  4  his  5  Li- 
nien lange  Stacheln  hervorkommen  ;  der  einblätterige,  rührige,  fleischige 
Kelcb  theilt  sich  am  Rande  in  i5  bis  16  lanzettförmige  Einschnitte,  die 
in  2  Reihen  stehen ,  und  gleiche  Farbe  mit  den  grösseren  Kronblättern 
haben;  die  Blumenkrone  besteht  aus  3o  glänzend-rot hen  Kronblättern  , 
deren  Farbe  von  scharlarh  in  carminroth  abwechselt;  Staubgefässc  viele  ; 
Staubfäden  an  der  Basis  in  einen  Trichter  vereinigt  am  Kelch  angewach- 
sen, von  da  aus  frey,  fadenförmig,  kaum  kürzer  als  die  Blumenblätter, 
weiss,  nach  der  Spitze  feinhaarig,  schaff;  Staubbeutel  länglich-rund, 
2 fächerig,  weiss  ;  Stempel  1 ;  Fruchtknoten  länglich-rund  ;  Griffel  etwas 
länger  als  die  Staubgefässe ,  rund,  carminroth;  Narbe  walzig,  kegelför- 
mig, faltig,  vielspaltig.  —  Diess  ist  die  schönste  der  ganzen  Gattung  ;  die 
Blumen  sind  geruchlos ,  danern  aber  2  bis  3  Tage. 
Csciu»  «peciotn*.  VFilld*  (nicht  Bonpland.)  — 

CE RINTHE.  Lin.  (Vom  Griechischen  :  keros  ,  das  Wachs ,  und  anthos  , 
die  Blume.)  Wachsblumc.  Engl.  Honeywort.  (Honigkraut.)  RS.  622.  P. 
357.  W.  281.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  Boretschartige. 
Boragineae.  Juss.  ■ —  Zierpflanzen. 
liioide  s.  s.  Onosma  echioides. 

I.  7 
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CERINTHE.  Lin.  KS.  622.  P.  357;  VV.  23i. 

major.  Z,i*/I.  ,  in  Her  Schwei«,  in  Schlesien  und  Sibirien;  Stängel*  bis 
3  Fuss  hoch,  ästig;  Blätter  eyrund-lanzettfb'rmig,  umfassend,  blaugrün, 
oft  weissgeflerkt ,  und  auf  der  Oberfläche  oft  rauh  von  vielen,  kleinen 
Warzen;  im  July  und  August  gelbe  oder  rolhe  Blumen ,  einblätterig, 
glockenförmig,  bauchig,  offen.  —  Jeder  Boden  ;  den  Samen  säet  man 
im  Frühlinge  gleich  an  Ort  und  Stelle. 

minor.  Lin.  c?,  7  ,  in  einigen  Gegenden  Deutschlands;  Stängel  1  Fuss 
hoch,  aufrecht,  ästig;  Blätter  unten  kurzgestielt,  oben  stiellos,  eyrund- 
herzförmig  ,  stumpf;  vom  July  bis  September  gelbe  Blumen  mit  ge- 
schlossenen Kronen  und  spitzigen  Blättern.  —  Jeder  Boden  ;  den  Samen 
säet  man  im  Frühling«  gleich  an  Ort  und  Stelle. 

CERIONANTHUS.  Schott,  s.  Cephalaria. 

OESTRUM.  Lin.  Cester.  Zester.  Hammerstrauch.  Franz.  Cestreau.  RS-  822. 
P.  5o8.  W.  307.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  . —  Nachtschat- 
tenartige.  Solaneae.  Juss.  —  Ziersträucher  aus  Südamerika,  verdächtig, 
immergrün,  ihre  Blüthen  und  Blätter  geben  einen  ekelhaften  Geruch 
von  sich,  der  sich  aber  zu  gewissen  Stunden  des  Tages  in  einen  sehr 
angenehmen  Duft  verwandelt  Leichte  Dammerde,  warmes. Haus;  Ver- 
mehrung durch  Samen  oder  Stecklinge  ins  Mistbeet  unter  Glas. 

diurnnm.  Lin.  Franz.  Galant  du  jour.  h,  Stamm  8  bis  io  Fuss  hoch, 
graulich;  Zweige  weichhaarig  ;  Blätter  länglirh-ey rund  ,  spitzig,  steif; 
im  November  weisse  Blumen  in  doldenartigen  Achsel*  oder  Endbüscheln  ; 
am  Tage  wohlriechend. 

jamaicense.  s.  ve»pertinum. 

luacrophy  llum.  l'cntenat.  b  ,  auf  den  Antillen  und  zu  Portorico  ;  Stamm 
6  bis  8  Fuss  hoch;  Zweige  abwechselnd;  Blätter  cyrund-lanzctlformig, 
gross,  auf  beyden  Seiten  glatt,  auf  der  Oberfläche  glänzend,  abwech- 
selnd, ausdauernd;  vom  September  bis  November  schwefelgelbe,  dicht- 
gedrängte, zu  6  bis  1 2  beysaramen,  in  Achselsträussen  stehende  Blumen. 

nocturnum.  Lin.  b,  trägt  im  November  grünliche  Blumen,  u eiche  nur 
des  Nachts  wohlriechend  sind. 
Chiococca  nocturna.  Jacq.  — 

Parqui.  Herit.  (Schweinsbraten.)  1f  ,  an  feuchten  Stellen  zu  Chili ;  8  Fuss 
hoch;  Blätter  lanzettförmig ,  wellenförmig,  schöngrün,  riechen,  «an« 
gerieben,  nach  Schweinsbraten ;  vom  Juny  bis  August  gelbliche,  des 
Nachts  sehr  wohlriechende  Blumen  in  Endrispen  ;  aus  allen  am  artigsten, 
und  begnügt  sich  mit  dem  Glashause;  im  Sommer  ziemlich  feucht  tn 
halten. 

C.  >irgaium.  Ruit  und  Pavon.  — 
vespertinuro;  Lin.  Franz.  Galant  du  soir.  b,  auf  den  Antillen  ;  Stamm 
8  bis  to  Fuss  hoch,  weisslich;   Blätter  länglich-eyrund  ,  etwas  schief, 
blassgrün;  vom  May  bis  July  weiss  -  violette  Blumen ,  die  Abends  wie 
Vanille  riechen. 
C  jamaiceme.  Lam.  —  Ixora  alternifolia.  Jaeq.  — 
v  i  rgat  ft  m.  s.  C.  Parqui. 

CIIAEROPHYLLUM.  Lin.  Kälberkropf."  Franz.  Cerfcuil.  Engl.  Chervil. 
P.  7U-  W.  554-  Pentandria  Digynia.  5.  Cl.  2.  Ord.  —  Schirrapflanzen. 
Umbelliferae.  Juss.  — 

odoratum.  s.  Myrrhis  odorata.  . 

sativum.  Gaert.  Lam.  Kärbel.  Kerbel.  Körbel.  Kerbelkraut.  Gartenkerbel. 
0,  Küchengewächs,  einheimisch;  Stängel  1  bis  2  Fuss  hoch,  aufrech», 
ästig;  Blätter  2  bis  jfach  gefiedert;  Blättchen  eyforraig,  eingeschnitten, 
gefiedert ,  spitz  ;  die  weissen  Blumen  stehen  in  Dolden  an  den  Sp»t*c 
der  Zweige  und  der  Aeste  ;  Samen  pfriemenartig,  schwarzbraun,  l'3"" 
zend;  die  Blätter  werden  wegen  ihres  gewürzhaften  Geschmackes  auf  man- 
vheilcy  Art  an  Speisen  benützt.  —  Die  Pflanze  liebt  Feuchtigkeit  und 
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CHAEROP^IYLLUM.  Lin.  P.  7u.  vv.  554. 

Schatten,  und  kann  vom  Frühjahre  an,  den  ganzen  Sommer  hindurch 
gesäet  werden;  der  Samen  behalt  3  bis  4  Jahre  seine  Keimfähigkeit;  es 
gibt  eine  Spielart  mit  krausen  Blättern. 
Anlhmcu*  Ccrcfolium.  Hoffmann-  —  Cerefolium  utivtim*  Halltr.  Bttttr.  — ■  Scsndix  Ce- 
refolium. I,.  VY.  553>  1.  — 

CHAIXIA.  Lapt 
Myconi.  s.  Ramondia  pyrcnaiia. 

CHAM  AED  APIINE.  Moench.  ».  Andromcda  calyoilau. 

CHAMAEDRYS.  Moench.  s.  Tcucrium. 
offic  in  (Iiis-  s.  Teucrium  Chamaedrys. 

CHAMAELEA.  Gf'Ct'tner,  s.  Cneorum  tiicorrum. 

CHAMAEMELUM.  Ml  ioni.  s.  Anthemis. 
Cota.  s.  Anthcmis  altissima. 
pr  ol  ift  r  u  m.  s.  Anthcmis  arahica. 
vaient  inu  m.  s.  Anacyclus  valcntinus. 

CHAMAENERIÜM.  Scopoli.  s.  Epilobiunt  hirsiilutu 

CIIAMALEA.  Lamiirck.  s.  Cneorum  tricoccura. 

CREILOCOCCA.  Silisbury. 
aP OCy nij 'oliu.  s.  Platylobium  formosum. 

CHEIRANTHUS.  Lin.  s.  M ittliiula.  Lcvcoje.  Vc'il.  (Veigl.)  Frans.  Girollec. 
Engl.  Wall-Flower.  (Wallbtumc.)  P.  1570.  W.  1240.  Tetradynamia  Sili- 
quosa.  i5.  Cl.  2.  Ord.  —  Kreuzblumen.  Crucifcrae.  Juss.  — 

Cheiri.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Treue  im  Unglück.)  Lack.  Goldlack. 
Lackstock.  Gelbe  Wintcrlcvroje.  Franz.  Violicr.  (Gelbveilchen.)  Mure«. 
(Mauerpflanze.)   Balon  d'or.  (Goldstork.)   Girofle-«  brune.  (Stecklack.) 
<f  1  ^»  h  *  in  Spanien,  Portugal,  Frankreich,  England,  Dalmatien  und 
der  Schweiz  auf  Dächern  und  altem  Gemäuer  ;  Wurzel  feinfaserig;  Stä'n- 
gcl  2  bis  3  Fuss  hoch,  aufrecht,   ästig,  schwach,  unten  holzig  ,  theilt 
sieb  in  mehrere  eckige  Zw  eige ;  Blätter  wechsclsweiso,  sehr  dicht,  lanzett- 
förmig, spitzig,  glatt,  dunkelgrün  ;  im  Juny  und  July  gelbe,  sehr  wohl« 
riechende  Blumenähren  an  den  Enden  der  Zweige;  im  wilden  Zustande 
ist  die  Farbe  der  Blumen  blass-goldgclb  ;  dur;  h  die  Cultur  hat  man  aber 
eine  schöne  Sorte  mit  halb  gefüllter  Blüthc  von  gclbbraun-rothcr  Farbe 
hervorgebracht,  die  ein  prächtiges  Ansehen  gibt,  und  eigentlich  Gold- 
lack heisst,  ferner  eine  dunkel-  oder  schwarzbraune  mit  ganx  gefüllter 
Blätbe,  welche  S  t-e  c  k  1  a  c  k  genannt  wird,  weil  sie  keinen  Samen  bringt, 
und  durch  Stecklinge  fortgepflanzt  werden  muss.  ■ —  Recht  fette,  mit  sehr 
*enig  Sand,  und  etwas  Schutt  von  alten  Mauern  vermischte  Erde;  den 
Samen  säet  man  im  Frühjahre  in  Töpfe,    oder  gleich  ins  freye  Land; 
sollen  Pflanzen  und  Blumen  recht  gross  werden  ,  so  schneidet  man  den 
jungen  Pflanzen  alle  Seitenäste  ab  ,  und  lässt  nur  den  Hauptstängel  trei- 
ben; im  Herbste  nimmt  man  die  schönsten  und  grössten  mit  dem  Ballen 
aus  der  Erde  ,  pflanzt  sie  in  Töpfe  ,  und  durchwintert  sie  im  Glashaus 
oder  in  Zimmern,  wo  man  sie  so  trocken  als  möglich  hält,   und  ihnen 
°>t  frische  Luft  zukommen  lässt. 
maritirnus.  s.  Malcolrnia  maritima. 

"^tabili,.  Aiton.       von  Madern;  Stängel  lang;  Blätter  spitzig  -  lanzett- 
förmig, am  Stiele  schmäler,  sägeförmig  gezähnt  \  im  März  weisse,  dann 
R*U>e,  dann  purpurrothe  Blumen.  —  Glashaus;  Vermehrung  durch  Sa- 
men oder  Stecklinge.  m 
He»p«ri»  longifoüa.  Poiret.  — 

CUELIDONIUM.  Lin. 

G  laue  tum.  $.  Glaucium  luteum. 
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CHELONE.  Lin.  Schiiablurac.  Franz.  Galant.  P.  l5o6.  W.  Il3g. 
'Pentstemon.  Willd.  Pursh.  Bartfäden.  W.  1140.  Didynamia  Angiospermia. 
14.  Cl.  2.  Ord.  —  Bignonicnartige.  Bignoniae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 
alba.  s.  glabra. 

barbata.  Cuvanilles.  H  ,  aus  Mexico;  Stengel  1  bis  2  Fuss  hoch,  schlank, 
blaugrün,  Wurzel  b  litt  er  gestielt,  spateiförmig,  graugrün,  in  Büscheln; 
Stängelblätter  lanzettförmig,  glatt;  den  ganzen  Sommer  hindurch  über- 
hangende Blumen  in  Endtrauben,  mit  rühriger,  scharlachrother,  2lappi* 
ger  Blumenkrone ,  deren  Unterlippe  3spaltig,  mit  goldgelben  Haaren  be- 
setzt und  mit  rotben  Strichen  gezeichnet  ist.  • — •  Leichte  Dammerde,  lau- 
warmes Haus ;  Vermehrung  durch  Wurzelze rtheilung  oder  Samen  im 
Frühlinge  ins  Mistbeet. 
C  formota.  Wendland.  —  C.  ruellioide».  Andmt:  — 
*carapanulata.  Cav.  Z ,  aus  Mexico ;  Stängel  3  bis  4  Fuss  hoch  ,  glatt ; 
Blätter  schmal,  eyrund-lanzettförmig,  scharfgesägt;  den  ganzen  Sommer 
hindurch  glockenförmige,  aussen  dunkelrotbe ,  innen  weissliche  Blumen, 

rispenartig,  am  Ende  desSta'ngels  und  der  Zweige  Gleiche  Behandlung. 

formosa.  s.  barbata. 

glabra.  Lin.  11,  aus  Virginien  und  Canada ;  Stängel  3  bis  4  Fuss  hoch, 
4eckig,  glatt;  Blätter  lanzettförmig,  zugespitzt,  sägeförmig-gezähnt,  rin- 
nenförmig,  dunkelgrün,  entgegengesetzt  ;  vom  August  bis  October  weisse 
Blumen  in  kurzen  Endähren.  —  Fette,  mit  etwas  Lehm  und  Sand  ver- 
mischte Erde;  Vermehrung  durch  Wurzelzerthcilung  oder  Aussaat  des 
Samens  im  Frühjahre  ins  Mistbeet,  oder  später  gleich  ins  freye  Land. 
C  alba.  Moeneh.  — 

ob  Ii  qua.  Lin.  1} ,  aus  Virginien  und  Canada  ;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch» 
Blätter  eyrund-lanzett förmig,  spitzig,  doppelt-gezähnt,  hellgrün,  schief» 
den  ganzen  Sommer  hindurch  lebhaft  piirpurrothc  Blumen.  —  Behand- 
lung wie  bey  C.  glabra. 
C  pnrporaa.  ktUUr.  Motneh.  — 

Pentstemum.  s.  pubescens. 

*pubescens.  Willd.  U ,  aus  Virginien ;  Stängel  18  Zollen  hoch,  weichhaa- 
rig; Blätter  stiellos,  umfassend,  eyrund.länglich ;  vom  July  bis  Septem- 
ber violette  oder  purp urrüthli che,  mit  weissem  Schlünde  versehene  Blu- 
men in  itheiliger  Rispe.  —  Behandlung  wie  bey  C.  glabra. 

'     C  PenHtcmuriu  L.  —  PenUUmum  ampleaicaule.  Moench.  — - 

purpure  a.  s.  obltqua. 
<  ruellioides.i.  barbata. 

CHENOPODIUM.  Lin.  (Vom  Griechisch  en  :  che'n,  die  Gans,  und  podion, 
Füsschen.)  Gänsefuss.  Franz.  Ansrfrine.  Engl.  Goose-Foot.  RS.  ll3o,. 
P.  657.  W.  497«  Pentandria  Digynia.  5.  Cl.  2.  Ord.—  Meldenartige.  Atri- 
pliceae.  Juss.  —  Gänsefussartige.  Chenopodeae.  Brown. 

a  mbrosioides.  Lin.  BisamgSnsefuss.  Jesuiterthee.  Franz.  Ambrosiene.  0, 
aus  Mexico;  Stängel  1  bis  2  Fuss  hoch,  ästig,  gerinneit;  Blätter  lanzett- 
förmig, gespitzt,  auf  beyden  Seiten  grüne  ,  den  ganzen  Sommer  hindurch 
sehr  kleine ,  krautartige  Blumen ;  die  ganze  Pflanze  hat  einen  starken  , 
gewürzhaften,  angenehmen  Geruch.  — .  Leichte  Erde,  warme  X,age  ;  Ver- 
mehrung durch  Samen  im  Frühlinge  ins  Mistbeet,  um  nachher  die  jun- 
gen Pflanzen  ins  freye  Land  zu  versetzen. 

Botrys.  Lin.  0,  in  Südeuropa;  Stängel  1  bis  2  Fuss  hoch  ;  Blätter  wie  das 
Eichenlaub,  aber  länger;  vom  Juny  bis  August  blassgelbe  Blumen  in 
dichten  Trauben.  — •Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  ins  freye  Land. 

scoparittm.  s.  Kochia  scoparia. 

CHIMAPHILA.  Pursh.  s.  Pyrola. 
corymbosa.  s.  Pyrola  umbellata. 

CHIOCOCGA.  Lin,  s.  Ccstrum  nocturnum. 
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CHiONANTHUS.  Lin.  (Vom  Griec  hischcn:  «  hiön,  Schnee  ,  und  anthus. 
Blume.)  Schneeblume.  Frans.  Chionanthc.  Engl.  Fringe-Trec.  (Fransen- 
Baum.)  RS.  So.  P.  39.  W.  37.  Diandria  Monogynia.  2.  Gl.  1.  Ord.  — . 
Jasminartige.  Jasrnineae.  JliSS-  • — 

v  i  r  g  i  n  i  c  a.  Lin.  Frans.  Arbre  de  neige.  (Schneebaum.)  &  ,  aus  Pcnsyl vanien ; 
8  bis  9  Fuss  hoch ,  buschig  ;  Blatter  entgegengesetzt ,  gros«  ,  spittig  t 
schongrün  ;  im  Jun^  viele,  mittelgrosse,  schneeweisse,  kurzrohrige  Blu- 
men mit  langen,  gleichbreiten  Einschnitten  in  lockern  Achseltrauben  

Feuchte  Dammerde ;  Vermehrung  durch  Samen  in  Töpfe  in  ein  laue« 
Mistbeet;  er  liegt  oft  2  Jahre  lang,  bis  er  aufgeht;  oder  durch  Able- 
ger, die  wenigstens  auch  2  Jahre  brauchen,  bis  sie  Wursel  schlagen. 

C  trifida.  Moenck.  — 

CHIRON IA.  Lin,  (Nach  Chiron,  dem  berühmtesten  Gentauren,  so  ge- 
nannt.) Chironie.  Frans.  Chirone.  RS.  684.  P.  632.  W.  3q4.  Pentandria 
Monogynia.  5.  Gl.  1.  Ord.  Ensianartige.  Gentianeae.  Juss.  —  Immer- 
grüne Ziersträucher  vom  Cap.  Sandige,  fette  oder  flcidccrdc,  im  Som- 
mer feucht  su  halten;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Samen  im 
Frühjahre,  ins  Mistbeet,  oder  durch  Stecklinge  und  Ableger. 
Cent  aur  tu  m.  s.  Erythraca  Gentaurium. 

decussata.  Vcntenat.  Desfont.  Stängcl  dick,  fast  einfach,  weichhaarig; 
Blätter  kreus weise ,  lang,  stumpf,  weichhaarig;  vom  July  bis  September 
einzelne  ,  purpurrotbe  Achselblüthcn. 

frntescens.  Lin.  3  Fuss  hoch;  Zweige  weichhaarig;  Blätter  entgegenge- 
setzt, schmal,  lanzettförmig,  stumpf,  weichhaarig;  vom  Juny  bis  Sep- 
tember vielblätterigc  ,  trichterförmige  ,  purpurrosenrothe  Achsel  -  oder 
Endhlüthen  ,  die  sich  des  Nachts  schlicssen. 

linoi  des.  Lin.  Stängel  3  Fuss  hoch,  ästig,  glatt;  Blätter  sahireich,  gleich- 
breit, schmal,  spitzig,  blau  grün  ;  vom  Juny  bis  September  kleinere, 
purpurrosenrothe  Blumen  in  Endrispen. 

CHLAMYDIA.  Gaertner. 
tenacis  sima.  s.  Phorraium  tenax. 

CHLORA.  Lin.  Chlore.  Engl.  Ycllow-wort.  (Gelbkraut.)  P.  952.  W.  759.  Oc. 

tandria  Monogynia.  8.  Cl.  1.  Ord  Ensianartige.  Gentianeae.  Juss.  — 

perfoliata.  Lin.  Q\  cf ,  Zierpflanze  aus  England^  Frankreich,  der  Schweis 
und  anderen  Orten;  Sta'ngel  Sthcilig,  krautartig;  Blätter  am  Grunde su« 
sammengewachsen,  stängelumfassend ;  Wurzelblätter  länglich-cyrund  ;  im 
July  gelbe,  8spaltigc  Blumen.  —  Fette,  etwas  feuchte  Erde;  Vermeh- 
rung durch  Samen  ins  Frcye ,  gleich  an  Ort  und  Stelle. 
GcnÜJna  perfoltal*.  h.  — • 

CHONDRILLA.  Lin.  s.  Prenanthes. 

CHORIZEMA.  Labil.  Decandria.  Monogynia.  10.  Cl.  1.  Ord.  —  Hülsen- 
fruchte.  Leguminosae.  Juss.  — 

nana.  Sims.  $  ,  aus  Neuholland ;  sehr  zierlich  ;  1  Fuss  hoch;  Aeste  lang, 
rund ,  schlank ,  aufsteigend,  etwas  gebogen,  kahl,  grün  ;  Blätter  fast  ver- 
tical,  lederartig,  kurzgestielt,  länglich-rund,  stumpf,  huchtig-gezähn^ 
mit  Zähnen ,  welche  in  einen  Dorn  ausgehen ,  (wovon  der  eine  immer 
aufrecht ,  und  der  andere  zurückgeschlagen  ist)  geädert ,  kahl,  glänsend ; 
vom  July  bis  September  kleine  Blumen  in  End-  oder  Achseltrauben; 
BluTiicnkrone  Schmetterlings  förmig;   Fahne   halhkreisrund ,  ausgekerbt, 
saffrangelb ,  an  der  Basis  mit  einem  3eckigen  gelben  Fleck ,  mit  karmin*  • 
rothem  Rand  und  dergleichen  Strahlen  umgeben     Flügel  lanzettförmig, 
stumpf,  schief,  zurückgebogen,  karminroth ;  Hülse  aufgeblasen,  fein- 
haarig, schwarz  werdend;  Samen  4  bis  12,  nierenförmig ,  mit  ziemlich 
langem  Samenträger.  —  Heideerdc ;  wenig  Wasser ;  Glashaus ;  Vermeh- 
rung durch  Samen  oder  Stecklinge  im  Frühjahre,  in  ein  laues  Mistbeet 
unter  Glas.  Es  unterscheidet  sich  von  ihr ,  die 
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CHORIZEMA.  Labil.  Decandrit.  Monogyiüa. 

C.  ilicifolia.  Labil,  durch  die  länglich  -  lanzettförmigen  ,  fiederspalt  i  gen , 
dornig-gezahnten  Blatter,  deren  Spitze  gam.randig,  länger  als  die  Zähne, 
und  durch  die  an  der  Spitze  der  Bluraenstielchen  stehenden  Deckblättchen. 
Pulteaaex  uni.  An&rtw*.  — 

CHRYSANTHEMOIDES.  Moench.  s.  Osteospcrraum  coerulcum. 

CHRYSANTHEMUM.  Lin.  (Vom  Griechischen:  ch  rysos  ,  Gold  t  und  an- 
themos,  Blume.)  Wucherblume.  Franz.  Chrysantheme.  P.  1879.  W.  i5io. 
Syngenesia  Polygamia  superflua.  19.  Gl.  2.  Ord.  — .  Doldcntraubige.  Co. 
ryrabiferae.  Juss.  — 

*P*betbum.  IVilld.  i5n.  (Bertram würz.) 

Matbicabia.  Lanu  Poir.  (Mutterkraut.) 

*B  a  1  s  a  m  i  t  a.  Lin.  %  ,  Zierpflanze  aus  dem  Orient ;  Stängel  ästig,  fast  eckig ; 
Blatter  eyrund-lanzettförmig  ,  gezähnt ,  wohlriechend ;  im  Juny  gelbe 
Scheiben-  und  weisse  Randblümchen.  — >  Trockener  Boden  ;  Streudecke 
im  Winter ;  Vermehrung  durch  Wurzelxertheilung. 

carinatum.  Schousboe.  (^,  Zierpflanze,  aus  der  Barbarey  ;  Stä'ngel  1  Fuss 
hoch,  aufrecht,  ästig  ;  Blätter  doppelt  -  gefiedert ,  fleischig,  glatt,  mit 
linienformigen  Blättchen;  vom  Juny  bis  August  einzelne,  grosse  Blumen 
mit  schwarzrother  Scheibe,  und  weissen  Strahlen  mit  gelbem  Grunde; 
sie  breiten  sich  an  der  Sonne  aus,  und  legen  sich  nach  aussen  zurück, 
sobald  sie  nicht  mehr  scheint.  —  Leichte  Dammerde;  den  Samen  säet 
man  im  Frühjahre  ins  Mistbeet,  oder  späterhin  ins  freye  Land  gleich 
an  Ort  und  Stelle. 
C  tricolor.  jindrewt.  ~— 

c  a  r  ol  in  i  an  u  in.  s.  Boltonia  asteroides. 

coronarium.  Lin.  Goldblume,  (T),  Zierpflanze  aus  der  Levante,  Sicilien 
und  der  Schweiz;  Stängel  2  Fuss  hoch,  aufrecht,  gestreift,  ästig,  bu- 
schig; Blätter  gefiedert,  eingeschnitten,  umfassend;  vom  July  bis  Sep- 
tember viele  einzelne,  einfache  oder  gefüllte,  weisse  oder  gelbe  Strah* 
lenbluroen  an  der  Spitze  des  Stängels  und  der  Aestc.  ■ —  Leichte  Damm- 
erde ;  den  Samen  säet  man  im  Frühjahre  ins  Freye  gleich  an  Ort  und 
Stelle. 

*f  r  11 1  e  sc  e  n  s.  Lin.  Zierstrauch  von  den  canarischen  Inseln;  Stamm  find 
Zweige  holzig;  einen  grossen  Theil  des  Jahres  hindurch  weisse  Strahlen- 
bluraen.  —  Leichte  Dammerde;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen 
und  Stecklinge  im  Frühlinge  ins  Mistbeet  unter  Glas,  oder  durch  Steck- 
linge den  Sommer  hindurch  in  den  Schatten  ins  Freye. 

1  ndicu  m.  s.  purpureum. 

'Parthenium.  Smith.  2f,  einheimisch;  gewürzhaft,  etwas  bitter,  tnagen- 
stärkend,  wurmtreibend;  Stängel  2  Fuss  hoch,  steif,  gerinnelt ,  ästig, 
buschig;  Blätter  gefiedert;  Blättchen  länglich-eyfürraig  ,  stumpf,  fieder- 
formig  eingeschnitten,  gelbgrün  ;  vom  Juny  bis  September  weisse  Strah- 
lenblumen  mit  gelber  Scheibe  ;  es  gibt  Spielarten  mit  krausen  Blättern, 
mit  strahlenlosen  Blumen,  mit  weissen,  durchsichtigen  Blümchen,  mit 
gefüllten,  grössern,  gewölbten,  weissen  und  citrongelben  Blumen.  • —  Sie 

fedeihen  in  jedem  nicht  zu  feuchten  und  schattigen  Boden  ;  Vermehrung 
urch  Samen  oder  Wurzelzerthcilung  ;  die  gelullte  Spielart  ist  etwas  zärt- 
lich ,  und  es  ist  daher  auf  alle  Fälle  sicherer,  sie  im  Glashaus  tu  über- 
wintern. 
M-niricaria  Parthenium.  L-  — 
/  pinnatifidum.  Lin.  fil.  Zierstrauch:  gleiches  Vaterland,  gleiche  Blüthe,_ 
und  gleiche  Behandlung  wie  bey  C.  frutescens  ,  und  von   derselben  nur 
durch  ihre  höheren  Stängel  und  tiefer  gewimperte  Blätter  unterschieden, 
purpureum.  Pers.  (In  der  Btumensprache :  Sie  lassen  auf  sich  warten!) 
Herbstaster,  Winteraster;  1}  ,  aus  Ostindien  und  China;  schöner  Zier- 
strauch; halbholztg;  Stängel  3  bis  4  Fuss  hoch,  buschig;  Blätter  zer- 
schnitten,  p;rr»M(*rnn,   wohlriechend,  vom  September  bis  Decemberschr 
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CHRYSANTHEMUM.  /.,«.  P.  i87y.  w.  ,5,0. 

*Pl*KTBCM.   Willd.  l5ll. 

MiTRictniA.  Leim.  Potr. 

viele,  grosse,  einzelne  Endhlumen,  die  fast  den  chinesischen  Astern  ähn- 
lich ,  und  weiss  ,  roth  oder  gelh  sind.  —  Leichte  Dammerdc  ;  Glashau»; 
Vermehrung  durch  Samen  und  Stecklinge. 
C  iuJicMcn.  Curtis.  — Anihemi»  arJeiniiUeMi;.. /J  iV/rf.  1517-  27.  —  Anlhcuii»  grandiflora. 
D*e.  —  AnthcmU  »lipulacea.  Moeach.  • — 
fr  ic  o  l  O  r.  s.  carinatum. 

CHRYSEIS.  Cass. 

odoraiu.  s.  Gentaurea  suaveolens. 

CHRYSOCOMA.  Lin.  (Vom  Griechischen  r  chrysos,  Gold,  und  kome.Haar.) 
Goldhaar.  Goldkopf.  Goldschopf.  Franz..  Chrysocome.  Engl.  Goldy-Locks.^ 
(Goldlocken.)  P.  1828.  W.  1464.  Syngenesia  Polygan.ia  aeuualis.  19.  Cl. 
1.  Ord.       Doldentrauhige.  Corymbiferae.  /.  —  Zierpflanzen.  .  

Comaurea.  Lin.  \)  ,  vom  Cap  ;  Stängcl  2  Fuss  hoch  \  Zw  eige  schlank  zahl- 
reich; Blatter  stiellos,  gleichbreit,  glatt,  immergrün;  im  July  und  Au- 
gust einzelne  goldgelbe  Blumen.  —  Leichte,  feite  Erde,  südliche  Lage; 
lauwarmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Samen  ins  warme  Mistbeet  ,  oder 
durch  Stecklinge. 
Crinita  lincarifolia.  Moeneh.  — 

g  iga  nt  e  a.  s.  Vernonia  noveboracensis. 

gr  am  i  nif  O  l  i  a.  s.  Solidago  lanceolata. 

Linosyris.  Lin.  il ,  in  Mitteleuropa;  St  an  gel  2  Fuss  hoch,  ästig,  buschig; 
Blätter  sahireich,  glcichbreit ,  linienförmig  ,  glatt;  vom  August  bis  Oc- 
tober  viele,  kleine,  gelbe  Blumen  in  Enddoldentrauben.  —  Leichte,  gute 
Erde;  Vermehrung  durch  Samen  im  Frühlinge  ins  freye  Land,  oder  durch 
Wurzelzertheilung  im  Herbste. 

noveboracensis.  s.  Yernonia  noveboracensis. 

CHRYSOPHYLLUM.  Lin. 

carolinianum.  s.  Bumelia  tenax. 
gl  ab  r  um.  s.  Bumelia  tenax. 

CICER.  Lin. 
Lens.  s.  Ervum  Lens. 

CICHORIUM.  Lin.  Cichorie.  Franz.  Chicoree.  Engl.  Succory.  P.  1787.  W. 
1427.  Syngenesia  Polygamia  acqualis.  19.  Cl.  1.  Ord.  Ciehorienartige. 
Cichoraceae.  Juss.  > — 
Endi  via.  Lin.  Endivie.  Winter-Endivie.  Franz.  Endive.  0,  cf,  Küchenge- 
wachs, aus  Ostindien,  Stängel  1  Fuss  hoch,  aufrecht,  eckig ;  theilt  sich 
in  horizontal  -  stehende  Aeste  ;  Blatter  länglich  •  eyrund  ,  stark  gezähnt ; 
Blumen  blau,  gestielt,  einzeln  an  den  Seitendes  Stängel«  und  der  Aeste  ; 
die  Endivie  wird  zu  Salat,  zu  Gemüse,  und  auf  manche  andere  Art 
zur  Speise  benützt.  —  Den  Samen  kann  man  zu  jeder  Jahreszeit  säen ; 
im  Jänner  und  Februar  in  warme  Mistbeete  unter  Glocken ;  später  ins 
Freye,  auf  gutes,  lockeres  Land  \  er  wird  nur  dünn  gesäet,  und  flach 
eingeharkt die  jungen  Pflanzen  setzt  man  nachher  auf  Rabatten  übers 
Kreuz,  etwa  1  Fuss  weit  von  einander,  und  mit  der  Vorsicht,  dass  das 
Herz  der  Pflanze  nicht  mit  Erde  bedeckt  wird;  sind  die  Pflanzen  gross 
genug,  so  bindet  man  sie  bey  trockenem  Wetter,  (am  besten  um  Mit- 
tag) etwa  2  bis  3  Zoll  von  oben  herab,  mit  Stroh  oder  Bast  zusammen  ; 
nach  8  Tagen  bindet  man  sie  in  der  Mitte,  und  wieder  nach  8  Tagen 
noch  weiter  unten ,  dadurch  werden  die  Herzblätter  zart  und  gelb.  Der 
Same  behält  5  bis  6  Jahre  lang  seine  Keimfähigkeit.  Hauptspielarten  sind  : 
Endivia  angustifolia.  Die  schmalblätterige ,  mit  langen ,  schmalen, 
glatten  Blättern. 

  crispa.  Die  krausblätterige,  mit  fast  gefiederten  Blättern  und 

gleichbreiten  Läppchen.  * 
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CICHORIUM.  Lin.  P.  17Ä7.  w.  1427. 

End!  via  latifolia.  Die  breitblätterige,  mit  grossen,  breiten,  am  Rand« 
gezahnten  Blattern. 
Intybus.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Massigkeit.)  Wegwart.  Hindläufte. 
U  ,  einheimisch  an  Wegen  und  Ackerra'ndern ;  Wurzel  lang  ,  fleischig , 
auswendig  gelbbraun,  inwendig  weiss;  Stängel  3  Fuss  hoch,  aufrecht, 
haarig,  ästig  ;  Wurzelblätter  gross,  und  lang;  Stängelblätter  kleiner, 
gespitzt,  stängelurafasscnd ;  Blumen  blau,  (zuweilen  roth  oder  weiss) 
ungestielt,  gewöhnlich  paarweise  in  den  Winkeln  der  Blätter,  an  der 
Seite  des  StängcU  und  der  Aeste;  die  jungen  Blätter  werden  als  Salat 
genossen;  die  im  Herbste  ausgegrabenen  und  in  den  Keller  in  frischen 
Sand  gelegten  Wurzeln  treiben  da  wieder  junge  Blätter ,  welche  einen 
guten  Wintersalat  geben ;  auch  dienen  die  Blätter  und  die  jungen  Stängel 
zu  einem  vortrefflichen  Futter  für  das  Rindvieh;  die  Wurzeln  kann  man 
mit  Fleischbrühen  kochen ,  oder  gekocht  und  in  Scheiben  zerschnitten 
mit  unter  dem  Salat  verspeisen ;  am  gewöhnlichsten  aber  braucht  man 
sie  jetzt  statt  Kaifeh ,  oder  man  vermischt  sie  mit  demselben ;  zu  diesem 
Zwecke  wird  sie  auf  Feldern  in  grosser  Menge  angebaut,  und  in  eigenen 
Fabriken  zum  Kaffeh-Surrogate  zubereitet.  —  Gedeiht  in  jedem  Boden, 
am  besten  aber  in  guter,  wohlaufgelockerter  Erde  ;  die  Wurzel  kann  da 
bey  2  Fuss  lang  werden ;  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  gegen 
das  Ende  Aprils  bis  längstens  zur  Hälfte  des  Juny ;  kommen  zu  viele 
Pflanzen,  so  zieht  man  sie  dergestalt  aus,  dass  jede  etwa  6  Zoll  von  der 
andern  entfernt  bleibt. 

CIMICIFUGA.  Lin. 
Serpentaria.  s.  Actaea  racemosa. 

CI  MIN  ALIS.  Adanson.  Aloench.  s.  Gentiana. 
gr  a  n  d  ifl  o  r  a.  s.  Gentiana  acaulis. 
longijlora.  s.  Gentiana  acaulis. 

CINCHONA.  Lin.  Cl  linabaum.  Fieberrindenbaum.  RS.  86t.  P.  $36.  W.  54& 
Pcntandria  Monogynia.  5.  Cl.  l.  Ord.  —  Krappartige.  Rubiaceae.  J.  — 

caroliniana.  Poiret-  b  »  aus  Georgien;  aufrechter  Zierstrauch  mit  vie- 
len, entgegengesetzten  Zweigen  in  Buschform;  Blätter  entgegengesetzt, 
eyrund,  spitzig,  am  Grunde  in  einen  Stiel  auslaufend,  unten  wollig; 
fast  das  ganze  Jahr  hindurch  roittelgrosse,  weisse  Blumen  mit  Purpur* 
streifen,  in  rispen förmigen  Achsel*  und  Endbtfscheln.  —  Heideerde  \ 
feucht  zu  halten ;  Glashaus ;  Vermehrung  durch  Samen  und  Stecklinge 
in  ein  laues,  beschattetes  Mistbeet. 
Pinckneja  pubent.  Michaux.  —  Plnkaea  pnbescenf.  F#r#.  138.  i.  (Einem  Pfl»nie«£rciw«le 
Piakncy,  au»  Nordamerika  cewidmeO 

officinalis.  Lin.  \j ,  im  Königreiche  Peru;  12  bis  l5  Fuss  hoch;  Blätter 
gestielt,  eyrund,  zugespitzt,  ganzrandig,  ziemlich  dick,  etwas  wollig; 
die  röthlichen  Blumen  k  omincn  in  Buschein  aus  den  Zweigen*  hervor ; 
der  kleine ,  stehenbleibende  Kelch  ist  5fach  eingekerbt ,  und  sitzt  auf 
dem  Fruchtknoten;  die  Blumenkrone,  welche  aus  einem  Blumenblatte 
besteht ,  ist-  trichterförmig ,  und  oben  in  5  kleine  ,  wollige  Einschnitte 
getheilt;  das  Saroenbehältniss  ist  trocken,  rundlich,  2fa'cherig,  und  ent- 
hält; viele  längliche, plattgedrückte  Samen;  die  Rinde,  welche  der  schätz- 
barste Theil  dieses  so  berühmt  gewordenen  Bauraes  ist,  und  Fieber- 
rinde, Chinarinde,  oder  auch  peruvianische  Rinde  heisst, 
wird  vom  September  bis  in  den  November  von  den  Bäumen  abgeschält; 
diess  ist  die  Zeit,  wo  es  in  der  Heimath  des  Chinabaumes  nicht  regnet ; 
nach  dem  Abschälen  stirbt  zwar  der  rindenlose  Baum  ab,  aus  der  Wur- 
zel treiben  aber  neue  Sprossen  hervor ;  sonst  pflanzt  sich  der  Baum 
durch  Samen  fort.  ■ —  Da  man  bisher  immer  nur  auPs  Abschälen  der 
Bäume ,  und  nicht  aufs  Anpflanzen  derselben  bedacht  gewesen  ist,  so 
läMt  allerdings  die  Zukunft  Mangel  an  diesem  kostbaren  Productc  be- 
fürchten, i 
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CINERARLA.  Lin.  (Vom  Lateinischen  .  cinis  ,  Asche.)  Aschenkraut.  Asrhen* 
pflanze.  Franz.  Cineraire.  P.  i854.  W.  i4ö8.  Syngenesia  Polygamia  sn- 
perflua.  19.  Gl.  2.  Ord.  —  Doldentraubige.  Gorymbiferae.  Juss.  — .  Lau- 
ter  Zierpflanzen. 

amelloides.  Lin.  Franz.  Astere  d'Afriqoe.  b  ,  vom  Cap  ;  18  Zoll  hoch,  busch- 
förmig  ;  Zweige  in  der  Jugend  krautartig,  mit  einzelnen,  weissen  Hor- 
chen besetzt  ;  Blatter  eyrund-länglich ,  ganzrandig,  immergrün,  etwas 
raub,  gestielt ;  r*st  das  ganze  Jahr  hindurch  langgestielte,  himmelblaue 
Strahlenblumen  mit  gelbem  Stern,  einzeln  an  den  Spitzen  der  Zweige. — 
Leichte,  gute  Erde,  südlicher  Standort,  nicht  viel  zu  begiessen ;  lau- 
warmes Haus  ;  Vermehrung  durch  Samen  und  Stecklinge  im  Frühlingc 
ins  Mistbeet,  und  durch  Ableger  oder  Wurzclausläufer. 
Aga  bca  coeletti«.  Ca*»  Alter  atnclloide».  MilUr.  —  Delri*.  AdanMon.  (nach  Cattini.'}   

aurita.  Her'U.  (nicht  Andrews.)  b  ,  von  den  Ganarischen  Inseln;  Blatter 
herzförmig ,  gekerbt ,  immergrün;  Aeste  und  Rückseite  der  Blatter  mit 
silber\,eisser  Wolle  bedeckt ;    im  Früblinge   grosse,    weisse  Strahlenblu- 
men in  einer  Doldentraube.  — •  Behandlung  wie  bey  G.  anielluides. 
C  popolifolü-  Herit.  (nach  Dittrich.")  —  Cacaüa.  appcudiculala.  L.  fii.  — 

tturita.  Andrews.  $.  cruenta. 

cruenta.  Herit.  b,  von  den  Ganarischen  Inseln;  Stängel  3  Fuss  hoch, 
astig;  Blatter  herzförmig,  gezähnt,  behaart,  mit  einem  unten  geöhrten 
Stiele,  runzlich  ,  auf  der  Oberfläche  hellgrün,  auf  der  Rückseite  pur- 
purfarbig; vom  Februar  bis  May  viele  mittelgrossc ,  hellpurpurfarbige 
Strahlenblumen  mit  dunkclpurpurfarbiger  Scheibe,  in  einer  Dolden- 
traube. —  Behandlung  wie  bey  G.  amelloides. 

C«  aurita-  Andrew»,  (nicht  H*>rit.)  — 

lanata.  Herit.  Cur tis.  b»  von  den  Ganarischen  Inseln  ;  Sta'ngel  t  Fuss  hoch, 
schwach,  wollig;  Blätter  den  Stachelbcci'blättcrn  ähnlich,  oberhalb  grün, 
unterhalb  wolKg  ;  vom  May  bis  September  grosse  Blumen  mit  brauner 
Scheibe,  und  oben  violetten,  unten  purpurrothen  Strahlen.  —  Behand- 
lung wie  bey  G.  amelloides. 

maritima.  Lin.  Franz.  Jacobe"«  maritime.  ,  b»  im  südlichen  Europa 
am  Meeresstrande;  Stängel  2  Fuss  hoch,  Kstig,  aufrecht,  mit  feinem, 
weissen  Filze  bedeckt;  Blätter  halbgefiedert,  deren  Läppchen  ausgehöhlt, 
ungleich  eingeschnitten,  in  der  Jugend  auf  beyden  Seiten,  nachher  aber 
nur  auf  der  Unterfläche  mit  feinem  ,  weissen  Filze  Überzogen  ;  im  July 
und  August  glänzend  -  gelbe  Blumen  in  Enddoldentrauben.  —  Leichte, 
gute  Dammerde,  mit  grobem  Sande  vermischt;  ziemlich  feucht  zu  hal- 
ten; Glashaus;  Vermehrung  durch  Saiuen  und  Stecklinge  ;  im  Frühlinge 
ins  Mistbeet ,  oder  durch  Wurzelsprossen  im  Herbste. 
Jacobaca  toiamtoaa.  Moinch.  — 

platanifolia.  Desf.  b  ,  Stängel  4  bis  5  Fuss  hoch,  holzig,  walzenförmig  ; 
Zweige  abwechselnd,  wollig,  in  der  Jugend  krautartig;  Blätter  abwech- 
selnd,  gestielt,  rundlich,  6  bis  9  Zoll  breit,  am  Grunde  ausgeschnitten, 
mit  9  bis  11  nicht  sehr  tiefen,  stumpfen  Lappen,  weich,  wollig,  auf 
der  Oberfläche  dunkelgrün,  auf  der  Rückseite  weisslich  und  stark  ge- 
rippt ;  im  März  und  April  gelbe  Strahlenblumen  in  rispenartigen  End- 
doldentrauben.  —  Heideerde  ;  lauwarmes  Hans  ;  Vermehrung  wie  bey  G. 
maritima. 

populifolia.  $.  aurita.  Herit. 

CINNAMOMUM.  Burmann*  Spreng.  $.  Lanrus  Ginnamomum. 

CISSUS.  Lin. 
heder  acea.  s.  Ampelopsis  quinqucfolia. 
q  uinquef  olia.  s.  Ampelopsis  quinqucfolia. 

CISTLTS.  Lin.  Ciatrose.  Franz.  Ciste.  Engl.  Rock-Rose.  (FcUenrose.j  P.  i3i3. 
W.  1048. 

•Hemawthemum.  Mill.  Dec.  Moench.  Link.  Engl.  S-in-Rose.  (Sonnenrose.) 
P.  i3l4-  Polyandria  Monogynia.  t3.  Gl.  1.  Ord.  —  Gistrosenariige.  Ci- 
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CISTUS.  Lin.  P.  i3i3.  W.  1048. 
♦UtLi.iMTUEMüM.  MM.  Dec.  Moench.  Link.  P.  i3i4- 

stcae.  Juss.  —  Ziersträucher.  —  Gute,  nahrhafte,  mit  Sand  vermischte 
Erde;  Glashaus  ;  im  Winter  wenig  Feuchtigkeit;  Vermehrung  durch  Sa- 
men, Stecklinge  und  Wurzelsprossen, 
albidus.  Lin.  Zu  Karbon«  und  Spanien ;  mit  schönen,  purpurfarbigen  oder 

rosenrothen  Blumen. 
*B  n  r  r  e  1  i  e  r  i.  Tenore.  In  der  Schweif,  in  Frankreich  und  Gothland  ;  mit 
blassgelben  Blumen, 
t.  ralyciau».  L.  Cav.  —  C  «riroidc».  Cam.  — 
cajiensis.  Lin.  Vahl.  mit  gelben  Blumen. 
9  o  r  d  if  o  litis,  s.  populifolius. 

rrispus.  Lin.  In  Portugal ;  mit  purpurfarbigen  Blumen, 
'elongatus.  Vahl.  Mit  gelben,  am  Grunde  schwarzrothen  Blumen. 

C  forme-sus.  C«r/n.  0»»ch  *»t7/<#.)  W.  E.  62t.  3.  - 
ericoides.  s.  C.  Barrelieri. 
J'orrnosus.  s.  etongatus. 

*h  a  I  i  m  i  f  o  1  i  u  s.  Lin.  Aus  Spanien  ;  eine  der  schönsten  Arten  ;  im  May 
grosse,  goldgelbe,  am  Grunde  jeden  Kronblattes  mit  einem  Purpurfle- 
cken  bezeichnete  Blumen. 

ladaniferus.  Lin.  Aus  der  Levante  ;  4  bis  5  Fuss  hoch  ;  Blatter  lanzett- 
förmig, lä'nglich,  unten  zusammengewachsen,  klebrig,  oben  dunkel-, 
unten  blassgn'in  ;  im  Juny  und  July  »ehr  grosse,  weisse  Blumen  mit  pur- 
purfarbigem Grunde  ;  dieser  Strauch  liefert  das  wahre  Gummi  Ladanum  ; 
Spielarten  sind  : 
C.  1.  planifolius.  Aiton.  Mit  flachen  Blättern. 
C.  I.  undulatus.  Aiton.  Mit  wellenförmigen  Blattern. 

laurifolius.  Lin.  Aus  Spanien  und  Südfrankreich  ;  4  bis  5  Fuss  hoch;  im 
Juny  und  July  grosse,  weisse  Blumen. 

populifolius.  Lin.  Aus  Spanien  ;   5  bis  6  Fuss  hoch ;   im  Juny  mittel- 
grosse, weissliche  Blumen. 
<;.  tordifolin«.  Motnch.  — 

pu  r  pure  us.  Lam.  Aus  der  Levante;  3  bis  4  Fuss  hoch,  mit  vielen  röth- 
hchen  Zweigen  ;  im  Juny  und  July  sehr  grosse,  schönrothe  Blumen,  die 
auf  jedem  ihrer  Blumenblätter  am  Grunde  einen  braunpurpurnen  Fle- 
cken tragen. 

s  a  l  v  i  f  o  1  i  u  s.  Lin.  Aus  Krain  ,  der  Schweiz  ,  Italien  ,  Südfrankreich  und 

Sicilien  ;  mit  weissen  oder  blassrothen  Blumen  im  Juny  v^id  July. 
sericeus.  Vahl.  Mit  purpurfarbigen,  am  Grande  gelbgcfleclten  Blumen. 
s  y  mp  hy  t  ij o  litis,  s.  vaginatus. 

vag  in  a  tu  s.  Aiton.  Aus  Teneriffa;  4  bis  5  Fuss  hoch;  im  Juny  und  July 
grosse,  blassrothe,  fast  eine  Dolde  von  8  bis  10  Blüthen  bildende  Blumen. 

C  »ymphylifoltut.  Lam.  — 

CITRUS.  Lin.  Citrone.  Orangenbaum.  P.  i3io.  Polyandrie  Monogynia.  i3. 
Cl.  1.  Ord.  —  W.  i3qt.  Polyadelphia  Icosandria.  18.  Cl.  3.  Örd.  — 
Orangenartige.  Aurantiae.  Juss.  —  Gute,  lockere,  fruchtbare,  mit  Sand 
vermischte  Erde  ;  im  Winter  wenig  Feuchtigkeit  ;  Glashaus;  Vermehrung 
durch  Oculiren  auf  junge  aus  Cilronenkernen  gezogenen  Stammchen, 
welche  am  schnellsten  wachsen  ;  alle  2  Jahre  wenigstens  nimmt  man  die 
Bä'umchen  aus  den  Gefa'sscn ,  und  schneidet  die  an  den  Seiten  herum- 
liegenden Wurzeln  ab,  ohne  jedoch  den  Erdklumpen  zu  zerbrechen  ;  dann 
setzet  man  sie  in  grössere  Gelasse,  und  legt  die  neue  Erde  um  den  Bal- 
len herum  überall  fest. 

Aurantiacum.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Grossrauth.  Keuschheit.) 
Süsse  Citrone.  (Pomeranze  ;  unverkennbar  ist  dieser  Ausdruck  dem  La- 
teinischen :  Poma  aurantia  nachgebildet.)  Pomeranzenbaum.  Franz.  Oran- 
ger. Engt.  Common  Orange-Tree.  \) ,  ursprünglich  aus  Ostindien ,  jetzt 
aber  im  südlichen  Europa  acelimaliMrt  ;  Stamm  baumartig;  Blatter  et- 
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runtl  oder  länglich ,  scharfgespitzt ,  zuweilen  leicht  gr/.ahnt  ,  gestielt, 
am  Stiele  mehr  oder  minder  geflügelt ;  Bliithen  weis»;  Frucht  vielfäche- 
rig, rundlich  oder  evrund  ,  stumpf,  selten  in  eine  Spitze  oder  Warze 
auslaufend;  etwas  röthlich  -  goldgelb  ,  mit  erhabenen  Bläschen  auf  der 
Schale  ;  Mark  sehr  saftig,  zuckersüss,  sehr  angenehm  ;  Spielarten  sind  : 
Die  echte  Orange.  —  Orange  von  Grasse.  • — ■  Chinesische  Orange.  — 
Orange  mit  veränderlicher  Frucht.  —  Stecheichenhlätterige  Orange.  — 
Genuesische  Orange.—  Orange  mit  kleiner  Frucht  Orange  mit  ellip- 
tischer Frucht  Orange  mit  bucklicher  Frucht.  —  Orange  mit  gehörn- 
ter Frucht.  —  Orange  mit  runzelicher  Frucht.  —  Orange  mit  zapfentra- 
gender Frucht.  —  Portugiesische  Orange.  —  Orange  mit  narbiger  Frucht. — 
Schmalblätterige  Orange. —  Langblätterige  Orange —  Orange  mit  läng- 
licher Frucht.  —  Orange  von  Majorka.  —  Türkische  Orange.  —  War- 
zenförmige Orange.  —  Spätreife  Orange.  — —  Orange  von  Otahetti.  —  Pa- 
riaer Adamsapfel.  (Pomme  d'Adam  des  Parisiens.)—  Eingedrückte  Oran- 
ge.—Birnförmige  Orange. —  Orange  von  Nizza  Maltheser  Orange  

Boisviolette's  Orange.  — 

ktrgamotta.  Risso  und  Polten u.  Bcrgaraotten*Citrone.  Franz.  Bergamot- 
tier.  Zweige  nackt,  oder  mit  kleinen  Dornen  versehen;  Blatter  länglich, 
spitzig  oder  stumpf;  Blattstiele  geflügelt  oder  gerändert;  Bltlthe  klein, 
weiss,  sehr  süss,  duftend;  Frucht  birn  förmig  oder  eingedrückt ,  glatt 
oder  krumm,  blassgelb,  mit  ausgehöhlten  Bläschen;  Mark  leicht  säuer- 
lich ,  sehr  angenehm  und  gewürzhaft ,  Spielarten  sind  : 

Die  gemeine  Bergamotte. —  Mellarose  Gefüllthlühcnde  Mellarose. — 

Höckerige  Bergamotte.  — 

Bigaradia.  Risso  und  Poiteau.  Bigaraden  -  Ciirone.  Franz.  Bigaradier. 
Stamm  niedriger  als  bey  C  Aurantiacum,  Laub  derber,  Blattstiel  breiter, 

/  Bluthe  grösser,  wohlriechender,  die  Schale  der  Frucht  hat  ausgehöhlte 
Bläschen  und  ist  gewöhnlich  unebener,  das  Mark  sauer  und  bitter.  Spiel- 
arten sind  : 

Die  echte  ßigarade.  —  Süsse  Bigarade.  • —  Grosse  Bigarade.  —  Sun- 
derbare Bigarade.  —  Warzenförmige  Bigarade.  —  Gallesio. —  Spanische 
Bigarade.  —  Langblätterige  Bigarade.  . —  Chinesische  Bigarade.  —  Spa 
tasore.  —  Myrthenblätterige  Bigarade.  —  Violette  Bigarade.  —  Gekrönte 
Bigarade.  —  Florenzer  Bigarade.  —  Tasscnförmige  Bigarade.  —  Volka- 
mer'j  Bigarade.  —  Vielblumige  Bigarade. —  Kernlose  Bigarade.  —  Grosse 
Bourbon  Bigarade.  —  Weidenblätterige  Bigarade.  —  Gehörnelte  Biga 
rade.  —  Junge  tragende  Bigarade.  —  Zweyfarbige  Bigarade.  ■ — • 
ctdra.  Risso  und  Poitcati.  Cedratcn  •  Citrone.  Franz.  Cedratier.  Zweige  kür- 
zer und  steifer  als  bey  C.  Limonium.  Blätter  schmäler,  Frucht  gewöhn- 
lich grösser  und  warziger;   Mark  dicker,  weicher  und  nicht  so  sauer; 
Spielarten  sind  : 

Die  gemeine  Cedrate. «—  Dickschalige  Cedrate.  —  Runzelige  Cedrate.—- 
Gerippte  Cedrate.  —  Römische  Cedrate.  —  Limonienförmige  Cedrate.— 
Florenzer  Cedrate.  —  Grosse  Cedrate.  —  Cedrate  von  Salo.  — 

decumana.  Risso  und  Poite<tu.  Pompelmus-Citrone.  Franz.  Poropelraouse. 
Bäume  ;  zuweilen  dornig  und  mit  weichhaarigen  jungen  Schossen ;  Blät- 
ter sehr  gross,  an  den  Stielen  breit  gefiedert  ;  die  Blüthen  sind  die  gröss- 
ten  ihrer  Gattung;  Frucht  sehr  gross,  rundlich  oder  birnförmig,  blass- 
gelb, mit  glatter  Schale,  und  flachen  oder  bimförmigen  oder  rund  er- 
habenen Bläschen;  Mark  grünlich,  nicht  sehr  saftig  ,  süss,  von  schwa- 
chem Geschmacke  ;  Spielarten  sind  : 

Die  Pompoleon  Pompelmuse.  —  Schadek  Poropelmuse.  —  Gemeine  Pom- 
poleon. —  Krausblättcrigc  Poiupclmu»*.  . — 

Liroetta.  Risso  und  Poitenu,  Limetten-Citrone.  Franz.  Limettier.  Wuchs 
und  Blätter  der  Limonien;  Blüthen  weiss,  klein,  süssduftend  ;  Früchte 
blassgelb,  evrund  oder  rundlich  und  in  eine  Warze  auslaufend  ;  Bläs- 
ehen der  Schale  auagehöhlt,  Mark  sü'sslirh,  fade  oder  bitterlich  :  Spiel- 
arten sind  : 
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Die  gemeine  Limette.  —  Goldschnudt's  Linietie.  —  Aderosapfel* Li- 
luctte.  —  Kleine  Limette.  —  Eine  Unterspielart 

sind  die  Lumien.  Franz.  Lumies.  Das  Mark  der  Früchte  ist  mehr 
oder  weniger  zuckersUss ;  die  Blülhen  sind  aussen  roth  ;  man  unter- 
scheidet :  die  rothmarkige  Lünne.  —  Limetten.  Lumie.  —  Comthurs- 

birne  Lumic. —  ....  «  r. 

L  i  m  o  n  i  u  ro.  RUso  und  Poitcau.  Limonie.  Limonienbaum.  Frans.  Limomer. 
Engl.  Leroon  -  Tree.  Stamm  baumartig;  Zweige  sehr  schlank  ,  biegsam, 
suweilen  dornig  ;  Bla'tter  eyrund  und  länglich  ,  meist  gezk'hnt ,  gelblich- 
grün,  mit  gerändertem  Stiele;  Blüthen  mittelgross,  aussen  rÖthlich  ge- 
tuscht ,  innen  weiss ,  5bla'tterig ,  mit  freyen  oder  in  mehrere  Büschel 
verwachsenen  Staubfäden ;  Fruchtknoten  unten  von  einem  Wulst  umge- 
ben ;  Griffel  walzenförmig ,  oben  mit  einer  höckerigen ,  kopfTÖrraigen 
Narbe  versehen ;  Frucht  langlich-eyrund ,  selten  rundlich  ,  mit  glatter  , 
runzelicher  oder  gefurchter  Oberflache,  in  eine  mehr  oder  minder  lange 
Warze  auslaufend,  mit  ausgehöhlten  Bläschen  in  der  Schale;  Mark  sehr 
saftig,  sehr  sauer  und  schmackhaft;  Spielarten  sind  : 

Die  Limonie  von  Nizza.  —  Ferraris  Limonie.  —  Ameln  Limonie.  — 
Wilde  Limonie.  —  Limonie  von  Ga«te.  — »  Spindelförmige  Limonie.  — 
Längliche  Limonie.  —  Kaiserliche  Limonie  Traubentragende  Limo- 
nie.  Unvergleichliche  Limonie. —  Gereifelte  Limonie.  —  Bignette. — 

Grosse  Bignette.  —  Limonie  von  Sbardonne.  —  Rosolin.  —  Balotin. 
Mellarose.  —  Perette  von  St.  Domingo.  — -  Perette  von  Florenz.  —  Ge- 
meine Perette  Kirschen-Limonie.  —  Pozin  Zweywarzigc  Limonie.— 

•     Hunde  Limonie.  —  Fingerförmige  Limonie.  — 

CLADANTHUS.  Cassini,  s.  Anthemis  arabica. 

CLEMATIS.  Lin.  Waldrebe.  Franz.  Clematite.  Engl.  VirgnTa  Bower.  (Jung- 
fer-Bogen.)  P.  l358.  W.  io83.  Polyandrie  Polygynia.  i3.  Cl.  6.  Ord.  — 
llahnenfussartige.  Ranunculaceae.  Juss.  - —  Zierpflanzen,  die  fast  alle 
rankend  und  mit  Gabeln  versehen  sind, 
alpina.  Lam.  ^,  einheimisch,  in  felsigen  Alpengegenden;   Stamm  nnd 
Aeste  rankend,  5  bis  6  Fuss  hoch;  Bla'tter  entgegengesetzt,  mit  2  bis  3 
stiellosen,  spitzig-eyrunden  Bla'ttchen  ;  im  Juny  und  July  grosse,  ein- 
zelne, oben  haarige,  schmutzigweisse  Blumen  mit  violettem  Kelche.  — 
Leichte  Dammerde;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Ableger. 
Atrjgenc  alpin«.  L.  P.  1357.  1.  W.  108t.  1.  —  Atrageae  aiutriaca.  Seopoti.  —  Atragco« 
t Icmalide».  Orantt-  — 

b  ac  c  ata.  s.  C.  Viticella. 
b  nie  urica,  s.  cirrhosa. 

brachiata.  Kcr.  vom  Cap  ;  Sta'ngel  holzig;  Blumen  weiss,  strauesför- 
mig  und  sehr  schön.  Leichte  Dammerde;  lauwarmes  Haus;  Vermeh- 
rung durch  Ableger. 

hracteata.  s.  virginiana. 

cu  nadensis.  s.  virginiana. 

ctpensis.  s.  Anemone  capensis. 

ci  rrhosa.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Armuth.)  h  %  eus  Spanien^  Sten- 
gel rankend  ,  zahlreich  ,  huschig,  6  Fuss  hoch  ;  Bla'tter  ausdauernd,  ein- 
fach, oder  2  bis  3lappig,  gla'nzend-grün,  mit  langen  Blattstielen,  die  sich 
beym  Abfallen  der  Blatter  in  Gabeln  verwandeln ;  zu  Ende  des  Herbstes 
grünlich  weisse  Blumen  mit  sehr  langen  Kronbla'ttern. — Leichte  Damm- 
erde  ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Ahleger ;  eignet  sich  zur  Ueberzie- 
hung  der  flauem  und  Bogenlauben. 
f.  balc.rica.  Per».  < —  Atragcne  rirri.o»».  ttr*.  1357.  10.  — 

c  o  r  d  ij ol  ia.  s.  virginiana. 

r.oryntbosa.  s.  erecta. 

crispa.  Lin.   h  ,  »u»  Carolina;  Sta'ngel  rankend,  9  bis  3  Fuss  hoch  ;  Bla't- 
ter einfach  und  Stähl  ig,  oder  aus  mehreren  gmten  oder  3lappigen  Blatt- 
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chen  bestehend;  im  July  und  August  einzelne,  grosse ,  rÜthlirhe  End- 

hlüthen  mit  krausrandigon  Krön  blättern.          Behandlung  und  Verwen. 

ung  wie  bey  t»  cirrhosa. 
dum  o  s  a.  s.  C.  Vitalba. 

crecta.  Allioni.  IL  ,  in  einigen  südlichen  Gegenden  von  Deutschland  •  Stfn- 
gel  nicht  rankend  ,3  —  4  Fuss  hoch  ,  sahireich  ,  bilden  einen  breiten 
Busch,  und  sind  am  Grunde  violett;  Blatter  gegenüberstehend,  gCf,e. 
dert;  Blättchen  eyrund  -  lanzettförmig  ,  gestielt,  glattrandig,  blau  grün  ; 
im  July  viele  weisse  ßluraen  in  aufrechten  ,  ästigen  Endrispen.  —  Be. 
handlung  wie  bey  C.  cirrhosa  ^  eignet  sich  cur  Verzierung  der  Gruppen 
und  Blumenbeete. 


r. 

Fla  mm n  1  a.  Lin.  11,  *  ,  im  südlichen  Europa  ;  rankender  Strauch  ;  Slän- 
gel  4  bis  6  Fuss  hoch  ;  die  untern  Blätter  gewöhnlich  doppelt  -  zusam- 
mengesetzt;  ^Blättchen  ganz,  oder  2  bis  31appig,  eyrund  oder  lanzettfor- 
m>gt  »ugespitzt,  an  der  Spitze  mit  einem  kleinen,  krantartigen  Stachel 
versehen;  obersten  Blätter  einfach,  länglich,  langgestielt,  ohne  Ein- 
schnitte ;  vom  July  bis  September  viele  weisse,  »ehr  wohlriechende  Blu- 
men in  kleinen,  lockern  Doldcntrauben.  — .  Behandlung  und  Verwendung 
wie  bey  C.  cirrhosa. 
C»  fragraa«.  Tenor»,  (nicht  Salitb.)  —~  C  maritima.  AU.  —  C.  »uaveot<-nt.  Satitbury.  — 

florida.  Thunberg,  h ,  aus  Japan  ;  Stamm  und  Acste  rankend,  gestreift 
und  röthlich;  Blätter  entgegengesetzt,  gefiedert,  oder  3zählig  ,  mit  gag- 
sen,  »pitzig-eyrunden  Bläuchen,  auf  langen  Stielen,  welche  sich  um  be- 
nachbarte Korper  schlingen;  den  ganzen  Sommer  hindurch  einBeine, 
grosse,  anfangs  grünliche,  nachher  weisse,  oder  blassgelbe,  oft  gefüllte, 

langdauerndc ,  prachtvolle  Blumen,  an  langen,  einblülhigen  Stielen.  <  . 

Leichte  Damrocrde  mit  Heidecrdc  vermischt;  warme,  trockene  Lage; 
die  Bliithen  muss  man  von  10  Uhr  Morgens  bis  2  Uhr  Nachmittags  be- 
schatten ,  damit  sie  länger  dauern,  und  ihre  ganze  Vollkommenheit  er- 
reichen; im  Winter  vor  Frost  gut  zu  schützen  ,  und  daher  am  sicher- 
sten, wenigstens  ein  Paar  Pflanzen  in  Tüpfen  zu  halten.  —  Vermehrung 
durch  Wurzelsprossen,  Ahleger,  Stecklinge. 
Atragenc  florida.  P*r$.  1357.  1.  — •  A trafen«  imlici.  !>#*/.  — 

fragr  a  ns.  Tenorc.  s.  G.  Flammula. 
fraerans.  S>tlisbnrY.  s.  virginiana. 
inciinata.  s.  integrifolia. 

tntegri  f  o  Ii  a.  Lin.  5,  aus  Ungarn,  der  Tartarey  ,  und  dem  südlichen 
Deutschland;  Stängel  nicht  rankend,  2  Fuss  hoch,  aufrecht,  eckig,  ge- 
streift,  nach  oben  zu  feinhaarig;  Blätter  stiellos,  eyrund,  »pitzig,  am 
Rande  mit  feinen  Haaren  besetzt ;  im  July  und  August  grosse  ,  überhän- 
gende, schünblauc,  glockenförmige  Blumen  auf  feinhaarigen  Blumenstie- 
len am  Ende  der  Stängel.  —  Behandlung  wie  bey  C.  cirrhosa  ;  eign&t 
sirh  zur  Verzierung  der  Gruppen  und  Blumenbeete. 
C.  iatlinata   Scopoli.  —  f..  nulani.  Crantz.  — 

m«ritima.  s.  C.  Flammula. 
n  Uta  ns.  s.  integrifolia. 
pulchella.  s.  C.  Viticeila. 
tepium.  s.  C.  Vitalba. 
'uaveolcns.  s.  C.  Fla  mm  11  la. 

Viorna.  Lin.  }  ,  aus  Carolina;  Stangrl  rankend,  3  bis  4  Fuss  hoch;  Blät- 
t«r  zusammengesetzt  aus  9  bis  12  eyrunden  oder  3*paltigen  Blättchen; 
»ora  Juny  bis  September  Rispen  von  vielen  violetten  Blumen.    Be- 
handlung wie  bey  C.  cirrhosa. 

v"R»niaBa.  Lin.  h ,  aus  Nordamerika;  Stängel  6  Fuss  hoch;  Blätter 
»•»3  herzförmigen  und  fast  3lappigeu  Blättchen  bestehend;  vom  Juny 
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bis  August  weisse ,  2häusige ,  wohlriechend«  Blumen  in  doldenförmigen 
Rispen.  —  Behandlung  wie  bcj  C.  cirrhosa. 
C  bracleata.  Moench.  • —  C  cimdcni*.  Miller.  —  C  cordifolia.  Moemch.  —  C  fragno». 
Saliib  (nicht  Tenor».)  — 
Vit  alba.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Arglist,  Kunstgriff. )  ^,  in  Deutith- 
land, Frankreich  und  der  Schweis  ;  ein  rankender,  hochsteigender  Strauch, 
mit  gefiederten  Blattern,  deren  gestielte  Blä'tlchcn  herzförmig,  lang  zu- 


C«  dmuota.  Salitburj.  ' —  C  »epium.  Lamarok.  — 
Viticeila.  Lin.  b  ,  aus  Spanien  und  Italien  ,  Stängel  10  bis  12  Fuss  hoch, 
schlank,  rankend;  Blätter  gefiedert,  mit  Q  ey runden,  oft  gelappten, stum- 
pfen, unten  Snervigen  Blättchen;  vom Juny  bis  September  viele  mittel- 
grosse  ,  einzelne ,  blaue ,  purpurne  oder  violette  Achselblüthen.  —  Be- 
handlung wie  bey  C.  cirrhosa. 

C  V.  baccata.  De*.  Per*.  —  C  V.  pulchclla.  Pertoom.  —  Viticaüa  dclioidea. 

CLEMATITIS.  Moench. 
erecta.  s.  Clematis  erecta. 

CLEONIA.  Lin.  P.  U2o.W.  lii6.  Didynamia  Gymnospermia.  14.  Cl.  1.  Ord. 
—  Lippenblumen.  Labiatae.  Juss.  ~ 
lositanica.  Lin.  0  ,  Zierpflanze,  aus  Portugal ;  Sta'ngel  6bis  7  Zoll  hoch, 
haarig;  Blatter  stumpf  •  gezähnt ,  oben  in  fiedrig-  geschlitzte  Blattstiele 
verschmälert  ;  vom  Juny  bis  August  grosse,  violette ,  weissgefleckte  Blu- 
men in  Endähren.  —  Leichte  Damraerde  ;  warme  Lage  ;  Vermehrung  durch 
Samen  im  Frühlinge  ins  Mistbeet ;  die  jungen  Pflanzen  werden  später 
ins  freye  Land  versetzt. 

Pruiiella  odorata.  I.amarck.  •— 

CLERODENDRUM.  Lin.  (Von  kleros ,  Loos  oder  Schicksal,  und  dendron, 
Baum.)  Gliieksbaura.  Loosbaum.  Schicksalsbaum.  Würfelholz.  P.  U4& 
W.  1202.  Didynamia  Angiospermia.  i4-  Cl.  2.  Ord.  —  Eisenkrautartige. 
Verbenareae.  Juss.  — 

fragrans.  IVilld.  VVE.  728.  4-  t» ,  aus  Japan \  Sta'ngel  3  bis  6  Fuss  hoch, 
strauchartig;  Blatter  herzförmig,  gezahnt,  zugespitzt,  etwas  filzig;  vom 
Juny  bis  August  weisse  oder  blassrothe  ,  ganz  vorzüglich  wohlriechende, 
gefüllte  Blumen  in  ziemlich  grossen,  gedrängten,  halbkugelförmigen  End- 
doldentrauben.—  Gute,  nahrhafte,  mit  etwas  Lehm  vermischte  Erde; 
warmes  Haus;  sonnenreichen  Stand;  im  Sommer  viele  Feuchtigkeit;  Ver- 
mehrung durch  Samen,  Stecklinge  oder  Ausläufer. 
Agncolaea  fragrant.  Schrank.  ~  Votkamaria  fragrana.  Ventenat.  P.  13-  —  Volka- 

aleria japonica.  Jaeq.  Hör  tut.  (nicht  Thunberg.)  — 

1  ne r  in  e.  s.  Volkaraeria  inermis. 

1  nf o  rtuna  tum.  Lin.  s.  viscosum. 

I  igustr  inurn.  s.  Volkameria  ligustrina. 

to  me  nto  sum.  s.  Volkameria  tomentosa. 

viscosum.  Ventcnnt.  1f ,  in  Indien  an  sandigen  Orten  ;  ein  immergrüner 

Zierstrauch,  3  Fuss  hoch;  Stamm  aschgrau;  Zweige  bräunlich;  Blätter 

gross,  herzförmig,  spitzig,  weich,  gezähnt,  entgeeen  gesetzt ;  im  Winter 
 .1  v-:;ki:„„„  1*1.  :_T   •  •  "m,  *  V   


weissen  Staubbeuteln,  und  einem  Orangenblüthengeruch.  —  Behandlung 
wie  bey  C.  fragrans. 
C.  infortunatura.  L.  mild,  (nach  Ventenat.')  — .  Volkameria  laarifolia.  Hortul.  ~ 

CLETHRA.  Lin.  P.  1092.  W.  872.  Derandria  Monogynia.  lo.  Cl.  t.  Ord. — 
Heidenartig«.  Ericoi'deae.  Juss.  — p  Ziersträucher  und  Zierbäurae. 
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icumintta.  Micha  tu..  I? ,  aus  sehr  nassen  Gegenden  von  Nordamerika ; 
Baum  3o  Fuss  hoch;  Blatter  gross,  cyrund,  langgespitzt,  gesehnt,  glatt, 
unten  blaugrün;  im  Sommer  fast  einzeln  stehende,  wohlriechende  weisse 
Blumena'hren  mit  sehr  grossen  Deckblättern.«-.  Schattige,  immer  feuchte 
Heideerde  ; 'Vermehrung  durch  Samen,  Ableger,  oder  Wurzelausläufer; 
hält  unsere  Winter  sehr  gut  im  Freycn  aus,  besonders  an  einer  etwas 
beschützten  Stelle. 

a  I  n  i  f  o  1  i  a.  Lin.  b  ,  eben  daher  ,  Strauch  ,  4  bis  5  Fuss  hoch  ,  mit  ästigen 
Stängeln  ;  Blätter  umgekehrt-eiförmig,  kurz  zugespitzt,  gezahnt,  oben 
glänzend,  unten  weichhaarig;  im  July  und  August  kleine,  weisse,  wohl- 
riechende Blumen  in  langen  Traubenähren.  Behandlung  wie  bey  C.  acu- 
minata.  Eine  Spielart  davon  ist  die 

C  m.  «Jcnsdala.  Alton  — 

arborea.  Mlon.  b,  von  Madera;  Stamm  6  bis  8  Fuss  hoch,  aufrecht  und 
gerade;  Rinde  braun;  Zweige  in  ihrer  Jugend  schb'nroth,  so  wie  die  Stiele 
und  Rippen  der  ausdauernden,  länglich-lanzettförmigen,  gezähnten,  fe- 
sten, glatten,  schön-grünen  Blätter;  im  July  und  August  kleine,  weiss« 
rosenrothe,  wohlriechende  Blumen  in  lockern  Endähren. —Leichte  Damm« 
erde ,  lauwarmes  Haus ;  Vermehrung  durch  Samen  ins  Mistbeet  unter 
Glas ,  und  durch  Ableger  im  Frühlinge. 

denudata.  s.  alnifolia. 

gluuca.  s.  pubescens. 

ine*  na.  s.  pubescens. 

paniculata.  Aiton.  b ,  aus  Nordamerika ;  unterscheidet  sich  von  C.  alni- 
folia durch  ihre  glatten  ,  lanzettförmigen  Blatter  ;  im  August  rispenför- 
mige  Blumen.  —  Auch  dieselbe  Behandlung. 

pubescens.  Willd.  WE.  Ö28.  8.   b,  aus  Nordamerika;  unterscheidet  sich 
von  C.  alnifolia  nur  durch  ihre  filsigen  und  weisslichen  Zweigspitzen 
und  Rückseiten  der  Blätter.  —  Auch  dieselbe  Behandlung. 
C  glauca.  Hortul.  —  C.  inc.aa.  Pert.  —  C  lomenlota.  Lata.  — 

tomentosa.  s.  pubescens. 

CLIFFORTIA.  Lin.  (Dem  D.  C  Ii  ff  ort,  einem  Freunde  der  Botanik  ge- 
widmet.) Cliffortie.  Franz.  Clifforte.  P.  2278.  W.  1857.  Dioecia  Polyan- 
dria.  22.  Cl.  12.  Ord.  —  Rosenartige.  Rosaceae.  Smith.  — 
ilicifolia.  Lin.  b  ,  aus  Afrika  ;  ein  3  Fuss  hoher  ,  immergrüner  Zier- 
strauch,  mit  hängenden,  gekrümmten,  und  wieder  aufgerichteten  Zwei- 
gen ;  Blätter  rundlich  ,  herzförmig  ,  umfassend,  mit  eckigen,  stacheligen 
Zähnen,  liegen  am  Stamme  an,  und  bilden  an  demselben  eine  Gliede- 
rung; die  stiellosen,  gelblichen  Achselblüthen  erscheinen  zu  verschiede« 
nen  Zeiten.  —  Leichte  Dammerde  ;  viel  Feuchtigkeit  im  Sommer  ;  lau- 
warmes Haus  ;  Stecklinge  ins  Mistbeet  unter  Glas ;  Ableger  im  Juny  und 
July ,  die  zuweilen  2  Jahre  liegen  bleiben  ,  ehe  sie  Wurzeln  fayen. 

obeordata.  Thunberg.  Lin.  fil.  b,  eben  daher;  Zweige  weichhaarig,  oft 
2zeilig;  Blätter  stiellos,  gepaart  oder  3zh'hlig  ,  länglich  -  rund,  stumpf, 
das  mittlere  Blättchen  herzförmig;  im  Sommer  stiellose ,  weisse,  kraut-  1 
artige  Achselblüthen.  —  Gleiche  Behandlung. 

CL1TORIA.  Lin.  (Von  Clitoris.  —  Ovid.)  Kleehohne.  Franz.  Clitoire.  P. 
1712.  W.  1352.  Diadelühia  Decandria."  17.  Cl.  4-  Ord.  —  Hülsenfrüchte. 
Leguminosae.  Ju&s.  —  Zierpflanzen. 

heterophylla.  Lnnutrch.  2*,  aus  Ostindien;  Stangel  kletternd,  holsig, 
schlank,  ästig  ;  Blätter  ausdauernd,  mit  7  bis  9  eyrunden  oder  länglich« 
runden  und  stumpfen,  unten  blassgrünen  Blättchen;  im  August  und  Sep- 
tember himmelblaue  Blumen  mit  einem  gelblichen  Flecken.  —  Leicht« 
und  gute  Erde;  warmes  Haus;  Vermehrung  durch  Samen  im  Frühlinge 
ins  warme  Mistbeet  unter  Glas  ,  oder  durch  Stecklinge  und  Ableger. 

Tern  a  tea.  Lin.  y ,  d\  von  der  Insel  Ternate ;  Stängel  dünn,  lang,  win- 
dend ,  rankend  ;  Blätter  geüedert ,  .mit  5  bis  6  eyrunden ,  weichen  Blätt- 
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chen;  vom  Juny  bis  September  einzelne,  grosse  t  einfache  oder  gefüllte, 
prächtige,  blaue  Blumen  mit  einem  weissen  Flecken  in  der  Mitte.  — 
Gleiche  Behandlung. 

GLUSIA.  Lift.  (Dem  Arzte  und  Botaniker  Charles  de  l'Ecluse  gewidmet,  der 
unter  dem  latinisirten  Kähmen  Clusius  bekannter  ist.}  Clusie.  Frans. 
Cluster.  Engl.  Balsam  •  Tree.  (Balsarabaum.)  P.  1247*  Polyandria  Mono* 
gynia.  i3.  Cl.  1.  Ord.  —  AV.  i8ii5.  Polygamia  Monaecia.  23-  CI.  1.  Ord.  — - 
Guttibauraartige.  Guttiferae.  Juss.  — 

Xanthe.  Schreber.  (nach  Sprengel.) 
flava.  Lin.  b.  aus  Jamaika;  Baum  2o  Fuss  hoch;  Blätter  gross,  dick,  rund- 
lich, entgegengesetzt,  saftig;  im  Sommer  Endblumen  mit  4  gelben  Kron- 
blättern  ;  die  Schönheit  seiner  grossen  Blatter  macht  diesen  Baum  be- 
liebt. ■ —  Behandlung  wie  bey  Cactus. 

CLUTIA.  Lin.  Cluytie.  Franz.  Clutelle. 

Cluytia.  Willd.  P.  i3o2.  W.  1857.  Dioecia  Gynandria.  22.  Cl.  14.  Ord.  — 
(Cltiytia  ist  die  einzige  Gattung  auf  diesem  Standorte  des  Systems.) 
Woltsrnilchartige.  Euphorbiaceae.  Juss  

alaternoides.  Lin.  b  ,  vom  Cap  ;  ein  6  bis  8  Fuss  hoher  Zierstrauch , 
dessen  Zweige  an  der  Spitze  etwas  tiberhängen  ,  mit  vielen  ,  stieMosen  , 
ausdauernden,  kleinen,  lanzettförmigen,  gleichbreitcn,  stumpfen  Blät- 
tern,  die  eine  kleine,  graugrüne  Spitze  haben;  vom  D  crem  her  bis  Mars 
kleine,  einzeln  stehende,  grünliche  Achsclbliithen.  —  Behandlung  wie  bey 
Cliffortia  ilicifolia. 

p  u  I  c  h  el  la.  Lin.  b  ,  aus  Afrika  ;  ein  4  bis-6  Fuss  hoher  Zierstrauch,  sehr 
ästig;  Stamm  graulich,  aber  an  den  jungen  Trieben  bläulich-grün ;  Blät- 
ter eynmd,  weich,  tchtfngrUn,  werden  roth ,  ehe  sie  abfallen;  einen 
Theil  des  Jahres  hindurch  kleine,  weisse  Achselblüthen ,  deren  mehrere 
beysammen  stehen.  — •  Behandlung  wie  bey  Cliffortia  ilicifolia. 

CLI  MEN  UM.  Moench. 

b  i  c  o  l  o  r.  s.  Lathyrus  articulatus. 
unpinatum.  s.  Lathyrus  Clymenum. 

<  CLYPEOLA.  Lin. 

all  iacea.  s.  Peltaria  alliacea. 
auriculata.  s.  Biscutella  auriculata. 


CNEORUM.  Lin.  Knester.  Zeyland.  Franc.  Camelle.  Engl.  Widow-Wail. 
(Witwen-Klage.)  RS.  169.P.  85.  W.  81.  Triandria  Monogynia.  3.  Chi. Ord. 
—  Terpentinartige.  Terebinthinaceae.  Juss.  — » Ziersträucher, 
pulverufentura.  Ventenat.  b,  überall  mit  einem  aschgrauen  Staube 
bedeckt*,  Stamm  etwa  5  Fuss  hoch,  ästig;  seine  Rinde  löst  sich  in  Läp- 
pten ab ;  Blätter  denen  von  C.  tricoccum  ähnlich ;  die  Blumen  im  Som- 
mer mit  4  Kronblh'ttern, 4  Staubfäden  und  4  Samen.— -  Heideerde,  Glas- 
haus ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Stecklinge  im  Frühlinge  ins  Mistbeet. 

tricoccum.  Lin.  b»  aus  Spanien  und  Süd  Frankreich  ;  3  Fuss  hoch,  bu- 
schig ;  Zweige  zahlreich  ,  aufrecht ,  grünlich ;  Blätter  stiellos  ,  ziemlich 
dick,  länglich,  immergrün,  den  ganzen  Sommer  hindurch,  3blätterige, 
getbe,  kleine,  gestielte,  oft  einzelne,  zuweilen  2  bis  3  beisammenste- 
hende Achselblüthen,  denen  trockene  ,  3fachcrige  oder  3knb*pfige  Beeren 
folgen.  —  Leichte,  steinige  oder  Heideerde  ;  schattige  Lage;  Glashaus; 
Vermehrung  durch  Samen  oder  Stecklinge  im  Frühlinge  ins  Mistbeet, 
f  handele«  Uicocca.  Oatrtntr.  —  Chamalea  tricocca.  Lam.  — 

CQBAEA.  Cavanilles.  Franz.  Cobee.  RS.  721.  P.  419.  WE.  214.  Pentandria 
Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  Bignonienartige.  Bignoniaceae.  Juss.  — . 
»randem.  Cav.  b  ,  aus  Mexico  (wo  diese  Pflanze  Yerra  raorada  ,  blauer 
Epheu,  heisst.)  Stängel  schlank,  holzig,  kletternd,  24  bis  So  Fuss  hoch, 
nackt,  dann  in  viele  biegsame  Zweige  getheilt ;  Blätter  mit  3  Paar  ey- 
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runden,  entgegengesetzten,  grünen  oder  purpurröthlichen  Btättchen  ; 
der  Blattstiel  läuft  in  eine  3  oder  mehrtheilige  Gabel  aus,  womit  sich  der 
Stängel  festhält  ;  man  kann  diese  wirklich  schöne  Pflanze  mehrere  Stock- 
werke hoch  ziehen,  aber  dann  wird  sie  ihrer  Höh«  wegen  nirgends  zu 
überwintern  seyn  ;  den  ganzen  Sommer  hindurch  grosse,  glockenförmige, 
übergewogene  Achselblumen ,  mit  etwas  haariger,  ötheiliger  Mündung , 
zuerst  blassgclb,  dann  violett.  —  Leicht«  Dammerde ,  warme  Lage,  im 
Sommer  oft  zu  hegicssen;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Samen 
im  Frühlinge  ins  laue  Mistbeet ,  oder  durch  Stecklinge  und  Ableger. 

COCHLEARIA.  Lin.  Löffelkraut.  Franz.  Cranson.  Engl.  Scurvy-Grass.  (Scor- 
but-Gras.)  P.  i55i.  W.  12ZÖ.  Tetradynaraia  Siliculosa.  i5.  Cl.  i.örd. — 
Kreuzblumen.  Gruciferae.  JtlSS.  —  Küchen-  und  Arzcneykräuter. 

Armoracea.  Lin,  Meerrcttig.  (Kren.)  Franz.  Rai  fort  sauvage.  Engl.  Horse- 
Radish.  (^Pferdrettig.)  Ii,  einheimisch,  an  Grüben,  Fischteichen  und  Ba- 
chen; Wurzel  lang,  weisslich  ,  ästig,  ziemlich  dick,  hat  frisch  einen  un- 
gemein scharfen-,  beissenden  Geschmack,  der  durch's  Trocknen  etwas 
gemildert  wird  ;  die  Kochkunst  weiss  sie  auf  mancherley  Art  zuzubereiten 
und  dem  Gaumen  angenehm  zu  machen;  auch  hat  sie  medizinische  Ei- 
genschaften; Stängel  l  bis  5  Fuss  hoch,  aufrecht,  astig;  Wurzelbläller 
sehr  gross,  länglich  -  lanzettförmig ,  am  Rande  eingekerbt  ;  die  untern 
Stängelblätter  halbgefiedcrt  oder  tief  eingeschnitten;  weiter  oben  nicht 
eingeschnitten,  klein,  lanzettförmig;  vierblättcrige,  weisse  oder  rothe 
Blumen  in  Endrispen,  worauf  schwarze,  rundliche  Samen  in  einer  Schote 
Tilgen.  ~  Gute,  lockere,  schwarze,  fette,  recht  tiefe  Erde;  Vermehrung 
durch  die  dünnen  hieben-  und  Endwürzclchcn  der  grossen  Hanptwurzeln, 
oder  sogenannten  Zehen ,  welche  glatt  und  ohne  Fasern  sind. 
Annonce«  rutticaaa.  Flora  Wett.  —  Armoracea  »ativ*.  B«rnh.  —  llaplianU  luapna.  Maeach.  - 
officinalis.  Lin.  Gemeines  Löffelkraut.  0,  c%  in  mehreren  Gegenden 
von  Europa;  Sta'ngel  1  bis  2  Fuss  hoch,  aufrecht,  erkig,  ästig,  röth- 
lich  ;  Wur/elblätter  herzförmig  ,  rundlich,  langgestielt,  am  Rande  ge- 
zahnt oder  ausgeschweift;  Stängclblätter  länglich,  slä'ngelumfassend,  am 
Rande  eckig  oder  buchtig;  Blumen  weiss,  in  Enddoldcntrauben  ;  der  Same 
braun,  liegt  in  runden  Hülsen;  die  Blätter  werden  vorzüglich  zum  Salat, 
benützt ,  und  sind  zugleich  ein  kräftiges  Mittel  gegen  den  Scorbut. 
(Scharbock.)  Und  gerade  in  den  Gegenden,  wo  diese  Krankheit  am  mei- 
sten herrscht,  findet  sich  auch  das  Löffelkraut  am  häufigsten;  in  den" 
nördlichen  Ländern  hat  es  vorzügliche  Kräfte.  —  Lockere,  fette,  etwas 
feuchte  Erde;  Vermehrung  .durch  Aussaat  des  Samens  im  April  oder 
August ;  jede  Pflanze  muss  ungefähr  4  Zoll  von  der  andern  entfernt  ste- 
hen ;  der  Same  behält  2  Jahre  seine  Keimfähigkeit. 

GOCOS.  Lin.  Gocospalme.  Franz.  Corotier.  Engl.  Cocoa  -  Nut  ♦  Tree.  (Cocos- 
Nuss-Baiim.)  P.  2079.  W.  1680.  Monoecia  Hexandria.  21.  Cl.  6.  ürd.— 
Palmen.  Palmae.  JusS.  — 

guineensis.  s.  Bactris  minor. 

maldavica.  s.  Lodoicea  maldavica. 

nueifera.  Lin.  Gemeine  Cocospalrae ;  wächst  in  den  heissesten  Ländern 
der  Erde  innerhalb  der  Wendekreise  in  Asien,  Afrika,  Amerika  und  den 

Südländern.          Sie  liebt  einen  sandigen,  feuchten  Boden,  und  gedeihet 

nur  an  der  Küste  des  Meeres,  und  an  den  Ufern  der  Flüsse;  Stamm 
60  bis  80  Fuss  hoch,  selten  ganz  gerade,  meistens  krumm;  die  Krone 
besteht  nicht  aus  Aesten  und  Zweigen,  sondern  bloss  aus  einer  Menge 
10  Fuss  langen,  und  2  bis  2*  Fuss  breiten  Blättern  ,  deren  schwertför- 
mige Blättchen  zurückgeschlagen  sind  ;  die  Blüthcn  kommen  oben  unter 
der  Krone,  und  zwar  beyde  Geschlechter  zusammen,  in  Strausscrn  her- 
vor, und  sind  vor  dem  Aufblühen  mit  einer  blätterigen  Scheide  umge- 
ben ;  man  findet  sie,  wie  die  Früchte,  das  ganze  Jahr  hindurch  an  dem 
Baume;  die  Früchte  (Cocos-Nüsse)  haben  nicht  selten  die  Grosse  eines 
1.  8 


Digitized  by  Google 


IM 

COCOS.  Lin.  P.  2079.  W.  1680. 

Menschenkopfes ;  manche  sind  9  Zoll  lang,  und  6  Zoll  dick;  anfangs 
enthalten  die  Cocos-Nüsse  einen  ruilchartigen  Saft,  der  sich  aber  hernach 
bey  mehrerer  Keife  zu  einem  Kern  verdickt;  in  demselben  befindet  sich 
fast  noch  immer  eine  kleine  Höhle  ,  die  noch  Saft  enthält ;  frisch  hat 
der  Kern  den  Geschmack  der  Mandeln ;  eingetrocknet  löst  er  sich  von 
der  Schale  los,  und  klappert  in  der  Nuas ;  dergleichen  Küsse  werden 
KlappernUsse  genannt.  Der  Saft  der  Cocosnüsse  gewährt  den  Menschen 
in  jenen  Gegenden  ein  stärkendes,  vortreffliches  Getränk,  das  nicht  nur 
den  Durst  löscht ,  sondern  auch  ein  Mittel  wider  verschiedene  Krank- 
heiten ist.  Von  einer  Nuss  können  zwey  durstige  Menschen  satt  werden. 
Das  Mark  aus  dem  obern  Tbcil  des  Samens  wird  unter  dem  Kähmen 
Palmen  hirn  gegessen;  die  jungen  Blätter  werden  wie  Kohl  zuberei- 
tet; der  Stamm  liefert  Holz  zu  Zimmermanns-  und  Tischlerarbeiten. 
Palma  Cocos.  Miliar.  — 

CODIA.  Förster.  $.  Call  11  oma. 

COFFEA.  Lin.  (Vom  Arabischen  oder  Türkischen  cahveh.)  Caffehbaum.  Kaf- 
fehbaura.  Franz.  Caffeyer.  Engl.  Coflee-Tree.  RS.  «94.  P.  467.  W.  353. 
Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  Krappartige.  Rubiaceae.  J.  — 
a  r  a  b  i  c  a.  Lin.  fr  ,  aus  dem  glücklichen  Arabien,  besonders  aus  dem  Lande 
Yemen  \  10  bis  18  Fuss  (in  den  Gewäc  äusem  aber  nur  4  bis  7  Fuss) 
hoch;  Rinde  weisstich;  Zweige  zahlreich,  abstehend,  kreuzweise  ge- 
stellt; Blatter  gestielt,  lä'nglich-eyrund,  am  Rande  wellenförmig,  glatt, 
glänzend-hellgrün  ,  fallen  erst  nach  3  Jahren  ab  ;  im  July  und  August 
weisse,  wohlriechende  Blumen  in  Achselsträussen,  die  nachher  rundliche, 
scharlachrothe  ,  kirschenähnliche  Beeren  hinterlassen  ,  deren  jede  2  Sa- 
men (Kaffehbohnen)  enthält.  —  Leichte,  gute  Dammerde,  Orangerie- 
erde, warmes  Haus;  im  Soraroer  oft  ,  im  Winter  raässig  zu  begiessen  ; 
Vermehrung  durch  Samen  in  kleine  Töpfe,  die  man  in  den  Lohkasten 
oder  in  ein  warmes  Mistbeet  eingräbt ;  die  Pflanzen  müssen  jährlich  ver- 
setzt werden. 

COILANTHA.  Borckh,  ittsen.  s.  Gentiana  purpurea. 

COLCHICUM.  Lin.  Zeitlose.  Spinnblurae.  Nackte  Jungfer.  Franz.  Colrhique. 
Engl.  Meadow-Saffron.  (Wiesen-Saffran.)  P.  886.  W.  707.  Hexantiria  Tri- 
gynia.  6.  Cl.  3.  Ord.  —  Zeitlosenartige.  Colchiceae.  Jusi.  —  Melantha- 
ceae.  Brown.  — 

autumnale.  Lin.  (In  der  Blumensprache :  Meine  schönen  Tage  sind  ver- 
blüht.) Herbstzeitlose.  Franz.  Tne-chien.  (Hundstod.)  % ,  im  südlichen 
Deutschland,  auf  Wiesen;  Wurzel  zwiebelartig,  knollig,  hellbraun;  Blüt- 
ter  flach ,  lanzettförmig  ,  verlieren  sich  unten  in  eine  Scheide  ;  im  Sep- 
tember und  October,  wenn  die  Blätter  schon  längst  abgestorben  sind, 
treibt  sie  i  Fuss  lange,  zarte,  hohle  Stängel,  und  an  deren  Gipfel  kom- 
men die  schönen  ,  rosenrothen  oder  weissen  ,  gelben  ,  scheckigen  mehr 
oder  weniger  gefüllten  Blumen. —  Jede  Erde;  ziemlich  feucht  zu  halten; 
Vermehrung  durch  Brutzwiebeln  oder  Samen,  mit  welchem  in  der  neue- 
sten Zeit  Versuche  wider  die  Starrsucht  angestellt  wurden;  die  Wurzel 

besonders  besitzt  eine  für  Menschen  und  Vieh  tödtlichc  Schärfe  Eine 

Spielart  dieser  schönen  Pflanze  ist  die 
C«  vernum.   Willd.   welche  im  Frühlinge  blüht,  und  die  man  auch  ge- 
füllt hat. 

montan  um.  Lin.  2( ,  unterscheidet  sich  durch  ihre  schmalen,  auf  der  Erde 
ausgebreiteten  Blätter,  welche  mit  den  Blumen  zugleich  erscheinen. 

variegatum.  Lin.  #,  aus  Griechenland^  unter  der  ersten  Zwiebelhaut 
findet  man  eine  Art  von  Seide  in  ziemlicher  Menge;  die  Blätter  sind 
schmäler  und  länger  als  bey  G.  autumnale;  die  bunten  Blumen  haben 
kleine  purpurrothe  4eckige  Flecken,  in  Form  eines  Schachbrcles ;  iiu 
Winter  müssen  sie  ins  Glashaus  nahe  an  die  Fenster  gestellt  »erden. 

vernum.  ».  auiuiunalc. 
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COLONNEA.  ßuchoz. 

p  U  Icher  r  im  (1.  s.  Galardia  bicolor- 

COLUMBEA.  Silisbury. 

qua  dr  ifar  ia.  s.  Araucaria  imbricata. 

COLUMNEA.  hin. 

erecta,  s.  Achimenes  coccinea. 

colutea.  Lin.  Blasenschote.  Blasenstrauch.  Franz.  Baguenaudicr.  (Schaf- 
linsenhaum.)  Engl.  Btadder-Senna.  .Blasensenne.)  P.  1725.  W.  i365.  Dia- 
delphia  Decandria.  17.  Cl.  4.  Ord.  Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  Juss.  — 
Ziersträucher. 
ap  e  r  t  a.  s.  orientalis. 

arboreiceni.  Litt.  (In  der  Blumensprache:  Kindisches  Spiel.  Kindcrey.) 
Franz.  Faux  S<$ne\  (Falscher  Sennesstrauch.)  b  ,  in  Südeuropa;  6  bis  7 
Fuss  hoch,  bildet  einen  breiten  ,  offenen  Busch  ;  Blätter  langgestielt,  ge- 
fiedert mit  6  bis  7  Paar  glatten,  umgekehrt  herzförmig-länglichen,  unten 
blaugrünen  Blättchen;  den  ganr.cn  Sommer  hindurch  gelbe  Srhmetter- 
lingsblumen  mit  2  rothen  Linien  auf  der  Fahne,  in  Arhseltraubcn  ;  der 
Same  liegt  in  rüthlichen  Blasen,  die  bey  schnellem  Zerdrücken  mit  einem 
Knalle  zerplatzen  ;  die  gegenüberstehenden  Blätter  neigen  sich  Abends 
gegen  einander;  sie  haben  eine  purgirende  Kraft,  und  sollen  ein  gesun- 
des Futter  für  die  Schafe  seyn.  — •  Fast  jede  Erde  ;  Vermehrung  durch 
Samen;  wächst  ziemlich  schnell,  und  halt  unsere  Winter  sehr  gut  im 
Freyen  aus. 
C  Mr»ut».  Hoth.  — 

cruenta.  s.  orientalis. 

frutetceni.  Lin,  b,  aus  dem  mittleren  Afrika;  3  bis  4  Fuss  hoch;  die 
Stängel  gestreift,  mit  feiner  Wolle  besetzt;  Biälter  gefiedert,  mit  vielen 
paarweise  gestellten ,  schmalen  ,  spitzigen  ,  dunkelgrünen ,  unten  weissli- 
chen  Blättrhen,  wovon  das  letztere  einzeln  steht;  im  Juny  und  July  präch- 
tige ,  scharlachrothe  Blumen  in  Achscltrauben.  —  Leichte  Dammerde; 
lauwarmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Samen  in  ein  warmes  Mistbeet  in 
THpfe  unter  Glas. 
Colnüa  rubra.  Hoench.  —  Sutherlandia  fr»rte»c*n».  Ii.  Brown.  AUon-  — 

ßtilegifoliii.  s.  Swainsonia  galegifolia. 

halepic  a.  s.  C.  Pocokii. 

hirsuta.  %.  arborescens. 

humilis.  s.  orientalis. 

istria.      C.  Pocokü. 

orientalis.  Lam.  Duroi.  b,  in  Südeuropa  und  dem  Oriente;  4  bis  5 
Fuss  hoch;  Blätter  gefiedert,  mit  verkehrt  -  cy  förmigen  ,  ausgerandeten  , 
fast  fleischigen  Blättchen,  sehr  kleine,  gezähnelte  Nebenblättchen;  im 
Juny  und  July  kleine  ,  orangerftthliche  Blumen  mit  2  gelben  Flecken  auf 

der  Fahne  ,  in  Achseltrauben  Leichte  Damraerde  ;  Vermehrung  durch 

Samen ;  hält  unsere  Winter  aus. 
C  apcru.  Schmidt.  Moench.  —  C  cruenta.  AUon.  —  C  humilis.  Scopoli.  —  C  »tn«nt- 
ne».  Pella:  Miller.  — 

Pocokii.  AUon.  b,  aus  dem  Oriente;  4  bis  S  Fuss  hoch;  Blätter  gefie- 
dert ,  mit  eyrunden ,  haarigen ,  oben  grau-grünen  ,  unten  blau-grünen 
Blättchen ;  vom  Juny  bis  September  einzelne  oder  gepaarte  Achselblü- 
then.  Behandlung  wie  bey  C.  orientalis. 
C  lulcpica.  Lamarek.  —  C.  i,lria.  Miller.  — 

sanguinea.  s.  orientalis. 

COLUTLA.  Moench. 

rubra,  s.  Colutea  frutescens. 

COMMELINA.  Litt.  (Den  Brüdern  Commelin,  welche  heyde  Botaniker 
waren,  gewidmet.)  Conimclinc.  Franz   Corameline HS.  i5fi.  P.  112.  W. 
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COMMELINA.  Lin.  KS.  i56.  P.  »12.  w.  14. 

104.  Triandria  Monogynia.  3.  Cl.  l.  Ord.  —  Commclinenartigc.  Comme- 
lineac.  Jims.  — 

tuherosa.  iLiil.  !r ,  Zierpflanze,  aus  Mexiko,  Wurzel  knollig;  Stängel  2 
Fuss  hoch,  schwach,  gegliedert;  Blätter  herzförmig,  länglich,  stiellos, 
behaart,  mit  langen,  gestreiften,  röthlichen  Scheiden;  vom  Juny  bis 
September  schöne  blaue  Blumen  mit  3  rundlichen  Kronblättern,  blauen 
Staubfaden,  und  gelben  Staubbeuteln,  mit  langen,  purpurfarbigen  Stie- 
len ;  der  Kelch  besteht  ans  3  ungleichen ,  durchsichtigen  ,  bläulichen 
Blättchen.»  Leichte,  feuchte  Erde  ;  lauwarmes  Hans  ;  Vermehrung  durch 
die  Wurzeln  oder  durch  Samen  im  Frühlinge  ins  Mistbeet. 

COMPTONIA.  Gaerlntr.  (Dem  englischen  Pflanzenliebhaber  Compton 
gewidmet.)  Comptonie.  Franz.  Compton.  P.  2(>4o.  W.  1644.  Monoccia 
Triandria.  21.  Cl.  3.  Ord. —  Birkenartige,  oder  (nach  Sweet)  Kätzchen- 
tragende.  Betulaceae  vel  Amentaceae.  Juss.  — 

a  s  p  1  en  i  f  o  1  i  a.  Gucrtner.  Bis  jetzt  ist  nur  diese  einzige  Art  bekannt.  V. 
aus  Kordamerika  ;  2  bis  3  Fuss  hoch  ;  Rinde  röthlich-braun  ;  junge  Zweige 
haarig;  Blätter  länglich,  gleichbreit,  in  Lappen  zerschnitten,  und  mit 
glänzenden  Puncten  besäet;  vom  März  bis  May  unbedeutende  Kätzchen- 
blumen  ;  des  schönen  Laubes  wegen,  verdient  diese  Pflanze  einen  Platz 
unter  den  Ziersträuchern.  —  Reine  Heideerde ;  Fortpflanzung  im  Frühlinge 
durch  Wurzelausläufer;  hält,  unsere  Winter  im  Freycn  nicht  aus,  und 
muss  wenigstens  ins  Glashaus  gebracht  werden. 
Liquidambar  atplenifulium.  L.  —  Liquidambar  pcrcgrinuui.  L.  — 

CONCHIUM.  Smith,  s.  Hakea. 

corniculatum.  s.  Hakea  pugioniformis. 
Ion  £  ifo  Ii  um.  s.  Hakea  pugioniformis. 
salicifolium.  s.  Hakea  saligna. 

CONVALLARIA.  Lin.  Mayblume.  Mayblümchen.  Franz.  Muguct.  F.ngl.  Lily 
of  the  Valley.  (Thal-Lilie.)  P.  817.  W.  64p.  Hexandria  Monogynia.  6.  Cl. 
l.  Ord.  —  Asphodilartige.  Asphodelcae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 

angulosa.  s.  C.  Polyganatum. 
J 'r  utic  OS  a.  s.  Dracaena  ferrca. 

j  a  p  o  n  i  c  a.  Lin.  Iii-  lr,  aus  Japan;  der  zweyschneidige  Blumenschaft  trägt 
am  Ende  eine  schöne,  übergebogene,  röthlirhc  Blumentraube  im  Julv 
und  August;  die  Blätter  sind  gleichbreit  und  glatt.  —  Leichte  Damm- 
erde;  lauwarmes  Haus;  leichte  Vermehrung  durch  Wurzelausläufer  ;  iiu 
Winter  massig  feucht  zu  halten. 
Flügge»  japonira.  Richard.  —  Poly*oU  »d  um  comprettum.  Motnch.  .  SLUria  japonira. 
Detvaur.  — > ' 

lati  folia.  Jacauin.  21  ,  in  Wäldern  von  Oesterreich  und  Ungarn  ;  unter- 
scheidet sich  von  C  Polvgonatiim  durch  die  breitern  Blätter,  und  das« 
die  Blumenstiele  mehrere  ßlülhcn  tragen.  —  Fette,  etwas  feurhte  Erde , 
schattige  Stelle  ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Zertheilung  der  Wurzeln. 
Polygonatura  latifolium.  Dnfontaints.  — 

m  a  j  a  1  i  s.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Du  bist  anspruchslos.  Erneutes 
Glück.)  Waldmayblume.  Franz.  Li*  de  Mai.  Lis  des  vallles.  L,  einhei- 
misch,  auf  waldigen  Bergen;  8  bis  10  Zollhoch;  Wurzelblätter  eyrund, 
'glatt;  im  May  weisse,  glöckchen-  oder  schellenförmige  ,  sehr  wohlrie- 
chende Blumen  in  einseitigen  Aehrctt.  In  Gärten  hat  man  Spielarten  mit 
hellrothen  Blumen,  mit  gestreiften  und  mit  gefüllten  Blüthen ;  sehr  geeig- 
net zur  Verzierung  wild-romantischer  Parthicn.  —  Behandlung  wie  bey 
C.  latifolia  ;  sie  lässt  sich  auch  gar  leicht  im  Winter  cur  BlÜthe  brin- 
gen ;  zu  diesem  Ende  nimmt  man  vor  Eintritt  des  Frostes  tragbare  Pflan- 
zen aus  der  Erde,  und  setzt  sie  in  Töpfe,  so,  dass  die  Keime  etwa 
1  Zoll  hoch  mit  Erde  bedeckt  sind;  anfangs  kann  man  sie  ziemlich  wann 
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CON V ALL ARI A.  Litt.  P.  817.  W.  649. 

und  feucht  halten ;  wenn  sich  aber  Blätter  und  Blumen  »eigen  ,  bringt 
man  sie  in  die  Nahe  der  Fenster. 

Lilium  co  irr  tili  n  in  tnajalc.  Mo*nch. 
multiflora.  Litt.  2,  in  Waldgebirgen  im  nordlicheren  Europa ;  Sta'ngel 
2  bis  3  Fuss  hoch  ,  walzenförmig ,  oder  mit  4  kaum  merklich  hervor- 
ragenden Ecken  ;  Blätter  eyrund-lanzettförmig ;  im  May  und  Juny  weisse, 
überhängende,  2  bis  6  beysammen  stehende  Blumen  auf  Achselsticlen  ; 
es  gibt  auch  eine  Spielart  mit  gefällten  Blumen.  —  Behandlung  w  ie  bey 
C.  latifolia. 
Toljgonatam  muliiflornm.  Mo0nch.  DnfoHtain**.  — 

Polygonatum.  Litt.  Salomonssiegel.  Schminkwurz.  Franz.  Sceau  de  Sa- 
lomon.  Engl.  Salomon's  Seal.  U ,  in  Gehölzen  des  nördlicheren  Europa; 
Sta'ngel  1  bis  t\  Fuss  hoch,  eckig,  gekrümmt;  Blatter  eyrund-lanzett' 
förmig,  halbumfasscnd ,  stiellos,  im  Juny  und  July  weisse,  überhan- 
gende Achselblüthen  an  ein*  selten  an  zweyblumigen  Stielen  ;  auch  von 
dieser  gibt  es  eine  Spielart  mit  gefällten  Blumen.  —  Behandlung  wie 
bey  G.  latifolia. 

C  augulosa.  Lamarck  fl.  fr.   —   PoljgoNatuin  aneep*.  Motnch.   —  Poljgonatum  vulgare. 
Itttfontaine».  — 

verticillata.  Lin.  Lf ,  in  schaltigen  Gebirgen  von  Süd  franki  eich  ;  Sta'n- 
gel 2  Fuss  hoch  ,  einfach  ;  Blatter  schmal ,  lanzettförmig  ,  ganz  glatt  , 
in  Quirlen  zu  4  bcysainmenstehend ;  im  May  und  Juny  weisse,  oder  etwas 
grünliche  ,  überhängende,  Z  bis  3  beysammen  auf  Achselstielen  stehende 
Blumen.  —  Behandlung  wie  bey  C.  latifolia;  eine  etwas  geschützte  Lage. 

Poljgonalum  verliciilMtum.  Moench.  Dfafvnt.  — 

CONVOLVULOIDES.  MoencL 

pur  pur  ea.  s.  Impom.iea  purpurea. 
triloba.  s.  Ipoiuaea  ISil. 

CONVOLVULUS.  Lin.  s.  Ipomaea.  (Vo  iu  Lateinischen  :  convolvere  ,  zu- 
sammen* inden.)  Wind.  (Windling.)  Liscron.  Engl.  Bind- Wecd.  RS.690. 
P.  4*6.  W.  323.  Pentaitdria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  ~  Windenai  tign. 
Convolvulaceac.  Juss.  — 

a  r  ge  ntcus.  s.  C.  Cneorum. 

Cneorum.  Lin.  fr,  aus  Spanien,  Candicn  und  Syrien;  ein  sehr  artiger, 
immergrüner  Strauch,  2  Fuss  hoch  ;  Blätter  glcirhbrcil,  Unzettföi  inig  , 
am  Grunde  verdünnt ,  atlasartig,  mit  silberfarbiger  Wolle  bedeckt  ;  vom 
Juny  bis  August  viele  glockenförmige ,  weisse,  rosenroth  -  schattirte  Ach- 
tel- oder  Endblütben  Leichte  Dammerde,  wenig  Feuchtigkeit,  Glas- 
haus; Vermehrung  durch  Stecklinge  und  Samen. 

C.  -»rgentem.  De*ron**attr.  — —  * 

discotor.  s.  Ipomoea  purpurea. 
indicus.  s.  Ipornoea  purpurea. 
penn  d  t  US.  s.  Ipomoea  quamoclit. 

tricolor.  Lin.  (In  der  Blumensprache :  Buhlerey.  Gefallsucht.)  7,werg. 
Windling.  Fran*.  Belle  de  jour.  0,  Zierpflanze,  aus  Italien,  Spanien 
und  Portugal;  sehr  niedlich;  Sta'ngel  1  Fuss  lang,  schwach,  aufrecht, 
Euweilen  niederliegcnd;  Blatter  eyrund-lanzeitformig,  stiellos;  vom  Juny 
bis  August  einzelnstehende ,  aber  sehr  zahlreiche,  grosse,  glockenför- 
mige^ Achselblüthen ,  die  am  Rande  prächtig  blau,  in   der  Mitte  weiss, 

und  im  Schlünde  gelb  sind  Man  säet  den  Samen  im  März  und  April 

in«  Mistbeet,  oder  zu  AnTang  des  Maymonutbes  gleich  an  Ort  und  Stelle 
ins  freye  Land. 

COjWZA.  Litt.  s.  Baccb  aris. 

lulinoS'i.  s.  Pjiadia  gluiinuja, 
1  n  t  f  ol i a.  s  Aster  punnc  . 
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CORCMORUS   Lin.  *.  Kerria  japonica. 

CORDIA.  Lin.  Cordie.Sebesteiibaum.F™z.Sebe*tier.IlS.  766.  P.  367.  W.396. 
Pentandria  Monogynia.5.  Cl.  l.  Ord. « — .Boretschartige,  ßoragineae.  Juss  

macrophylla.  Lin.  b,  von  den  Antillen;  4°  bis  60  Fuss  hoch;  Zweige 
haarig ,  2gabelig,  gebogen;  Blatter  1  Fuss  lang,  fein  gezähnt,  behaart, 
rauh  anzufühlen;  im  July  und  August  röhrige,  einseitige  Blumen,  mit 
5  rundlichen  Einschnitten ,  in  Trauben,  die  in  den  Winkeln  der  gabe- 
ligen Zweige  stehen.  —  Dammerde;  warmes  Haus;  im  Sommer  oft  au 
begiessen  ;  Vermehrung  im  Frühjahre  durch  Samen  oder  Stecklinge  in 
Töpfe  ins  warme  Mistbeet  unter  Glas. 

Sebestena.  Lin,  b,  aus  Indien;  10  bis  14  Fuss  hoch,  immergrün Stän- 
gel  und  Zweige  haarig  und  rauh  in  ihrer  Jugend ;  Blätter  gross  ,  läng- 
lich-eyrund,  spitzig,  rauh  anzufühlen,  dunkelgrün;  vom  May  bis  July 
grosse,  rothe  Blumen  in  aufrechten  Endtrauben.  — —  Behandlung  wie  bey 
C.  macrophylla. 
CORDYLINE.  Commerson.  s.  Dracaena  reflexa. 

COREOPSIS.  Lin.  (Vom  Griechischen :  Koris,  Wanze,  und  opsis,  Gesicht.) 
Wanzenblume.  Franz.  Coriope.  P.  1918.  W.  i538.  Syngenesia  Polygarnia 
frustanea.  19.  Cl.  3.  Ord  Doldentraubige.  Corymbifcrae.  JllSS.  — Zier- 
pflanzen. 

alter  nifolia.  s.  Verbesina  Coreopsis. 

ausiculata.  Lin.  Ii  ,  aus  Virginien  ;  Stängel  3  bis  4  Fuss  hoch,  etwas 
haarig,  buschig;  Blätter  ziemlich  breit,  entgegengesetzt,  verwachsen, 
am  Grunde  mit  2  ohrenformigen  Blattchen ;  im  August  schöne  ,  gelbe 
Endstrahlenblttmen.  —  Jeder  Boden  und  jede  Lage ;  Vermehrung  im 
Friihlinge  durch  Samen  ins  freye  Land ,  oder  im  Herbste  durch  Wur- 
zelzertheilung. 

d  elp  hinij 'olia.  s.  verticillata. 

leucantha.  s.  Bidens  leucantha. 

tenuifolia.  Ehrhart.  U ,  aus  Nordamerika  ;  Stängel  schwach  ,  aufrecht , 
ästig;  Blätter  gefiedert,  mit  schnfalen ,  zugespitzten  Läppchen;  vom 

July  bis  September  gelbe  Blumen  an  den  Zweigenspitzen  Behandlung 

wie  bey  C.  auriculata. 
C  rerticillata ,  Lamarck.  (nicht  Z,.)  — 

tinetoria.  s.  Calliopsis  bicolor. 

tripteris.  Lin.  U  ,  aus  Nordamerika;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch,  oben 
ästig;  Blätter  3zählig ,  mit  gleichbreiten,  lanzettförmigen,  glattraniii- 
gen,  unten  blassen  Blättchen;  im  August  und  September  gelbe  wohlrie- 
chende Strahlenblumen  mit  brauner  Scheibe.  —  Behandlung  wie  hey 
C.  auriculata. 

verticilläta.  Lin,  (nicht  Lam.)  1£,  aus  Nordamerika;  Stängel  2  bis  3  Fuss 
hoch;  ästig;  Blätter  stiellos,  doppelt  zusammengesetzt;  Blättchen  gleich- 
breit, zugespitzt,  glatt;  vom  July  bis  October  gelbe  Endblumen  mit 
brauner  Scheibe.  —  Behandlung  wie  bey  C.  auriculata. 
C  fUlphinifolia.  Lamarck.  — — 

verticillata.  Lamarck.  s.  tenuifolia. 
CORNUS.  Lin.  Hartriegel.  rHartredel.)  Franz.  Comouiller.  Engl.  Dogwood. 
(Hundswald.  HS.  5i3.  P.  296.  W.  228.  Tetrandria  Monogynia.  4.  Cl.  1. 
Ord.  — r  Geisblattartige  ,  Caprifoliaceae.  Juss.  — Ziersträucher.  — Jeder 
Boden,  jede  Lage;  Vermehrung  durch  Samen,  Ableger,  Wurzelranken 
oder  Propfen  auf  Comus  mascula  oder  Cornus  sanguinea. 

alba.   Lin.  (nicht  fVult.)  b,  aus  Sibirien  und  Canada;  Holz  im  Winter 
roth;  Blätter  grösser  als  bey  C.  mascula  ;  im  Juny  und  July  weisse  Blu- 
men ;  Beeren  weis»,  perlenähnlich ;  es  gibt  eine  Spielart  mit  gescheckten 
Blättern. 
C  UUrici.  Miller.  — 

alba.  Walter,  s.  scricca. 

a  1 1  e  rn  i  fo  Ii  a.  Lin.  fil.  aus  Nordamerika;  die  einzige  Art,  welche  abwech- 
selnde Blatter  hat,  im  Juny  wei<*e  Blumen ;  Beeren  violett. 
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canadentit.  Lin.  2f  ,  lf  ,  aus  Nordamerika  ;  Wurzel  kriechend  ;  Stängel 
kraut  artig;  Blatter  stiellos,  eyrund  ,  spitzig,  schöngrün,  vorne  röth- 
lieh,  in  Quirlen;  aus  diesen  erhebt  sich  der  Stängel,  welcher  im  Juny 
eine  4»heilige,  weisse,  rosenroth  schattirte,  «ie  Kronblä'ttcr  aussehende 
Hülle  trägt,  die  die  Blumen  umgibt. 

coerulea.  Lamarch.  s.  sericea. 

c y  anoc  a  r p  os.  Moench.  sericea. 

ferruginea.  s.  sericea. 

florida.  Lin.  b,  aus  Pcnsylvan.  Virgin,  und  Carol.  3o  bis  35  Fuss  hoch; 
Blätter  breiter;  im  May  und  Juny  gelbe  filüthen  in  einer  dichtgedräng- 
ten Enddolde,  welche  mit  .einer  Hülle  von  4  herzförmigen,  weissen  oder 
rosenrothen,  mit  Nägeln  versehenen  Blättchen  umgeben  ist,  die  anfangs 
klein  sind,  dann  aber  so  gross  werden,  dass  das  Ganze  wie 'eine  hand- 
grosse  Blume  aussieht;  die  rothen  Fruchttrauben  bleiben  am  Baurae  bis 
zum  Frühlinge.-—  Das  harte  Holz  dient  zu  allcrley  Gebrauch  \  die  Rinde 
ist  heilsam  bey  Wcchselficbcrn. 

rn&scula.  Lin.  (in  der  Blumensprache r  Dauer.  Männlicher  Muth.)  Kor- 
nelkirschenbaum.  Dürlizen.  llerlizcn.  (Derntclu.  Dcrntelbaum.)  Engl. 
Cornelian-  Cherry.   (Kornelkirschc.)  einheimisch;    13   bis  18  Fuss 

hoch;  Blätter  kurzgestielt,  länglich  -  eyrund ,  zugespitzt,  ganzrandig, 
etwas  haarig;  im  März  und  April,  noch  che  die  Blätter  hervorgekom- 
men sind,  kleine,  gelbe  Blumen  in  Achseldolden;  die  sehr  bekannten, 
länglichen,  kleinen  Früchte  reifen  sehr  spät,  haben  einen  angenehmen, 
weinsäuerlichen  Geschmack  ,  und  sind  zur  Zeit  der  Reife  glänzend  dun- 
kelroth;  sie  werden  theils  roh  gegessen  ,  oder  auch  auf  mancherley 
Weise  beniltzt;  Spielarten  sind:  , 

Mit  gescheckten  Blättern.  —  Mit  weissen  Früchten.  ■ — Mit  gelben  Frilch- 
ten.  —  Endlich  die  schönste  und  beste  : 

Cornus  mascula  pyriformis;  sehr  wohlschmeckend;  Früchte  r;veymahl 
so  gross,  glänzendroth,  birnförmig;  diese  Spielart  ist  auch  an  ien  Ker- 
nen leicht  zu  erkennen,  da  solche  noch  cinmahl  so  gros«,  und  nicht 
«o  walzenförmig  sind,  und  an  dem  einen  Ende  in  einen  ziemlich  schar- 
fen Stachel  auslaufen. 

rubiginos  a.  a.  sericea. 

sanguinea.  Lin.  b  ,  an  Hecken  in  Europa,  Asien  und  Nordamerika;  l5 
bis  18  Fuss  hoch;  Zweige  lang,  schönroth;  Blätter  entgegengesetzt, 
eyrund ,  spitzig,  unten  mit  hervorstehenden  Rippen,  und  blaugrün; 
im  May  und  Juny  weisse  Blumen  in  Enddolden ;  Beeren  schwärzlichroth.  — 
Der  Zweige  kann  man  sich  im  Nothfall  anstatt  der  Weiden  bedienen; 
Spielart  mit  gescheckten  Blättern. 

sericea.  Heritier.    b,  aus  Pensylvan.  und  Südcarol. ,  unterscheidet  sich 
durch  die  schönen,  himmelblauen  Früchte;  Blumen  weiss. 
C  alba-  IValttr.  (nicht   L.}  —  C«  coerulea.  Lamarek.  —  C.   cjanocarpo».  M.o*neh.  — 
C  ferruginca.  Hortu:  Par.  —  C  rnbi*ino»a.  Erhart.  — 

tatarica.  s.  alba  Lin.  (nicht  Walter.) 

CORONILLA.  Lin.  Kronenwicke.  Peitschen.  Franz.  Coronille.  P.  1728. 

W.  1367.  Diadelphia  Decandrla.  17.  Gl.  4-  Ord  Hülsenfrüchte.  Le- 

guminosae.  Juss.  — 
Emerui.  Lin.  Scorpionssenne.  Engl.  Scorpion - Senna.   b  ,  in  Oesterreich, 
Krain,  Italien  und  Frankreich,  4  Fuss  hoch,  buschig;  Zweige  zahlreich; 
Blätter  gefiedert ,  mit  7  kleinen  ,   herzförmigen  Blättchen  \  vom  May 
bis  July  schö'ngclbe ,  rothgefleckte  Blumen.  —  Leichte  Damraerde  ; 
südliche  Lage ;  Vermehrung  durch  Samen ,  Wurzelsprossen  und  Steck- 
linge ;  man  zieht  Büsche  und  Hecken  davon. 
Emern»  major.  Miliar.  —  Emern*  minor.  Milltr.  — 
glauca.  Lin.  b  ,  im  südlichen  Frankreich;  2  bis  3  Fuss  hoch;  Blätter  ge- 
fiedert, mit  7  entgegengesetzten,  kleinen,  keilförmigen,  stumpfen,  blau« 
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grünen  Blättchen;  einen  grossen  Theil  des  Jahres  hindurch  schöngelbe, 
wohlriechende  Achselblüthen,  deren  10  bis  12  beysatnmcn  in  einer  Krone 
stehen.  —  Leichte  Dammerde,  Glashaus;  nicht  zu  viele  Feuchtigkeit; 
Vermehrung  durch  Samen  und  Ahleger. 
juncea.  Lin.  b,  Stängel  2  Fuss  hoch;  Zweige  aufrecht,  dünn,  fast  nackt; 
Blätter  gefiedert,  mit  5  kleinen,  länglichen  Blättchen;  im  Sommer  meh- 
rere kleine,  gelbe,  wohlriechende  in  ein  Krönchcn  vereinigte  Blumen.» 
Behandlung  wie  bey  C.  glauca. 

securidaca.  Lin.  ©,  Zierpflanze,  aus  Spanien  und  Südfrankreich;  Blät- 
ter gefiedert,  mit  1S  bis  17  länglichen,  keilförmigen  Blättchen ;  im 
Juny  und  July  gelbe  Blumen  in  Dolden.  —  Leichte  Dammerde;  den  Sa- 
men säet  man  im  Frühjahre  gleich  an  Ort  und  Stelle, 
lionifcria.  AVcfor.  —  Securidaca  Icgiiima.  Gacrt.  Mo*nch.  —  Scmridaca  lutea.  MiHtr.  — 
Securidaca  tcra.  Hör  tut.  —  Securigera  Coronilla.  Decandollt.  ~  Securilla  Scturidacs- 
Oatrintr.  — 

varia.  Lin.  U,  Zierpflanze,  einheimisch;  Stängel  niederliegend,  rankend; 
Blätter  zusammengesetzt  aus  sehr  vielen,  lanzettförmigen,  glatten  Blätt- 
eben;  fast  den  ganzen  Sommer  hindurch  schonweisse  und  rosenrotbe 
Blumen.  —  Jeder  Boden,  jede  Lage;  Vermehrung  durch  Aussaat  des 
Samens,  oder  durch  Wurzelzertheilung. 
AaUMgalnt  gUucoidea.  Gm»/,  it.  —  1 

CORREA.  Smith.  Andrews.  (Nach  dem  Portugiesen  Correa  benannt.) 

Franz.  Corröe.  P.  909.  W.  741.  Ortandria  Monogynia.  8.  Cl.  1.  Ord.  — 

Rautenartige.  Kutaceae.  Juss.  —  Ziersträucher. 
ConRAEA.  Aiton. 

alba.  Andrews.  von  Port  Jackson  auf  Neuholland  ;  4  Fuss  hoch,  mit 
schuppenartiger  Wolle  bedeckt,  welche  besonders  dick  auf  der  Rückseite 
der  Blätter  Hegt,  die  entgegengesetzt,  eyrund ,  punetirt,  und  immer- 
grün sind;  im  April  und  May  schneeweisse ,  mit  Deckblättern  versebene 
Blumen  in  Endsträ'ussen ,  zu  4  beysaramen.  —  Heideerde;  Glashaus; 
Vermehrung  durch  Stecklinge  ,  Ableger  und  Samen. 
C.  cotinifolia.  Salitbury.  — 

Spielart :  C.  rubra.  Smith.  Mit  rothen  Blumen ;  oder  C.  speciosa.  Andr. 
vireni.  Smith,  b,  eben  daher;  Zweige  rostfarbig;  Blätter  entgegengesetzt, 
länglich,  wellenförmig,   haarig,  unten  rostfarbig;  vom  April  bis  July 
grüne  Achselbluraen,  deren  Kronblätter  eine  Walze  bilden.  — Behand- 
lung wie  bey  C.  alba. 

C  MMdülora.  Andriw:  — 
CORYDALIS.  Ventenat.  Helmblume,  s.  Fumaria. 

CORYLUS.  Lin.  Haselnnss.  Haselnussstrauch.  Franz.  Goudre,  Condrier.  Engl. 
Hazel-Nut-Tree.  P.  2102.  W.  1699.  Monoecia  Polyandria.  21.  Cl.  7.  Ord.  — 
Kätzchentragende.  Amentaccae.  Juss.  —  Jede  Erde  und  Lage,  am  besten 
aber  in  feuchtem  Sandboden  an  schattigen  Stellen  ;  Vermehrung  durch 
Wurzelausläufer,  Ableger,  durch  Pfropfen  auf  gemeine  Sträucher,  und 
zuweilen  auch  durch  Samen  (Nüsse),  wodurch  man  oft  neue  und  schöne 
Sorten  erhält.. —  Die  Nüsse  werden  im  Herbste  oder  zeitig  im  Frühjahre 
(Februar)  2  Zoll  tief  in  die  Erde  gelegt ;  nach  1  bis  2  Jahren  werden 
sie  versetzt;  im  5.  Jahre  tragen  sie  oft  schon  Früchte. 

Avellana.  Lin.  Gemeiner  Haselstrauch.  Franz.  Avclinier.  Noisetier  com* 
mun.  b  »  »n  Europa  und  Asien;  ein  ziemlich  hoher,  buschiger  Strauch, 
der  auch  einen  schönen  Baum  bildet,  wenn  man  ihn  hoch  zieht,  und 
ihm  nur  einen  einzigen  Stamm  lässt;  die  jungen  Zweige  sind  mit  Wolle 
bedeckt,  und  tragen  viele,  gestielte,  abwerh* elnde ,  eyförmig-rundliche, 
gezähnte,  oben  dunkel-  und  unten  hellgrüne  Blätter,  die  einen  dichten 
Schatten  geben}  die  männlichen  Blüthen  bildon  etwa  2  Zoll  lange  wal- 
zenförmige Kätzchen,  welrhe  ans  röthlichcn  ,  wMligen  ,  cinbliithigen  , 
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nach  aussen  breitern,  aufgebogenen,  3iappigen  Schuppen  bestehen,  Hie 
den  Kelch  ausmachen;  Krone  fehlt;  die  Zahl  der  Stauhgefa'sse  hinter 
jeder  Schuppe  betragt  6,8  bis  10;  die  weiblichen,  auf  dein.ielhen 
Stamme  stehenden  Blüthen  erscheinen  im  Frühjahre,  noch  vor  den  Blät. 
tern,  sitzen  in  Gestalt  kleiner  Knöpfeben  au  10  und  mehreren,  entweder 
dicht  unter  den  männlichen  ,  oder  davon  entfernt ;  jedes  Knüpfchen  i*t 
mit  einem  lederartigen,  in  mehrere  Abschnitte  getheilten  Kelch  umge- 
ben; Krone  fehlt  ebenfalls;  der  sehr  kleine  Fruchtknoten  hat  21  rothe 
Staubwege  mit  ein  fachen  Narben,  die  Nüsse  sitzen  einzeln,  oder  zu  2 
bis  3  und  raehrern  an  einem  gemeinschaftlichen  Stiele,  haben  eine  zirn» 
metbraune,  glatte  Schale,  und  enthalten  einen  stitten,  angenehm  schme- 
ckenden, weissen,  b'hligen  Kern;  das  Holz  gibt  vortreffliche  Reife:  «um 
Brennen  haut  man  es  nach  10  Jahren  ;  die  Kohlen  sind  zum  Zeichnen 
und  zum  Schiesspulver  gut  zu  gebrauchen ;  Spielarten  sind  : 
C.  A.  alba.  Aiton.  —  CA.  ftlomeral».  Jitom.  Traubeana»».  —  C.  A.  grandi».  Aiton.  — 
C  A.  muim».  mild.  —  C  A.  ot»U.  Lam.  —  C  A.  rubra.  Jitom.  —  C  A.  »tri-;». 
mild.  —  CA.  tylvcttris.  HU  Id.  _ 
Colurna.  Lin.  Türkische  Haselnuss.  Frant.  Noisetier  de  Bysance.  Engl. 
Constantinople  -  Nut  -  Tree.  b  ,  bey  Constantinopel ;  viel  grösser  als  die 
vorige;  unterscheidet  sich  auch  durch  ihre  gleichbreiten  Afterblätter, 
und  durch  ihre  eckigen,  mehr  behaarten  Blatter;  die  Nuss  ist  grösser, 
aber  nicht  so  gut. 

rostrata.  Aiton.  Amerikanische  Haselnuss.  b,  aus  Canada  und  Florida:, 
iNüsse  mit  sehr  dicken  Schalen  und  kleinen  Kernen. 

«ubulosa.  Wilid.  Lambertsnuss.  b ,  in  Südeuropa;  Nüsse  länglirh-oval , 
oben  gespitzt,  rötblich;  der  Kelch  geht  geschlossen  über  die  ganze  Nuss ; 
die  Schale  ist  ziemlich  dünn  ;  der  Kern  süss,  sehr  angenehm  schmeckend, 
mit  einer  dunkelrothen  Haut  umgeben;  eine  Spielart  davon  hat  uro  den 
Kern  eine  weisse  Haut,  und  der  Kelch  geht  nicht  so  weit  über  die  Nuss, 
wie  bey  der  rothen. 

CORYPHA.  hin.  Schirmpalme.  Engl.  Fan.  Palm.  (FächerpalmeO  P.  842. 
W.  666.  Hexandria  Monogynia.  6.  Cl.  1.  Ord.  —  Palmen.  Palmae.  Jttss.~— 

umbraculifera.  Lin.  b  ,  in  Ostindien  60  bis  70  Fuss  hoch;  Stamm  glat. 
ter  als  bey  den  übrigen  Palmen  ;  unter  allen  bis  jetzt  bekannt  geworde- 
nen Gewächsen  hat  diese  Schirmpalme  die  grössten  Blätter;  ihre  Stiele 
allein  sind  gegen  6  Fuss  lang,  der  Länge  nach  gefurcht,  und  am  Rande 
sägeartig  gezähnt;  das  Blatt  ist  seinem  Umfange  nach  rundlich,  in  8 
oder  mehrere  strahlenförmige  Einschnitte  getheilt  und  Anfangs  zusam- 
mengefaltet ;  awischen  den  Falten  liegen  wollige  Fäden,  welche  abfallen, 
sobald  sich  das  Blatt  an  seinen  Einschnitten  völlig  entfaltet  hat ;  zwi- 
schen den  Blättern  kommen  die  Blüthenstiele  zum  Vorschein;  die  Frucht 
ist  nicht  grösser,  als  eine  Flintenkugel;  der  jungen,  noch  unentfalteten  v 
Blätter  bedient  man  sich  als  Schreibmaterial,  und  der  ausgebreiteten 
statt  der  Sonnenschirme;  das  Mark  der  Stämme  gibt  eine  Art  Sagumehl. 

COSMOS.  Cuvanillcs.  (Kosmos  ist  griechisch  und  bedeutet  Schmuck,  Zierrath.} 
CoSmca.  Willd.  i537.  \  Syngenesia  Polygamie  frustanea.  19.  Cl.  3-  Ord.  — 
Cosatus.  Pcrs.  1917.     J  Doldentraubige.  Corymbiferae.  J.  — 

bipinnatus.  Cav»  04  2f,  Zierpflanze  aus  Mexiko ;  Stängel  3  bis  4  Fuss 
hoch,  krautartig;  Blätter  gross,  2  hedrig,  mit  feinen,  spitzigen,  und 
sehr  xierlichen  Einschnitten;  zu  Ende  des  Herbstes  langgestielte  End- 
blttthen  mit  aiemlich  grossen,  violett-rothen  Strahlen  und  gelber  Scheibe  ; 
die  darüber  hervorragenden  Staubbeutel  sind  dunkelbraun;  man  säet 
den  Samen  im  Frühlinge  ins  Mistbeet,  versetzt  die  Pflanzen  in  Töpfe 
mit  leichter  Dammerde  ,  und  stellt  sie  bis  Ende  August  in  eine  warme 
Lage;  dann  bringt  man  sie  ins  Glashaus ;  verpflanzt  man  aber  dieSäm* 
linge  ins  freye  Land  ,  so  dauern  sie  nur  1  Jahr. 
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COSTÜS.  Lin. 
Zerumbet.  ».  Alpinia  nutans. 

COTiNUS.  Scöpoli.  :  Rhu»  Cotirtus. 

COTYLEDON.  Lin.  (Von  Kotyle,  Vertiefung,  Höhlung,  weil  die  BUftter 
ausgehöhlt  sind.)  Nabelkraut.  Franz.  Cotylet.  Engl.  Navel-wort.  P.  n38. 

W.  912.  Decandria  Pentagynia  10.  Gl.  5.  Ord  Dickblattartig«.  Cras- 

suleae.  Juss.  oder  nach  Sweet:  Hauswurzartige.  Sempervivae.  —  Diese 
Gattung  enthalt  lauter  Saftpflanzen  vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung  ; 
sie  werden  behandelt  wie  die  Dickblätter  (Crassula) ,  von  denen  sie  steh 
Our  durch  die  doppelte  StaubOfdcnzahl  unterscheiden ;  die  vorzüglich- 
sten  Arten  sind : 

arborescens.  s.  Grassula  arborescens. 

caly  cina~  s.  CalanchoÄ  pinnata. 

coccinea.  Cavanilles.  b  ,  Stamm  3  Fuss  hoch,  holzig  und  fingerdick; 
Aeste  dick,  saftig,  an  deren  Ende  sitzen  wollige,  dicke,  spathelförmige, 
und  in  eine  Spitze  auslaufende  Blätter  in  Rosetten;  manche  Zweige  ver- 
längern  sich  sehr,  und  entwickeln  gegen  den  Jänner  hin  eine  einfache, 
und  sehr  lange  Blüthenähre  von  stiellosen,  ziemlich  lebhaft  saffranro- 
then  Blumen. 

orbiculata.  Lin.  ff  ,  Stamm  2  bis  3  Fuss  hoch,  nicht  sehr  Ifstig,  saftig; 
Blätter  entgegengesetzt,  kreisrund,  dick,  blaugriin ,  bestäubt,  (so  wie 
die  ganze  Pflanze)  mit  Purpur  eingefasst,  und  oben  spitzig;  vom  July 
bis  September  grosse,  röhrige,  überhängende,  dicke,  röthliche Illumen, 
mit  nach  aussen  umgerollten  Einschnitten,  in  einer  Endrispe.  Spielarten : 

C.  oblonga.  Haworth.  Mit  länglichen  Blättern. 

C.  ovata.  Haw.  Mit  eyförmigen  Blättern. 

C.  ramosissina.  Miller.  Haw.  Mit  sehr  ästigem  Stamme. 

CRANTZIA.  Swartz.  t.  Pachysandra. 
CUASSOCEPHALUM.  Moench.  s.  Senecio  cernuus. 

CRASSULA.  Lm. (Vom  Lateinischen:  crassus  ,  dick.)  Dickblatt.  Franz.  Gras- 

sule.  P.  754.  W.  5g4.  Pentandria  Pcntagynia.  5.  Gl.  5.  Ord  Dickblatt» 

artige.  Crassuleae.  Juss.  oder  nach  Sweet :  Hauswurzartige.  Sempervivae. 

,  .  Diese  Gattung  enthält  lauter  Fett-  oder  Saftpflanzen,  die  fa*t  alle  am 

Cap  und- in  Acthiopien  zn  Hause  sind.  —  Leichte,  magere  Dammerde; 
lauwarmes  Haus;  wenig  Wasser  im  Sommer,  noch  weniger  im  Winter; 
Vermehrung  durch  Samen,  den  man  im  Frühjahre  in  Töpfe  ins  wacrae 
Mistbeet  und  unter  Glas  säet ,  oder  durch  Stecklinge,  die  man  im  Juny 
von  jungen  Aesten  macht ,  deren  Schnittwunde  man  3  bis  4  Tage  lang 
abtrocknen  lässt;  die  Pflanzen  werden  nur  alle  2  bis  3  Jahre  versetzt; 
einige  der  schönsten  Arten  sind  : 
arborescens.  Lin.  b ,  Stängel  baumartig,  2  bis  3  Fuss  hoch;  Blätter  gross, 
dick,  vertieft,  mit  weissem  Staube  bedeckt,  mit  Purpur  eingefasst  und 
punetirt;  im  May  und  Juny  Blumen  in  vielen,  aufrechten,  grossen  Af- 
terdolden, mit  5  lanzettförmigen  Einschnitten«  von  gelblicher  Rosen- 
farbe. 

f.  Coljledon.  Jacquin.  Curti*.  -— i*  Colylrdon  arborcicent.  Miliar.  — — 
coccinea.  Lin.  fc,  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch  ,  braun,  ästig;  Blätter  t:u- 
sammengewachsen ,  eyrund,  flach,  gewimpert,  anliegend  und  4zahlig  ; 
vom  July  bis  September  viele  grosse,  röhrige,  glänzend-scharlachrothe 
Blumen  in  Überhängenden  Enddolden. 
Dielrichia  coccinea.  Trattinick.  ~-  Laroche*  coccinea.  Ptr$.  Wl  763.  i.  — Röchet  cocci- 
nra.  Mortui.  •— 
Cotyledon.  s.  arborescens. 

falcata.  Wdld.  b,  WE.  375.  3.  Vom  Cap;  ein  3  Fuss  hoher  Strauch,  des- 
sen Stamm  sich  in  Zweige  theilt ,  die,  wie  er  selbst,  mit  entgegenge- 
setzten, am  Grunde  zusammengewachsenen,  grossen,  dicken,  saftigen, 
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CRASSULA.  Lin.  P.  764.  W.  594. 

flachen,  lanzettförmigen,  stumpfen,  sichelförmig  «gekrümmten,  und  mit 
einer  dicken,  aschgrauen  Wolle  bedeckten  Blättern  besotzt  sind  ;  im  Som- 
mer viele ,  scharlachrothe ,  sehr  wohlriechende  Blumen  in  breiten  Dol- 
dentrauben. 

Laroctaea  f.lcaU.  P.  753.  «.  —  Roche«  faleata.  D*emndoU*.  — 
lactea.  Alton,  h,  Stängel  röthltch;  manche  lang  und  niederliegend,  an- 
dere 4  bis  5  Zoll  hoch,  aufrecht,  dick;  Blätter  entgegengesetzt,  stiel- 
los, dick,  zusammengewachsen,  spittig,  am  Rande  punetirt;  vom  No- 
vember bis  Jänner  viele,  mittelgrosse,  sternförmige,  milchweisse  Blu- 
men in  einer  zapfenfttrmigen  Rispe. 

o  d  orati  ss  i  raa.  Andrews,  fr,  Stamm  i  bis  2  Fuss  noch,  etwas  holzig; 
Zweige  glatt,  fletschig,  aufrecht;  Blätter  stiellos,  saftig,  lanzettförmig, 
verwachsen,  am  Grunde  srheidcfö*rraig,  blau  grün ,  am  Rande  mit  vie- 
len ,  ganz  kleinen  Zähnchen  besetzt,  welche  durch  die  Louoe  betrachtet, 
rundlich  und  glänzend  wie  Perlen  erscheinen;  im  May  stiellose,  grün- 
lich-gelbe  ,  zu  6  bis  10  beysammen  sitzende  ,  sehr  wohlriechende  Blu- 
men ,  welche  eine  kleine  ,  recht  artige  Dolde  bilden. 
Dictrichia  udoralittiiua.  Traft.          Larocbea  odoratitMina.  Fitchsr.  Ilaworth.  ~— 

perfossa.  Lamarck,  fr,  Sta'ngel  io  Zoll  hoch,  hart,  bedürfen  einer  Stü- 
tze ;  Blätter  flach  ,  dick  ,  punetirt ,  anliegend ,  und  so  zusammengewach- 
sen ,  dass  sie  nur  Eins  auszumachen  scheinen ,  welches  am  Stängel ,  wie 
an  einer  Schnur  angereiht  ist;  vom  April  bis  August  kleine,  braune  Blu- 
men in  Endrispen. 

Septas.  s.  Septas  capensis. 

CR  ASS  U  VIA  Commcrson. 
floriptndula.  s.  Calanchoe**pimuta. 

CRATAEGUS,  Lin.  (Vom  Griechischen:  kratos,  Kraft,  Stärke,  um  die  Güte 
dos  Holzes  anzudeuten.)  Hagedorn.  Weissdorn.  Franz.  Alisier.  Engl.  Haw- 
thum.  P.  1226.  W.  987.  Icosandria  Digynia.  t2.  Gl.  >.  Ord.  —  Rosen- 
artige.  Rnsaceae.  Jiiss.  —  Das  Holz  aller  Arten  ist  sehr  fest. 
♦Mespu.cs.  Poiret. 

acerifolia.  s.  cordata. 
Amelanchier.  s.  Pyrus  Amelanchier. 
Aria.  s.  Sorbus  Aria. 

*A  z  a  r  o  1  u  s.  Lin.  \f ,  aus  der  Levante  ;  in  Südeuropa  einheimisch  gemacht ; 
So  bis  4o  Fuss  hoch;  wächst  schneller,  als  der  allbekannte,  gemeine 
Hagedorn,  (C.  Oxyacantha)  mit  welchem  er  viele  Aehnlichkeit  hat;  doch 
ist  er  nicht  so  dornig,  und  hat  einfachere  Blätter;  im  May  und  Juny 
grosse  weisse  Blüthen  in  Sträussen  ;  die  Früchte  sind  auch  grösser,  wie 
Aepfel  oder  Birnen  gestaltet ,  und  von  verschiedenen  Farben  ,  je  nach- 
dem die  Spielart  ist.  —  Jeder  Boden ,  besser  aber  leichte  Dammerde 
und  südliche  Lage;  Vermehrung  durch  Samen,  oderdurch  Pfropfen  auf 
Stämme  von  Quitten,  Mispeln  oder  gemeinen  Hagedorn;  hält  7  bis  to 
Grad  Kälte  aus. 
Pjn»  Asarolu».  Scopoli.  —  < 

bibas.  s.  Mespilus  japonira. 

C  ha  m  aem  espilus.  s.  Mespilus  Chamaemespilus. 
corallina.  s.  cordata. 

*cor  data.  Ailon.  aus  Nordamerika  ;  ein  merkwürdige!  Strauch  ;  ziem- 
lich domig;  bildet  eine  artige  Krone;  Blätter  herzförmig,  cyrund  ,  un- 
gleich gezähnt,  glatt,  schöngrün  ;  im  May  und  Juny  sehr  offene  Blumen, 
die  grö&sten  ihrer  Gattung,  und  in  Sträussen;  aus  uensetben  werden 
kleine,  corallenrothe  Aepfel.  Jeder  Boden  und  Standort  ;  Vermehrung 
durch  Samen  oder  durch  Pfropfen. 
C  .cerifolia.  Point.  -  C  comllina.  Htrit.  -  Q.  popuüfolia.  Wolter.  ~  Mcspiht»  ac«ri- 
folia.  Burgidorf.  —  Mespilut  phasnopyruin.  L.  61.  — 
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CRATAEGUS,  im.  P.  1226.  w  9ß7. 

*Mismos.  Poiiet. 

dt  Uta  tu.  s.  Sorbus  latifolia. 

hum  il  i  s.  s.  Mespilus  Chamaemespilus. 

latifolia.  e.  Sorbus  latifolia. 

"Ozyacantha.  /.in.  (Vom  Griechischen :  ozya ,  scharf,  und  akantho» , 
Dorn.  In  der  Bluraensprache :  Verbot.)  Gemeiner  Hage-  oder  Weissdorn. 
Mehldorn.  Mehlfäsachen.  Fr  an*.  Neflier  Aublpin.  b,  einheimisch,  in 
Laubwaldungen,  auf  Felsen  und  in  Hecken;  3o  Fuaa  hoch,  wird  aber 
gewöhnlich  strauchartig  au  den  schönsten  und  undurchdringlichsten  He. 
cken  gesogen;  im  May  undJuny  erscheinen  die  schönen,  schneeweissen, 
wohlriechenden  Bliithen  in  Dolden ;  die  horhrosenrothen  Staubbeutel 
verschönern  dieselben  bedeutend;  sie  haben  2  bis  3  Staubwege,  und  hin- 
lerlassen  anfangs  grüne,  dann  hochrpthe  g  länglich-runde  oder  mehr  wal- 
zenförmige Beeren.  —  Jeder  Boden  und  jeder  Standort ;  in  Garten  sieht 
man  Spielarten  : 

Mit  weissen,  gefüllten,  gernchlosen  Blumen. —  Mit  gelben  Früchten.  — 
Mit  rollten,  einfachen  Blumen.  —  Mit  rothen,  gefüllten  Blumen.  — 

p  o  p  11 1  ij'o  l  i  tt.  s.  cordata. 

pyracantha.  Persoon.  (Vom  Griechischen:  pyr,  Feuer,  und  acanthos, 
Dorn,  weil  die  Menge  aeiner  Früchte  gleichaam  das  Ansehen  einer  Feuer- 
masse  gewinnt ,  besonders  wenn  die  Strahlen  der  Sonne  darauf  fallen.) 
Feuerbusch.  Feuerdorn.  Franz.  Buisson  ardent.  (Brennender  Strauch.) 
1f  ,  in  Italien  und  Südfrankreich,  5  bis  6  Fuss  hoch;  Zweige  zahlreich, 
zerstreut,  sehr  dornig;  Blätter  eyrund-lanzettftfrraig,  schön  glänzendgrün. 
gekerbt,  sehr  sahireich,  fast  ausdauernd;  im  May  undJuny  viele  weiss«, 
rosenroth-schattirte  Blumen  in  Achseldoldentrauben  ;  kleine,  runde,  feoer- 
farbige  Früchte  in  grossen  Büscheln.  —  Behandlung  wie  bey  C.  Aaarolus; 
und  ausserdem  Vermehrung  durch  Ableger  und  Stecklinge. 
Metpilns  pjrscantha.  L.   W-  $9!»  3.  — 

ravemosu.  ».  Pyrus  Botryapium. 
rotundi/oliu.  s.  Pyru»  Ainelanchier, 

rubra.  Loureiro.  M  »  aus  China  ;  einsehr  schöner  Strauch ;  Blätter  eyrnn«\ 
gezähnt,  glänzend.;  vom  Marz  an  (in  Gewächshäusern)  schöne  Trauben 
von  weissen  oder  leicht  rosenroth-getuschten  Blumen  ;  in  seinem  Vater- 
lande bringt  dieser  Strauch  gute  Früchte.  —  Heideerde  mit  Da  ramerde 
vermischt;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Stecklinge  ins  Mistbeet 
unter  Glas. 
Me>pilui  sinensis.  Poirtt.  — 

*s  o  r  b  i  f  o  |  i  a.  Poiret.  Mortui,  t ,  aus  Nordamerika ;  6  bis  8  Fuss  hoch  ;  der 
Stamm  theilt  sich  in  abwechselnde,  glatte  Aeste*  mit  bräunlich-aschgraue 
Kinde;  Blätter  gefiedert,  zuweilen  fiederig  -  geschlitzt,  glänzend,  glatt, 
oben  graugrün,  unten  weichhaarig  und  blasser;  Blättchen  länglich,  ge- 
zähnt, stiellos,  fast  herablaufend;  Endblättchen  etwas  länger,  zuweilen 
3lapp^g  ;  im  May  kleine  ,  weisse ,  wohlriechende  Blüthen  ziemlich  Kahl- 
reich beysararaen,  auf  ästigen,  blätterigen,  und  in  Doldentrauben  ge- 
ordneten Stielen  an  den  Zweigen  oder  an  deren  Spitzen  ;  die  5  Kron- 
blätter sind  rosenförraig  geöffnet,  löffelförmig  ,  weiss,  wovon  die  20 
Staubfäden  mit  röthlichen  Staubbeuteln  prächtig  abstechen.  — —  Jeder 
Boden  und  Standort;  man  pfropft  ihn  auf  C.  Oxyacantha  oder  auf  Quit- 
ten. (Cydonia  vulgaris.) 

spie  ula.  s.  Pyrus  ovalis. 

torminalis.  s.  Snrbus  torrainalis. 

ORENAMUM.  Admson.  s.  Barrkhausia. 

CHEPIS.  Lin.  Pippau.  Grundvcste.  Franz.  fremde.  P.  1774.  W.  M12.  Syn- 
genesia  Polygam^  aequalis.  19.  Gl.  1.  Ork.  —  Cichorienarf  ige.  Cieho- 
raceae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 

*H4RCRH4DStA.  DtC.  Moettch. 
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CREWS.  Lin.  P.  1774.  W.  1412. 
'BaacziMtrsu  Dec.  fifoench. 

bar  bat  a.  s.  Tolpis  barbata. 

bottica.  s.  Tolpis  barbata. 

Dioseoridis.  Litt.  0  ,  in  mehreren  Gegenden  von  Deutschland  ;  Stän- 
gel  krautartig,  ästig  ;  Wurzelbätter  schrotsägeförmig  eingefchnitten  \  StXn- 
iförmig ;  im  Juny  und  July  gelbe  Blumen.—  Jeder  Bo- 


gclblätter  spontonf 

den  und  Standort ;  den  Samen  säet  man  im  Frühjahre  in»  freye  Land  , 
gleich  an  Ort  und  Stelle. 
C>  paiala.  Dtifomt.  Hort.  pari«.  — 
•rubra.  Lin.  0,  in  Italien,  Frankreich  und  Spanien ;  Stängel  1  bis  l\  Fua» 
hoch,  sahireich,  oft  aber  auch  nur  einer,  aufrecht,  kraulartig,  nackt; 
Wurzelblätter  fast  leyerförraig ,  gestielt;  Stängelblätter  schrotsägeförmig 
eingeschnitten  und  umfassend;  im  July  schüne,  grosse,  aartrotenrothe 
Endbluraen.  —  Behandlung  wie  bey  C.  Dioscoridis. 
Pkri»  rubra.  Lmmarek.  fl.  fr.  — 

CR  IN  ITA.  Moench. 

line  arifolia.  s.  Chrysocoma  Comaurea- 

GRLNUM.  Lin.  (Krinon  heisst  im  Griechischen:  die  Lilie.)  Hackenlitie. 
Schirmlilie.  Franx.  Crinole.  P.  782.  W.  618.  Hexandria  Monogvnia.  6.  Cl. 
1.  Ord.  —  Narzissenartige.  Narcisseae.  Juss.  —  Amaryllisartige.  Amaryl* 
Hdeae.  Brown.  — 
africanum.  s.  Agapanthus  umbellatas. 

americanura.  Lin.  11 ,  aus  dem  wärmeren  Amerika ;  Schaft  1*  Fuss  hoch  ; 
Blätter  ziemlich  breit,  bündelweise,  2  Fuss  lang;  im  July  und  August 
weisse,  dolden-  oder  schirmartig  -  gestellte  Blüthen.  • —  Gute  Dammerde; 
im  Lohkasten  des  warmen  Hauses;  Vermehrung  durch  Brutzwiebeln. 


a  n  gustifolium.  s.  Cyrtanthus  angustifolius. 

erubescens.  Aiton.  ,  aus  Südamerika ;  Wurzelblätter  büschelweise,  lang, 
flach,  nicht  sehr  spitzig,  dick,  nach  aussen  gekrümmt,  dunkelgrün,  die 
äussern  auf  der  Rückseite  stark  dunkelpurpur  gefärbt;  aus  einer  Blatt, 
achsel  kömmt  im  Juny  und  July  ein  ziemlieh  dicker,  purpurrothlicher 
Schaft  mit  einer  Blumenscheide  hervor,  welche  7  bis  8  sehr  lange,  wohl- 
riechende Blumen  einschliesst,  die  eine  fast  walzenförmige,  dünne,  6  Zoll 
lange,  hellpurpurrothe  Röhre  mit  6  nach  unten  zurückgebogenen  Ein- 
achnitten  haben,  die  weiss  und  leicht  mit  Purpur  getuscht  sind,  über 
welche  die  dünnen,  s  chb'nrothen  Staubfaden  und  der  Griffel  hervorragen.  ~~ 
Behandjung  wie  bey  C.  americanum. 

longifolium.  Ker.  aus  Africa;  12  Blätter,  gleichbreit,  4  Fuss  lang. 
3  Zollbreit,  spitzig,  dick,  unten  umfassend  oder  zurückgebogen;  Schaft 
nackt;  im  Jdny  und  July  sehr  grosse,  stiellose,  ausgespeerte  Blumen 
mit  einer  6  Zoll  langen  Rühre ,  die  sich  oben  in  6  ganz  weisse ,  gleich- 
breite,  spitzige  Einschnitte  theilt ;  die  rothen  Staubfaden  ragen  Uber  die 
Blumenkrone  hervor,  und  tragen  einen  halbmondförmigen  Staubbeutel 
mit  gelbem  Samenstaube;  lässt  sich  durch  Wurzelausläufer  fortpflanzen, 
und  begnügt  sich  nüthigen  Falle«  mit  dem  lauwarmen  Hause. 

obliquum.  s.  Cyrtanthus  oblujuus. 
y  uc  C  a  eflorum.  s.  Aroaryllis  ornata. 

CROCODILIUM.  Sprengel,  a.  Centaurea  Crocodilium. 

CROCUS.  Lin.  Saffran.  Franz.  Safran.  Crocus.  RS.  123.  P.  95.  W.  92.  Tri- 
andria  Monogynia.  3.  Cl.  1.  Ord.  —  Schwertlilienartige.  Irideae.  J.  — 
aureus,  s.  vernus  luteus. 
autumnalis,  Brotero.  s.  vernus  nudiflorus. 
autumnalis.  Smith*  s.  sativus. 
hiflorus.  «.  vernus. 
Bulbocodium.  s.  vernus  rcüculaiu*. 
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CROCUS.  Lin.  RS.  123.  P.  g5.  W.  92. 
fimb  riatus.  s.  vernus  nudiflorus. 
lagenaeflorus.  s.  vernus  lutea«. 
tute us.  s.  vernui. 
maes  iacus.  s.  vernus  lutetu. 
medius.  s.  venu»  nudiflorus. 
multifi  dus.  s.  vernus  nudiflorus. 
neapolitanus.  s.  vernus. 
nudiflorus.  s.  vernus. 
odorus.  s.  vernus  neapolitanus. 
ofjficinalis.  s.  sativus.  Smith,  (nicht  Miller.') 
orientalis.  s.  sativus.  iSmiM. 
reticulatus.  s.  vernus. 

sativus.  Smith,  (nicht  Miller.*)  Echter,  wahrer  o<ler  eigentlicher  Saffran. 
Herbstsaffran.  aus  dem  Oriente  ;  Zwiebel  klein;  Wurselblä'tter gleich* 
breit,  schmal,  mit  einer  unten  vorstehenden,  und  oben  weissen  Rip- 
pe; im  Herbste  jpurpurviolctte  Blüthen  mit  7  Staubfaden  und  einem 
Griffel,  der  sich  in  3  lange,  fadenförmige,  gelbe,  sehr  wohlriechende 
Narben  theilt,  welche  getrocknet,  anter  dem  Nahmen  Saffran  zu  man* 
cherley  Gebrauche  dienen.  —  Leichte  ,  lockere  Erde  ;  die  Zwiebeln  wer« 
den  im  May  und  Juny  reihenweise  1  Zoll  weit,  und  6  Zoll  tief  gelegt; 
im  3.  oder  4.  Jahre  werden  die  Zwiebeln  ausgehoben,  und  die  Brutswie- 
beln  davon  getrennt,  wenn  die  Blätter  trocken  sind. 
C  autamaalii.  Smith,  (nicht  Brotero.")  —  C  offieiaaU*.  Pareoon.—  C  orientalia.  Hartmlam. 

sativus.  Miller,  s.  vernus  Intens. 
serotinus.  s.  vernus  neapolitanus. 
speciosus.  s.  vernus  nudiflorus. 
sulphureus.  s.  vernus. 
s  us  ia  aus.  s.  vernus  reticulatus. 

vernus.  Smith.  Frühlingssaffran.  Gartencrocus.  ]£,  auf  Alpen  in  Südeuropa; 
Zwiebel  klein,  Blätter  limenföYraig  ,  flach,  kürzer  als  die  der  vorigen 
Art,  und  im  März  chen  so  gestaltete  Blumen,  aber  die  Narben  geruch- 
los, und  die  Farben  sehr  verschieden,  je  nachdem  die  Spielart  ist,  de» 
ren  es  sehr  viele,  und  darunter  auch  einige  gefüllte  gibt.  Behandlung 
wie  bey  C.  sativus;  Vermehrung  durch  Brutzwiebeln  und  auch  durch  Sa- 
men. Unentschieden  ist  es ,  ob  man  die  folgenden  als  Arten  oder  als 
Spielarten  betrachten  müsse  : 

b  iflorus.  Miller.  RS.  aus  der  Kriram  ;  der  Blumenschaft  trägt  2  grosse, 
weisse,  unten  gelbe  Blumen,  deren  3  äussern  Blumenblätter  dunkel-pur- 
purne Streifen,  die  3  innern  aber  unten  blaupurpurne  Flecken  haben. 

luteus.  Lamarck.  RS.  aus  der  Türkey;  dessen  grosse,  goldgelbe  Blume 
hat  auf  den  3  äussern  Blumenblättern  schwache  Purpurstreifen. 
C  aureus.  Sibthorp  und  Smith.  — •  C.  I  igetuaHoro«.  Salisburj.  —  C  niaasiacu*.  Cttrtis. 
W.  E.  43.  2.  —  C  »ati-ua.  Killer,  (nicht  L.) 

neapolitanus.  Tenore.  Blüht  am  spätesten,  hat  aber  vielleicht  die  grSss- 
ten  Blumen,  sie  sind  purpurviolett,  die  3  innern  Blumenblätter  aber 
blass  ;  er  ist  der  einzige  seiner  Gattung,  welcher  haarige  Drüsen  an  der 
Mündung  der  Blumenröhre  hat. 
C.  odoras.  Biria.  Bernhardt.  — r>  C.  •erotian».  Salisburj.  Her.  — 

nudiflorus.  Smith.  RS.  Pers. 

C  autunmaUs.  Brotero.  —  C  fimbriato*.  Laptjr.  —  C  media».  Balbi*.  —   C  roolüfidas. 
BamontL  —  C.  tpeciota«.  Bieberstein.  — 

reticulatus.  Bieberstein.  Steven,  aus  derTürkey;  dessen  kleine,  gelbe 
Blumen  haben  sehr  deutlich  mit  Purpur  gezeichnete  Kronblätter, 
f..  Bulbocodiam.  Pal  tat.  —  C  »uaianu«.  Curtit.  RS.  — 

sulphureus.  Ker.  RS.  aus  Südeuropa;  blassgelbe  Blumen,  deren  äussere 
Blumenblätter  mit  Purpur  gestreift  sind. 
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CROSSANDRA.  S.ilisbury. 
undulaefolia.  $.  Ruellia  infundibuliforrui*. 

CROTALARIA.  Lin.  (Vom  Griechischen :  kratalon ,  eine  Klapper,  um  den 
Ton  xu  bezeichnen  ,  den  die  Hülsen  oder  Schoten  von  sich  geben ,  wenn 
man  sie  bewegt.)  Klapperschote.  (In  der  Bluniensprache :  Sicherheit.) 
Fran».  Crotalaire.  P.  1688.  W.  i343.  Diadelphia  Decandria.  17.  Gl.  4- 
Ord.  —  Halsen  fruchte.  Leguminosae.  Juss.  — 
alba.  s.  Podal yria  alba. 

arborescens.  Lam.  ,  von  der  Insel  Bourbon  ;  5  bis  6  Fuss  hoch  ;  Zweige 
zahlreich,  mit  weisslicher  Wolle  bedeckt;  Blätter  3  zahlig;  Blättchen 
eyrund ;  Afterblätter  hinfällig;  vom  July  bis  October  grosse,  glänzend- 
gelbe Blumen  in  gedrängten  Trauben,  mit  einer  purpurroth  •  gefleckten 
und  gestreiften  Fahne.  —  Leichte  Dammerde,  warme  Lage;  oft  zu  be- 
giessen  ;  laues  Haus  ;  Vermehrung  durch  Ausläufer ,  Stecklinge  und  Sa- 
men im  Frühlinge ,  in  ein  warmes  Mistbeet  unter  Glas. 
C  c*pca*ü-  Tkumb*rg.  -—  C.  tneaneteen».  L.  Iii.  ff'iltd.  — ~ 

b  iflo r  a.  s.  Podalyria  biflora. 

captnsis.  s.  arborescens. 

elegans.  fr,  vom  Cap ;  Stamm  3  Fuss  hoch,  braun,  bedarf  einer  Stütze; 
Zweige  abstehend,  gegliedert;  Blätter  mit  3  lanzettförmigen  Blättchen; 
im  Frühlinge  langdauernde ,  dunkelrosenrothe  Blumen  mit  aufrechter  , 
rundlicher,  am  Rande  zurückgebogener,  gelhgefleckter  Fahne  in  End- 
trauben. —  Behandlung  wie  bey  C.  arborescens. 

1  nc  a  n  e  s  c  e  ns.  s.  arborescens. 

o  xalidif  olia.  s.  Loddigesia  oxalidifolia. 
'purpurascens.  Lum.  0  ,  von  der  Insel  Frankreich  ;  Stamm  etwa  4  Fuss 
hoch,  wollig;  Blätter  entgegengesetzt ,  mit  3  stumpfen,  keilförmigen 
Blättchen;  im  May  kleine,  sehr  schöne,  purpurrothe  Blumen  mit  dun* 
kel-purpurrolher  Fahne ,  in  aufrechten  Trauben.  —  Leichte  Erde  ,  lau. 
warmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Samen. 

jemperflorens.  Ventenat*  \) ,  aus  Ostindien;  Stamm  6  Fuss  hoch,  ge- 
streift, nicht  sehr  ästig;  Blätter  ausdauernd,  eyrund,  gespitzt,  runzlich, 
dunkelgrün  ;  einen  grossen  Theil  des  Jahres  mittelgrosse,  schöngclbe  Blu- 
men. —  Leichte  Dammerde  ,  oft  begicssen ;  warmes  Haus  \  Vermehrung 
wie  bey  C.  arborescens. 

triflora.  s.  Rafnia  triflora. 

CROTON.  Lin.  *.  StiUingia  sebifera. 

CROWEA.  Smith.  (Dem  englischen  Botaniker  Crowe  gewidmet.)  P.  io43. 
Decandria  Monogynia.  10.  Gl.  1.  Ord.  —  Rautenartige.  Rutaceae.  /.  <— 1 
ntreifolia.  s.  Tristania  nereifolia. 

saligna.  Smith.  \f  ,  aus  Neuholland;  St.Vngel  röthlich,  dann  grau;  Zweige 
dünn ;  Blätter  stiellos,  immergrün  j  anliegend,  den  Weidenblättern  ähn- 
lich;  vom  August  bis  November  einzelne,  ziemlich  grosse,  Schönrosen-' 
rothe  Achselblumen  mit  rothem  Fruchtknoten  ;  Kelch  röthlich.  —  Heide- 
erde ;  lauwarmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Stecklinge  ins  laue  Mistbeet 
unter  Glas. 

CRYPTOSTEMMA.  A.  Brown,  s.  Arctotis  calendulacea. 

CUCUBALÜS.  Lin.  i.  Silene. 

dichoto  mus.  s.  Silene  Muscipula. 
f  as  c  iculatus.  *.  Silene  Armeria. 
mus  Co  sus.  a.  Silene  acaulis. 
quadrifidus.  s.  Silene  quadridentata. 
s  tellatus.  s.  Viscago  stellata. 
variegatus.  s.  Silene  quinauevulnera. 

CUCUMIS.  Lin.  Kukuraer.  Franz.  Concombre.  Engl.  Cucümber.  P.  2l6l.W. 
1741-  Monoecia  Monodelphia.  21.  Gl.  8.  Ord.  —  Kürbisartige.  Cucur* 
bitaceae.  Juss.  — 
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CUCUMIS.  Lin.  P.  «i6i.  W.  1741. 
Melo.  hin.  Melone.  Frans.  Melon.  Engl.  Melon-Gucuraber.  0,  au»  Asien; 
Stängcl  schwach,  niederliegcnd ,  ästig,  sich  weit  ausbreitend;  Blatter 
gestielt,  rundlich,  gelappt,  die  Ecken  zugerundet,  einzelne,  gelbe  Bin* 
men  in  den  Winkeln  der  Blätter.  —  Vermehrung  durch  Samen,  «elcher 
wenigstens  3  bis  4  Jahre  alt  seyn  soll,  und  wovon  man  zu  verschiedenen 
Zeiten,  vom  Februar  oder  März,  bis  zum  April  oder  Mav  ganz  flach  in 
ein  warmes  Mistbeet  säet;  die  Sämlinge  werden  vorsichtig  ausgehoben, 
und  2  bis  3  unter  jedes  Fenster  verpflanzt;  haben  sie  das  4.  Blatt  be- 
kommen, so  kneipt  man  den  Stängel  über  dem  ersten  oder  zweyten  Kno- 
ten ab,  damit  die  Pflanze  gezwungen  wird,  mehrere  Seitenranken  tu 
treiben ;  sind  2  oder  mehrere  Seitenranken  da  ,  so  kneipt  man  diesen 
ebenfalls  die  Spitzen  ab,  damit  auch  sie  noch  Seitenranken  treiben;  »et« 
aen  sich  dann  Früchte  an,  so  lässt  man  an  jeder  Ranke  nur  eine  stehen, 
welche  die  stärkste  und  vollkommenste  ist;  alle  übrigen  Früchte  an  die« 
ser  Ranke  kneipt  man  nun  ab ,  so  wie  die  Ranke  selbst ,  über  dem  3- 
Knoten  oberhalb  der  ausgewählten  Frucht,  wodurch  dieser  nun  der  me'ute 
Nahrungssaft  zugeführt  wird.  Die  Melonen  werden  ganz  roh,  oder  mit 
Zucker,  Zimmt,  Pfeffer  oder  andern  Sachen  gespeist,  candirt,  gebacken, 
eingemacht ,  und  auf  raancherley  andere  Arten  benütst •  ihr  herrlicher 
Geschmack  und  Geruch  haben  sie  sehr  beliebt  gemacht ;  man  findet  bet 
den  Gärtnern  eine  ziemliche  Menge  verschiedener  Sorten,  die  man  füg- 
lich in  folgende  Ordnung  bringen  kann:  Unterarten: 

Cantaluppe  n.  Frucht  kugelförmig»  etwas  platt,  mit  vielen  Warten  be- 
deckt ;  Fleisch  meistens  grün  oder  weiss,  delicat  von  Geschmack ;  Schale 
dick ;  Spielarten : 

Orangen-Cantaluppe.  Rund ,  gerippt,  Fleisch  roth,  etwas  fest,  aber 
gut ;  Unterspielarten : 


Grosse    }  dunU1  *  °r*n«e  C*m»l»PP«- 

tri  •*  1 


Gros'se   }         i  oran8e  Cantaluppe. 

Frühe,  feine  Cantaluppe.  Flacher,  die  Rippen  deutlicher,  mit 
einigen  kleinen  Warzen,  oder  hie  und  da  etwas  überstrickt ;  Fleisch  rotb, 
sehr  fein  und  gut. 

Schwarte  Karmeliter-Cantaluppe.  Frucht  rund,  schwarz-grün, 
fast  gar  keine  Warten;  Rippen  nicht  sehr  verlieft;  Fleisch  roth,  weinig, 
schmelzend  ,  vortrefflich ;  treibt  sehr  früh. 

Kleine  P  r  e  •  c  o  1 1  -  C  a  n  t  a  I  u  p  p  e.  An  beyden  Enden  etwas  eingedrückt, 
da,  wo  die  Blüthe  war,  mit  einer  hervorragenden  Spitze  versehen,  und 
mit  warzigen  Rippen;  Fleisch  roth,  vortrefflich  -  frühzeitig;  Unterspiel- 
arten : 


Mit  schwarzer  \ 
Mit  brauner  / 


Grundfarbe. 


Grosse  Prescott-Cantaluppe.  Wie  die  vorige,  aber  grosser;  Un- 
terspielarten : 

Mit  schwarzer  \    r>       ir  • 

M}  Grundfarbe, 
it  weisser  J 

Siamer  Kugel. Cantaluppe.  An  beyden  Enden  sehr  flach,  mit 
schwarzem  Grunde,  breiten,  hohen  Rippen,  starken  Warten,  ohne  her- 
vorragende Puncte.  ' 

Mogol  -  Cantaluppe.  Mit  grünem  oder  mit  weissem  Fleische.  (Es  gibt 
noch  mehrere  §  orten  von  Cantaluppen.) 
Netsmelonen.  Frucht  lan£  ;  Fleisch  orangegelb,  dick,  saftig ,  süss ; 
Schale  dunkelgrün  oder  weisslich,  dünn,  aussen  netzförmig;  die  Fächer 
zwischen  dem  Netze  sind  anfangs  grün,  und  werden  am  Ende  hellgelb. 
Spielarten  gibt  es  auch  von  diesen  mehrere,  sie  erhalten  ihre  Nahmen 
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CUCUMIS.  Lin.  P.  2161.  W.  1741. 
AI  e  1  o. 
Net  tmelontn. 

meisten*  nach  den  Orten,  wo  sie  von  vorzüglicher  Gifte  caltivirt  «er. 
den  ;  eine  der  vorzüglichsten  ist  die 

Karmeliter-Net  »«Melone.  Fleuch  blast  von  Farbe,  aber  sehr 
saftig  und  zuckersÜss ;  es  gibt  eine  kleine  und   eine  ra  i  1 1  e  (grosse*. 
Maitheier  -  Melonen.  Glatt ,  dünnschalig  ,  grosskernig.  Spielarten  : 

Weiss  fleischige  Ma  1 1  h  e  se  r  -  M  e  1  o  n  e.  Frühzeitig,  mittelgross,  läng- 
lich, ziemlich  dick;  Fleisch  schmelzend  und  süss. 

Roth  f  le  ischige  Maitheier  •  Melone.  Sehr  früh ;  von  gleicher 
Form  ;  Fleisch  süss  und  genürzhaft. 

Winter- Mal  theser -Melone.  Schale  glatt,  Fleisch  grünlich,  schmel- 
zend ,  wohlriechend ;  halt  sich  bis  in  den  Februar. 
•  a  t  i  v  11  s.  Lin,  Gurke.  Franz.  Concombre  comiuun,  oder  C.  cultive*.  Engl. 
Common  Cucumber.  (•  ,  wahrscheinlich  aus  dem  Oriente;  Stängel  lie- 
gend, lang,  ästig,  mit  Gabeln  versehen;  Blätter  gestielt,  gelap  pt ,  die 
Ecken  zwischen  den  Lappen  rechtwinkelig  ;  gelbe  Blumen  in  den  Win- 
keln der  Blätter;  Früchte  gewöhnlich  warzig,  an  Grösse,  Form  und 
Farbe  verschieden.  — -  Guten,  fetten,  und  besonders  lockern  Boden;  son* 
nige  Lage;  Vermehrung  durch  Samen,  welcher  einige  Jahre  alt  ist, 
vom  Februar  bis  Anfangs  März  in  ein  warmes  Mistbeet,  von  Mitte  Aprils 
bis  Anfangs  May  ins  freye  Land  an  Ort  und  Stelle,  i  Zoll  tief,  und  5  bis  4 
.Zoll  weit  von  einander;  die  Frucht  wird  am  häufigsten  im  unreifen  Zu- 
stande genossen ;  man  benützt  sie  zu  Salat,  und  macht  sie  auf  verschie- 
dene Art  ein  mit  Essig,  Salz,  Senf,  Fenchel,  Dill;  auch  wird  sie  ge- 
kocht, und  überhaupt  vielfach  in  den  Küchen  benützt;  es  gibt  verschie- 
dene Abarten;  einige  der  vorzüglichsten  sind,  die 
Gelbe,  lange,  glatte  Gurke.  Früchte  von  verschiedener  Länge ;  von 
8  bis  tS  Zoll. 

Grüne,  rauhe  Gurke.  Früchte  gant  grün,  und  zur  Zeit  der  Reife  gold- 
gelb. Spielarten: 

Essig.  f  Pfeffer-  oder  Einmachgurke.  Früchte  bey  4  Zoll  lang. 
Grosse,  grüne  Gurke.  Früchte  von  6  bis  9  Zoll  lang. 
Holländische  Frtihgurke.  Früchte  Anfangs  weiasücb,  dann  gelblich; 

für  die  Mistbeete  geeignet. 
Schlangengurke.  Türkische  Gurke,  (überall  als  eigene  Art :  Cucu- 
mis flexuosus.  L.  aufgestellt.)  Frucht  sehr  lang,  gebogen  und  sehr  rauh; 
man  unterscheidet 
Weisse  Schlangengurken  ,  und 
Grüne  Schlangengurken. 
Traubengurke.  Bouquetgurke,  auch  frühe,  kleine  russische 
Gurke  genannt.  Am  frühesten  unter  allen;  Früchte  selten  über  4  Zoll  lang, 
und  nicht  so  rauh,  als  die  Übrigen;  Blättchen  und  Früchte  sitzen  mehr 
bür!  ■  sei weise  bevsamnicn. 

CUCURBITA.  Lin.  Kürbis.  Franz.  C  itrouille.  Courge.  Engl.  Gourd.  P.  I160. 
W.  1740.  Monoecia  Monadelphia.  ti.  Cl.  8.  Ord.  — .  Ktfrbisartige.  Cu- 
curbitaceae.  Jtus.  —  Lauter  einjährige  Gewächse,  die  nur  in  wärmeren 
Gegenden  der  Erde  einheimisch  sind,  und  desswegen  erst  dann  ins  freye 
Land  an  einer  sonnenreichen  Stelle  gesäet,  oder  aus  dem  Mistbeet  dahin 
verpflanzt  werden  können,  wenn  durchaus  keine  Fröste  mehr  zu  befürch- 
ten sind.  —  Sie  lieben  einen  recht  fetten,  leichten,  lockern  Boden ,  und 
ziemlich  viel  Feuchtigkeit;  Stängcl  lang,  dünn,  kriechend,  mit  Gabeln 
versehen,  womit  er  an  Zäunen  oder  Gebüschen  in  die  Höhe  geht;  Blätter 
gestielt,  mehr  oder  weniger  gross,  3  bis  5lappig  ,  auf  der  Oberfläche 
scharf,  rauh;,  die  gelben  Blumen  stehen  cinxem  auf  kurzen  Stielen  in 
den  Winkeln  der  Blätter ;  Früchte  ausserordentlich  verschieden,  an  Grösse, 
Form,  Farbe  und  Geschmack,  und  die  Anzahl  der  Sorten  zu  gross,  ad 
dass  ihre  unterscheidenden  Merkmahle  hier  angegeben  werden  sollten  , 
I.  9 
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CUCURBITA.  Lin.  P.  li6o.  W.  1740. 

wodurch  die  Granzen  dieses  Werkes  bedeutend  {Iberschritten  würden ; 
doch  sollen  alle  jene,  wovon  die  von  mir  selbst  aas  den  Früchten  ge- 
sammelten Samen  in  meiner  Handlung  zu  haben  sind,   wenigstens  nah- 
raentlich  aufgeführt  werden: 
aurantiformis.  Willd.  Pomeranzenkürbis.  Unterarten : 
rrocea.  Saffrangelber  Pomeranzenkürbis, 
major.  Grosser  Pomeranzenkürbis.  Spielart  : 

striata.  Grosser,  gestreifter  Pomeranzenkürbis, 
punctata.  Punctirter  Poraeranzenkürbis. 
ceratoereas.  Wachskürbis. 

Citrullus.  L.  Wasserkürbis.  Wassermelone.  Angurie.  Steht 
zwischen  der  Melone  und  dem  Kürbis  in  der  Mitte,  denn  diese  Art  hat  die 
äussere  Gestalt  der  Frucht  mit  der  Melone,  die  Gcschlechtskennzeichen 
aber  mit  dem  Kürbis  gemein;  die  Frucht  kann  über  3o  Pfund  schwer 
werden,  und  hat  unter  der  grünen,  dicken  Schale  ein  rüthliches  Fleisch, 
Welches  ungemein  saftig  und  kühlend  ist ,  und  desshalh  in  warmen  Län- 
dern sehr  geschätzt  wird  \  die  flachen  Samenkerne  haben  eine  schwane 
oder  rothe  Hülle,  je  nachdem  die  Spielart  ist. 

graeca.  Griechischer  Kürbis. 

lagenaria.  L-  (Von  lagena,  die  Flasche.)  Flaschenkürbis.  Die  Süssere 
Schale  wird  ganz  holzartig,   wenn  ihr  inneres  Fleisch  vertrocknet;  et 
werden  Flaschen ,  Schalen ,  Lüffel  und  anderes  Hatisgeräth  davon  ge- 
macht ;  Unterarten  : 
clava  Herculis.  Herkuleskeule.  Mit  keulenförmiger  Frucht, 
c  r  o  c  e  a.  Saffrangelber  Flaschenkürbis. 

cylindrica.  Schlangenkürbis.  In  Italien:  Zucrhe  dolce  genannt. 
Spielarten : 
flava.  Mit  reingelber  Schale, 
p  a  1 1  i  d  a.  Mit  weissgelber  Schale, 
ff  i  I  v  a.  Isabcllgelbc  Hcrkuleskoule. 
niarsupiiformis.  Stösselförmiger  Flaschenkürbis. 
S  i  p  h  o.  Heberkürbis, 
vulgaris.  Pilger  flaschcn-Kürbis. 
leucantha.  Duches.  Wcissblüthigcr  Kürbis. 

Melopepo.   Lift.  Melonenkürbis.  Schildkürbis.  Türkenbund. 

Turbankürbis.  Früchte  knotig,  eingedrückt,  ziemlich  dauerhaft; 

Fleisch  fest  und  süss  ;  Unterarten  : 
fasciata.  Bandirter  Türkenbund, 
g  i  g  a  n  t  e  a.  Riesenhafter  Türkenbund, 
major.  Grosser  Türkenbund, 
minor.  Kleiner  Türkenbund. 

oblonga.  La'nglicher  Türkenbund.  —  Eine  schöne  Spielart  davon  ist 
raaxima.  Bey  2o  Pfund  schwer;  sehr  in  die  Länge  gezogeu ,  und  an  dem 
dünnern  Ende  mit  einem  nur  kleinen  Bunde  versehen, 
picta.  Bemahlter  Türkenbund. 

Pepo.  L.  Gemeiner  Kürbis.  P  f  e  b  e  n  kü  r  b  i  s.  (Plutzer.)  Wird  auf 
verschiedene  Art  in  der  Küche  benützt;  am  gewöhnlichen  wird  das  Fleisch 
au  einem  Brey  gekocht  urtd  mit  Milch  gegessen;  in  Nordamerika  liefert 
eine  Pflanze  zuweilen  so  viele  und  so  schwere  Früchte  ,  dass  sie  zusam- 
raen  12  ,  i5  bis  2o  Zentner  wiegen.  Sie  dienen  vortrefflich  zur  Mästung 
für  die  Schweine  ;  auch  versenkt  man  sie  zur  Fütterung  in  Karpfenteiche; 
die  Samen  enthalten  viel  Oehl.  Unterarten: 
aureo-picta.  Goldgelb  bemahlt. 

depressa.  Blasenkürbis.  Etwas  flach  gedrückt;  Spielarten: 
g  i  1  \  a.  Isabellgclbcr  Blasenkürbis. 

serpentino-maculata.  Serpentinfarbig  gefleckter  Blasenkürbis. 

s  u  I  c  a  t  a.  Gefurchter  Blasenkürbis. 

virid«.  fasciata.  GrÜnbandirter  Blasenkürbis. 
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V  c  po. 

ra  a Ii  fo  rrai  s.  A  p  f  e  1  k  ü  r  b  i  s. 

iDMinu.  Duches.  Eyroer-Ktirbii;  Spielarten  : 

crocea.  Hochgelber  Eyraer-Kürhis. 

gilva.  Isabellgelber  Eymer- Kürbis, 
roeloforrois.  MelonenftJrmigcr  KUrbi«. 
m  i  n  i  a  t  a.  Mennigrother  Kürbis, 
o  b  1  o  n  g  a.  Länglichrunder  Kürbis.  Spielarten  : 

au  reo.  Goldfarbiger  Kürbis. 

c  o  s  t  a  t  a.  Gerippter  Kürbis. 

(erpentino  -  maculata.  Serpentinfarbig  •  gefleckter  Kürbis, 
ovalis.  Ovalrunder  Kürbis, 
ovata.  E  y  e  r  -  Kürbis.  Spielarten : 
crocco.  striata.  Hochgelb-gestreifter  Eyer-Kürbis. 
pal  Ii  da.  Wcissgelber  Eyer- Kürbis ;  Unterspielarten: 
pallide. striata.  Weissgelbgestreift. 
viride-striata*  Grüngestreift. 
•  ulcata-prasina.  Grasgrün  -  gefurchter  Kürbis, 
turbinata  gilva.  Kreiselförmigcr  ,  gelber  Kürbis 
viridis  praecox.  Früher ,  grüner  Kürbis, 
picta.  Bemahlter  Kürbis. 

pyriforrois.  Birnenkürbis.  Unterarten  : 
citri  na.  Citronengelber  Birnenkürbis, 
roajor-holvola.  Grosser  ,  blassgelber  Birnenkürbis, 
minorhelvol*.  Kleiner ,  blassgelber  Birnenkürbis, 
striata.  Gestreifter  Birnenkürbis. 

verrucosa.  L.  W  a  r  ze  n  kü  r  b  i  s.  Früchte  mehr  oder  weniger  wartig ;  man- 
che mit  Warzen  ganz  bedeckt  ;  Unterarten  : 
depressa.  Flachgedrückter  Warzenkürbis;  Spielarten: 
aurantiaca.  Pomerantengelb. 
a  urea.  Goldgelb, 
citrina.  Limoniengelb. 
marmorca.  Marmorirt. 
oblonga.  Länglichrunder  Wartenkürbis  ;  Spielarten, 
aurantiaca.  Poraeranzengelb. 
b  el  to  l  a.  Blassgelb. 

viridis  aureo  punctata.  Grün,  goldgelb  punetirt. 
ovalis.  Ovalrunder  Warzenkürbis.  Spielarten : 

a  u  r  e  a.  Goldgelb. 

citrina.  Limoniengelb. 
ovata.  Eyformiger  WarzenkUrbi*. 

CULHAMIA.  Forskai.  s.  Sterculia  platanifolia. 

CUMINUM.  Lin.  Römischer  Kümmel.  Pfefferkümmel.  Franz.  Cumin.  Engl. 
Curain.  P.  703.  W.  547.  Pcnt^ndria  Digynia.  5.  Cl.  2.  Ord.  —  Dolden- 
oder Schirmpflanzen.  Umbelliferae.  Juss.  — 

Cyminum.  L.  0,  in  einem  warmen  Clima  einheimisch,  in  Italien  und 
auf  der  Insel  Maltha  stark  gebaut ,  bey  uns  aber  nur  der  Seltenheil  we- 
gen in  Garten  gezogen;  uie  Pflanze  ähnelt  gan*  dem  Fenchel  (Anethum  , 
jetzt  Meum  Foeniculum.)  Der  Same  ist  lang,  dünn,  gestreift  und  etwas 
rauh  ,  von  Geschmack  sehr  scharf,  doch  weniger  angenehm ,  als  der  ge- 
roeine Kümmel.  (Carum  Carvi.) — Uebrigens  ist  von  diesem  Ge$chlechte 
auch  nur  diese  einzige  Art  bis  jetxt  bekannt;  Vermehrung  durch  Sarnau 
im  Frühjahre  ins  Mistbeet,  oder  später  int  freye  Land. 

CUNILA.  Lin. 


jrutesecns   )      Weslringia  rottnanniforrois. 


■ 


Digitized  by  Google 


13t 

CUNONIA.  Miller.  Schreier. 

Antholy  zu.  s.  Antholyza  Canonia. 

CUPHESSUS.  /An.  Cy  presse.  Franz.  Cypres.  Engl.  Cypres*.  P.  2i33.  W.  1713. 

Monoecia  Monarlelphia.  2I.CI.  8.  Ord  Zapfentragende.  Coniferae./.— 

arbor  vitae.  $.  Thuia  occidenulis. 

auitralii.  Pers.  $  ,  ans  Neuhollend  Zweige  dünn;  di«  jüngsten  davon 
mit  vielen ,  pnx  kleinen ,  dachziegel  förmigen  Blättchen  beeetat.  Noch 
selten.  —  Heideerde,  Glashaus ;  Vermehrung  durch  Stecklinge. 

disticha.  s.  Taxodium  distichura. 
expansa.  s.  seropervirens. 
glauca.  a.  lusitanica. 
hör izo nt  a  Iis.  s.  aempervirenV 

lusitanica.  Miller.  Willd.  Trauer-Cy presse.  Engl.  Cedar  of  Goa.  &  ,  auj 
Indien;  i5  Fuss  hoch,  mit  hängenden  Aesten  und  Zweigen  ;  Blatter  klein, 
spitzig,  darhziegetfÖrmig ,  auf  4  Reihen,  blaugrün  t  immergrün;  im  Fe» 
hruar  sehr  zahlreiche,  ziemlich  artige,  rSthlich-weisse  Blumen.  —  Leichte 
Damraerde;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Stecklinge,  und  da  sie  5  bis  6 
Grad  Kälte  ertragen  kann,  so  begntfgt  sie  sich  mit  einem  Gloshause. 
0.  «lauem.  I.am.  —  C  peaduU.  Beritiar.  — 

pendula,  s.  lusitanica. 

pyramidalis,  s.  sempervirens. 

sempervireni.  /An.  (In  der  Blumensprache:  Grob.  Schwerrnuth.  Tod. 
Trauer.  Verzweiflung.)  ^  ,  in  Candien,  Italien  und  Spanien  ;  Stamm  so  bis  3o 
Fuss  hoch ,  gerade ,  ziemlich  dick ;  Kinde  timmtbroun,  fast  etwoo  rech- 
lich ;  viele  Stämme  sind  von  unten  auf,  andere  von  der  Mitte  an  mit 
Aesten  und  Zweigen  besetzt,  welche  4>ckig  sind,  und  dachziegel  förmig 
Übereinanderliegende,  kleine,  immergrüne  Blatter  haben;  Hol»  gelb- 
rftthlich  ,  angenehm  riechend ,  wird  vom  Wurme  nicht  angegriffen.  — 
Leichte,  warme  Kieserde;  südliche  Lage;  im  Friihliuge  Auasaat  des  Sa« 
mens  in  Näpfe  mit  Heideerde;  die  Sämlinge,  die  man  in  Töpfe  ver» 

fflanzt,  bringt  man  die  ersten  4  Winter  ins  Haus,  setzt  sie  dann  ina  freye 
and,  und  schützt  sie  in  den  ersten  Jahren  vor  nasser  Kälte,  da  sie 
nicht  mehr,  als  höchsten«  10  Grad  vertragen  kann;  man  vermehrt  m 
auch  durch  Stecklinge.  Spielart : 

C.  holhoLl\°rmier.  }  MU  A"tcn- 

C.  pyramidalis.  Targioni  -  Toaetti. 
Thuia.  s.  Thuia  orientalis. 
thuioides.  s.  Thuia  sphaeroidalis. 

CURTISIA.  Thunberg.  (Dem  englischen  Botaniker  Curtis  gewidmet/)  Cur- 
tisie.  Engl.  Hassagay  -  Tree.  Tetrandria  Monogynia.  4.  CA.  t.  Ord. — 
(Natürliche  Familie  unbekannt;  auch  Sweet  hat  in  seinem  Hortus  Lon- 
ainensis  suburbanus  wohl  das  Genus  aufgeführt,  aber  die  Rubrik  der  na* 
tttrlichen  Familien  da^ey  leer  gelassen.) 

Do  ratio*.  Solander. 
f  a  g  i  n  e  a.  Tliunb.  &  ,  vom  Gap  ;  ein  schöner  Baum,  mit  viele* y  in  ihrer 
Jugend  weichhaerigen  Aesten  ;  Blätter  denen  der  Buch«  ähnlich  ,  ent- 
gegengesetzt, eyrund ,  gespitzt,  gezahnt,  auedauernd,  oben  glänzend- 
grün,  auf  der  Rückseite  weichhaarig;  die  Blumen  stoben  in  Rispen  an 
den  Enden  der  Zweige.  —  Dommerde,  tonnige  Logo)  lauwarme*  Haus; 
Vermehrung  durch  Ableger. 
Junghantia  fagiMa.  Omtlin  Sjat.  —  Rrlhani»  faglnes.  Qnwlt*  Sytt.  — 

CYANUS.  Gaerlner.  Moench.  s.  Centaurea. 
c  ollinus.  *.  Centaurea  Jacea. 
TOtundatuS.      Centaurea  ragusina. 
S  t  gel  um.  s.  Centaurea  Cyanus. 
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CYCLAIVIEN.  Lin.  (Vom  Griechischen  .  kykloa ,   Kreis  oder  Scheibe  ,  ond 
bezeichnet  die  Form  der  Wurzeln.)  Erdicheibe.  (Saubrot.)  Freut.  Cy- 
daroe.  RS.  655.  P.  384.  W.  S98.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  l.Ord.— 
Schlüsselblumenartige.  Prima  laceae,  Jus*.  —  Zierpflanzen, 
co  um.  Miller»  Aiton.        von  der  Insel  Stanchio ,   (ehedem  Cos)  im  grie- 
chischen Archipel,  ferner  in  sandigen,  feuchten,  schattigen  Gehölzen 
Italiens;  ist  kleiner  als  die  folgenden  Arten;  Blatter  zahlreich,  nieren- 
förmig,  oben  dunkelgrün,  unten  purpurroth;  im  May  und  Juny  rothe 
Blumen  auf  purpurrothen  Stielen.  —  Heideerde ;  Glashaus ;  Vermehrung 
1        durch  Samen  ,  den  man  sobald  er  reif  ist ,  in  Näpfe  sä'et ,  die  man  im 
Glashause  überwintert  \  im  Frühlinge  versetzt  man  die  jungen  Pflanzen; 
oder  man  zerschneidet  die  fleischigen  Wurzeln,  wobey  man,  wie  bey 
den  Erdäpfeln,  Acht  gibt,  dass  jedes  Stück  wenigstens  ein  Auge  behält; 
diese  legt  man  in  die  Erde,  wo  sie  bald  vernarben,  und  Wurzeln  schlagen, 
europaeutn.  Lin»  Franc.  Pain  de  pourceau.  (Schweinsbrot.)  2J,  niedrige 
Giftpflanze  schattiger  Wälder  in  Böhmen  ,  Schlesien  ond  Oesterreich  ; 
Wurzel  knollig,  scheibenförmig,  platt,  fleischig,  auswendig  braun,  mit 
Augen  versehen,  inwendig  weiss;  Blätter  gestielt,  kreisförmig  -  herzför- 
mig» gekerbt,  oben  weisslich  -  gefleckt ,  unten  etwas  rSthlich ,  oft  auch 
purpurroth  oder  violett;  im  Frühlinge,  oft  auch  im  Herbst«  viele  kleine, 
einzelne,  röthliche  oder  je  nachdem  die  Spielart  ist,  weisse  oder  pur- 
purrote ,  einfache  oder  gefüllte  Blumen  auf  aus  der  Wurzel  gekomme- 
nen Blumenstielen,   welche  sich,  sobald  die  Fruchtknoten  befruchtet 
sind,  spiralförmig  zusammenkrümmen  und  die  Frucht  in  die  Erde  sen- 
ken;  die  Wurzeln  werden  von  den  Schweinen  begierig  gefressen. —  Faat 
jeder  Boden;  schattige  Lage;  Vermehrung  durch  Samen  und  Neben»  ur- 
zeln;  im  Winter  mit  Laub  zu  bedecken. 
europaeum.  Miller.  9.  hederaefolium. 

hederaefolium.  Aiton.  -J ,  aus  Italien ;  gleicht  der  vorigen  ziemlich, 
aber  die  Blätter  sind  eckig,  gezähnelt ,  auf  der  Rückseite  rb'thlich;  im 
Juny  und  July  einzelne,  weisse,  rothe  oder  rotenrothe,  sehr  wohlrie- 
chende Blumen.  —  Behandlung  wie  bey  C  coum. 

C«  eitropaeam.  Miller.  Smith,  (nickt  J..)  — 

persicum.  Miller*  11 ,  auf  der  Insel  Cypern  ;  grösser  ;  Blätter  stumpf,  herz- 
förmig, auf  der  Unterfläche  roth  ;  im  Juny  und  July  einzelne,  mehr 
oder  minder  rothe  oder  ganz  weisse,  wohlriechende  Blumen  Behand- 
lung wie  bey  C.  coum. 

C«  pjroii<cf»Uutii •  Saliibury.  — 

CYDONIA.  Miller.  Persoon.  O  uirte.  QuittenUaom.  Franz.  Cuigna»*ier.  Engl. 
Qtsince.  P.  123*.  leosandria  Pcntagynia.  12.  Cl.  4.  Ord.  —  Apfelartige 
oder  Rosenartige.  Pomaccae  oder  Rosareae.  Jus*.  — - 
chineniii.  Thouin.  h,  aus  China;  (vielleieht  nur  Spiolart  von  C.  vulga- 
ris.) die  Blülhcn  erscheinen  im  April  und  Anfangs  May ,  sind  schön 
roth  und  wohlriechend;  die  Früchte  sind  länglich  -  eyrund  ,  und  sehr 
gross.  —  Fast  jeder  Boden;  Vermehrung  durch  Samen,  Ableger,  Steck- 
linge, und  besonders  durch  Pfropfen  auf  C  vulgaris. 

Pjrut  »in «Mit.  Point t.  — 

j  a  ponica.  Pers.  k  ,  aus  Japan  ;  8  bis  10  Fuss  hoch ;  Zweige  dornig  ;  Blät- 
ter gestielt ,  eyrund,  spitzig,  feingezähnt,  zuweilen  mit  Afterblättchen 
versehen;  im  $Iay  grosse,  schön  duukelrothe,  meistens  halbgefüllte  Blu- 
men. —  Behandlung  die  des  Birnbaumes,  doch  ist  es  besser,  ihn  über 
Winter  in  Stroh  einzubinden  ,  obgleich  er  6  bis  8  Grad  Kalte  vertragen 
kann;  Vermehrung  durch  Ahleger,  Stecklinge,  bewurzelte  Ausläufer, 
und  durch  Pfropfen  auf  ^Mitten  und  Birnen,  es  gibt  eine  weisiblwhende, 
und  eine  halbgefüllte  Spielart. 
C-  bacoartj.  Duham«t.m  —  Malus  japouica.  Hortul.  —  Vjro*  jjpuiiica.  Thunb.  Cmrti*  - 

/  US  il  a  nie  a.  s.  vulgaris. 

m  a  l ifo  rmis.  s.  vulgaris. 

piriformis.  »•  vulgaris. 
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CYDONIA.  MilUr.  Persoon.  P.  123«. 

Vulgaris.  Pers.  tiemeine  Quitte.  fr,  aas  SQdeuropa  ,  6  bis  ll  Fuss  hoch; 
Stamm  knotig,  oft  krumm  ;  Aeste  zerstreut ;  Blätter  gestielt,  abwechselnd, 
ungetheitt,  länglich,  wollig,  auf  der  Unterflüche  weisslich  ;  im  April  und 
May  grosse,  einzelne,  weisse,  fast  stiellose  Blüthen,  aus  denen  die  be- 
kannten Früchte  entstehen,  die  man  Quitten  nennt,  und  apfel-  und  bira- 
formig,  von  verschiedener  Grösse,  saftig,  wohlriechend,  mit  Wolle  be- 
deckt, und  endlich  zur  Zeit  der  Hei  e  (im  Octoher)  grünlich-gelb  sind  ; 
sie  werden  frisch  oder  getrocknet  mit  anderm  Obste  gekocht,  auch  ein* 
gemacht,  und  auf  mancherley  Weise  zu  Confituren  benützt;  ihr  Geruch 
Uber  trifft  den  aller  andern  Obstsorten.  • — ■  Guten  ,  leichten  ,  fruchtba- 
ren,  mässig  feuchten  Boden,  sonnige  Lage;  Vermehrung  durch  Steck- 
-  linge  ,  Ableger  und  Wurzelausläufer  ,  selten  durch  Samen  ;  Spielarten  : 

C»  lusitanica.  Miller.  Portugiesische  Quitte;  Blüthen  und  Früchte 
viel  grösser,  zarter,  wohlriechender;  auch  ist  diese  Quitte  weniger  stei- 
nig, als  die  gemeine. 

C.  maliformis.  Miller.  Apfelqnitte;  die  Frucht  ist  mehr  rund  als  lang, 
und  also  der  Gestalt  eines  Apfels  am  ähnlichsten;  die  Schale  goldgelb; 
Blatter  mehr  oval. 

C*  piriformis.  Birnquitte,  die  Frucht  ist  bimförmig  *  die  Schale  goldgelb, 
mit  feiner  Wolle  bedeckt ;  Bla'tter  runcllich-eyjormig  ;  eine  Unterspielart 
von  dieser  unterscheidet  sich  bloss  durch  ihr  Fleisch ,  welches  so  mild 
und  zart  ist ,  dass  man  es  roh  essen  kann. 
Fjrus  Cydonii.  /..  YV.  992.  17.  —  Sprbu»  Cjdonia.  Crantz.  — 

Swarlz.  (Vom  Griechischen:  kymbe,  der  Nachen  oder  Kahn, 
und  deutet  die  Gestalt  der  Blätter  oder  Blüthen  dieser  Pflanzengattung 
an).  Kahnlippe.  Nachenblume.  Franz.  Cymbidicr.  P.  icjg3.  Gynandria  Dian- 
diia.  2o.  Gl.  2.  Ord.  W.  1604.  Gynandria  Monandria.  20.  Gl.  1.  Ord.  — . 
Knabenkrautartige.  Orchideae.  Juss.  — 
*£pidexdrum.  Lin. 

*al  o  i  f  o  l  i  u  ra.  Lin.  2J ,  ans  Malabar,  wo  sie  auf  der  Kinde  der  Bäume  wächst ; 
Wurzel  dick,  knotig  und  faserig;  aus  ihr  kommt  einBüschel  von  8bis  10 
zweyzeiligen ,  dicken,  gleichbreiten,  lederartigen,  glatten,  rinnenformi* 
gen,  8  bis  i5  Zoll  langen,  und  1  Zoll  breiten  Blättern  hervor;  der  wal- 
zenförmige ,  glatte  Blüthenschaft  ist  unten  mit  3  bis  4  kurzen  Schup- 
pen, und  dann  im  May  und  Juny,  zuweilen  auch  im  Herbste  seiner  gan- 
zen Länge  nach  mit  Blumen  besetzt ,  die  in  einer  etwas  lockern  Traube 
stehen;  der  Kelch  besteht  aus  3  länglichen,  mattweissen ,  dunkelpur- 
purgestreiften  Blättchen,  Blumenkrone  3  blätterig ;  die  2  obern  Blätt- 
chen haben  gleiche  Farbe  und  Gestalt  mit  dem  Kelche,  und  das  Innere 
(Lippchen)  3  Lappen  mit  Purpurstreifen  ,  welche  zahlreicher  und  deut- 
licher gezeichnet  sind  ,  als  auf  den  übrigen  Kronblättern.  • —  Heideerde  ; 
warmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Wurzelsprossen, 

purpureum.  Swarlz.  % ,  Wurzel  knollig,  Blätter  schwertförmig ,  lang, 
gefaltet;  Schaft  steht  seitwärts,  ist  1  Fuss  hoch,  und  trägt  einen  Strauss 
von  eben  so  srhtfncn  als  sonderbaren,  grossen,  lebhaft  purpurfarbigen 
Blumen;  ihr  unteres  Blumenblatt  ist  gefaltet,  gelb  und  3  lappig.  —  Gute, 
leichte,  fette,  ungedüngte  Erde;  während  des' Warhsthums  ziemlich  viel 
Feuchtigkeit;  warmes  Haus;  Vermehrung  durch  Brutzwiebeln, 
Limodorutu  purpureum,  l.amareh.  — 

CYMBURUS.  Silishury.  s.  Siachytarpheta. 

CYNANCHUM  Lin.  H  undswürger.  RS.  1097.  W.  488.  Pentandria  Digynia. 
5.  Cl.  2.  Ord.  —  P.  Ü2\.  Pentandria  Monogynia.  5.  Gl.  1.  Ord.  —  Hun- 
dekohlartige.  Aporyncae.  Juss.  —  Asclepienartige.  Asclcpidcae.  Brown.  — 
barbat  u  in.  s.  nigrum. 

nigrum.  Pcrsoon.   ^,  Zierpflanze,  aus  Südenropa ;  Stängel  schwach,  kraut-  . 
artig,  nach  oben  zu  etwas  gewunden;  Blätter  cyfönuig,  am  Grunde  bar- 
tig; im  Julv  und  August  kleine,  schwarze  Blumen.  —  Trockener  Boden, 


Digitized  by  Google 


135 

CYNANCHÜM.  Un.  RS.  iog7.  W.  488.  P.  624. 

sonnenreiche  Lage  ;  Vermehrung  durch  Wurzetableger  oder  durch  Samen; 
halt  unsere  Winter  recht  gut  im  Freyen  aus. 
C  barbatum.  L.  BL — Aaclrpia*  nigra.      W.  *90.  2*.       Viaretoaicom  nigrura.  Mo*nch.  • — • 

CYNARA,  /-l/i.  Artischocke.  Franz.  Artichaut.  Engl.  Artichoke.  P.  1801.  W. 
1436.  Syngenesia  Polygaiuia  acqualis.  19.  Cl.  1.  Ord.  —  Artischockenge- 
wachse.  Cyneroccphalcae.  Juss.  Küchengewächse. 

Cardunculus.  im.  Cardone.  Kardi.  Kardone.  Kartunkelartischocke.  Spa- 
nische Artischocke.  Franz.  Cardon.  Engl.  Cardoon-Artiehoke.  (f.  im  süd- 
lichen Frankreich,  Italien  und  Sicilien  ;  die  Gestalt  der  Blätter  sowohl 
als  der  Frucht  kömmt  der  folgenden  sehr  gleich,  nur  sind  die  Blätter 
weit  starker  und  grösser,  und  mit  scharfen  Stacheln  verschen;  die  Frucht 
aber  ist  kleiner  und  nicht  zu  gemessen  ;  man  heniilzt  nur  die  Herzblät- 
ter, die  markigen  Stängcl  und  Blattstiele.  • — Auch  die  Behandlung  kömmt 
mit  der  folgenden  überein ;  ist  die  Pflanze  stark  genug  geworden ,  so 
rouss  man  sie  bleichen,  indem  man  sie  an  der  Wurzel  mit  Erde  anhäu- 
felt, und  die  Blatter,  nachdem  man  sie  zusammengebunden  hat,  mit 
trockenem  Stroh  bederkt.  3  Wochen  Zeit  sind  hinreichend,  um  auf  diese 
Art  die  Rippen  der  Kardoncn  zart  genug  zn  machen;  es  gibt  Abarten 
ohne  Stacheln;  der  Same  behält  5  bis  6  Jahre  seine  Keimfähigkeit. 

Sc  ol  ymui.  Lin.  Gemeine  Artischocke.  Franz.  Artichaut  commun.  Engl. 
Garden- Artichoke.  Ii,  aus  Italien  und  Sirilicn ;  Stangel  4  bis  6  Fuss  hoch, 
ästig;  Blätter  gross,  etwas  dornig,  ungcthcilt  oder  fiederförmig  einge- 
schnitten ,  graugrün;  Blumenköpfe  gross,  blau  oder  roth  ;  Kelch  sehr 
erweitert,  besteht  aus  fleischigen  ,  ausgeschnittenen  ,  spitzigen  ,  dachzie- 
gclförmig  übereinander  liegenden  Schuppen.  —  Fetter,  lockerer,  frucht- 
barer, etwas  feuchter  Boden;  Vermehrung  durch  Samen,  den  man  (wenn 
keine  Fröste  mehr  zu  befürchten  sind)  1  Zoll  tief,  und  bey  2  Fuss  weit 
auseinander  in  die  Erde  legt;  sind  die  Pflanzen  aufgegangen,  sobegiesst 
man  sie  zuweilen,  besonders  bey  trockener  Witterung;  häufig  geschieht 
auch  die  Fortpflanzung  durch  Wurzelsprossen,  die  man  im  Frühjahre 
bey  günstigem  Wetter  behuthsam  abnimmt,  reinigt,  und  dann  2  Fuss  weit 
auseinander  und  so  tief  in  die  Erde  setzt,  dass  nur  das  Herz  etwas  heraus 
stehet;  sobald  sich  Früchte  zeigen,  müssen  die  Nebenschossen  stets  sorg- 
fältig weggeschnitten  werden  ;  man  lä'sst  nur  den  Hauptstock  stehen,  wo- 
durch die  Fracht  desto  grösser  wird;  wenn  die  Schuppen  in  der  Mitte 
des  obern  Randes  {yto  gewöhnlich  t  oder  e  Stacheln  stehen)  gelblich 
werden,  schneidet  man  die  Frucht  ab,  und  bewahrt  sie  an  einem  kühlen 
Orte  auf,  wenn  sie  nicht  gleich  gegessen  wird  ;  nach  der  Einsammlung 
der  Früchte  werden  die  Pflanzen  dicht  an  der  Erde  abgeschnitten  ;  bey 
herannahendem  Froste  gräbt  man  die  Erde  zwischen  den  Stöcken  auf  t 
und  häuft  sie  an  und  über  dieselben;  wird  die  Kälte  allzu  stark,  so  gibt 
man  noch  Laub  oder  Streu  darauf;  der  Same  behält  6  Jahre  seine  Keim- 
fähigkeit. Spielarten  : 

Die  rothe  oder  Kugel-Artischocke,  hat  dc^i  Vorzug  vor 
den  andern;  sie  trägt  die  grdssten  Blumenköpfe,  welche  breite,  braune, 
einwärts  gebogene  Schuppen,  und  einen  sehr  dicken,  fleischigen  Frucht- 
knoten haben. 

Die  stachelige  Artischocke*  trägt  kleine,  aber  häufigere  Bin- 
roenköpfe  ,  welche  vorzüglich  zum  Einmachen  dienen. 

Die  grüne  oder  französische  Artischocke,  ist  die  be- 
kannteste und  gewöhnlichste,  aber  nicht  so  schmackhaft,  als  die  erste; 
sie  hat  kleine,  mehr  kegelförmige  Köpfe,  mit  schmalen  ,  grünen,  mehr 
auswärts  gebogenen  Schuppen. 

CYNOGLOSSUM.   Lin.  (Vom  Griechischen:  kyon ,  kynos,  Hund,  und 
glossa  ,  Zunge.)  Hundszunge.  Franz.  Cynoglosse.  Engl.  HoundVTongue. 
RS.  639.  P.  354.  W.  278.  Pentandria  Monogynia.  j.  Cl.  1.  Ord.  —  Bo\ 
retschartige.  Boragineae.  Juss.  — 
ar  genttum.  s.  cheirifoliura. 
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chetrifoliu  m.  Lin.  eT,  2{,  Zierpflanze  aus  Stfdeuropa;  StKngel  l  Fus 
hoch;  Blätter  zahlreich ,  lanzettförmig ,  spitzig,  mit  weisser  Wolle  be- 
deckt; im  Juny  und  July  rothe  Blumenähren.  — ■  Leichte  Erde,  gute 
Lag«  ;  Vermehrung  durch  Samen,  den  man  im  Herbste  oder  ira  Frühlinge 
nach  geendeten  Nachtfrösten  gleich  an  Ort  und  Stelle  säet. 
C.  «rgtBlenm.  i^m.  fl.  fr.  —  Anchuta  lan»U.  L.  RS.  6*3.  P.  353-  W.  277«  — 

lin  ifol iu  tu.  s.  Omphalodes  linifolia. 

I  us  itan  icum.  s.  Omphalodes  linifolia.  « 
Omphalodes.  s.  Omphalodes  verna. 

CYPERÜS.  A/t/i.  Cvpergras.  Riedgras.  Franz.  Souchet.  RS.  i83.  P.  !«•  w- 
112.  Triandria  Monogynia.  3.  Cl.  1.  Ord.  —  Cypergrasartige.  Cypera« 
ceae.  Juss.  — 

escnlentus.  Lin.  Erdmandel.  Essbares  Cypergras.  Franx.  Souchet  snltan.j— 
S.  comcstible.  —  S.  sucre.  Amande  de  terre.  Engl.  Rushnut-  (Bin- 
sen-Nuss.)  3,  in  Aegy  pten  und  Stideuropa  ;  sie  hat  linienfÖrmige,  steife 
und  harte  Blatter,  und  kleine,  eyrunde  Wurzelknollen,  welche  mit  kur* 
xen,  braunen  Fasern  versehen  sind;  diese  Knollen,  welche  gans  ™B» 
besonders  in  frischem  Zustande  ,  sehr  angenehm  zu  essen  sind ,  werden 
auf  gar  verschiedene  Art  benützt ;  besonders  sind  sie  von  allen  bis  jeut 
bekannten  Kaffeh-Surrogaten  das  angenehmste,  gesundeste  und  (wenigstens 
bey  der  jetzigen  Vermehrung  derselben,  wo  t  Pfund  beyläufig  4ki»6 
Kreuzer  Conventionsrutfnze  kostet)  auch  das  wohlfeilste;  xu  diesem  Be- 
hufs werden  die  Mandeln  eben  so  geröstet,  wie  die  Kaffchbohnen ,  doch 
wird  hiexu  weit  weniger  Zeit  erfordert ,  und  der  Vortheil  besteht  darin, 
den  rechten  Augenblick  zu  treffen,  da  die  Mandeln  weder  zu  wenig  noch 
zu  viel  geröstet  sind,  und  diess  ist  dann  der  Fall,  wenn  sie  angebro- 
chen, inwendig  braun  sind,  und  einen  aromatischen  Geruch  verbreiten; 
die  übrige  Behandlung  ist  dann  ganz  so,  wie  bey  dem  echten  Kaffel>, 
mit  dem  man  sie  nach  Belieben  vermischt;  auch  die  schlechteste  Milch 
wird  diesem  Getrinke  eine  schöner  braune  Farbe  geben,  als  dem  untrer« 
mischten  Kaffeh ,  der  nur  gar  zu  oft  durch  die  Milch  ein  aschenfarluges 
Aussehen  erhält ;  vom  Zucker  wird  die  Hälfte  der  gewöhnlichen  Quanti- 
tät hinreichend  seyn,  diesem  sehr  angenehmen,  nahrhaften,  und  beson- 
ders bey  Brustbeschwerden  sehr  dienlichen  Getränke  die  gehörige  Sti*** 
xn  verschaffen.  —  Die  Vermehrung  der  Erdmandel  ist  sehr  leicht:  n»»fl 
legt  sie  im  May,  l  Fuss  weit  Von  einander,  und  2  Zoll  tief,  in  einen 
weder  xu  fetten,  noch  xu  magern  Boden,  der  eine  sonnenreiche  Lage 
hat;  wenn  sie  aufgelaufen  aind,  hält  man  sie  sorgfältig  vom  Unkrante 
rein,  und  lockert  die  Erde  zuweilen  auf;  im  Herbste,  wenn  die  Sp»t**n 
der  Blätter  sich  umbiegen  und  gelb  werden,  nimmt  man  die  Pflansen 
bey  trockener  Witterung  auf ,  und  sammelt  die  Knollen,  deren  einige 
Hundert  an  Einer  Pflanze  in  der  Erde  sehr  regelmässig  übereinander  lie- 
gen ;  am  besten  ist  es ,  wenn  man  sie  in  Körbe  gibt ,  worin  man  sie  in 
Wasser  abapült  und  wäscht  ;  dann  trocknet  man  sie  auf  einem  luftigen 
Boden,  und  wendet  sie  während  dieser  Zeit  oft  um. 

CYPRTPKDIÜM.  Lin.  (Vom  Griechischen:  Kypris,  Venu*,  und  podion, tin 
kleiner  Fuss  ,  oder  von  pedilon  ein  Schuh  ,  um  damit  eine  AehnlichVeit 
der  Blume  von  C.  Calccolus  zu  bezeichnen.)  Frauenschuh.  Marienschuh. 
Franx.  Cypripede.  Sabot.  (Holzschuh.)  Engl.  Ladies  .  Slipper.  (Damen- 
Pantoffel.)  P.  aooö.  W.  i6l3.  Gynandria  Diandtia.  2o.  Cl.  2.  Ord. — 
Knabenkräuter.  Orthideae.  Juss.  Zierpflanzen. 
Calceolus.  Lin.  (nicht  Walter.)  Geroeiner  Frauenschuh.  Franz:  Saboi  de 
Vemus.  K%  in  Waldgegenden  von  Süddeutschland ;  Wurzel  knollig;  Stän- 
gel  l  Fuss  hoch  ,  etwas  hin-  und  hergebogen  ;  Blätter  eyrund  ,  lancett- 
fÖrraig,  augespitzt,  am  Grunde  scheidefÖnnig;  im  May  und  Juny  wohl- 
riechende Endblüthen  ,  welche  aus  K  sehr  langen  Krön-  oder  eigentlich 
Kelchblättern  bestehen,  die  wie  Windmillilenfliigel  gestellt  und  p'»«"* 
purbraun  von  Farbe  sind,  wovon  das  untere  an  der  Spitxe  oft  2  »pxlt»g 
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iat;  die  untere  Lippe  des  Honigbehältera  ist  gelb,  eyförraig,  und  nach 
oben  offen.  —  Feucht«  Haideerde ,  schattige  Lage;  Vermehrung  durch 
Zertheilang  der  Wurzeln  bald  nach  der  Blttthezeit* 


Calceolus.  Walter.  a.  pubeacena* 
flavcscens.  s.  pubeacena. 

pubescena.  mild.  U,  an  aandigen  Fluaaufcrn  in  Carolina;  der  Stängel 
tat  mit  5  bis  6  länglich,  eyrunden  ,  weichhaarigen,  unten  acheideförmi- 
gen  Blättern  beaetxt  j  im  Frühlinge  blaaagelbe,  rothpunetirte  Endblü- 
then.  —  Behandlung  wie  btj  C.  Calceolua,  aber  im  Glashause  au  über, 
■wintern. 

C  Calctolut.  tTalUr.  (nicht  Z.)  —  C  fUv«»e«n».  Etdoutj.  — 

CYRILLA.  Lin.  (nicht  Heriticr.}  Cyrille.  RS.  982.  P.  404.  Pentandria  Mo- 
nogynia.  5.  Cl.  l.  Ord.       Heidenartige.  Ericeae.  Juss.  — 
caroliniana.  Michaux.  fc,  aua  Carolina;  iS  bia  j8  Fuaa  hoch;  Stamm 
aufrecht,  in  knotige  Aeate  und  Zweige  getheih,  die  ihm  eine  Krone  bil- 
den;  Blatter  mittelgroaa  ,  lanzettförmig,   ganzrandig,  schöngrün;  vom 
Juny  bia  August  viele  weiaae  Blumen  in  langen,  einfachen  Trauben.  — . 
Feuchte,  morastige  Erde,  Vermehrung  durch  Samen  und  Ableger;  hält 
unsere  Winter  recht  gut  im  Freyen  aua. 
C  r»cemiflon.      -  Iisa  earolümn*.  Lamarck.  _  Ii«.  Cyrills-  «warf*,  mild.  433.  2.  - 
lies  rsccnliflori.  Hort.  par.  — 

s p  i  no  s  a.  a.  Buraaria  zpinoaa» 
CYRILLA.  Heriticr. 
pule  hell  a.  a.  Achiraenea  coccinea. 

CYRTANTHUS.  Aiton.  (Vom  Griechischen;  kyrlos,  krumm,  und  anthoa^ 
Blume.)  Krummblurae.  Cyrtanthua.  Franz.  Cyrtanthe.  P.  786.  W.  62  tv 
Hexandria  Monogynia.  6.  C*.  1.  Ord.  —  Karzissenartige.  Narciaaeae. 
Juss. —  Amaryllideae.  Brown  Prachtpflanzen  vom  Vorgcbirg  der  gu- 
ten Hoffnung. 

anguatifoliua.  Alton.  % ,  Blätter  gleichbreit ;  im  May  oder  September 
glänzend-rothe  Blumen  in  Enddolden.  —  Heideerde,  lauwarmes  Haus; 
Vermehrung  durch  Brutzwiebcln. 

Am.rjlli»  c/liodruca.  UtHt. «—  Criiium  •ngQMifoliurti.  L.  —  Timoia  obliqoa.  OmMm  Sjtt. — 
ob  Ii  nun*  Aiton.  Zwiebel  sehr  gross;  Blatter  l  Fuaa  lang,  flach*  achief, 
lederartig;  Schaft  l£  Fuaa  hoch,  unten  grün  ,  oben  röthlich  ;  tragt  im 
July  eine  Krone  von  10  bia  12  schönen,  glänzend-rothen ,  überhängen- 
den Blumen,  die  nicht  so  gross,  aber  länger  sind,  als  die  der  Kaiser- 
krone. (Fritillarla  imperialis.^  Sie  geben  ziemlich  viel  aüaaea  Waaaer  von 
sich.  — -  Heideerde,  Warraes  Haua;  Vermehrung  dieaer  noch  aeltnen  Art 
durch  ihre  nicht  aehr  zahlreichen  und  langaam  wachsenden  Brutzwiebeln. 

Amaryl!!»  umbeUat*.  Htrit.  — —  Criiium  obliquum.  L.  — 

▼  i  1 1  a  t  n  a.  Dcsfontaines.  Rcdouti.  U  ,  unterscheidet  aich  durch  ihre  schma- 
len, gleichbreiten  Blätter,  und  durch  ihre  weiaaen  Blumen,  deren  Rand 
rothe  Querstreifen  hat.  —  Gleiche  Behandlung. 
AtnaryHidit  »pecien  Her.  — 

CYTISUS.  Lin.  Bol  menbaure.  Geisklee.  Kleebaum.  Linsenbaum.  Franz.  Cytiae. 
P.  172t.  W.  i36o.  Diadelphia  D  ecandria.  17.  Cl.  4>  Ord.  —  Hülsenfrüchte. 
Leguminoaae.  Juss.  • —  Schönblühende  Sträucher,  welche"  zur  Zierde  in 
Gärten  dienen;  sie  laasen  sich  leicht  durch  Samen,  Ableger  und  Wur- 
selaproaaen  vermehren,  und  kommen  faat  in  jedem  Boden  gut  fort. 

a  1  p  i  n  u  a.  mild.  Miller.  Goldreg  enbaum.  WE.  825.  2.  in  Schottland  ,  Sa- 
voyen  und  Ungarn.  Linne  hielt  sie  für  eine  Spielart  von  C  Lahurnum ; 
allein  die  Verschiedenheit  ist  dauernd,  wenn  auch  das  Gewächs  aua  Sa- 

.  9* 


Digitized  by  Google 


CYTISUS.  Lin.  P.  17*1.  W.  i36o 

inen  erzogen  wird  ;  der  Stamm  ist  nicht  so  hochi;  die  Blätter  sind  schma- 
ler, und  ihr  Grün  ist  heller;  die  Blumentrauben  länger. 

€•  angutlifoliut«  Moinch.  — 

argenteui.  Lin.  in  Süddeutschland  und  Frankreich;  sehr  klein;  Stängel 
listig,  fast  niederliegend,  weisslich  und  seidenartig ;  Blatter  aus3eyrund- 
lanzettförraigen  ,  seidenartigen  Blättchen  zusammengesetzt;  im  August 
kleine,  gelbe,  einzeln  oder  doppelt-stehende  Blumen.  —  Diese  Art  ist  a  Ert- 
lich, Kielt  nur  6  bis  8  Grad  Kalte  aus,  rauss  daher  im  Winter  gut  ge- 
schützt, oder  besser  gar  in  das  Glashaus  gebracht  werden. 

austriaca  s.  Lin.  in  Oesterreich,  Italien  und  Sibirien ;  im  Juny  und  July 
gelbe,  doldenartig  zusammengehörte  Blumen. 
Viborgia  •uatriaca.  Mo**ch.  — 

b  i  fl  o  r  u  s.  Aiton.  in  Ungarn  ;  Blätter  aus  3  länglichen  Blättchen  zusammen* 
gesetzt;  Blumenstiele  fast  gepaart  in  den  Blattwinkeln  an  den  Seiten  der 
zerstreuten,  aufrechten  Stängcl;  im  May  und  Juny  gelbe  Blumen  mit 
etwas  aufgeblast  len  Kelchen. 
C  glabcr.  L.  —  Viborgia  hirauU.  Moench.  »— 

Ca  j  an.  Lin.  in  Ostindien;  10  Fuss  hoch  ;  Blätter  fast  lanzettförmig,  filzig; 
vom  Juny  bis  August  gelbe  Blumentrauben  in  den  Winkeln  der  Blätter; 
FruchthQlsen  schief  gefurcht ,  haarig,  knotig;  Samen  grau,  rundlich, 
etwas  zusammengedrückt ,  und  mit  einem  weissen  Flecken  bezeichnet  ; 
hält  nur  5  bis  4  Grad  Kälte  aus  ,  und  gehört  ins  lauwarme  Haus. 
Cajanu»  flaru».  Deeandolle.  —  < 

candicans.  s.  Gcnista  candicans. 

capitatus.  Jacqin.  Alton,  in  Oesterreich,  Sicilien  und  der  Provence;  im 
Juny  und  July  gelbe,  gewöhnlich  zu  9  bis  12  in  Köpfen  stehende  Blumen. 
C.  htrsolus.  Lam.  Crantt.  (nicht  L.)  —  C.  »upinu».  L.  Sjst.  — \iborgia  capitata.  Moench. — 
C  om  p  l  ic  at  us.  s.  divaricatus. 

divaricatus.  Aiton.  in  Südfrankreich;  5  bis  6  Fuss  hoch;  Zweige  mit 
vielen  Blättern  besetzt ,  die  aus  Blnttchen  bestehen,  welche  oft  der  Länge 
nach  zusammengefaltet  sind;  im  May  und  Juny  3o  bis  5o  gelbe,  nahe 
beysammenstehende  Blumen  in  Endtrauben  an  den  Zweigspitzen. 
C.  complicata!.  Haeutchil.  — —  Adenocarpus  parvifoliua.  Deeanäoll*.  — «Cajanna  duarieatu». 
Sprtngtl.        Spartium  compliealum.  L.  (nach  Willd  )  — 

g  lab  er.  s.  biflorus. 

h  ir  s  u  t  u  s.  Lin.  (nicht  Crantz.}  in  Italien  und  Südfrankreich ;  2  Fuss  hoch, 
buschig;  Zweige  gelblich,  haarig;  Blätter  immergrün,  mit  5  eyrunden, 
spitzigen,  haarigen  Blättchen;  im  Juny  und  July,  zuweilen  auch  im 
Herbste  grosse,  gelbe  Blumen,  mit  bauchigen ,  haarigen,  gelblichen 
Kelchen,  in  Endknäueln. 
C  snpinua.  Palla*.  (nicht  /<  )  — — 

hirsutus.  Crantz,  s.  capitatus. 

La  b  u  r  n  u  m.  Lin.  Wahrer  Bohnenbaum.  Franz.  Aubour.  Faux-Ebe*nier.  (Fal- 
sches Ebenholz.)  Engl.  Common  Laburnum^  in  der  Schweiz,  Savoyenund 
Frankreich  ;  Aeste  und  Zweige  lang ,  elastisch  ;  Blätter  bestehen  aus  5  ey- 
runden,  oben  dunkelgrünen,  unten  graugrünen,  etwas  behaarten  Blätt- 
chen; im  May  und  Juny  viele,  gelbe  Blumen,  in  langgestielten,  herab- 
hängenden Endtrauben;  Spielarteu  mit  gescheckten  —  mit  breiten  —  mit 
zerschlitzten  Blättern. 

linifolius.  s.  Spartium  linifoliuro. 

nigri  cans.  Lin.  Spec.  in  Oesterreich,  Ungarn,  Böhmen,  Deutschland  und 
Frankreich;  3  bis  4  Fuss  hoch;  die  gestielten  Blätter  bestehen  aus  3  ey- 
rund-länglichen  Blättchen;  die  buschigen  Zweige  tragen  im  Juny  und 
July  gelbe,  wohlriechende,  5  bis  7  Zoll  lange,  einfache,  aufrechtste- 
hende Blumentrauben. 

nigricans.  L.  Mant.  s.  villosus. 

pubcsQcns.  s.  Genista  candicans. 
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purpureui.  ScopolL  Jacqin.  in  Krain,  Croati«n  und  Friaul  auf  sonni- 
gen Hb' hen;  Zweige  einfach,  niederliegend;  Blatter  bestehen  aus  kleinen, 
lanzettförmigen  Blättchen;  im  Juny  und  July  ziemlich  grosse,  purpur- 
rote Blumen ,  einzeln  oder  zu  2  bis  3  in  den  Blattwinkeln. 
\ifcorgia  purpure».  Moeneh.  — 

sessilifolius.  Lin.  Italischer  Bohnenbaum;  in  Italien  und  Süd  frank 
reich;  6  Fuss  hoch,  buschig;  Blätter  3  zählig,  rundlich,  glänzend-grün; 
im  Juny  und  July  an  den  Zweigspitsen  aufrechte  Trauben  von  2  oder  3 
gelben,  kurtgestielten  Blumen  ;  der  Kelch  hat  ein  3faches  Deckblättchcn  ; 
die  den  Blumen  zunächst  sitzenden  Blätter  sind  stiellos;  hält  12  bis  17 
Grad  Kälte  aus. 

sup  inu  s.  Lin.  s.  capitatus. 

supinus.  Pallas,  s.  hirsutus. 

tomentosus.  Andrews,  vom  Cap  ;  1  bis  8  Fuss  hoch  ;  die  gestielten,  ab- 
wechselnden Blätter  bestehen  aus  3eyrunden,  etwas  gespitzten  Blättchen  ; 
im  September  gelbe,  gestielte  Blumen,  zu  4  D"  §  *in  Endtrauben;  ge- 
-    hört  ins  lauwarme  Haus. 

triflorus.  $.  villosus. 

villosus.  Pourret.  aus  Spanien ;  Blätter  bestehen  aus  verkehrt-eyrunden , 
stumpfen,  haarigen  Blattchen;  im  May  und  Juny  gestielte  ,  gelbe,  zu  3 
beysa  mm  anstehende  Achsel  Mü't  hen. 

C.  nigricans.  L.  Mant.  (nicht  X>.  Spee.)  —  C  triflorus.  HrrUier.  — 

CZACfLIA.  Andrzeiowsky.  s.  Anthericum  Liliastrum. 

DAGTYLIS.  Lin.  (Wahrscheinlich  vom  Griechischen  :  daetylos,  Finger, 
wegen  einiger  Achnlichkeit  ihrer  Blüthenrispen.)  Fingergras.  Franz.  Dac- 
tyle.  Engl.  Cock's -Foot  -  Grass.  (Hühnerfuss  -  Gras.)  RS.  3*1.  P.  16;. 
W.  137.  Triandria  Digynia.  3.  Gl.  2.  Ord.  —  Familie  der  Gräser.  Gra- 
raineae.  Juss.  — 

gloraerata.  Lin.  Knaulgras;  2J,  in  niedrigen,  feuchten  Gegenden;  eignet 
sich  nicht  wohl  zur  Anlegung  solcher  Wiesen ,  die  abgemähet  werden 
sollen,  weil  seine  Halme  zu  dick  sind,  und  schnell  hart  werden;  we- 
sentliche Vortheile  biethet  es  nur  in  dem  Falle  an,  wenn  es,  sobald  sich 
die  Rispen  zeigen  ,  grün  verfüttert  oder  abgeweidet  wird  ;  es  ist  früh- 
zeitig, dauerhaft,  und  gedeiht  auf  mittelmässigem,  ja  sogar  auf  schlech- 
tem Boden,  und  wird  vom  Rindviehe  gern  gefressen,  so  lang  es  jung 
ist ;  auf  l  Joch  braucht  man  allein  gesäet ,  3o  bis  35  Pfund  Samen, 
tiromu»  gloroeratu».  Scopoti.  —  Festuca  glomerau.  Villur».  Springet.  —  , 

DACTYLORRHIZA.  Necker.  ».  Orchi.. 

DAIILIA.  Cavanilles.  s.  Georgina. 
bidenttfolia.  s.  Georgina  eoeeinea. 
pinnata.  s.  Georgina  variabilis. 
rosea.  s.  Georgina  variabilis. 

DAIS.  Lin.  P.  1074.  W.  860.  Decandria  Monogynia.  10.  CK  1.  Ord.  — -  SeideU 
bastartige.  Thymeleae.  Juss. . — 
cot  inifolia.  Lin.  Perückenbaumblättrige  Dais  ;  ein  10  bis  12  Fuss  hoher 
Strauch,  ästig;  Blätter  entgegengesetzt,  eyrund  ;  im  July  und  August 
hellpurpurrothe  Blumen  mit  einer  ^blätterigen  Hülle  ,  in  doldenförmi- 
gen Endbüscheln,  aussen  weichhaarig  ,  mit  schmalen  Einschnitten. v_ 
Sträusse  zahlreich;  leichte  Dammerde;  warmes  Haus;  Vermehrung  durch 
Stecklinge  und  Wurzeln. 

D.  lanrifolia.  Jacquin.  — 

DALEA.  Venttnai.  Jussieu. 
purpureum.  «.  Petalostemum  violaceum. 
violaceum.  s.  Petalostemum  violaceum. 

DALUCUM.  Jdanson.  Melica. 
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'DANAE.  Medicus.  Moench.  s.  Ruscus  raceraosus. 

DAPIINE.  Lin.  (Der  Nah  rne  einer  Nymphe,  «He  von  Phöbus  in  einen  Lor- 
beerbaum verwandelt  ward.)  Kellerhals.  Seidelbast.  Franz.  Laurlole  (Lor- 

heerbäumchcn\  P.  967.  W.  773.  Octandria  Monogynia.  8.  Cl.  1.  Ord  

Scidelbastartige.  Thymeleae.  Juss.  ■ —  Diese  Gattung  enthält  lauter  herr- 
liche Ziersträucher,  welche  theils  giftig,  theils  officinell,  alle  aber  ver- 
dächtig sind. 

alpina.  Lin.  Auf  Alpen  in  Tyrol ,  der  Schweix  und  Italien;  2  Fuss  hoch; 
Zweige  zahlreich;  Blätter  ausdauernd,  nahe  beysammen  stehend,  lan- 
zettförmig, stumpf,  unten  filzig;  im  May  und  Juny  weisse  oder  röthli- 
che,  wohlriechende,  zugleich  mit  den  Blättern  kommende  Blumen  in 
kurzen  Achscltrauben ;  Beeren  orangefarbig.  —  Leichte,  fette ,  feuchte 
Erde;  schattige  Lage;  Vermehrung  durch  Samen,  Ableger  und  Pfropfen. 
Ihjmclaca  alpina.  Hotnch.  AUioni.  — —  Thjmelaea  Candida»  Seopoli.  — 

Cneorura,  Lin,  Steinröschen  \  auf  Voralpen  im  südlichen  Deutschland,  in 
Frankreich  und  der  Schweiz;  ein  kleiner,  aber  sehr  dauerhafter  Strauch; 
Zweige  zahlreich,  buschig;  Blätter  fast  immergrün,  stiellos,  zerstreut, 
klein,  schmal,  lanzettförmig,  in  Büscheln;  im  May  und  Juny  viele,  kleine, 
dunkelroscnrothe,  wohlriechende  Blumen  in  kleinen  Enddolden.  —.  Feuchte 
Heideerde  ;  nördliche  Lage  ;  Vermehrung  durch  Samen ,  oder  besser 
durch  Ableger  im  Frühlinge;  Spielarten:  Mit  gescheckten  Blättern.  — 
Mit  weissen  Blumen, 
s  D.  odorala.  Lam.  II.  fr.  —  Thjmelaea  Cneorum.  Flora  JYttttrauvtnti».  AUioni.  — 
•'  co  Iii  na.  Smith,  Ein  kleiner  Strauch  in  Südeuropa;  Blätter  ey  förmig,  stumpf, 
auf  der  Unterfläche  filzig;  vom  Juny  bis  August  röthliche  oder  Violette, 
an  den  Zweigspitzen  zusammengehäufte  Blumen.  — Nahrhafte  mit  etwas 
Sand  vermischte  Erde;  im  Winter  wenig  Feuchtigkeit;  Glashaus;  Ver- 
mehrung durch  Ableger ,  Wurxelzertheiiung  und  Pfropfen. 

G  n  i  d  i  u  m.  Lin,  In  Südeuropa  3  Fuss  hoch;  Stamm  und  Zweige  aufrecht, 
Blätter  gleichbreit,  mit  einer  Spitze  versehen,  stiellos,  zerstreut,  »ahl- 
reich; im  Juny  und  July  innen  röthliche,  aussen  weisse,  kleine,  wohl- 
riechende Blumen  in  Büscheln ,  die  eine  Endrispe  bilden  *,  Beeren  dun- 
kclgelb  ;  die  Rinde  dient  zu  Blasenpflastern  und  Haarseilen.  • — ■  Behand- 
lung wie  bey  p.  collina. 
0»  paniculaUu  Lam.  (L  fr»  —  Thjmelaea  Gnidiam«  AUioni.  •— 

indica.  Lin.  In  Indien;  ein  kleiner  Strauch;  Blätter  entgegengesetzt,  ey- 
rund ,  länglich :  im  Februar  und  März  rothe  oder  weisse  Blumen  in 
Endknäueln  zu  6  bis  8  auf  einem  Stiele.  —  Leichte  Dammerde;  lauwar- 
mes Haus;  Vermehrung  durch  Ableger  und  vorsichtige  Wurzelzertheilung. 

Lau  reo  la.  Lin.  In  Wäldern  des  südlichen  Europa's ,  2  bis  3  Fuss  hoch; 
Blätter  immergrün,  gross,  lanzettförmig,  dick,  glänzend,  unten  blass  , 
am  Grunde  schmäler,  an  den  Zweigspitzen  fast  büschelförmig;  im  Mär* 
und  April  kleine  ,  gelblich-grüne ,  besonders  des  Abends  wohlriechende 
Achselblumen,  in  kleinen,  überhängenden,  5blüthigen  Trauben.  —  Fetter, 
etwas  feuchter  Boden,  schattige  Lage;  Vermehrung  durch  Samens  sobald 
er  reif  ist,  denn  im  folgenden  Frühlinge  angesäet,  geht  er  grÖsstentheils 
erst  im  2.  Jahre  auf;  wenn  die  Pflanzen  stark  geworden  sind,  setzt  man 
si«  in  Töpfe,  um  zärtlichere  Arten  im  Glashaus  darauf  zu  pfropfen. 
D.  major*  Lam.  II.  fr»  —  Thjmelaea  LaureoU»  Seopoli.  Motnoh.  — 

majo  r,  s.  D.  Laureola. 

Mezereum.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Täuschende  Gefühle.)  Gemeiner 
Kellerhals  oder  Seidelbast.  Pfefferstrauch.  Franz.  Bqis-joli.  Bois-gentil. 
(Schönholz.)  In  Wäldern  von  Europa ;  2  bis  4  Fuss  hoch  ;  vom  Februar 
bis  März  kleine,  stiellose,  pfirsichrothe ,  weisse,  oder  purpurrothe , 
wohlriechende,  aber  leicht  Kopfschmerzen  erregende  Blumen,  mit  4 Ein- 
schnitten, in  kleinen  Büscheln  an  den  Zweigen;  hierauf  folgen  die  Blät- 
ter zuerst  büschelweise  an  den  Spitzen nachher  aber  einzeln  und  ab- 
wechselnd, lanzettförmig,  stiellos,  bleichgrün;  eine  Spielart   hat  ge? 


Digitized  by  Google 


DAPilNE.  Lin.  P.  967.  W.  773. 

«checkte  Blätter;  Beeren  saftig  ,  gelb  oder  roth  ,  giftig  wie  alle  Theile 
dieses  Strauches,  und  man  rauss  sich  daher  hüten,  die  abgeschnittenen 
Blüthenzweige  in  den  Mund  zu  nehmen,  weil  sie  Brennen  und  Geschwulst 
verursachen;  in  der  Medicin  wird  die  Rinde  mit  dem  Baste  zum  Blasen- 
ziehen gebrauchte —  Behandlung  wie  bey  D.  Laureola. 
Tbjmelaca  Metcrcum.  Scopoli.  Gaertnrr.  Allioni.  — . 

odora.  Thunberg.  In  China  und  Japan;  5  bis  5  Fuss  hoch  ;  Blätter  immer- 
grün ,  eyrund  -  lanzettförmig,  glatt ;  im  März  und  April  viele  rotVic  oder 
weisse;  sehr  wohlriechende  Blumen  in  Köpfchen  an  den  Zweigspitzen; 
eine  Spielart  hat  weisaeingefasste  Blätter.  • —  Behandlung  wie  bey  D. 
indica. 
D.  >incn»i«  Lamarc*.  — 

odorat a.  s.  D-  Cneorura. 

oleatfolia.  s.  sericea. 

panieul  ata.  s.  D.  Gnidium. 

pontica.  Lin.  An  den  Küsten  des  schwarzen  Meeres;  9  Fuss  hoch;  Blät- 
*    ter  immergrün,  lang,  eyrund,  spitzig;  im  April  und  May  viele,  blass- 
gelbe, sehr  wohlriechende  Blumen,  zu  2  beysammen  auf  Einem  Stiele, 
in  Achsel-  oder  Endtrauben.  —  Leichte  Dammerde  ;  Glashaus;  Vermeh- 
rung durch  Samen,  Ableger  und  Pfropfen;  hält  nur  4  bis  5  Grad  Kälte  aus. 

sericea.  Vahl.  Aus  Süd-Italien  und  der  Insel  Candia  ;  3  bis  4  Fuss  hoch*, 
Zweige  zahlreich,  rbthlich ;  Blätter  ohne  Ordnung  stehend;  ausdauernd, 
stiellos,  länglich,  stumpf,  am  Grunde  schmäler,  oben  glänzend-grün,  un- 
ten behaart;  vom  May  bis  July  wohlriechende,  aussen  weisse,  behaarte, 
innen  sartrosenrothe  Blumen  in  einer  Art  von  Enddolden.  —  Behandlung 
wie  bey  D.  pontica. 
O«  olcaefolia.  Lamarck.  •— -• 

sinensis,  s.  odora. 

DASYSTEPHANIA.  Delarbre.  Borkhausen, 
asclepiadea.  $.  Gentiana  asclepiadea. 

DATURA.  Lin,  Stechapfel.  Franz.  Stramoine.  Pommette.  Engl.  Thorn-Apple. 
(Dornapfel.)   RS.  694*  P.  492.  W.  377.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl. 
].  Ord.  —  Nachtschattenartige.  Solaneae.  Juss.  —~  Lauter  schöne,  zum 
Theil  prächtige  Giftpflanzen  mit  trichterförmigen ,  gefalteten  Bluraert- 
kronen  ,  und  röhrigen,  eckigen,  mit  den  Kronen  abfallenden  Kelchen. 
*St&amo*idm.  Moench. 
arborea.  Lin.  s.  Brugmansia  Candida. 
arbor  e  a.  Hortul.  s.  suaveolens. 

ceratocaula.  Ortega.  Jacq.  0  ,  nach  Poiret  aber  21 ,  von  der  Insel  Cuba ; 
Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch  ,  glatt ,  dirk ;  Aestc  zahlreich  ,  Stheilig  ; 
Blätter  langgcstielt,  lanzettförmig,  buchtig,  unten  wcisslich  ;  Blumen 
sehr  gross,  innen  weiss,  aussen  leirht  -  violett  schattirt  ,  wohlriechend, 
nur  einen  Tag  dauernd  ,  aber  vom  July  bis  September  aufeinander  fol- 
gend. — .  Vermehrung  durch  Samen  ,  welcher  zu  Ende  Aprils  ins  freie 
Land  gesäet  werden  muss. 
D.  mscrocaul».  Roth.  • — 

*faatuosa.  Lin.  £ln  der  Blumensprache  :  Täuschende  Reitze.)  0  »  *u» 
Aegypten;  Stängel  3  Fuss  hoch,  violett;  ästig  ;  Blätter  eyformig,  eckig; 
vom  May  bis  August  grosse,  aussen  violette,  innen  weisse  Blumen.  — 
Leichte  Erde;  den  Samen  säet  man  im  März  in  ein  warmes  Mistbeet 
unter  Glas,  und  versetzt  später  die  Pflanzen  in  Töpfe  oder  auch  wohl 
ins  freie  Land;  es  gibt  eine  Spielart  mit  ganz  weissen ,  gefüllten  Blumen. 

macrocaulis.  s.  ceratocaulis. 

*Mctel.  Lin,  0,  aus  Asien,  Afrika  und  den  canarischen  Inseln;  Stängel 
2  bis  3  Fuss  hoch,  dick,  weichhaarig,  ästig;  Blätter  eyrund,  ganzran- 
dig,  oder  kaum  buchiig,  weisslich-grün  ;  vom  Juny  bis  August  »iem- 
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*Stjumoxiu»j.  Mocnch. 

lieh  grosse,  weisse  Blumen;  sehr  übelriechend.  —  Jeder  Boden;  Ver- 
mehrung durch  Samen,  durch  den  sie  sich  zuweilen  selbst  wieder  fortpflanzt. 
s  armen  tos  a.s.  Solandra  grandiflora. 

S  tra  tu  o  n  i  u  m.  Lin.  (In  der  Blumensprarhe :  Verstellung.)  Tollkraut;  0, 
ursprünglich  ans  Amerika  ,  jetzt  aber  bey  uns  wildwachsend  auf  Schutt- 
und  Misthaufen,  auf  freyen  ,  ungebauten  Platzen,  und  überhaupt  an  wo- 
sten  Orten;  eine  der  stärksten  Giftpflanzen;  sie  wird  hier  desswegen  be- 
schrieben, damit  sie  zur  Vermeidung  schädlicher  Folgen  bekannter 
werde  :  Wurzel  faserig  ;  Stängel  2  bis  4  Fuss  hoch,  ziemlich  weich  ;  hohl, 
gestreift,  theilt  »ich  in  gabelförmige  Zweige;  Blätter  langgestielt,  gros*, 
glatt,  evrund  ,  sehr  übelriechend;  im  Sommer  kurzgestielte,  grosse, 
weisse,  wohlriechende,  aber  Kopfschmerzen  und  Schwindel  verursachende 
Blumen  ,  einzeln  in  den  Winkeln  der  Blätter  und  der  Zweige  ;  Samen- 
kapsel grün,  stachelig  ,  aufrechtstehend,  von  der  Grösse  einer  Wallnusi, 
enthält  in  ihren  Fächern  sehr  viele,  schwarze,  dem  Schwarzkümmel 
gleichende  Samen. 

Stra  monium  foettduui.  Scopoli.  —  Slrainouium  tpinotum.  Lam.  IL  fr.  «——  Stnunosium  »»I- 
gatum.  Gaertnir.  Motnch.  • — 
*u«v  e  ol  e  n  s.  Humboldt  und  Bonpland.  \j  ,  aus  Mexiko;  Sta'ngel  bäum* 
artig;  Blätter  gross,  länglich,  ungethcilt  ,  glatt,  auf  halbrunden ,  unbe- 
haarten Stielen:  im  July  und  August  grosse,  weisse,  überhangende, sehr 
wohlriechende  Blumen,  auf  glatten  Stielen,  einzeln  in  den  Winkelnder 
Blätter. —  Nahrhafte,  mit  etwas  Lehm  und  Sand  vermischte  Erde  ;  warmes 
Haus;  im  Sommer  oft,  im  Winter  selten  zubegiessen;  Vermehrung  durch 
Stecklinge  und  Wurzelsprossen. 

I).  arborea.  Mortui anorum.  (nicht  Lin.)  — —  Slrainouium  arboreum.  Moeneh.  — 
*T  a  t  u  1  a.  /„t/t.  0,  vom  Cap  j  Stängel  3  bis  4  Fuss    hoch,  aufrecht,  pur» 
purröthlich  ;  Blätter   gross,  herzförmig,  glatt,  gezähnt;  vom   Juny  bis 
August  blassblaue  Blumen.  — •  Gute,  leichte  Erde;  Vermehrung -durch. 
Samen  im  Frühlinge  ins  Mistbeet ,  oder  später  gleich  ins  freve  Land. 

DAUCUS.  Lin.  Möhre.  Vogelnest.  Franz.  Carotte.  Pastenade.  Kngl.  Carrot. 
P.  681.  W.  53o.  Peniandria  Digynia.  5.  Cl.  2.  Ürd.  ~—  Schirmpflanten 
oder  Doldengewächse.  Umbelliferae.  Juss.  — 
Carota.  Lin.  Gemeine  Mohrrübe.  Carotte.  Gelbwurzel.  Gelbe  Rübe.  <f  ,  m 
Deutschland  und  andern  europäischen  Ländern  auf  dürren  Wiesen,  be- 
grasten Hügeln  und  andern  unbebauten  Orlen  ;  Wurzel  rübenförmig,  dünn, 
weisslich,  faserig  ;  Stängel  1  £  Fuss  hoch  ,  gestreift ,  rauh;  Blätter  ziem- 
lich gross,  rauh,  vielfach  getheilt  ,  gefiedert,  mit  schmalen,  tief  und 
scharf  eingeschnittenen  Blättchen  ;  der  weisse  Blüthenschirm  erscheint 
im  Juny  und  July  am  Ende  des  Stä'ngels;  im  Mittelpuncte  des  Schirmes 
•teht  gewöhnlich  ein  schönes,  dunkel-purpnrfarbiges  Blümchen;  diese 
Pflanze  wird  überall  und  mit  Recht  als  e»n  Unkraut  angesehen  ;  durch 
die  Cultur  aber  ist  sie  so  sehr  veredelt  worden,  dass  man  eine  solche 
gewaltige  Umgestaltung  kaum  für  möglich  hallen   sollte;  zwar  trägt  die 
rultivirte  Möhre  alle  Kennzeichen  der  so  eben  beschriebenen  wilden  an 
sich;  aber  ihre  Wurzel  wird  dicker,  saftreich,  fleischig,  der  Stängel  hö- 
her, die  Pflanze  glatter,  in  der  Mitte  des  Blüthenschirraes  fehlt  das  er-  • 
wähnte  purpurrothe  Blümchen ,  und  der  Samen  hat  Borsten  ,  die  an  der 
Spitze  hackenförmig  sind,  da  doch  der  Samen  der  wilden  Pflanzen  im» 
mer  nur  einfach  ist.  —  Nach  und  nach  sind  —  in  Ansehung  der  Wur- 
zel —  mehrere  Spielarten  entstanden,  wovon  einige  kurz  sind,  und  nicht 
spindelförmig  enden,  sondern  unten   mehr  oder  weniger  abgestumpft 
sind;  diese  heisst  man  vorzugsweise  Ca  rotten.  Andere  erreichen  zu- 
weilen eine  beträchtliche  Länge  und  Dicke.  Alle  aber  unterscheiden  sich 
durch  die  Farbe  ;  sie  sind  entweder  roth  oder  rothgelb ,  gelblich  und 
weisslich  ;  die  2  Erstem  sind  am  schmackhaftesten  und  süssesten.  Die 
Benutzung  der  Möhren  ist  ungemein  mannigfaltig:  sie  sind  für  Menschen 
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und  Vieh  eine  sehr  gesunde  Nahrung;  das  Kraut  dient  Pferden,  Rin- 
dern und  Schweinen  «um  Futter;  den  Truthühnern,  Drosseln  und  an- 
dern Vögeln,  selbst  der  Nachtigall  dienet  die  zerkleinerte  Wurzel  zur 
angenehmen  Nahrung;  in  Würfel  zerschnitten ,  die  man  auf  dem  Ofen 
trocknet  und  dann  röstet,  geben  die  Möhren  ein  ziemlich  schmackhaftes 
und  gesundes  Kaffeh-Surrogat  ab  ;  der  aus  dieser  Pflanze  bereitete  Sy- 
rup  ist  ein  Arzneymittel  .im  Husten,  in  der  Schwindsucht,  und  bey  Kin- 
dern gegen  die  Würmer;  in  bösartigen  Geschwüren  wird  ein  Breyuro- 
schlag  von  Möhren  sehr  empfohlen ;  man  will  sogar  damit  den  Krebs  ge- 
heilt haben.  Der  Samen  treibt  Blähungen  und  Harn.  —  Sandiger,  leh- 
miger Boden,  oder  ein  nicht  zu  nasses  Moorland,  ist  diesem  Gewächse 
am  zuträglichsten  ;  man  säet  den  Samen,  den  man  vorher  zwischen  den 
Händen  gut  abreibt ,  und  mit  etwas  Sand  vermischt,  vom  März  bis  May 
oder  Juny  an  windstillen  Tagen,  und  überzieht  ihn  nur  lose  mit  der 
Harke.  (Rechen. )  Man  säet  auch  noch  später  (zu  Ende  des  Sommers) 
um  gleich  im  Frühjahre  frische  zu  bekommen ;  dazu  muss  aber  denn 
doch  eine  etwas  geschützte  Lage  gewählt,  und  die  Saat  im  Winter  bey 
strenger  Kälte  bedeckt  werden  ;  der  Samen  behalt  4  Jahre  lang  seine 
Keimfähigkeit. 

1>.  saltTU».  Hortut.  — —  D.  rutgaria.  Kieker.  • —  CaucalU  Carola.  Roth.  — 

DECUMARIA.  Lin.  (Wegen  der  Eintheilung des  Kelches,  der  Blumenkrone, 
der  Narbe  und  des  Fruchtknotens  in  10  Theile.)  Zehnerblume.  Franz. 
Dccumairc.  P.  1167.  W.  940.  Doderandria  Monogynia.  11.  Cl.  l.Ord.— 
Myrthenartige.  Myrtaceae.  Juss.  — 
barbarea.  Lin.  b,  aus  Carolina;  ein  rankender,  sehr  verästelter  und  ge. 
gliederter  Strauch,  der  bey  jeder  Gliederung  Wurzel  fasst  ,  und  die  be- 
nachbarten  Pflan/.en  erstickt,  daher  sein  Beynahme;  Blätter  dick,  ey- 
rund,  vorne  gezahnt  ^  glänzend,  schöngrün;  im  Juny  und  July  weiss- 
liehe,  wohlriechende  Blumen  in  einer  Endrispe.  —  Jeder  feuchte  Bo- 
den ;  schattige  Lage,  Vermehrung  durch  angewurzelt«*  Aeste  ;  taugt  zur 
Verzierung  schattiger  Orte. 
IX  Forijiliia.  Michaux.-~-  D>  radicaat.  Moeneh. —  D.  acandent.  Ptrtoon .  und  «rahrtc  heia« 
lieb  «ach  eine  D.  »armealota.  Jiote.  — —  Fortjlhia  teanden».  Ffalttr.  — ■* 

DEERLNGIA.  R.  Brown. 

C  el  os  io  id  es.  s.  Celosia  baccata. 

DELPHINILM.  Lin.  Ritt  ersporn.  Franz.  Dauphinelle.  Pied  d'alouette.  (Ler-< 
chenfuss.)  Engl.  Larkspur.  (Lerchensporn.)  P.  1327.  W.  1061.  Polyan- 
dria  Trigynia.  l3.  Cl.  3.  Ord.  —  Nicswnr/.artige.  Hclleboraceae.  Juss. 
Hahnenfussartige.  Ranunculaceae.  Brown.  . —  Zierpflanzen. 
Ajacis.  Lin.  (In  der  Blumensprachc  :  Leirhtigkeit.  Leichtsinn.)  Garten-Rit- 
tersporn. (•)  ,  aus  d*r  Schweiz;  Stängel  3  Fuss  hoch,  aufrecht,  oft  ein- 
fach; Blätter  vielfach  getheilt,  mit  ganz  schmalen,  fast  fadenförmigen, 
glatten  Blättchen;  im  Juny  und  July  viele  zerstreute,  unten  mit  einem 
Sporn  versehene,  einfache  oder  gefüllte,  weisse  oder  blaue,  rothe ,  vio- 
lette Blumen  in  langen  Endähren.  . —  Leichte  Erde;  Vermehrung  durch 
Aussaat  des  Samens  im  Frühlinge  ins  freye  Land. 
I).  tjmplcx.  Salitbury.  — 
alp  i  n  u  m.  s.  intermedium. 

a  m  b  i  g  u  u  ra.  Lin.  Dec.  0,  aus  Mauritanien  ;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch^ 
aufrecht,  rechtwinkelig,  ästig;  Blätter  vielfach  zcrthcilt  im  Juny  und  July 
aussen  grüne,  inwendig  blaue  Blumen  Behandlung  wie  bey  D.  Ajacis. 

ame  r  ic  (intim,  s.  intermedium. 

anomal  um.  s.  intermedium. 

azufeum.  Miclidtix.  Ii,  aus  Georgien  und  Carolina;  mit  himmelblauen 
Blüthen;  es  giht  eine  prächtige  Spielart  mit  gefüllten  Blumen.  —  Mait 
zieht  sie  in  leichter  Damm-  oder  Hcideerdc  ,  in  einer  sonnigen  Lage; 
schützt  sie  bey  grosser  Kälte  durch  Bedeckung,  und  vermehrt  sie  duret* 
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Wurxelxertheüung  im  Herbste,  oder  durch  Aussaat  des  Samens  ins  freye 
Land  nach  geendeten  Nachtfrösten. 
D.  earoliniaaam.  Waittr.  (a*ta  D»«.  Punk.")  — 
carolinianum.  s.  tioreum  und  intermedium. 

Consoiida.  Lin.  Feld-Rittersporn.  0 ,  einheimisch,  besonders  auf  leh- 
migen Saatfeldern  ;  im  Juny  und  July  blaue  Blumen  in  lockern  Trauben; 
es  gibt  in  Gürten  eine  Spielart  mit  gefüllten  Blumen.  —  Jeder  Boden  ; 
Vermehrung  durch  Samen. 
D«  »cgetum.  Ii  an.  fl  fr.  —  D.  verticolor.  Saliib.  - — 

elitum.  Lin.  11,  aus  Sibirien,  Schlesien  und  der  Schweis;  Stängel  5  bis  6 
Fuss  hoch  ,  haarig ,  oben  ästig ;  Blätter  in  3  bis  5  und  7  stumpfe  oder 
spitzige  ,  gezähnte  Lappen  getheilt ;  Wurzelblätter  gross  ,  5thetlig  ,  haa- 
rig, tiefeingeschnitten,  graugrün;  vom  Juny  bis  August  grosse,  dunkel- 
oder  hellblaue  Blumen  in  Endähren. —  Behandlung  wie  bey  D.  azureum. 

exaltatum.  Aiton.  H ,  aus  Nordamerika  ;  Stängel  6  bis  10  Fuss  hoch,  auf- 
recht, purpurroth;  Blatter  3theilig;  deren  Lappchen  3spaltig,  lanzett- 
fb'rmig;  vom  Juny  bis  August  schöne,  blaue  Blumen  in  Endühren.  — 
Behandlung  wie  bey  D.  azureum. 
D.  tridactjlnm.  Michamx.  (nach  DtcamdoUe.')  —  Zu  vergleichen  mit  D.  intermedium.  — 

grandiflorum.  Lin.  U,  aus  Sibirien;  Sta'ngel  aufrecht,  schlank,  üstig; 
Blätter  zusammengesetzt ;  Blättchen  schmal ,  vieltheilig  ,  linienformig  ; 
vom  July  bis  September  schöne,  grosse,  himmelblaue,  dunkelroth-ge- 
flecktc  Blumen  in  Endähren.  • —  Jeder  Boden;  Vermehrung  im  Herbste 
oder  Frühlinge  durch  Samen  oder  Wurzelzertheilung. 
D.  rirgmtum.  Hortu*  Vin&ab.  — 

intermedium.  Alton.  Ii ,  auf  Bergen  in  Ungarn  und  Schlesien ;  Stünzel 
aufrecht;  Blätter  glänzend-grün,  3theilig,  deren  Läppchen  3thcitig  ein- 
geschnitten; Wurzelblätter ölanpig,  mit  länglich-gezähnten  Einschnitten; 
vom  Juny  bis  August  blaue  Blumen  in  Endähren.  —  Behandlung  wie 
bey  D.  grandiflorum. 
D.  alpinum.  ßf'aJdttein  und  Kitaibel.  —  D.  americanura.  Hortutanorum.  —  D.  ■aoanalom. 
Sprengtl.  —  O*  carolüüaaum.  fValttr.  —  D.  exalutnm.  (?)  Aiton,  —  D.  tridactjlum. 
Miehous.  — 

junceum.  Decandollc.  0,  aus  Italien  und  der  Schweiz;  Stängel  einfach, 
aufrecht,  ästig;  Blätter  vielfach  getheilt;  deren  Blättchen  linienformig, 
zugespitzt;  im  Juny  und  July  blaue,  gewöhnlich  halbgefüllte  Blumen.-— 
Behandlung  wie  bey  D.  Ajacis. 
Um  paregriauin.  U  - 

segetum.  a.  D.  Consoiida. 

simplex.  s.  D.  Ajacis. 

S  ta  ph  y  s  a  gr  i  a.  Lin.  r/,  in  Süden  ropa  ;  Stängel  2  Fuss  hoch;  Blätter 
bandförmig,  sehr  zerschnitten ;  im  Juny  und  July  schönblatie  Blumen 
in  lockern  Endtrauben,  mit  kurzen,  knicfdrmig  gebogenen  Spornen.— 
Behandlung  wie  bey  D.  azureum. 

tridactylum.  s.  exaltatum  und  intermedium. 

v  er  Sic  010  r.  s.  D.  Consoiida. 

v  irg  atum.  s.  grandiflorum. 

DENDRIUM.  Desuaux. 
buxifolium*  s.  Ledum  buxifolium.' 

DESPLOSriSTRA.  s.  Calliop.is  bicolor. 

DESSENIA.  Adanson.  s.  Gnidia. 

DETRIS.  Adanson.  s.  Cineraria  amelloides. 

DEVAUXIA.  Beauvois.  s.  Poa  fluitans. 

DIANELLA.  Lamarck.  Dianelle.  P.  8U-  Hexandria  Monogynia.  6.  Cl.  1. 
Ord.  _  Asphodilartige.  Asphodcleae.  Juss.  — 

* 
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co  er  11 1  ca.  Sims.  Redoutf.  R.  Brown.  W.  E.  41 4-  -f ,  *ua  Ncuholland ;  «ehr 
schöne  Stä'ngel  2  bis  3  Fuss  hoch,  krumm  gedreht;  Blätter  1  Fuss  lang, 
schwertförmig,  scheideartig,  kielfÖrmig,  scharf- schneidig,  gezähnelt; 
Tom  März  bis  May  schönblaue ,  mittclgrossc  Blumen  mit  gelben  Staub- 
fäden,  in  lockern  Rispen. —  Leichte  Erde,  einen  etwas  schattigen  Stand« 
ort ;  Glashaus  ;  Vermehrung  durch  Stecklinge  oder  Wurzelzertheilung. 

DlANTHUS.  Lin.  Nelke.  Franz.  Oeillet.  Engl.  Pink.  P.  iu6.W.8o3.  Decan- 
dria  Digynia.  10.  Cl.  2.  Ord.  —  Nelkenartige.  Caryophylleae.  Juss.  — 
Zierpflanzen. 
•Caryophyllus.  Moench. 

arboreui.  Lin.  b,  aus  Creta  ;  Stä'ngel  strauchartig;  Blätter  etwas  fleischig, 
länglich,  pfriemenfÖrmig ;  fast  den  ganzen  Sommer  hindurch  sehr  viele 
Blumen  von  verschiedener  Farbe  ;  die  Kelchschuppen  liegen  übereinan- 
der;-die  Blumenblätter  sind  sägeartig  gezähnt.  Behandlung  wie  bey  D. 
Caryophyllus ,  aber  warmes ,  oder  doch  lauwarmes  Haus. 

•b  a  r  b  a  t  u  s.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Feinheit,  List.)  Bart-Nelke.  Buseh- 
Nelke.  Franz.  Jalousie.  (Fensterschirm  ?)  H  ,  nach  Desfontaincs  aber 
nur  ö*,  >n  Sifddeutschland  ;  Stä'ngel  2  Fuss  hoch,  aufrecht,  knotig,  oben 
astig,  mit  stiellosen,  schmalen,  glatten  Blättern;  Wurzelblä'tter  grösser, 
lanzettförmig,  schöngrün;  im  Juny  und  July  viele  kleine,  rothe,  weiss« 
o<ler  gescheckte  ,  einfache  oder  gefüllte  Blumen  in  dichten  Büscheln,  am 
Ende  des  Stä'ngels  und  der  Acste. —  Vermehrung  durch  Samen,  den  man 
im  Frühjahre  an  Ort  und  Stelle  sä'et,  oder  durch  Wurzelzertheilung  im 
Herbste. 
Teaica  barbata-  Seopoli.  — 

*Ca  r  t  h  u  s  i  a  n  o  r  u  m.  Lin.  Feld-Nelke.  Karthä'user-Nelke.  2i,  einheimisch, 
auf  trockenen ,  sonnigen  Hügeln;  Stä'ngel  1  bis  2  Fuss  hoch,  aufrecht, 
etwas  gedrückt,  knotig;  Blä'tter  schmal,  linien-lanzett förmig,  am  Grunde 
zusammengewachsen  \  im  Juny  und  July  gestielte  und  ungestielte,  rothe 
Blumen  an  der  Spitze  des  Stä'ngels  zusammengehä'uft ;  in  Gärten  erschei- 
nen die  Blumen  zuweilen  gefüllt.  —  Behandlung  wie  bey  D.  barbatus. 
D.  tagiuala».  Villart.  —  Tuaica  Carthu»i.nortiu».  Seopoli.   

Caryophyllus.  Lin.  (In  der  Blumensprache :  Dauerhafte  Schönheit.)  Gar« 
ten-Nelke.  2f,  in  Italien  ;  Wurzel  faserig  ;  Stä'ngel  '2  Fuss  hoch,  aufrecht, 
glatt,  knotig  ;  Blä'tter  linienförmig ,  glatt,  am  Grunde  zusammen  gewach- 
sen ;  vom 'Juny  bis  August  verschieden  gefärbte,  mehr  oder  weniger  ge- 
füllte, wohlriechende  ,  langgcstielte  Blumen  mit  doppeltem  Kelche,  an 
der  Spitze  des  Stä'ngels  und  der  Aeste  ;  durch  die  sorgfältige  Cultur,  mit 
welcher  diese  Pflanze  seit  langen  Jahren  veredelt  wurde,  hat  man  eine  aus- 
serordentliche Menge  von  Abänderungen  hervorgebracht,  die  sich  sowohl 
in  Ansehung  der  Grosse ,  als  auch  in  der  Form,  Farbe  und  Füllung  un- 
terscheiden.—  Um  neue  Sorten  zuziehen,  mussraan  jährlich  etwas  Samen 
von  ausgesucht  schönen  Nelken  -  im  Frühjahre  ins  freye  Land  oder  in 
Näpfe  ganz  dünn  säen  und  nur  flach  mit  Erde  bedecken.—-  Gute  Garten- 
erde,  vermischt  mit  verwittertem  Kuhmist  ohne  Stroh,  oder  Heideerde 
allein,  scheint  der  Nelkensaat  am  zuträglichsten  zu  seyn  ;  nenn  die  Säm- 
linge 6  bis  8  Blätter  haben  ,  setzt  man  sie  auf  die  für  sie  zubereiteten 
Beete  1  Fuss  weit  von  einander,  zeichnet  beym  Blühen  die  schönsten 
aus  ,  und  pflanzt  diese  dann  in  Töpfe,  um  sie  im  Winter  ins  Glashaus 
oder  in  ein  frostfreyes  Zimmer  zu  bringen,  wo  sie  dann  immer  nur  sehr 
raä'ssig  begossen  werden,  und  zuweilen  frische  Luft  bekommen  müssen  ; 
im  Frühjahre  gibt  man  ihnen  neue  Erde  ,  gewohnt  sie  wieder  langsam 
an  die  freye  Luft,  und  bestimmt  ihnen  eine  solche  Stelle,  wo  man  ih- 
nen bey  starker  Sonnenhitze  Schatten  machen  ,  und  bey  anhaltendem 
Hegen  die  Nässe  abhalten  kann.  -—Zur  Hervorbringung  seltener  Farben* 
raischungen  bedient  man  sich  des  Mittels  der  künstlichen  Befruchtung, 
indem  man  den  Samenstaub  der  einen  Blume  mit  einem  sehr  feinen 
Haarpinsel  auf  die  Narben  anderer  bringt.  —  Schöne  Sorten  werden 
I.  10 
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durch  Ableger  vermehrt ;  unt  aber  den  Nahmen  einer  schönen  Nelke 
zu  verdienen,  fordert  der  Kenner  und  Liebhaber:  dass  sie  gross  und 
stark  gefüllt  sey ;  dass  die  Blumen  richtig  abgerundet,  und  in  der  Mitte 
etwas  erhaben  sey;  dass  der  Kelch  nicht  platze;  dass  alle  Blatter  sich 
regelmässig  legen,  sich  gehörig  decken  und  in  richtigem  Verhaltnisse 
vom  Mittelpuncte  abstehen.  Die  Nelken  unterscheiden  sich  : 
durch  ihren  Bau/  und  da  gibt  es 

Nelkenbau.  Blatt  aufBlatt,  dachziegelforruig  Uber  einander  gelegt. 

Ranunkelbau.  Ebenso,  aber  in  Gestalt  einer  Halbkugel. 

Rosenbau.  Die  Blatter,  wie  bey  den  Rosen,  aufwärts  gekrümmt. 

K  e  g  e  1  b  a  u.  Die  mittlem  Blatter  in  die  Höhe  gethürmt. 

Triangelbau.  Jedes  Blatt  in  einen  spitzigen  Winkel  aiifwk'rfs  gekrümmt. 

Gemischter  Bau.  Die  Blume  hat  von  jeder  Bauart  etwas. 

Durch  ihre  Zeichnung;  diese  ist 
gestrichelt.  Sie  besteht  : 
aus  Strichen  am  Rande  des  Blattes 
mit  einerley  Zeichnnngsfarbe.  Picotten; 
mit  mehreren  Zeichnungsfarben.  Picott-Bizarden; 

Mit  holländischer  Zeichnung.  In  der  lftitte  ist  ein  gerader  Strich,  mit 
dem  einige  Striche  einen  spitzigen  Winkel  bilden. 

Mit  deutscher  Zeichnung.  Die  Milte  des  Blattes  ist  leer. 
Mit  rara  illuminatione.  Die  holländische  Zeichnung  ist  sparsam  auf. 
getragen. 

Mit  römischer  Zeichnung.  Hat  ausser  der  hollandischen  Zeichnung , 
%  viele  lange  Seitenstriche. 

Mit  französischer  Zeichnung.  Hat  ausser  der  römischen  noch  auf  je- 
der Seite  einen  starken  Strich,  wodurch  fast  das  ganze  Blatt  mit  Illumi- 
nation angefüllt  ist. 

Mit  spanischer  Zeichnung.  Wie  die  französische,  nur  dass  auf  jeder 
Seite  2  starke  ,  pernendicuUfre  Striche  sind, 
aus  Strichen,  welche  sich  bis  in  den  Kelch  erstrecken: 
breite  Striche  und  Haarstriche  unter  einander.  Gemeine  Bizarden. 
lauter  (oder  doch  grösstentheils)  breite  Striche.  Landblumen  • 
mit  einerley  Zeichnungsfarbe 

Mit  Zacken.  Deutsche  Dou  hielten. 
Mit  stumpfem  Blatte.  Englische  Doubletten. 
mit  mehreren  Zeichnungsfarben 

Mit  Zacken.  Deutsche  Bizarden. 
Mit  stumpfem  Blatte.  Englische  Bizarden. 
p  u  n  c  t  i  r  t.  Punctirte  Nelken ; 
getuscht: 

Von  2  oder  mehreren  Farben,  die  getuscht  über  die  ganze  Blume  verbrei- 
tet sind,  und  so  zerfliessen  ,   dass  die  hellere  Farbe  in  dem  Kern  der 
Blume  ,  die  andern  dunklern  Farben  aber  »ich  am  äussern  Rande  be- 
finden. Feuerfaxe. 
Wo  die  Farbe  nur  auf  der  obern  Seite  des  Blattes  zu  sehen  ist  ,   die  un- 
tere Seite  aber  immer  weiss  ist.  Fameusen  oder  Parmelotteo. 
Durch  ihre  Färbung : 
ohne  Zeichnung.  Die  ganze  Nelke  hat  nur  einerley  Farbe.  Einfa'r- 
bige  Nel  ken.  Farben-Nelken. 
«  hinensis.  hin.  Chineser-Nelke.  0,  cf,  aus  China  ;  Stängel  1  Fuss  hoch, 
schwach,  aufwärts  gebogen,  knotig,  ästig;   Blatter  lanzettförmig,  dun- 
kelgrün, am  Grunde  zusammengew  nrhsen  ;  vom  July  bis  September  ein- 
zeln stehende  rothe ,  verschiedentlich  gedeckte,  gestrichelte  oder  punc- 
tirte, immer  aber  sammetartige ,  sehr  schöne  Blumen  an  der  Spitze  des 
Staneels   und  der  Aeste  ;  durch  die  Cultur'  erhält   nun  noch  schönere» 
neue  Farbenmischungen,  und  gefüllte  Blumen. —   Leichte  Dainmerde; 
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den  Samen  säet  man  im  Frühlinge  in  Töpfe  oder  in*  Mittbeet,  und  ver- 
setzt dann  später  die  jungen  Pflanzen  ins  freye  Land ,  wo  ea  auweilen 
gelingt ,  sie  bey  guter  Bedeckung  au  überwintern ;  es  ist  aber  immer  un- 
sicher, und  daher  thut  man  auf  alle  Fälle  besser ,  wenigstens  einige  • 
Pflanzen  ins  Glashaus  oder  in  ein  frostfreyes  Zimmer  au  bringen. 

corymfaotnt.  Poiret.  Hort.  pur.  21 ,  Stängel  2  Fuss  hoch,  halbholzig,  un- 
ten grau;  Blätter  entgegengesetzt ,  bis  cur  Hälfte  zurückgerollt;  im  July 
wohlriechende,  gefüllte,  sehr  srhb'n  karmoisinrothe  Blumen  mit  gezahn- 
ten Kronblättern.  —  Leichte,  trockene  Erde ;  Glashaus;  Vermehrung 
durch  Stecklinge  und  Ableger. 

*delfoides.  Lin.  tf,  einheimisch;  Stängel  5  bis  6  Zoll  hoch;  Bla'tter 
schmal,  spitzig,  blaugrün;  im  Juny  und  July  kleine,  schönrothe  ,  am 
Rande  gezähnte  Blumen.  —  Jeder  Boden ;  jede  Lage;  trotzt  jeder  Witte- 
rung ;  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  im  Frühlinge  an  Ort  und 
Stelle,  oder  durch  Wurzehsertheilung  im  Herbste. 
D.  »upiau«.  Lamarek.  fl.  fr.  — 

fruticosus.  Lin.  ^  ,  aus  Griechenland  ;  Stängel  holzig ;  Blätter  lanzett- 
förmig; vom  July  bis  September  schÖn-roscnrothe  Blumen  in  Dolden- 
trauben.—  Leichte,  trockene  Erde;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Steck- 
linge und  Ableger. 

mosc  hatus.  s.  pluraarius. 

*plumarius.  Lin.  Feder-Nelke.  Pfingst-Nelke.  Z{ ,  einheimisch  ;  Stängel  am 
Grunde  liegend,  nachher  aufwärts  gebogen,  knotig,  oben  Stheilig;  Blät- 
ter linienförmig ,  etwas  rauh  ,  weichstachelig ;  vom  Juny  bis  August  eine 
Menge  von  rothen  ^  weissen,  oder  violetten,  einfarbigen  oder  bunten, 
einfachen  oder  gefüllten  Endblumen,  mit  vielfach  zertheiltan,  an  der 
Mündung  nach  innen  zu  mit  Haaren  besetzten  Kronblättern;  sehr  geeig- 
net zu  Einfassungen.  —  Jede  Erde  und  Lage  ;  Vermehrung  durch  Sa- 
men, Ableger  und  Wurzelzerthe'ilung. 
I>.  mo»c]>atai.  Dttfont.  Mtjtr.        Tuoica  plnmaria.  Scopoli.  — 

pulcherrima.  Zwerg- Nelke  ^  21,  aus  China;  neu.  Die  höchstens  3  Zoll 
hohen  Stängel  tragen  hochrothe,  büschelförmige  Blütheuko*pfe. ——-Leichte 
Dammerde  %  Glashaus;  Vermehrung  durch  Wurzelxertheilung. 

Superbus.  Lin.  cf,  %t  auf  feuchten  Waldwiesen  in  Europa  ;  Stängel  2  bis 
5  Fuss  hoch,  knotig,  oben  ästig,  fast  Jtheilig  \  Blätter  linien  -  lanzett- 
förmig, am  Grunde  zusammengewachsen,  hellgrün;  vom  Juny  bis  August 
grosse,  weisse,  rosenrothe  ,  oder  purpurfarbige,  besonders  gegen  Abend 
wohlriechende  Endblumen ,  mit  vielfach  zerschlitzten  Kro*tnblättern  ;  in 
Gärten  gibt  es  eine  Spielart  mit  gefüllten  Blumen.  —  rette  ,  feuchte 
Erde  ;  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  im  Frühjahre  an  Ort  und 
Stelle,  oder  durch  Zertheilung  der  Wurzeln  im  Herbste. 

supinus.  s.  deltoides. 

vaginatus.  s.  D.  Carthusianorum. 

DICONANGIA.  Adanson.  s.  Itea. 

DICTAMNUS.  Lin.  DiP  tarn.  Franz.  Dictame.  Fraxinellc.  Engl.  Fraxinclla. 
P.  1040.  W.  824.  Decandria  Monogynia.  10.  Gl.  1.  Ord.  —  Rauienartige. 
Rutaceae.  Juss.  — 

albus.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Fener.  Lebhaftigkeit.)  U  ,  in  Süd- 
deutschland, Italien  und  Frankreich;  Wurzel  weiss,  saftig,  etwas  schwam- 
mig; Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch,  aufrecht,  mit  kleinen,  klebrigen  Här- 
chen besetzt,  buschförmig  ;  Blätter  gefiedert;  Blättchen  eyrund,  spitzig, 
gesägt,  fast  gekerbt,  unten  blassgrün,  glänzend;  im  May  und  Juny  grosse, 
wohlriechende,  purpurröthliche  und  dunkelrolh  gestreifte,  oder  weisse 
Blumen  in  lockern  Endtrauben.  . —  Eine  ausgezeichnet  schöne  Zier- 
pflanze, die  viel  wesentliches  Oehl  enthält;  zur  Blütheaeit  dünstet  sie 
bey  warmer  und  trockner  Winterung  ein  gewürzhaftes  brennbares  Gas  au». 
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welches  »ick  mit  einem  Lichte  anzünden  lässt ;  die  Wurzel  ist  herzstär- 
kend und  schweisstreibend.  ■ —  Feuchte  Dammerde  *,  südliche  Lage  ;  Ver- 
mehrung durch  Samen  t  der  lange  in  der  Erde  liegen  bleibt ,  bis  er 
keimt ,  oder  durch  Zertheilung  der  Wurzel  im  Herbste. 
D.  Fraainetla.  Lamarck.  —  Fraxinella  »Iba.  Gatrtntr.  —  Fraxinella  Diefenau».  Mowneh.  — 

DIER  VILLA.  Miller.  Franz.  Dierville.  RS.  879.  P.  486.  Pentandria  Mono- 
gynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  Geisblattartige.  Caprifoliaceae.  Juss. 
canadensis.  IVilld.  W.  £.  223.  1.  Zierstrauch  aus  Canada ;  Wurzeln  krie- 
chend ;  Stängel  zahlreich ,  buschig  ;  Blätter  entgegengesetzt ,  lansettfÖr- 
ruig.eyrund,  fein  gezahnt,  glänzend;  vom  Juny  bis  in  den  Herbst  kleine, 
gelbe,  schwach  wohlriechende  Blüthen  in  Trauben.  —  Leichte  Damm- 
erde, feucht  zu  halten;  Vermehrung  durch  Samen,  Wurzelranken,  Able- 
ger und  Stecklinge;  halt  unsere  Winter  im  Freyen  aus. 
V.  Iiumili».  Ptrtoon.  —  D.  Loniccra.  MilUr.  —  D.  lutea.  Dttfont.  Furth.  —  D.  Tovrac- 
forli.  —  MichauT.  RS.  —  Lonicera  Dienilla.  L.  

DIETRICHIA.  Trattinick.  s.  Crassula. 

DIGITALIS.  Lin.  Fingerhut.  Frans.  Digitale.  Engl.  Fox-Glovc.  (Fuchs- 
Handschuh.)  P.  1474«  W.  Ii55.  Didynamia  Angiospermia.  14.  Cl.  2.  Ord. 

Larvenblumen.  Personatac,  oder  Braunwurzartige.  Scrophularinae.  Juss  

Sehr  schöne  Giftpflanzen. 

acuta,  s.  lutea. 

a  mb  igua.  s.  ochroleuca. 

canasiensis.  Lin.  \) ,  von  den  canarischen  Inseln;  eine  Prachtpflanze; 
Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch  ,  holzig ,  ist  ig  ,  in  seiner  Jugend  haarig  ; 
t  Blatter  immergrün,  büschelförmig,  spitzig,  gesahnt,  wollig;  im  Juny 
und  July  erscheint  eine  lange,  dichtgedrängte  Aehre  von  grossen,  saf- 
frangelben ,  einem  offenen  Rachen  ähnliche  Blumen.  —  Leichte  ,  gute 
Dammerde,  sonnige  Lage;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen  im  Früh- 
jahre ins  Mistbeet,  von  wo  die  Sämlinge  in  Topfe  verpflanzt  werden. 

ferruginea.  Lin.  2T,  aus  Italien;  Stängel  5  bis  6  Fuss  hoch;  Blätter  lang, 
gestreift,  in  Büscheln  von  der  Form  einer  Rose;  im  Juny  und  July  rost- 
farbige Blumen.  —  Behandlung  wie  bey  D.  canariensis,  kann  aber  auch 
wohl  im  Freyen  aushalten. 

gr  a  nd  ifl  o  ra.  s.  ochroleuca. 

1  an  ata.  Ehrhart.  !» ,  auf  sonnigen  Hügeln  in  Ungarn  und  Griechenland; 
wollig;  die  braune  Blumenkrone  hat  eine  sehr  lange,  mit  Purpur  punc- 
tirte  Unterlippe;  blüht  im  Juny  und  July. . —  Jede  Erde,  nicht  viel  Feuch- 
tigkeit ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzelsprossen. 
D.  nora.  W int  tri.  —  D.  ortentalit.  Lamarck.  —  D.  Wintcrli   Roth.  — 

lutea.  Lin.  (nicht  Pollich.')  % ,  in  Frankreich,  Italien  und  einigen  Gegen- 
den von  Deutschland  ;  Stängel  fast  2  Fuss  hoch,  aufrecht,  eckig,  rauch- 
haarig ;  Blätter  schmal-lanzettförmig  ,  gezähnt,  auf  der  Unterfläche  et- 
was haarig,  halbumfassend;  im  Juny  und  July  gelbe,  hängende  Blumen 
in  einer  langen,  dichten,  einseitigen  Aehre  am  Ende  des  Stängels.  — 
Behandlung  wie  bey  D.  lanata. 
D.   acuta.  Motneh.  —  I).  parriHora.  Lamarck.  Allioni.  Dtcandollt.  ~— 

lutea.  Pollich.  s.  ochroleuca. 

media,  s.  ochroleuca. 

no  v a.  s.  lanata. 

obscura.  Lin.  aus  Spanien  ;  Stängel  l  bis  2  Fuss  hoch ;  Blätter  schmal, 
lang,  ^leichbreit;  im  Juny  und  July  rothbraune  Blumen.  —  Leichte 
Dammerde  ,  sonnige  Lage;  Glashaus  ;  Vermehrung  durch  Samen  ins 
Mistbeet ;  die  Sämmlinge  verpflanzt  man  in  Töpfe;  wahrscheinlich  könnte 
diese  Pflanze  bey  guter  Bedeckung  auch  im  Freyen  Überwintern. 

ochroleuca.  Jacquin.  2i,  in  schattigen  Gebirgen  von  Deutschland  und 
Frankreich.  Stängel  1  bis  2  Fuss  hoch,  aufrecht,  etwas  eckig,  feinhaa- 
rig; Blätter  ey- lanzettförmig,  halbumfasscnd ,  auf  der  Unterfläche  weick- 
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haarig ;  im  Juny  und  July  ochergelbe  ^  inwendig  mit  Purpur  geflecktt 
Blumen  in  einer  weitläufigen,  einseitigen  Aehre  am  Ende  des  Stängels.«— • 
Jeder  Boden ,  etwas  feucht  au  halten ;  Vermehrung  durch  Samen  und 
Wurzelzertheilung. 

D.  »mbigua.  L.fil.  »Md.  —  D.  e»ndiAors.  Lam.  —  D.  Intel.  FoUieh.  Gm  hl  U  ~  D. 
media.  Roth.  — — 
orientalis.  s.  lanata. 
p  a  rv  ifl  o  r  a.  s.  lutea. 

purpure  a.  Lin.  Franz.  Gant  de  Notre  •  Dame  (Liebfrauen  -  Handschuh.) 
d%  U ,  auf  Bergen  in  Frankreich  und  der  Schweiz,  und  auf  sonnen- 
reichen  Feldern  in  Deutschland;  St  an  gel  2  bis  4  Fuss  hoch,  aufrecht, 
eckig,  etwas  rauh;  Blätter  ey  -  lanzettförmig,  schief  gezähnt,  runzlich  , 
auf  der  Unterflä'che  weichhaarig  ;  im  July  und  August  schöne ,  grosse , 
rothe,  inwendig  weisse,  roth  -  punetirte,  überhängende  Blumen,  in  einer 
langen ,  einseitigen  Endähre ;  der  purpurrothe  Fingerhut  wird  häufig 
in  der  Medicin  verwendet ;  man  hat  in  Gärten  eine  Abänderung  mit 
weisser  Blüthe.  «— .  Behandlung  wie  bey  D.  ochroleuca ;  durch  den  «uz- 
fallenden  Samen  säet  sie  sich  selbst  wieder  aus. 

Sceptrum.  Lin.  fil.  ^  ,  aus  Madera  ;  Stängel  aufrecht,  holzig,  ästig,  in 
seiner  Jugend  sehr  haarig;  Blätter  stiellos ,  nahe  beysammen  stehend, 
lang,  spatelformig ,  weisslich  ,  auf  der  Unterfläche  haarig,  oben  an  den 
Aesten  eine  breite  Rosette  bildend  ;  im  Juny  und  July  äbrenftfrmige , 
überhängende,  rothe  und  gelbe  Blumen;  die  gleichbreiten  Deckblätter 
sind  länger  als  die  Blumen.  —Behandlung  wie  bey  D.  canariensis. 

Wi  nt  er Ii.  a.  lanata. 

DILLENIA.  Lin.  $.  Hibbertia. 

humilis.  1 

scand  ens.  >  s.  Hibbertia  volubilis. 

speciosa.  ) 

DILL  WYNIA.  Smith. 

mLrtif>°nlia'  )  -  Eu.azia  myrtifolia. 

DIMORPHOTHE  CA .  Mocnch. 
incrassata.  s.  Calendula  hvbrida. 
p  luv  ialis.  s.  Calendula  pluvialis. 

DIONAEA.  Lin.  Fliegenfalle.  Franz.  Dion^e.  P.  1068.  W.  855.  Decandria 
Monogynia.  10.  Cl.  1.  Ord.  Steinbrechartige.  Saxifrageae.  Juss.  — 

raaicipula.  Lin.  Venusfliegenfalle.  Franz.  Dionle  attrape •  raouche.  Engl. 
Venus's  Flytrap.  21 ,  aus  Carolina  ,  wo  es  an  feuchten  und  schattigen 
Orten   wächst  ;  Wurzelblätter  eyrund  ,   etwas  zurückgebogen ,  2lapptg , 
am  Rande  mit  kleinen  Stacheln  und  auf  der  Oberfläche  mit  rechlichen 
Drüsen  besetzt,  auf  breiten ,  länglich  -  herzförmigen  Stielen;  setzt  sich 
eine  Fliege  oder  irgend  ein  anderes  Insect  auf  ein  Blatt,  so  schlägt  es 
plötzlich  beyde  Lappen  zusammen,  und  das  Thierchen  ist  wie  in  einer 
Falle;  die  Stacheln  am  Rande  dienen  dabey  mit  zum  Festhalten,  und 
was  eintnahl  gefangen  ist,  kömmt  nicht  wieder  los,  man  müsste  nur, 
um  es  zu  befreyen,  das  Blatt  zerrcissen«  So  lange  das  Insect  lebt,  und 
durch  seine  Bewegungen  die  Empfindlichkeit  des  Blattes  reizt ,  bleibt 
dicss  fest  geschlossen:  liegt  das  Thierchen  aber  eine  geraume  Zeit  still, 
oder  ist  es  wirklich  todt  ,  so  öffnet  sich  das  Blatt  wieder  und  lässt  seine 
Beute  los.  —  In  der  Mitte  dieser  Wurzclblätter  erhebt  sich  ein  6  bis  8 
Zoll  hoher  Stängel,  welcher  gar  keine  Blätter,  sondern  im  July  und 
August  eine  Doldentraube   von  ^  bis  to   weissen  Blumen  trägt,  deren 
Kelche  aus  6  spitzigen,   rothen  Blättchen  bestehen.  —  Torferde,  stets 
feucht  zu  halten;  halbe  Sonne;   Glashaus;  Vermehrung  durch  Wurzel- 
zertheilung  oder  durch  Samen,  der  aber  nur  dann  reift,  wenn  man  die 
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Pflanze  etwa*  wärmer  halt ,  mit  einem  oben  offenen  Glascylinder  be- 
deckt, und  den  Topf  in  ein  Gefäss  voll  Wasser  eingesenkt  erhä'lt.  Von 
dieser  Gattung  ist  bis  jetzt  nur  diese  einzige  Art  bekannt. 

DIOSCOREA.  Lin.  Ya  niswurzel.  P.  2237.  W.  1802.  Dioecia  Hexandria.  22. 

Cl.  €•  Ord.  —  Yamswurzelartige.  Dioscoreae,  nach  Sweet.   

Cl  iffortiana.  s.  sativa. 

sativa.  IAn.  21 ,  in  Ost- und  Westindien  einheimisch,  und  wird  dort,  als 
gemeines  Nahrungsmittel  auch  häufig  gezogen;  Wurzel  dick  und  rund; 

Stängel  glatt ;  Blätter  herzförmig ;  im  Juny  glockenförmige  Blumen.   

Leichte  Erde;  warmes  Haus  ;  Vermehrung  durch Zerthcilung  der  Wurzeln. 
!>.  Cliffortiana.  Lamarck.  — 

DIOSMA.  Lin.  (Von  Dios,  dem  Geni  tiv  Ton  Zeus ,  und  osme ,  Geruch.) 
Jupiterduft.  Götterduft.  RS.  9g8.  P.  55o.  W.  426.  Pentandria  Monogy- 
nia.  5.  Cl.  1.  Ord.  ~  Rautenartige,  Rutaceae.  Juss.  —  Immergrüne 
Ziersträucher  vom  Gap.  —  Heideerde;  Vermehrung  durch  Samen  gleich 
nach  der  Reife  in  Töpfe  ,  die  man  ins  Mistbeet  oder  in  das  lauwarme 
Haus  stellt;  man  halt  die  Erde  feucht,  versetzt  die  Sämlinge  im  Sep- 
tember, stellt  die  Töpfe  unter  Mistbeetfenster,  die  man  mit  einer  Stroh- 
matte bedeckt,  und  gibt  ihnen  nur  nach  und  nach  Luft.  Eben  so  werden 
die  Stecklinge  behandelt,  die  man  im  Frühlinge  macht,  und  die  ange- 
wurzelten Ableger,  die  man  in  Töpfe  setzt. 

a  s  u  al  at  ho  i  d  e  s.  s.  erieoides. 

b  etulina.  s.  Barosma  latifolia. 

capitata.  Lin.  3  bis  6  Fuss  hoch;  Zweige  lang,  schwach,  gerade,  gelblich, 
weirhhaarig  ;  Blä'tter  klein;  eyrund  ,  stachelspitzig,   dachziegelförmig , 
gewimpert  ,  punetirt ;  im  July  und  August  weisse  Blumen  an  den  Enden 
der  Zweige  kopfförmig  zusammengehäuft. 
D.  irobriciU.  Dumont  dt  Courtet.  (nicht  — 

C  er  efolia.  s.  Bucco  cerefolia. 

cistoid  e  s.  Adenandra  umbellata. 

erieoides.  Lin.  4  bis  5  Fuss  hoch;  Zweige  röthlich-gclb  ;  Blätter  ziemlich 
gedrängt,  gleichbreit,  spitzig,   kurz,  an   der  Spitze  zurückgebogen, 

Runctirt,  sehr  wohlriechend;  im  May  und  Juny  kleine,  weisse,  stern- 
trmige,  stiellose,  einzelne,  oder  zu  3  bis  4  beysammen  stehende  Blu- 
men an  den  Spitzen  der  jüngern  Zweige. 
D.  atpalathoide».  Lamarck.  (nach  Poiret  im  Diclion.  des  »ciencea  nalurj.  — 
•Iii  rs  uta.  Lin.  Stamme  und  Zweige  hoch,  etwas  schlank,  haarig;  Blä'tter 
zahlreich,  stiellos,  schmal  ,  spitzig,  unten  ausgehöhlt,  mit  weisse» 
Borsten  bedeckt;  im  July  kleine  weisse  Endblumen. 
I).  jnaiperins.  Motneh.  — 
hirta.  s.  Bucco  hirta. 
imb  ricata.  Lin.  s.  Bucco  imbricata. 
imbricata.  Dumont-  de  Courset.  s.  capitata. 
Juniperina.  s.  hirsuta. 

lanceolata.  Lin.  Stamm  graulich;  Zweige  dftnn  ,  in  ihrer  Jugend  gelb- 
lich; Blätter  lanzettförmig,  schmal,  punetirt,  etwas   sichelförmig  ge- 
krümmt; im  Juny  und  July  weisse  Blumen  an  den  Spitzen  der  Zweige. 
Hartozia  lanceotsU«  L.  — 
latifolia.  s.  Barosma  latifolia. 
o  dor  ati s s  im  a.  s.  Barosma  latifolia. 
ovata.  s.  Bucco  ovata. 
p  ule  he  IIa.  s.  Bncco  ovata. 
pur  pur  e  a.  s.  Bucco  hirta. 
$  er  r  at  if  oli  a.  s.  Barosma  Jserratifolia. 
speciosa.  s.  Adenandra  umbellata. 
tetragona.  s.  Bucco  tetragona. 
umbellata.  &.  Adenandra  umbellata. 


Digitized  by  Google 


151 

DIOSMA.  Lin.  RS.  998.  P.  S5o.  W.  426. 
uniflor a.  $'.  Adenandra  uniflora. 
villosa.  a.  Bucco  hirta. 

DIOSPYROS.  Lin.  (Von  Dios,  dem  Genitiv  von  Zeus,  Jupiter,  und  pyros, 
Korn.)  Götterkorn.  Jupiterskorn.  Lotus.  Persiiuonpflaume.  Franz.  Pia- 

3ueminier.  Engl.  Datc  -Plum.  (Dattelpflaume.  P.  220o.  Dioecia  Octan- 
ria.  22.  Cl.  7.  Ord.  —  W.  1Q11.  Polygamia  Dioecia.  25.  Cl.  2.  Ord.  — 
Ebenholzartige.  Ebenaceae.  Juss.  — 

Ebenaster.  Rettins.  Frana.  Ebenier.  (Ebenholzbaura.)  }f  ,  in  Ostindien, 
wo  dieser  Baum  eine  bedeutende  Höhe  erreicht ;  bey  uns  aber  bleibt  er 
ganz  klein;  Blätter  eyrund,  länglich,  lederartig;  Knospen  platt;  die 
stiellosen  Blumen  kommen  einzeln  aus  den  Blattwinkeln  hervor ;  die 
krugförmige  Blumenkrone  ist  4  spaltig,  wie  der  Kelch  und  Staubweg.  — 
Leichte  Dammerde;  warmes  Haus;  Vermehrung  durch  Stecklinge. 
D.  EJteaum.  L.  fil.  — 

K  a  k  i.  Lin.  fil.  £  ,  aus  Indien  ;  Zweige  leicht  wollig ;  Blätter  eyrund  ,  spit- 
zig, unten  weichhaarig  ;  Blumen  weiss;  Früchte  kirschroth  ,  (die  soge- 
nannten Kakifeigen)  von  vortrefflichem  Geschmacke.  —  Leichte  Damm- 
erde ;  lauwarmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Aplatiren  auf  D.  virginiana. 

Lotus.  Lin.  fc,  in  Italien,  Languedoc  und  Mauritanien ;  20  bis  25  Fuss 
hoch;  Zweige  röthlich  ;  Blätter  lanzettförmig,  spitzig,  ganzrandig,  matt- 
grün ,  unten  blass  ;  im  Juny  und  July  fast  stiellose  Achselbltithen.  — 
Leichte  Dammerde;  etwas  feucht  zu  halten;  Glashaus,  oder  eine  be- 
schützte Stelle  im  Frcyen ,  da  er  doch  8  bis  10  Grad  Kälte  ertragen 
kann;  Vermehrung  durch  Samen  in  Töpfe,  die  man  ins  laue  Mistbeet 
stellet. 

virginiana.  Lin.  aus  Nordamerika  ;  gross;  Zweige  zahlreich;  Blätter 
evrund-lanzettforraig ,  weich  anzufühlen,  grün,  unten  blass,  weichhaa- 
rig; im  May  und  Juny  kleine,  einzelne,  grünliche  Achselblüthen ;  Bee- 
ren ziemlich  dick,  länglieh,  gelblich,  durchsichtig,  esshar.  —  Leichte 
Da  mmerde ;  Vermehrung  durch  Samen  ;  hält  bis  16  Grad  Kälte  aus. 

DIPTERA.  Bönkhausen,  s.  Saxifragra  sarraentosa. 

DIRCA.  Lin.  Lederholz.  Franz.  Bois-Cuir.  Engl.  Leather .  Wood.  P.  968.  W. 
774»  Octandria  Monogynia.  8.  Cl.  1.  Ord.  —  Seidelbastartige.  Thyroe- 
leae.  Juss.  — 

palustris.  Lin.  ^,  aus  Canada  und  Virginien  ,  4  bis  6  Fuss  hoch;  Zweige 
biegsam,  gegliedert;  Blätter  eyrund,  gelblich,  unten  haarig;  im  Mär« 
und  April ,  ehe  noch  die  Blätter  kommen,  grünlich-weisse,  einblätterige, 
hornförmige,  überhängende  Blumen,  au  2  bis  3  auf  Einem  Stiele.  — 
Torferde,  beständig  feucht  zu  halten;  schattige  Lage;  Vermehrung  durch 
Samen  oder  durch  Ableger ,  welche  aber  lange  Zeit  brauchen,  bis  sie 
Wurzel  fassen ;  hält  jede  Kälte  aus ,  und  ist  bis  jetzt  die  einzige  Art 
dieser  Gattung. 

DODECATHEON.  Lin.  (Vom  Griechischen  :  dödcka,  zwölf,  und  theos , 
Gott.")  Götterblume.  Franz.  Gyrosclle.  Engl.  Cowslip.  (Kuh-Reis?)  RS. 
656.  P.  383.  W.  297.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  Primmel- 
artige.  Primulaceae.  Juss.  — 
Meadia.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Ich  bethe  dich  an.)  2.',  Zierpflanze 
ans  Virginien;  sehr  schön  ;  Wurzelblätter  gestielt,  cyrund-SanzettfÖrmig, 
an  beyden  Enden  verdünnt ,  gezähnt  oder  gekerbt  ,  blassgrün ;  Blumen* 
schaft  1  Fuss  hoch,  tragt  im  May  und  Juny  einen  Strauss  von  to  bis 
16,  meistens  aber  12  langgestielten,  kleinen,  pnrpurrothen  ,  überhän- 
genden Blumen  mit  gelben  Staubbeuteln.  . —  Leichte  Dammerde  ;^  warine 
Lage;  Glashaus,  oder  auch  im  Freyen ,  wenn  sie  im  Winter  mit  Laub 
bedeckt  wird;  Vermehrung  durch  Samen  oder  WurzeJzcrtheilung. 
Meadia  Dodecatbeon*  Miller.  — 
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DOLIGHOS.  Lin.  Faseln.  Franz.  Dolique.  P.  1703.  VV.  ,34g.  Diadelphia 
Decandria.   17.  Cl.  4.  Ord.  —   Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  Juss.  — - 

Labia  LT  Lin.  ©,  aus  Aegypten  und  Ostindien;  Stängel  rankend,  6  Fuss 
hoch;  die  Blätter  bestehen  aus  3  rundlichen,  spitzigen,  am  Rande  haa- 
rigen Blättchen  ;   im  July  und  August  violettrothe  End-  oder  Achsclblü- 

thentrauben;  Hülsen  violett ;  Bohnen  mattschwar*  und  weiss  eingefasst  

Leichte  Dammerde,  warme  Lage  ;  man  säet  sie  im  Frühjahre  in  ein  war- 
mes Mistbeet  unter  Glas  ,  und  verpflanzt  die  Sämlinge  ins  freyc  Land  ; 
es  gibt  eine  Spielart  mit  weissen  Blumen  ,  und  eine  mit  bräunlichen 
Bohnen. 
LakUb  niger.  Mfnth.  — 

lignosus.  Lin.  $ aus  Ostindien;  Stängel  rankend,  holzig,  ästig;  Blätt- 
chen eyrund,  spitzig,  unten  breiter,  glatt;  im  Juny  und  July  viele  pur- 
purfarbige Blumen  in  gestielten  Knäuelchen ;  Hülsen  schmal ,  gleich- 
breit.  —  Leichte  Dammerde  ;  warmes  Haus ;  Vermehrung  durch  Samen. 

DOMBEYA.  CavanilUs.  (nicht  Lamarck.) 
phoen  icea.  s.  Pentapetes  phoenicea. 

DOMBEYA.  Lamarck.  (nicht  Cavanillcs.') 
Araucar  ia.  s.  Araucaria  imbricata. 
C  hilcnsis.  s.  Araucaria  imbricata. 
tXCtlsa.  s.  Araucaria  excelsa. 

DONAX.  Beauvois.  s.  Arundo  Donax. 

DORATIUM.  Solander,  s.  Curtisia. 

DORONIGUM.  Lin.  Gemswuw..  Franz.  Doronic.  Engl.  Leopard'*  •  Bane. 
(Leopards-Gift.)  P.  1862.  W.  1^92.  Syngenesia  Polygamia  superflua.  19. 
Cl.  2.  Ord.  —  Doldcntraubige.  Corymbiferae.  Juss.  — 

P  a  r  d  a  1  i  a  n  c  h  e  s.  Lin.  (Vom  Griechischen:  pardalis  ,  der  Leopard  ,  und 
anchö,  ich  erwürge.)  U ,  einheimisch,  auf  waldigen  Bergen;  Stängel  3 
Fuss  hoch,  aufrecht,  fast  einfach  ;  Blätter  eyrund  -  herzförmig,  stumpf, 
behaart,  sägeforraig  gezähnt,  gelbgrün;  Wurzelblätter  herzförmig,  ge- 
kerbt, weichhaarig,  auf  langen,  filzigen  Stielen;  im  Juny  und  July  ein- 

«eine,  grosse,  gestrahlte,  glänzend-gelbe  Endblumen  Jede  Erde  und 

Lage*,  Vermehrung  durch  Samen;  schneller  durch  Wurzclzertheilung. 
D.  cordatam.  lamarck.  fl.  fr.  — 

DORYCHNIUM.  Moench. 
angustifolium.  s.  Psoralea  bituminosa. 

DOUGLASSLA»  Houston.  Adanson.  s.  Volkameria. 

DUABA.  Lin.  (Vom  Griechischen:  drabe,  scharf.)  Hungerblümchen.  Franz. 
Drave.  Engl.  Whitlow- Grass.  (Nagelgeschwür-Gras?)  P.  löö;.  W.  1225. 
Tetradynamia  siliculosa.  i5.  Cl.  1.  Ord.  —  Kreuzblumenariige.  Cruci- 
ferae.  Juss  

pyrenaica.  Lin.  2J,  Zierpflänzchen ,  das  sich  in  feuchten  und  schattigen 
Felsenparthien  der  Landschaftsgärten  recht  artig  ausnimmt;  Blätter 
handförmig,  3  bis  51appig,  dichte  Rosetten  bildend;  die  Stängel  sind 
im  Frühlinge  mit  weissen,  manchmahl  mit  purpurfarbigen  Blumen  ge- 
krönt. « —  Wurzelzertheilung  oder  Samen. . 
D.  rubra.  Crantx.  —  Pelrocalli»  pjreoaica.  Foint.  Aiton.  — 

DRACAENA.  Jjin.  Drachenbaum.  Drachenholz.  Franz.  Dragonier.  Engl.  Dra- 
gon-Tree.  P.  8i3.  W.  647.  Hexandria  Monogynia.  6.  Cl.  1.  Ord.  —  As- 
phodilartige.  Asphodeleae.  Juss.  — -  Zierbäume. 
cernua.  ».  reflexa. 

Dra  co.  Lin.  f;  ,  in  Ostindien,  auf  Madcra  und  dem  Vorgebirge  der  guten 
Hoffnung;  Stamm  20  Fuss  hoch,  rund,  gerade,  bis  gegen  den  Gipfel 
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DRACAENA.  Lin.  P.  8i3.  W.  647. 

hin  ganz  kahl,  im  Alter  holzig  und  ziemlich  fett;  BlJftter  lang,  etwas 
fleischig,  »chilfa'hnlich ,  völlig  ganz,  in  einen  Stachel  auslaufend,  um- 
geben den  Gipfel  des  Baumes  sehr  dicht;  aus  der  Mitte  der  Blatterkrone 
entspringt  ein  nackter,  glatter,  gefurchter,  und  fast  hornartiger  Blumen* 
kolben ,  aus  welchem  sehr  lange  Aeste  ohne  alle  Ordnung  hervortreiben  ; 
dieser  Blumenkolben  wird  4  bis  5  Fuss  lang,  und  trägt  eine  Menge  auf- 
rechtstehender, wechselsweise  gestellter  Blumenbüschel;  die  schönen, 
lilienartigen ,  sternförmigen,  weissen  Blumen  stehen  in  unvollkommenen 
Wirbeln  auf  kleinen  Stielen  ;  sie  sind  ohne  Kelch,  und  haben  eine  6iuahl 
getheilte  Krone  ;  die  Frucht  bildet  eine  3fa'cherige ,  einsamige  Beere  ; 
sie  gleicht  an  Grösse  einer  Kirsche,  ist  3  bis  6mahl  gefurcht,  gelblich, 
sauer;  aus  den  Knoten  des  Stammes  quillt,  wenn  man  ihn  im  Früh« 
jähre  ritzt  ,  (in  den  Hundstagen  aber  von  selbst)  ein  rothes  Harz,  wel- 
ches unter  dem  Kähmen  Drachenblut  bekannt  ist,  und  in  den  Apo- 
theken gebraucht  wird.  —  Leichte  Dammerde ;  lauwarmes  Haus ;  Ver- 
mehrung durch  Samen. 
Aaparaga»  Draco.  L.  — •  Ocdara  dracoaall«.  Crant*.  —  Palm*  Draco-  MilUr.  —  Stoerkia 
Draco.  Crant*.  — 

ferrca.  Lin*  b,  aus  China;  Stamm  walzenförmig,  graulich,  bis  gegen  den 

Gipfel  hin  ganz  kahl;  der  Gipfel  endiget  sich  in  einem  Büschel  von  18  I 
bis  20  Blättern  ,  die  in  2  einander  entgegengesetzten  Reihen  gestellt , 
lanzettförmig,  rothbraun  sind,  und  in  einem  gerinnelten,  etwas  breiten, 
umfassenden  Stiel  auslaufen;  im  May  und  Juny  sehr  viele  purpurröth- 
liche  Blumen,  welche  in  mehrere  Trauben  geordnet,  eine  sehr  ausge- 
breitete Rispe  bilden. —  Leichte  Dammerde;  warmes  Haus ;  Vermehrung 
aus  Samen. 
Conrallaria  frulicoia.  — — 

f  r  a  gr  ans.  s.  Aletris  fragrans. 

ref  lexa.  Lamarck.  b,  aus  Isle  de  France  und  M%dag.iscar ;  Blatter  lanzett- 
förmig, ganz  glatt,  an  ihrem  untern  Ende  schma'ler,  am  Grunde  um- 
fassend, die  untern  sind  gegen  den  Stamm  zurückgezogen  ;  im  Juny  weisse 
Blumen,  welche  in  mehrere  Trauben  geordnet ,  eine  Rispe  bilden.  — 
Leichte  Dammerde  ;  warmes  Haus ;  Vermehrung  aus*  Samen. 
D«  cernua.  Jaequin.  —  Cordjlia«  raflexa.  Commtrto».  — 

DRACOCEPHALUM.  Lin.  (Vom  Griechischen:  drakon.  die  Schlange , 
und  kephale  ,  der  Kopf.)  Drachenkopf.  Franz.  Dracocephale.  Engl.  Dra- 
gon's-llead.  P.  1411.  W.  11 19.  Didynaraia  Gymnospermia.  (Bey  Reichen- 
bach ,  im  Magazin  der  ästhetischen  Botanik:  Didynamia  Angiospermia. 
Bloss  ein  Versehen.)  14.  Cl.  1.  Ord.  —  Lippenblume.  Labiatae.  Juss.~ 
Zierpflanzen. 

argunense.  Fischer.  #  ,  am  Argunflusse  in  Sibirien  ;  Wurzel  etwas  a'stig , 
braun;  Sta'ngel  2  bis  3  Fuss  hoch,  stumpf,  4kantig,  glatt;  Blatter  ge- 
genüberstehend, kurzgestielt,  lanzett-linienförmig  ,  spitzig,  ganzrandig, 
eben,  unbehaart;  vom  July  bis  September  kornblumenblaue,  mit  weis- 
ser, blaupunctirter Unterlippe  versehene,  quirlförmig-stebende  Blumen.»— 
Jede  Erde  und  Lage  ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzelzertheilung. 

austriacu  m.  Lin.  cf ,  11  ,  auf  dem  Geisberge  in  Oesterreich  ,  auf  Bergen 
in  Ungarn,  Siebenbürgen,  Frankreich  und  Portugal;  Sta'ngel  1  Fuss 
hoch,  aufrecht ,  4kantig  ,  haarig  ,  a'stig,  buschig;  Blä'iter  stiellos  ,  ent- 
gegengesetzt, lanzettförmig,  schmal,  eingeschnitten,  mit  einer  Stachel- 
spitze ;  vom  July  bis  August  grosse,  schöne,  violettblaue  Blumen  in  End- 
ähren. —  Jede  Erde  ;  nicht  gar  feucht  zu  halten  ;  Vermehrung  durch 
Wurzelzertheilung  oder  durch  Aussaat  des  Samens  an  Ort  und  Stelle. 
fUjftduani  Uciniata.  Mitter.  —  Zornia  parüla.  Motneh.  — 

grandi  Horum.  Lin.  11 ,  aus  Sibirien ;  Sta'ngel  1  Fuss  hoch,  haarig,  nicht 
sehr  a'stig ;  Wurzclblätter  herzförmig ,  gekerbt;  Stängelblatter  kreisrund, 
gekerbt;  im  July  grosse,  blaue,  braungefleckte  Wirtelblurifen,  mit  pur- 
purrothen Deckblättern  vermischt..—  Behandlung  wie  bey  D.  austriacum. 

10  • 
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DRACOCEPHALUM.  Lin.  P.  Uu.  W.  1119. 
hyssop  ifolium.  a.  D.  Ruyschiana. 
I  an  C  ifolium.  s.  virginianuro. 

Moldavica.  Lift,  Türkische  Melisse,  in  der  Moldau  ,  und  an  Sibirien  ; 
Stängel  2  Fuss  hoch,  rttthlich,  zahlreich,  4kantig,  listig;  Blätter  gestielt, 
entgegengesetzt ,  hera-lanzettfb'rroig,  stumpf,  tiefgezähnt,  auf  der  Unter, 
fläche  punclirt ;  im  Juny  und  July  schäne,  wirtelförroige,  weisse,  blaue, 
violette  oder  purpurröthliche  Blumen.  —  Jeder  Boden  und  Lage  ;  den 
Samen  aa'et  man  im  Frühlinge  ins  freye  Land,  gleich  an  Ort  und  Stelle. 
Moidatica  punctata.  Mo*nch  —  ' 

Ruyschiana.  Lin.  ü  ,  in  Schweden,  Dänemark,  Sibirien  und  der  Schweiz  ; 
Stängel  1  bis  2  Fuss  hoch,  aufrecht,  4kantig,  ästig  ;  Blätter  linien-lan. 
settförmig,  ganarandig,  stumpfig,  in  der  Mitte  eben,  am  Rande  etwas 
umgebogen;  vom  May  bis  July  schb'ne  blaue  Blumen  in  ährenartigen 
Quirlen.  —  Jede  Erde  und  Lage  \  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wur- 
zelzertheilung. 

D.  hjttopifoliuia.  Martin*.  —  Ro yaehiana  »picata.  Miller.  —  Zornia  linearifolia.  MoencA.  — 
aibiricum.  Lin,   U ,  in  Sibirien;  Wurzel  faserig,  kriechend;  Stängel  2 
Fua»  hoch,  aufrecht,  4kantig,  gestreift,  ästig;  Blätter  kurzgestielt,  herz- 
lanzettfbrmig ,  sägeartig  gezahnt ,  unten  blassgrün  ;  ira  July  und  August 
grosse,  gestielte,  blaue,  quirlformig  gestellte  Blumen.  —  Behandlung 
wie  bey  D.  Ruyschiana. 
Moldavia  alata.  M»*meh.  —  KcpaU  marrantha.  Fttcher.  — 
virginianum.  Lin.  2f,  in  Virginien  und  Carolina;  Stängel  2  bis  3  Fuss 
hoch,  aufrecht,  glatt;  Blätter  länglirh  ,  spitzig,  gezähnt;  vom  Juny  bis 
August  viele,  grosse,  zartrosenrothe  Blumen  in  einer  Aehre.  —  Jeder  Bo- 
den ;  Samen  oder  Wurzelzertheilung  im  Frühlinge  oder  Herbste. 
D.  lancifotium.  Momch.  —  Pratium  cocdaaum.  ffaittr.  — 

DREPANIA.  Jussieu. 

DRIMIAa  Jacquin.  Giftlille.  P.  827.  W.  65 1.  Hexandria  Monogynia.  6.  Cl. 
1.  Ord.  «  Asphodilartige.  Asphodeleae.  Juss.  — 
lanceaefolia.  Gawlcr.  t ,  Zierpflanze  vom  Cap  ;  Zwiebel  gross;  7  bia  8 
eyrund-lanzett  förmige  ,  blaugrüne  WurzelblKtter ;  Schaft  9  Zoll  hoch, 
trägt  im  July  eine  Traube  von  kleinen,  ausgebreiteten,  aussen  grünen, 
mit  Purpur  srhattirten,  inwendig  lilafarbigen  Blumen.  —  Heideerde; 
lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Jirutz*  iebeln. 
Hyacintltm  rrrolntas.  Alto».  —  Lachens  Ii  4  lanceaefolia.  Iiedomt*.  Aitom.  — 

DUCIIESNEA.  Smith.  Icosandria  Polygynia.  12.  Cl.  5.  Ord.  —  Rosenartige. 
Rosaceae.  Juss.  — 

fragiformia.  Smith*  21,  aus  Indien;  Blätter  bestehen  aus  3  eyrunden 
Blättrhen;  im  April  und  May  gelbe  Blumen,  mit  doppeltem,  blätterigen 
Kelche.—  Gute  nahrhafte,  mit  Sand  und  Lehm  vermischte  Erde;  ziem- 
lich feucht  und  schattig  au  halten ;  Vermehrung  durch  die  zunächst  an 
der  alten  Wurzel  liegenden  Sprossen,  oder  auch  durch  Samen;  im  Win- 
ter mit  Baumlaub  zu  bedecken. 
Fragaria  indica.  Andr+w*.  •— 

DULCAMARA.  Moench. 
flexuosa.  s.  Solanum  Dulcamara. 

DLTRANTA.  Lin.  Durante.  Franz.  Durante.  P.  14M.  W.  1197.  T>idynamia 
Angiosperraia.  14.  Cl.  2.  Ord.  —-  Eisenkrautartige.  Verbenaceae.  J.  — 

PI  u  m  i  e  r  i.  Lin.  b  ,  von  den  Antillen  ;  ein  in  seinem  Vaterlande  12  bis  j5, 
bey  uns  aber  nur  3  bis  4  Fuss  hoher  Strauch;  Zweige  leicht  4erkig, 
weichhaarig  ;  Blätter  entgegengesetzt  ,  eyrund  ,  glatt,  ganarandig,  auf  der 
Oberfläche  glänzend,  am  Grunde  etwas  keilförmig,  in  einen  Stiel  aus- 
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DURANTA.  Lin.  P.  i*33.  W.  119,. 

laufend,  vorne  säge  förmig  gezähnt;  vom  Juny  bis  August  kleine  ,  kurz- 
gestielte,  blassblaue,  zu  li  und  mehr  beysamruen  in  entgegengesetzten 
und  abwechselnden  2  bis  3  Zoll  langen  Iraubcn  stehende  einblätterige, 
5t heilige  Achsel-  und  Endblumen.—.  Leichte,  fette  mit  Pflanzendünger 
vermischte  Erde;  warmes  Haus;  Vermehrung  durch  Ableger*  und  Steck 
linge  ins  Mistbeet  unter  Glas. 

DURIO.  Adanson.  s.  Artocarpus. 

DUVALIA.  Haworth. 

e  leg  ans.  s.  Stapelia  elcgans. 

DYSODA.  Lourciro. 
fasciculata.  s.  Serissa  foetida. 

EBEN  US.  Lin.  s.  Anthyllis  cretica. 

ECHINACEA.  Moench.  s.  Rudbeckia  purpurea. 

ECH1NANTHUS.  Necker.  s.  Echinops. 

ECHINOPS.  Lin.  (Vom  Griechischen :  echinos ,  Igel,  und  ops,  Gesicht.) 
Kugeldistel.  Franz.  Echinope,  Boulette.  Engl.  Globe  -  Thistle.  P.  1966. 
W.  i57p.  Syngenesia  Polygamia  segregata.  19.  Cl.  5.  Ord.  —  Artischo- 
ckenartige. Cynarocephaleae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 
Echinanthus.  Necker. 

ex  alt  a  t  us.  s.  sphaeroeephalus. 
multiflor  US.  ».  sphaeroeephalus. 
pauci/l  orus.  s.  E.  Ritro. 

Ritro.  Lin.  <f,  ZI,  einheimisch,  auf  Hügeln  in  Krain ,  Italien  und  Frank- 
reich. Stä'ngel  3  bis  7  Fuss  hoch,  weiss,  wollig,  ästig  ;  Blätter  unten 
weiss,  wollig,  endigen  sich  in  stechende  Spitzen;  im  Juny  und  July 
schönblaue,  röhrenförmige  Blümchen  in  kugelförmigen  Köpfen.  —  Jede 
Erde;  sonnige  Lage;  Vermehrung  durch  Samen  im  März,  oder  durch 
Wurzelzertheilung  im  Herbste. 

E.  paaeiflorv*.  Lamarch.  (1-  fr.  — 
sp  hacroeephalus.  Lin.  3,  in  einigen  Gegenden  von  Deutschland  und 
Italien;  Stängel  4 bis 6  Fuss  hoch,  aufrecht,  haarig,  ästig;  Blätter  buch- 
tig ,  filzig,  am  Rande  dornig;  im  Juny  und  July  schöne,  grosse,  kugel- 
runde Blumenköpfe  einzeln  an  der  Spitze  des  Stängels  und  der  Zweige. 
_  Behandlung  wie  bey  E.  Ritro« 

E-  cxalutu«.  Schräder.  ~-  E«  multiAortu.  Lam.  0.  fr.  — 

ECHIOIDES.  Moench. 
perennis.  s.  Myosotis  palustris. 

ECHIUIYI.  Lin.  (Vom  Griechischen  :  echis,  Viper,  Matter.)  Matterkopf.  Schlan- 
genhaupt. Frans.  Vipe>ine.  Engl.  Viper'«  -  Bugloss.  RS.  614.  P.  363.  W. 
286.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  — .  Boretschartige.  Boragineae. 
Juss.  —  Zierpflanzen. 

angustif  olium.  s.  creticum. 

Candicans»  s.  virescens. 

creticum.  Lin»  (nicht  Lamnrck.)  0,  auf  der  Insel  Creta  (jetzt  Candia) ; 
Stängel  niederliegend,  rauh,  ästig;  Blätter  linien-lanzett  förmig,  warzig; 
im  July  und  August  schiinrothe  Blumen;  der  Kelch  ist  länger  als  die 
Röhre.  —  Trockener  Kiesbaden ;  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samen» 
im  Frühlinge  ins  freye  Land. 

Y..  anguttifolium.  Miller.  —  E  rubrum-  Moench.  — 

creticum.  Lamarck.  s.  viqlaceum. 

formosuro.  Persoon.  \  ,  vom  Cap  ;  3  bis  5  Fuss  hoch,  ästig;  Rinde  braun; 
Blätter  ausdauernd,  stiellos,  lanzettförmig  ,  haarig,  dunkelgrün,  umfas- 
send ;  im  May  und  Juny  grosse,  sart-rosenrothe  Blumen  in  lockern  Ach- 


■ 
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ECHIUM.  Lin.  RS.  624.  P-  363.  W.  286. 

sei  •  Aftcrdolden.  —  Leichte  Dammerde,  im  Sommer  oft  tu  bcgiessen ; 

lauwarmes  Haus ;  Vermehrung  durch  Samen ,  oder  durch  Stecklinge  im 

May  in  ein  warmes  Mistbeet  unter  Fenster. 
E.  gr-ndifloniin.  Andrew:  Ventenat.  ~  E.  tubiferam.  Poiret.  — 
gi  gante  um.  Lin.  fil.  b,  von  Madera  ;  unterscheidet  sich  von  E.  vires- 

cens ,  durch  seinen  hohem  Wuchs,  weisseren  Blättern,  und  dass  seine 

himmelblauen  Endblüthentrauben  schon  im  May  oder  Juny  blühen.  — 

Behandlung  wie  bey  E.  formosum. 
gr  andiflo  rum.  s.  formosum. 
rubrum,  s.  creticura. 
S  tr  ic  tum.  s.  vir'escens. 
iubiferum.  s.  formosum. 

violaceura.  Lin.  ©;  im  südlichen  Deutschland;  Stengel  l  Fuss  hoch, 
ästig,  ausgebreitet,  rauh;  Blätter  stiellos,  lanzettförmig,  weich,  haarig: 
im  Juny  und  July  violettblaue  Blumen.  —  Behandlung  wie  bey  E.  cre- 
ticum. 

■ 

E.  crelicura.  Lamarek.  (nlchl  L-ß  • 
virascent.  Decandolle.  \f ,  von  TenerifTa ;  Stamm  6  Fuss  hoch ,  braun, 
rauh;  Zweige  haarig,  weisslich,  endigen  sich  in  Rosetten  von  ausdauern- 
den,  lanzettförmigen,  spitzen ,  mit  weissen  Borsten  bedeckten  Blättern; 
vom  July  bis  September  schöne,  blaue  Blumen  in  Endtrauben.  —  Be- 
handlung wie  bey  E.  Formosum. 
E.  candicans*  Jacquin.  —  E.  »triclum.  Lamarek  — 

ECHTRUS.  Loureiro. 

trivialis.  s.  Argemone  raexina. 

EDWARDSIA.  Salisbury.  s.  Sophora. 
g r  andifl  o  r  a.  s.  Sophora  tetraptera. 

EHRETIA.  Lin  Ebretie.  RS.  812.  P.  370.  W.  397.  Pentandria  Monogynia 
5.  Cl.  1.  Ord.  —  Boretschartige  Boragineae.  Juss.  —  Zierstrauch. 

hal  i  mif  O  l  i  a.  s.  Lyciura  boerhavifolium. 

latifolia.  (flerbier  de  Vamateur.}  fc,  Stamm  2  Fuss  hoch,  weichhaarig, 
in  viele  ,  kleine  Zweige  getheilt ;  Blätter  abwechselnd  ,  gestielt ,  eyrund  , 
spitzig,  gesägt,  glatt,  hart,  oben  dunkelgrün,  unten  blassgrün;  im 
April  weisse,  oder  leicht  purpurröthliche ,  einblätterige  Blumen  in  dol- 
denlraubigcn  Endsträussen.  —  Leichte  Dammerde  mit  Heideerde  ver- 
mischt ;  Vermehrung  durch  Ableger  und  Stecklinge  ins  warme  Haus. 

ELAE AGNUS.  Lin.  (Vo  ra  Griechischen:  elaia ,  Olivenbaum,  und  agnos, 
der  Keuschbaum  ,  um  die  Aehnlichkeit  mit  diesen  beyden  Bäumen  aus- 
zudrücken.) Oleaster.  Falscher  Oehlbaum.  Wilder  Oehlbaum.  Franz. 
Chalef.  Engl.  Oleaster  RS.  5Ö2.  P.  317.  W.  249.  Tetrandria  Monogynia. 
4.  Cl.  1.  Ord.  —  Oleasterartige,  Elaeagneae.  Juss.  —  Zierbaum, 
angu  st  i  f  oli  a.  Lin.  b,  in  Böhmen,  Ungarn,  Spanien,  Portugal  und  Syrien; 
sehr  ästig;  Zweige  zahlreich ,  mit  weisser  Wolle  bedeckt)  Blätter  schmal, 
lanzettförmig,  stumpfgespitzt,  auf  der  Unterfläche  silberfarbig,  wollig, 
glänzend;  im  May  und  Juny  viele,  kleine,  wohlriechende,  fast  stiel- 
lose ,  gelbliche ,  aussen  mit  glänzend-silberweissen  Schuppen  bedeckte 
Acliselblüthen  ;  Früchte  olivenfÖrmig.  . — .Nahrhafte,  etwas  feuchte  Erde; 
Vermehrung  durch  Ausläufer,  Ableger,  oder  Stecklinge  j  hält  jede  Kälte  aus 
E>  argentea.  Moeneh.   —  E.  horteim».  Bieberstein.  —  E.  ioeruiU.  Miller.  — r- 

ELAEIS»  Lin.  (Vom  griechischen:  elaia,  Olivenbaum.)  Oehlpalme.  Engl. 
Oily  Palm.  P.  2239.  W*  1^o5.  Dioecia  Hexandria.  22.  Cl.  6.  Ord.  — 
Palmen.  Palroae.  Juss.  — 
guineensis.  Lin.  ^  ,  in  Guinea;  die  Blüthen  haben  keinen  Kelch;  Krone 
sechsspaltig ;  .  die  Frucht  ist  eine  Steinfrucht  mit  einer  dreyschaligen 
Pius* ;  sie  enthält  ein  Oehl ,  welches  sich  sogar  bloss  mit  den  Fingern 
ausdrücken  lässt,  und  unter  dem  Nahmen  Palmöhl  bekannt  ist  ;  die 


Digitized  by  Google 


157 

ELAEFS.  Lin.  P.  223g.  W.  i8o5. 

Nu**  der  Frucht  hat  unten  3  Lecher,  theilt  sich  in  3  Klappen,  und 
enthält  einen  ausgehöhlten  Kern.  —  Treibhaus. 
Palma  apiaoaa.  Miller,  (nach  *fi7/*f.)  — 

ELAEOCARPUS.  Lin.  Oehlnuss.  Frans.  Eleocarpe.  P.  ti3  q.  Icosandria 
Polygynia.  12.  Cl.  5.  Ord.  —  W.  io35.  Polyandria  Monogynia.  l3«  Cl. 
1.  Ord.  —  Guttibaumartige.  Guttiferae.  Juss.  —  Zierstrauch. 

cyaneui.  (Herbier  de  l'amateur.)  1?  ,  aus  Neuholland ;  3  bis  4  Fuss  hoch ; 
Blätter  abwechselnd,  länglich-lanzettförmig,  gezähnt,  ausdauernd,  dun- 
kelgrün; Blumen  gestielt,  weiss  überhängend,  au  7  bis  9  beysammen 
in  kleinen,  einfachen  Endtrauben ;  Kelch  5blätterigy  5  am  Rande  ge- 
franste Kronblätter ,  etwa  5o  Staubfäden ,  1  Fruchtknoten ,  der  auf  ei- 
*  ner  drüsigen  Scheibe  steht ,  und  über  welchen  ein  Griffel  mit  einer  ein- 
fachen Narbe  hervorragt.  —  Heideerde ;  lauwarmes  Hau»",  Vermehrung 
durch  Ableger. 

ELAEODENDRUM.  Jacquin. 
austräte,  s.  Myoporum  insulare. 

ELATE.  Lin.  Tannenpalme.  Pflaumpalme.  P.  2081.  W.  1682.  Monoecia  He- 
xandria, 2i.  Cl.  6.  Ord.  —  Palmen.  Palmae.  — 
sylvestris.  Lin.  fr,  in  Ostindien;  14  Fuss  hoch ;  Rinde  grau;  männliche 
und  weibliche  Blüthen  erscheinen  nicht  nur  auf  einem  Stamme,  sondern 
auch  auf  einem  gemeinschaftlichen  Stiele  und  sogar  in  einer  gemein- 
schaftlichen Scheide,  die  aus  2  Blättern  besteht ;  die  Frucht  ist  eyrund, 
sugespitst,  dunkelroth  oder  schwärzlich  ,  von  der  Grösse  einer  gemei- 
nen Pflaume,  und  enthält  einen  der  Länge  nach  gefurchten  Stein,  mit  einem 
weissen,  bitterlichen  Kerne;  ei  ist  nur  diese  einzige  Art  bekannt  — 
Treibhaus. 

ELATER 1UM.  Lin. 
cor  d  if  olium.  s.  Momordica  Elaterium. 

ELATINE.  Moench. 

tenuis.  s.  Linaria  cirrhosa. 

EUCHRYSUM.  mild.  Moench.  Strohblume.  Franz.  Immortelle.  W.  1476. 
Syngenesia  Polygamia  superflua.  ig.  Cl.  2.  Ord.  —  Doldentraubige.  Co- 
rymbiferae.  Jttss.  —  Zierpflanzen. 
Hllichbysüm.  Persoon.  P.  1839.  — 
*Xesaxtiiemvm.  Lin.  — - 
*bracteatum.  Venlenat.  (In  der  Blumensprache :  Unsterblichkeit.)  W.  E. 
020.  2.  <f  y  aus  Neuholland;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch,  aufrecht,  ge- 
streift ,   ästig;  Blätter  zahlreich  ,  stiellos  ,  lanzettförmig,  an  beyden 
Enden  verdünnt,  zugespitzt,  schöngrün;  vom  Juny  bis  September  ein- 
zelne, gestielte  ,  schöne  ,  ziemlich  grosse,  glänzend-goldgelbe  Blumen  in 
einer  Endrispe.  « — •  Leichte  Erde ;  den  Samen  säet  man  frühe  ins  Mist- 
beet oder  in  Töpfe,  späterhin  auch  ins  freye  Land;  blüht  schon  im  er- 
sten Jahre ;  im  Winter  ins  Glashaus. 
E.  Chrysanths  in.  Pwr:  ~  E.  lucidum.  Spreng*!.  — 
elong  atum.  s.  Gnaphalium  Orientale. 
foetidu  m.  s.  Gnaphalium  foetidum. 

*fulgidum.  Lin.  fr,  vom  Cap ;  Stängel  1  Fuss  hoch,  aufrecht,  Katig  ; 
Blätter  eyrund  «■  lanzettförmig,  unten  ftUig,  umfassend,  ausdauernd  ;  im 
Juny  glänzend  -  strohgelbe  Blumen,  zu  3  und  mchrern  auf  Einem  Stiele, 
an  den  Spitzen  der  Aeste.  — -  Leichte  Erde;  '.Vermehrung  durch  Samen 
oder  Stecklinge;  lauwarmes  Haus;  im  Winter  nicht  zu  begiessen. 
Goaphaliom  aareum.  Houttujn.  —~ 

lucidum,  s.  bracteatum. 

margaritaceurn.  s.  Gnaphalium  margaritaccum. 
oriental e.  s.  Gnaphalium  Orientale. 
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ELICHRVSUM.  mild.  Moench.  W.  14:6 

Helichrisom.  Pers.  P.  18S9. 

*Xeiuhtbemüm.  Lin. 

*spectOMi}imum.  Lin.  $ ,  vom  Cap ;  Stängel  l  Fuss  hoch;  Blätter 
lanzettförmig,  fast  dachziegelftrraig,  stiellos,  ausdauernd ;  vom  Juny  bis 
August  schöne  f  grosse  ,  gelbe  Strahlblumen  mit  weisser  ^  Scheibe.  — 
Behandlung  wie  bey  E.  fulgidum,  Stecklinge  blühen  noch  in  demselben 
Jahre,  wenn  man  sie  frühzeitig  in  ein  lauwarmes  Mistbeet  bringt.  — 

ELYMUS.  Lin.  Haargras.  Fran«.  Elyme.  Engl.  Lyme  -  Gras.  RS.  35i.  P.  195. 
W.  U9.TriandriaDigrnia.3.  Cl.  2.  Ord.  —  Grasartige.  Gramineae.  Just.  — 
arenarius.  Lin.  2£ ,  auf  dem  Plugsande  an  Meeresufern  einheimisch ;  spit- 
zige, gestreifte,  1  Fuss  lange  Wurzelblatter;  höhere,  blätterige  Halme; 
im  Juny  weissliche  Blüthen  in  Endähren.  Vermehrung  durch  Würzet 
ranken :  eignet  sich  für  sandige  Plätze  in  Landschaftsgärten  und  tat 
Befestigung  des  Flugsandes. 
Hordeam  Ttlloftum.  Motneh.  — 

EMBOTHRIUM.  Forster.  RS.  555. 
a  ngus  t  ij 'oliu  m.  s.  Grevillea.  linearis. 
chrit  m  i/o  Ii  um.  s.  Lomatia  silaifolia. 
cy  tiso  i  de s.  s.  Grevillea  sericea. 
lineare,  s.  Grevillea  linearis. 
linear  ifolium.  s.  Grevillea  linearis. 
salicifolium.  s.  Hakea  saligna. 
salignum.  s.  Hakea  saligna. 
sericeum.  s.  Grevillea  linearis  und  sericea. 
silaifolium.  s.  Lomatia  silaifolia. 
sp  atnul  atum.  s.  Telopea  speciosissima. 
speciosissimum.  s.  Telopea  speciosissima. 
speciosunt.  s.  Telopea  speciosissima. 

EMERÜS.  Miller. 

major,  s.  Coronilla  Emerns. 
minor,  s.  Coronilla  Emerns. 

EN  OD!  UM.  Gaudin.  s.  Melica  coernlea. 

EPACRIS  Lin.  Iii.  Forster.  (Vom  Griechischen :  epi ,  auf,  und  akros,  Hohe 
oder  Gipfel  f  nm  anzuzeigen,  dass  diese  Pflanzen  auf  Gebirgen  wachsen.) 
Franz.  Epacride.  RS.  729.  P.  507.  W.  3l5.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl. 
1.  Ord.  —  Heidenartige.  Ericoideae.  Juss.  —  Ziersträucher  aus  Neohol- 
land ,  welche  alle  in  Heideerde  erzogen  werden.  Glashaus ;  yeruieh- 
„  rung  durch  Samen,  Ableger  ?  Stecklinge  oder  Wurzelsprossen  ist  anf 
jede  Art  sehr  schwer;  im  Winter  nur  wenig  begiessen ;  im  Sommer  ei- 
nen etwas  schattigen  Standort.  —  Sie  blühen  im  März  und  April,  und 
zuweilen  wieder  zu  Ende  des  Sommers. 

fr  andiflora.  s.  longiflora. 
ongiflora  Cavanilles.  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch;  Aeste  rothbrann ,  et- 
was wollig;  Blätter  stiellos,  eyrund,  klein,  in  einen  Stachel  auslaufend, 
viele ,  schttarothe  Blumen  in  Aehren ,  mit  länglicher  Rühre  ,  die  sich 
in  5  Einschnitte  theilt. 
E.  graodilora.  mild.  — 
O  d  o  r  at  a.  s.  Lysineraa  pungens. 

pule  hell*.  Cavanilles.  W.  E.  198.  1.  Stängel  4  Fuss  hoch  ,  ästig ;  Bie- 
ter fast  stiellos,  klein,  dachziegelformig ,  sehr  spitzig,  herzförmig;  zahl- 
reiche, weisse  mit  Purpur  schattirte  ,  sehr  wohlriechende  Blumen  in 
langen  Aehren. 

pungens.  Cavanilles.  (nicht  Sims.)  s.  Lysinema  pungens. 
pungens.  Sims,  (nicht  Cav.)  s.  purpurascens. 

purpurascens.  R.  Brown.  Stamm  sehr  kurz;  Zweige  zahlreich,  dünn, 
aerstrent;  Blätter  stiellos,  eyrund,  etwa*  capusenformig  zurückgebogen« 
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EPACRIS.  Lin.  fit.  Forster.  RS.  729.  P.  397.  W.  3i5. 

in  einen  Stachel  aualaufend,  halbumfassend ;  viele,  anfangs  purpurrothe, 
dann  fast  weisse,  etwas  trichterförmige  Blumen  in  länglichen  Aehren. 
E.  puaeas.  Sims,  (ni.ht  CavanilU,.)  — 

EPHEDRA.  Lin.  Meerträubchen.  P.  2289.  W.  1843.  Dioecia  Monadelphla. 
22.  Cl.  i3*  Ord. — .  Zapfentragende.  Coniferae.  Juss. —  Immergrüne,  blat- 
terlose Sträucher.  —  Leichte  Dammerde  ;  feucht  zu  halten ;  besrhützte  Lage ; 
im  Winter  au  bedecken;  Vermehrung  durch  WurzelauslJfufer. 
altiasima.  Desfontaines.  Aus  der  Barbarey  ;  Stamm  12  Fuss  hoch,  bil- 
det einen  ansehnlichen  Busch  ,  der  sich  in  fadenförmige ,  überhangende 
Zweige  theilt;  im  Julv  Ka'tachenblüthen. 
distaehya.  Lin.  (nicht  Pallas.')  In  Südfrankreich  ,  Spanien  und  der  Bar- 
barey;  Stamm  6  Fuss  hoch,  mit  vielen  schlanken,  gegliederten  Stfcn- 
geln,  die  mit  einer  Menge  Zweige  besetat  sind;  im  Juny  und  July  ge- 
paarte Ka'tachenblüthen  ;  rothe,  essbare  Beeren.  —  Halt  nur  5  bis  Ö  Grad 
Kalte  aus. 

d  istaehya.  Pallas,  s.  monostaehya. 

raonostaehya«  Lin.  Aus  Sibirien  und  Ungarn;  Stamm  2  bis  3  Fuss  hoch, 
mit  vielen  schlanken,  gegliederten  Stä'ngeln  mit  aahlreichen  Zweigen;  vom 
September  bis  November  Ka'tachenblüthen ;  rothe,  essbare  Beeren. 
E.  duUchja  FaJla$  (nicht  />.).  — 

EPHEMERUM.  Moench. 

bicolor.  s.  Tradescaniia  discolor. 
congestum.  s.  Tradescantia  virginica. 
r  acemosum.  s.  Tradescantia  erecta. 

EPEDENDRUM.  Lin.  (Vom  Griechischen:  epi ,  auf,  und  dendron,  Banm; 
weil  die  meisten  Arten  dieser  Gattung  als  Schmarotzerpflanzen  auf  Bau- 
men in  der  heissen  Zone  wachsen.)  Baumwuraler  ,  Franz.  Epidendre. 
P.  1998.  Gynandria  Diandria.  20.  Cl.  2.  Ord.  —  W.  1606.  Gynandria 
Monandria.  2o.  Cl.  1.  Ord.  —  Knabenkrautartige.  Orchideae.  Juss.  — 
aloifolium.  a.  Cymbidium  aloifolium. 

cochleatura.  Lin.  # ,  Pracht  pflanze  von  den  Antillen;  der  untere  Theil 
des  StVngels  ist  eine  Art  vort  grünlichem;  la'nglich-eyrunden,  zusammen- 
gedrückten  Knollen,  der  oben  heraus  2  lanzettförmige,  stiellose,  ab- 
wechselnde, aber  einander  *o  nahe  stehende  Blätter  treibt,  dass  sie  ein- 
ander gegenüber  gestellt  au  aeyn  scheinen;  aus  ihrer  Mitte  erhebt  sich 
ein  walzen  förmiger  10  bis  l5  Zoll  hoher  Schaft,  dieser  tragt  vom  No- 
vember bis  April  12  bis  )5  sich  nach  und  nach  entwickelnde,  gestielte, 
in  einfachen  Trauben  stehende  Blumen,  mit  hellgrünen,  aus  3  gleich- 
breiten Blättchen  bestehenden  Kelch,  und  mit  3  blätteriger  Blumenkrone, 
von  denen  Blattern  2  dem  Kelche  gleichen,  das  3.  aber,  welches  den  * 
oberen  Platz  in  der  Blume  einnimmt,  herzförmig,  ausgehöhlt ,  violett 
und  weiss  gestreift  ist;  nur  ein  rundlicher  Staubbeutel  in  einer  am 
Ende  des  Griffels  befindlichen  Vertiefung.  —  Heideerde;  warme«  Haus; 
Vermehrung  durch  Brutawiebeln. 

Fan  i  Ha.  s.  Vanille  aromatica. 

EPIGAEA.  Lin.  (Vom  Griechischen  tpi,  auf,  und  gaia  oder  ge*,  die  Erde.) 
Landkraut.  Frani.  Epige*e.  P.  '1089.  W.  869.  Decandria  Monogynia.  10. 
Cl.  1.  Ord.  ~  Heideartige.  Ericoideae.  Juss.  — 
repena.  Lin.  fc,  aus  Nordamerika;  Sta'ngel  kriechend,  dünn  ,  wurzelnd; 
Blätter  ausdauernd,  zahlreich,  herzförmig,  geädert,  lederartig;  im  July 
fleischfarbige  oder  weisse,  au  3  bis  6  in  Trauben  beysammenstehende , 
einblätterige,  röhrige  Blomen,  mit  5theiliger  Mündung.  —.Behandlung 
wie  bey  Andromeda. 

EPILOBTUM.  Lin.  (Vo  m  Griechischen:  epi,  auf,  lobos,  Hülse  oder  Schote, 
und  ion,  Veilchen,  weil  die  violetten  Blumen  dieser  Gattung  auf  dem 
langen,  htiUenXhnlichen  Fruchtknoten  aufsitzen.)  Weidenröschen.  Wei- 
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derlch.  Frans    Epilobe.  Engl.  Willov-Herb.  (Weidenkraut.)  P.  921.  W. 

752.  Octandria  Monogynia.  8*  Cl.  1.  Ord.  —  Nachtkerzenartige.  Onagra- 

riae.  Juss.  —  Zierpflanzen.  -— 
am p  lexic aul e.  a.  hirsutum. 
angustifol  tum.  Li/t.  (nicht  Lam.)  spicatum. 
angustifolium.  Lamarck.  (nicht  Lin.')  s.  angustissimum. 
anguit  iiiimu  ro.  Alton.  5 ,  in*  Gebirgsholzschlägen  in  Oesterreich  und 

Süd-Europa ;  Stängel  2  Fuss  hoch  ,  aufrecht ;  Blätter  jenen  des  Kosma- 

rines  ähnlich',  im  Juny  und  July  purpurröthliche  Blumen  Fast  jeder 

nur  nicht  zu  trockener  und  sandiger  Boden ;  Vermehrung  durch  Samen 

oder  durch  die  häufigen  Wurzelausläufer. 
E»  angottifoliura.  Lamarck.  (oichi  L.)  —  E.  Dodouaci.  Mlioni.  Villart.  —  E.  rouniriu.fo- 

lium.  Dacnk*.  — 

anto nianum.  s.  spicatum. 

aouaticum.  s.  hirsutum. 

D  O  do nue  L  s.  angustissiiuum. 

Gcsneri.  s.  spicatum.  f 
grandifloru  m.  s.  hirsutum. 

ntrsutum.  Lin.  21,  an  Bächen  an  Europa  \  Stängel  3  bis  4  Fuss  hoch  ,  auf- 
recht, ästig;  Blätter  umfassend,  lanzettförmig,  weiss  eingefasst;  im  Juny 
und  July  ziemlich  grosse ,  violette  Blumen.  —  Jeder  Boden ;  feucht  zu 
halten;  Vermehrung  durch  Samen  und  Wurzelausläufer. 
E.  •mplcxicaul«.  Lamarck.  —  E  aquaticum.  Thuillitr.  —  E.  grandiflorum.  Hoffmann.  Mlioni. 
—  E.  ramoium.  Hudson.  —  Chamaeueriutn  hirsutum.  Scopoli.  — 

lat  ifo  l  i  um.  $.  spicatum. 

ra  mos  um.  s.  hirsutum. 

ro  s  murin  ifolium.  s.  angusüssimum. 

spicatum.  Lamarck.  in  mehreren  Gegenden  von  Deutschland;  Stän- 
gel 3  bis  4  Fuss  hoch,  aufrecht,  röthlich,  oberhalb  ästig;  Blätter  lan- 
zettförmig, zugespitzt;  im  Juny  und  July  schöne  purpurröthliche,  auch 
wohl  weisse  Blumen  in  langen,  ährenföriuigen  Endtrauben.  —  Behand- 
lung wie  bey  E.  angustissimum. 
E.  •uguatifoliain.  L.  (nickt  Lamarck.')  — ■  E.  aaiouianura.  Quorund.  > — ■  E.  Gesneri.  Mlioni.  — 
E.  latifuliuos.  Schmidt.  — 

EPIMEDIUM.  Lin.  Bischofsmütze.  Sockenblume.  Franz.  Eptmede  Engl. 
Barrenwort.  (Dürrkraut.)  RS.  490.  P.  2g5.  W.  227.  Tetrandria  Mono- 
gynia. 4>  Cl.  1.  Ord.  —  Sauerdornartige.  Berberideae.  Juss.  — 

a  l  p  i  n  u  m.  Lin.  2f,  einheimische  Zierpflanze;  auf  Alpen  in  Süd-Europa; 
Wurzeln  kriechend;  Stängel  1  Fuss  hoch,  zahlreich,  schlank,  in  3  Aeste 
getheilt,  deren  jeder  wieder  3  Zweige  trägt,  wodurch  ein  dichter  Busch 
gebildet  wird;  Blätter  3fach  3theilig  ,  deren  Blättchen  herzförmig, 
zugespitzt,  zartgrün,  am  Rande  haarig  sind;  im  April  und  May  kleine, 
röthliche,  etwas  grüngefleckte  Blumen  in  kleinen  Trauben.  —  Leichte 
Dammerde  ;  feucht  zu  halten;  schattige  Lage;  Vermehrung  durch  Wur- 
zelzertheilung  im  Herbste.  —  Ist  bis  jetzt  die  einzige  ihrer  Gattung.  ■ — 

ERANTHEMUM.  Lin.  Rob.  Brown.  Menderle.  (Breiter.)  RS.  82.  P.  43. 
W.  41.  Diandria  Monogynia.  2.  Cl.  l.  Ord.  —  Bärdistelartige.  Acantha- 
ceae.  Juss.  — 

♦JüSTlCiA.  d.  citirt.  Aut.  P.  67.  W.  48.  — 

bicolor.  Schrank.  Zierstrauch  aus  Jamaika;  X  bis  2  Fuss  hoch;  Zweige 
entgegengesetzt,  weichhaarig;  Blätter  gestielt,  entgegengesetzt,  eyrund, 
spitzig  ,  glatt ,  auf  der  Oberfläche  dunkler  grün ,  als  auf  der  Unter- 
fläche;  vom  May  bis  August  weisse,  mehr  oder  minder  mit  Purpur  ge- 
fleckte Blumen  ;  Blumenkrone  einblätterig  mit  einer  schlanken,  weichhaa- 
rigen Röhre,  und  weit  offner  Mündung,  welche  in  2  Lippen  getheilt  ist; 
die  Oberlippe  hat  2,  die  Unterlippe  3  Lappen,  und 'ist  am  Grunde 
mit  einem  schön  dunkelpurpurnen  Flecken  bezeichnet ;  diese  schönen 
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♦JüSTICIA.  P.  57.  W.  48 

Achselblüthen  stehen  oft  zu  3  beysammen  auf  einem  gans  kurzen  Stiele. 
Leichte  Erde ;  warmes  Haus ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Stecklinge. 
Julies«  bicoJor.  fVindlani.  (niebl  Sims.}  — 
*nervosum.  fahl.  Zierstrauch  in  Indien;  immergrün;  Stamm  aufrecht, 
4kantig,  etwas  rauh,  Ästig;  Blätter, entgegengesetzt ,  6  Zoll  lang,  läng, 
lieh  -  eyrund,  spitzig,  rauh,  mit  parallel  -  laufenden  Rippen,  unten 
blas«  ;  im  November  und  März.  10  Linien  breite,  zu  24  beysammen ,  in 
4eckigen  Aehren  stehende  Blumen,  von  prächtig  blauer  Farbe  ,  die  sich 
in  Purpur  verwandelt ;  Deckblätter  den  Blättern  ähnlich  ,  aber  kleiner 
und  milchweiss  ,  mit  Ausnahme  der  Rippen.  —  Dammerde  ;  warmes 
Haus  ;  Vermehrung  am  leichtesten  durch  Stecklinge  im  Frühjahre  ins 
warme  Mistbeet. 

E.  pulehellom.  Andrtwt.  —  Jualicia  pnlcbella.  Roxburgh.  —   Ruellia  varian».  V*nt*nai. 
P.  1525.  23.  W  E-  *72».  9.  DtJyn  amia  An^ioipcrmia.  14.  Cl«  2«  Ord*  — 

ERANTHIS.  S  ilisbury.  Winter  -  Nieswurz.  Winter  -  Christwurz.  Franz.  Hel- 
leborine.  Engl.  Winter-Afonite.  Polyandria  P  olygynia.  i3".  Cl.  6.  Ord. — 
Nieswurzartige.  Helleboraceae.  Juss.  — 

Helledoroides.  Adanson.  — 

hyemal  is.  Salisb.  ty,  Zierpflanze,  aus  waldigen  Gegenden  in  Oesterreich, 
Italien,  Frankreich  und  der  Schweiz;  Wurzel  knollig;  Wurzelblätter 
rundlich,  in  Lappen  zerschnitten,  und  diese  oft  wieder  vieltheilig;  Blu- 
menschaft 2  bis  3  Zoll  hoch,  trägt  an  der  Spitze  ein  schildförmiges 
Blatt,  in  welchem  schon  im  Februar  und  März  die  stiellose,  mittelgrosse, 
gelbe,  schwach-wohlriechende  Blume  gleichsam  eingesetzt  erscheint;  im 
May  ist  von  der  ganzen  Pflanze  nichts  mehr  ober  der  Erde  zu  sehen  , 
und  diess  ist  der  Zeitpunct,  wo  man  die  Wurzeln  aushebt,  um  sie  im 
Herbste  wieder  einzulegen;  man  pflanzt  sie  oft  in  Töpfe,  um  im  Winter 
die  sphöne  Blume  im  Zimmer  hervor  zu  locken. 
Bellebora«  hjemali».  L.  P.  1366.  1.  *W.  1089.  1.  —  Hellehorua  mooantho».  Moeneh.  — 
Koellea  hjem.li..  Biria.  —  Robertia  hyemalU.  Merat.  — 

ERICA.  Lin.  (Vom  Griechischen:  ereikö,  ich  zerbreche;  weil,  nachPHnias, 
mehrere  Arten  dieser  Gattung  für  ein  AuflÖsungsraittel  gegen  den  Nie- 
renstein galten.)  Heide.  Heidekraut.  Franz.  Bruycre.  Engl.  Heath.  P. 
965.  W.  71  o.  Octandria  Monogynia.  8.  Cl.  1.  Ord.  —  Heidenartige.  Eri- 
coideae.  Juss.  — ■  Diese  Pflanzengattung  enthält  lauter  schöne ,  kleine 
B.üumchen,  die  alle  gezogen  zu  werden  verdienen;  die  meisten  sind  vom 
Cap  ;  ihr)  niedliches  ,  immergrünes  Laub,  die  Pracht  und  Sonderbarkeit 
ihrer  oft  zahlreich  beysammen  stehenden  Blumen  von  den  verschieden- 
sten Formen  und  Farben  machten  sie  zu  sehr  beliebten  und  fortdauernd 
interessanten  Gewächsen  *,  die  meisten  blühen  3  bis  4  Monathe  nach  ein- 
ander; sie  vermehren  sich  theils  durch  Samen,  theils  durch  Stecklinge, 
theils  durch  Ableger;  nach  der  Samcnreife  oder  in  der  Mitte  des  Marz- 
monaths  säet  man  in  Töpfe  oder  Näpfe,  deren  Grund  bis  5  Zoll  vom 
Rande  mit  grobem  Kies  oder  mit  zerbrochenen  Scherben  angefüllt  ist, 
um  dem  Wasser  immer  einen  leichten  Abfluss  zu  erhalten  ;  das  Uebrige 
des  Napfes  bis  zum  Rande  füllt  man  mit  recht  lockerer  Heideerde  ,  die 
mit  etwas  Torferde  vermischt  ist ,  drückt  sie  mit  der  Hand  leicht  an , 
streut  den  Samen  darauf,  und  bedeckt  ihn  nur  mit  sehr  wenig  Erde, 
die  man  ,  wenn  sie  trocken  ist ,  mittelst  einer  ganz  kleingelöcherten 
Brause  recht  zart  beregnet ;  der  Topf  wird  in  ein  laues  Mistbeet  unter 
Fenster  gestellt  und  beschattet;  die  Samen  können  binnen  einem  Mo- 
nathe aufgehen,  aber  auch  Über  ein  Jahr  in  der  Erde  liegen,  bis  sie  kei» 
men.  —  Sind  die  Pflanzen  stark  genug,  so  verpflanzt  man  sie  ins  nä'hm- 
liche  Mistbeet,  und  gewöhnt  sie  nur  allmählich  an  die  freye  Luft;  im 
Winter  stellt  man  sie  ins  lauwarme  Haus  ;  sie  begnügen  sich  aber  auch 
wohl  bloss  mit  einem  schattigen  Ort  in  einem  guten  Glashause.  —  Man 
I.  11 
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kennt  bis  jetzt  an  400  Arten ;  die  vorzüglichsten  davon,  tollen  bitr  auf- 
geführt ,  und  um  in  den  Beschreibungen  häufige  Wiederholungen  au 
vermeiden  ,  in  folgende  Abtheilungen  gebracht  werden  : 

A.  Bluraenkrone  \\  bis  1  $  Linien  lang. 

1.  Mit  nackten,  hervorragenden  Staubbeuteln,  Blatter  3  zählig. 

9.  Staubbeutel  mit  Anhängseln  verschen, nicht  hervorragend,  Blätter  4zählig. 

B.  Bluraenkrone  i|  bis  5  Linien  lang. 

1.  Staubbeutel  mit  Anhangsein  versehen,  nicht  vorstehend,  BUtter  entge- 
gengesetzt. 

2.  Blätter  quirlfb'rmig  zu  5  bis  6  beysararaenstchend. 

3.  Wie  B.  1 ,  aber  die  Blätter  4zählig. 

C.  Bluraenkrone  3  bis  8  Linien  lang. 

1.  Staubbeutel  nackt,  nicht  hervorstehend. 

2.    —     hervorragend;  Blätter  3iä'hlig. 

3.    mit  Anhängseln  versehen,  nicht  hervorragend,  Blätter  3aählig. 

4.  Blätter  4zShlig. 

D.  Bluraenkrone  8  bis  to  Linien  lang. 

1.  Staubbeutel  nackt,  nicht  hervorragend,  Blätter  3aählig. 

3.    —  hervorragend. 

4.  —  mit  Anhängseln  versehen,  nicht  hervorragend,  Blätter  3zählig. 
6.    —    — — -  hervorragend. 

Die  bey  den  folgenden  Arten  stehenden  Buchstaben  und  Zahlen  ,  be- 
zeichnen die  Abtheilung,  in  welche  sie  dem  vorstehenden  Schema  zu  Folge 
gehören. 

ab  ietina.  Lin.  Spec.  ed.  1.  a.  coccinea. 
abietina.  Thunberg.  s.  raammosa. 

acuta.  Andrews,  B.  3*  Stamm  hin-  und  hergebogen,  nicht  sehr  hoch;  (an  den 
Spitzen  der  Zweige  sind  die  Blätter  nur  3xählig.)  Im  May  und  July  becher- 
förmige, purpurrothe  Blumen,  mit  weit  offenen,  spitzigen  und  zurückge- 
bogenen Einschnitten ;  die  Blumenkrone  ist,  ehe  sie  sich  öffnet,  sehr  spitzig. 
V,  tenniflora.  Bortut.  — 

Aitonia.  Andrews,  Curtis,  D.  1.  Stamm  schlank  und  ä'stig;  Zweige  bieg- 
sam und  lang;  Blatter  kurz,  gezähnt,  dick,  spitzig  und  zurückgebogen; 
vom  July  bis  November  Endblüthen  zu  3  beisammenstehend;  Blumen- ' 
kröne  18  Linien  lang,  klebrig,  innen  weiss;  aussen  fleischfarbig,  an  der 
Spitze  bauchig  ;  Mündung  4  Linien  breit ,  mit  eyrunden  Einschnitten. 

E.  jasrainiflpra.  Salitbury.  (nicht  dnärtw*.*).  — — 

amoena.  Wendland.  A.  2.  Stamm  hin-  und  hergebogen;  Blätter /ganz  klein, 
haarig  und  abstehend;  im  August  und  September  quirlforraige  ,  überhän- 
gende Endblüthen;  Blumenkrone  becherförmig  und  purpurroth. 
E.  plamoM.  Andrew«.  — 

atnpullacea.  Andrews.  TVilld.  Curtis.  D.  2.  Stamm  t  Fuss  hoch,  sehr 
ästig;  Blätter  kurz,  gleichbreit,  haarig,  stachelspitzig,  rauh  und  zurück- 
gekrümmt ;  im  July  und  Ortober  Endblüthen  zu  4  bis  5  beysararaen  ste- 
hend, Bluraenkrone  0  bis  10  Linien  lang,  mit  flacher,  rosenrother  Mün- 
dung mit  Purpurstreifen;  Staubbeutel  an  der  Spitze  etwas  gekrümmt, 
und  sehr  schmal  auslaufend. 
E.  •mpulUeformi».  Saliaburj.  •— 

ardens.  Andrews.  Stamm  hoch,  hin-  und  hergebogen,  mit  geraden,  ab- 
stehenden Zweigen ;  Blätter  Szählig,  zurückgebogen  ;  vom  April  bisJuny 
Seitenbliithen ,  oft  zu  3  beysammen,  überhangend,  schellenförraig,  ziem- 
lich gross,  feuerroth ;  Einschnitte  der  Mündung  gerade ;  Staubbeutel  mit 
Anhängsel  verschen ,  nicht  vorstehend. 

argentiflora.  Andrews.  Stamm  aufrecht ;  Blätter  zerstreut,  länglich, 
spitzig  wie  die  Fichtenblätter;  im  April  und  May  wagrechte,  quirlför- 
mige  ,  silberweisse  Blumen  mit  länglicher  Höhre  ,  kurzem  Blumenstiele, 
und  hervorragender  Narbe. 
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argutifolia.  s.  pulchella. 

auatrali«.  Lin.  C.  4*  Stamm  4  bis  5  Fat«  hoch;  Aeste  graulich;  Zweige 
sahireich,  klein;  Blatter  2  Linien  lang,  gleichhrcit ,  etwas  haarig;  im 
April  und  May  Blumen  au  3  bi«  5  beysammen  am  Ende  der  Zweige,  mit 
3  bis  4  Linien  langer  Blumenkrone  ;  Röhre  trichterförmig ,  et»as  ge- 
krümmt; Rand  fast  gerade,  leicht,  rosenroth;  Griffel  weiss  und  vorste- 
hend ;  Karben  breit  abgestutat  und  schwärzlich ;  Kelch  mit  eyrunden , 
haarigen  Btättchen  und  mit  weissen  Rändern. 
F.  pi.till.ru.  Salisbury.  — 

b  acc  aej 'ormis.  s.  baccans. 

biecim.  Lin.  B.  1 .  Stamm  eckig  ;  BlKtter  klein  ;  im  May  und  Juny  kugel- 
runde ,  beeren  förmige ,  überhängende ,  su  3  und  4  beysammen  stehende 
Endblüthen  ;  Blumenkrone  rosenroth ,  mit  4  vorstehenden ,  kräusetför- 
ruigen  Ecken;  Staubbeutel  hellbraun,  Fäden  kurz ;  Griffel  dick  und  braun  \ 
Narbe  schwärzlich,  mit  4  vorstehenden  Puncten ;  Anhängsel  geöhrt , 
Kelchblattchen  ,  Deckblätter  und  Blumenstiele  rosenroth.  Blüht  im  3ten 
Jahre  nach  der  Aussaat. 
E.  b.cc««formik  Salisbury.  —  E.  torota.  Motnch.  — 

bandonia.  Andrews.  Stamm  aufrecht;  Blätter  glatt;  im  July  und  August 
Blumen  su  7  bis  8  in  Enddolden ,  mit  länglicher  und  am  untern  Theile 
aufgeblasener  Röhre,  grosser  Mündung,  vorstehendem  Griffel,  langem 
und  sehr  lebhaft  rothen  Blumenstiele. 

barbat  a.  Andrews.  B.  3.  Stange!  hin-  und  hergebogen;  Zweige  fadenför- 
mig, schwach  und  behaart;  Blätter  eyrund- lanzettförmig,  gewimpert,  ab- 
stehend, und  unten  drüsig;  vom  May  bis  August  viele  kleine,  klebrige, 
haarige,  becherförmige,  weisse  Blumen  in  Enddolden,  mit  gerader  Mün- 
dung und  nicht  vorstehenden  Staubbeuteln. 

b  i  b  a  x.  Salisbury.  D.  3.  Stängel  braun,  mit  aufsteigenden  Aesten  und  Zwei- 
gen ;  Blätter  3  Linien  lang,  gleichbreit,  spitzig,  gerade,  schöngrün; 
vom  July  bis  November  viele  einzelne  Endblüthen  mit  8  Linien  langer, 
weichhaariger,  gelbrother,  glänzender,  röhrenförmiger,  gekrümmter, 
nagelähnlicher  Blumenkrone;  die  Einschnitte  der  Mündung  liegen  am 
Grunde  dachziegelförraig  über  einander;  die  Kelchblättchen  sind  dach. 
Siegel  förmig  und  ungleich. 
E.  carrillora.  Thonberg.  —  E.  Hümme«.  Andrem:  — 

bicolor.  s.  «peciosa. 

calaroiforrais.  Salisbury.  D.  2.  Stamm  aufrecht,  t  Fuss  hoch  ;  Aeste 
schlank,  fast  einfach,  abstehend;  Blätter  von  einander  entfernt,  klein, 
und  sehr  abstehend ;  im  August  und  September  Blumen  in  quirlförroi- 
gen  Endstrahlen,  mit  9  bis  10  Linien  langer,  walzen-  und  becherförmi- 
ger Blumenkrone ,  mit  einer  sehr  offenen  Mündung  von  rother  Farbe. 
E.  r*d\*v.  Andrew*'  — 

calyculata.  $.  penicilliflora. 

cerinthoi  des.  Lin.  (nicht  Thunberg.")  D.  3.  Stamm  4  Fuss  hoch;  Aeste 
ziemlich  gerade,  fast  einfach;  Blätter  lang,  gleichbreit,  lanzettförmig, 
Eurückgebogcn  ;  vom  April  bis  August  Endsträusse  von  12  bis  24  Blu- 
men ;  Blumenkrone  1  Zoll  lang,  walzenförmig,  haarig,  klebrig,  schar- 
lachroth,  mit  nicht  sehr  zurückgebogenen  Einschnitten  von  noch  lebhaf- 
terer Farbe  als  die  Blumenröhre;  Staubbeutel  ziegelroth ;  Narbe  grün, 
mit  4  dicken,  glänzenden  Warzen. 
E«  cftiufoli«.  Salisbury.  — 

ce  r  inthoid  es.  Thunberg.  s.  pectinifolia. 
cernua.  s.  verecunda. 

cinerea.  Lin.  C.  3.  Stamm  und  Aeste  aschfarbig ;  Blätter  am  Rande  um- 
gebogen,  und  in  von  einander  abstehenden  Quirlen ;  den  ganaen  Sommer 
hindurch  Blumen  in  Quirlen  ;  Blumenkrpne  3  Linien  lang,  eyrund,  pur- 
purröthlich;  Staubbeutel  schwarzbraun-;  Griffel  roth;  Narbe  braun;  An- 
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hängsei  geb'hrt  und  fahl.  —  Es  gibt  eine  Spielart  mit  «reisten,  and  eine 
andere  mit  gefüllten  Blumen. 

E.  humilu.  Neeker.  —  E.  muUbilis.  Satisbmry.  —  * 
coccinea.  Lin.  Syst.  D.  2.  Stamm  aufrecht  and  eckig;  Aeste  qujrlftirmig, 
oft  blassviolett ;  Blätter  entfernt,  abstehend  ,  spitzig  ,  etwas  blau  grün, 
weichhaarig  und  gekrümmt ;  vom  September  bis  Jänner  Blumen  in  dop- 
pelten Quirlen  ,  über  welche  die  Zweige  hervorragen  ;  Blumenkronen  8 
Linien  lang,  klebrig,  mit  rothen  Borsten  besetzt,  scharlachroth ,  und 
mit  kurzen  und  geraden  Einschnitten \  Staubbeutel  braun,  Narbe  dan- 
kelgrau, und  mit  4  Erhöhungen;  Kelch  mit  eyrunden,  spitzigen,  rech- 
lichen, haarigen  Blättchen  ,  die  mit  rothen,  drüsigen  Wimpern  einge- 
fasst ,  und  von  2  bis  3  Deckblättchen  dachziegelförmig  bedeckt  sind« 

E.  «bietiM.  L.  Spee.  Ed.  1.  —  E.  frondo».  Salübury.  ~~ 

coccinea.  Lin.  Diss.  s.  tubiflora. 
coccinea.  Lin.  Spec.  s.  soeeiflora. 

conferta.  Andrews.  Stamm  stark ,  einfach ,  hoch;  Zweige  kurz,  quirl* 
förmig,  wagrecht;  Blätter  zahlreich ,  4z^hlig ,  lanzettförmig,  Stachel* 
spitzig,  lang,  haarig,  glänzend;  vom  October  bis  Februar  zu  12  in  ge- 
drängten Köpfen  an  den  Spitzen  der  Zweige  beysammen  sichende,  schel- 
len förmige  ,  kleine,  weissliche  Blumen,  mit  nackten,  kaum  hervorste- 
henden Staubbeuteln. 

conspicua.  Alton.  D.  2.  Stamm  über  6  Fuss  hoch  ,  steif,  braun,  etwas 
ästig;  Zweige  zahlreich,  schlank,  röthlich ;  Blätter  2  Linien  lang,  läng- 
lich-eyrund  und  dick,  in  abstehenden  Quirlen ;  im  July  und  August  ein- 
zelne ,  oder  zu  3  bis  4  beysammen  stehende  Endblumen  ;  Blumenkrone 
l5  bis  16  Linien  lang,  walzenförmig,  etwas  gekrümmt  und  haarig  ;  Mün- 
dung breit,  gelb,  oben  etwas  röthlich;  Staubfäden  und  Griffel  gelblich; 
Staubbeutel  und  Narbe  braun;  Kelch  mit  eyrunden,  glänzenden,  baut- 
artigen  Blättchen. 

coronata.  s.  fascicularis. 
"   costacflora.  s.  E.  Leea. 

cos  tat  a.  s.  versicolor. 

cothur  nal  is.  s.  soeeiflora. 

er  inifolia.  s.  cerinthoides.  Lin.  (nicht  Thonberg.") 
cupressina.  s.  turrigera. 
curv  iflor  a.  s.  bibax. 

eylindrica.  Thunberg.  C.  I.  Stängel  aufrecht;  Blätter  gieichbreit,  4zXh- 
lig ;  Kelch  abstehend ,  mit  kleinen  Wimpern ;  im  April  und  May  5  bis 
6  Linien  lange,  engrÖhrige,  walzenförmige,  rothe  Endblumen  mit  kur- 
zer Mündung;  Kapsel  fast  eyrund. 
F.  fistulaeflora.  Salitburj.  —  E.  Icnuiflora.  Andrew*.  Gürht  Mortui.)  — - 

cy  l  indr  iflor  a.  s.  serratifolia. 

cyrillaeflora.  Salisbury.  C.  1.  Stamm  dünn,  aufrecht,  ziemlich  hoch; 
Aeste  aufsteigend;  Zweige  zahlreich,  dünn,  röthlich,  weichhaarig;  Blat- 
ter zahlreich,  2  Linien  lang,  schmal,  haarig,  am  Rande  umgebogen; 
im  Winter  3  Linien  lange,  glockenförmige,  zu  2  bis  4  beysammen  ste- 
hende weichhaarige  EndblÜthen  mit  kurzer  Mündung,  deren  blass-schar- 
lachrothe  Einschnitte  ein  wenig  zurückgebogen  sind ;  Staubbeutel  braun, 
Narbe  roth  ,  glänzend  and  vorstehend  ,  mit  4  schwarzen  Puncten. 

da  phneflora.  Salisbury.  C.  1.  Im  August  Endblumen  mit  eyrunden,  spi- 
tzigen, feingezähnten  Kelchen,  mit  3  Linien  langen  Blumenkronen,  mit 
kurzer,  gekrümmter  und  gefalteter,  zart-rosenrotber  Mündung. 

decora.  s.  E.  Everana. 

dentata.  ».  denticulata. 

denticular  is.  s.  denticulata. 

denticulata.  Lin.  C.  1.  Stamm  weichhaarig ;  Blätter  gleichbreit ;  im  May 
Blumen  mit  fast  keilförmigen,  gewimperten,  sägeförmig  gezähnten  Kel- 
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eben;  Blumenkrone  3  Linien  lang,  eyrund,  trichterförmig  ;  Mündung  um 
die  Hälfte  kürzer;  purpurroth  in  Endköpfen. 
E.  dental«.  Thunberg.  •—>  E.  denliculari».  Salitbury.  — 
depressa.  Lin.  B.  3.  Stamm  niedrig,  niederliegend,  mit  auseinander  lau» 
fenden  Zweigen;  Blätter  zahlreich,   etwas  breit,  dick,  glänzend,  sehr 
stumpf;  vom  July  bis  November  zu  3  beysaramen  stehende,  überhän- 
gende, zahlreiche  ,  glockenförmige ,  weisse  Endblumen,  mit  am  Rande 
hautartigen  Einschnitten  ;  Staubbeutel  bä'rtig. 
E.  huniilU.  Salitbury.  (nicht  Secker.')  —  E.  rupetiri».  Andrewt.  — 
discolov  coccinta.  s.  versicolor.  * 
doliiformis.  s.  mammusa. 

droser  oide  s.  s.  glutinosa.  Sergius.  (nicht  Andrews.) 

data.  s.  longiflora. 

t  mbolif  t  r  a.  s.  Blaeria  glabella. 

empetr  i/o  l  i  a.  Schneevogt.  s.  malleolaris. 

empetr oides.  s.  pyxidiflora. 

Everana.  Alton.  D.  5.  Stamm  4  his  5  Fuss  hoch;  vom  August  bis  Sep- 
tember einzelne  Achselblüthen  in  einer  ziemlich  langen  Traube  gegen 
den  Gipfel  der  Stängel ;  Blumenkrone  röhrig,  eng,  klein,  wollig,  klebrig, 
am  Grunde  4eckig  ,  blutroth,  am  Ende  grün,  so  wie  die  aufrechten  und 
etwas  gekrümmten  Einschnitte  der  Mündung  ;  Staubbeutel  halbvorstehend. 
E.  decora.  Salitbury.  —  E.  UhrU.  Andrew».  — — 

exsurgens.  Andrews.  D.  2.  Stamm  gerade,  nicht  sehr  ästig ;  Blätter 
6  bis  8  Linien  lang,  zu  6  beysaramen,  sehr  nahe  stehend,  schmal,  spit- 
zig,  dunkelgrün;  im  Herbste  Blumen  in  gedrängten  Quirlen;  Blumen- 
kröne  14  Linien  lang,  walzenförmig,  gekrümmt,  gegen  die  Randein- 
schnitte hin  aufgeblasen;  die  Einschnitte  zurückgehogen ,  spitzig,  gelb 
und  roth  ;  Staubbeutel  und  Narbe  fahlbraun  ;  Griffel  röthlich ;  Kelch- 
blättchen eyrund,  braun,  und  in  eine  Spitze  auslaufend. 
E.  pkarclraeformi».  Salitbury.  — •  * 

falcata.  s.  longiflora. 

fascicularis.  Lin.  AI.  Alton.  D.  5.  Stamm  aufrecht;  Zweige  glatt;  Blät- 
ter quirlförmig,  (zu  8),  schmal;  im  August  viele  Blumen  in  Quirlen  zu 
18  bis  24  unter  den  Spitzen  der  Zweite;  Rlumenkrone  12  bis  l5  Linien 
lang,  blut-  oder  purpurrofh,  walzenförmig,  mit  eyrunden,  spitzigen,  nahe 
beysammen  stehenden,  gelben  oder  grünen  Einschnitten;  Staubbeutel 
und  Narl^e  braun. 

E.  coronata.  Andrew*.  —  E.  octophjlla.  Thumberg.  —  E.  radüllora.  Salitbury.  — 
faseif  or  mis.  s.  fastigiata. 

fast  vgi  ata.  Lin.  C.  l.  Stamm  braun ,  ziemlich  gerade;  Zweige  zahlreich, 
4kantig ,  anfangs  roth;  Blätter  3eckig,  2*  Linie  lang;  im  Winter  weisse 
Blumen  zu  4  beysammen  stehend,  in  Endbüscheln;  Blumenkrone  5  bis  6 
Linien  lang,  röhrig,  walzenförmig,  glatt,  glänzend  ;  Mündung  raattweiss, 
*  mit  zurückgebogenen,  steifen,  am  Grunde  röthlichen  Einschnitten. 

F.  fauifbrrau.  Salitbury.  — 

favosa.  s.  spicata. 
fistulaeflora.  s.  cylindrica. 
flammea.  s.  bibax. 
flava,  s.  follicularis. 
floecosa.  s.  sordida. 

follicularis.  Salisbury.Cl.  Stamm  steif;  Acste  quirlförmig;  vom  April 
bis  Juny  Blumen  mit  doppeltem,  gelbem  Kelche;  Blumenkrone  5  bis  7 
Linien  lang,  gelb  ,  röhrig,  am  Grunde  aufgeblasen;  Staubfäden  ziegel 
roth.  —  Spielarten  :  Mit  gelben  Blumen  und  rostfarbiger  Mündung.  . — 
Mit  orangefarbigen  Blumen  vom  März  bis  May.  —  Mit  hochkarminru- 
then  Blumen  mit  schwefelgelben  Staubbeuteln.  —  Mit  spitzigen,  steifen, 
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gedrängten  Blättern,  und  einseinen,  kegelförmigen,  Überhangenden, 
gelben  Endblttthen ,  mit  schwärzlicher  Mündung. 

E.  fltva.  Woitt.  —  E.  mcUttoma.  Andren*.  —  E.  PctiverUna.  Andrew:  — 
f  or  mo  s a.  s.  grandiflora. 

( r  a  g  r  a  n «.  Andrews .  Sprengel.  Busch,  l  Fuss  hoch,  aehr  ästig  ;  Blätter 
3zählig,  blau  grün ,  fast  pfriemenförraig ;  dachziegelartig,  vom  März  bis 
May  kleine,  glockenförmige,  blaas-purpnrrothe,  aehr  wohlriechende  Blu- 
men; Einschnitte  zurückgebogen;  Staubbeutel  nackt  und  hervorhängend. 

frondosa.  s.  coccinea. 

für  für  o  S^L.  s.  raonadelpha. 

g  l  ab  e  l  la.  a.  Blaeria  glabella. 

g  1  a  u  c  a.  Salisbury.  Andrew».  C.  3.  Stamm  %  bis  3  Fuss  hoch  ;  Zweige  ge- 
rad,  lang  ,  brüchig;  Blatter  gleichbreit,  spitzig,  fleischig,  blaugrün; 
vom  May  bis  July  Blumen  mit  3  Linien  langer,  kugelförmiger,  schwärz- 
lich-purpurrother ,  langgestielter  Blumenkrone;  Deckblätter  und  Kelch 
von  gleicher  Farbe  ;  Anhängsel  fast  kreisrund;  Griffel  nicht  vorstehend. 

glutinös  a.  Bergius.  (nicht  Andrews.)  C. 3.  Stamm  mit  einfachen  Aesten  ; 
Blätter  gleichbreit,  stumpf,  zerstreut,  mit  drüsigen  Borsten;  vom  Sep- 
tember bis  März  Blumen  in  überhängenden  Endtrauben  ,  mit  purpurro- 
ten Blumenstielen;  Blumenkrone  5  Linien  lang,  eyrund,  klebrig,  vio- 
lett ,  am  Halse  purpurrot!» ,  Mündung  klein  ,  weiss ,  stumpf. 

F,  drotcroide».  Andrews.  Lamarck.  —  Andromeda  drotcroide».  L.  — 

glutinös a.  Andrews,  s.  onosrnaeflora. 

grandiflora.  Lin.  fil.  D.  3.  Stamm  hoch;  Aeste  aufrecht;  einfach,  quirl- 
förmig;  Blätter  zu  5  bis  6  beysammen  stehend;  9  Linien  lang,  gleich- 
breit,  steif,  nach  oben  gekrümrat;  vom  Juny  bis  August  Blumen  in  wag- 
rechten Quirlen,  über  welche  die  Zweige  hervorragen;  Blumenkrone  l3 
bis  l5  Linien  lang,  glatt,  glänzend,  klebrig;  Röhre  keulenförmig,  etwas 
krumm,  oben  orangerotb,  unten  gelb  ;  Rand  zurückgebogen  ;  Staubfäden 
und  Griffel  roth;  Staubbeutel  und  Narbe  braun.  Spielart: 
E.  g.  super ba.  Hortul.  Blätter  zu  8  bis  9*  und  sehr  dicht  besetzte  Blüthen- 
quirlen  von  scharlachrother  Farbe. 
E.  (oroou.  Andrew».  —  E.  »pecubilit«  JYait%.  — 1 

hirta.  Thunberg,  (nicht  Andrews.)  C.  3.  Blätter  behaart ;  im  Sommer  aus- 
sen weichhaarige,  blasspurpurrothe  Endblüthen,  mit  vasenförmiger  Röhre, 
und  gleichbreiten  verdünnten  Anhängseln. 
E*  urceolarii.  Salitburj.  (nicht  Aiton.)  — ■ 

hirta.  Andrews.  D.  5«  Skamm  gerade,  ästig,  haarig;  Aeste  und  Zweige  ent- 
gegengesetzt ;  Blätter  3zä'hlig ,  gleichbreit ,  haarig,  abstehend  ;  vom  Jän- 
ner bis  April  zu  3  beysammen  stehende  ,  gerade  ,  grosse  ,  röhrige,  oben 
bauchige,  schönpurpurrothe  Endblumen,  mit  deutlich  unterschiedenen, 
geraden,  grünen  Einschnitten. 

holosericea.  Salisbury.  C.  3.  Die  schönste  Art ;  unterscheidet  sich  von 
der  E.  taxifolia  durch  ihre  am  Rande  stark  zurückgebogenen  Blätter,  sei- 
denartigen Blumen,  BlÜthezeit  und  Zahl  der  Deckblättrhen. 

horizontali s.  Andrews.  Busch,  t  Fuss  h  ch  ;  Zweige  wagerecht;  vom 
July  bis  November  überhängende,  zu  3  bis  4  beysammen  stehende,  ziem- 
lich kleine,  eyrunde,  am  Grunde  weisse,  oben  purpurrothe  Endblüthen, 
mit  geraden,  schwärzlich-purpurrothen  Einschnitten,  und  nackten,  vor- 
stehenden Staubbeuteln. 

humilis.  Necker.  s.  cinerea. 

humilis.  Salisbury.  ».  depressa. 

jasminiflor  a.  Andrews,  s.  lagenaeformis. 

j  a  sminiflora.  Salisbury.  s.  E.  Aitonia. 

Lachnaea.  s.  lachneaefolia. 

1  a  chne  a  e  f  o  I  i  a.  S  ilisbury.  B.  1.  Aeste  und  Zweige  schlank,  zahlreich; 
Blätter  eyrund ,  fleischig,  weichhaarig:  vom  May  bis  July  viele,  glocken- 
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förmige,  weisse,  oft  zu  3  beysammen  stehende  Endblüthen,  mit  surttck- 
gekrümmter  Mündung;  lange,  schmale,  keulförmige  Anhängsel. 
E.  Lachnaea.  Unrtulan.  — 

lagenaeformis.  Salisbury.  D.  1.  Stamm  aufrecht,  bräunlich;  Blätter 
3  Linien  lang,  gleichbreit  ,  spitzig,  dunkelgrün,  mit  drüsigen  Wimpern 
eingefasst ;  vom  July  bis  November  Endblüthen  au  3  beysammen ;  Blu- 
menkrone 14  bis  18  Linien  lang,  fleischfarbig,  klebrig;  Mündung  mit 
offenen,  eyrunden ,  3  Linien  langen  Einschnitten;  Griffel  purpurrot!», 
mit  4  Puncten. 
E«  jatauiojflora.  Andrew*,  (uichl  Salishury  )  — 

Lamberti a.  Andrews.  B.  3.  Busch,  mit  auseinander  laufenden  Aestefi 
und  Zweigen;  Blätter  kurz,  lanzettförmig,  spitzig,  schöngrün;  vom  May 
bis  July  einzeln  oder  in  Quiclen  zu  j  bis  4  beysammen  stehende,  über- 
hangende, kugelrunde  ,  erbsengrosse  ,  schneew  eissc  ,  glasartige  Blumen 
mit  geraden  Einschnitten  *,  Blumenstiel  und  Kelch  karminroth. 

/  amelfar  is.  s.  urceolaris.  Alton,  (nicht  Salisbury.') 

laniflora.  s.  sordida. 

I  a  r  ic  i na.  s.  nigrita. 

latifolia.  Andrews.  Busch ,  ästig,  ]  Fuss  hoch;  Zweige  hin-  und  her- 
gebogen, uuirlförmig ;  Blatter  3*ählig,  breit,  eyrund,  spitzig ,  oben  haa- 
rig ,  ausgehöhlt,  unten  weisslirh  ,  am  Rande  umgebogen;  vom  May  bis 
August  kleine ,  kugelförmige,  lebhaft  rothe  Blumen ;  Mündung  mit  gera- 
den Einschnitten;  Staubbeutel  nackt  und  vorstehend. 

l&xa.  $.  mammosa. 

Leea.  Andr.  C.  1.  Busch,  6  bis  8  Zollhoch  ;  Stamm  aufrecht,  sehr  ästig  ; 
Blatter  eyrund,  lang,  dick,  abstehend,  glk'nzend  ;  vom  Februar  bisJuny 
6  bis  6  Linien  lange ,  klebrige ,  zu  4  beysammenstehende  Endblüthen 
mit  nagel förmiger,  gerippter,  ganzrandiger,  glänzender,  grünlicher  Röhre, 
aussen  blassrother  ,  innen  weisser,  zurückgekrümmter  Mündung. 
E.  totUeflora.  S  alieb.  — 

lent  if  o  r  m  is.  s.  umbellata. 

Linn  a  e  a  na.  persplcua.  Wendland,  (nicht  Andrews.") 
lit  uiflor  a.  $.  perspicua.  WendUind.  (nicht  Andrews.) 
longiftora.  Salisbury.  D.  2.  Stamm  6  Fuss  hoch,  schlank,  weichhaarig; 
Zweige  zahlreich,  quirlförmig  röthlich  ;  Blätter  3£  Linie  lang,  abste- 
hend ,  stumpf ,  glatt,  glänzend,  nach  unten  gekrümmt;  vom  July  bis 
September  Endblumen  mit  l5  bis  2o  Linien  langer,  weichhaariger, 
stumpfrandiger ,  orangegelber  Bluratnkrone. 

E.  el^la.  Andrew».  ~ —  E.  falcala.  Mortui.  — —  E.  »ptenden«.  fTrndtand?  — ' 

1  u  c  i  d  a.  Andrews.  Stamm  9  bis  3  Fuss  hoch,  nicht  sehr  a'stig  ;  Zweige  sahi- 
reich ,  kurz,  schlank,  abstehend;  Bla'tter  3za'hlig ,  gleichbreit ,  klein, 
spiegelglatt;  im  July  Enddolden  von  3  überhängenden,  kleinen,  glocken- 
förmigen, krystallweissen,  glänzenden  Blumen  ;  Staubbeutel  mit  Anhäng« 
sei  versehen  ,  kaum  vorstehend. 

F.  «  nitida«  Andre w  »  ?  — — 

lyriger  a.  Salisbury.  B.  l.  der  E.  nigrita  sehr  ähnlich;  btüht  vom  April 
bis  July;  wenn  die  weissen  Blumen  aufgeblüht  sind,  stellen  ihre  Staub- 
beutel eine  Leyer  vor;  Mündung  zurück gekrüro mt ;  Anhängsel  sägeför- 
mig  gezähnt. 

magnifica.  Andrews.  Blätter  3zählig,  gleichbreit,  stumpf,  glänzend;  im 
July  und  August  zurückgebogene  Endblüthen  mit  6  Linien  langer,  glän- 
zender, purpurroter  Bluraenkrone;  Mündung  fast  geschlossen;  Staub- 
beutel nicht  hervorragend.  , 

m  alleolaris.  Salisbury.  B.  2.  Blätter  2  Linien  lang,  steif ,  haarig ,  be- 
decken die  Zweige;  im  April  und  May  viele  stiellose,  becherförmige, 
purpurrote ,  wohlriechende  Achselblumen  mit  aurückgekrüinmtem,  weit 
offenen  Saume,  rings  um  die  Zweige  unter  der  Spitze  derselben;  Staub- 
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beutet  und  Anhängsel  braun;  Narbe  mit  4Puncten;  Kelch  mit  4  gleich- 
breiten,  mit  weissen  Wimpern  beseuten  Einschnitten  ;  Samenkapsel  haarig. 
E«  empetrifolia.  Jtergiu».  Houtturn.  Sehnrevogt.  —  E.  raolleari».  Ptrtoom.  — 

mammota.  Lin.  D.  5*  Stamm  aufrecht;  Zweige  kurz,  nicht  sehr  sahireich  ; 
Blätter  3  Linien  lang,  4zählig,  dünn,  spitzig;  vom  July  bis  November 
viele  überhängende  Blumen  in  dicht  gedrängten  Trauben,  über  welche 
die  Spitzen  der  Aeste  hervorragen;  Blumenkrone  8  bis  11  Linien  lang, 
walzenförmig,  etwas  4ec^'nt  steif,  mit  4  Vertiefungen  am  Grunde,  mit 
Wärzchen  besäet,  von  schöner,  lackrother  Farbe,  mit  kleinen,  geraden 
Einschnitten;  Staubbeutel  und  Narben  braun;  Griffel  weiss;  Kelch  mit 
eyrunden  Blättchen,  von  der  Farbe  der  Blumenkrone.  Spielarten:  Mit 
scharlachrother  . —  Mit  lebhaft  purpurroter — Mit  blass-purpurrother  ~ 
Mit  dunkel-purpurrother  Blumenkrone. 
E.  •bietio».  Thmnberg.  Cntrbl  /.  )  — •  E.  tlol.iformi».  Salitburj.  —  E.  lax».  Lamarck.  — 
E.  apetiota.  Schnttrogt.  (nichl  Andrew*.)  — 

raanipuliflora.  S  dishury.  A.  1.  Stamm  weisslich;  Blätter  quirlförmig; 
im  July  und  August  gehäufte  Blumen  in  den  Blattwinkeln,  in  aufrech- 
ten Büscheln;  Blumenkrone  becherförmig,  ziemlich  lebhaft  roth. 
E.  »ertuillata-  Forik.  — 

tnediüliflor  a.  s.  E.  Thunbergii. 
meld  Stoma,  s.  follicularis. 

tnodesta.  Salisbury.  C.  3.  Blätter  klein,  dachziegelförmig ;  Blumen  3^ Li- 
nie lang,  blass-flcischfarhig,  haarig,  wollig  an  den  Zweigenden;  Röhre 
breit,  eyrund ,  mit  zurückgebogenem  Bande. 

m  olle  a  vis.  s.  malleolaris. 

raonadelpha.  Andrews.  C  2.  Strauch,  2  Fuss  hoch,  oben  ästig;  Zweige 
schlank,  zerstreut;  Blätter  gekrümmt,  abstehend,  stumpf;  vom  August 
bis  December  kegelförmige,  8  bis  10  Zoll  lange,  klebrige,  dunkelrothe, 
au  2  bis  3  beysamraen  in  einer  schönen  Endähre  stehende  Blumen ;  Staub- 
faden mit  weisslichen  Fäden  verbunden;  Staubbeutel  röthlich. 

E.  furfurota.  Salisbury.  . — ■ 

Monsonia.  Lin.  fil.  D.  4-  Stamm  über  6 Fuss  hoch;  Aeste  aufrecht;  Blät- 
ter theils  eyrund,  theils  kurz,  gleichbreit,  sehr  schmal,  spitzig;  im  May 
und  July  Endblüthen  zu  3  beysammen ;   Blutnenkrone  8  bis  10  Linien 
lang,  eyrund,  länglich  und  weiss  wie  die  Kelcheinschnitte. 
E.  Montoniae.  Alton.  —  E.  Moaaoniana.  Thunberg.  —  E.  tariifolia.  Salitburj.  — 

mullic  auli  s.  s.  stricta. 

mut'tbilis.  s.  cinerea. 

nigrita.  Lin.  B.  1.  Stängel  gelblich;  Zweige  kurz,  haarig;  Blätter  kurz, 
glänzend,  weiss  ;  im  May  au  3  beysaramenstehende,  überhängende,  trich- 
terförmige ,  schneeweisse  Endblüthen;  Mündung  zurückgerollt;  Staub- 
beutel schwarz  \  Griffel  braun;  Kolchblättchen  haarig  und  weiss ,  wie 
die  Deckblätter  an  der  Spitze. 
E.  laricinx  litrgiu*.  —  E.  roluUcfloro.  Salitburj.  • — 

nit  ida.  s.  lucida. 

ob  p  y r  u  mid  alis.  ».  pyramidalis. 

octO  p  hy  IIa.  s.  fascicularis. 

onosmaeflora.  Sulisbury.  D.  2.  Zweige  aufrecht,  nicht  sehr  aahlreich, 
röthlich;  Blätter  9  Linien  lang,  abstehend,  spitzig,  mit  weissen  Punc- 
ten  besäet;  im  October  viele,  wagrecht  in  Quirlen  zu  7  und  8  unter 
den  Zweigen  stehende  Blumen,  mit  schwefelgelber,  11  Linien  langer, 
sehr  klebriger,  walzenförmiger,  in  der  Mitte  etwas  bauchiger,  gerippter 
'  Blumenkrone  ;  Mündung  offen  und  gerade  ;  Staubbeutel  und  Narbe  braun  ; 
Kelchblättchen  eyrund  -  lanzettförmig  ,  klebrig,  gelblich-grün. 
E>  ßlutiuoia.  Andren»,  (oichl  litrgiut.}  —  E«  vi»co»a.  hfendland.  — 

p  a  t  e  n  s.  Andrews.  Stamm  aufrecht,  hoch;  Zweige  quirlförmig,  abstehend; 
Blätter  3zählig  ,   abstehend  ,  eyrund  ,  stumpf ,  gewimpert ;  im  Februar 


Digitized  by  Google 


169 

ERICA,  /.i/i.  P.  963.  W.  770. 

und  Juny  zu  3  beysammenstehende ,  glockenförmige,  purpurrothe  End- 
blülhen,  mit  grossen,  eyrunden  ,  ausgehöhlten  Einschnitten  der  Mün- 
dung; Staubbeutel  nackt,  kaum  vorstehend. 

pectini  folia.  S.ilisburj'.  C.  4-  Blätter  schmal  ,  keilförmige  itn  July  und 
August  hochrothe  Blumen  mit  5  bis  6  Linien  Linker,  inwendig  völliger 
Blumenkrone ;  Kelch  rautenförmig,  spathclarlig ;  übrigens  der  E.  cenn- 
thoides.  L.  sehr  ähnlich. 

E'  ccrinlhoidc».  Thunberg,   (nicht  — 

peduneularis.  s.  ruhen s. 

p  e  1 1  u  c  i  d  a-  S  tlisbury.  C.  1.  Stamm,  Aeste  und  Zweige  schlank,  bttndel- 
förmig,  die  letztem  in  abstehenden  Quirlen  ;  Blatter  schmal,  gleichbreit, 
verdünnt,  glänzend,  behaart;  vom  iSoveruber  bis  Juny  behaarte,  weisse, 
roth-schattirte,  r.u  4  beysammenstehende  Endblüthen ;  Blumenkrone  5  bis 
6  Linien  lang,  in  Form  einer  etwas  aufgeschwollenen  Uöhre,  welche 
3mahl  so  lang  ist ,  als  die  Mündung ;  Kelch  spathetförmig ,  sägearlig 
gebahnt. 

pendula.  Willd.  Ilorttd.  s.  turrigera. 

penicilliflora.  Silisbury.  C.  2.  Stamm  aufrecht ;  Aeste  fast  einfach ; 
Blätter  gleichbreit,  abstehend;  vom  May  bis*  August  überhängende  End- 
blüthen; Blumenkrone  länglich. eyrund ,  purpurroth  ,  über  welche  die  in 
einen  spitzigen  Pinsel  vereinigten  Staubbeutel  hervorragen  ;  Deckblätter 
und  Kelch  schneeweiss. 
E.  caljciihu.  Hendland.  —  E.  Petircrii  vera.  Hortul.  — 

pentap  hy  IIa.  s.  urceolaris.  Ailon.  (nicht  Sulisbury.) 

perspicua.  Wendland,  (nicht  Andrews.)  D.  2.  Stamm  hoch;  Zweige 
zahlreich,  kurz,  rÖthlich,  haarig;  Blatter  sehr  kurz,  gleichbreit,  stumpf, 
haarig;  vom  Mär*  bis  May  einzelne  oder  gepaarte,  stiellose  Endblüthen; 
Blumenkrone  Ö  Linien  lang,  röhrenförmig,  nach  vorne  erweitert,  mit 
geraden  Einschnitten,  haarig,  glasartig,  weiss,  am  Grunde  carminroth  ; 
Staubbeutel  rothbraun;  Griffel  röthlich  ,  Psarbe  braun,  mit  Ö  Puncten. 
E.  Linnaeana.  Hortul.           F..  liluitWa.  Üalisbury.  « — 

perspicua.  ^/lefrewf.^nicht  Wendland.)  Stamm  aufreebt ;  Blätter  Stäh- 
lig ;  im  August  au  3  beysammenstehende,  wagrechte  Endblumen,  mit 
haariger,  am  Grunde  purpurroter,  oben  schneeweisser  Blumenkrone, 
und  nicht  vorstehenden  Staubbeuteln. 

Petiveriana.  s.  follicularis. 

Petver  ii  vera.  s.  penicillillora. 

p  ha  r  e  t r  aef  o  r  m  i s.  s.  exsurgens. 

p  hy  l  i  C  a  ejo  l  i  u.  s.  purpurea. 

pinea.  Thunberg.  Stamm  stark,  sehr  ästig;  Aeste  quirlförmig ;  Blätter  quirl- 
förmig,  zu  6  beisammenstehend,  lang,  gleichhreit,  abstehend;  vom  Au«  • 
gust  bis  December  Blumen  in  Quirlen  an  der  Mitte  der  Aeste;  Blumen* 
kröne  7  Linien  lang,  blaurosenrolh  ,  röhrig;  Staubbeutel  nackt,  pur* 
purroth ;  Kelchblättchen  am  Grunde  breit,  dann  gleichbreit,  und  in  eine 
pfriemenfÖrmige  Spitze  auslaufend. 
£.  p'iaifolia  Salitburj.   

pis  t  illar  is.  s.  australis. 
plumosa.  Andrews,  s.  amoena. 
plumosa.  Wendland.  s.  scrratifolia. 

primuloides.  Wendl :nd.  Blätter  nahe  an  den  Zweigen  anliegend,  deren 
Richtung  sie  folgen  ,  ziemlich  lang,  in  Quirlen  zu  5  beysainmen  stehend; 
im  April  und  bis  in  den  July  endigen  sich  die  Zweigspitzen  in  5  grosse, 
weit  offene  Blumen,  mit  4  weissen,  an  der  Mündung  aber  gefleckten 
Einschnitten. 

prineeps.  Andrews.  C.  4.  Prachtpflanze  ;  unterscheidet  sich  von  E.  ven- 
tricosa  durch  ihren  geraderen  Wuchs ,  ihre  weniger  gewiraperten  Blät* 
ter  ,  ihre  m«hr  bauchigen  und  rötheren  Blumen  mit  flachem  Rande. 

11  • 
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pul  che  IIa.  Thunberg.  C.  1.  Blätter  sehr  verdünnt ,  nach  unten  urogebo- 
gen;  im  August  5  bis  6  Linien  lange,  rothe  ,  klebrige,  röhrtge,  trich- 
terförmige Achselblüthen. 

E.  argutifuJia.  Saliibury.  — 

pulchra.  s.  K.  Walkeria. 

purpure  a.  Andrews.  D.  2.  Gleicht  der  E.  coccinea.  L.  sehr  ;  vom  Novem- 
ber bis  Jänner  zu  7  in  Quirlen  stehende  Blumen  ;  Blumenkrone  9  Linien 
lang,  gekrümmt,  klebrig,  scharlarh-purpurroth  ;  Narbe  braun,  glänzend; 
Griffel  roth.  , 

E.  phjlicaefolU.  Salitbury.  — 

pyramidalis.  Ailon.  C.  t.  Zweige  abstehend  ,  oft  qnirlförraig,  schwach, 
überhangend  ,  weirhhaarig  ;  im  Winter  an  den  Zweigspitzen  und  in  den 
Blattwinkeln  zu  2  und  3  beisammenstehende  ,  pyramidenförmige  ,  4  his 
5  Linien  lange  Blumen,  mit  weissflei.<u-lf farbiger  Rühre,  purpurrother 
Mündung,  und  mit  nach  aussen  aufgeblasenen  Zwischenräumen,  weich- 
haarig; Staubbeutet  braun;  Griffel  hornförmig  gekrümmt. 
E.  obpyrsmidali*.  Salitbury.  — 

py  ro  laef  I  o  r  a.  Salisbury.  B.  l.  Blätter  keilförmig,  5  Linien  lang,  oft 
4*ählig;  Zweige  mit  weisser  Wolle  bedeckt  ;  im  Juny  au  3  bis  4  beysam- 
raenstehende  ,  kugelförmige,  weissrosenrothe  Endblüthen,  mit  nicht  sehr 
offener,  4*ckiger  Mündung  ;  Kelchhlätirhen  und  Deckblätter  weiss  ;  Staub» 
Ofden  roth,  gekrümmt  ;  Staubbeutel  braun;  Anhangsei  eyrund  ,  in  der 
Mitte  gelb  ,  am  Rande  weiss  ;  Karben  mit  4  rothen  Puncten. 
E.  triflon.  mild. 

pyxidiflora.  Sulisbiiry.  B.  2.  der  E.  mallcolaris  ganz  hhnlich  ,  nur  sind 
ihre,  auch  im  May  blühenden  Blumen  fast   eyrund  ,   fleischfarbig  und 
wohlriechend  ,  mit  gerader  Mündung  und  rundlichen  Einschnitten. 
E«  empetroides*  Andrew*.  — 

radiata.  s.  calamiformis. 

r  adiiflora.  s.  fascicularis. 

rubens.  Thunberg.  C.  3.  Kugelrunde,  blutrothe  Endblüthen;  Blumenstiele 
1  Zoll  lang ;  Staubbeutel  mit  langen  Löchern ,  wollig ;  Kelchbltttchen 
lanzettförmig,  kurz,  anliegend,  schwärzlich-purpurroth. 

E.  pcduncul  rii-  Salitbury.  _ 

rupestris.  s.  depressa. 
Sebana  viridis,  s.  soeeiflora. 

aerratifolia.  Andrews.  D.  4«  Stamm  steif  und  braun  ;  Zweige  zahlreich, 
abstehend  und  kurz;  Blätternahe  bcysaumien ,  abstehend,  spitzig,  ge- 
sagt, 2*  Linie  lang,  ijuirlförmig  ;  im  Oktober  und  November  2  bis  4 
wagerechte  Endblüthen  :  Blumenkrone  9  Linien  lang,  walzenförmig,  gold- 
gelb, glänzend  glatt,  Mündung  grün;  Einschnitte  zurückgebogen  ;  Staub- 
beutel braun,  Anhängsel  kurz;  Narbe  grünlich,  glänzend  mit  4  Puncten. 
E«  rylindridor».  Sali  $  Im  •  v.  —  E.  plutno»»-  Jl'endiand.  (niibt  Thunbirg.)  — 

sessiliflora.  s.  spirata. 

soeeiflora.  S  lis'uiry.  C.  2.  Stängol  und  Aeste  stark,  weiss,  weichhaarig, 
bedeckt  mit  kurzen  und  3zahli'gcn  Zweigen  ;  Blatter  zahlreich  ,  gedrängt, 
nach  unten  gekrümmt,  dunkelgrün;  vom  August  bis  Jänner  Blumen  mit 
5  bi's  7  Linien  langer  Blumenkrone ;  Rühre  eyrund  -  pyramidenförmig  , 
gekrümmt;  ihre  Mündung  umsrhliesst  die  Staubfäden  ;  die  Staubbeutel 
sind  in  ein  gekrümmtes  Bündel  verbunden.  Spielarten: 

E.  coccinea.  L.  Spec.  (nicht  L.  Syst.')  Mit  scharlachrothcr Blumenkrone. 

E.  cothurnalis.  S  ilishury.  Kleiner  Busch  mit  weissen  Stängeln  ;  Blunien- 
krone  8  bis  9  Linien  lang,  orangefarbig;  Staubfäden  gelb. 

E.  Sebana  viridis.  Andrews.  Mit  grünlich-gelber  Blumenkrone ;  Staub- 
beutel rothbraun  ;  Narbe  grün. 
Solandra.  Andrews.  B.  3.  Stamm  6  bis  7  Zoll  hoch,  hin-  und  hergebo- 
gen, wie  die  fadenförmigen,  kurzsteifhaarigen  Zweige  ;  Blätter  sehr  klein ; 
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fast  da«  ganze  Jahr  durch  gant  kleine  ,  rttthliche  ,  rosenfarbige  Blumen 
mit  ejrunden  ,  offenen  Einschnitten. 

•  ordida.  Andrews,!).  2.  Stä'ngel  hoch,  aufrecht,  haarig  und  rtfthlich  ; 
Zweige  zerstreut,  wollig,  und  mehrere  quirl  förmig  zu  3  oder  4;  Blä'tter 
5  bis  4  Linien  lang,  gleichbreit,  stumpf,  mit  weissen  und  wolligen  Bor- 
sten bedeckt;  im  August  einzelne  oder  gepaarte  Endblüthen;  Blumen- 
krone 12  Linien  lang,  weichhaarig,  gekrümmt;  Mündung  erweitert,  Ein- 
schnitte nach  aussen  zurückgerollt  ,  gelblich-roth  ;  Staubfäden  gelblich  ; 
Staubbeutel  rothgelb  ;  Kelch  an  die  Blumenkrone  angedrängt,  mit  zurück- 
gerolltem ,  haarigen  Rande. 
E.  floccoM*  SaJitbury-  —  E  laniflora*  IV tn  dl  and.  — 

epeciosa.  Andrews,  (nicht  Scltnecvogt.}  I).  5.  Strauch,  2  bis  3  Fuss 
hoch;  Zweige  gerade,  oft  entgegengesetzt;  Blä'tter  3zählig,  gleichbrcit, 
stumpf,  weichhaarig;  vom  Juny  bis  September  überhängende  Endblü- 
then su  2  bis  4  beysammen  ;  Blumenkrone  t  Zoll  lang  ,  walzenförmig  , 
gekrümmt,  klebrig,  glänzend,  schonroih  ;  die  Handeini«  bnitte  offen  und 
schöngrün. 
E.  bicolar.  Thunbtrg  ?  — 

specios  a.  ScJinecvogt.  *.  mammosa. 
s  p  cc  t  ab  il  1  s.  s.  granditlora. 

spicata.  Thunberg.  D.  5.  Busch;  Zweige  zahlreich  und  steif;  Blumen  mit 
einer  am  Grunde  schmalen,  am    Ende  aufgeblasenen,   grünlich. weissen 
Röhre  mit  aufrechten,  am  Grunde  dachziegellormi^eu  Einschnitten. 
E.  favosj.  Stäitbury.        E   »«»«ilißora.  L.  6.1.  ~— 

splendens.  s.  longiflora. 

«tag  na  Iis.  Sttlisbury.  D.  2.  der  E.  conspicua  sebr  äbnlirh,  und  unter- 
scheidet sich  von  derselben  durch  ihre  4  Linien  langen,  absiahenden, 
und  mit  Borsten  eingefassten  Blätter;  im  April  und  May  durch  ihre 
fast  stiellosen,  12  bis  i3  Linien  langen  Blumen,  und  durch  ihren  Kelch 
mit  schmalen,  gleichbreiten,  gewimperten ,  und  nach  innen  aurückge- 
bogenen  Blättchen. 

stricte.  Donn.  B.  2.  Stä'ngel  und  Aeste  zahlreich,  lang  und  aufrecht  ;  Bint- 
ter  2  Linien  lang,  lanzettförmig,  dunkelgrün,  unten  mit  2  Furchen,  xu 

3  bis  4  am  untern,  zu  5  bis  ü  am  obern  Thcile  der  Zweige;  im  Augu>t 
Blüthen  zu  5  bis  12  und  noch  mehr,  in  Köpfen  ii  :  L-rh.in^c'ul ,  i/l«»< 
förmig,  schwach-purpurroth,  mit  offener  Mündung  und  xiiruckgel.ugcuen 
Einschnitten;  Staubbeutel  und  Narbe  braun  ',  Griffel  dunkel-purpurfarbig; 
Anhängsel  weiss  ,  abwärts  gekehrt;  Kelch  rothbraun 

E.  molticauli».  Sathbury.  — « 
SUp  er  ha.  s.  grandiflora. 

t  a  z  i  f  o  1  i  a.  Aiton.  C.  3«  Stamm  und  Aeste  grau  ,  Blä'tter  5  bi»  6  Linien  lang, 
schöngrün,  mit  weisser  Spitze  und  einer  weissen  ,  durchsichtigen  Haut 
cin^efasst;  im  September  schön. rosenrothe  Achselhliithen  ;  Blumenkrone 

4  Linien  lang;  Einschnitte  der  Mündung  keilförmig;  Staubfäden  weiss: 
Staubbeutel  fahl ;  Fruchtknoten  eyrund ;  Kelchblättchen  rosenroth  und 
mit  kleinen,  schwarzen  Drüsen  etngefasst ;  2  Deckblättchen. 

tenella.  Andrews.  B.  3.  Kleiner  Busch  mit  fadenförmigen,  ausgesperrten 
Zweigen  ,  von  denen  die  obersten  quirl  förmig  sind  ;  Blätter  gleichbreit, 
vom  Februar  bis  April  viele  kleine,  bauchige,  purpurrothe  Blumen  in 
Endköpfen,  mit  eyrunden ,  geraden  und  offenen  Einschnitten. 

tenuiflora.  Andrews,  s.  cylindrica. 

te  nuiflor  a.  Hortul.  s.  acuta. 

Thunbergit.  Lin.  fil.  C.  t.  Stamm  nicht  sehr  ästig;  Blä'tter  gleichbrcit, 
spitzig,  etwas  an  den  Zweigen  rn liegend;  Endblüthen  mit  tonnenförmi- 
ger  Röhre,  4  Linien  lang,  mit  einer  am  Grunde  ganzen  Mündung,  und 
rundlichen,  abstehenden  Einschnitten;  Staubbeutel  purpurfarbig;  Grif- 
fel so  lang  als  die  Staubfäden;  Narbe  stumpf. 
E,  mcdioliilur*-  Salitburj.  — • 
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togata.  Sims.  Zweige  lang,  sehr  dünn,  krumm;  Blätter  entgegengesetzt  , 
fadenförmig,  sehr  dünn,  ganz  an  den  Zweigen  anliegend,  graulich-grün  ; 
im  July  sehr  glänzende,  Uckrothe,  grosse  Blumen  in  Büscheln  tu  4 bis  6, 
mit  eben  so  rothen  Blumenstielen,  die  am  Grunde  mit  einem  ebenfalls 
rothen  Deckblatte  versuhen  sind;  der  Kelch  besteht  aus  4  sehr  breiten, 
rundlichen,  ausgehöhlten,  in  eine  Spitze  auslaufenden  Theilen  ,  hat  mit 
der  Blume  gleiche  Farbe,  und  hüllt  einen  Theil  der  Blumenkrone  ein  , 
die  am  Grunde  aufgeblasen,  dann  schmäler  und  röhrenförmig,  an  der 
Spitze  wieder  erweitert  ist,  und  in  4  spitzige,  offene,  zurückgekrümmte 
Einschnitte  ausläuft. 

iorOSf.  b.  baccaiis. 

translucens.  s.  ventricosa. 

tr  ifl  or  a.  »•  pyrolaefolia. 

tubiflora.  Lin.  D.  3.  Strauch  von  graulichem  Aussehen  ;  Stamm  und  Aeste 
schlank;  vom  May  bis  July  viele  einzelne,  röhrenförmige,  etwas  gekrümmte, 
weichhaarige,  purpurrosenrothe  Blumen;  Krone  12  Linien  lang;  Ein- 
schnitte tief,  nach  aussen  umgerollt;  Staubbeutel  braun,  Staubfäden 
weiss;  Griffel  roth  \  Narbe  braun,  glänzend;  Kelch  eng,  leyerformig. 
Spielarten  :  Mit  blass-flcischfarbigcr . —  Mit  scharlach-rosenrother  filuraen- 
krone. 

E.  coccinea»  I*.  Di**,  (aichl  L.  Spec.)  ~  E.  tnbulota.  Smith.  — 
tubulosa.  8.  tubiflora. 

turrigera.  Salisbury.  B.  1.  Zweige  zahlreich,  bilden  einen  breiten,  nie- 
drigen Busch;  Blätter  am  Rande  stark  umgebogen,  und  in  nahe  stehen» 
den  Quirlen;  das  ganze  Jahr  durch  viele,  an  den  jungen  Zweigen  zer- 
streute, kugelförmige,  blass-fleischfarbige  Blumen  mit  aufrechter  Mün- 
dung; Staubbeutel,  Narben  und  Anhängsel  braun;  Griffel  roth,  Kelch 
wagerecht ,  zurückgekrümmt ;  Kelchblättchen  weisj. fleischfarbig,  mit  grü- 
nen Spitzen. 
E«  cuprc«»ina.  Mortui.        E.  pendula,  JYilld.  Hortul.  ■ — ■ 

Uhr  in.  s.  E.  Everana. 

um  bei  lata.  Lin.  A.  1.  Stamm  braun;  Aeste  zahlreich;  im  May  EndblÜ- 
then,  6  bis  8  beysammen  ;  Röhre  linsenförmig,  schön-purpurfarbig;  Blu- 
menstiele roth;  Staubbeutel  an  der  Spitze  löcherig,  roth ;  Griffel  fleisch- 
farbig; Narbe  braun  ;  Deckblätter  an  den  Kelch  gedrängt. 
E.  lentifurmi».  Salitburj.  — 

pree  olaris.  Aitqn.  (nicht  Silisbury.)  C.  3.  Stamm  6  bis  7  Fuss  hoch; 
Blätter  lang,  gleichbreit,  graugrün,  unten  weisstich;  im  Sommer  schmut- 
zigweisse  ,  aussen  weichhaarige  Blumen,  an  den  Zweigspitzen  mit  3  Li- 
nien langer  Röhre,  offener  Mündung,  fahlen  Staubbeuteln,  weissen  Fä- 
den, rothein  Griffel  und  brauner  glänzender  Narbe  mit  4  Puncten. 
E.  lamcfiarU«  Salitbury.  ■ — ■  £.  pcataphjlla.  /<•  ■ — 

Vrceolaris.  Silisbury.  s.  hirta.  Thunb.  (nicht  AndrJ) 
v  ar  iif  oli  a.  s.  E.  Monsonia. 

ventricosa.  Thunberg.  C.  4-  Stamm  und  Aeste  kurz,  gekrümmt,  ter- 
streut;  Blätter  6  bis  10  Linien  lang,  spitzig,  mit  weissen  Wimpern  ein- 
gefasst  ;  vom  Juny  bis  September  Blumen  in  Enddolden  ;  Blumenkrone 
6  bis  8  Linien  lang,  bauchig,  glatt,  glänzend,  porzellanweiss  ,  purpur- 
roth-schattirt ,  an  der  Mündung  mit  zurückgekrümmten  Einschnitten,  am 
untern  Theilc  roth;  Staubbeutel  braun;  Anhängsel  sohr  kurz;  Narbe  mit 
4  erhabenen  ,  glänzenden  Puncten. 
E.  transluccu».  IVendland.  E.  vrntuU*  Salitbury.  — 

venusta.  s.  ventricosa. 

verecunda.  Silisbury.  B.  1.  Stamm  2  Fuss  hoch,  oben  ästig;  Blumen 
flaschenförmig,  überhängend,  mit  gekerbtem  Rande,  blass-fleischfarbig, 
in  dicht  geschlossenen  Köpfen. 

f-.  r.crnua.  Andrews.  — 
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verniciflua.  S  ilisbury.  B.  1.  B titter  stumpfgespitzt,  am  Rande  mit  Drü- 
sen versehen,  die  einen  klebrigen  Saft  ausschwitzen;  im  September 
blassgelbe  Endblüthen,  mit  zurückgekrümmler  Mündung;  Anhängsel  keil* 
(ormig.  haarig  und  geöhrt. 

vernix  longifolia.  Andrews.  Stamm  aufrecht ;  Aeste  und  Zweige  quirl- 
förmig;  Blätter  zerstreut,  stumpf,  dunkelgrün;  im  July  zurückgebogene, 
zu  3  bevsammen  stehende  Endblüthen;  Blumenkrone  klebrig,  glä'nzend, 
ihrer  Lange  karminroth  ,  oben  aber  and  an  der  Mündung  dunkelgrün; 
lumenstiele  kurz  ,  roth. 

versicolor.  S:\ishnry.  D.  t.  Blätter  abstehend,  steif,  und  spitzig;  vom 
Ortober  bis  April  Endstrausse  von  3  bis  4  bevsammen  stehenden  Blu- 
men mit  to  bis  11  Linien  langer,  röhrenförmiger,  der  Lange  nach  ge- 
rippter Blumenkrone,  die  am  Grunde  roth  ist,  und  bis  zur  gelblichen 
Spitze  immer  heller  wird;  Mündung  offen  und  grünlich;  Staubfaden 
weiss,  oben  gekrümmt;  Staubbeutel  saffranfarbig  ;  Kelch  mit  kurzen, 
dachzicgclfuraiigen ,  rothen  und  grünlichen  Blättchen.   Spielarten: 

E.  costata.  Andrews.  Stamm  und  Aaste  aschgrau,  weichhaarig  ;  Zweige 
kurz,  oft  quii  lförmig  ;  Blatter  kurz  ,  stumpf,  blaugrün  ;  vom  März  bis 
May  schön-rosenrothe  Blumen  mit  kurzer,  grünlicher  Mündung  :  Rippen 
sehr  hervorragend;  innere  Kelchblättchen  rosenroth  mit  grünen  Spitzen, 
äussere  am  Grunde  roth,  mit  grüner  Oberfläche. 

E.  discolor  coccinea.  Mortui.  Stamm  und  Aeste  dicker;  Blätter eyrund- 
lanzettförmig,  stumpf,  blaugrün,  abstehend  ;  Blumenkrone  dunkelscharlach- 
roth;  Hippen  nicht  sehr  vorstehend;  Staubbeutel  am  Grund«  schief. 

E-  versicolor.  Andrews.  Stamm  und  Aeste  dicker  ;  Blätter  eyrund-lanzett- 
förmig,  stumpf,  abstehend;   Blumenkrone  scharlachrot!» ;  Staubbeutel 
nicht  sehr  vorragend  ,  am  Grunde  ausgeschnitten. 
verticillutti.  s.  manipuliflora. 

v  e  s  t  i  f  1  u  a.  S  ilisbury.  D.  3.  Blätter  einwärts  gekrümmt  und  abstehend,  in 
der  Jugend  behaart  ;  vom  Scptc:nber  bis  Dccember  einzeln  stehende  , 
rothgelbe  Endblüthen  mit  7  bis  9  Linien  langer  Bluiueukrone. 

v  i  sc  nr  in.  s.  viscida. 

v  i  sc  id  a.  S  ilisbury .  B.  2.  Slängel  und  Aeste  aufrecht ;  Blätter  4  Linien  lang, 
abstehend,  schmal,  anfangs  klebrig;  im  May  eyrunde ,  kugelförmige, 
klebrige,  hellrothe  Achsclblüthen  in  kurzen  Trauben  ;  Staubbeutel  und 
Narbe  braun.  Spielarten  : 
E.  vuearia.  Lin.  Wiüd.  Blätter  wcisslich  ,  1  *  Linie  lang  ;  4zählig  ;  Staub- 
beutel nackt,  und  nicht  vorstehend. 
E.  viscaria.  Andrews.  Strauch,  "5  Fuss  hoch  ;  Zweige  einfach,  lang,  locker; 
Blätter  4zählig,  gleichbreit;  Blumen  klein,  glocken-oder  schellenför- 
mig,  purpurroth  ;  Einschnitte  der  Mündung  zurückgehogen  ;  Staubbeutel 
nackt,  nicht  hervorragend;  Kelch  sehr  klebrig.  — 

viscosa.  s.  anosmacflora. 

v  olutaefl  ora,  s.  nigrita. 

Walkeria.  Andrews.  G.  1.  Stamm  4  bis  5  Fuss  hoch;  Aeste  lang;  Blät- 
ter gewöhnlich  zu  6  beysammenstehend;  vom  Februar  bis  Juny  Blu- 
men mit  engem,  lanzettförmigen,  sägeartig  gezähntem  Kelche;  Blumen- 
krone 6  bis  10  Linien  lang,  mit  weit  offner  Mündung,  orangegelb, 
quirlformig  in  Aehren  unter  den  Zweigspitzen  ;  Staubbeutel  mit  kleinen 
Löchern.  —  Es  gibt  eine  Spielart  mit  rothen  Blumen. 
E.  nnlchra.  Salitbury.  — 

ERICOILA.  Borchhausen.  s.  Gentiana. 
ERIGERON.  Lin. 

v  is  c  o  s  um.  s.  Psiadia  glutinosa. 

ERIJNUS.  Lin.  Lcbcrbalsam.  Franz.  Erine.  P.  i45o.  W.  1173.  Didynaraia  An- 
giosperiuia.  14.  Cl.  2.  Ord.  —  Larvenblumen.  Personatac.  Miss.  — 
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alpinus.  Lin.  3,  kleine,  schöne  Pflanze  auf  den  Schweizer-Alpen ,  Pyren- 
nk'en  und  andern  Gebirgen;  Stängel  einfach  und  haarig;  Blätter  entgegen» 
gesetat,  klein,  gleichbreit,  spathelförmig ,  gekerbt,  behaart;  die  Wur« 
aelblätter  stehen  zusammengehänft  ;  im  May  und  Juny  viele  Trauben  von 
purpurrothen  Blumen,  mit  dunkleren  Linien.  —  Feuchte  Erde;  schattige 
Lage;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wnrzelzertheilung  im  Herbste. 
Zur  Verxierung  der  Felsenparthien  in  englischen  Gärten.  — 

ERIOSTEMUM.  Smith. 

C'ipense.  s.  Adenandra  uniflora. 
ERIOSTOÄIUM.  Ilojfmannst^q,  und  Link.  s.  Stachys. 

ERODIUIVT.    Jfailier.    (Vom   Griechischen  :    efoidios  ,  Reiher.)  Reiher- 
schnabel. Franz.  Guranier.  Engl.  Heron's    Bill.  P.  1600.  \V.  1263.  Mu- 

nadelphia  Pentandria.  16.  Cl.  3.  Ord.  nach  JV/\$  2.  Ord.nach  IVilid.  — 

Kraniehschnabelartige.  Geraniae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 

*Gr.R\?riUM  der  angeführten  Aut. 

*charaaedryoides.  Cavinilles.  1' ,  auf  Minorka,  und  au  Corsika  am 
St.  Michaelsberge;  niedrig,  stängellos,  mit  kleinen  herzförmigen,  fast 
xirkelrunden,  gestielten  Blattern,  zwischen  denen  fast  den  ganzen  Som- 
mer durch  ,  weisse  gestielte  Blumen  stehen.  —  Leichte  Damiiierde  j 
Glashaus  ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Zertheilnng  der  Wurzeln. 
GeiWmm  Reichardi.  Murray.  — 

♦ciconiom.  Lin.  im  südlichen  Europa;  Stängel  untenliegend,  nach- 
her aufwärts  gebogen  ;  Bla'tter  gefiedert ;  Blattchen  fiederförraig  einge- 
schnitten und  gezähnt;  im  Juny  und  July  hellblaue  Blumen  auf  viel- 
blumigen Stielen.  ■ — ■  Jeder  Boden,  jede  Lage;  den  Samen  säet  man  im 
Frühjahre  ins  freye  Land. 

*g ruinum,  Lin.  0,  in  Candien  ,  Nordafrika,  Italien  und  Spanien;  Stän- 
gel meistens  aufrecht,  1  Fuss  hoch;  Blätter  gestielt  ,  fiederförmig  ein- 
geschnitten; Blättchen  lanzettförmig,  zugespitzt,  und  sägeartig  gezähnt; 
Wurzelblätter  eyrund  -  herzförmig  ,  gekerbt,  oft  5lappig  ;  vom  Juny  bis 
August  hat  der  aufrechte  Blumenstängel  an  seinem  Ende  4  bis  5  Blu- 
menstiele mit  blauen  Blumen.  —  Behandlung  wie  bey  E.  ciconium. 

*lncarna  tum.  Lin.  3,  vom  Cap  ;  sehr  schön,  Stängel  5  bis  6  Zoll  hoch; 
Blätter  büschelförmig,  eingeschnitten ,  mit  3  oder  5  gezahnten,  blaugrü- 
nen, rauh  anzufühlenden  Lappen;  im  Juny  und  July  grosse  Blumen  zu 
2  bis  5  auf  jedem  Stiele,  fleischfarbig,  gelblich  am  Grunde  der  Kron- 
blätter ,  mit  einem  blutrothen  Flecken.  —  Leichte  Dammerde ;  lauwar- 
mes Haus;  Vermehrung  durch  Stecklinge,  Wurzelausläufer  und  Samen. 
GarjniufB  puncUluin.   Cavanittet.  — 

*ra  o  sc  h  a  t  um.  Lin.  0,in  Südeuropa,  am  Cap,  in  Brasilien  und  Peru  ; 
Stängel  1  Fuss  hoch,  gestreift,  behaart;  Blätter  gefiedert;  Blättchen 
herzförmig-länglich,  eingeschnitten,  gezähnt;  Wurzelblätter  haarig,  ge- 
fiedert, mit  ziemlich  grossen  Blättchen;  vom  Juny  bis  October  viele 
kleine,  rosenrothe,  auch'  wohl  bläuliche  Blumen,  auf  langen  vielblu« 
migen  Stielen.  Die  ganze  Pflanze  hat  einen  angenehmen  Bisamgeruch.  — 
Jede  Erde  ;  den  Samen  säet  man  im  Frühjahre  ins  freye  Land  ;  sonnen- 
reiche Lage. 

*r  oman  um.  Lin,  0,  in  der  Gegend  von  Rom;  stängellos;  Blätter  gefie- 
dert ;  Blättchen  eyförmig,  fiederförmig  eingeschnitten;  im  Juny  und 
July  purpurrothe,  am  Grunde  gefleckte  Blumen  auf  vielblumigen  Stie- 
len. —  Behandlung  wie  bey  E.  mosch.ntum. 
Gtrmaium  pinuatifidum.  Moench.  — 

ERUCA.  Moench.  La  mar  CK.  s.  Erysimum  Barbarea. 

ERVUM.  Lin.  Linse.  Franz.  Lentille.  Engl.  Tare.  P.  1718.  W.  i357-  Diadel- 
phi»  Decandria.  17.  Cl.  4-  Ord.  —  Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  Juss.  — 
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Lent.  Lin.  Gemeine  Linse.  Franz.  Lentille  blonde.  Engl.  Lentil  Tar*. 

in  Frankreich  und  dem  Walliserlande  ;  die  dünne  Wuriel  treibt  schwache, 
niederliegende  ,'  oder  an  andere  Pflanzen  »ich  haltende ,  1  bia  2  Fan 
lange,  haarige  ,  eckige  Stängel  ,  die  von  unten  auf  mit  mehreren  Zwei- 
gen besetzt  sind  ;  die  Saiuenhülsen  oder  Schoten  enthalten  nicht  mehr 
als  2  runde,  platte,  in  der  Mitte  auf  beyden  Seilen  erhabene  Samen  , 
welche  den  jNahmen  Linsen  fuhren,  und  bekanntlich  Menschen  und 
Vieh  zur  Nahrung  dienen*,  sie  sind  aber  schwer  zu  verdauen,  und  da« 
her  solchen  Personen,  die  eine  sitzende  Lebensart  führen,  und  einen 
achwachen  Magen  haben,  durchaus  nicht  anzurathen.  —  Am  besten  ge- 
deiht sie  in  trocknciu  Sandboden  ;  in  fettem  Erdreich  gibt  sie  viel  Kraut 
und  wenig  Samen;  man  säet  den  Samen  Anfangs  Aprils,  sowohl  in 
Garten  unter  andern  Gemüsepflanzen  busrh  -  oder  reihenweise,  als  auch 
im  Felde,  wo  man  sie  in  Furrhen  aus  freyer  Hand  säet;  zum  Viehfut- 
ter schneidet  man  die  Linsen  ah,  so  wie  die  ersten  Schoten  reif  sind  ; 
das  Stroh  gibt  im  Winter  ein  gutes  Futter  für  die  Schafe;  das  erwärmte 
Linsenmehl  besitzt  eine  zcrthcilende  Kraft,  wird  aber  nicht  mehr  ge- 
braucht. Eine  Spielart  : 
£.  L.  minor.  Zwerglinse.  Franz.  Lentille  rouge,  hat  ein  viel  kleineres,  röth- 
liches  und  dickeres  Korn  ,  und  ist  auch  einjährig. 
Cicer  Len».  Willd.  W.  1358.  2.   —    L<-n»  ttrulrnls.  Motnch.  — 

ERYNGIÜM.  Lin.  Mannstreu.  Franz.  Panicaut.  ( Brachdistel).  Engl«  Erynge. 
RS.  n56.  P.  668.  W. -5i8.  Pentandria  Digynia.  5.  Cl.  2.  Ord.  —  Dol- 
den -  oder  Schirmpflanzen.  Umbellifcrae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 

alptnuro.  Lin.  Ii  ,  einheimisch  ,  auf  Alpen  ;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch  , 
aufrecht;  Wurzelblätter  herzförmig;  Stangetblätter  fingerförmig  und  ge- 
schlitzt ;  im  July  und  August  fast  walzenförmige  Blüthenköpfe  ,  die 
eben  so  schönblau  wie  ihre  Hüllen  sind.  —  Leichte  Erue  ;  südliche 
Lage ;  Vermehrung  durch  Samen  im  Herbste  oder  im  Frühjahre  ,  und 
durch  Wurzelsprossen,  die  man  im  März  abnimmt. 

a  m  ext  h  y  s  t  i  n  u  in.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  männliche  Treue.)  21,  ein- 
heimisch ,  auf  Gebirgen  im  südlichen  Deutschland  ;  Stängel  2  bis  3  Fuss 
hoch,  aufrecht,  steif,  nach  oben  zu  amethystblau,  ästig;  Blätter  zer- 
schnitten, in  5  bis  6  stachelige  Stücke,  blassgrün  und  blänlich  ;  Würze  I- 
blatter  doppelt-gefiedert;  im  July  und  August  viele,  kleine,  amethyst- 
blaue Blumen  mit  eben  so  gefärbten  Hütten,  in  kupfförmigen  Enddol- 
den. — .  Behandlung  wie  bey  E.  alpinum. 
F..  wiif  MDi.  Hort.  J'ar.  ? 

planum.  Lin.  H ,  in  Oesterreich,  Pohlen,  Russland  und  Frankreich ;  Stän- 
gnl  2  Fuss  hoch,  aufrecht,  steif;  Zweige  zahlreich,  glänzend,  bläulich; 
Wurzelblatter  eyn.nd  ,  glatt,  gekerbt;  im  Juny  und  July  bläuliche  Blu- 
men in  gestielten  Endköpfen.  —  Behandlung  wie  bey  E.  alpinum. 

ERISYMÜM.  Lin.  Hederich.  Franz.  Velar.  Engl.  Winter  Cress.  (WinterkresscO 
P.  l56p.  W.  123g.  Tetradynamia  Siliquosa.  l5.  Cl.  2.  Ord.  —  Kreuzblu- 
men. Cruciferae.  Juss.  • — . 

Barbare a.  Lin.  Barbenhederich.  Barbenkraut.  (Barbeikraut. )  Franz.  Velar 
Barharle.  Herbe  de  St.  Barbe.  Julienne  jaune.  X ,  einheimisch,  auf 
feuchten  Wiesen;  Stängel  2  Fuss  hoch,  aufrecht,  gestreift,  ästig,  sehr 
blätterig;  Blätter  leyerförmig,  mit  einein  rundlichen  Endlappen,  um- 
fassend; im  May  glatte,  gelbe  Blumen  in  einem  Endslrausse;  aligemein 
bekannt;  in  Gärten  zieht  man  nur  die  gefüllte  Spielart.  —  Fette ,  feuchte 
Erde;  jede  Lage;  Vermehrung  durch  Wurzelsprossen  im  Herbste. 
E.  lyratum'.  Gatereau.  —  AraLis  I>  rli.irra.  Uernhardi.  —  Darbarca  »tlg>rit.  Alton.  —  F.rara 
tlarbarca*  J.umarck.  (1.   fr*  —  Si*Ymbriuin  ßarbarea.  Crantx.  — 

RR YT HR AE A .  Richard.  (Roth  heisst  auf  griechisch  erythros.)  RS.  66t.  P. 
633.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  i.Ord.  —  Enzianartige.  Gentiancae.  /.  — 
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Cent  aar! um.  Rieh.  Tausendgüldenkraut.  Frani.  Gentiane  Centauretie.  Pe- 
tite  Centaure"e.  Engl.  Common  Erythraea.  f«)  ,  einheimisch,  auf  Wald- 
wiesen;  die  Heilkräfte  dieser  Pflanze,  die  sie  tum  stärkenden  und  reini- 
genden Fiebermittel  eignen,  haben  ihr  die  eben  so  ausdrucksvolle  als 
ausgezeichnete  deutsche  Benennung  verschafft.  Stä'ngel  t  Fuss  buch,  auf- 
recht, ästig  ,  eckig;  Blätter  stiellos,  lanzettförmig,  blaugriin  ',  im  July 
und  August  rosenrotbc  Blumen  in  Doldentrauhigcn  Sträussen.  Spielarten 
mit  purpurrothen  Bliitben.  — Jeder  trockene,  nicht  zu  achtrere  Boden; 
Vermehrung  durch  Samen. 

E«  C  cojlioum.  Schmidt.  —  J*   C.  msju».  Schmidt.  —  F..  C,  tneJium.  Schmidt. — E.  O  mi- 
nus* Schmidt.  • —  F«  C.  p,ilu>lrr>  Schmidt.  —  Ontauiiutu  'ul^.irc  lla/n.  —  Chiron«» 

Cfnlanrium*  Smith.  W.  394.  9. —  Genti  us  Cm  aurium.  /. —  Gctiiiana  Gcrardi.  Schmidt  

HippocruUurea  Cent  jurium.  ScÄulte*.  — 

ERYTRRINA.  l.in.  Korallen!>aum.  KorallenhoU.  Korallenpflanze  ;  Franz. 
Erythrine.  Kngl.  Coral-Tree.  P.  1677.  W.  i322.  Diadclpbia  Decandria. 
17.  Cl.  4*  Ord.  —  Hülsenfrüchte.  Leguminosac.  Juss.  —  Zierpil.mr.en. 
Corallodendron.  hin.  (Vom  Griechischen:  Korallion,  Koralle,  und 
dendron,  Baum.)  Wahrer  Korallenbaum,  b  ,  auf  den  Antillen;  wird  bey 
uns  nur  10  bis  12  Fuss  hoch;  mit  kurzen  und  zerstreuten  Stacheln;  Blat- 
ter mit  3  eyrunden,  glatten,  blaugrünen,  am  Grunde  herzförmigen  und 
in  eine  Spitze  auslaufenden  Blättrlien  ;  im  Juny  und  July  Blumen  in 
aufrechten  Endähren,  mit  einer  sehr  langen  Fahne  von  korallcnrother 
Farbe.  ■ —  Leichte  Damraerde;  warmes  Haus;  Vermehrung  durch  Samen 
in  Töpfe  in  ein  warmes  Mistheet  unter  Glas  ;  im  ersten  Winter  gräbt 
man  die  Töpfe  mit  den  Sämlingen  in  das  Lohbeet  ein. 

F.«  «piuota.  Miller.  — 

herbacea.  Litt.  U,  in  Carolina  und  Florida;  Wurzel  knollig;  Stängel  4 
bis  6  Fuss  hoch,  und  markig;  Blätter  aus  3  glatten,  3  lappigen  Blätt- 
chen  zusammengesetzt ;  im  July  und  August  erscheint  eine  lange  Endähre 
von  schönen,  rothen  Blumen,  aufweiche  acharlacbrothe  Samen  folgen. — 
Leichte  Damtnerde;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Samen,  den 
man  in  Töpfe  ins  Mistbeet  unter  Glas  säet. 

spinosa.  s.  £.  Corallodendrum. 

ERYTHRO«  IUM.  Lin.  Hund  szahn.  Franz.  Erythrone.  Dent-de-cbien.  Engl. 
Dog*a-Tooth  Violet.  (Hundszahn-Veilchen.)  P.  796.  W.  632.  Hexandria 
Monogynia.  6.  Cl.  1.  Ord.  —  Lilienarlige.  Liliaceae.  Juss. —  Zierpflanzen. 

americanum.  Aiton.  ans  Nordamerika;  Wurzel,  zwiebelartig;  Blätter 
•cheideförmig  ,  roth-gefleckt  ,  länglich,  lanzettförmig;  im  April  und  May 
erhebt  sich  zwischen  den  Blättern  der  1  bis  2  Fuss  hohe,  aufrechte 
Bluroenschaft  mit  goldgelben  Blumen.  —  Gedeiht  fast  in  jedem  Boden; 
schattiger  Standort;  Vermehrung  durch  Samen,  den  man,  sobald  er 
reif  ist,  an  der  bestimmten  Stelle  aussäet,  besser  aber  durch  die  Brut- 
zwiebeln;  (die  einem  Hundszahne  gleichen};  man  nimmt  sie  alle  3  Jahre 
ab,  und  pflanzt  sie  gleich  wieder. 

dens  canis.  Lin.  Gemeiner  Hundszahn.  in  Virginicn  ,  Sibirien  und 

andern  Orten;  Wurzel  zwiebelarlig :  aus  ihr  kommen  gewöhnlich  2  ey- 
cund-  lanzettförmige,  zugespitzte  Blätter  ;  zwischen  denselben  erhebt 
sich  der  aufrechte,  gegen  1  Fuss  hohe  Blumcnsr  liaft  ,  welcher  im  April 
nnd  May  meistens  nur  eine  abwärts  hängende  purpurrothe ,  fleischfar- 
bige oder  weisse  Blume  trägt.  —  Behandlung  wie  bey  E.  americanum. 
F.  mactiUtuiii.  iMtnarck   IL  fr  — 

longifolium.  Miller.  Poiret.   lr ,  in  Nordamerika,  Sibirien  und  in  Wald-, 
gebirgen  von  Südcuropa  ;  Wurzel  zwiebelartig  ;  aus  ihr  kommen  gewö  hn- 
lich  2,  am  Stiele  scheideförmige,  eyrund-lanzctt förmige,  grün-  und  roth- 
gefleckte Blätter;  zwischen  denselben  erhebt  sich  der  aufrechte,  6  Zoll 
hohe  Blumenschaft,  der  im  April  eine  inwendig  weisse,  und  aussen  rölh. 
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liehe  oder  rosenfarbig  getuschte  Blum«  trägt.  —  Behandlung  wie  bey  E. 
aroericanum. 
maculatum.  s.  E.  dens  canis- 

ERYTHRORRHIZA.  Michaux. 

r  otund  if olia.  s.  Solandra  cordifolia. 

ESULA.  Haworth. 

Dalechanipit.  s.  Euphorbia  Esula. 

EUCALYPTUS.  Heritier.  (Vom  Griechischen:  eu,  wohl,  und  Kalyptö ,  ich 
bedecke;  «eil  die  Blüthen  dieser  Gattung  eine  Art  von  hinfälliger  Mütze 
oder  Decke  haben,  welche  die  Staubfaden  und  den  Griffel  bis  zu  ihren» 
Aufblühen  bedeckt,  und  die  Stelle  der  Kronblauer  vertritt.)  Schön« 
mutze.  Engl.  Gum  -  Tree.  P.  1211.  W.  975.  Icosandria  Monogtnia.  12. 
Cl.  1.  Ord.  Myrthenartige.  Myrtheae.  Juss.  — -  Ziersträucher  aus  Pieu- 
holland.  — Trockne  Walderde  mit  Gartenerde  und  Sand  vermischt; 
Glashaus  ;  Vermehrung  durch  Stecklinge  oder  Samen  im  Friihlinge  ins 
warme  Mistbeet  unter  Glas. 

piperita.  Smith.  Stamm  8  bis  10  Fuss  hoch,  aufrecht,  schlank  ;  Rinde  asch- 
grau ;  Aeste  abstehend,  stielrund,  glatt,  kahl,  dunkelgrün;  Blätter  kurz, 
gestielt,  schief-lanzettförmig,  spitzig,  lederartig,  glatt,  3  Zoll  lang,  fast 
1  Zoll  breit;  Blumen  zu«4  bis  6  in  Achseldolden  auf  einem  allgemeinen 
gegen  die  Spitze  verdickten  Blumenstiele  sitzend  ;  Kelch  kreiseiförmig 
um  den  Fruchtknoten  herumgewachsen  ,  vor  dem  Aufblühen  von  einem 
halbkugelichen ,  ausgehöhlten  Deckel  geschlossen  ;  Blumenkrone  fehlt ; 
Staubfäden  fadenförmig,  weiss;  Staubbeutel  nierenförmig,  aufrecht;  blüht 
selten  wie  überhaupt  alle  Arten  dieser  Gattung. 

r  esinifera.  Smith.  Hoch,  von  zierlichem  Wüchse     Aeste  lang,  biegsam, 
und  wie  die  der  Trauerweide,  herabhängend ;  Blätter  länglich-rund,  endi- 
gen sich  in  eine  verlängerte  Spitze,  glatt,  dunkelgrün;  die  Blumen  ste- 
hen in  Enddulden. 
MtlaUuca  gutnmifera.  Gairtner.  ' — 

robust«.  Smith.  Sehr  hoch;  Blätter  immergrün,  länglich  -  eyrund  ,  spitzig, 
steif ;  sehr  kleine  Achselblüthen  in  Seiten -und  Enddolden  mit  weissen 
Staubfäden,  gelben  Staubbeuteln,  und  zusammengedrückten  Blumenstielen. 

E«  rotlrata.  Cot  aniliet.  — 

EUCHIXUS.  Ä.  Br  own.  s.  Pultcnaea. 

EUCOMTS.  Schreher.  Heritier.  (Vom  Griechischen:  eu  ,  gut,  und  kome , 
das  Haar,' wegen  des  schönen  Blätterschopfes  an  der  Spitze  der  Blüthen- 
stängel.)  Schopflilie.  P.  793.  W.  629.  Hexandria  Monogynia,  6.  Gl.  1. 
Ord.  —  Asphodilartige.  Asphodeleae.  Juss.  —  Zierpflanzen  vom  Vor- 
gebirge der  guten  Hoffnung.  —  Leichte  Dammerde  mit  Heidesand  ver- 
mischt; im  Sommer  zuweilen  begiessen  ;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung 
durch  Samen  und  Brutzwiebeln, 
punctata.  Heritier.  2f;  die  Zwiebel  treibt  länglich  •  lanzettförmige  ,  gerin- 
nelte,  ausgebreitete  Blätter;  im  July  und  August  röthiiehe  Blumen  in 
ahrenförmigen  ,  sehr  langen  Trauben ;  Kronblätter  kurz. 
Atphodclut  comoiai.  Houttuyn.  —  Ba»i|ea.  punctata.  Zuecagni.  —  Ornlthogalum  puiiciaium. 
Thunberg.  — 

regia.  Aiton.   Lf,  die  Zwiebel  treibt  flache,  glatte,  etwas  wellenförmige, 
schwarz-punetirte  Wurzelblätter;  Schaft  8  bis  12  Zoll  hoch;  im  Juny  und 
July  kleine,  grünliche  Blumen  in  einer  Aehre ,  die  einen  Schopf  oder 
eine  Krone  von  Blättern  über  sich  trägt. 
E.  undulaU.  Momch,  —  Batilea  coronata.  Lamarck.        Friiillaria  regia.  — 

EUGENIA.  L  in.  (Dem  Primen  Eugen  von  Savoyen  gewidmet.)  Eugenie. 
Jambusenbaum.  Franz.  Jambosier.  P.  1206.  W.  972.  Icosandria  Mono- 
gynia. 12.  Cl.  1.  Ord.  —  Myrthenartige.  Myrtaceae.  Juss.  —  Ziersträu- 
I.  12 
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eher.  —  Leichte  Dammerde ;  im  Sommer  zuweilen  begießen ;  warnet 
Haus;  Vermehrung  durch  Wurzelausläufer ,  Ableger  oder  Stecklinge  ins 
warme  Mistbeet  unter  Glas. 
caryophy  II  ata.  s.  Caryophyllus  aroraaticus. 

Jarabos.  Lin.  Gemeiner  Jambusenbaum.  Franz.  Jambose.  Porame-rose.  (Ro- 
senapfel.)  Aus  Indien,  wo  er  Schambu  heisst;  tt>  bis  1 5  Fuss  hoch;  Aeate 
und  Zweige  zahlreich;  Bla'tter  entgegengesetzt,  schmal,  lang,  lanzett- 
förmig, steif,  glänzend  ,  schöngrün  ;  im  Juny  und  iulj  Blumen  zu  5  bis 
6  in  lockern  Endtratiben,  mit  4  weissen,  sehr  kleinen  Kronblättern,  und 
sehr  langen,  gelblich-» eissen  Staubfaden;  die  Früchte  sind  von  gleicher 
Farbe,  rund,  und  voll  von  einem  süssen,  wie  Rosen  riechendem  Marke. — 
Lässt  sich  auch  durch  den  Samen  leicht  vermehren. 

malaceensis.  Lin.  Engl.  Malay-Apple-Tree.  (Malagarischer  Apfelbaum.) 
Von  Malaga,  hoher  als  der  vorige;  mit  sehr  dickem  Stamme,  sistiger 
und  breiter  Krone;  Blätter  immergrün,  entgegengesetzt,  spitzig,  ge- 
würzhaft ,  mit  kurzen  und  dicken  Stielen;  im  July  Blumen  in  Büscheln 
mit  rothen  ,  ausgehöhlten  Kronbla'ttern ,  mit  kurzen  Nägeln  ;  Staubfaden 
roth ;  Staubbeutel  gelb  ;  Früchte  von  der  Grösse  einer  gemeinen  Birne, 
auf  einer  Seite  roth,  auf  der  andern  weiss,  von  angenehmem  Geschmacke 
und  Rosengeruche. 

Michelii.  s.  uniflora. 

uniflora.  Lin.  Aus  Brasilien;  ein  ästiger  und  zerstreuter  Strauch;  Blätter 
immergrün,  länglich-rund,  glatt,  ganzrandig,  schöngrün,  in  der  Jugend 
röthlich;  vom  April  bis  Juny  weisse,  einzetne  Blumen;  Beeren  schar- 
lachroth  ,  von  der  Grösse  einer  Haselmiss. 

E.  Mi.  helii.  Lumarck.  ~—  Mjrrttu  bratiliina.  L.  —  PHuia   pednnculata-  L.   61.  —  Pliaia  ra- 
bra.  L.  M  ttt.  —  ,  , 

EUPATORIUM.  Lin.  Alpkr.ut.  Walddost.  Wasserdost.  Franz.  Eupatoire.  P. 
1821.  W.  1454.  Syngenesia  Polygamia  aequalis.  19.  Cl.  1.  Ord. —  Dol- 
dentraubige.  Corymbiferae.  Juss.  —  Zierpflanzen.  —  Etwas  fette  Erde; 
feucht  zu  halten;  sonnige  Lage;  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens 
ins  freye  Land  ,  oder  durch  Wurzelzertheilung  im  Herbste. 

al  tissiraum.  Lin.  .1  ,  aus  Nordamerika;  Stängel  8  bis  10  Fuss  hoch,  auf- 
recht, holzig;  Blätter  lanzettförmig,  nervig,  die  untersten  mehr  oder 
weniger  gezähnt;  vom  July  bis  September  weisse  Blumen  mit  purpurro- 
ten Staubfäden,  in  einer  Doldentraubigen  Rispe. 

aromaticum.  Lin.  ,  aus  Nordamerika;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch,  auf- 
recht, 4kantig ,  ästig;  Blätter  stumpf,  eyförmig,  gesägt  und  gestielt; 
im  July  und  August  schöne,  schneeweisse  ,  wohlriechende  Blumen. 

unnabiflum.  Lin.  Drachenkraut.  1' ,  in  Wässern  von  Europa;  Stängel 
4  Fuss  hoch,  aufrecht,  weichhaarig,  röthlich*  ästig;  Blätter  entgegen- 
gesetzt, kurzgestielt,  mit  3  lanzettförmigen,  gezähnten,  und  eingeschnit- 
tenen BJättchen;  im  July  und  August  kleine  purpurröthliche  Blumen  in 
einer  ziemlich  grossen  ,  dichtgedrängten  Enddoldentraube. 

F.  .  trifoliatum.  Habliil.  — 

purpureum.  Lin.  21,  aus  Nordamerika;  Stängel  2  Fuss  hoch,  aufrecht, 
glatt,  roth  ,  braungefleckt ;  Blätter   eyrund  -  lanzettförmig,  runzlich  ,  ge- 
zähnt, zu  4  bis  5  quirlförmig  ;  vom  July  bis  in  den  Herbst  purpurröth- 
liche Blumen  in  zusammengesetzten  Afterdolden. 
F..  verricjllatmti. 


speciosum.  s.  Liatris  elegans. 
I  r  ifo  l  i  a  tu  m.  s.  cannabinum. 
v  t  v  t  i  C  i  1 1  a  t  u  tu.  s.  purpureum. 

EUPHORBIA.  Lin.  Wbifs  milch.  Franz.  Enphorb«.  Engl.  Spnrge.  P.  ltQr». 
W.  q5g.  Doderandria  Trigynia.  Ii.  Cl.  3.  Ord.  —  Wolfsruilrharl  ige. 
Euphorbiareae.  Juss.  —  Zierpflanzen,  welche  alle  einen  sehr  scharfen  , 
brennenden  und  atzenden  Milchsaft  in  »ich  enthalten. 

TitiiymM'CS.  Moench. 


uigiiizeu  Dy 


Google 


I 


179 

EUPHORBIA.  Lin.  P.  1190.  W.  959. 

Tithy  malus.  Moench. 

Caput  Meduiae.  Lin.  Medusenhaupt  -  Wolf*mi|ch.  V »  am  Cap,'»und  in 
Aethiopien ;  dornenlos;  bildet  eine  Masse  von  einigen  Zollen  im  Um- 
fange ,  aas  welcher  grüne ,  fleischige  Zweige  hervorkommen ,  die  in  et- 
was den  Schlangen  des  Medusenhauptes  in  der  Fabel  ähneln ;  im  July 
unbedeutende  ,  gelbliche  Blumen. —  Behandlang  wie  bey  C actus  ,  aber 
nur  lauwarmes  Haus. 
Med«»c»  major.  Haworth  — 
eyathophora.  Jucff.  icon.  b  ,  aus  dem  wärmeren  Amerika ;  Stängel  t 
bis  3  Fuss  hoch  \  Achselzweige  eckig,  getheilt ;  Blätter  eyrund ,  oder 
gpigenförmig  ,  blassgrün  ,  im  July  und  August  Blüthen  mit  grossen 
Deckblättern,  die  sich  durch  einen  breiten,  scharlachrothen  Flecken 
auszeichnen.  < —  Dammerde;  im  Sommer  oft,  im  Winter  raa'ssig  begies- 
sen ;  warmes  Haus ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Stecklinge  in  ein 
w  armes  Mistbeet  unter  Fenster. 

£.  bcUropbjlia.  Jaeq.  eott.  —  Tilbymalu«  cyalhopbonu«  Haworth.   

Esula.  Lin.  b,  einheimisch,  auf  den  Feldern;  Stängel  i  Fuss  hoch,  auf- 
-  recht;  Blätter  schmal  ,  spitzig  ,  stehen  wechselweise  an  dem  Stängel  ;  im 
July  und  August  braungelbe  Blumen;  die  Krone  hat  2  Hörner.  Die  Zie- 
gen fressen  diese  Pflanze  ;  der  Saft  von  ihr  soll  Warzen  und  Hühnerau- 
gen wegbeitzen  ;  den  Samen  brauchen  die  Fischer  mit  zu  den  Tollkii- 
gelchen,  um  Fische  zu  betäuben,  und  sie  leicht  zu  fangen.  —  Zur 
Zierde  wird  sie  übrigens  wohl  schwerlich  angebaut  werden,  obgleich 
sie  in  jedem  Boden  gedeiht,  und  durch  Wurzelzertheilung  gar  leicht  ver- 
tuehrt werden  kann. 
Eanla  nalecbampii.  Haworth.  — 

hcterophylla.  s.  eyathophora.  — 

Lathyrls.  Lin.  Springkörner  -  Wolfsmilch,  cf,  in  Deutschland  'Italien', 
Frankreich  und  der  Schweis ;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch  ;  Blätter  ent- 
gegengesetzt ,  stiellos,  lanzettförmig,  blaugrttn  ;  im  August  unansehn- 
liche, grünliche  Blumen.  Die  Pflanze  selbst  aber  hat  einen  schönen 
Wuchs;  die  elastischen  Samenkapseln  schleudern  beym  Aufspringen  die 
Samenkörner  weit  von  sich ;  letztere  waren  in  den  Apotheken  unter  den 
Nahmen  S  p  r  in  gk  ö  rne  r  (Semen  cataputiae  minor^  gebräuchlich.  —  Je- 
der Boden  ;  jede  Lage^  Vermehrung  durch  Samen  ins  freye  Land. 
GaUrboeu»  Laihjri».  Haworth.  —  Titbjmalut  Latbyri*.  Lamarek.  ü.  fc.  — — 

longifolia.  s.  mellifera. 

mellifera.  Aiion.  b,aufMadera;  recht  hübsch;  Blätter  lang ,' spitzig , 
den  Oleanderblättern  ähnlich  ;  im  Juny  und  July  viele  braunrothe,  wie 
Wachs  riechende  Blumen  in  Sträussen  an  den  Zweigspitzen.  ■ —  Leichte 
Damroerde ;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Samen,  Stecklinge, 
oder  Wurzelausläufer.  * 
E.  loaftifolU.  Lamarek.  • —  Tiibrmalat  melliferui.  Haworth.  — 

meloforrais.  AU.  b,  vom  Cap;  bildet  einen  fast  runden,  grünen,  flei- 
schigen Körper  mit  mehrern  Ecken  und  Furchen;  vom  Juny  bis) Sep- 
tember unbedeutende,  grünliche  Blumen.  —  Behandlung  wie  bey  Cac- 
tos  ,  aber  nur  lauwarmes  Haus. 
B»  rodottiformi».  Ptrs.  — 

p  u  n  i  c  e  a.  Swrtrtz.  fc,  aus  Jamaika;  4  Fuss  hoch;  Siamm  und  Zweige 
graulich;  Blätter  gross,  lanzettförmig,  keilförmig,  unten  blaugrttn^ 
im  Jänner  unansehnliche  End  bliithen  mit  eyrunden ,  langgespitzten, 
lebhaft-kirschrothen  Deckblättern,  welche  diesem  Strauche  ein  sehr  schö- 
nes Ansehen  geben.  —  Behandlung  wie  bey  E.  eyathophora. 
Tiibymalvs  puaiccB».  Haworth.  — 

EUPHRASIA.  L  in.  Augentrost.  Frans.  Eophrasie.  Engl.  Eye-  bright.  P.  1454. 
W.  ii32.  Didynamia  Angiospermia.  l4>  Gl.  2.  Ord.  —  Braunwurzar- 
tige.  Scrophulariae.  Juss.  — 
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EÜPHRASIA.  Lm.  P.  1454.  W.  1131. 

Coris.  s.  lutea. 
lae  v  is.  a.  lutea. 

lutea.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Trost.)  0,  Zierpflanze  aus  Südeuropa 
und  der  Barbarey;  Stängel  1  Fuss  hoch,  aufrecht,  astig;  Bla'tter  stiel- 
los, linienfb'rrnig  ,  gezahnt;  im  July  und  August  gelbe  Blumen  in  ein- 
seitigen  End  ihren.  —  Jede  Erde;  warme,  trockne  Lage;  Vermehrung 
durch  Samen  ins  freye  Land  ,  gleich  an  Ort  und  Stelle. 
E.  Corit.  Crantt.  —   E.  I**m.  Gafreau.  — 

EURYTHALIA.  Bönkhausen. 

germanica,  s.  Gentiana  Amarella. 

EUTAXIA.  R.  Brown.  Decandria  Monogynia.  10.  Cl.  l.  Ord.  —  Hülsen- 
früchte. Leguminosae.  Juss.  — 

myrtifolia.  R*  Br.  Frans.  Dillwynia  ä  feuilles  de  myrte.  Engl.  Myrtle- 
leaved  Eutaxia.  Strauch  aus  Neuholland  ;  4  bis  6  Fuss  hoch  ;  der  Stamm 
theilt  sich  in  viele  Berstreute  oder  entgegengesetzte,  glatte,  dünne  Zweige  ; 
Blätter  zahlreich  ,  kurzgestielt,  entgegengesetzt,  länglich  -  lanzettförmig ; 
langgespitzt ;  im  May  und  Juny  gelb-braunrothe,  carminroth-gesprenkelte, 
einzelne  oder  gepaarte  Achselblüthen  am  mittlem  Theil  der  Zweige.  — 
Heideerde  j  Glashaus  ;  Vermehrung  durch  Ableger. 
I>ilU7m>  myrtifolia  Smith.  —  Dillwynia  oboral*.  LabillardUr*  

EVONYMOIDES.  Moench.  s.  Celastrus. 

EVCXNYMUS.  Lin.  Spindelbaum.  Franz.  F usain.  Engl.  Spindel  -  'free.  RS. 
1002.  P.  53o>  W.  4*4.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  l.  Ord.  —  Weg- 
dornartige.  Rhamneae  Juss<  ——  Ziersträucher  des  freyen  Landes.  —  Jede 
Erde  und  Lage  ;  Vermehrung  durch  Ausläufer  oder  Samen,  sobald  er  reif 
ist,  welcher  theils  im  folgenden  Frühling,  theils  erst  nach  einem  Jahre 
aufgeht. 

altern  ifolius.  s.  americanus. 

americanus.  Lin,  Aus  Virginien  und  Carolina;  aein  immergrünes  Laub 
eignet  ihn  sehr  zur  Verzierung  der  Winter-Lustgebüsche,  wo  man  ihm 
eine  gute  Lage  geben  rauss  ;  Blatter  abwechselnd  stiellos ;  Blumen  unan- 
sehnlich ;  Früchte  roth  und  mit  Warzen  bedeckt. 
E.  »Iternlfolin».  Moinch.  •— 

angustifolius.  s.  europaeus. 

atropnrpureus.  Jacquin.  Aus  Nordamerika  ;  Stamm  10  bis  12  Fuss  hoch ; 
Zweige  glatt,  leicht  4kantig ;  Blatter  entgegengesetzt,  eyrund ,  langge» 
spitzt ,  fein  gezahnt ;  im  Juny  und  July  dunkel-purpurrothe  Blumen. 

E.  caroliucnM*.  Marthall.  — 

europaeus.  Lin.  (In  der  Blumensprache :  Ihr  Bild  ist  mir  tief  ins  Hers 
gegraben. Pfaffenhütchen.  Pfaffenka'ppchen.  (Pfaffenkappel.)  Franz.  Bon- 
net de  pr£tre.  Bois  a  lardoire.  (Spicknadelholz.)  An  Hecken  in  Europa  ; 
IO  bis  12  Fuss  hoch  ;  Zweige  zahlreich,  4kantig;  Bla'tter  entgegengesetzt, 
eyrund,  spitzig,  gezahnt;  im  May  und  Juny  kleine,  grünlich- weisse  , 
meistens  4»paltigc  ßlüthen,  aufweiche  rothe,  4*ckige  Samenkapseln  fol- 
gen, die  die  Form  eines  Priesterka'ppchens  haben,  und  orangegelbe,  glän- 
zende Samen  enthalten.  Das  Holz  liefert  Kohlen  für  Zeichner.  Eine  Spiel- 
art hat  weisse  Früchte. 
E.  ansiutifolii».  VUlart.  —  E>  Tslgsri».  Miller.  Roth.  Scopol  i.  Lamaweh.  ff.,  fr.  — 

I  a  t  i  f  o  1  i  u  s.  Miller.' Jacquin.  In  Oesterreich  ,  Ungarn,  Steyermark  ,  Böh- 
men und  Schlesien ;  10  bis  i5  Fuss  hoch  ;  gleicht  dem  Vorigen  sehr  am 
Wuchs;  Bla'tter  breiter;  im  Juny  und  July  meist  Öspaltige  Blumen,  auf 
welche  5fächerige  Früchte  von  gleicher  Gestalt  und  Farbe,  wie  der  vori- 
gen Art ,  folgen. 

verrucosus.  Scopol  i.  Auf  Bergen  in  Oesterreich,  Krain  und  Pohlen;  bil- 
det einen  dichten  Busch,    und  ist  leicht  zu  erkennen,  an  seinem  mit 
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EVONYMUS.  Lin.  RS.  1002.  P.  55g.  W.  4*4- 

Warzen  bedeckten  Holte  ;  im  Junj  und  July  braune,  immer  4blätterige, 
in  grösserer  Anzahl  beysammen  stehende  ßluiuen. 
vulgaris,  s.  europeus. 

EXACUM.  Lin.  Bitterblatt.  RS.  43*.  P.  282.  W.  22i.  Tctrandria  Munogy- 
nia.  4.  Cl.  1.  Ord.  —  Enzianartige.  Gentianeae.  Juss.  — 
vi  «cos  um.  Lin.  Klebriges  Bitterblatt.  Frans.  Gentianeile  visqueuse.  Engl. 
Clammy  Exacuiu.  </,  II  f  b,  Zierpflanze  von  den  canarischen  Inseln; 
Stängel  aufrecht ,  und  schon  von  unten  auf  in  viele  entgegengesetzte 
Zweige  gethcilt,  die  eben  »o  wie  die  ganze  Pflanze,  glatt,  3  bis  4  Fuss 
hoch,  und  etwas  ausgebreitet  sind;  Blatter  lanzettförmig,  entgegengesetst, 
halbumfassend,  auf  der  Oberfläche  glänzeod-grün ;  im  Juny  und  July  blü- 
hen die  klebrigen,  einblätterigen,  trichterförmigen,  schöngelben  Blu- 
men, deren  Röhre  länger  als  der  Kelch  ist,  und  deren  Mündung  in  5 
evrunde,  etwas  spitzige,  offene  Einschnitte  getheilt  ist.  —  Sie  nehmen 
sich  sehr  gut  aus.  —  Heideerde ;  Vermehrung  durch  Samen ,  Glashaus. 

Grntijnt  vi»co»a.  Mi  ton.  — 

EXCOECARIA.  Lin.  Blendba  um.  Blindbaura.  P.  22g3.  Dioeria  Monade!- 
phia.  22.  Cl.  i3.  Ord.  —  W.  1864.  Poiygamia  Monoecia.  23.  Cl.  I.  Ord. — 
Wolfsmilchartige.  Euphorbiaceae.  Juss.  — 

A  gallo  c  ha.  Lin.  b,  aus  Bombay,  Sumatra  und  Cochinchina  ;  dieser  Baum 
treibt  einen  kurzen,  knotigen  und  krummen  Stamm,  dessen  Wurzeln 
meistenteils  frey  liegen  ;  männliche  und  weibliche  Btüthen  bilden  Kätz- 
chen ohne  Blumendecke  und  Blumenkrone;  das  «eibliche  Blüihenkätz- 
cben  hinterlässt  eine  3köpfige  Samenkapsel.  Alle  Theile  dieses  Baumes, 
besonders  aber  die  Aeste ,  enthalten  einen  milchariigen  Saft,  der  so 
scharf  und  ätzend  ist,  dass  er  in  den  Augen  heftige  Schmerzen  und  wohl 
gar  Blindheit  verursacht.  Im  Alter  wird  der  Kern  von  einer  nach  Ben- 
toe  riechenden  Materie  durchdrungen,  welche  dem  Harze  gleicht,  und 
dieser  Kern  soll  eigentlich  das  Adler-  Aloe*-  oder  Paradiesholz 
ausmachen,  welches  in  den  Apotheken  gebraucht  wird;  doch  ist  die 
Sache  noch  ungewiss,  wenigstens  mögen  wohl  noch  andere  uns  bis  jetzt 
unbekannte  Räume  auch  dergleichen  Holz  liefern.  —  Das  Adlerholz  ist 
wohlriechend,  rothbraun,  schwer,  fest  und  mit  Vertiefungen  versehen. — 
Es  gibt  noch  einige  Arten,  welche  hier  wenigstens  nahmentlich  aufgeführt 
werden  sollen  : 

Cam'ettia.  Willdtnow.  * . 

cochinchinensis.  Lourciro.  b,  8  bis  12  Fuss  hoch„  mit  rothen  Blät- 
tern; er  enthält  ebenfalls  einen  klebrigen,  aber  unschädlichen  Saft, 
glandulosa.  Swarlz.  b . 
1  u  c  i  d  a.  Swartz.  b  . 

Gjnaaathes  lucida.  Sw.  prodonau». 
•  errat«.  Alton.  V« 
tinifolia.  Swartz.  b  . 

Gjinaaaüie»  clliptica.  Sw.  prodomu». 

FAßA.  Juss.  s.  Vicia  Faha. 

FABAGO.  Moench. 

diu  tu.  s.  Zygophyllura  Fabago. 

FABRICIA.  Gaertner.  Smith.  (Dem  Botaniker  Fabriciui  gewidmet.) 
Fabricie.  P.  1201.  W.  96g.  Icosandria  Monogynia.  12.  Cl.  1.  Ord.  — 
Myrthenartige.  Myrteae.  Juss.  — 

laevigata.  Smith.  Eine  hübscher  Strauch  aus  Neuholland;  Blätter  immer- 
grün, fast  stiellos,  mit  3  bis  5  Rippen,  matt  -  blaugrün ,  in  ihrer  Jugend 
seidenartig;  im  May  fast  stiellose  Endblüthen  mit  5  abstehenden,  weis- 
sen Kronblättern,  einem  rothen  Striche  an  jedem  Nagel,  und  gelben 
Staubbeuteln.  —  Heideerde  mit  leichter  Damraerde  vermischt;  im  Som- 
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.  FABRICIA.  Gaertner.  Smith.  P.  1201.  W.  969. 

mer  oft  begiessen^  Glasbau«;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Stecklinge 
Im  Prtthliqge  in  ein  laue«  Mistbeet  unter  Fenster. 

FABRICIA.  Thunberg.  «.  Hypoxys. 

FAGOPYRUM.  Gaertner.  Moenck. 
es  etile  ntttfit.  s.  Polygonum  Fagopyrum. 

FAGUS.  /An.  (Vom  Griechischen  :  phagein,  essen  \  «eil  die  Samen  essbar 
sind,  und  auch  ein  vortreffliches  Speisetfhl  liefern,  welches  je  alter  t 
desto  besser  wird.)  Buche.  Franc.  Hetre.  Engl.  Beech.  P.  2io3.  W.  1694. 

Monoecia  Polyandrie.  2t.  CK  7.  Ord  Kätzchentragende.  Amentaceae. 

Juss.  —  Waldbäume. 

a  splenifo  l  tu.  s.  sylvatica. 

Castaneu.  ».  Castanea  vesca. 

cristata.  s.  sylvatica. 

ferruginea.  Alton.  Au«  Nordamerika;  ziemlich  gross;  Blätter  länglich- 
eyrund,  mit  spitzigen  Zähnen,  vorne  gespitzt,  unten  wollig;  Blüthen  im 
April  oder  May.  —  Das  Hol«  ist  hart,    bald  weiss,   bald  rtfthlich ;  im 
Wasser  fast  unverweslich,  und  wird  in  der  Kunstschreinerey  zu  vielerley 
Arbeiten  gebraucht;  auch  als  Brennholz  ist  es  vortrefflich.  —  Jeder  Bo- 
den ,  am  besten  aber  leichte ,  tiefe,  etwas  trockene  Dammerde  ;  südliche 
Lage  ;  Vermehrung  durch  Samen,  den  man  säet,  sobald  er  reif  ist ;  sind 
die  Sämlinge  1  Fuss  hoch  ,  so  versetzt  man  sie  in  die  Baumschule, 
r.  grandifolw.  Hortul.  —  P.  UÜfolia.  HtriU»r.  —  F.  purpurta.  D*tf.  (nidu  HtHtitr  )  — 
randif  olia.  s.  ferruginea. 
atifolia.  «.  ferruginea. 
nana.  «.  Castanea  ouraila. 
pendula,  s.  sylvatica. 
pumila.  s.  Castanea  pumila. 
purpure  a.  Heriticr.  ».  sylvatica. 
purp  urea.  Desfontaines.  ».  ferruginea. 
s  anguine  a.  s.  sylvatica. 

sylvatica.  Lin.  (In  der  Blumensprache :  Grösse,  Herrlichkeit.)  Rothbuche. 
Waldbuche.  Franz.  Fau.  Fovaru.  Fouteau.  Einer  der  schönsten  und  nütz- 
lichsten europäischen  Waldbaume  von  70  bis  80,  ja  sogar  ^egen  100  Fuss 
Höhe,  und  2  bis  2*  Fuss  Dicke;  Stamm  glatt,  rund,  weissgrau;  Aeste 
ausgebreitet^  Zweige  zahlreich;  Blätter  eyrund,  spitzig,  sä'geartig  ge- 
zähnt, glatt,  glänzend,  hellgrün,  im  Herbste  röthlich;  im  May  Blüthen- 
kä'tzchen.  Er  wächst  120  bis  140  Jahre  ,  und  wird  an  400  Jahre  alt.  Die 
Früchte  sind  unter  dem  Kähmen  Buchekern  (Buchein)  bekannt ,  sie  sind 
Seckig  und  braun,  und  geben  Schweinen  und  andern  Thieren  eine  vor» 
treffliche  Nahrung.  Das  Holz  ist  eines  der  besten  zum  Brennen ,  und 
wird^auch  au  verschiedenen  Arbeiten  verwendet ;  die  buchenen  Kohlen 
aind  für  da«  Hüttenwesen  die  brauchbarsten ,  und  die  Asche  wird  in 
Seifensiedereyen  und  Glasfabriken  sehr  geschätzt.  • —  Behandlung  wie  bey 
F.  ferruginea. 

F.  parpuras.  RtriHtr.  (nicht  !)#•/.)  —  F.  ^Ke.tri».  Gasrtiur.  — 

Es  gibt  folgende  Spielarten  : 
F.  «.  asplenifolia.  Horttd.  Mit  Streiffarrn  -  Blättern. 
»    »  cristata.  Hortul.  Mit  Hahnenka ramartigen  Blättern. 
»    „  pendula.  Hort.  Mit  hängenden  Aesten  und  Zweigen.  (T  ra  ue  rhu  che.) 


»   »  purpurea.  A£on.  \  MJ  then  Blättern.  (Blutbuche.) 

M    h   sanguinea.  Pers.    J  v    "  \  ■  s 


„    M  variegata.  Hortul.  Mit  bunten  Blättern. 
sylvestris,  s.  sylvatica. 
variegata.  s.  sylvatica. 

FEDIA.  Gaertner.  Moench.  Fedie.  Fram.  Mache.  RS.  120.  Triandria  Mono, 
gynia.  3.  Gl.  1.  Ord.  —  Kardenartige.  Dipsaceae.  Juss,  — 
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FEDIA.  Gaertner.  Moench.  RS.  120. 

olitoria.  Lin.  Arkersalat.  Feldsalat.  RabÜnzel.  Rapunzel.  Ritscherle. Schaf* 
mlfulchen.  Sonnenwirbel.  Töchterlesalat.  Vttgerlsalat.  Fram.  Blanchette. 
Boursette.  Doueette.  Engl.  Lamb's  Lettuce.  0  ,  einheimisches  Küchenge- 
wachs,  welches  man  den  ganaen  Winter  durch  bis  Ostern  als  Salat  isst. 
StÜngel  6  bis  9  Zoll  hoch ,  aufrecht ,  2theilig,  a'stig ;  Wurselbla'tter  lan- 
zettförmig, stumpf,  gansrandig;  StKngelblätter  spitziger ,  feingeza'hnt  ; 
Blumen  klein ,  bla'ulichweiss  ,  in  doldenförmigen  Endbüscheln.  —  Den 
Samen  sa'et  man  alle  8  bis  10  Tage  von  der  Mitte  Augusts  bis  Ende  Oc- 
tobers  in  lockeres,  fettes  Erdreich,  bedeckt  die  Saat  mittelst  des  Rechens 
ganz  leicht  mit  Erde,  und  begiesst  sie,  wenn  es  nöthig  wird. 
Valeriana  Loc»»U.       —  Valeriana  olilorU.  L.  _  Valerlanella  oliloru.  Dmfr»*K0.  D*e.  - 

FERRARIA.  Lin.  (Dem  Botaniker  Ferrari  gewidmet.)  Ferrari e.  Frans. 
Ferraire.  RS.  i45.  P.  106.  Triandria  Monogynia.  3*  Cl.  1.  Ord.  —  W. 
1252.  Monadelphia  Triandria.  16.  Cl.   l.  Ord.  —  Schwertlitienartige. 
Irideae.  Juss.  — 
e  l  e  g  a  n  s.  s.  Moraea  Northiana. 
pavonia.  s.  Tigridia  pavonia. 

punctata.  Pers.  2» ,  Zierpflanze  vom  Cap ;  Wursel  rund,  knollig;  der 
Stä'ngel  ist  mit  scheideförmigen,  aufrechten ^  der  La'nge  nach  gerippten, 
dunkelgrünen  Blattern  besetzt,  von  denen  die  untersten  roth  oder  braun 
getüpfelt  sind;  im  May  und  Juny  offene,  tief  6theilige ,  purpurbraune, 
ins  violette  spielende,  sarametartige ,  mit  einem  weisslichen  Kreise  be- 
zeichnete, und  am  Rande  gelblich-punctirte  Endblumen.  —  Leichte  Erde; 
lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Brutzwiebeln. 
F.  andulata.  L.  —  Iris  tlcllala.  Bmrr.  —  Moraea  undnUl».  Thunhfrg  — 

Tigridria.  s.  Tigridia  pavonia. 

tricuspis.  s.  Vieusseuxia  glaucopis. 

und  u  lata.  *.  punctata. 

FERULA.  Lin.  Gertenk  raut.  Engl.  Giant-Fennel.  (Riesen-Fenchel.)  P.  692. 
W.  63g.  Pentandria  Digynia.  5.  Cl.  2.  Orti.  —  Dolden-  oder  Schirm- 
pflanzen.  Urobelliferae.  Juss.  — 
graveolens.  Sprengel.  Dill.  Dillfenchel.  Gurkenkraut.  Franz.  Anet.  Engl. 
Common  Dill.  0,  Küchengewsichs  aus  Sttdeuropa  ;  Stä'ngel  2  bis  3  Fuss 
hoch,  aufrecht,  ästig;  Blätter  doppelt-gefiedert ;  Bla'ttchen  haarfÜrroig  ;* 
die  gelben  Blumen  stehen  in  Enddolden  beysammen  ;  Samen  glatt,  bra'un- 
lieh  und  von  gewürzhaftem  Geruch  und  Geschmacke.  Die  Blüthen  und 
Samendolden  braucht  man  zum  Einmachen  der  Gurken  und  des  Sauer- 
krautes ;  die  Bliftter  und  Samen  aber  als  Würze  an  verschiedenen  Spei- 
sen. —  Gedeiht  in  jedem  Boden;  man  sa'et  den  Samen  im  Herbste  oder 
Frühlinge,  und  zwar  so  dünn,  dass  jede  Pflanze  wenigstens  6  Zoll  Raum 
behalt ;  nachher  vermehrt  sie  sich  selbst  durch  den  ausfallenden  Samen, 
welcher  5  Jahre  seine  Keimfähigkeit  behalt. 
Anelhara  zrarcolca».  L.  f.  720.  W-  560.  —  Paatinaca  graveolrni.  B*r*h*rdi.  — 

FESTUCA.  Lin.  Schwingel.  Schwingelgras.  Franz.  Fetuque.  Engl.  Fescuc- 
Grass.  RS.  344.  P.  171-  W.  139.  Triandria  Digynia.  3.  Cl.  2.  Ord.  — 
Gra'ser.  Gramineae.  Juss.  — 

*ScHti»oDORus.  Beauvois.  RS.  34 »• 
caerulea,  s.  Melica  coerulea. 

*elatior.  Lin.  Spec.  Smith.  Curtis.  Wiesenschwingel.  21,  Futtergras;  ein- 
heimisch, in  flachen,  ebenen  und  feuchten  Gegenden;  eine  der  besten 
Grasarten  zur  Ansa'ung  niedriger  Wiesen,  wegen  ihres  guten  und  reich- 
lichen Futterertrages  ;  es  rauss  aber  auch  der  Boden  vorher  gehtfrig  ge- 
düngt und  zubereitet  werden,  um  den  Ertrag  ergiebig  zu  machen  ;  denn 
auf  dürren  Platzen  wird  der  Wiesenschwingel  kaum  l  Fuss  hoch  ;  Blat- 
ter linien-lanzettförmig,  etwas  steif;  Rispe  abstehend,  sehr  ästig,  im 
Alter  übergebogen;  Aehrchen  ey-lanzettförmig ,  fast  gegrannt,  zusammen- 
gedrückt ;  Blüthen  meistens  grün.  —  Die  Aussaat  geschieht  im  Herbste  oder 
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Frühling;  er  zeitiget  etwas  spät,  und  darf  daher  nicht  mit  den  frühen 
Gräsern  vermischt  «erden.  2o  Pfund  Samen  auf  1  Joch. 
Bromu»  liltorei  ».  Hettiu$.  P.  17?.  21.  W.  1*0.  1«.  —  Po«  elatior.  DttmasitTt»  Bernhardt. 
—  p0a  Phoenix  Senpoii.  — 
'fl  ui t  ans,  s.  Poa  fluitans. 
ßigantcus.  s.  Broraus  giganteus. 
gloiHerata.  s.  Dactylis  glomerata. 

ovina.  JLi/i.  Schafschwingel.  Franz.  Coquiole.  21,  Futtergras;  einheimisch; 
wächst  auf  dem  dürresten  Heidelande  ,  auf  Sandhügeln  ,  und  an  andern 
trockenen  Orten;  die  Wurzel  treibt  viele,  dicht  beysamiuen  stehende, 
borsten  förmige,  rundliche,  fingerlange  Blatter,  und  einen  nackten,  4kan- 
tigen,  6  Zoll  hohen  Halm.  Für  Schafe  ist  dieses  Gras  ein  vortreffliches 
Futter,  sie  ziehen  es  allen  andern  Gräsern  vor,  und  gedeihen  davon  am 
besten.  —  Die  Aussaat  geschieht  im  September  oder  zeitig  im  Frühjahre. 
3o  Pfund  Samen  auf  1  Joch. 
Rromu»  trrinu*.  Scopoli.  — 

KICARIA.  Haller.  Moench.  Butterblume.  Schmalcbluroe.  Frani.  Re*noncule 
Ficaire.  Engl.  Pile.wort.  P.  i5Ö2.  Polyandria  Polygynia.  i3.  Gl.  6.  Ord.— 
Hahnenfussartigc.  Ranunculaceae.  Juss.  — 
communis,  a.  ranuneutoides. 

ranunr  uloidei.  Moench.   'S,  allgemein  bekannte,  einheimische  Wiesen- 
•  blume ;  herzförmige  Wurzelblätter,  rosenförmig  auf  der  Erde  liegend; 
viele  Blmnenschäftc ;  im  Marc  und  April  einzelne,  gelbe  Endblumen,  die 
bey  der  in  Garten  gezogenen  Spielart  gefüllt  sind.  —  Leichte,  etwa» 
feuchte  Erde  ;  schattigen  Standort ;  Vermehrung  durch  Wurzelzertheilung. 

U.  Dumont  de  Cour—t.  —  F.  veraa.  Pen.  — AanuiiculotFicaHa.  L.  W.  1086. 
|12.  —  Ranuncnl««  praecox*  Salithurj.  — 

FICUS.  Lin.  Feigenbaum.  Franc.  Figuier.  Engl.  Fig-Tree.  RS.  i48.  Trian« 
dria  Monogynia.  3.  Cl.  1.  Ord.  —  P.  2193.  Dioecia  Triandria.  22.  Cl. 
3.  Ord.  —  W.  1931.  Polygam!»  Dioecia.  23.  Cl.  2.  Ord.  ~  Nesaelartige. 
Urticeae.  Juss.  — 

arb  ut  ifo  Ii  a.  ».  microcarpa. 

australis.  s.  rubiginosa. 

benjamina.  ».  microcarpa. 

C  a  r  i  c  a.  Lin.  Gemeiner  Feigenbaum,  b  ,  aus  Asien,  Afrika  und  Südeuropa ; 
25  bis  3o  Fuss  hoch  ;  (bey  uns  wird  er  nur  einige  Ellen  hoch}.  Rinde 
in  der  Jugend  glatt,  aschgrau,  lässt  aufgeritzt  einen  milchähnlichen  , 
•ehr  bittern  Saft  (Hessen  ?  der  so  scharf  ist,  dass  man  Warzen,  zu  wie- 
derholten Mahlen  damit  bestrichen,  hinwegbeitzen  kann;  Aeste  und 
Zweige  sehr  unregelmässig  und  ausgebreitet;  Blätter  gross,  gestielt,  ab- 
wechselnd ,  handförmig,  auf  der  Oberfläche  rauh  und  dunkelgrün,  auf 
der  Unterfläche  weichhaarig  und  blassgrün  ;  aus  ihren"  Winkeln  kommen 
auf  kurzen  Stielen  die  Blumenböden  oder  sogenannten  Feigen,  welche 
der  Nichtkenner  irriger  Weise  für  die  Früchte  hält,  welches  hier  nur  die 
Samen  sind ;  sie  erscheinen  im  Frühlinge,  bald  nachdem  der  Feigenbaum 
ausgeschlagen  hat,  doch  kommen  auch  späterhin  immer  noch  mehrere 
nach.  Zerschneidet  man  den  zu  einer  gewissen  Grösse  herangewachsenen 
Blumenboden  (die  Feige),  so  sieht  man  die  kleinen,  weisslichen  Blumen 
ringsherum  an  den  Wänden  der  innern  Höhlung  ;  jedes  Blümchen  sitzt 
auf  einem  Stielchen  ;  die  männlichen  enthalten  3  Staubfäden  und  einen 
unvollkommenen  Griffel,  (darum  verlegten  RS.  diese  Gattung  in  die  I. 
Ord.  der  3.  Classe,)  umgeben  von  3  lanzettförmigen  Kelchblättrhen.  Blu- 
roenkrone  fehlt.  —  Bey  den  weiblichen  Blüthcn  ist  der  Kelch  in  5  zu- 
gespitzte  ,  aufrechtstchende  Einschnitte  getheilt,  und  umgibt  einen  eyför- 
migen  Fruchtkeim  ,  auf  dessen  Spitze  seitwart»  ein  gekrümmter  Griffel 
mit  2  auswärts  gebogenen  Staubwegen  von  ungleicher  Länge  erscheint, 
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und  welcher  in  einen  rundlichen,  zusammengedrückten  Samen  auswk'chst. 
In  denjenigen  Blumenböden  oder  Feigen ,  welche  raünnliche  und  weib- 
liche,Blüthen  ungleich  enthalten ,  nehmen  die  mk'nnlichen,  deren  Zahl 
nur  gering  ist,  den  obern,  die  weiblichen  aber  den  untern  Theil  des 
Behaltnisse«  ein  ,  und  hier  kann  die  Befruchtung  auf  die  gewöhnliche 
Art  geschehen  ;  anders  aber  ist  es  mit  denen,  bej  welchen  die  Geschlechter 
gelrennt  stehen ;  denn  es  ist  einleuchtend  ,  dass  in  diesem  Falle  die  Be- 
fruchtung nicht  w  ie  bey  andern  Gewachsen  mit  ganz  getrennten  Geschlech- 
tern vermittelst  des  Windes  bewerkstelliget  werden  kann.  Ein  kleines  In- 
ject, die  Feigenwespe  oder  Feigenstecher  (Cynips  psenes)  ist  von  der 
Psatur  angewiesen ,  dieses  Geschäft  au  verrichten.  Die  Feigenwespe  legt 
ihre  Ever  in  die  innere  Höhle  der  Feigen;  die  aus  den  Evern  entste- 
henden Insectcn  verlassen  ihren  dunkeln  Aufenthalt ,  und  gleichen  ihren 
Aeltern  auch  darin  ,  dass  sie  instinetmüssig  gleichfalls  in  die  Feigen  ein- 
und  auskriechen;  wenn  sie  nun  in  den  mk'nnlichen  Feigen  gewesen  sind, 
und  durch  ihre  mancherley  Bewegungen  den  Samenstaub  abgestreift^  und 
sich  ganz  damit  bedeckt  haben  ,  so  begeben  sie  sich  au  den  weiblichen 
Feigen  ,  bohren  und  stechen  sich  in  dieselben  ein,  und  bringen  den  an 
ihrem  Leibe  und  auf  ihren  Flügeln  hk'ufig  liegenden  Samenstatib  an  die 
innen  in  der  weiblichen  Feige  befindliche  Pistille.  Auf  diese  <Art  wird, 
wie  man  mit  allen  Gründen  der  Wahrscheinlichkeit  vermuthet,  die  sonst 
unmögliche  Befruchtung  bewirkt.  Diese  sonderbare  Befrachtungsart  wird 
die  Caprification  genannt.  Sie  ist  von  wichtigem  Erfolge  für  die  Feigen 
des  weihlichen  Baumes,  denn  sie  werden  grösser,  bleiben  in  grösserer 
Menge  an  dem  Baume,  und  ihr  Same  erlangt  nur  dadurch,  wie  man 
glaubt,  seine  Keimfähigkeit.  Aus  langer  und  vielfältiger  Erfahrung  weise 
man,  dass  ein  weiblicher  Baum  mittelst  der  Caprification  wenigstens 
4mahl  so  viel  Feigen  liefert,  als  ohne  dieselbe.  Es  gibt  viele  Sorten,  die 
sich  durch  Farbe,  Form  und  Geschmack  unterscheiden  ;  die  vorzüglich- 
sten sind: 

Die  Birn  feige:  mittelmüssig  gross,  länglich,  rothbraün,  mit  falb- 
röthlichem  Marke. 

Die  gelbe,  oder  Honi  gfeige:  mittelmk'ssig  gross ,  aussen  gelb , 
und  grün  punetirt ,  mit  röthlichem  Marke  ;  sehr  ergiebig. 

Die  lange,  oder  F  r  tth  1  i  n  g  s  f  e  i  g  e  :  hat  süsses  und  angeneh- 
mes Mark ,  und  trügt  bey  günstiger  Witterung  im  Herbste  wieder. 

Die  viol'ette  Feiger  Ziemlich  gross,  aussen  violett,  inwendig 
roth ,  besser  als  die  Frühlingsfeige. 

Die  grosse  Herbstfeige:  ganz  hellgrün;  an  Güte  ist  sie  der 
Frühlingsfeige  gleich. 

Der  Feigenbaum  liebt  gute ,  fruchtbare ,  mit  Lehm  und  Sand  ver. 
mischte  Erde,  ziemlich  viel  Feuchtigkeit,  und  einen  südlichen  ,  sonnen- 
reichen Standort;  Glashaus  im  Winter;  Vermehrung  durch  Wurzelaus« 
lk'ufer ,  Ableger  und  Stecklinge,  selten  durch  Wurzelzertheilung  ,  und 
noch  seltner  aus  Samen,  obgleich  diess  das  einzige  Mittel  wäre,  neue, 
kräftigere  und  für  die  Külte  unempfindlichere  Spielarten  au  erzielen. 
F.  commoui».  l.amarck.  • — 

• 

Wegen  ihres  schönen  Wuchses  und  immergrünen  Laubes  werden  auch 
folgende  Arten  gezogen. 

plastica.  Avise  tte.  Breiter.  Zeyher.  Aus  Indien;  ein  grosser  Baum  ;  die 
Blätter  sind  vor  ihrer  Entwicklung  in  eine  rosenrothe  Scheide  eingehüllt, 
denen  der  Magnolie  grandiflora  k'hnlich,  aber  noch  2mahl  so  gross  und 
dunkelgrün.»—  Leichte  Daromerde;  warmes  Haus,  Vermehrung  durch 
Ableger  oder  Stecklinge ,  deren  Schnittwunde  man  abtrocknen  lässt,  und 
die  man  alsdann  in  Töpfe  ins  warme  Mistbeet  unter  Glas  stellt ,  und 
müssig  begiesst. 

ftrruginca.  s.  rubiginosa. 

J2  * 
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raacrophy  Ha.  Desfontaines.  aus  Neuholland;  Stamm  l«  bis  lS  Fuse 
hoch  ;  Blatter  länglich,  am  Grunde  herzförmig,  gerippt,  lederartig, 
glä'nzend  ,  dunkelgrün.  —  Gleiche  Behandlung,  aber  nur  lauwarmes  Haus. 

microcarpa.  Lin.  Iii.  Ein  hoher  Baum  ,  aus  Ostindien;  Blatter  eyrund , 
gespitzt ,  ganzrandig,  glatt,  glänxend  ;  Zweige  verlängert ,  etwas  dünn 
und  glatt.  —  Gleiche  Behandlung  wie  bey  F.  elastica. 
F.  »rbulifoli*.  Hort.  pär.  («ach  J)#*/.)  —  F.  Lenja>i>ina.  I"  — • 

nymphaeifolia.  Lin.  tu  Caracas;  2o  Fuss  hoch,  mit  listigem  Stamme ; 
Blätter  sehr  gross,  eyrund,  am  Grunde  herzförmig,  stachelspitaig ,  un- 
ten blaugrün,  wie  die  der  gelben  Seerose  gestaltet.  ~-  Behandlung  wie 
bey  F.  elastica. 

rubigtnosa.  Desfontaines.  i? ,  aus  Neuholland ;  Stamm  aurrecht ,  braun, 
ä'stig  ;  Zweige  grün,  braun  punctirt;  Blätter  eyrund,  steif,  dick,  glä'n- 
zend, oben  achüngrün,  gerippt,  unten  mit  einer  rostfarbigen  Wolle  be- 
deckt ,  4£  Zoll  lang ,  2\  Zoll  breit.  —  Behandlung  wie  bey  F.  elastica , 
aber  nur  lauwarmes  Haus. 
F«  »uitrjli».  W/W.  • —  F.  ferrugiiiea.  Mortui.  — 

FILIPENDULA.  Haller.  Moench.  s.  Spiraea  Mipendula. 

FIRMIANA.  Mcdicus. 

c  hinens  is.  s.  Sterculia  platanifolia. 
FLORESTINA.  Cassini  s.  Stevia  pedata. 
FLUEGGEA.  Richard,  s.  Convallaria  japonica. 
FOENICULUM.  Gaertner.  s.  Meum  Foeniculum. 

FORSYTHIA.  fahl,  (nicht  Walter.')  RS.  56.  Diandria  Monogynia.  2.  Cl. 
1.  Ord.  —  Jasminartige.  Jasraineae.  Jttss.  — 
suspensa.  Vahl.  Zierstrauch  aus  Japan;  Blä'tter  gestielt,  eyfSrmig,  ge- 
spitzt, am  Rande  gezahnt,  einfach  und  3zä'hlig;  im  May  blassgelbe,  zu- 
weilen auch  weisse  oder  rSthlicfre  Blumen  in  Rispen.  —  Fast  jede  Erde  ; 
lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Samen,  Wurzelsprosscn  und  Steck- 
linge. 

Liltc  perpenia.  Lamorek.  —  Syring»  »utprntau  Thunifrg.  I\  40.  4.  W.  38*  4*  -i— 

FORSYTHIA.  Walter,  s.  De  curasria  barbarea. 

FOURCRAEA.  Ventenat.  s.  Agave  foetida.  .  . 

FR  AGARIA.  Lin.  s.  Potentilla.  Erdbe  ere.  Franz.  Fraisicr.  Engl*  Strawberry. 
(Strohbeere.)  P.  1240.  W.  ggg.  Icosandria  Polygynia.  12.  Gl.  5.  Ord.  — 

Rosenartige.  Rosaceae.  Jitss  Leichte,  weiche,  fette  Erde;  feucht  (aber 

nicht  zu  nass)  zu  halten;  schattiger  Standort;  Vermehrung  durch  Samen' 
oder  Wurzelzertheilung. 

alpina.  s.  vesca  semperflorens. 

ananassa.  a.  grandiflora. 

hif  er  a.  s.  vesca. 

chil  o  e*  n  s  i  s.  Ehrhart.  Riesen-Erdbeere.  H ,  ans  Südamerika  ;  Blä'tter  gross, 
dick,  bestehen  aus  3  eyrundlichen  Blä'ttchen,  auf  beyden  Seiten  mit  lan- 
gen, weichen  Haaren  besetzt;  Kelchblätter  stehen  aufrecht;  Blatt-  und 
Blumenstiele  mit  weichen,  abstehenden,  fast  hängenden  Haaren  besetzt; 
die  Früchte  sind  unter  allen  Erdbeeren  die  gr&ssten  ,  werden  aber  spä't 
reif,  haben  keinen  so  guten  Geschmack,  und  sind  weniger  zahlreich.— 
Im  Winter  vor  Frost  zu  schützen. 

efflage  Iis.  s.  vesca. 

elatior.  Ehrhurt.  Garten-Erdbeere.  2f,  aus  Amerika?  Blä'tter  bestehen  aus 
3  eyrunden  Blä'ttchen ,  auf  beyden  Seiten  weichhaarig  ;  Kelchblätter  zn- 
rückgebogen  ;  Blatt-  und  Blumenstiele  mit  abstehenden,  «eichen  Haaren 
besetzt;  die  Frucht  wird  fast  so  gross,  wie  eine  Pflaume,  und  hat  stumpfe 
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und  scharfen  Ecken;  auf  der  Sonnenseite  ist  sie  dunkelrotb,  und  auf  der 
andern  grünlich  weiss. 

F.  uiagua.  Thuillier.  —  F.  motchata.  Duchetn*.  — 

grandiflora.  Ehrhart.  Ananas-Erdbeere.  2f,  aus  Surinam;  Blätter  gross, 
bestehen  aus  3  eyrunden  Blättchen t  auf  der  Oberfläche  glatt;  Kelchblät- 
ter stehen  aufrecht ;  Blatt-  und  Blumenstiele  mit  weichen  v  abstehenden 
Haaren  besetzt ;  Früchte  gross  ,  wie  Ananas  erhaben,  werden  nur  an  einer 
Seite  etwas  rSthlich,  haben  einen  vorzüglich  guten  Geruch  und  Geschmack. 
F»  amaaatta.  Duchemt.  — 

indlc  a.  s.  Duchesnea  fragiformis, 

magna,  s.  elatior. 

moschata.  s.  elatior. 

Pe  ntaphyllum.  s*  Potentilla  reptans. 

rubens.  s.  Potentilla  opaca. 

Semper  florens.  s.  vesca. 

▼  es  ca.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Vollkommene  Güte.)  Wald  Erdbeere. 
2! ,  überall  in  feuchten,  grasigen  nnd  schattigen  Gehölzen;  Blätter  be- 
stehen aus  3  eyrunden  Blättchen,  auf  der  Oberfläche  hellgrün,  auf  der 
Unterfläche  weisslich ;  Blattstiele  mit  abstehenden,  und  die  Blumenstiele 
mit  angedrückten  Härchen  besetzt ;  Fruchtkelche  zurückgebogen  ;  Früchte  - 
klein,  cur  Zeit  der  Reife  roth,  und  von  sehr  süssem,  aromatischen  Ge- 
schmacke  ;  sie  geben  eine  ungemein  wohlschmeckende  und  eben  so  an- 
genehm riechende  Leckerey  ;  auch  sind  sie  sehr  gesund  ;  in  Menge  ge- 
nossen haben  sie  Melancholie  und  Podagra  geheilt,  und  den  Nierengries 
abgeführt;  in  der  Lungensucht  sollen  sie  ebenfalls  vortreffliche  Dienste 
leisten.  Bey  schwachen  Mägen  erregen  sie  leicht  Durchfälle  und  Katharr.  — 
In  Gärten,  wo  die  Früchte  wohl  grösser,  aber  auch  weniger  wohlschme- 
ckend werden,  hat  man  mehrere  Abänderungen  ;  die  vorzüglichsten  sind  : 
|  bifera.  Duchesne.  Kleiner  als  die  F.  elatior,  aber  eben  so  gut,  und  trägt 

tmahl  des  Jahres. 

efflagelis.  Duchesne.  Ohne  Ranken-  oder  Fäden ,  und  daher  bequemer 
zu  Einfassungen ;  Früchte  klein ,  aber  sehr  gut. 

Semper  florens.  Duchesne.  Hayne.  Monaths-Erdbeere.  Alpen-Erdbeere. 
Diese  Spielart  bleibt  kleiner,  als  die  andern,  auch  die  Früchte  sind  et- 
was Iiieiner  und  mehr  länglich  ;  sie  blüht  aber  bis  in  den  Herbst  hinein, 
trägt  auch  immer  Früchte ,  welche  sehr  gut ,  aber  nie  so  zahlreich  sind  , 
wie  bey  den  übrigen  \  es  gibt  eine  Spielart  mit  weisser  Frucht. 
F.  ailptua.  Ptrtoon.  — 

viridis.  Duchesne.  2f,  Frucht  sehr  saftig,  eben  so  gross,  als  die  bifera, 
auf  der  Sonnenseite  braunroth ,  auf  der  andern  weisslich  grün. 
villosa.  s.  Potentilla  crocea. 

virginiana.  Ehrhurt.  Duchesne.  2f ,  aus  Virginien  und  Carolina ;  Blätter 
bestehen  aus  3  eyrunden  Blättchen,  auf  der  Oberfläche  glatt ;  Kelchblät- 
ter abstehend;  Blattstiele  mit  weichen,  abstehenden,  und  die  Blumen • 
stiele  mit  anliegenden  Härchen  besetzt;  Frucht  ziemlich  gross,  eyfürmig, 
zugespitzt,  zur  Zeit  der  Reife  hell-  oder  scharlachroth  ,  etwas  wässerig 
von  Geschmack,  aber  unter  allen  Arten  fast  am  frühesten  reif. 

viridis,  s.  vesca. 

FRANGULA.  Miller. 

Alnus.  s.  Rhanmus  Frangula. 
latifolia.  s.  Rharanus  alpinus. 

FRANKLINIA.  Marshall. 

americana.  s.  Gordonia-  pubescens. 

FRAXINELLA.  Gaertner,  Moench.  s.  Dictamnus  albus. 

FRAXINUS.  Lin.  Aesche.  Eschenbaura.  Franz.  Frfcne.  Engl.  Ash-Tree.  RS.  107. 
DiandriaMonogynia.  2.  01.  1.  Ord.  —  P.  Stüi-  Dioccia  Diandria.  22.  Cl. 
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S.  Ord.  —  W.  1908.  Polygamie  Dioecia.  23.  Cl.  2.  Ord.—  Ahornartige. 
Acerideae.  Juss.  —  Wald-  and  Zierbäume  ,  welche  in  jedem  Erdreiche , 
besonders  aber  in  feuchtem  Lettenhoden  gut  fortkommen;  den  Samen 
stiel  man  im  Frtthlinge,  oder  besser  gleich  nach  seiner  Reife  im  Herbste 
furchenweise,  und  bedeckt  ihn  i\  Zoll  hoch  mit  Erde.  —  Manche  Blü- 
then  haben  weder  Kelch  noch  Krone ;  manche  haben  einen  Kelch  aber 
keine  Krone;  bey  noch  andern  sieht  man  beydes  zugleich.  Der  Kelch 
hat  4  Spalten  und  die  Krone  4  Blätter.  In  den  Zwitterbliithen  befinden 
sich  2  Staubgefässe  und  1  Staubweg  (daher  bey  RS.  Diandria  Monogy- 
nia<);  in  den  männlichen  bisweilen  2  bloss  festsitzende  Staubbeutel  ohne 
Faden  ,  und  in  den  weiblichen  1  Staubweg. 
alba.  Base.  Aus  Nordamerika;  80  Fuss  hoch  \  Rinde  weiss;  Blätter  gross. 
Blattchen  oben  hellgrün ,  unten  weisslich ;  da«  Holl  ist  eben  so  fest  und 
zähe ,  wie  von  F.  excelsior. 

F.  imcricani*  Michaux.  — » 

> 

urgente  a.  s.  excelsior. 
atrov  irens.  s.  excelsior. 
aurea.  s.  excelsior. 

carolinana.  Lamarck.  Aus  Carolina ;  Zweige  blassgrün ;  Blätter  mit  7 
gestielten,  lanzettförmigen,  gesühnten,  glatten,  blassgrHnen  ßlättchen. 
F»  ezccUior.  ffalttr.  (nicht  L.~)  —  F*  UaeaolsU.  liorokhautem.  —  F*  »«rrati'oli*.  Hieh.  — 
concolor.  s.  viridis. 
crispa.  s.  excelsior.  - 
divers ifolia.  s.  heterophylla. 

excelsior.  Lin.  (nicht  Walter.)  Gemeine  Aesche  oder  Esche;  in  Waidern 
von  Europa;  Stamm  gerade,  60  bis  100  Fuss  hoch,  bildet  eine  sehr 
schöne  Krone  ;  Bla'tter  entgegengesetzt  ,  gefiedert  mit  7  ,  9,  11  oder  i5 
länglich  -  zugespitzten  und  sägeartig- gezähnten  Blättchen,  mit  einem  rin- 
nenftfrmigen  Stiele  ;  im  May  gelbliche  ßliithen  in  rispenartigen  Trauben. 
Das  Holz  ist  dauerhaft ,  zähe,  gelbllch-weiss,  zuweilen  schön  geflammt 
und  geordnet,  gibt  vortreffliche  Kohlen,  dient  in  feuchtem  Boden  zum 
Bauen ,  und  wird  überhaupt  von  mehreren  Handwerkern  verarbeitet. 
Als  Zierbäuine  werden  folgende  Spielarten  gezogen  : 

argentea.  Desfontaines.  Silber-Esche.  Blatter  fast  weiss,  mit  einigen 
grünlichen  Flecken  oder  Streifen. 

atrovirens.  Desf.  Blätter  dunkelgrün,  fast  schwarz grüm 

aurea.  Willd.  Gold-Esche.  Aeste ,  und  besonders  die  jungen  Zweige 
glänzend  -  gelb. 

cri.pa.  Willd.  Mit  krausen  Blättern. 

horizontal!  s.  Des  f.  Mit  wagerechten  Anten. 

jaspidea.  Desf.  Stamm  und  Aeste  der  Länge  nach  mit  gelben  Streifen 
bezeichnet. 

pendula.  Aiton.  Trauer-  oder  T  h  rlne  n  -  E  s  c  h  e.  Die  Aeste  rich- 
ten sich  Anfangs  gegen  Himmel,  krümmen  sich  dann  dermassen  ,  das 
sie  fast  die  Erde  berühren,  richten  sich  hierauf  wieder  aufwärts,  und 
nochmahls  abwärts, 
verrucosa.  Desf.  Warzige  Esche. 
excelsior.  Walter,  s.  caroliniana. 
florifera.  $.  F.  Ornat. 

heterophylla.   Fahl.  Blätter  sind  nicht  gefiedert,  wie  die  der  andern 
Eschen,  sondern  einfach. 

F.  direrHfolU.  Hortul.  —  F.  inlegrifuli*.  llortul.  —   F.  monophylla.  Iittf.  —   F.  »impli.  i- 

foiii.  vrau.  _ 

ho  rizo  nt  alis.  s.  excelsior. 
jaspidea.  «.  excelsior. 
integr  ifolia.  s.  heterophylla. 
lanceolata.  s.  caroliniana. 
monophylla.  s.  heterophylla. 
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FRAXINUS.  Lin.  RS.  107.  P.  2181.  W.  1908. 
nigra.  s.  pubeacena. 

Ornats.  Lin,  Blumen-Esche.  Manna-Esche.  In  Südeuropa;  *n  Fuss  hoch; 
trägt  im  May  und  Juny  an  den  Zweigspitzen  eine  grosse  Menge  weisser 
Blumen  mit  KronblJfttero  und  Rispen;  aufdenAesten  und  Blattern sam- 
melt  sich  Manna. 

F.  florifer*.  Seopmll.  —  F.  pamlealsU.  Miller.  —  Oraut  «uropae*.  Per*.  P.  33-  1.  —  Or- 
nvi  florifer*.  Hortul.  — 

pani  culata.  a.  F.  Ornus. 
pendula,  a.  excelsior. 
pensy  l  v  a  nie  a.  a.  pubeacena. 

pubesrens.  Lamarck.  Aus  Pensylvanien ;  5o  bis  60  Fuss  hoch;  Blätter 
im  Ganzen  l«  bia  i5  Zoll  lang,  mit  7  bis 9  Blättchen,  die  auf  der  Kürk- 
aeite  aehr  wollig  aind  ;  diese  Wolle  wird  im  Herbste  röthlich. 
F.  nierj*  Duroi.  1  ■  *  F*  pemylT»nira.  Marthall.  —  F.  iomcnt<  ta.  Michaux .  — 

q  u  a  d  r  a  n  g  u  1  a  t  a.  Michaux.  ,Aus  Nordamerika;  Stamm  und  Z«cigc  grau- 
lich, und  in  ihrer  Jugend  4kantig,  wodurch  sie  sich  von  den  andern 

F.  Uiragona.  Cele.  —  v 
s er  r  ati / 'olia.  $.  caroliniana. 
s  implieif  olia.  a.  heterophylla. 
tetragona.  $.  qoadrangulata. 
tomentosa.  a.  pubeacena. 
verrucosa,  a.  excelsior. 

▼  iridis.  Michaux.  Boso.  Ana  Nordamerika  ;  Schosse  glänxend-grün  ;  Blatter 
mit  7  apitaig-eyrunden,  gezähnten  ,  an  den  Rippen  etwas  wolligen,  oben 
und  unten  glänzend-dunkelgrünen  Blattchen. 

F.  concolor    Mähltnberg.  — ■ 

FRITILLARIA.  Lin.  (Vom  Lateinischen  :  fritillus,  ein  Würfelbecher  ,  wo- 
mit die  Gestalt  der  Blumen  einige  Achnlichkeit  hat.  Scharhblumc.  Frana. 
Fritillaire.  Engl,  Fritillary.  P.  792.  W.  628.  Hexandria  Monogynia.  6.  Cl. 
t .  Ord.  —  Lilienartige.  Litiaceae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 

i  m  p  e  ri  a  I  i  a.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Hoheit.  Macht.)  Kaiserkrone. 
Frana.  Couronne-Imperiale.  21,  aus  Persien;  Zwiebel  sehr  gross,  (man- 
che über  1  Pfund  schwer)  gelb,  schuppig,  fleischig,  widerlich  riechend, 
giftig;  Bluraenachaft  dick,  aufrecht,  3  Fus*  hoch,  von  unten  her  bis 
über  die  Hälfte  mit  vielen  serstrenten  ,  lanzettförmigen,  glatten,  sehön- 
grünen  B lüttem  besetat ;  gegen  das  Ende  des  Sta'ngcls  kommen  im  May 
4  bis  6,  auch  wohl  mehrere  ahwärtshängende ,  glockenförmige,  saffran- 
rothe  Blumen,  über  denen  noch  ein  Büschel  Blatter  ist  ;  im  July  ist  von 
der  Pflanze  nichts  mehr  über  der  Erde  an  sehen ;  man  muss  die  Zwiebel 
alle  3  bis  4  Jahre  ausheben,  reinigen,  die  Brutxwiebeln  losmachen,  und 
sie  eben  ao  wie  die  Mutterawiebel ,  3  bis  4  Zoll  tief  in  die  Erde  legen. 
Nimmt  fast  mit  jedem  Boden  vorlieb  ,  und  scheuet  keine  Külte, 
lmpcrialla  comon.  Moench.  —  Imperial«  corontia.  Dumnnt  de  Courtet.  — 

In  den  Gärten  gibt  es  eine  Menge  Spielarten,  die  sich  durch  die  Farbe 
der  Blumen  und  Blätter,  oder  durch  die  Form  der  Stä'ngel  unterschei- 
den; die  vorzüglichsten  sind: 

Die  gelbe  —  gelbe,  gefüllte  —  orangefarbige  —  rothe  —  rothe ,  ge- 
füllte —  roth  -  schwefelgelbe  —  schwefelgelbe  —  mit  gestreiftem  Silber- 
blatte —  doppelte  —  mit  dem  Schwertstangel —  König  Wilhelm  — u.  s.  w- 
l  anc  e  o  l  u  t  a.  a.  Lilium  camtschacense. 

meleagria.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Spötterey.)  Gemeine  Schach- 
bluhie.  Kibitz-Ey.  U ,  in  Südeuropa,  auf  feuchten  Wiesen;  Zwiebel 
weisslich-gelb ,  xusammengedrückt,  ziemlich  klein;  Blumenschaft  1  Fuss 
boch  ,  aufrecht ,  schlank  ,  walzenförmig  ,  an  der  Spitze  übergebogen  \ 
Blätter  abwechselnd,  halbumfassend,  linien-lanzettförmig,  rinnenfÖrmig  ; 
im  April  und  May  an  der  Spitze  des  Sta'ngels  gewöhnlich  nur  eine,  über- 
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FRITT1LLARIA.  Lin.  P.  79*.  W.  628. 

hängende,  glockenförmige  Blume,  deren  Kronblätter  mit  4eckigcn  Fle- 
cken von  verschiedenen  Farben  bezeichnet  sind,  wodurch  sie  ziemlich 
viel  Aehnlichkeit  mit  einem  Schachbrete,  oder  mit  dem  Gefieder  des 
Perlhuhns  (raeleagris)  oder  mit  der  Zeichnung  der  Kibitz-Eyer  be- 
kommen. —  Behandlung  wie  bey  F.  iraperialis  ;  bey  grosser  Kälte  mit 
einer  Decke  au  schützen.  <—  Spielarten:  Die  gelbe,  dunkelpurpurrothe, 
gefällte,  ganz  weisse. 

persica.  Lin.  #  f  aus  Persien;  Zwiebel  rundlich,  schuppig;  Blumen- 
schaft 2  Fuss  hoch,  aufrecht;  Blätter  zahlreich,  zerstreut,  ganzran- 
dig,  länglich,  glatt,  stiellos;  im  April  und  May  etwa  3o  Überhängende, 
matt- violettbläuliche  Blumen  in  ziemlich  grossen  Trauben.  —  Leichte 
Dammerde;  Glashaus;  übrigens  gleiche  Behandlung  wie  bey  F.  impe- 
rialis.  ■ — 

regia.  $.  Eucomis  regia. 

FUCHSIA.  Lin.  (D  em  deutschen  Botaniker  L.  Fuchs  gewidmet.)  Fuchsie» 

Frans.  Fuchsie.  P.  922.  W.  768.  Octandria  Monogvnia.  8.  Gl.  1.  Ord  

Myrthenartige.  Myrteae.  Juss. —  Santalumartige.  dantalaceae  Brown  

Ziersträucher. 

coccinea.  Alton.  Ein  kleiner,  artiger  Strauch  aus  Chili;  4  Fuss  hoch; 
Zweige  zahlreich  ,  zerstreut ;  Blätter  immergrün  ,  entgegengesetzt ,  oft 
3zählig,  eyrond  •  lanzettförmig  ,  etwas  gezähnt,  rothgeadert ;  den  gan- 
zen Sommer  durch  einzelne  ,  zuweilen  paarweise  auf  einem  fadenförmi- 
gen, purpurrothen  Stiele  stehende,  überhängende  Blumen  mit  scharlach- 
rothem  Kelche  und  4  veilchenblauen ,  zusammengerollten  Kronblättern, 
aus  welchen  die  rothen  Staubfäden  mit  ihren  weissen  Staubbeuteln  her- 
vorragen.  —~  Leichte  Dammerde  ;  lauwarmes  Haus  ;  im  Winter  nur 
mässig  begiessen;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Stecklinge  ins  Mist- 
beet unter  Glas,  oder  durch  Ableger. 
F.  elegant.  Salitbutj.  —  F.  mage-ILnica.  Lamarck.  —  Hahutia.  coccinea.  Schkuhr.  — 
Qaaltuta.  Römer.  —  Skinaera  coednoa.  Jfo#aeA.  — 

eleßans.  s.  coccinea. 

lycioides.  Andrews.  Aus  Chili,  mit  eyrunden,  wellenförmigen,  fast  3zäh- 

ligen  Blättern,  und  rothen  Achselblüthen.  —  Gleiche  Behandlung. 
ma  gell  a nie  a.  s.  coccinea. 

FUMARIA.  Lin.  (Vom  lateinischen:  fumus,  der  Rauch,  fumare,  rauchen.) 
Erdrauch.  Hohlwurzel.  Franz.  Fumeterre.  Engl.  Fumitory.  P.  1608.  W. 
l3l2.  Diadelphia  Hexandria.  17.  Cl.  2.  Ord.  ■ — .  Mohnartige.  Papavera- 
ceae.  —  Zierpflanzen.  —  Gedeihen  fast  in  jedem  Boden,  und  wollen 
nur  während  der  Blüthezeit  bey  trockner  Witterung  begossen  seyn  ; 
Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  gleich  nach  seiner  Reife,  oder 
durch  Knollen,  die  man  alle  3  bis  4  Jahre  aushebt,  und  gleich  wiedersetzt. 
♦Corydalis.  Ventenat.  P.  1669. 

*bulbosa.  Lin.  %\  in  europäischen  Wäldern:,  Stängel  5  bis  6  Zoll  lang*, 
Blätter  bestehen  aus  eingeschnittenen,  stumpfen  Bläitchcn;  vom  IMay 
bis  July  weisse,  purpurröthliche  oder  bläuliche  Blumen  in  lockern  Aehren. 
F.  cava.  Miller.  Ehrkart.  Curti:  Rttziut.  —  F.  major.  Roth.  —  F-  tuberoaa.  Decand.  — 
Borckhatuenia  cava.  Flora  Wctterauv.  —  Capnoidet  ca»a.  Moenah.  —  Corjdalit  cava. 
fFoklenhmrg.  —   Corjdalii  tubcro»a.  Decand.  — 

capnoides.  s.  lutea. 

cava.  bulbosa. 

*fungosa.  Alton,  ff ,  aus  Pensylvanien  und  Canada ;  Stängel  schlank, 
kletternd,  4  bis  5  Fuss  hoch;  Blätter  Sfach  ,  3zählig,  mit  keilförmigen, 
Slappigen  Blättchen  ;  der  mittlere  ^Blattstiel  hat  an  der  Spitze  eine 
Ranke;  vom  Juny  bis  August  weisse,  röthliche  oder  violette,  abwärts- 
hängende, 2spornige  Blumen  in  Achseldoldcntrauben. 
F.  recu.  Mickaux.'  —  Capnoidet  teandens.  Moenck.  — 

glauca.  s.  seropervirens 
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FUMARIA.  Lin.  P.  i658.  W.  i3ii. 
*Corydalis.  Ventenat.  P.  i65g. 

"lutea.  Lin.  U,  aus  England  and  der  Barbarey  ;  Stängel  ästig,  weitschwei- 
fig, i  Fuss  hoch;  Blätter  doppelt  •  gefiedert  f  mit  ey  förmigen,  einge- 
schnittenen Blättchen  ;  fast  den  ganten  Sommer  durch  blassgelbe ,  ein- 
spornige  Blumen  in  Trauben. 
P.  capnoide».  Miller.  —  BorcLhaoaenij  lata«.  Flora  fVetterauv.  —  Capnoi.fr«  lutea.  Odert- 
ner. Moench.  — — 

>  * 

major,  s.  bulbosa. 

*nobilis.  Lin.    tf,  arfs  Sibirien;  Stängel  i  bis  2  Fuss  hoch,  einfach; 

Blätter  gefiedert,  mit  31appigen  Blättchen;  im  May  und  Juny  srhKne  f 

weisse  Blumen  mit  gelben  Spitzen  in  Endtrauben. 
Capnoidaa  bobill«.  Mönch.  — 
recta.  s.  fungosa. 

*s  empervirens.  Lin.  O) ,  (cf )  aus  Canada  und  Virginien;  Stängel  auf» 
recht,  ästig;  Blätter  klein,  fein  zerschnitten,   blaugriin  ;  vom  July  bis 
September  blass-purpurrothe Blumen  mit  gelben  Spitzen,  in  kürten  Trau- 
ben.  —  Säet  sich  auch  oft  selbst  aus. 
F.   glaiica.  Curti:  < —  Opnoidc«  gtauca.  Moench.  —  Corjdsli«  glauca.  Furth.  — • 

tuberös  a.  $.  bulbosa. 

FUNRIA.  Sprengel,  s.  HemerocaUis. 

FURCRAEA.  Ventenat.  s.  Agave. 
gig  antea.  s.  Agave  foetida. 

GAGEA.  GawUr.  s.  Omithogalum  luteum. 

GAILLARDA.  Fougeroux.  $.  Galardia. 

GALANTHUS.  Lin.  (Vom  Griechischen :  gala,  Milch,  und  anthos,  Blume 
Milchweisse  Blume.)  Schneeglöckchen.  Frans.  Galanthe.  Engl.  Snowdrop. 
(Schneetropfen.)  P.  776.  W.  6ti.  Hexandria  Monogynia.  6.  Gl.  1.  Ord. — 
Narzissenartige.  Narcisseae.  Jus*.  — 
nivalis.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Neu  belebte  Hoffnung.)  U  ,  auf  schat- 
tigen Wiesen  in  Oesterreich,  Deutschland,  England,  Frankreich  und  Ita- 
lien;  Zwiebel  länglich,  aussen  schwärzlich,  von  der  Grösse  einer  Hasel- 
niiss ;  Bluraenschaft  5  bis  6  Zoll  hoch,    gestreift,  aschncidig  ;  Blätter 
glatt,  glcichbreit,  abgestumpft ;  im  Februar  und  März  1 ,  selten  1  kleine, 
überhängende  Blumen  ,  mit  3  Kronblättern  und  3  Nectarien ;  (die  wie 
3  kleinere  Kronblätter  aussehen)  ;  Die  3  äussern  (Kronblätter)  sind  rein 
weiss  ;  die  3  innern  (Nectarien  oder  Honigbehälter)  sind  herzförmig  aus- 
geschnitten, auch  weiss  und  mit  einem  grünen,  herzförmigen  Flecken 
bezeichnet.  Es  gibt  eine  Spielart  mit  gefüllter  Bliithe.  . —  Leichter,  feuch- 
ter Boden;  schattige  Lage;  Vermehrung  durch  die  Brutzwiebeln;  man 
hebt  sie  alle  3  Jahre  im  July  aus,  und  legt  sie,  mehrere  auf  einer  Stelle, 
im  October  wieder  in  die  Erde. 
vernus.  s.  Leucojum  vernnm. 

GALARDIA.  Lamarck.  (D  em  MitgUede  der  Akademie  der  Wissenschaften 
au  Paris  Gaillard  gewidmet.)  Gaillarde.  Franz.  Gaillarde. Gaillardienne. 
P.  1914.  W.  i534-  Syngenesia  Polygamia  frustanea.  19.  Gl.  3.  Ord.  — 
Doldentraubige.  Corymbiferae.  JtlSS.  — 
bicolor.  Lamarck.  ef  (2f)»  aus  Nordamerika  ;  Stängel  9  bis 'o  Zoll  hoch; 
Aeste  ausgebreitet;  Blätter  lanzettförmig,  manche  etwas  stumpf,  grau- 
grün; im  Frtthlinge  und  zuweilen  im  Herbste  viele,  einzelne  grosse  End- 
bliithen  mit  brauner  Scheibe ,  und  orangcgelben,  am  Grunde  purpurfar- 
bigen Strahlen.  —  Leichte  Erde;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen 
und  Stecklinge  im  Frühjahre  in  ein  lauwarmes  Mistbeet  unter  Glas,  und 
im  Herbste  durch  Wurzelausläufer. 

O.  bnccolata.  Michaux.  Colotinea.  pulchrrriuia«  liuehoz. —  Gaillurd*  pudirlia.  Fougerouj  . 
ftalordia  allcrnifulia.  Raeutchel  ?  —  Lcytera  c»rnlinii<na.  Walter.  —  Vtr^ilia  «rjodiftora. 
Frater?  —  Virgilh  htlioido,.  Smith.  — 
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GALARHOEUS.  Jiawrth.  s.  Euphorbia  Lathyris. 

GALAX.  Lin. 

a phy II  a.  a.  Solanandra  cordifolia. 

GALAXIA.  Thunher     Milchscheide.  Franz.  Galaxie.  RS.  146.  P.  96.  Trian- 
dria  Monogynia.  3.  Cl.  1 .  Ord.  —  W.  12S3.  Monadelphia  Triandria.  16.  Cl. 
2.  Ord.  —  Schwertlilienartige.  Jirideae.  Juss.  —  Zierpflanzen.  —  Be- 
handlung wie  bey  Ixia. 
% r  andiflor  a.  s.  ovata. 

ixiaeflora.  Decandolle.  Zf,  vom  Cap;  Schaft  aufrecht,  walzenförmig , 
schlank,  glatt,  einfach;  Bla'tter  gleichbreit,  spitzig,  scheideförroig,  ste- 
hen am  untern  Theile  des  Schaftes  zu  5  beysammen;  im  May  und  Juny 
violette,  lilafarbige  oder  purpurrttthliche,  am  Grande  jeden  Einschnittes 
-mit  einem  rostfarbigen  Flecken  versehene,  weit  offene  Blumen  ^  Staub- 
faden verwachsen,  und  desswegeu  von  den  Ixien  geschieden. 

lata  eulumnari».  Andrew».  —  Ixia  iiioaddelpha.  Drlarbr».  •—  laia  Tarttftata.  Bank».  — 

ovata.  Thunberg.    tf,  vom  Gap;  Bla'tter  kurz,  breit,  eyförmig ;  im  May 
und  Juny  ziemlich  grosse,  fast  stiellose,  trichterförmige,  schön  gelbe 
Blumen  mit  6  rundlichen  Einschnitten. 
G>  sjraodiflora.  Andrew — 

plicata,  s.  Ixia  heterophylla. 

GALEGA.  Lin.  Geisraute.  Franz.  Rue  de  chevre.  Engl.  Goat's-Rue.  (Ziegen- 
raute.)  P»  «743.  W.  13-7.  Diadelphia  Decandria.  17.  Cl.  4.  Ord.  —  Hül- 
senfrüchte. Leguminosae.  Juss.  — 

Bjhsioni»..  Wecker. 

officinalis.  Lin.  lf,  Zierpflanze,  in  Deutschland,  der  Schweiz,  Italien, 
Spanien  und  Nordafrika;  Sta'ngel  3  bis  4  Fuss  hoch,  aufrecht,  äfstig, 
buschig;  Bla'tter  gefiedert,  mit  l5  bis  17  lanzettförmigen,  in  eine  Spitze 
auslaufenden  Blüttchen;  im  Julv  und  August  blaue  oder  weisse,  ahren- 
förmige  Achselbliithen.  —  Gedeiht  fast  in  jedem  Boden ;  Vermehrung 
durch  Samen  im  Frühlinge,  oder  durch  Wurzelzertheilung  im  Herbste. 

G>  vul^ari».  I.amarck.  fl.  fr.  •— • 

GALEOBDOLON.  Smith.  Taubnessel.  Engl.  Dead-Nettle.  (Tod-NesselO  P. 
1589.  Didynamia  Gymnospermia.  14.  Cl.  l.  Ord.  —  Lippenblumen.  La- 
biatae.  Juss.  — 

luteum.  Smith,  ü,  einheimisch)  in  schattigen  Gehölzen;  Bla'tter  eyrund  ; 
im  Juny  und  July  schöngelbe  BWühen.  —  Jeder  Boden;  schattige  Lage; 
Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzelzertheilung. 
Cardiaca  tjKstIca.  Lom.  fl«  fr«  —  Galcopaäa  Galeobdolaa*  L.  —  Lau  tum  G»lcobdolo«i.  Ifoffmann.  — 
Leonora»  Galeobdolon.  mild   112.  ». —  Polli«  bi.  GaIcal>.J..Ion.  Schrank.  —  PoHicl.i» 
monltaii  P»ra.  — 

GALEOPSIS.  Lin. 

fusca.  s.  Stachys  alpina. 

G  aleobdolon.  s.  Galeobdolon  luteum. 

GALORDIA.  Raeuschel. 

alte  rnif  olia.  s.  Galardia  bicolor. 

GARDENIA.  Lin.  (Dem  englischen  Botaniker  Garden  gewidmet\  Garde- 
nie. Frans.  Gardenie.  RS.  qto.  P«  442.  W.  477.  Pentandria  Monogynia. 
5.  Cl.  1.  Ord.  —  Fa'rberrötheartige.  Rubiareae.  Juss.  — Zierstraucher.» 
Leichte  Damm-  oder  Heideerde;  warmes  Haus;  im  Winter  nur  ma»»ig 
feucht  zu  halten;  im  Sommer  oft  zu  begießen;  Vermehrung  durch  Sa- 
men oder  Stecklinge  ins  warme  Mistbeet  unter  Glas. 
crassicattlis.  s.  G.  Thunbergi. 

florida.  Lin.  Vom  Cap,  und  aus  Ostindien  und  Amboina  ;  4  bis  5  Fuss 
hoch;  Bla'tter  immergrün ,  oft  3za'hlig,  entgegengesetzt,  eyrund-lanzett- 
förraig,  glatt,  schöngrün;  im  Juny  und  July,  zuweilen  auch  im  Novem- 
ber und  Deccraber  einzelne ,  sehr  schöne,  weisse,  lang  dauernde,  cin- 
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blätterige,  röhrenförmige",  an  der  Mündung  5thcilige  Endblüthen,  die 
einen  angenehmen  Nelkengeruch  haben,  und  zuweilen  gefüllt  sind. 

Jakiiiiuuui  capeute.  Miller.  — 

latifolia.  Jiton.  Ans  den  Gebirgen  Ostindiens;  Blätter  länglich  -  eyrund ; 
Blumen  in  Form  einer  Tasse. 

radicans.  Thunberg.  Aus  Japan ;  klein;  Zweige  dünn,  nicderliegend  ;  Blat- 
ter lanzettförmig,  stiellos;  im  Juny  und  July  sehr  viele,  weisse,  wohl- 
riechende Blumen. 

Thumberg i.  Lin.  Vom  Cap  ;  Blätter  immergrün,  stehen  in  Ringen  oder 
Quirlen  um  die  Aeste  herum  ;  im  Juny  und  July  weisse,  wohlriechende, 
3  Zoll  lange  und  2  Zoll  breite  Blumen. 

Ii».  SaJitbury. —  G.  rerticillala«  ltOmarck.  —*>  Caqurpiria  Bergkta.  Qm*l.  Syit.  — 
1  hiiobergia  cspenti**  Montin.  •— • 

t  ubiflo  r  a.  s.  Oxyanthus  speciosus. 

v  e  r  licill  ata.  s.  G.  Thunbergi. 

OASTl^RIA.  'Duval.  Gasterie.  (Classe  ,  Ordnung  und  Behandlung  wie  bey 
Aloe\) 

angulata.  Duval.  2i ,  vom  Cap;  Blätter  breit ,  ausgehöhlt,  rostfarbig, 
grün,  mit  rauhen  Erhöhungen  eingefasst;  Blumen  überhangend,  roth 
und  am  Ende  grün. 

Aloe  angulala.  Haworth.  — 

latifolia.  Haworth.  2f,  vom  Gap;  Blumen  zungenföriuig  ,  oben  grün  , 
und  unten  roth. 

Aloe  Lingua.  Thunberg.  —  Aloe  Lingua  latifolia.  Haworth.  Jfilld.  E.  426*  21. 

obliqua.  Ilaworth.  Duval.  !J,  vom  Cap;  Blätter  schief,  spitzig,  grün- 
lich, weiss  marmorirt  ;  3o  bis  4«  durchsichtige,  wachsweisse,  und  oben 
grüne  Blumen. 

Alu«    macuLu.  Thunb»rg.  ßlWd.  P.    835.    19-  —  Aloe   m.cl  t.   obliqaa.   Aiton.  W. 
659.  11.  —  Aloe  oLliqua.  Itawarth.  — 

verrucosa.  Haworth.  2i ,  vom  Cap  ;  Blätter  schwertförmig,  warzig  ;  rothe, 
zurückgebogene  ,  überhängende  Traubenblüthen. 
Aloe'  di.ticba.  Thunberg  Aloe  »erroco.a.  Haworth.  Aitöm.  W.  659.  9  

GASTROLOBIUM.  R.  Brown.  $.  Pultenaea.  —  Franz.  Gastrolobier.  De- 
randria  Monogynia.  jo.  Cl.  i.  Ord.  —  Hülsenfrüchte.  Leguminosae. 
Juss.  — 

bilobum.  R.  Brown.  Aiton.  Zierstrauch  aus  Neuholland;  3  bis  4  Fuss 
hoch;  Aeste.  sahlrcich  ,  quirlförmig  gestellt;  Blätter  länglich,  keilför- 
mig, vorne  ausgeschnitten,  oben  glatt,  unten  seidenartig,  quirlförmig 
beysammen ;  im  Juny  und  July  dunkelgelbe  mit  Rothbraun  gemischte 
Blumen,  deren  12  und  mehr  zusammen  eine  Enddoldentraube  bilden ; 
Kelch  iblätterig,  fast  Slippig,  Saähnig  ;  Blumenkrone  schmetterlingsar- 
tig, mit  einer  rundlichen  Fahne,  am  Grunde  mit  einem  dunkelrothen 
Flecken  bexeichnet;  Schiffchen  braunroth.  —  Leichte  Dammerde;  Glas- 
haus; Vermehrung  durch  Samen  und  Ableger. 
Pultenaea  biloba.  Sprang.  — 

GALLTHERIA.  Lin.  Gaultherie.  Franz.  Gaultherie.  P.  louo.  W.  870.  Decan- 
dria  Monogynia.  10.  Cl.  1.  Ord.       Heidenartige.  Ericoideae.  Juss. — 

procumbens.  Lin.  Ein  niedlicher  Strauch  aus  Nordamerika;  6  bis  8 
Zoll  hoch ;  Aeste  in  der  Jugend  schönroth  ;  Blätter  ausdauernd ,  ey- 
rund ,  glatt ,  glänzend  ,  schöngrün  ,  unten  purpurroth  ;  zu  verschiedenen 
Zeiten  schwach-purpurfarbige,  schellenförroige  Blumen,  auf  welche  schön- 
rothe  ,  essbare  Beeren,  folgen.  Die  gematteten  oder  mit  Wasser  aufgegos- 
senen Blätter  theilen  dem  Munde  einen  Geruch  wje  von  Mandeln  und 
Orangeblüthe  mit.  —  Behandlung  wie  bey  Andromeda. 
I.  i3 
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OAURA.   Lin.  (Vom  Griechischen  :  gauros  ,  prächtig,  stolz.*)  Prachtkerze. 
Stolzenkraut.  P.  920.  W.  731.  Octandria.  Monogyuia.  8.  Cl.  1.  Ord.  — 
iSarhtkerzenartige.  Onagreae.  Juss.  — 

bitnnit.  Lin.  cf,  Zierpflanze,  ans  Virginien  und  Pensylvanien.  Im  ersten 
Jahre  treibt  die  Wurzel  nur  einige  lanzettförmige  Blatter;  im  zweyten 
Jahre  erhebt  sich  der  aufrechte,  haarige,  4  bis  5  Fuss  hoch  «erdende, 
oben  purpurrothe  Stängel,  mit  lanzettförmigen,  am  Grunde  etwas  wel- 
lenförmigen, wenig  gezahnten,  entgegengesetzten,  stiellosen,  dunkel- 
grünen, mit  einer  weissen  Rippe  versehenen  Blatter;  im  July  und  Au- 
gust grosse  Blumen  in  dichten  Endahren,  mit  rothem  Kelche,  und  erst 
rother,  dann  weisser  Blumenkrone;  sie  öffnet  sich  nur  Abends.  — Leichte 
und  feuchte  Dammerde  ;  sonnige  Lage;  Vermehrung  durch  Aussaat  des 
Samens  im  Frühlinge  oder  Herbste  gleich  an  Ort  und  Stelle. 

GAZANIA.  Gaertner.  Gazanie.  Syngenesia  Polygamia  frustanea.  19.  Cl.  3- 
Ord.  —  Doldentraubige.  Corymbifcrae.  Juss. —  Prachtpflanzen  vom  Vor- 
gehirge  der  guten  Hoffnung.  —  Leichte  und  gute  Dammerde ;  lauwarmes 
Haus  ;  im  Sommer  oft,  im  Winter  mässig  zu  begiessen  ;  Vermehrung  durch 
Samen  im  Frühlinge  ins  Mistbeet,  oder  durch  Ableger  und  Stecklinge, 
welche  man  in  den  Schatten  stellt  und  massig  feucht  hält. 

Mdssijcia.  Wllld.  (nach  Sprengel.) 

Pavonia.  Andrews.  (  V  ?)  Wurzel  ästig,  braun  ,  befasert;  Sta'ngel  sehr 
kurz,  fingerdick,  niederliegend;  Blattstiele  an  der  Basis  breit  scheiden- 
förmig,  dann  halbrund,  am  Rande  steif  gewirapert ;  Blatter  fiederspal- 
tig,  Abschnitte  auf  jeder  Seite  4  bis  5,  schief  oval-lanzettförmig,  spitzig, 
an  der  Spitze  weichstachelig ,  ziemlich  abwechselnd  ,  abstehend ,  oben 
dunkelgrün,  steifhaarig,  am  Rande  gewimpert,  unten  weiss,  beynahe 
blendendweiss,  filzig;  Schaft  *  Fuss  hoch  oder  höher,  rund,  dicker  als 
eine  Rabenfeder,  dicht,  grün,  roth  angelaufen,  etwas  haarig*,  im  März 
und  April  einzelne  Endblumen  von  24  oder  mehrern  Strahlen,  1*  Zoll 
lang  oder  langer,  und  4  bis  6  Linien  breit,  lanzettförmig,  an  der  Spitze 
seicht  ausgerandet ;  auf  die  gelbe  Basis  folgt  eine  breite,  am  Rande  ge- 
zahnelte,  bogenförmige  Querbinde,  oben  schwarz-violett,  glänzend  und 
schillernd,  mit  einem  schneeweissen,  herzförmigen  Flecken  in  der  Mitte  ; 
der  übrige  grössere  Theil  der  Strahlenhlume  ist  orangegelb,  glänzend  , 
und  sehr  sanft  bläulich  schillernd  ;  die  spätem  Blumen  sind  im  Ganzen 
blässer;  Scheibenblümchen  zahlreich,  röhrig,  5zahnig,  gelb. 
GorterU  Paronia.  Hortul.  — 

pinnata.  $.  Mussinia  pinnata. 

rigens.  Gaertner.  fr  ,  mit  lanzettförmigen,  in  mehrere  Abschnitte  getheil- 
ten  Blättern,  von  denen  die  obern  aber  meistens  üngethcilt  sind;  auf 
der  Oberfläche  dunkelgrün  und  glatt,  auf  der  Unterfläche  mit  einem  fei- 
nen, silberfarbigen  Filze  bedeckt ,  am  Rande  meistens  zurückgebogen; 
Stängel  niedergedrückt;  im  July  und  August  trägt  der  einbiüthige  Blu- 
menschaft eine  schone,  pomeranzenfarbige  Blume  mit  einer  schwarzen, 

/        weisspunetirten  Scheibe. 

Gorferi»  rigea».  L.  P.  1927.  4.  W.  1545.  *•  — 

GEISSORRHIZA.  Gawler.  s.  Ixia  excisa.  * 

GELSEMIUM.  Michttux.  Juss.  Gelsemie.  Franz.  Gelsemier.  RS.  758.  P.  61 1 . 
Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  Hundekohlartige.  Apocyneae.  J.  — 

lucidum.  ».  sempervirens. 

nitidum.  s.  sempervirens. 

senrpervirens.  Pers.  1f ,  aus  den  vereinigten  Staaten;  ein  in  dünne  Aeste 
gctheilter,  rankender,  kletternder  Schlingstrauch;  Blätter  lanzettförmig, 
hellgrün,  glänzend,  entgegengesetzt ,  kurzgestielt;  im  Juny  und  July  ziem- 
lich grosse,  kurzgestielte,  trichterförmige,  schöngelbc,  wohlriechende 
Achsclblüthen.  —  Leichte  Dammerde;  vor  Frost  zu  schützen;  Vermeh- 
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rang  durch  Samen,  den  man  ins  Mistbeet  unter  Glas  sk'et;  die  Sa'ra- 
linge  werden  wenigstens  im  ersten  Jahre  im  Glashause  überwintert. 
G.  lacidam.  Point.  —  G.  nilidum.  Michaux.  RS.  —  Dignoaia  <eiiipcrvirena.  L.  —  Liüanlhu» 
aemperrircn*.  Miller.  - — ■ 

GENISTA.  Lin.  s.  Sjtivtium.  Ginster.  Frans.  Gen<f|.  P.  i6gl.  W.  i333.  Dia- 
detpbia  Derandria.  17.  Cl.  4.  Ord.  —  Hülsenfrüchte.  Lcguminosae.  J.  — 
Zierpflanzen. 
alba.  s.  Spartium  multiflorum. 

candicans.  Lin.  b,  aus  Italien  und  Montpellier;  mit  weisser  Wolle  be- 
deckt ;  daher  sein  Beynahmc ;  im  July  und  August  gelbe  Blumen.  —  Leichte 
Daramcrtle  ;  im  Winter  tu  bedecken,  oder  ins  Glashaus  zu  bringen,  da 
er  6  bis  7  Grad  Kalte  aushallen  kann ;  Vermehrung  durch  Samen  im 
frühlinge  in  Tüpfe. 
Cytita»  caaditant.  Lamarck.  — 1  Cjtitu»  pobe»cen*.  Moench.  —— 

florida.  Lin.  b,  aus  Spanien;  Blätter  lanzettförmig,  mit  seidenartigen  Här- 
chen besetzt  ;  im  Juny  und  August  gelbe  Blumen  in  einreihigen  Trau- 
ben. — -  Leichte  Dammerde  ;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen,  Ab- 
leger und  Wurzclsprossen ;  halt  nur  2  bis  3  Grad  Kälte  aus. 

herbtteea.  ».  sagittalis. 

hirsuta.  s.  Spartium  scoparium. 

I  in  if ol  i  a.  s.  Spartium  linifoliura. 

od  or  ata.  *.  Spartium  junceum. 

sagittalis.  Lin.  Ut  in  dürren  Waldgegenden  von  Oesterreich,  Deutsch- 
land und  Frankreich;  Zweige  2schneidig,  häutig,  gegliedert;  Blätter 
eyrund-  lanzettförmig  ;  im  Juny  gelbe  Blumen.  —  Leichten,  lockern  Bo- 
den. Vermehrung  durch  Samen  und  Wurzelzertheilung. 
G.  berbacca.  Lamarck.  fl.  fr.  —  GaoUlella  racemota.  Moeach.  —  Spartium  »agiltale.  Roth.  — 
Saliwedelia  Mgittali».  Flora  JYttttrauv.  — 

sibirica.  Lin.  b  ,  aus  Sibirjen  ;  Sta'ngel  2  bis  4  Fuss  hoch,  aufrecht;  Blä't- 
ter  lanzettförmig,  glatt;  vom  Juny  bis  in  den  Herbst  gelbe  Blumen  in 
Aehren  an  den  Zweigspitzen.  —  Gedeiht  fast  in  jedem  Boden;  Vermeh- 
rung durch  Samen,  Wurzelsprossen  uqd  Ableger. 
GcnUtoidet  «lata*  Moonch,  — • 

GEN  ISTELLA.  Moenck. 

racemosa.  s.  Genista  sagittalis. 

GENISTOIDES.  Moench. 
elutu.  s.  Genista  sibirica. 
linif olia.  s.  Spartium  linifolium. 

GENTIANA.  Lin,  Enzian.  Franz.  Gentiane.  Engl.  Gentlan.  RS.  iil3.  P.635 
W.(  5i2.  Pentandria  Digynia.  5.  Cl.  2.  Ord.  —  Enzianartige.  Gentianeae. 
Juss.  —  Zierpflanzen, 
acaulis.  Lin.  2f ,  auf  den  Alpen  in  Oesterreich,  der  Schweiz,  und  dem 
südlichen  Europa;  Blätter  eyrund-lanzettförmig ,  3rippig ,  immergrün, 
rosenformig  auf  der  Erde  liegend;  aus  ihrer  Mitte  kommen  \  Zoll  hohe 
Stängel  hervor,  die  im  Juny  eine  schb'ne,  grosse,  glockenförmige,  him- 
melblaue Blume  tragen.  Spielarten  : 
angustifolia.  Killars.  Mit  schmäleren  Blättern. 

c  aulescens.  Lamarck.  Mit  2  bis  3  Zoll  hohem  Stängel.  —  Diese  schb'ne 
Alpenpflanze  liebt  eine  fette,  leichte,  lockere  Erde  und  schattige  Lage; 
Vermehrung  durch  Zertheilung  der  Wurzeln  oder  durch  Samen  ,  den 
man  in  loci  iere  Lauberde  flach  einsäet. 
G*  grandiflora»  Per:  Villaro.  Cicniaalu  acauti».  Borchhamoon.  — -  Cimiaalia  graadiflora. 
Majrhoffer.  •—  Cimioali»  loagiflora.  Mooach.  — —  Pncauionaalhft  acaulis.  Schmidt.  — 
Paeumoaaathe  aagutüfolia.  Schmidt.  — -  TbjlactiUi.  Uotaröro.  — 

acutifolia.  s.  verna. 
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Amarella.£l'/t.  (II?)  auf  Bergen  in  Deutschland  \  Stä'ngel  aufrecht  ; 
Blätter  lanzettförmig ,  zugespitzt;  vom  July  bis  September  blaue  oder 
violette,  am  Schlünde  bartige,  5theilige  Blumen.  —  Lockere,  etwas  feuchte 
Erde  ,  sonnigen  Standort ;  Vermehrung  durch  Samen.  *■ 
C.  campeatri».  Allioni.  —  G.  germanica,  ffilld.  —  Eiryihalia  germanica.  Mujrhoffcr.  — 
Hippion  Amarelli.  Schmidt.  —~  Opaaailia.  Dclarbrc.  — « 

an  gust  if  olia.  s.  acaulis. 

asclepiadea.  Lin.  2J ,  auf  Bergen  in  Oesterreich,  der  Schweiz,  Italien 
und  Spanien;  Sta'ngel  18  Zoll  hoch,  aufrecht;  Blatter  eyrund  -  lanzett- 
förmig, schöngrün,  stängelumfassend  ;  im  July  und  August  schöne,  blaue, 

glockenförmige  Achselblumen.         Behandlung  wie  bey  G.  acaulis. 

Datjttephania  a.clepiadea.  Borckhautcn.  —  Pneumonanllie   aadepiadca.  Schmidt.*—  Tre- 
torrbita  cruciala.  Dclarbr».  • 

b  av  ar  ic  a.  s.  verna. 
camp  cstris.  s.  G.  Amarella. 
caulescens.  s.  acaulis. 
Ccntaurium.  s.  Erythraea  Centanrium. 

cruciata.  Lin.  2f,  auf  sonnigen  Hügeln  in  Oesterreich,  Frankreich  und 
der  Schweiz;  Sta'ngel  zweischneidig,  unten  liegend  ,  einfach;  Blatter 
eyrund  -  lanzettförmig ,  am  Sta'ngel  zusammengewachsen;  im  Juny  und 
July  blaue,  violett  -  punctirte  Blumen,  meistens  «juirlförmig  am  Ende  des 
Stängels.  —  Lockere,  feuchte  Erde;  sonnige  Lage;  Vermehrung  durch 
Samen  und  Wurzelzertheilung  im  Herbste. 
Ericoila  crociau.  Borckhautcn.  —  Gcntianella  trutiala.  Moench.  —  Hippion  «ruiiatuui. 
Schmidt.  — 

Gtrardi.  ».  Erythraea  Centanrium.  ( 

germanica.  ».  G.  Amarella. 

er  andij'l  or  a.  a.  acaulis. 

line  ar  if  olia.  s.  G.  Pneumonanthe. 

lutea*  Lin.  2{,  auf  Alpen  in  Oesterreich,  der  Schweiz  und  dem  südlichen 
Europa ;  Wurzeln  sehr  dick ;  Sta'ngel  aufrecht,  2  bis  4  Fuss  hoch  ;  Blät- 
ter eyrund- länglich ,  5rippig,  ganzrandig,  die  untern  gestielt;  im  July 
und  August  grosse,  radförmige ,  kurzgestielte,  glänzend- gelbe  Blumen, 
quirlförmig  in  den  Blattwinkeln  und  oben  am  Stä'ngel.  —  Behandlung 
wie  bey  G.  acaulis. 

Sehwartia  lutea.  Vcct.  Trat  Ii  nick.  — 

palustris,  s.  Swertia  perennis. 
paniculata.  s.  Swertia  perennis. 
per fo  Ii  ata.  s.  Chlora  perfoliata. 

Pneumonanthe.  Lin.  auf  feuchten  Wiesen  in  Europa  und  Amerika; 
Stä'ngel  6  bis  12  Zoll  hoch,  aufrecht;  Blätter  stiellos  ,  linien  •  lanzettför- 
mig ;  im  Juny  und  July  schöne,  blaue,  gelb  getüpfelte  Blumen  in  den 
Blattwinkcln  und  am  Ende  des  Stängels.  —  Fetten,  mit  Moorerde  ver- 
mischten Boden;  Vermehrung  durch  Samen  und  Wurzelzertheilung. 
G»  liaearifolia.  Lamarck.  fi.  fr«  — —  Ciininali»  Pneumonanthe.  Borckhau$cm.  —  Pucutuo- 
naolha  Taigaria.  Schmidt.  Hoffmanniegg,  — 

pumila.  s.  verna. 

punctata,  s.  purpurea. 

p u nie e a  $.  purpurea. 

purpurea.  Lin.  3,  auf  Alpen;  Stä'ngel  2  Fuss  hoch,  kommen  aus  einem 
Bündel  brauner  Schuppen  hervor;  Blätter  entgegengesetzt,  breit,  spitzig, 
eyrund;  im  Juny  und  July  grosse,  schöngelbe,  mit  Purpur  punctirte, 
und  mit  Deckblättchen  versehene  Quirlblumen.  —  Behandlung  wie  bey 

.       G.  acaulis. 

G.  punctata.  Villar:  —  G-  punicca.  Sehnt id et  _  Coilantha  purpurea.  Ttorckhautrn  .  —  Pneu- 
inonanlhe  purpurea*  Schmidt  — 
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GENTIANA.  Lin.  RS.  m3.  P.  635.  W.  5n. 

vcrna.  Lin.  i',  auf  Alpen;  ein  kleines  Pflänzr.hen  ;  Stange)  niedrig,  nie- 
derliegend, fleischig,  purpurroth  schattirt  ;  Blätter  entgegengesetzt,  spit- 
zig-eyrund  ,  purpurroth  schattirt ,  und  eine  Rosette  bildend  ;  vom  May 
bis  July  prächtig-blaue  Endblumen.  < — .  Behandlung  wie  bey  G.  acaulis. 
G.  «cutifoliw  D'candolie.  <~  G.  bn  ari.  a  Jaequin.  —  G.  pumita.  Su/tr  *  Jacq.  ob:  — - 
Ericoila  »ern«.  Horckhauien.  • — •  flippion  Vernum.  Schmidt.  — 

vi  SC  OS«,  s.  Exacum  viscosum. 

GENTIANELLA  Delarbre.  Bönkhausen,  s.  Gentiana. 
GKORGINA.  mild.  G  eorginc.  Dahlie.  W.  l4p9-  Syngenesia  Polygarnia  su- 
perflua.  19.  Cl.  2.  Ord.  —  Doldentranh'ge.  Corymbiferae.  Juss.  —  Zier- 
pflanzen  ans  Mexiko. — Lockere,  nahrhafte  Erde  ;  freyen,  sonnigen  Stand- 
ort ;  im  Winter  Glashaus  ;  Vermehrung  durch  die  Wurzelknollen  ,  oder 
zur  Gewinnung  neuer  Sorten  durch  Samen  im  Frü'hlinge  ins  Mistbeet. 
Geohcia.  Sprc.'t^fl. 

coecinea.    IVilld.    2.',  Wurzel   knollig;  Stängel  5  bis  6  Fuss  hoch,  auf- 
recht, ästig,  bestäubt;  Blätter  gefiedert ,  gestielt;  Blättrhen  eyfb'rmig, 
zugespitzt,  gesägt,  auf  der  Unterdäche  blaugrtfn,  und  etwas  scharf  an- 
zufühlen; vom  July  bis  in  den  Herbst  scharlachrothe  Blumen  auf  i  oder 
2blumigen  Stielen.  Spielarten:  Mit  gelber  —  mit  saffran  farbiger  Blülhc 
G.  fnnt.B»..  JtecandolU. — Dablu  bideoiifolia-  Salitburj.  —  VMi»  coc  ine«.  Cavanflle». 
P.  t869.  3.  < — 
fruslanea.  s.  coecinea. 
super flua.  s.  variabilis. 

variabili».  Jfi7/rf.  W.  E.  q38.  l.  2{ ,  Wurzel  lang,  dick,  knollig;  Stän- 
gel  5  bis  6  Fuss  hoch,  aufrecht,  sehr  ästig;  Blätter  gefiedert,  gestielt, 
in  den  Blattstiel  herablaufend;  Blättrhen  eyförmig,  zugespitzt  oder 
stumpf,  gesagt  oder  stumpf  gekerbt,  unten  glatt  oder  etwas  haarig;  vom 
July  bis  in  den  Herbst  verschieden  gefärbte  ,  dunkel-  bis  hell-purpurro- 
rothe ,  weisse,  rosenrothe,  fleischfarbige,  violette,  mit  gelber  Scheibe 
versehene,  einfache  oder  gefüllte  Blumen,  auf  1  oder  2blmnigen  Stielen. 
G.  »uperflua.  Dtcandnlle.  —  Dahlia  pinnata.  Cavanille:  P.  1869.  1*  —  Dahlia  roaca* 
CavanilU:  P.  1869.  2.  — 

GERANIUM.  Lin.  t.Erodium  und  Pelarponium.  (Vom  Griechischen  :  gera- 
nos,  der  Kranich.)  Kranichschnabcl.  Frans.  Ge*ranier.  Engl.  Crane's-Bill. 
P.  1604.  W.  1271.  Monadelphia  Derandria.  16.  Cl.  fi.  Ord.  —  Storch- 
schnabelartige.  (Eigentlich  Kranichschnabelartige.)  Geranieae.  Juss.  — 
Zierpflanzen. 

aconitifolium.  Hcriticr.  auf  den  Schweizer-Alpen;  Stängel  aufwärts 
gebogen;  Blätter  schildförmig,  *;theilig,  mit  geschlitzten  Lappen;  im 
Juny  und  July  weisse  Blumen  auf  2blumigen  Stielen.  —  Lockere,  fette, 
etwas  feuchte,  mit  Sand  vermischte  Erde;  Vermehrung  durch  Samen 
und  Wurselzertheilung. 
G.  rivalara.  Villart.  — 

aneraonefolium.  Heritier.  2J,  fc,  von  Madera  ;  Stängel  1  Fuss  hoch, 
aufrecht,  Stheilig,  braun ,  oben  schuppig  ;  Wurzelblätter  langgesticlt  , 
6theilig,  handförmig;  Stängelblätter  spiessfb'rmig ,  3lappig  oder  halbge 
fiedert  ;  vom  Juny  bis  August  grosse,  weit  offene,  rothe  Blumen  auf 
2blumigen  Stielen.  —  Lockere,  fette,  mit  Sand  vermischte  Erde  ;  wenig 
Feuchtigkeit;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen  leicht,  und  durch 
Wurzelzertheilung  schwer. 
G.  palmiluin*  Cavanilli*.  —  G.  rutilans.  Ehrhart.  — 

anemonoideä.  s.  Monsonia  Filia. 

argenteum  Lin.  11 ,  von  den  Alpen  ;  Stängel  1  Fuss  hoch,  aufrecht;  Blät- 
ter mit  5  oder  7  gelappten  Lappen,  und  wie  die  Blattstiele  ,  mit  silber- 
farbiger Wolle  bedeckt  ;  im  July  grosse  ,    blassroscnrothc  und  geäderte 

BUimeii  auf   ^blumigen   Stielen-         Feuchte    Ileidecrde  ;  Vermehrung 

.1  l.  c  •  .  r         t  j 


durch  Samen  ins  freye  Land. 
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GERANIUM.  Lin.  ».  Erodium  und  Pelargonium.  P.  1604.  W.  1271. 
citriodorum.  a.  Pelargonium  acerifoliura. 
d  a  uc  ij o  l  iu  m.  s.  Pelargonium  flavum. 
lanceolatum.  s.  Pelargonium  gtaucura. 

macrorhitum.  Lin,  2J ,  aus  Kärnthen  und  Italien ;  breite  Büsche ,  mit 
zierlichen,  schöngriinen  ,  ölappigen  ,  gezähnten  Blättern  ;  vorn  May  bis 
July  viele  hellrothe  Blumen  in  Rispen.  ~  Behandlung  wie  bey  G.  aco- 
nitifolium. 

Mo  nsonia.  t.  Monsonia  pilosa. 

palmatum.  s.  anemonefolium. 

p  ha  cum.  Lin.  U ,  auf  den  Alpen  in  der  Schwelt,  Oesterreich,  Ungarn  und 
Steycnuark;  Stängel  aufrecht,  astig,  haarig;  Blätter  handföriuig  ,  Ölap- 
pig;  Lappen  ge«ähnt  ,  eingeschnitten;  im  May  und  Juny  arhwarsrothe  , 
am  Grunde  weisse,  zuweilen  gelbe  oder  graue  Blumen  auf  2bluinigen 
Stielen,  welche  rispenartig  am  Knde  und  zur  Seite  des  Stängels  stehen.  — 
Behandlung  wie  bey  G.  aronitifolium. 

p  innatifid  um.  s.  Erodium  romanum. 

pratense.  Lin.  2f,  auf  Bergwiesen  des  nördlichen  Europa  ;  ein  breiter  und 
dicker  Busch,  der  im  Juny  und  July  mit  röthlich-blauen  und  geäderten 
Blumen  bedeckt  ist.  Spielarten:  mit  gefüllten  ,  —  mit  weissen mit 
blau-  und  weissgescheckten  Blüthen. 

punc  t  a  t  u  m.  s.  Erodium  incamatum. 

Reichard  i.  s.  Erodium  chamaedryoides. 

resolut  um.  ».  Pelargonium  Radula. 

rivulare.  s.  aconitifoliura. 

r  ut  i  l  ans.  s.  anemonefolium. 

speciosum.  $.  Monsonia  speciosa. 

.triatum.  Lin.  2;,  aus  Italien;  Stängel  18  Zoll  hoch,  röthlich,  zahlreich, 
bilden  einen  dicken  Busch;  Blätter  ölappig  ,  glänzend,  mit  einem  brau- 
nen  Flecken;  im  Juny  und  July  kleine,  weisse,  rothgeaderte  Blumen.  — 
Behandlung  wie  bey  G.  anemonefolium. 

tomentosa.  s.  Pelargonium  blattarium. 

trigonum.  s.  Pelargonium  tetragonum. 

GERMANEA.  Lamarck.  ».  Plectranthus. 
urtieifolia.  s.  Plectranthus  fruticosus. 

GERYONIA.  Schrank,  s.  Saxifragra  cra.sifolia. 

GESNERIA.  Lin. 

p  ulc  he  IIa.  s.  Achimenes  coccinea. 
GEUM.  Moench.  s.  Saxifraga. 
GILLENIA.  Moench.  s.  Spiraea  trifoliata. 

GINKGO.  Lin.  P.  Bin.  Monoecia  Polyandria.  21.  Cl.  1.  Ord.  —  (Die  na- 
türliche Familie  ist  von  Jussieu  nicht  bestimmt.) 
biloba.  Lin.  Aus  Japan;  ein  Baum  mit  Pfahlwurzeln,  von  der  Grösse  und 
Dicke  eines  starken  Nussbaumes;  Rinde  grau,   Zweige  gelblich ,  abste- 
hend; Blätter  in  Büscheln,  glatt,  keilförmig,  in  2  gekerbte  Lappen  ge- 
theilt;  Blumen  gelblich,  getrennten  Geschlechtes;   die  männlichen  ste- 
hen in  fadenförmigen  Kätzchen,  die  weiblichen  stehen  einzeln,  und 
bilden  eyförmige,  rundliche,  fleischige  Nüsse ;  sie  enthalten  einen  Stein, 
dessen  Mandel  weiss  ist,  etwas  festes  Fleisch  hat,  und  essbar  ist;  man 
röstet  sie,  wie  die  Kastanien.  —  Tiefe,  etwas  feuchte  Dammerde,  warme 
Lage;  Vermehrung  durch  Wurzelsprossen,  Ableger  oder  Stecklinge,  die 
man  im  Februar  und  März  von  jungen  Jahrestrieben  macht ,  an  denen 
man  etwas  2jä'hriges  Holz  lä'sst.  Hält  unsere  Winter  sehr  gut  aus. 
Salitburia  adianlbifulia.  Smith.  W.  1700.  —  Salitboria  Ginkgo.  Hichard.  — 

GLADIOLUS.  Lin.  (Von  der  Gestalt  der  Blätter,  welche  einem  Dolche  (gla- 
diolus)  oder  einem  kleinen  Degen  gleichen.)  Siegwurz.  Franz.  GlaYeul. 


Digitized  by  Google 


109 

GLADIOLÜS.  Lin.  RS.  128.  P.  101.  \V.  94. 

(Schwertlilie.)  Engl.  Corn-Flag.  (Horn-Flagge.)  RS.  128.  P.  loi.  W.  94. 
Triandria  Monogynia.  3.  Cl.  1.  Ord.  —  Schwertlilienartige.  Irideae.  J.<— 
Zierpflanzen.  • — ■  Fette,  mit  vielem  Sande  vermischte  ,  etwas  feucht  au 
haltende  Erde  ;  lauwarme»  Haus, 
aletroides.  Puhl.  2,',  vom  Cnn ;  die  langen,  spitzigen,  schwertförmigen 
Blatter  umgeben  scheideförmig  den  Schaft,  der  2mahl  langer  ist,  und  im 
Juny  eine  2seitigc  Aehre  tragt,  von  stiellosen,  dunkelrosenrothen  Blumen, 
mit  krummer,  langer,  schmaler  Röhre,  diu  sich  erst  am  Ende  erweitert, 
wo  sie  sich  in  6  kurze,  rundliche  Lappen  theilt.  —  Es  gibt  eine  Spiel- 
art mit  weissgestreiften  Blumen.  —  Vermehrung  durch  Brutzwiebeln  und 
Samen. 

G.  tubuloitn.  Jacquin.       Autholjza  tubttloM.  Andrew».  —  WaUonia  aletroide».  Alton-  — 
Waltoaia  Jacauini.  Per*.  P.  100.  2.  —  Wataonia  tubuloaa.  Per*.  100.  1.  «— 
am  ab  ilis.  s.  Lapeyrousia  juncea. 
b  ifl  o  r  US.  $.  hirsutua. 

byzantinus.  Miller.  Guxvler.  2f,  von  Constantinopel  ;  ist  beliebter  als 
G.  communis,  weil  ihr  niedrigerer  Schaft  früher  mit  rothen,  zahlreiche, 
ren  und  grösseren  Blumen  bedeckt  ist.  —  Leichter  Boden ,  sonnige  Lage 
im  Freyen;  Vermehrung  durch  Samen,  und  besser  noch  durch  Brutzwie- 
beln ,  die  man  im  July  und  August,  wenn  die  Stängel  vertrocknet  sind, 
ausnimmt,  und  im  September  und  October  wieder  einlegt. 

capitatus.  s.  Aristea  capitata. 

cardinalis.  Curtis.  Schnccvogt.  Ii ,  vom  Cap ;  Schaft  1*  Fuss  hoch, 
theilt  sich  in  3  Aeste ;  Blätter  unten  stängelumfassend  und  schwertför- 
mig ;  im  July  und  August  grosse,  scharlachrothe  Blumen  in  einer  einsei- 
tigen  Aehre.  —  Vermehrung  durch  Brutzwiebeln  und  Samen. 

c  a  r  ne  us.  s.  hirsutus. 

caryophy  Ileus,  s.  testaceus. 

communis.  Lin.  21,  aus  Südeuropa  und  der  Barbarey ;  Stängel  2  bis  3 
Fuss  hoch,  aufrecht,  einfach;  Blatter  schwertförmig,  gerippt;  Blumen- 
scheide länger  als  die  Blumenröhre  ;  im  Juny  und  July  purpurrothe  , 
weisse  oder  fleischfarbige  Blumen  ,  alle  nach  einer  Seite  oben  am  Stän- 
gel. —  Behandlung  wie  bey  G.  byzantinus. 

C  r  o  c  a  t  us.  s.  Ixia  crocata. 

Cuaonia.  s.  Antholyaa  Cunonia.  " 

hirsutus.  Jacquin.  2J,  vom  Cap;  Blätter  gleichbrcit,  schwertförmig,  haa- 
rig; bilden  unten  eine  haarige  Scheide  ;  im  April  und  May  fleischfar- 
bige, dunkelgestrcifte  Blumen.  —  Vermehrung  durch  Brutzwiebeln  und 
Samen. 

G.  biilorui.  Curtu  ?  —  G.  carneu».  Bank:  —    G.  ro»cuv  Andrew».  —  Watsonia  amoena 
ro»ea.  Per».  — 

iridifolius.  Jacquin.  2/,  vom  Cap  ;  die  schönste  Art  dieser  Gattung ;  Blät- 
ter 2  Fuss  lang,  unten  schmäler,  dunkelgrün  ;  der  Schaft  trägt  im  May 
eine  Aehre,  die  fast  l  Fuss  lang,  und  mit  2  Reihen  Blumen  vom  glän- 
zendsten Scharlach  geschmückt  ist;  die  Blumenröhren  sind  krumm,  lang, 
trichterförmig  erweitert,  mit  6  ziemlich  breiten,  zurückgekrümmten  Ein- 
schnitten, über  welche  die  seharlachrothen  Staubfäden  mit  blauen  Staub- 
beuteln hervorragen  ;  der  Griffel  ist  roth  und  noch  länger.  Da  die  Blät- 
ter dieser  Zwiebel  nicht  eher  abfallen,  als  bis  w ieder  andere  hervortrei- 
ben, so  darf  sie  nie  aus  der  Erde  genommen  werden,  ausser  nur,  um 
ihre  Brutzwiebeln  abzulösen  ,  die  sie  häufig  ansetzt. 
G.  pyramidalis.  I.amarch.  —  Antholjxa  ftilgcat*  Andrew*.  —  Waltoaia  folgen».  P*r*.  tOO. 
3-           WaUonia  iridifolia.  Gawler.  — 

pyramidalis,  s.  iridifolius. 
r  o  s  eus.  s.  hirsutus. 

r  u  b  r  o  -  c y  a  n  e  us.  s.  Ixia  rubro-eyanea. 

testaceus.  Vahl.  2-,  vom  Cap;  Blätter  kurz,  breit,  spitzig;  Schaft  wal- 
zenförmig, trägt  im  Juny  mehrere  Aehren  mit  breiten,  fleischfarbigen 
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GLADIOLUS.  /.,•„.  rs.  »2*.  P  101.  w.  94. 

Blumen,  deren  Köhren  kurz  und  erweitert  sind;  JJlu  menscheide  Sspnltig, 
grün  und  orangegelb  eingcfasst.  —  Vermehrung  durch  Brutzwiebeln. 
G*  caryophjlleu».  Hnuttuyn.  (nach  Gawler.')  —  Antboljxa  «p(c»l« •  /Indre**  —  Waltotiu 
brcvifolia.  Aiton    Oawltr.  —  YVat»onia    jatmlhoitle».  Fcrt.   100.    1<».  — 

t  ub  ui  o  s  US.  Jact/tiin.  s.  aletroidcs. 

GLANDÜLAIUA.  Gmel.  Sjh. 

Caroline  nsis.  s.  Verbena  Aubletia. 

GLANDULIFOLIA.  Hendhmd.  ».  Adenandra. 

GLAUGIÜM.  Crantz.  Smith.  (\o  m  Griechischen  :  glaukos  ,  blaugrün  ,  wo- 
durch die  Farbe  der  Blätter  dieser  Pflanzengattung  bezeichnet  wird.) 
Mohnschöllkraut.  Franz.  Chelidoine.  Engl.  Horn  -  Poppy.  (Hornmohn.^ 
P.  1254.  Polyandria  Monogynia.  i3.  Cl.  1.  Ord.  —  Mohnartige.  Papave- 
ra ceae.  Jus.s.  — 

luteum.  ScojioU.  0,  cf,  U ,  in  der  Schweix,  Italien,  Frankreich  und  Eng- 
land; Stangel  an  2  Fuss  hoch,  aufrecht,  glatt,  ästig;  Blätter  ausge- 
schweift ;  im  August  und  September  grosse,  gelbe,  einzelnstehende  , 
4  blatterige  Blumen,  auf  welche  lange,  vielsamige  Schoten  folgen.  — 
Jeder  Boden;  Vermehrung  durch  Samen. 

Ctiettdonium  GUuciutn*  L>.  W.  101%.  3*  — 

GLAUX.  Lin.  Milchkraut.  Engl.  Saltwort.  (Salzkraut.}  P.  5g3.  W.  466.  Pen- 
tandria Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  ■ — •  Weiderichartige.  Salicanae.  J.  — 
maritima.  Lin.  2i ,  in  Oesterreich,  Ungarn,  Böhmen  und  Krain  ;  Stängel 
aufrecht,  handhoch,  etwas  ästig;  Blätter  gegenüberstehend,  länglich, 
ganzrandig,  unten  etwas  blasser,  im  May  und  Juny  einzelne,  stiellose, 
incarnatrotne  Blumen  in  den  Winkeln  der  Blatter.  —  Jeder  Boden,  Ver- 
mehrung durch  Samen  oder  Wurzelzertheilung. — Bis  jetzt  ist  nur  diese 
einzige  Art  bekannt. 

GLEGHOMA.  Lin.  Gundermann.  (Gundelrebe.)  Franz.  Glechome.  Engl. 
Ground-Ivy.  (Grund-Epheu.)  P.  1387.  W.  lio5.  Didynamia  Gymnosper- 
mia.  14.  Cl.  l.  Ord.  —  Lippenblumen.  Labiatwe.  Juss. 

hirsuta.  Wählst  ein  und  Kitaihel,  2i ,  in  Wa'ldern  im  südlichen  Ungarn; 
StÜngel  niederliegend,  in  Gelenke  abgetheilt  ;  Blätter  herzförmig,  ge- 
kerbt, gestielt;  im  April  rothe  oder  weisse  Blumen  auf  fast  3blumigen 
Stielen;  Blumenkrone  mehr  als  2mahl  so  gross  als  der  Kelch ;  die  Staub- 
fäden so  lang,  als  die  Einschnitte  der  Oberlippe. 

GLEDITSGHIA.  Lin.  (Dem  deutschen  Botaniker  ,  Professor  G  1  e  d  i  t  s  c  h 
zu  Ehren  benannt.)  Gleditschie.  Franz.  Fe*vier.  (Bohnenbaum.^  P.  28^8. 
Dioecia  Hexandria.  22.  Cl.  6.  Ord. —  W.  1907.  Polygamia  Dioecia.  23.  Cl. 
2.  Ord.  ' —  Zierbäume. 
11  q  u  a  tic  u.  s.  roonosperma. 
carolinensis.  s.  monosperma. 

r  a  s  p  i  a  c  a.  Desfontaines.  ßosc.  Von  Ufern  des  Caspischcn  Meeres  ;  die 
schönste  von  allen ;  Stamm  und  Aeste  sind  mit  sehr  langen ,  rückwärts 
gekrümmten  ,  am  Grunde  breit  gedrückten  ,  grünlich-braunen  Dornen 
besetzt;  Zweige  grünlich-braun,  hin-  und  hergebogen;  Blätter  doppelt- 
gefiedert,  t  Fuss  lang,  mit  Fiederchen  auf  Einer  Seile,  die  12  bis  i5P*»r 
cvrunder  ,  spitziger  Blättchen  haben  ,  auf  der  andern  mit  i5  bis  18  I-1* 
nien  langen  Blättchen.  —  Leichte  Erde ,  mehr  trocken  als  feucht ;  den 
Samen  säet  man  im  April  ins  freye  Land  ,  in  eine  warme  Lage  «  oder 
man  pfropft  diese  Art  auf  die  G.  triacanthos. 

horrida.  s.  macrocantha  und  sinensis. 

javanica.  Lamarck.  Von  Java  ;  ohne  Dornen  ;  Blätter  doppelt  -  gefiedert , 
mit  4  P»ar  Fiederchen,  welche  72  Paare  sehr  nahe  heysamraenstehender 
und  glänzend- grüner  Blättchen  tragen.  —  Leichte  Daromerde  ;  warmes 
Haus  ;  Vermehrung  durch  Samen  ins  warme  Mistbeet  unter  Glas. 
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inermis.  Miller.  *.  monosperma. 
in  er  mis.  Mortui,  s.  triacanthos. 
lue  vis.  s.  triacanthos. 

macrocantha.  Desfontaines.  (In  «1er  Blnmcnsprache :  Vcrboth.  Grausam- 
keit.) Aus  China  ;  Stamm  und  Aestc  mit  grossen,  sehr  spitzigen  und  sehr 
harten  Achseldornen  bewaffnet ,  an  denen  2  andere  kürzere  einander  ge- 
genüber stehen;  Blatter  Anfangs  einfach  gefiedert,  mit  lo  bis  12  Paaren 
lä'nglich-eyrunder ,  gekerbter  Blättrhen,  nachher  aber  doppelt  •  gefiedert. 
Sehr  tauglich  au  undurchdringlichen  Hecken.  —  Behandlung  wie  bey  G. 
caspiaca. 

G.  horrida.  It'illd  ?  (nach  Werrich.)  — 

oha.  s.  triacanthos. 
monosperma.  Walter.  Aus  Carolina  ;  Baum  mittlerer  Grösse  ;  Zweige  mit 
Dornen  bewaffnet,  welche  5  feine  Spitzen  haben,  und  an  Stamm  und 
Aesten  sehr  lang  sind;  Blatter  doppelt-gefiedert ,  mit  9  bis  13  Paaren  ent- 
gegengesetzter Blätteben;  die  jungen  Zweige  haben  eine  grünlich-graue 
Farbe  mit  weissen  Streifen;  die  unbedeutenden  Blumen  bilden  cj runde, 
spitzige,  nur  Ein  Samenkorn  enthallende  Hülsen.  — Behandlung  w ie  bey 
G.  caspiaca. 

G.  aquatita.  Marthall-  — *  G  « .irolinomi».  Lamarcft.  —  G«  iiiermi».  Miller,  — 

sinen  si  Lamarck.  Aus  China;  Baum  mittlerer  Grösse;  Stamm  von  bü- 
schelförmigen, 6  Zoll  langen  Dornen  bedeckt;  Zweige  sehr  verästelt,  mit 
Dornen  bewaffnet  ,  welche  5  bis  4  Seitenspitzen  von  2  Zoll  Lange  haben  ; 
Blätter  doppelt  •  gefiedert ,  mit  4  Fiedcrrhcn  ,  und  6  bis  7  Paaren  brei- 
ter, eyrunder  ,  stumpfer,  schöngrüner  Blättchen. —  Behandlung  w  ic  bey 
G.  caspiaca. 
G.  horrida.  mild.  — 

•  » 

s  p  i  nos  a.  s.  triacanthos. 

tria  ca  nthos.  Lin.  Aus  Canada;  schöner  Baum  mittlerer  Grösse;  Stamm 
und  Aeste  sind  mit  vielen,  langen,  starken,  ästigen  Dornen  bewaffnet, 
die  gewöhnlich  zu  3  in  jedem  Blattwinkel  stehen;  manchesmahl  verliert 
er  sie;  Blätter  doppelt  .gefiedert ,  mit  12  bis  i5  Paaren  länglich-eyrun- 
der,  oft  spitziger,  immer  aber  sehr  kleiner  Blättchen,  die  gerieben 
einen  angenehmen  Geruch  von  sich  geben  ;  im  May  und  Juny  einfache 
Achseltrauben  von  unansehnlichen  ,  schmutzig- weissen  Blumen  ;  schöne, 
grosse,  braune,  mit  breiten,  schÖnrothen  Flecken  bezeichnete  Hülsen; 
welche  kleine  Bohnen  enthalten.  • — •  Leichte  Erde  ;  Vermehrung  .durch 
Samen  ins  freye  Land.  —  Alle  vorigen  Arien  lassen  sich  auf  diese  pfro- 
pfen. — .Eine  Spielart  ohne  Dornen  hat  sehr  lange  Hülsen  und  kleine 
Blättchen. 

G.  iiiermi».  Mortui.   —   G-  t.  inrrmi».  Per*.   Furth.  —    G  laevi».  //.  par.  • —  G.  Meli- 
luba.  Datier.  —  G.  »piuota.  Duhamel.  — 

GLOBBA.  Lin. 

nutans.  s.  Alpinia  nutans. 

GLOBULARIA.  Lin.  (Von  globus  ,  Kugel,  weil  die  Blüthen  in  kugelrunde 
Köpfchen  vereiniget  sind.)  Kugelblume.  Franz.  Globulaire.  RS.  4<>4*  P. 
223-  W.  169.  Tetrandria  Monogynia,  4.  Cl.  1.  Ord.  —  Kugelbluinenar- 
tige.  Globulariae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 
Alypum.  Litu  Stein-Kugelkraut;  ^,  auf  Felsen  in  Südeuropa  ;  2  bis  3  Fuss 
hoch;  Blätter  lanzettförmig,  am  Stiele  schmal  auslaufend ,  sehr  s  nitzig, 
immergrün  ;  vom  März  bis  October  bläuliche  Blumen  an  den  Zweigspit« 
zen  in  einen  kleinen  Kopf  vereiniget ,  der  einer  Scabiose  gleicht.  — 
Hei  de  erde  ;  Glashaus  \  Vermehrung  durch  Samen,  den  man  im  Frühlinge 
ins  Mistbeet  säet. 

cordi  folia.  Lin.  U ,  in  Oesterreich,  Ungarn,  der  Schweiz  und  auf  den 
*        Pyrenäen ;  Stängel  schwarz,  fast  nackt ;  Blätter  verkehrt-herzförmig,  dun- 
kelgrün ,  stiellos;  im  May  und  Juny  röthlich- lichtblaue  ode;*  lilafarbige 

i3  * 
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in  Köpfchen  vereinigte  Blümchen.  • —  Jede  Erde;  tonniger  Standort; 
Vermehrung  durch  Samen,  den  man  ins  freye  Land  gleich  an  Ort  und 
Stelle  säet,  oder  durch  Wurzelausläufer. 
G-  minima  VM*,.  — 

I  o  n  g  i  f  o  1  i  a.  Aiton.  V  ,  an»  Madera  ;  7  bis  8  Fuss  ;  Blätter  lanzettförmig, 
glatt,  glänzend  ,  hellgrün,  stiellos;  im  August  und  September  gana  hell- 
blaue Blumen  v  die  in  kleine  Köpfe  in  einem  gemeinschaftlichen  Kelche 
vereiniget  sind  ,  und  auf  1  bis  2  Zoll  langen  Stielen  in  den  Winkeln 
der  obern  Blätter  stehen.  —  Fette  Erde  mit  Heideerde  vermischt;  im 
'Sommer  raässig  zu  begiessen;  lauwarmes  Haus,  oder  recht  gutes  Glas« 
haus  ;  Vermehrung  durch  Ableger. 
G.  »alicina.  Lumwek.  —  Alypum  »alicifulium.  Fitchtr.  — 

minima,  s.  cordifolia. 

nudicaulis.  Lin.  2.' ,  einheimisch  auf  Alpen  und  Voralpen  ;  Stängel  nackt, 
nach  oben  zu  purpurfarbig,  mit  2  bis  3  schuppenähnlichen,  gansran- 
digen  Blättern ;  Wurzelblätter  sehr  dick ;  im  Juny  und  July  blaue  oder 
violette  3  bis  4spaltige  Blum  eil.  —  Behandlung  wie  bey  G.  cordifolia. 

salicina.  s.  longifolia. 

vulgaris.  Lin.  21,  in  Europa  auf  sonnigen  Hügeln;  Stängel  krautartig; 
Bla'tter  lanzettförmig,  stiellos;  Wurzelblätter  ausgerandet,  3zähnig ;  im 
May  und  Juny  blaue,  selten  weisse  Blumen  an  der  Spitze  des  Stängels 
in  einem  fast  runden  Blumenkopf.  —  Jede' Erde;  sonnige  Lage;  Ver- 
mehrung durch  Samen  oder  Wurzelzertheilung. 

GLORIOSA.  Lin.  Prachtlilie.  Franz.  M<5thonique.  P.795.  W.63l.  Hexandria 
Monogynia.  6.  Cl.  1.  Ord.  —  Asphodilartige.  Asphodeleae.  Juss.  — 

superba.  Lin.  21,  auf  Malabar ;  Wurzel  knollig,  gross,  gelb;  Schaft  4  bia 
5  Fuss  hoch,  aufrecht,  aber  schwach,  und  einer  Stüjze  benÖthiget ;  Blä*t: 
ter  lang,  schmal,  und  in  eine  Ranke  auslaufend;  vom,  Juny  bis  August 
ziemlich  grosse,  langgestielte,  glänzend*rothe,  gegen  die  Erde  hängende 
Blumen  in  Form  eines  Kronleuchters ,  da  ihre  sehr  langen ,  lanzettför- 
migen, am  Rande  wellenförmigen  6  Blumenblätter  so  aufwärts  gekehrt 
sind,  das*  ihre  Spitzen  wiederden  Stiel  berühren;  6  abwechselnde, 
ebenfalls  sehr  lange  und  zurückgebogene  Staubfäden;  Griffel  sehr  lang 
und  knieförmig  gebogen,  dreht  sich  unmerklich  um  sich  selbst  herum, 
um  den  Tribut  jedes  Staubbeutels  zu  empfangen. --"Leichte  Dammerde; 
nur  während  des  Treibens  zu  begiessen  ;  warmes  Haus  ;  Vermehrung  durch 
Brutzwiebeln. 

■ 

Meiboniea  superbs.  M»*nch.  Rtdoutä.  — 

GLOXINIA.  //<  ifitier.  Gloxinie.  P.  i52i.  W.  114t.  Didynamia  Angiospermia. 
14.  Cl.  2.  Ord. —  Bignonienartige.  Bignonieae.  Juss.  • — •  Zierpflanzen. 
formosa.  s.  speciosa. 
longifolia.  s.  speciosa. 

m  a  cu  l  a  ta.  Herit.  2J  ,  aus  Südamerika ;  Stängel  1*  Fuss  hoch,  aufrecht, 
ziemlich  kahl,  saftig,  kleinfingerdick,  mit  kurzen,  blutrothen  Strichen 
bezeichnet ;  Blätter  gestielt ,  herzförmig  ,  gekerbt ,  etwas  fleischig,  kahl, 
oben  glänzend,  dunkelgrün,  unten  weisslich ;  vom  July  bis  Ortober 
grosse,  gestielte,  paarweise  gegenüberstehende  ,  schief  -  glockenförmige  , 
graulich. lilafarbige  Blumen.  • —  Leichte  Dammerde;  warmes  Haus*,  Ver- 
mehrung durch  Samen  in  ein  warmes  Mistbeet  unter  Glas  oder  durch 
Wurzelsprossen. 
G.  tricholoiu«.  Momch.  — -  Martynta  prreanit.  L. 

speciosa.  Ker.  Ii,  aus  Südamerika;  Stängel  6  Zoll  lang,  etwas  gebogen, 
feinhaarig,  dicker  als  ein  Gänsekiel;  Blätter  gestielt,  gross,  länglich- 
rund, an  der  Basis  herzförmig,  gekerbt,  oben  seidenhaarig,  unten  weiss- 
grau,  feinhaarig,  den  grössten  Theil  des  Soiumers  durch  einzelne,  zahl- 
reiche, langgestielte,  glockenförmige,  gesättigt  - violetlblaue  Blumen,  de- 


Digitized  by  Google 


203 

GLOXINIA.  Heriticr.  P.  i5n.  W.  1142. 

ren  Bauch  innen  weis*  und  purpurroth  punctirt  ist.  —  Behandlung  wie 
bey  der  vorigen  Art. 
G.  fortnoM.  Mortui.  —  G.  longifoUa  Mortui.  —  G.  »upcrba.  Mortui.  —  . 


superba.  s.  speciosa. 
tric  hotoma.  s.  maculata. 

GLYCERIA.  Ä.  Brown.  $.  Poe  fluitans. 

GLYCINE.  Am.  (Vom  Griechischen:  glykye #  süss.)  Glycine.  Süssbohne.  P. 

1707.  W.  i35o.  Diadelphla  Decandria.  17.  Cl.  4-  Ord  Hülsenfrüchte. 

Leguminosae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 
Ahr  US.  ».  Abrus  precatorius. 

Apioi.  Lin.  2f,  au«  Virginien  ;  Wurzel  knollig,  rund,  esabar;  Stängel  8 
bis  lO  Fuss  hoch  ,  rankend  ,  ästig ;  Blätter  gefiedert ,  mit  eyrund-lan- 
aettförmigen  Blättchen;  vom  Juny  bis  September  aahlreiche  Blumen,  in 
eyrunden  Trauben,  bunt  gefärbt ,  dunkelpurpurroth  und  fleischfarbig, 
wohlriechend.  —  Leichte  Damm«  oder  Heideerde;  südliche  Lage',  im 
Winter  mit  Laub  zu  bedecken;  Vermehrung  durch  die  Brutknollen,  die 
man  alle  3  Jahre  abnimmt. 
Apiot  lubcroM.  Momnch.  — — 

bimaculata.  s.  Kennedia  raonophylla. 
c  oc C  ine  a.  s.  Kennedia  prostrata. 

frutescens.  Lin.  fc,  aus  Carolina ,  Stängel  l5  Fuss  hoch,  rankend,  hol- 
tig  ;  Zweigspitzen  seidenartig ;  Blätter  gefiedert  mit  9  eyrunden  Blk'ttchen  ; 
vom  Juny  bis  August  sehr  schöne,  zahlreiche,  violette  Blumen  in  dicht- 
gedrängten Endähren,  i —  Behandlung  wie  bey  G.  Apios  ,  hält  t5  bis  21 
Grad  Kälte  aus,  und  ist  also  noch  weniger  zärtlich,  als  jene;  Vermeh- 
rung durch  Samen ,  Wurzelausläufer  und  Ableger. 
Apio»  (ratescen».  Purtk.  — ■  Wiuari*.  Nuttall.  *— 

rubicunda.  s.  Kennedia  rubicunda. 

sinensis.  Curtis.  &  ,  aus  China;  Stängel  6  Fuss  hoch,  holzig,  windend, 
fingerdick  ,  glatt ,  graulich-braun ;   Blätter  gestielt,  gefiedert;  Blattchen 

<  raeist  zu  11,  ey-lanzettftfrmig  zugespitzt,  hellgrün,  hängend;  den  gan- 
zen Sommer  durch  viele,  dachziegelförraig-stencnde ,  lilafarbige  Blumen 
in  Endtrauben.—- Lauberde  mit  Mistbeeterde  vermischt;  Glashaus;  Ver- 
mehrung  durch  Samen  und  Stecklinge. » —  Ist  noch  selten. 

GLYZERIA.  R.  Brown,  s.  Poa  fluitans. 

GLYZIRRHIZA.  Lin.  (Vom  Griechischen:  glykys,  s«ss ,  und  rhiaa ,  Wur- 
zel.) Sttsswurzel.  Stissholz.  Franz.  Reglisse.  Engl.  Liquorice.  P.  1726. 
W.  1366.  Diadelphla  Decandria.  17.  Cl.  4.  Ord.  — Hülsenfrüchte.  Legu- 
minosae«  Juss.  — 

glabra.  Lin.  (nicht  Pallas.")  2£ ,  aus  dem  südlichen  Europa,  jetzt  aber  in 
mehreren  Gegenden  Deutschlands  wie  einheimisch  ;  die  Wurzel  kriecht 
mit  ihren  zahlreichen  Zweigen  unter  der  Erde  ,  geht  aber  nie  tief,  wird 
sehr  lang,  aber  höchstens  nur  daumensdick;  Stängel  6  bis  10 Fuss  hoch; 
Blätter  gefiedert;  Blättchen  ey förmig,  etwas  eingedrückt,  unten  etwas 
klebrig,  der  gemeinschaftliche  Blattstiel  über  das  letzte  Blättchenpaar 
hinaus  verlängert;  das  letzte  Blättchen  gestielt;  vom  July  bis  Septem- 
ber violette  Blumen  in  länglichen  Aehren.  —  Jeder  Boden  und  Stand- 
ort;  Vermehrung  durch  Wurzelausläufer.  Die  Wurzeln  sind  es,  die  das 
uneigentlich  sogenannte  Süss  holz  liefern. 
G  Lern.  Palla:  —  Liquiriti.  ofliduali«.  Moench.  P.  1727.  i.  — 

glabra.  Pallas.  «.  glandulifera. 

glandulifera.  Waldstein  und,  Kitaibel.  IL ,  auf  der  Margaretheninsel  bey 
Ofen;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch,  an  der  Spitze  etwas  klebrig;  Blätter 
gefiedert,  mit  11  Blättchen;  das  äusserstc  ungcpaaric  langgestielt,  ver- 
kehrt ey  förmig ;  die  übrigen  5  Paare  eyrund-lanzettförmig,  an  der  Spitze 
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ausgerandet,  mir  einem  feinen,  krautartigen  Stachel;  im  Juny  und  July 
gesättigt-violette  ,   langgestielle  Blumen  in  Aehren ;  die  Wurzel  heynahe 
co  süss,  wie  hey  der  vorigen  Art ,  mit  der  sie  auch  gleiche  Behand- 
lung hat. 
G»  glabra-  Paliat.  (aidtl  /<  )  — 

lue  vis.  s.  glabra.  L.  (nicht  P.tllas.) 

GNAPHALIUM.  Lin.  fVo  m  Griechischen:  gnaphalon,  Wolle,  Fifa,  weil 
Blätter  und  Stängel  dieser  Pflanzen  m|t  einem  dicken,  weissen  Filze  be- 
deckt sind.)  Ruhrkraut.  Rufkraut.  Immortellen.  Katzenpfötchen.  Franz. 
Gnaphale.  Engl.  Everlasting.  (Jmmerdauernd.)  P.  1840.  W.  1474.  Syn- 
genesia  Polygamia  superflua.  19.  Cl.  2.  Ord.  —  Doldenlraubige.  Corym- 
biferae.  Juss.  ~—  Zierpflanzen,  deren  Blumen  Jahre  lang  schön  bleiben, 
wenn  man  sie  sammelt ,  so  lange  sie  noch  frisch  sind  ,  mit  den  Köpfen 
nach  unten  aufhängt ,  und  so  dürr  werden  lässt. 

argcntcum.  s.  foctidum. 

nur  cum.  s.  Elirhrvsura  fu  leid  um. 

exiraium.  Lin.  b,  voraCap;  Stängel  1  Fuss  hoch,  aufrecht,  nicht  sehr 
ästig,  ziemlich  dick;  Blätter  dicht  gedrängt,  stiellos,  entgegengesetzt, 
eyrund  ,  filzig;  prächtige,  glänzend. gelbe  ,  in  einem  gemeinschaftlichen, 
schuppigen,  dunkelrosenrothen  Kelche  beysammenstehende  Endblumen, 
auf  dicken,  langen,  fleischigen,  haarigen  Stielen.  —  Leichte,  fette,  mit 
Sand  vermischte  Erde;  im  Winter  wenig  Feuchtigkeit;  lauwarmes  Haus, 
oder  sehr  gutes  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen  im  Frühlinge  ins 
Mistbeet,  und  durch  Stecklinge  im  Sommer  in  Töpfe. 

foctidum.  Lin.  0  ,  cf ,  vom  Cap;  Stängel  2  Fuss  hoch,  ästig;  Blätter 
zahlreich,  umfassend,  spitzig,  glattrandig,  oben  grün,  unten  filzig;  im 
Juny  und  July  schöne,   gelbe  Blumen  mit   silberfarbigen  Kelchen,  in 
kurzen,  dicken  Endslräussen.  —  Gleiche  Behandlung. 
(J.  argenieum.  Miller.  — -  Au:  xctutn  foctidum.  Gaertner.       EJichrjtum  foetidnm.  Moench.  — 

in  a  r  g  a  r  i  t  a  c  e  u  m.  Lin.  2£,  in  Krain,  Südtyrol,  der  Schweiz,  in  Schlesien, 
Sibirien,  Mordamerika  und  Kamtschatka  auf  Bergen  ;  Stängel  2  Fuss 
hoch  ,  oben  ästig  ;  Blätter  zahlreich  ,  linien  lanzettförmig  ,  zugespitst  , 
weich  ,  am  Rande  zurückgeschlagen  ;  vom  July  bis  September  glänzend- 
schwefelgelbe  Blumen ,  mit  silberfarbigen  Kelchen,  in  Enddoldentrau- 
bcn.  —  Leichte,  fette  Erde;  schattige  Lage;  Vermehrung  durch  Samen 
oder  Wurzclausläufer. 
Anlennaria  margarilacca.  //.  Hrown.  —  Elichrjtum  margarilacenm.  Moench.  « — • 

odoratissimum.  Lin.  II ,  vom  Cap  ;  Blätter  flach,  auf  bcyden  Selten  fil- 
zig ,  stehend  ,  am  Stängel  herablaufend  ;  vom  May  bis  August  schöne  , 
gelbe  Blumen;  die  ganze  Pflanze  hat  einen  angenehmen  Geruch. —  Be- 
handlung wie  bey  G.  exiraium. 

Orientale.  Lin.  h,  aus  Afrika;  Stängel  1  Fuss  hoch;  Blätter  gleichbreit, 
weich,  eben,  stiellos;  vom  May  bis  August  schöne,  glänzend-gelbe  Blu- 
men mit  gleichfarbigen  Kelchen,  in  zusammengesetzten  Enddoldentrau- 
ben. —  Behandlung  wie  bey  G.  exiiuium,  aber  nur  Glashaus. 
Elithrytum  clongatum.  Moench.  *—  Elichrjtum  ori.ntalc  Lam. — 

GNIDIA.  Lin.  (Der  Göttinn  von  G  n  i  d  o  s  (Venus)  geweiht.)  Gnidie.  Spat- 
zenkraut. Franz.  Gnidienne.  P.  969.  W.  775.  Octandria  Monogynia.  8.  Cl. 
1.  Ord.  —  Seidelbastartige.  Thymeleae.  Juss.  —  Ziersträucher  vom 
Vorgebirge  der  guten  Hoffnung.  « — ■  Behandlung  wie  bey  Diosma. 

Dessl*! a.  Adanson. 

nppositifolia.  Lin.  2  bis  4  Fuss  hoch  ;  Blätter  entgegengesetzt ,  zahl- 
reich ,  klein,  eyrund-lanzettförmig ,  blaugrün,  filzig;  im  Sommer  kleine, 
gelbliche  oder  rothe  Endblumen. 
Nectandra  lacvigat*.  Bergiue  —  Pa»»crina  herigaU.  1..  — 
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GNIDIA.  Lin.  P.  969.  w.  775. 

pinifolia.  Thunberg.  Blätter  dunkelgrün;  im  May  und  Juny  schneeweisse, 
wohlriechende,  haarige,  stiellose  f/xu  7  bis  8  in  EndkÖpfen  beysaiumen- 
stehende  Bliithen. 

G.  radiata.  ßt'endland.  — 

Simplex.  Lin.  Blätter  klein,   linienförmig  ,  scharfgespitxt ;  im  Sommer 
viele  kleine,  gelbe,  weisse  oder  röthliche ,  besonders  des  AJiends  sehr 
wohlriechende,  angestielte  Blumen  in  Endsträussen. 
G.  rindia.  Birgiu:  — 

GOMPHOCARPUS.  R,  Brown.  (Vom  Griechischen:  gomphos,  der  Nagel 
nnd  carpos  ,  Frucht.)  Rägclhtume.  RS.  1087.  Pentandria  Digynia.  5.  Cl. 
2.  Ord.  —  Schwalbenwurzartigc.  Asciepladeae.  Brown.  • —  Ziersträucher, 
arborescens.  R.  Brown.  RS.  vom  Gap;  Stamm  6  Fuss  hoch,  stielrund- 
lich, mehr  als  fingerdick;  Aeste  8eckig  ,  feinhaarig,  Blätter  gegenüber- 
stehend ,  kurzgestielt,  von  der  herdförmigen  Basis  aus  eyfb'rmig,  ellip- 
tisch, stumpf,  kurx  zugespitzt,  beyderseits  kahl,  grün,  oben  dunkler, 
am  Rande  wellenförmig,  vollkommen  ganz,  aderig;  im  Juny  und  July 
weisse,  aussen  gelblich-grüne  Achselblüthcn  zu  20  und  mehrern  in  einer 
Dolde  beysammenstehend.  —  Leichte  Erde;  im  Winter  wenig  Wasser; 
lauwarmes  Haus ;  Vermehrung  durch  Samen  ins  warme  Mistbeet,  oder 
durch  Wurzelausläufer. 
Apocyoum  fruteteen».  Burmanm.  —  Aaclepiat  arboreicen».  /..  P.  626-  33-  W.  *90.  31.— 

fruticosus.  R.  Brown,  RS.  vom  Cap;  Stamm  5  bis  6  Fuss  hoch,  weich- 
haarig; Blätter  entgegengesetzt,  linien-lanzettförmig ,  am  Rande  umge- 
rollt ;  vom  Juny  bis  September  weisse  Achselblüthcn  in  Dolden.«—  Glei- 
che Behandlung. 
AtelepUa  fxulico.a.  /,.  P.  626.  5».  W.  *90.  32.  — 

GOMPHRENA.  Lin.  Kugelamarant.  Franz.  Gomphrene-  Engl.  Globe-Ama- 
rant.  RS.  xo3p.  P.  586.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  i.  Ord.  — W.  5o3. 
Pentandria  Digynia.  6.  Cl.  2.  Ord.  —  Amarantartige.  Amarantareae.  /. — 

globosa.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Unsterblichkeit.)  Franz.  Immortelle 
violette.  0,  Zierpflanze  aus  Indien;  Stängel  l  Fuss  hoch;  Blätter  ey- 
rund  -  lanzettförmig,  niederliegend,  büschelförmig;  im  Juny  und  July 
kleine,  schöne,  hochrothe,  weisse  oder  violette  Blümchen  in  kugelrun- 
den Köpfen,  welche  aufsblätterigen  Stielen  stehen;  die  Blumen  behal- 
ten auch  im  trockenen  Zustande  ihre  Schönheit.  —  Leichte,  trockene 
Erde,  warme  Lage;  den  Samen  säet  man  im  Frühjahre  ins  Mistbeet  oder 
in  Töpfe ,  und  versetzt  späterhin  die  jungen  Pflanzen  in  Töpfe ,  die 
man  im  Sommer  ins  Freye  stellen  kann. 

GOODENIA.  Smith,  s.  Scaevola  lacvigata. 

GOODIA.  Sctlishury.  Goodie.  DiadelphiaDecandria.  17.  Cl.  4-  Ord.—  Hül- 
senfrüchte. Leguminosae.  Juss.  — 
1  o  t  i  f  o  1  i  a.  Salisbury.  h  *  an»  Neuholland  ;  Stamm  2  Fuss  hoch ,  schlank  , 
walzenförmig,  röthlich;  Zweige  abwechselnd  ;  Blätter  gestielt ,  abwech- 
selnd,  glatt,  aus  3  eyrunden  ,  am  Grunde  etwas  keilförmigen,  vornen 
zugespitzten,  oben  graugrünen,  unten  blassen  Blättchen  zusammenge- 
setzt; Blüthen  blassgelb,  am  Grunde  der  Fahne  rothgefleckt,  stehen  zu 
10  bis  12  an  den  Zweigspitzen  beysammen,  und  geben  diesem  Strauche 
ein  recht  artiges  Aussehen.  —  Leichte  Dammerde;  Glashaus^  Vermeh- 
rung durch  Ableger. 

GORDONIA.  Lin.  (D  em  englischen  Pflanzenkenner  Gordon  gewidmet.) 
Gordonic.  Franz.  Gordonie.  P.  1645.  W.  i3ot.  Monadelphia  Polyandrie. 
16.  Cl.  11.  Ord.  —  Malvcnartige.  Malvaceae.  Jnss.  —  Zierhäome. 
Lasianthus.  Lin.  (Vom  Griechischen:  lasios  ,  rauh,  haarig,  und  anthos, 
Blume.)  Franz.  Alce"e  de  Floride.  Aus  den  feuchten  Gegenden  von  Ca- 
rolina, dort  ein  6oFuss  hoher,  pyramidenförmiger  Baum,  der  in  unsern 
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GORDONIA.  Lin.*.  1645.  W.  i3oi. 

Gürten  nur  12  bis  i5  Fuss  hoch  wird ;  Blätter  abwechselnd,  spitzig-eyrund, 
gesehnt,  ausdauernd,  glänzend-grün;  im  September  und  October  schtfne 
Achsel,  und  Endblüthen  mit  5  weissen,  haarigen  Kronblättern,  vielen 
Staubfäden  und  gelben  Staubbeuteln.  «—  Leichte  Dammerde;  Vermeh- 
rung durch  Samen  oder  Ableger. 

Hypericum  Laaisatbut«  L.  — 
'pubescens.  Lamarck.  Ebendaher ,  aber  zärtlicher ;  5o  Fuss  hoch ,  nicht 
so  geradstammig ;  die  ziemlich  langen  Zweige  tragen  am  Ende  wenige, 
zusammengedrängte ,  spitzige,  gezähnte  ,  in  der  Jugend  beyderseits,  und 
nachher  bloss  auf  der  Rückseite  behaarte  Blätter;  im  August  grosse,  fast 
stiellose,  weisse,  wie  Yeitchen  riechende  Blumen  am  obern  Theile  der 
alten  Schosse.  —  Leichte  Dammerde;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Sa- 
inen  oder  Ableger. 

Franklin!*  americana.  Marthati.  • — 

GOROSTEMÜM.  Ilaworth,  s.  Stapelia  divaricata. 

GORTERIA.  Lin. 

lyrato  prinnatifida.  s.  Mussinia  pinnata. 
Pauoma.  s.  Gazania  Pavonia. 
pinnata.  s.  Mussinia  pinnata. 
rigens.  s.  Gazania  rigens. 

GOSSYPIUM.  Lin.  Baumwolle.  Frans.  Cotomer  Engl.  Cotton.  P.  l63o.  W. 
1S96.  Monadelphia  Polyandria.  16  CI.-  11.  Ord.  —  Malvenartige.  Mal- 
vaceae.  Juss.  — 

herbaceum.  Lin.  0,  cf,  in  Ostindien,  Syrien  und  Afrika;  Stängel  1  bis 
4  Fuss  hoch,  rät  blich,  haarig,  ästig  ;  Blätter  entgegengesetzt,  mit  5 
kurzen,  weichen,  rundlichen,  gespitzten  Lappen,  ähneln  im  Kleinen 
den  Ahornblättern ;  im  Juny  und  July  blassgelbe  ,  glockenförmige  Ach« 
selblüthen ;  hierauf  folgen  die  Früchte  oder  Samengehäuse  ;  diese  be- 
stehen aus  einer  trocknen ,  inwendig  in  4  Fächer  getheilten  Schale , 
worin  7  eyrunde  Samenkörner  wie  Wicken  ,  ganz  in  Wolle  eingehüllt 
liegen ;  die  rundliche  Samenkapsel  hat  etwa  die  Grösse  einer  Haselnuss  ; 
allein  zur  Zeit  der  Reife ,  wenn  sie  aufspringt ,  und  die  Wolle  hervor- 
quillt, hat  sie  den  Umfang  eines  kleinen  Apfels.  Der  Gebrauch  der  Baum- 
wolle ist  allgemein  bekannt.  «—Leichte  Dammerde;  den  Samen  säet  man 
im  Frühlinge  ins  Mistbeet  unter  Glas,  und  versetzt  dann  die  Sämlinge 
an  einen  sehr  warmen  Standort.  / 

GRANADILLA.  Gaertner.  Moench.  s.  Passiflora. 

GREVILLEA.  R.  Brown.  RS.  548.  Tetrandria  Monogynia.  4-  Cl.  i.Ord.—. 
Silberbaumartige.  Protaceae.  Juss.  —  Ziersträucher  aus  Neuholland.  — 
Behandlung  wie  bey  Banksia. 
linearis.  R.  Brown.  Stamm  3  bis  6  Fuss  hoch,  stielrund,  glatt;  Aesle 
ruthenförmig  ,  abstehend-abweichend  ;  Blätter  linienförmig  ,  zerstreut  , 
2  Zoll  lang,  1  Linie  breit,  scharfgespitzt,  oben  lebhaft  grün,  unten 
wetsslich,  seiden  haarig;  beynahe  das  ganze  Jahr  durch  blühen  die  vie- 
len, kleinen,  lilafarbigen  Blumen  in  Endsträussen. 
Embolbriam  lineare«  Andrew».  — ■  Embolbrium  linearifoliam.  CavanM**.  ——  Einbotbriiru  »eri- 
ceum.  J»#r*.  —  Embotbrium  scriceum  nnguiüfoliura.  Smith.  W.  168.  7.  —  Ljaanlbe  Ii« 
nearifolia.  Knight  und  Satitburj.  — — 

•  ericea.  R.  Brown.  Blätter  zahlreich,  länglich,  lanzettförmig,  unten  sei- 
denhaarig, abwechselnd,  fast  3zählig;  den  grüssten  Theil  des  Jahres 
viele  kleine  Blumen  in  Endsträussen,  mit  4  gleichbreiten,  hellpurpur- 
nen oder  lilafarbigen  und  schiefen  Kronblättern,  die  in  der  Mitte  einen 
Büschel  Borsten  tragen. 
Emboibrium  c-tnoidea.  Cavanill»*.  — —  Finbolbriain  »ericeum  maju»-  Smith.  P.  220.  9-  W* 
168.  7.  — ~  Lytsathe  cjü».foli«.  H night  und  SalUbury.  — -  lyssau.«  »cricc*.  Knight  und 
Salitbury.  «— 
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GREWIA.  Lin.  (D  em  Botaniker  Grew  gewidmet.)  Grcwie.  Franz.  Greu- 
vier.  P.  1266.  W.  io3i.  Polyandria  Monogynia.  i3.  CL  ».  Ord.  —  Lin- 
denartige. Tiliaceae.  Juss.  — 

occidentalis.  Lin.  Ein  artiger  Strauch  vum  Cap ;  Acste  lang,  zerstreut, 
Blatter  eyrund ,  gekerbt;  den  ganzen  Sommer  durch  viele  Blumen  mit 
5  sternförmig  weit  offenen  Kronblättern,  die  wie  das  Innere  des  Kelches, 
blaugefärbt  sind.  —  Leichte  Dammerde  ;  warme  Lage;  im  Sommer  viel,  im 
Winter  wenig  Wasser ;  lauwarmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Samen  und 
Siecklinge  im  Frühlinge  ins  laue  Mistbeet  unter  Glas,  oder  durch  Able- 
ger ,  welche  leicht  anwurzeln. 

GRINDELIA.  Willd.  W.  E.  93i.  Syngenesia  Polygamia  superflua.  19.CI.  2. 
Ord.  — .  Strahlenblume.  Radiatae.  Juss.  — 

sibirica.  Sprengel.  If,  aus  Sibirien;  Stände!  2  Fuss  hoch,  aufrecht, 
haarig,  gestreift;  Blätter  haarig,  rauh,  graulich*  grün ;  vom  July  bis  Sep- 
tember sehr  grosse,  blassblaue,  oder  purpurfarbige  Blumen  in  einer  End- 
doldentraube. Spielarten  mit  breiten  Blättern,  mit  vielen  Blumen,  und 
andere  mehr.  — Jede  Erde,  jede  Lage;  Vermehrung  durch  Samen  oder 
WurzeUertheilung. 
Atter  «ibirico».  L.  P.  1855.  85.  W.  1*85.  75.  — 

GROSSULARIA.  Millen  s.  Ribes. 
hir  s  uta.  s.  Ribes  Grossularia. 

GUAJACUM.  Lin.  Franzosenholz.  Guajakbaura.  Bockenholz.  Franz.  Gayac. 
Engl.  Lignum-Vitae  Trce.  P.  io35.  W.  819.  Dertndria  Monogynia.  10. 
Cl.  1.  Ord.  —  Rautenartige.  Rutaceae.  Juss.  — 
afrum.  s.  Schotia  speciosa. 

officinale.  Lin.  Ein  in  tnehrern  Theilen  des  südlichen  Amerika**,  auf  Ja- 
maika ,  und  andern  westindischen  Inseln  einheimischer,  hoher,  am 
Wüchse  unsern  Eichen  ähnelnder  Baum  ,  der  in  der  Jugend  eine  runz- 
liche,  im  Alter  eine  dicke,  glatte,  gleichsam  blätterige  Rinde  hat,  und 
knotige  Aeste  treibt;  das  Holz  ist  sehr  hart  und  fest;  es  kommt  in  cent- 
nerschweren  Stücken  nach  Europa  ,  und  wird  ,  geraspelt  und  zerkleint , 
in  Apotheken  verbraucht,  so  wie  das  Harz,  welches  theils  von  selbst  aus 
der  Kinde  des  Baumes  schwitzt ,  theils  durch  Einschnitte  hervorgelockt 
wird.  Der  inner«  Kern  des  Holzes  ist  am  schwersten  ,  enthält  das  mei- 
ste Harz,  brennt  mit  heller  Flamme,  und  gibt,  durch  Reiben  erhitzt, 
einen  aromatischen  Geruch  von  sich.  Der  Kelch  ist  aus  5  ungleichen 
BU'ttern  zusammengesetzt;  die  Krone  hat  5  Blätter,  welche  auf  dem  Sa* 
roenbehältnisse  stehen;  die  2  bis  5  Samenkapseln,  welche  fest  aufsitzen, 
sind  häutig,  einsamig,  und  inwendig  zusammengefügt  Leichte  Damm- 
erde ;  Treibhaus. 

aanetum.  Lin.  Ebendaher,  besonders  häufig  auf  St.  Domingo ;  nicht  so 
hoch  als  der  vorige  ,  übrigens  aber  ihm  sehr  ähnlich  ;  Blätter  gefiedert, 
vielpaarig ;  Blättchen  stumpf ;  das  Holz  (Lignum  sanetura,  heiliges  Holz, 
Lebensholz)  ist  eben  so  hart  und  schwer,  und  wird  ebenso  in  der  Me- 
dicin  gebraucht,  wie  das  vom  vorigen. 

GUAJAVA.  Gaertner. 

nyriformis.  s.  Psidium  pyriferum. 

GUILANDINA.  Lin. 

dioica.  s.  Gymnocladus  canadensis. 
Moringa.  s.  Hyperanthera  Moringa. 

GWILLIMIA.  Rottler. 

indica.  s.  Magnolia  puraila. 

GYMNADENIA.  R.  Brown.  Rieh.  s.  Orchia  odoratissima. 

GYMNANTHES.  Swartz.  s.  Eacoecaria. 

J 
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GYMNOCLADUS.  Lamarck.  (Vom  Griechischen  :  gymnos,  nackt,  und  4la- 
dos,  der  Ast.)  Nacktast.  Bondukbaum.  Franz.  Chicot.  P.  2258.  W.  1818. 
Dioecia  Decandria,  22.  Cl.  9.  Ord. —  Hülsenfrüchte.  Leguminosac.  Juss. — 
canad  ens  is.  L'imarck.  Ein  sehr  schöner,  3o  Fuss  hoher  Baum  aus  Ca- 
nada  ;  Stamm  aufrecht,  gerade;  Rinde  graulich  ,  glatt,  nach  oben  weit 
verzweigt;  Zweige  glatt,  die  jüngsten  grün  bereift;  Blätter  abfallend,  ge- 
federt zusammengesetzt ,  ziemlich  gross;  Blattchen  kurzgestielt,  herzför- 
mig, spitzig,  kahl,  hellgrün;  die  2häusigen,  röhrigen, «grünen,  öblä'tteri- 
gen  Blumen  mit  rothbraunen  Kelchen  stehen  in  kurzen  Endtrauben  ;  Hüls« 
vielfächerig,  Fächer  einsamig,  mit  Brey  gefüllt.  —  Leichte  Dammerde^ 
eine  etwas  geschützte  Lage  ;  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  auf 
Beete,  die  man  im  1.  Jahre  vor  Frost  schützet,  oder  durch  Wurzelaus- 
läufer, Wurzeln  oder  Ableger.  ~—  Blüht  selten;  nach  Schön  hrunns 
Flora  im  May  und  Juny  ;  in  England  scheint  er  noch  nicht  geblüht  zu 
haben,  da  weder  Aiton  noch  Sweet  seine  Blüthenzeit  anzeigen.  —  Ist  die 
einzige  Art  der  Gattung.  — 
Bonduc  canad««»«.  JJuAamel.  —  Guilandina  dioica.  /,.  — 

GYPSOPHILA.  Lin.  (Vom  Griechischen  :  gypsos  ,  Gyps,  und  phileö  ,  ich 
liebe,  weil  diese  Pflanzen  gern  auf  trocknem,  sandigen  Boden,  zum  Theil 
auch  auf  Mauern  wachsen.)  Gypskraut.  Franz.  Gypsophile.  P.  1 1 1 5.  W. 
891.  Decandria  Digynia.  10.  Cl.  2.  Ord.  _  Nelkenartige.  Caryophyl- 
leae.  Juss.  — 

muralis.  Lin.  (T> ,  cf,  einheimisch,  auf  Sandplätzen,  an  Felsen  und 
auf  Mauern;  Stängel  3  bis  4  Zoll  lang,  niederliegend,  ästig,  buschig; 
Blätter  sehr  schmal,  linienfb'rmig ,  spitzig-,  vom  July  bis  September 
viele  kleine,  blassröthliche  Blüthen  mit  Purpuradern. —  Zur  Verzierung 
der  Felsengruppen  geeignet.  —  Säet  sich  selbst  wieder  aus  ,  wo  sie  ein. 
mahl  hingepflanzt  wird. 
Sapwaaria  murali»  Lamarck.  fl.  fr.  ■ — ■ 

paniculata.  Lin.  2f,  auf  trocknen  Sandplätzen,  in  Kärnthen,  Ungarn 
und  Sibirien;  Stängel  3  bis  4  Fuss  hoch,  knotig,  aufsteigend,  löset  sich 
fast  ganz  in  eine  ungeheure  Blumenrispe  auf;  Blätter  linien-lanzettfor- 
mig,  etwas  fleischig,  am  Rande  scharf;  im  Juny  und  July  ausserordent- 
lich kleine  ,  wohlriechende  ,  weissliche  *>der  blassröthliche  Blüthen  zu 
Tausenden,  die  sich  recht  artig  ausnehmen.  . —  Jeder  Boden;  Vermeh- 
rung durch  Aussaat  des  Samens  im  Frühlinge. 
Q.  parviHora.  Mointk.  — 

V  (IC  C  ar  i  ci.  s.  Saponaria  Vaccaria. 

HABENARIA.  mild.  $.  Orchis  hifolia. 

HAEMANTHUS.  Lin.  (Vom  Griechischen:  halma,  Blut,  und  anthos, 
Blume).  Blutblume.  Franz.  Htfmanthe.  Engl.  Blood-Flower.  P.  744-  W. 
610.  — -  Hexandria  Monogynia.  6.  Cl.  1.  Ord.  —  Narcissenartige.  Nar- 
cisseae.  Juss.  — >  Amaryllideae.  Brown.  —Zierpflanzen. — Leichte  Damm- 
erde oder  Heideerde;  wenig  Feuchtigkeit ;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung 
aus  Samen  oder  Brutzwiebeln,  die  man  alle  2  Jahre  abnimmt,  und  da- 
bey  den  Töpfen  frische  Erde  gibt. 

a  Ibiflos.  Jacquin.  2J ,  vom  Cap;  Blätter  2  bis  3  Zoll  lang,  länglich-rund- 
lich, etwas  gespitzt,  flach,'  glatt,  am  Rande  gewimpert;  Blumenschaft 
sehr  kurz  ,  behaart ,  überhängend  ,  trägt  vom  Juny  bis  August  eine  rund- 
liche Dolde  von  kleinen,  weissen  Blumen  mit  hochrothen  Staubfäden. 

roccineus.  Lin.  tf,  vom  Cap;  grosse  Zwiebel,  mit  2  bis  3  breiten,  fla- 
chen ,  fleischigen,  zungenförmigen  Wurzelblättem,  die  erst  nach  der 
Blüthe  erscheinen;  Schaft  6  bis  7  Zoll  hoch,  trägt  im  July  und  August 
eine  6blätterige  ,  scharlachrothe  Blumenscheide,  aus  welcher  eine  Dolde 
von  20  bis  3o  rothen  Blumen  hervorkommt. 

multiflorus.  Murtyn.  U ,  aus  den  schattigen  See-Gegenden  bey  Siera- 
Leone  in  Afrika;  Zwiebel  weisslich  ,  mit  kurzen,  scheideförmigen  ,  in- 
wendig grünen,  auswendig  violetten  Wurzelblättem,  die  6  bis  7  Rippen 
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HAEMANTHUS.  Lin.  P.  744« 

haben ;  aus  ihrer  Mitte  Kömmt  ein  mit  Purpur  punctirtcr  Blumenschaft  her- 
vor,  an  dessen  Ende  eine  Scheide  steht ,  welche  eine  Dolde  von  25schtfn- 
rothen  Blumen  mit  schmalen  und  langen  Blättern  enthält.  —  Treibhaus. 
Orientulis.  s.  Amaryllis  orientalis.  *• 

puniceus.  Lin.  H ,  vom  Cap  ,  Blatter  lanzettförmig,  glatt,  am  Rande  wel- 
lenförmig gebogen,  auf  rinnenförraigen ,  braungefleckten  Stielen;  mit  ih- 
nen zugleich  erscheint  der  Blumenschaft,  welcher  5  bis  6  Zoll  lang  wird, 
und  im  July  und  August  prachtvolle,  dunkclrothc  (zuweilen  auch  hell- 
rothe)  Blumen  in  einer  gedrängten,  gleich  hohen  Dolde  trägt. 

II  AEMATOXYLON.  Lin.  Blauholz.  Campechebaum.  Ca  mpescheholz.  Franz. 
Caraplche.  Engl.  Logwood.  (Stammholz.)  P.  iol8.  W.  ö3o.  Deoandria 
Monogynia.  10.  Gl.  l.  Ord.  —  Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  Juss.   

*  c  a  m  p  e  c  hi  a  n  u  iu.  Lin.  Ein  grosser  mit  Dornen  besetzter  Baum,  der  auf 
Jamaika,  St.  Domingo,  und  besonders  in  den  Gegenden  von  Caropeche 
und  Honduras  in  grosser  Menge  wächst ;  die  Blätter  sind  gefiedert,  und 
bestehen  in  3  bis  4  Paaren  herzförmiger  Blättchen ;  aus  ihren  Winkeln  spros- 
sen die  Blumenähren  hervor;  die  Bliithen  haben  einen  5mahl  getheilten 
Kelch,  5  Kronblätter,  und  bringen  eine  lanzettförmige,  i  fächerige,  2scha- 
lige  Hülse.  —  Der  Kern  des  Stammes  wird  zum  Schwarz  -  und  Blaufär- 
ben gebraucht,  und  es  wird  damit  ein  starker  Handel  getrieben.  Durch 
besondere  Verbindungen  und  Zusätze  kann  man  mit  dem  Campeschehob.c 
auch  noch  andere  Farben  hervorbringen.  —  Ist  die  einzige  Art  der  Gat- 
tung. —  Leichte  Dammcrdc;  Treibhaus;  Vermehrung  durch  Samen  im 
Frühlinge  ins  warme  Mistbeet  und  unter  Glas. 

HAKEA.  Cavanilles.  RS.  54g.  P.  2i7-  Tetrandria  Monogynia.  4-  Cl.  1.  Ord.— 
Silberbaumartige.  Protcaceae.  JiiSS.  —  Ziersträucher  aus  Neuholland. — 
Behandlung  wie  bey  Banksia. 

♦CowcmuM.  Smith. 

♦acicularis.  Smith.  W.  E.  120.  2.  Stamm  6  Fuss  hoch  ;  Rinde  braun,  ziem- 
lieh  glatt  ;  Aeste  steif,  horizontal  -  abstehend,  glatt,  braun  ;  Blätter  dicht, 
nadelartig,  rund,  steif,  pfriemenspitzig  stehend ,  1  Zoll  lang,  dunkel- 
grün, horizontal- abstehend  ;  im  Juny  und  July  weisse  Blumen  meist  zu 
4,'  in  den  Winkeln  der  Blätter. 
Rankua  UnoifoJia.  Saiitbury  ?  —  hMtea  s«ric«a.  Schräder.  — 

♦ceratophylla.  Smith.  Stamm  2  bis  4  Fuss  hoch,  ästig;  Rinde  glatt, 
graubraun;  Aeste  kurz,  steif,  horizontal,  holzig,  braun;  Blätter  platt, 
lederartig  ,  von  der  schmal  -  keilförmigen  Basis  an  breiter  werdend  ,  ne- 
derspaltig  gezähnt,  jung  rostbraun,  seidenartig,  erwachsen  dunkelgrün, 
ganz  kahl;  im  Juny  und  July  rostbraune,  inwendig  grüne  Blumen,  ge- 
wöhnlich zu  5,  am  Stamme  und  an  der  Basis  der  Zweige. 
H.  coronopifolia.  Hortui.  — 

ül  abra.  "\  •  t 

gl  au  ca.  )         .  . 

♦pugioniformis.  Cavanilles.  Stamm  6  bis  8  Fuss  hoch;  Rinde  glatt, 
bräunlich;  Aeste  ruthenförmig  ,  abstehend,  ganz  glatt,  rothbraun;  Blät- 
ter zerstreut  stehend ,  nadelartig ,  fadenförmig,  kaum  dünner  als  eine 
Taubenfeder,  2  bis  3  Zoll  lang,  vollkommen  glatt,  kahl,  an  der  Spitze 
kurz  pfriemenspitzig,  blassgrün,  abstehend  -  horizontal ;  vom  July  bis 
September  weissliche  Blumen ,  meist  zu  2 ,  in  den  Achseln  der  Blätter. 

H.  glabxa.  Schräder  und  rVtndland.  —  H.  ghuca.  Knight  und  Saiitbury.  —  Banktia  lereti- 

folia.  Saiitbury.   Concbiuin  cornicul.iiunw«Smi7A. —  Conchium  longifoliura<$m*M.  W.  E. 

120.  2«  —  Lamberti*.  Garrtn.   fil.  — — 

Maligna.  R.  Brown.  Stamm  6  bis  8  Fuss  hoch  ;  Zweige  dünn,  roth ;  Blat- 
ter röthlich  ,  wie  Weidenblätter  gestaltet;  im  May  viele,  kleine,  blasa- 
gelbe  ,  wohlriechende  Blumen  in  kleinen  Achselbüscheln. 
Kmbrothrinm   »alicifolium.  Vtnfnat.  —   Erabolbrium   »alignuro'  Andrewi.  -— 
»alicifoliam.  Gairtner  fil.  —  1 

I.  u 
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HAKEA.  Ca  vanille*.  RS.  549-  P-  217. 

*Co*cuttm.  Smith.  , 

... 
Sericeu.  s.  aciculans. 

HALESIA.  L  in.  ( Dem  Verfasser  der  Statik  der  Gewächse,  Haies  gewidmet.') 
Haiesie-  Franz.  Halbste.  Engl.  Snowdrop  -  Tree.  (Schneetropfenbautn.) 
P.  1166.  W.  939.  Dodecandria  Monogynia.  u.  Cl.  1.  Ord.  — .  Ebenholz- 
artige.  Ebenaccae.  — 
tetraptera.  Lin.  (Vom  Griechischen;  tetra  ,  vier,  and  ptcron  ,  Flügel.) 
Ein  schöner,  ausdauernder  Strauch  aus  Carolina;  12  bis  i5  Fuss  hu«*h  ; 
Zweige  brüchig;  Blatter  lang,  spitzig,  geahnt ,  hellgrün;  Blattstiele 
drüsig;  im  Juny  überhängende,  schneeweisse,  glockenförmige,  4lappige 
Blumen  tu  3  bis  4  an  den  Aesten  beysammen  ;  mittelgrosse  Früchte  mit 
4  Flügeln.  — •  Leichte  Damm  •  oder  Heideerde;  Vermehrung  durch  Sa- 
men in  Napfe  mit  Heideerde,  die  man  feucht  halt,  oder  durch  Ableger, 
die  man  vom  vorjährigen  Holte  macht.  —  Hält  iö  bis  21  Grad  Kälte 
au*. 

HALLIA.  Thunberg.  P.  1737.  W.  1374.  Diadelphia  Decandria.  17.  Cl.  4. 
Ord.  —  Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  Jttss.  — . 
trabricata.  Thunb.  Ein  sehr  schöner  Strauch  vom  Cap  ;  Wurzel  ästig  , 
schwarzbraun;  Stängel  1  Fuss  hoch,  fadenförmig,  schlaff,  etwas  gebo- 
gen, ästig,  zottig;  Aeste  abwechselnd,  schlaff,  die  untern  niedergedrückt, 
die  obern  abstehend,  zottig  ;  die  untern  Blätter  herz  -  kreisrund  ,  kura- 
gestielt ,  fast  platt;  die  obern  herz  -  eyförmig ,  Zusammengelegt  ,  ziem- 
lich lederartig,  glänzend,  am  Rande  und  am  Kiele  aottig  -  gewimpert ; 
Achselblätter  zu  sweyen,  eyrund  ,  in  der  Jugend  grün,  erwachsen  roth- 
braun ,  trocken ,  gewürfelt  ,  niedergedrückt ;  vom  July  bis  September 
einzelne,  kurzgestielte  ,  violette,  an  der  Basis  mit  einem  weissen  Fle- 
cken bezeichnete  Blumen  in  den  Blattachseln. 
Hedv»4ni<H  imbricalam.  /<•  •— ~ 

HAMAMELIS.  Lin.  Zaubernuss.  Zauberstrauch.  Engl.  Witch  -  Hasel.  (He- 
xen -  Haselstaude. )  RS.  689.  P.  332  W.  261.  Tetrandria  Digynia.  4.  Cl. 
2.  Ord.  —  Sauerdornartige.  Berberideae.  Juss.  • — 

virginica.  Lin.  Ein Strauch ,  aus  Virginien,  dessen  Blätter  den  Erlen, 
blättern  sehr  ähnlich  sind  ;  im  September  und  October  trägt  er  ge- 
häufte Blumen  mit  4  schmalen,  sehr  langen,  gekrümmten,  gelben  Kron- 
blättern ;  die  Früchte  stehen  ebenfalls  in  Büscheln  ,  und  reifen  erst  im 
folgenden  Jahre. —  Feuchter,  leichter  Boden;  schattige  Lage ;  Vermeh. 
rung  durch  Ableger  im  Herbste  in  feuchtes  Land,  oder  durch  Samen, 
der  aber  erst  im  3.  Jahre  aufgeht.  —  Hält  jede  Kälte  aus.  — 
IL  carolütUoa.  9Valt*r.  —  H»  corjlifoli».  Motnch.  — 

HARR  A CHI A.  Jacq.  f.l. 

tpeeiosa.  s.  Ruellia  infundibuliformis. 

HARTOGIA.  Thunberg.  Lin.  fil. 
imb  r  ic  a  ta.  s.  Bucco  imbricata. 
lunceolata.  s.  Dioftna  lanceolata. 
uniflor  a.  $.  Adcnandra  uniflora<  , 

HAWOJRTI A.  Dural,  a.  Apicra. 
major,  s.  Apicra  margaritifera. 

HEBE«  Jussieu.  ,  » 

ma  ge  II  anic  a.  s.  Veronica  decitssata. 

HEBENSTRE1TIA.  Lin.  (Dem  Botaniker  H«  bens  tr  ei  1  gewidmet  )  He- 
benstreitie.  P.  l448-  W.  1172.  Didynamia  Angio  Spermie,  l4>  Cl.  2.  Ord.  — - 
Eisenkrautartige.  Verbenaceae.  Juss.—*  Zierpflanzen  vom  Cap.  —  Leichte 
Dammerde;  warme  Lage  ;  im  Winter  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch 
Samen  oder  Stecklinge  im  Frühling«  in  ein  lauwarmes  Mistbeet  unter  Glas. 
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HEBENSTREJTIA.  Lin.  P.  1448.  W.  1172. 
aure  a.  s.  dentata.  , 

cordata.  Lin,  b  ;  Blätter  herzförmig,  stumpf,  fleischig:  vom  Julv  bis  De- 
camber  aussen  wcissliche,  innen  röthliche  Bliithen  in  stiellosen  tfndahren. 

dentata.  Thunberg.  b.  d\  bildet  einen  dichten  Bisch;  Stängel  graulich, 
steif;  Zweige  zahlreich;  Blätter  ebenso,  oft  zu  3  beysainmen  ,  zurück- 
gebogen,  gleichbreit,  spitxig,  und  etwas  gezähnt;  vom  Junv  bis  De- 
ceraber  kleine,  röhrige,  weisse  Blumen  mit  einer  einzigen  Lippe,  mit 
3  rundlichen  Einschnitten  ,  deren  mittlerer  2spaltig  ist ;'  alle  sind  mit 
einem  langen  ,  goldgelben  Flecken  bezeichnet.  Diese  Blülhen  stehen  in 
Endähren  und  haben  Morgens  keinen.  Mittags  einen  starken  aber  Übeln, 
Abends  einen  angenehmen  Geruch.  , 
H,  aurea.  Andrew*.  • — 


II  ED  ER  A.  Lin.  Eppich.  Enheu.  Franz.  Lierre.  Engl.  Iyy.  RS.  lOto.  P.  570. 
W.  45«.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  I.  Ord.  —  Geisblattartige.  Ca- 
prifoliacea.  Jus's.  — 

Ileliz.  Lin.  Einheimisch.  Ein  3o  bis  40  Fuss  hqrh  kletternder  Strauch; 
Blätter  immergrün,  herzförmig  oder  eyruntl  f  spitzig  oder  gelappt,  le- 
derartig, glänzend;  im  September  und  October  grünliche  Blumen  in 
kleinen  Trauben;  Beeren  schwarz.  Spielarten  mit  weise  •  oder  geseheck- 
ten Blättern.  —  Jede  Erde  und  Lage  ;  Vermehrung  durch  Samen  oder 
Stecklinge.  — 

q  uinquef  oli  n.  a.  Atnpelopsts  quinquefotia. 

HEDONA.  Loureiro. 

sinensis,  s.  Lichnis  coronata. 

Koenie.  II«<lvchium.  Krnnr.blume.  Franz.  G.indasuli  oder 
Gandazuli.  Engl.  Garland-Flow.  (Bluraenkranz-Fluth.)  RS.  7.  P.  6.  W.6. 
Monandria  Monogynia.  1.  Cl.  l.  Ord.  — Ingwerartige.  Amomeae.  Jims. — 
Scitaraineae.  Brown.  —  Herrliche  Knollengewächse.  —  Leichte  Damm- 
erde \  Treibhaus  ;  Vermehrung  durch  Ausläufer  von  der  Wurzel. 

angustifolium.  Hortus  Belved.  21,  von  der  Küste  Coromandel;  Blätter 
schmäler  als  an  der  folgenden  Art  *,  im  Juny  erscheinen  in  einer  sehr 
langen  Endähre  schüne  orangenrothe  Blumen,  über  welche  die  schar- 
lachrothen  Staubfäden  und  Staubbeutel  hervorragen. 

coronarium.  Kornig.  2f  ,  aus  Ostindien;  Blätter  eyfttrroig ,  länglich  , 
spitzig,  fast  stiellos,  ganzrandig,  auf  der  Oberfläche  glatt  und  schön- 
grün,  auf  der  Unterfläche  leicht  behaart  und  '  blassgrün  ;  am  Grunde 
mit  Afterblättern  versehen,  und  10  bis  12  Zoll  lang;  St  in  gel  2  bis  3  Fuss 
hoch,  aufrecht,  blätterig,  einfach;  vom  July  bis  September  wohlrie- 
chende, gelblich-weisse ,  langrührige  Blumen,  mit  6  riemenförmigen 
Einschnitten ,  von  welchen  die  3  äussern  gteich  und  in  sich  selbet  zu- 
rückgekrümmt ,  die  3  innem  aber  ungleich  sind,  in  einer  länglichen  , 
schuppigen,  stiellosen  Endähre. 
Kaempfcria  Hedychian.  Lamarek.   

HEDYPNOIS.  Schreber. 

Taraxacum.  s.  Leontodon  Tarasacum. 

HEDYSARUM.  Lin.  Hahnenkopf.  Süssklce.  Franz.  Sainfoin.  Satntfoin. 
fHeiligheiO  P.  1740.  W.  i375.  Diadelphia  Decandria.  17.  Cl.  4.  Ord.— 
Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  Juss.  — 
coronarium.  Lin.  Italischer  Hahnenkopf.  Spanischer  Klee.  Franz.  Sainfoin 
a  bouquet  ou  d'Espagne.  Engl.  French  Honey-suckle.  (Honigsauger.) 
cf,  U,  in  Italien,  Spanien  und  Frankreich;  Zierpflanze;  Stängel  3  bis 
4  Fuss  hoch,  weitschweifig;  Blätter  gefiedert,  mit  7  bis  9  eyrunden  Blätt- 
eben; im  Juny  und  July  kurze,  dunkelrothe  Blüihenähren  auf  Stielen 
in  den  Winkeln  der  Blätter.  —  Etwas  fette  mit  Sand  verwischte  Erde; 
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HEDYSARUM.  Lin.*.  1740.  w.  1375. 

Vermehrung  durch  Samen  oder  Zertheilung  der  Wurzeln;  im  Winter 
mit  Streu  zu  bedecken.  —  Spielart  mit  weissen  Blumen, 
gyrani.  Lin.  Beweglicher  Hahnenkopf.  Franz.  Sainfoin  anirae*  ou  oscillant. 
Engl.  Moving  -  plant ;  cf  f  in  Bengalen  am  Ganges;  Stängel  einfach, 
mit  5blätterigen  Blättern  besetzt ,  deren  vorderes  Blättchen  grösser  und 
länglich. eyriind  ist,  die  beyden  Seitenblä'ttchen  aber  lanzettförmig  sind; 
im  Sommer  bläuliche  Blumen  mit  rothgelbcr  Schattirung  auf  den  Flü- 
geln und  dem  Schiffchen.  —  Leichte  Dammerde Treibhaus  i  Vermeh- 
rung durch  Samen ,  den  man  in  ein  warmes  Mistbeet  ttnter  Glas  säet; 
den  jungen  Pflanzen  gibt  man  nach  und  nach  etwas  Luft,  um  sie  daran 
zu  gewöhnen.  —  Diese  Pflanze  ist  eine  der  merkwürdigsten:  ihre  Blät- 
ter bewegen  sich  von  seihst  den  ganzen  Tag  auf  und  nieder,  ohne  das« 
man  eine  Ursache  davon  angeben  kann.  Hält  man  die  Blätter  fest  und 
lässt  sie  nach  einiger  Zeit  wieder  los,  so  bewegen  sie  sich  mit  vermehr- 
ter Geschwindigkeit ,   gleichsam   um   das  Versäumte  nachzuhohlen.  — 
Die  Bewegung  der  Hauptstiele  und  Hauptblätter  nennt  man  die  u rt- 
willktthrliche,  und  sie  richtet  sich  genau  nach  den  verschiedenen 
Graden  des  Lichtes  und  der  Dunkelheit ;  mit  der  Morgendämmerung  er- 
hebt sich  der  Hauptstiel  nebst  den  Hauptblättern  allmählich  ,  und  so 
wie  die  Sonne  höher  steigt,  so  wird  auch  die  Erhebung  merklicher.  Bey 
voller  Mittagssonne  bemerkt  man  eine  zitternde,  oft  stark  schlagende 
Bewegung  der  Blätter  und  der  ganzen  Pflanze.  Eben  so  nimmt  diese  Er- 
hebung in  den  Nachmittagsstunden  stufenweise  wieder  ab,  und  bey  ein« 
brechender  Dunkelheit  fallen  die  Blätter  zusammen,  die  Pflanze  senkt 
sich,  und  schläft  gleichsam  ein ;  des  Morgens  geht  das  Spiel  von  neuem 
wieder  an  ;  wenn  aber  mitten  am  Tage  eine  Wolke  nur  einige  Minuten 
lang  vor  die  Sonne  tritt,  so  sinken  die  Blätter  sogleich  wie  am  Abend, 
und  eben  das  erfolgt ,  wenn  man  auf  irgend  eine  Art  Schatten  über  die 
Pflanze  macht.  Berührung  mit  der  Hand,  oder  Reitzen  und  Stechen  mit 
der  Nadel,  bringt  aber  keino  Veränderung  in  der  Lage  der  Blätter  her- 
vor. —  Die  Bewegung  der  kleinen  Seitenblä'ttchen ,  welche  man  die 
willkührliche  nennt,  weil  sie  von  äussern  Veranlassungen  unab- 
hängig ist,  geht  Tag  und  Nacht  ununterbrochen  fort,  und  dauert  so 
lange,  bis  die  Pflanze  stirbt.  Diese  willkührliche  Bewegung  ist  es,  welche 
die  Pflanze  zur  einzigen  in  dem  ganzen  Gewächsreiche  erhebt ;  denn  äus- 
serer Reitz  wirkt  hier  gar  nichts,  wie  bey  der  Sinnpflanze  und  andern. 
Ein  verschiedener  Grad  der  Stärke  und  Lebhaftigkeit  der  Bewegungen 
bey  dieser  Pflanze  findet  auch  noch  in  den  verschiedenen  Perioden  ihres 
Alters  Statt.  In  den  ersteren  Tagen  nach  ihrem  Hervorkeimen  ,  wenn  sie 
nur  erst  2  bis  3  Blätter  angesetzt  hat  f  ist  die  Bewegung  ganz  schwach ; 
sie  wird  aber  mit  jedem  Tage  stärker,  und  zeigt  sich  zur  Zeit  der  Blü- 
the  und  der  Befruchtung  am  heftigsten. 
imbricatum.  s.  Hallia  imbricata. 

Onobrychis.  Lin.  Esparsette.  (Türkenklee.)  Franz.  Boorgogne.  Esparcette. 
Engl.  Saint-foin.  X  ,  in  Deutschland,  England,  Frankreich,  der  Schweiz, 
in  Böhmen  und  Sibirien,  auf  Hügeln  und  erhabenen  steinigten  Feldern 
wild  ,  und  wird  bekannter  Massen  als  ein  vorzügliches  Futterkraut  wie 
der  Klee  und  die  Luzerne  gebauet;  die  Wurzel  dauert  to  bis  i5  Jahre, 
dringt  tief  in  die  Erde,  und  treibt  i  bis  2  Fuss  hohe,  in  Aeste  getheilte, 
aufrechte  Stängel;  die  gefiederten  Blätter  sind  aus  8  bis  10  Paar  schief 
laufenden ,  mit  Nerven  bezeichneten ,  länglich-runden  Blättchen  zusam- 
mengesetzt, welche  am  Ende  ein  zartes  Spitzchen  haben.  Die  lanzettför- 
migen Blattansätze  laufen  in  einen  Faden  aus  ;  die  blassrothen  Blüthen 
erscheinen  im  Juny  und  July  ;  die  Flügel  der  Krone  sind  mit  dem  Kelche 
von  gleicher  Länge ;  die  einsamigen  Hülsen  stachelig.  —  Von  diesem 
vortrefflichen  Futterkraute,  welches  auf  dürrem,  magern  Boden  sehr  gut 
fortkommt,  kann  man  da  künstliche  Wiesen  anlegen ,  wo  der  Anbau  an- 
derer Gewächse  nicht  gut  möglich  ist.  Das  Vieh  frisst  es  sowohl  grün 
als  getrocknet  sehr  gern ,  und  man  hat  davon  keine  nachtheiligcn  Fol- 
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UEDYSARUM.  Lin.  P.  i74o.  w.  137"). 

gen  zu  furchten. —  Man  säet  den  Samen  im  Frühlinge  oder  Herbste; 
100  Pfund  auf  1  Joch. 

Onobrjcbis  »ativa.   LamarcA.  —   Onobrjcbu  «picata.  Moench.  —    Onobrjdu»   ficiaefoli*  • 
Scopoli.  —  Onobrjcbit  vulpri».  St.  Uilair:  — 

HELENIA.  Motnch.  Gaert.  s.  Helenium. 

HELENIUM.  Lin.  Helenie.  Sonnenkraut.  Franz.  Hernie.  P.  lpt2.  W.  Uq6. 
Syngenesia  Polygamia  superflua.  19.  Gl.  2.  Ord.  —  Strahlenblumen.  Al- 
di atae.  Juss.  — 

Hclenia.  Gaertner.  Moench. 

Bzassavola.  Adanson. 

Actikea.  Juss.  (nach  Sprengel.) 
autumnale.  Lin.  ^ ,  au»  Nordamerika  ;  Stängel  4  bis  6  Fuss  hoch,  auf- 
recht ,  ästig  ;  Aeste  ^kantig;  Blätter  lanzettförmig ,  nach  dem  Stiele  tu 
schmaler,  am  Rande  gezähnt;  vom  August  bis  spät  in  den  Herbst  roic- 
telgrosse ,  »chöngclbe  Blumen  mit  gezähnten  Strahlen,  in  Enddolden- 
trauben Jede  Erde  und  Lage;  Vermehrung  aus  Samen  oder  Wurzeln. 

Hclenia  decurrrn»*  Motneh.  — 

HELIANTHEMÜM.  Miller.  Dec.  Moench.  Link.  s.  Cistus. 

HELIANTHÜS.  Lin.  (V  om  Griechischen:  helios,  Sonne,  und  anthos, 
Blume.)  Sonnenblume,  Sonnenrose.  Franz.  Soleil.  Tournesol.  Engl.  Sun- 
Flower.  P.  19>3.  W.  i533.  Syngenesia  Polygamia  frustanea.  19.  Cl.  3. 
Ord.  —  Doldentraubige.  Corymbiferae.  Juss.  — 

alttssimus.  Lin.  2J ,  aus  Pensylvanien ;  Stängel  7  bis  9  Fuss  hoch,  auf. 
recht,  schlank,  ästig,  holzartig;  Blätter  fast  eyrund  -  lanzettförmig , 
lang  zugespitzt,  rauh,  kurzgestielt;  vom  August  bis  spät  in  den  Herl»! 
grosse  ,  glänzend-gelbe  Blumen  an  den  Zweigspitsen.  —  Fast  jeder  Bo- 
den ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzelzertheilung. 
H.  tirgatu».  Lamarek.  — 

a  n  n  u  u  s.  Lin.  0  ,  aus  Peru  und  Mexico ;  Stängel  6  bis  8  Fuss  (in  der 
Heimath  an  10  Ellen)  hoch,  aufrecht,  dick,  steif,  rauh,  ästig;  Blät- 
ter gross,  herzförmig,  gekerbt,  rauh,  3rippig,  auf  dicken,  gefurcht-ge- 
streiften Stielen;  vom  July  bi«  September  einzelne,  6  bis  1 2  Zoll  breite, 
überhängende ,  gelbe ,  nach  der  Sonne  gekehrte  Blumen  an  der  Spitze 
des  Stängels  und  der  Aeste;  Spielarten  mit  hellerem  oder  dunklerem 
Gelb,  und  mit  gefüllten  Blumen.  —  Lockern,  fruchtbaren,  nicht  trock- 
nen Boden ;  sonnenreiche  Lage  ;  leichte  Vermehrung  durch  Aussaat  des 
Samens  im  März  an  Ort  und  Stelle.  —■ -  Bekanntlich  liefert  der  Same  ein 
gutes  Speise-  undBrennöhl;  auch  ist  er  ein  vortrefFliches  Gefliigelfot- 
ter;  die  Blätter  werden  vom  Vieh  gern  gefressen;  die  Stängel  taugen 
zur  Feuerung. 

atrorubens.  s.  laetiflorus. 

giganteus.  Lin.  2f,  aus  Nordamerika;  Stängel  ft  bis  12  Fuss  hoch,  auf- 
recht, rauh,  oben  ästig;  Blätter  lanzettförmig,  an  beyden  Enden  zu- 
gespitzt, rauh,  weitläufig  gezähnt,  am  Rande  des  Grundes  behaart; 
vom  August  bis  spät  in  den  Herbst  gelbe  Blumen  ;  Kelchblätter  lang  , 
mit  borstenartigen  Haaren  besetzt.  — ■  Fast  jeder  Boden  ;  leichteste  Ver- 
mehrung durch  Zertheilung  der  Wurzeln. 

gr  a  n  d  ifl  o  r  us.  s.  multiflorus. 

i  n d  i  c  u  s.  Lin.  (•",  aus  Indien  und  Aegypten;  der  einjährigen  Sonnenblume 
(II.  annuui)  sehr  ähnlich ,  aber  nur  1  Fuss  hoch  ;  Blumen  ebenfalU 
gross  ;  die  Zungen  der  Strahlenbliimchen  in  2  Srhnppen  gespalten,  vom 
Kelche  herabhängend;  Kelch  blätterig;  Blumenstiele  glntt.  < — •  Behand- 
lung wie  bey  H.  annuus  ;  wird  aber  auch  in  Töpfen  gezogen. 

laetiflorus.  Persoon.  21,  aus  Virginien;  Stängel  6  bis  8  Fuss  hoch,  pur- 
purroth  ;  Blätter  stiellos  ,  eyrund  -  lanzettförmig  ,  rauh,  punetirt  ;  vom 
August  bis  spät  in  den  Herbst  ziemlich  grosse  ,  schöngelbe  Blumen 
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mit  purpurroter  Scheibe.' —  Fast  jeder  Boden  ;  Vermehrung  durch  Sa- 
inen  oder  Wurzelzerlheilung. 
H«  atrombto».  hamarckk  — 

l  ac  vis.  s.  Ruphthalmu.n  helianthoides. 

ra  u  1 1  i  fl  o  r  u  s.  Lin.  X,  aus  Virginien;  die  Stängel  4  bis  6  Fuss  hoch,  auf- 
recht,  ästig;  Blätter  oben  ey  förmig,  unten  herzförmig,  rauh;  im  Au- 
gust und  September  schöngelbc  ,  einfache,  halb-  oder  ganzgefü'llte  End- 
blumen.» Jede  Erde;  Vermehrung  durch  Wurzehtcrtheilung  ;  bey  stren- 
ger Kälte  mit  Laub  tu  bedecken. 
H.  granrfiflnru«.  Jutiieu  «— 

tuberös iis.  Lin.  Erdapfel.  Erdhirn.  Franz.  Topinambour.  Poire-de-tcrrc. 
l<in  du  Brasil.  (Brasilischer  Flachs.)  Engl.  Jerusalera-Artichoke.  aus 
Brasilien;  Wurzel  knollig  ;  Stange!  6  bis  io  Fuss  hoch,  aufrecht  ,  ge- 
wöhnlich einfach,  hat  nur  an  der  Spitze  einige  kleine  Zweige;  Blätter 
herzfÖrrnig-eyrund  oder  länglich,  spitzig,  auf  der  Oberfläche  rauh,  un- 
ten » eichhaarig ;  spät  im  Herbste  kommen  die  gelben  Endblumen  nur 
sehr  selten  zur  Vollkommenheit.  —  Ihre  Knollen,  deren  sie  oft  eino 
grosse  Menge  an  der  Wurzel  hat,  können  den  Winter  über  in  der  Erde 
liegen  bleiben  ,  ohne  zu  erfrieren;  sie  sind  auswendig  röthlich-braun  , 
inwendig  weiss,  vom  Geschmacke  stisslich  v  wässerig,  schleimig;  wurden 
früher  in  grosser  Menge  angebaut ,  und  eben  so  benützt ,  wie  die  Kar- 
toffeln ,  durch  welche  sie  in  der  ersten  Hälfte  des  vorigen  Jahrhunderts 
verdrängt  wurden.  — -  Behandlung  wie  bey  den  Kartoffeln,  (Solanum  tu« 
berosum)  doch  ist  bey  ihrer  Anpflanzung  im  Garten  wohl  zu  bedenken, 
dass  sie  da,  wo  sie  einraahl  steht,  sehr  schwer  wieder  auszurotten  ist, 
und  dass  man  daher  eine  solche  Stelle  dazu  wähle,  wo  sie  immer  blei- 
ben kann. 

vir  ga  tu  s.  s.  altissimns. 

HELICHRYSUM.  Persoon.  s.  Elichrysura.  - 

HELTCONIA.  Lin.  Helikonie.  Franz.  Bihai.  RS.  1066.  P.  597.  W.  460.  Pen- 
tandria Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  Pisangartige.  Musaceae.  Juss.  — 
Prachtpflanzen.  —  Fette,  feuchte  Topferde;  Treibhaus;  Vermehrung 
durch  Wurzelausläufer. 
alba.  s.  Strelitzia  Reginae. 

Bihai.  IVilld.  My  im  wärmeren  Amerika  an  feuchten  Stellen;  Stängel  12 
Fuss  hoch,  besteht  aus  den  Scheiden  der  Blattstiele;  Blätter  6  bis  7 
Fusa  lang  ,  unten  rundlich  ,  18  Zoll  breit ;  im  April  und  May  grünlich- 
gelbe  Blumen  in  2  Fuss  langen  Aehren,  welche  zusammen  aus  rÖthlichen 
und  ausdauernden  Scheiden  bestehen. 

Mus*  Bihai.  L- 

h  u  m  i  1  i  s.  Jacquin.  % ,  au  Caracas  und  Gujana  :  Stängel  £  Fuss  hoch  ;  Blät- 
ter 2  Fuss  lang,  6  Zoll  breit,  unten  schmal,  oben  spitzig,  schön  grün  ; 
Blüthenbüschel  t  Fuss  l^ng,  hin-  und  hergebogen,  glatt,  glänzend,  hoch- 
scharlachroth  ;  Blumenscheiden  scheideförraig  ,  bauchig,  scharlachroth, 
oben  grün,  weiss  eingefasst,  enthalten  mehrere  stiellose,  uiittelgrosse  , 
lange,  unten  weisse,  oben  grüne,  einblätterige  Blumen  mit  2  schmalen 
Einschnitten. 
Muii  homilit.  Aubltt.  — 

psittacorum.  Lin.  fil.  L' ,  in  Surinam  und  Jamaira ;  Stängel  5  Fuss  hoch, 
einfach,  glatt ;  Wurzelblätter  1  Fuss  lang,  lanzettförmig,  schöngrün; 
Stängelblätter  klein,  scheideförraig,  gefaltet,  rinnen  förmig  ;  vom  May 
bis  September  mittelgrosse,  gelbe,  am  Ende  schwarzgefleckte  Blumen  in 
einer  lockern  Traube,  deren  mehrere  in  einer  goldgelben  Scheide  stecken. 

HELICTERES.  Lin.  Schraubenbaum.  Frans.  Helicte're.  Engl.  Scrcw-Tree. 
P.  1616.  W.  1276.  Monadelphia  Dodecandria.  16.  Cl.  10.  Ord.  —  Mal- 
venartige.  Malvaceae.  Juss.  < —  Bombaceae.  —  Zierbäumchen. 
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jaroaicenni.  Lin.  ^  ,  am  Meeresstrande  «u  Jamaika  ;  2  bis  3  Fuss  hoch, 
aufrecht,  nach  oben  ästig;  Blatter  zerstreut,  gestielt,  herzförmig,  un- 
gleich gekerbt;  4  bis  6  Zoll  lang  oder  länger,  gelblich-grün ,  beyder- 
seits  (vorzüglich  unten)  dicht  slernhaarig  iilzig ;  im  Juny  und  July  ge- 
stielte, weisse  Endblumen,  einzeln  oder  zu  2  und  5  stehend;  Blumen- 
krone Öblätterig  ;  Kronblätter  länglich,  stumpf,  mit  einem  Nagel ;  Säule 
kömrat  aus  dem  Mittelpunkte  des  Kelches,  ist  androgynisch  ,  von  der 
Dicke  einer  Taubenfeder ,  Uber  2  Zoll  lang,  aufsteigend,  weiss-fllzig,  an 
der  Spitze  in  die  Geschlechtstheile  aufgelöst ;  Kapsel  auf  der  verhärte- 
ten Säule  aufsitzend,  länglich-rund,  m  alxerfförruig  ,  gleichsam  5  hülsig  ; 
die  Hülsen  zusammengedrückt,  alle  schraubenförmig  zusaraiuengewunden, 
vielsamig  ;  Samen  eckig-länglichrund,  schwarzbraun.  - —  Leichte,  mit  Sand 
vermischte  Lauberde;  warmes  Haus;  Vermehrung  durch  Samen,  den  man 
im  Frühlinge  in  ein  warmes  Mistbeet  unter  Glas  säet. 

fsora.  Lin.  \f  ,  in  Malabar  und  auf  den  Molukken ;  2  bis  4  Fuss  hoch, 
ästig;  Blätter  elliptisch,  an  der  Basis  etwas  herzförmig,  undeutlich-eckig, 
gckgrbt-gesägt ,  oben  fast  kahl,  dunkelgrün,  unten  sternhaarig- filzig,  w  eiss- 
lich  ,  3  Zoll  lang,  2  Zoll  breit;  im  Juny  und  Julv  anfangs  schmutzig- 
gelbliche, ajt  der  Spitze  blaugraue,  dann  ganz  rotne  Achselblamen  auf 
1,2,  3blumigen,  einzelnen  oder  zu  mehreren  beysammenstehenden  Blu- 
menstielen; Blumenkfone  5blätterig  ;  Kronblätter  angedrückt,  zurückge- 
krümrat,  das  unterste  sehr  schmal  linienförmig ,  stumpf,  die  seitlichen 
breit,  verkehrt  -ey  förmig,  in  den  Nagel  übergehend,,  die  obersten  schmä- 
ler, alle  ohne  Zahn;  Säule  zart,  aufsteigend,  doppelt  so  lang  als  der 
Kelch;  Frucht  elliptisch,  zusammengedreht;  die  Hülsen  an  der  Spitze 
pfriemenförmig.  —  Gleiche  Behandlung. 

HKLIOPSIS«  Persoon.  $.  Buphthalraum  helianthoides. 

HELIOTROPIUM.  Lin.  (Vom  Griechischen:  hei  ios  ,  Sonne ,  und  trepü  , 
ich  wende.)  Sonnenwende.  Franz.  Heliotrope.  Engl.  Turnsole.  RS.  Ö20. 
P.  348.  W.  274.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  Boretschar- 
tige. Boragineae.  Juss.  —  Zierpflanzen, 
corymbosum.  Ruiz.  und  Pavon.  \f  t  in  Peru ;  unterscheidet  steh  von  der 
folgenden  durch  ihre  höheren  Stängel ,  durch  ihre  grösseren  ,  lockeren, 
mehr  getheilten  Blüthena'hren  ,  und  grössern  Blumen  mit  noch  einmahl 
so  langen  Röhren,  und  durch  ihren  weit  schwächern  Geruch;  blüht  das 
ganze  Jahr  durch.  —  Leichte  Dararaerde  :  im  Sommer  viel ,  im  Winter 
wenig  Wasser;  warmes  Haus;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Stecklinge 
ins  laue  Mistbeet. 

H.  ftrsndinorun^.  Schrank.  —  H.  pcravWum  L.  var?  > — 
odoratum.  s.  peruvianum. 

peruvianum.  Litt.  Vanillekraut.  15»  t  in  Peru;  2  bis  5  Fuss  hoch,  pyra- 
midenförmig; Zweige  zahlreich,  haarig;  Blätter  ausdauernd,  kurzge- 
stielt, lanzettförmig,  haarig,  rtfnzlieh  ,  dunkelgrün;  vom  Juny  bis  No- 
vember kleine,  biäulich-weisse ,  wie  Vanille  riechende  Blumen  in  ein- 
seitigen, gekrümmten  Aehren  ,  die  zusammen  eine  Doldentraube  bilden. 
—  Gleiche  Behandlung  ,  aber  nur  lauwarmes  Hau«. 
H.  »doratnm.  Motneh.  — 

HELLE  BORASTER«  Maench.  s.  Helleboru«. 
HELLE  BOROIDES.  Motnch.  ».  Eranthis. 

HELLE BORUS.  Lin.  Christwurz.  Nieswurz.  Franz.  HeMchore.  Engl.  Helle* 
bore.  P.  1366.  W.  1089.  Polyandna  Polygmia.  i3.  Cl.  6.  Ord.  —  Nies* 
wurzartige.  Ilelleboraceae.  Juss. 
foeti  d  us.  Lin.  11 ,  in  Deutschland  ,  der  Schweiz  und  Frankreich;  Wurzel 
schwarz,  ekelhaft  riechend;  Stängel  2  Fuss  hoch,  aufrecht,  am  Grunde 
mit  einigen  Schuppen  bedeckt ,  oberhalb  ästig,  2theiiig  ;  Blätter  lang- 
glsticlt  ,  fussförmig,  bestehen  meisten«  au«  8  bis  10  lanzettförmigen, 
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scharf  zugespitzten ,  sägeartig  gesühnten  Blättehen ;  im  Marz  und  April 
zahlreiche,  gelbgrüne,  oft  mit  einem  rothen  Rande  versehene,  über- 
hangende Blumen  in  den  Astwinkeln  und  an  der  Spitze  des  Stängcls.  — 
Jede  Erde  und  Lage ;  Vermehrung  durch  Samen  ,  leichter  aber  durch 
Wurselzertheilung. 
Hellrborailer  foelidiu«  Motnch.  — - 
hyemalis.  s.  Eranthis  hyemalis. 
monantho S.  s.  Eranthis  hyemalis. 

n  i  g  e  r.  Lin.  U ,  auf  Alpen  in  Südeuropa  ;  Wurzel  schwarz  ,  inwendig  weiss  ; 
Blätter  langgestielt  ,  fussförmig ;  deren  Blättchen  lederartig,  länglich, 
gegen  den  Grund  verdünnt,  gegen  die  Spitze  eingeschnitten  gesägt  , 
auf  der  Unterfläche  blassgrün;  Stängel  1  Fuss  hoch,  aufrecht,  schuppig, 
2theiltg,  trägt  im  Jänner  2  überhängende,  von  Nebenblättern  unterstützte, 
grosse,  weisse  oder  rosenrothe  Blumen  mit  gelben  Staubfäden  und  Slam* 
peln.  —  Lockere,  fette  Erde;  halbsonnige  Lage;  Wurzclzerthcilung. 

viridis.  Lin.  Ii,  auf  Bergen  in  Oesterreich,  Krain  und  Italien;  Stängel 
■  aufrecht,  2  oder  3theilig  ,  am  Grunde  mit  einigen  Schuppen  bedeckt; 
Blätter  stängetumfassend ,  wovon  das  untere  5t  heilig,  die  obern  jtheilig 
sind;  Wurzelblätter  langgestielt,  gefingert,  9  bis  lizähljg,  mit  lanzett- 
förmigen, ungleich  gesägten  Blättchen,  wovon  die  äussern  3  bis  4spaltig 
sind;  im  März  und  April  grünliche  Blütben.  —  Gleiche  Behandlung. 
HelUborasUr  viridis.  Motnch.  — 

HELONIAS.  Lin.  Helonie.  P.  888.  W.  708.  Hexandria  Trigynia.  6.  Cl.  3. 

Ord.  —  Zeitlosenartige.  Colchicaceae.  Juss.  — 
Ab alu m.  Adanson. 

bull  ata.  s.  latifolia. 

dioica.  s.  Veratrum  luteum. 

latifolia.  Miclwux.  H ,  aus  den  Sümpfen  von  Maryland;  Wurzeln  faserig, 
dauerhaft;  Blätter  scheideförmig  ,  spitzig  -  lanzettförmig  ,  immergrün; 
Schaft  1  Fuss  hoch,  rosenroth  gefärbt,  wie  die  Blätter,  trägt  im  May 
eine  dichtgedrängte  Aehre  von  schönen,  6blätterigen  ,  rosenrothen,  weit 

offenen  Blumen.       Leichte  Dammerde  ;  feucht  zu  halten;  etwas  schattige 

Lage;  Vermehrung  durch  Samen  im  Frühlinge,  oder  Wurzelzertheilung 
im  Herbste.  Gewöhnlich  hält  man  sie  in  Töpfen. 
H.  bullst«.  L.  mild.  — 

lutea,  s.  Veratrum  luteum. 
nigra,  s.  Veratrum  nigrum. 
pumila.  s.  Veratrura  luteum. 
viridis,  s.  Veratrum  viride. 

HEMEROCALLIS.  Lin.  (Vo  m  Griechischen:  hemera,  der  Tag,  und  kallos, 
Schönheit.)  Tagblume.  Franz.  Hemerocalle.  Engl.  Day-Lily.  (Tag-Lilie.) 
P.  838.  W.  662.  Hexandria  Monogynia.  6.  Cl.  1.  Ord.  —  Asphodilartige. 
Atphodeleae.  Juss.  • —  Zierpflanzen. 

alba.  Andrews.  2J,  in  China  und  Japan;  Wurzelblätter  etwas  länglich-herz- 
förraig,  gerippt,  hellgrün;  Schaft  2  Fuss  hoch;  im  Juny  und  July  viele 
lilienähnlicbe ,  schönweisse,  wohlriechende  Blumen.  —  Leichte  Damni- 
erde;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen,  oder  schneller  durch  Wur- 
zclzerthcilung. 

H.  japoaica.  Thunbirg.  —  Hosts  japonica.  Thmnbtrg.  —  Fnnkia  japonica.  Springet.  — 
Liliutn  candidum.  Thunbirg?  — 

coerulea.  Andrews.  2i,  in  China  und  Japan;  Blätter  kleiner  als  bey  der 
vorigen  Art,  stärker  gerippt  und  dunkler  grün;  Schaft  2  Fuss  hoch, 
schlank,  glatt;  Blumen  etwas  früher,  kleiner,  violettblau.  —  Gleiche 
Behandlung. 

H.  rordala«  Thunb.  —  H.  japonica  rar.  /,.  JTilld.  —  Fonlia  roerulea*  Springt/.  • —  llosta 
roerulea.  TraUiniek.  —  Lilium  co« Jifol.um.  Thmnb.  P.  791.  i.  W.  t>27.  1.  — 
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Cordula.  s.  coerulea. 
crocea.  s.  fulva. 

flava.  Lin.  in  der  Schweis,  Ungarn  und  Sibirien  ^  Wurteln  theils  fa- 
serig, theils  knollig,  Blatter  zahlreich,  in  grossen  Büschen,  rinnenför- 
ml%*  gleichbreit,  spitzig,  gestreift,  glatt;  Schaft  2  bis  3  Fuss  hoch,  auf- 
recht, theilt  sich  oben  in  2  bis  3  Aeste ,  welche  im  Juny  und  July  ge- 
stielte ,  schöne ,  gelbe ,  wohlriechende  Blumen  mit  flachen  Abschnitten 
tragen.  —  Jede  Erde  ;  etwas  schattige  Lage  ;  Samen  oder  Wurzelxertheilung. 
(Man  vergleiche  H.  graminea.) 

fuiva.  Lin.  B,  aus  Sttdfrankreich  und  der  Schweiz.  (Nach  Persoon  aus 
China.)  Der  vorigen  ähnlich,  aber  grössere,  im  July  erscheinende,  braun- 
rothe,  am  Kande  wellenförmig  •  gekräuselte  und  auswärts  gebogene ,  ge- 
ruchlose Blumen.  —  Gleiche  Behandlung.  —  Spielart  mit  weissgestreif- 
ten  Blättern.  fulva  fol.  variegatis.) 
H«  uocii4  htmiurck.  fl.  fr.  — • 

graminea.  Andrews.       aus  Sibirien;  man  unterscheidet  sie  von  II.  flava 
durch  ihfe  schmäleren  Blätter  und  ihre  ungleichblätterigen  Blumen  v 
welche  schwächer  riechen  (und  nach  Persoon  aussen  dunkelbraun  ge- 
färbt sind).  —  Behandlung  wie  bey  H.  flava. 
H.  Dar«  »ar.  ff  'iiid.  —  ft.  minor*  Mlltmr.  — 

j ap  o  nie  a.  s.  alba  und  coerulca. 

Lil  i  ast  r  u  m.  s.  Anthericura  Liliastrum. 

minor.  Miller,  s.  graminea. 

HEMIMERIS.  Lin.  (Vom  Griechischen:  hemi ,  halb,  und  meros,  Theil.) 
Halbblume.  Frans,  llemitoiuus.  Engl.  Alonsoa.  P.  1 473.  W.  11 54.  Didy. 
namia  Angiospermia.  i4«  Cl.  2.  ürd.  —  ftachtsrhattenartige.  Solancae. 
Juss.  —  Zierpflanzen  aus  Südamerika.  —  Lculile  ,  lockere  Erde  ;  lau- 
warmes Haus;  Vermehrung  durch  Samen,  den  man  im  Friihlinge  ins 
laue  Mistbeet ,  oder  auch  in  Töpfe  säet  \  leichter  und  schneller  aber 
durch  Sterklinge. 

COCC  ineu.  s.  linearis. 

in  cisif  ol  i  a.  s.  urticifolia. 

linearis.  Pers.  Ein  sehr  schöner,  immergrüner  Strauch;  2  bis  3  Fuss 
hoch ;  Zweige  zahlreich  ,  schlank,  steif,  knotig;  Blätter  quirlförmig  , 
lang,  gleichbreit,  weich,  weitläufig  gezähnt;  im  Juny  und  July  auf  zar- 
ten Stielen  und  in  langen  Endähren  scharlachrothe  Blumen,  deren  ein- 
blätterige Blmnenkrone  5  capurinerblumenrothe ,  mit  5  grünen  Streifen 
beseichnete  Einschnitte  hat;  die  Staubfäden  bilden  eine  Röhre,  aus  wel- 
cher der  Griffel  hervortritt.  Jede  Blume  scheint  in  2  Theile  zerschnit- 
ten su  seyn ;  daher  der  Gattungsnahme. 
H.  cocciaca.  fTilld.  —  Alontoa  linear».  Alton.  —  CcUia  liaaari».  Joe  quin.  ■ — ■  Heniitomu» 
fralicotu*.  Utrit.  ?  — 

urticifolia.  Willd.  Ein  2  Fuss  hoher,  fast  krautartiger  Strauch;  Stän- 
gel  buschig;  Zweige  4kant*ig,  braun;  Blätter  ausdauernd,  eyrund,  spitzig, 
gezähnt,  glänzend  •  grün ;  vom  July  bis  October  kleinere,  einzelne,  auf 
zarten  Stielen  stehende ,  scharlachrothe  Blumen  in  einer  länglichen 
Endtraube« 

H*  ioct»ifolia.  L.  •—  Alontoa  iu<  i»if«li...  Auf's  und  Pavcn.  (narh  AitonS)  —  C«Uu  nrlicae- 
folia.  Curtii.  —  Hemiiomui  uriicacfoliui.  Detfuntaines.  — 

HEMITOIVIUS.  LWitier. 
fr  u  t  ic  o  *  us.  s.  Hemimcris  linearis. 
ur  tic  aefol  i  us.  s.  Hemimcris  urticifolia. 

HEPATICA.  Decandolle. 

triloba.  s.  Anemone  hepatica. 

UEPETIS.  Swartz.  s.  pitcairna  latifolia 

•  4  * 
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IIERMANNIA.  Lin.  (Dem  Paul  He  r  m  a  n  n  ,  Professor  der  Botanik  zn 
Leyden  gewidmet ;  "j*"  25.  Jänner  169^. )  Hermannic.  P.  l5i)3>  W.  125g. 
Monadelphia  Pentandria.  16.  Cl.  4.  Ord.  (nach  Pers.  3.,  nach  Willd.  2. 
Ord.)  — <-  Hermannien.  Hermannieae.  Jiiss.  —  Ziersträucher  vo-u  Vorge- 
birge der  guten  Hoffnung.  —  Mistbeeterde  mit  Lauberde  und  Wasser- 
sand vermischt ;  ruässig  feucht  tu  halten  ;  sehr  gutes  Glashaus  oder  lau- 
warmes Haus;  luftigen  Standort;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Steck- 
linge ins  laue  Mistbeet  unter  Glas.  * 
«hrotanoides.  Schräder.  Stamm  £  bis  1  Fuss  hoch,  stielrund,  dünn, 
etwas  ästig ;  Aesle  von  kurzert  Sternhaaren  sehr  dicht  filzig ,  graulich- 
weiss;  Blatter  1  Zoll  lang  und  länger,  auf  eben  so  langen  Blattstielen, 
herz-eyfund  ,  doppelt-fiederspaltig ,  die  Abschnitte  kurz,  linienfÖrmig  , 
stumpf,  Achselblätter  linien  -  lanzettförmig  ,  viel  kürzer  als  die  Blatt- 
stiele ;  im  April  grosse,  «chmutzig-gelbe ,  langgestielte,  überhängende 
Blumen  in  Rispen. 

a  I  n  i  f  o  I  i  a.  Li/t.  Gegen  4  Fuss  hoch  ;  Stamm  kleinfingersdick  ,  stielrund  , 
kahl,  aufrecht,  dunkelbraun  ,  sehr  ästig  ;  Aeste  etwas  bogig.  dunkel- 
braun,  die  jungen  grün  ,  filzig;  Blätter  kurzgestielt ,  von  der  keilförmi- 
gen ,  ganzrandigen  Basis  an  rundlich,  gekerbt,  gefaltet  und  linirt ,  ei- 
nige stumpf,  andere  abgestutzt,  auf  der  Oberfläche  grün,  matt,  kurz, 
fein-sternhaarig,  unten  sternhaarig-filzig,  weisslich  ;  Achselblätter  ey-lan- 
zett förmig,  eben  so  lang  als  der  Blattstiel,  abfallend;  vom  Februar  bis 
May  viele  kleine,  blassgelbe  Blumen  in  einer  fast  traubenartigen  Endrispe. 

a  1 1  h  a  c  i  f  o  I  i  a.  Lin.  (nicht  Jacquin.')  Stamm  3  Fuss  hoch,  stielrund,  auf- 
recht,  sehr  ästig,  fingersdick,  rissig,  grau;  Aeste  stielrund,  etwas  bo- 
gig, aufsteigend,  filzig,  aschgraulich;  Blätter  abwechselnd,  1  Zoll  lang 
oder  länger,  eyrund,  stumpf,  von  der  ganzfandigen  Basis  an  gekerbt, 
gefaltet-runzlich ,  graugrün;  Blattstiele  etwa  8  Linien  lang  ;  Achselblät- 
ter lanzettförmig,  an  geschossten  Zweigen  eyfürmig,  3nervig  ^  gan*ran- 
dig;  im  April  gestielte,  orangegelbe  Blumen  auf  raeist  2blumigen  Stie- 
len in  Rispen. 

alt  ha  ei  f 'olia.  Jacquin.  s.  plicata. 

althaeoides.  s.  incana. 

a  n  g  u  l  a  r  i  s.  Jacquin.  3  Fuss  hoch  ;  Stanim  aufrecht,  dunkelbraun,  ästig; 
Aeste  ruthenfdrmig,  aufrecht-abstehend,  dunkelbraun,  steif  sternhaarig, 
irt  der  Jugend  grün  ;  Blätter  zerstreut  und  fast  büschelförmig  ,  knn ge- 
stielt, keil-laniettförmig ,  stumpf  oder  abgestutzt,  gegen  die  Spitze  ge- 
kerbt, oben  dunkel-  unten  blassgrün,  erwachsen  ziemlich  kahl;  Achsel- 
blätter lanzettförmig,  lang  zugespitzt,  gewimpert,  abstehend,  länger  als 
def  Blattstiel,  abfallend  \  im  April  gelbe,  von  aussen  etwas  röthlirhe 
Blumen  mit  ziemlich  grossen,  lanzettförmigen,  stumpfen,  rüthlichen 
Deckblättern. 

arb  o  r  e  a.  s.  scabra. 

asper  a.  Wendland.  s.  scabra. 

a  u  r  e  a.  Jacquin.  Unterscheidet  sich  von  der  H.  althaeifolia.  Lin.  durch  keil- 
förmig verkehrt  *  ey  förmige,  flache,  gelbgrün-  (im  trocknen  Zustande 
rostfarbig)  filzige  Blätter,  und  kleinere  Blumen. 

eandicans.  Jacquin.  3  bis  4  Fuss  hoch;  Stamm  aufrecht,  stielrund,  von 
der  Dicke  einer  Gänsefeder,  ästig;  Aeste  bogig,  bräunlich-aschgraulich, 
filzig,  die  jÜngern  Zweige  hellweisslich ;  Blätter  verkehrt  eyrundlich,  an 
der  Basis  seltener  eyrund  ,  abgebissen,  gekerbt,  flach,  4mahl  länger  als 
der  Blattstiel ,  ungefähr  1  Zoll  lang  ,  beyderseits  weisslich. filzig;  Achsel- 
blätter  linienförmlg,  pfrieraenspitzig  ,  aufrecht,  kürzer  als  der  Blattstiel, 
abfallend;  vom  März  bis  Juny  gelbe,  gestielte,  überhängende  Ach- 
selblumen, einzeln  oder  zu  aweyen. 

Hi  pratniorta.  fVtndland.  — 

ciliar  is.  s.  Mahernia  diffusa* 

coerulea.  s.  trifurra. 

cor  onopif  olia.  s.  Mahernia  diffusa. 
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cuntifoli  1.  Jacquin.  2  bis  3  Fuss  hoch;  Stamm  aufrecht,  stielrund,  rö- 
thelfarbig,  sehr  fein  sternhaarig,  ästig  ;  4**te  abstehend-horizontal,  jung 
grün,  sehr  kurz  fein  sternhaarig,  dem  blossen  Auge  kahl  erscheinend; 
Blatter  ziemlich  klein  t  verkehrt  eyrund-keilförmig  ,  in  einen  sehr  kar- 
ten Blattstiel  verschmälert ,  an  der  Spitze  mit  einer  einfachen  Kerbe  , 
oder  abgestutzt  und  3, 5,  bis  7«ähnig,  beiderseits  mattgrun,  scheinbar  kahl, 
hinter  dem  VergrösserungsgLue  aber  mit  sehr  kleinen,  zierlichen,  viel- 
Jtrahligen  Sternchen  besetzt  -  Achselblätter  länger  als  der  Blattstiel,  schief 
eyrund  ,  zugespitzt,  hinwelkend;  im  ersten  Friihlinge  und  im  Herbste 
ziemlich  grosse,  einzelne,  gestielte,  lebhaft-gelbe  Blumen  in  Endtrauben. 

decumbens.  Willd.  WE.  Sup.  p.  46.  Stamm  i  Fuas  hoch  und  höher, 
stielrund,  ästig,  schlaff,  niederliegend,  von  der  Dicke  einer  Gänsefeder, 
braunroth  ;  Aeste  stielrund,  schlaff;  Blatter  abwechselnd,  kurzgesticll  , 

1  Zoll  lang,  länglichrund-lanzettförmig,  die  untersten  o\al,  die  ober>ten 
fast  linienfnrmig ,  alle  grob  und  ungleich  stumpf  -  gesägt ,  grün;  Achsel- 
blätter eyförraig  oder  ey-lanzettförmig,  spitzig,  von  der  Länge  der  Blatt- 
stiele,  ganzrandig,  grün;  im  April  gestielte,  orangegelbe  Blumen  zu 

2  bis  8  in  Trauben. 
H.  hiimUis.  Du+dwit.  — 

d  •  n  u  d  a  t  a.  Lin.  fil.  3  bis  4  Fuss  hoch;  Stamm  aufrecht,  schwarzbraun, 
ästig;  Aeste  kahl,  grün,  aufrecht,  schlank;  Blätter  lanzettförmig,  3  bis 
4mahl  länger  als  der  Blattstiel,  i  bis  2  Zoll  lang,  von  der  Mitte  bis  zur 
Spitze  zurückgekrümmt  gesägt,  beyderseits  kahl,  lebhaft  -  grün  ;  Ach- 
•elblättchen  länger  als  der  Blattstiel ,  ey-lanzettförmig,  kahl ;  den  ganzen 
Sommer  hindurch  einzelne ,  gestielte  ,  überhängende,  gelbe  Blumen  in 
schlaffen  Endrispen. 

diffusa,  s.  Mahernia  incisa. 

discolor.  s.  scabra. 

dis  er  ra  a  e  f  o  lia.  Jacquin.  4  bis  6  Fuss  hoch;  Stamm  bis  kleinfingers- 
dick,  aufrecht,  atieirund,  etwas  filzig,  graulich  -  braun  ,  ästig  ;  Aeste  in 
der  Jugend  sternhaarig-filzig,  grau  ;  Blätter  lanzettförmig,  über  der  ganz- 
randigen  Basis  gezähnelt-gesägt ,  stumpfig,  gefaltet-wellenrandig,  bey- 
derseits wfisslich-Alaig ,  etwa  doppelt  so  lang  als  der  Blattstiel,  1  Zoll 
lang;  Achselblätter  linienförmig  ,  pfriemenspitzig  ,  aufrecht ,  kaum  kür- 
zer als  der  Blattstiel;  im  April  und  May  gestielte,  gelb«,  überhängende 
Achselbl  umen. 

d  is  ti  cha.  Schräder  und  Wendland.  2  bis  3  Fuss  hoch;  Stamm  aufrecht, 
stielrund,  rothbräunlich  -  schwarzbraun,  sehr  ästig;  Aeste  rostbraun,  auf- 
recht-abstehend, steifhaarig;  Blätter  abwechselnd,  2  zeilig,  l  Zoll  lang, 
rundlich,  kursgestielt,  ausgeschweift,  stumpf-abgestutst,  geädert,  beyder- 
aeits  mehr  oder  weniger  steif  «sternhaarig,  gelblich-grün,  unten  ein  wenig 
blasser;  vom  May  an,  den  gansen  Sommer  hindurch  gestielte,  üherhän. 
gonde  ,  hochgelbe,  späterhin  röthliche  Blumen  in  traubenartigen  Endris- 
pen.  Spielart: 

pilosa.  Hort.  Erlang.  Mit  beyderseits  sehr  dicht  steifhaarigen  Blättern 
H.  rotnndifolis«  Jaequln.  — 

flammea.  Jacquin.  2  Fuss  hoch  oder  höher;  Stamm  unten  kaum  von  der 
Dicke  einer  Gansfeder ?  ästig;  Aeste  weitschweifig,  schwach,  aufsteigend, 
zerstreut,  steif  -  sternhaarig ;  Blätter  verkehrt  eyrund  -  keilförmig  ,  in 
einen  kurzen  Blattstiel  verschmälert,  1  Zoll  lang,  gegen  die  Spitze  hin 
zurückgekrümmt  sägezähnig,  beyderseits  grün,  ziemlich  kahl,  einige  an 
der  Spitze  zugerundet ,  andere  abgestutzt  und  nur  an  dieser  Stelle  ge- 
zähnt;  Achselblätter  linienförmig ,  pfriemenspitzig  ,  aufrecht,  ungefähr 
den  dritten  Theil  als  das  Blatt  ;  den  ganzen  Sommer  hindurch  gestielte 
Blumen  in  traubenartigen  Rispen,  an  der  innern  Seite  saffrangelb,  von 
da  durch  orangegelb  in  hochroth  übergehend. 

gl  ab  rata.  s.  Mahernia  glabrata.  1 
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hirmt».  Schräder  und  Wendland.  Unterscheidet  sich  von  der  H.  scabra 
durch  die  lang  -  rauchhaarigen  Aeste,  und  durch  ihre  im  May  und  Juny 
erscheinenden  sehr  schlaff  -  rispigen  Blumen. 
H*  pilo»*.  Mortui.  — 

holosericea.  Jacquin.  3  bis  \  Fuss  hoch;  Stamm  bis  fingersdiek  ,  von 
unten  an  ästig  \  Aeste  stielrund,  weitschweifig ,  kahl ,  rostbraun;  Blatter 
kurzgcstielt,  verkehrt  Iänglich-eyrund,  von  der  keilförmigen  Basis  an  ganz- 
randig,  gegen  die  abgerundete  Spitze  hin  gekerbt  -  gesägt ,  unten  geä- 
dert, beyderseits  graulich  •  grün ,  sammetartig  -  filsig  ,  l  Zoll  lang;  Ach* 
selblättchen  lanzettförmig,  spitzig,  langer  als  die  Blattstiele,  filzig,  ab- 
fallend;  im  May  und  Juny  viele,  gelbe,  wohlriechende  Blumen  in  klei- 
nen, traubenartigen  Rispen. 

humilis.  s.  decumbens. 

hys  so  pifolia.  Lin.  Stamm  3  Fuss  hoch  oder  hSher ,  aufrecht,  stiel- 
rund,  dicker  als  eine  Gk'nsefeder,  schwarzbraun,  ziemlich  kahl;  Aeste 
ruthenförmig,  abstehend,  gegen  das  Ende  kurz  sternhaarig;  Blatter  ab- 
wechselnd und  zerstreut  stehend,  kurzgcstielt,  keil  -  lanzettförmig,  stumpf, 
vorzüglich  gegen  die  Spitze  hin  kerbenartig  gesa'gt,  oben  dunkel  -  un- 
ten blassgrün;  Achselblättchen  lanzettförmig,  ungefähr  so  lang  als  die 
Blattstiele,  aufrecht,  abfallend  ;  im  ersten  Frühlinge  schwefelgelbe  Blu- 
men ,  zu  2  beysammen  in  einer  Traube. 

incana.  Cavanilles.  Stamm  2  bis  3  Fuss  hoch,  aufrecht,  stielrund,'  auf- 
recht-abstehend, astig,  von  der  graulichen  Basis  an,  sehr  dicht  und  weich, 
sternartig  -  filzig,  hellweiss ;  Blätter  abwechselnd,  doppelt  so  lang  als  die 
Blattstiele,  eyrund,  ausgefressen- gekerbt,  gefaltet,  hellweiss  •  filzig  wie 
die  Aeste  ,  Achselblätter  kürzer  als 'der  Blattstiel,  die  obersten  so  lang  aU 
derselbe,  linien  •  lanzettförmig,  spitzig ;  im  April  und  May  lebhaft  gelbe 
Blumen  auf  2bluraigen  Stielen  in  Rispen. 
R.  alihaeoidt».  Hort.  Angl.  Link.  En.  II.  p.  179.  — 

latif olia.  s.  raicans. 

lavandulifolia.  Lin.  3  bis  4  Fuss  hoch;  Stamm  aufrecht,  stielrund, 
an  der  Basis  bis  fingersdick,  kahl,  schwarzbraun,  schlaff,  a'stig ;  Aeste  ab- 
stehend, jung  weissgrau  •  filzig  ;  Blätter  zahlreich,  kurzgcstielt,  verkehrt 
eyrund  -  lanzettförmig,  t«  Zoll  lang,  beyderseits  weisslich-grao  stemfilsig  ; 
Achselblh'tter  pfrieraenspitzig ,  aufrecht,  wenig  lifnger  als  der  Blattstiel, 
abfallend;  im  ersten  Frühlingc  gelbe,  wohlriechende  Blumen  auf  2bln- 
migen  (zuweilen  auch  doppelt  2blumigen)  Blumenstielen,  deren  jeder 
dem  Blatte  gegenüber  steht. 

raicans.  Schräder  und  fVcndland.  Stamm  2  bis  3  Fuss  hoch,  stielrund, 
aufrecht,  ästig,  fest ,  von  der  Dicke  einer  Gänsefeder ,  nebst  den  Aesten 
röthlich-schwarzbraun  ,  von  schimmernden  ,  sternförmigen  Haaren,  rauh, 
nach  oben,  so  wie  die  jungen  Zweige,  gelb-grünlich ;  Blätter  abwechselnd, 
kurzgestielt,  abstehend,  länglich-rund  ,  abgestutzt,  an  der  Spitze  quer- 
über gezähnt,  grüngelblich;  Achselblättchen  paarweise,  linienförmig , 
pfrieraenspitzig ,  aufrecht ,  stehenbleibend  ;  vom  May  bis  August  gelbe, 
später  röthlich  werdende,  überhängende  Blumen.  9  bis  1 2  auf  einem  all- 
gemeinen end  -  oder  achselständigen  Blumenstiele  angehäuft. 
H.  Utifolia.  Jacq.  —  H.  veno»«.  Danden.  — 

m  ollis.  Willd.  W.  £.  771.  2.  Stamm  2  bis  3  Fuss,  aufrecht,  stielrund,  et- 
was ästig  ;  Aeste  «  eich  sternhaarig,  filzig ,  hellweisslich  ;  Blätter  abwech- 
selnd ,  länger  als  der  Blattstiel,  1  Zoll  lang,  keilförmig  -  länglichrund  , 
stumpf,  von  der  ganzrandigen  Basis  an  gekerbt ,  mit  der  Bekleidung 
der  Aeste,  ziemlich  flach;  Achselblätter  linienförmig,  pfriemenspitzig , 
kürzer  als  der  Blattstiel,  aufrecht,  abfallend;  im  April  und  Mav  leb- 
-haft-  gelbe,  überhängende  Blumen  auf  1  oder  2  blumigen  Stielen  in  den 
Achseln  der  Blätter. 
H»  veslil«.  Daaden.  — 
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raultiflora.  Jacquin.  3  Fuss  hoch  Stamm  bis  kleinfingersdick,  stielrund, 
schärflich,  dunkel -schwarzbraun,  Sistig  \  Aeste  abstehend,  schlank,  bo- 
gig, jung  kurz  -  steifhaarig  ;  Blätter  verkehrt  eyrund- keilförmig  ,  kurz- 
gestielt,  runslich,  etwas  steif,  beyderseits  kurz,  fein-sternhaarig,  ziemlich 
gleichfarbig,  mattgrün,  Uber  der  ganzrandigen  Basis  feingezähnelt;  Ach- 
selblätter lanzettförmig,  lang-zugespttzt ,  klein;  vom  April  bis  August 
gelbe,  ins  Orangegelbe  ziehende  auf  1,  2  bis  5  blumigen  achsel  -  oder 
endständigen  Blumenstielen. 

myrrhifolia.  Dmden.  Stamm  niederliegend,  vielbogig,  dünn  behaart, 
einfach,  einzeln,  oder  mehrere  aus  einer  Wurzel;  Blätter  abwechselnd, 
entfernt-stehend,  kahl ,  i  Zoll  lang,  gefiedert;  Fiedern  gestielt,  gespal- 
ten, oder  fiederspaltig  ;  Fiederchen  lanzettförmig,  ganz,  ausgespreitzt  oder 
vielmehr  zurückgebogen;  Achselblä'ttchen  eyrund,  ganz;  Blumen  end- 
ständig, einzeln  oder  zu  zweyen,  Überhängend,  gelb;  Kelch  glocken- 
förmig, behaart. 

pilosa.  Hort.  JKrlung.  s.  disticha. 

pil  os  it.  Mortui,  s.  hirsuta. 

pinnata.  s.  Mahcrnia  pinnata. 

plicata.  Aiton.  Stamm  3  bis  4  Fuss  hoch,  stielrund,  aufrecht,  ästig;  Aeste 
bogig,  steif  sternhaarig,  grünlich ;  Blätter  abwechselnd,  keil-eyrund  , 
stumpf,  gekerbt,  jung  sehr,  erwachsen  weniger  gefaltet,  2  Zoll  lang  oder 
länger,  2  oder  3 mahl  so  lang  als  der  Blattstiel,  oben  dunkelgrün,  glatt, 
kahl,  unten  weiss,  runzlich  ,  sehr  fein  und  sehr  dicht  sternhaarig  filzig; 
Achselblätter  eyrund,  spitzig,  ganzrandig  oder  einerseits  gespalten,  auch 
3spaltig,  aufrecht,  grün;  vom  May  an,  durch  den  ganzen  Sommer,  oran- 
gegelbe Blumen  in  Rispen. 
H.  alihncifolia  Jaeq.  —  Ii.  unduhu.  Ho  ff  mannte  gg.  Catal.  — 

praemorsa.  s.  candirans. 
r  ottt  n  d  ifol  i  it.  s.  disticha. 

scabra.  Cavanilles.  4  Fuss  hoch  oder  höher;  Stamm  bis  kteinfingersdick, 
rothbraun-schwarzbräunlich,  ziemlich  glatt,  aufrecht,  ästig;  Aeste  auf. 
recht-abstehend,  ruthenförmig,  steif,  stielrund,  schwarzbräunlich,  scharf- 
sternhaarig  ;  Blätter  kurzgestielt,  verkehrt  eyrund-länglich,  ungleich  und 
grob  gesägt-gezähnt ,  dicklich,  am  Rande  zurückgerollt,  oben  dunkel- 
grün, scharf-sternhaarig,  unten  sternhaarig-filzig,  weisslich ,  jung  mehr 
lanzettförmig,  spitz;  Achselblättchen  länger  als  der  Blattstiel,  schief  ey- 
förmig,  lang-zugespitzt ,  steifhaarig,  welkend;  im  März  und  April  gelbe 
Blumen  in  traubenartigen  Endrispen. 
H.  ar Korea.  Hortut.  —  H.  anper».  ff'endlnnd.  —  H.  diacolor*  —  Mortui.  — 

scordifolia.  Jacquin.  3  Fuss  hoch;  Stamm  schlank,  schwarzbräunlich, 
ästig;  Aeste  schlank,  dünn,  aufrecht,  ziemlich  kahl,  nur  mit  zerstreuten 
Haarsternen;  Blätter  lanzettförmig,  einige  verkehrt-eyrund  ,  meist  dop- 
pelt so  lang  als  der  Blattstiel  ,  ein  wenig  über  der  ganzrandigen  Basis 
und  im  ganzen  Umkreise  ungleichförmig  gekerbt,  stumpf,  auf  der  Ober- 
fläche grün,  fast  kahl,  auf  der  Unterflächc  graulich-wcissfilzig  ;  Achsel- 
blättchen pfrieraenspitzig,  klein,  abfallend;  im  July  und  August  gelbe; 
sehr  schlaffe  Blumen  in  Endrispen. 

trifurca.  Lin.  2  Fuss  hoch;  Stamm  bis  kleinfingersdick ,  stielrund,  kahl, 
.schwarzbräunlich,  ästig;  Aeste  aufrechtabstehend  und  aufsteigend;  Blät- 
ter in  den  Blattstiel  verschmälert,  linienförmig  breiter  werdend,  an  der 
Spitze  abgestutzt,  ziemlich  gleichförmig,  3zähnig ,  beyderseits  weissgrau- 
filzig  ,  die  obersten  lanzettförmig,  stumpf;  Achsclblättcr  pfriemenspitzig, 
abstehend,  sehr  kurz,  abfallend;  Acn  ganzen  Sommer  hindurch  einzelne, 
gestielte,  hochrothe,  späterhin  purpurblaue  Blumen  in  schlaffen,  ein- 
seiligen Endlrauben. 
11.  cocmlea.  hur  mann.  —  H.  IrifurcaU.  CavaniUe*.  — 

undulatu.  s.  plicata. 

veaosa.  s.  mteans. 
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HERMANNIA.  Lin.  P.  1693.  W.  1259. 
vc s Uta.  s.  ruollis. 

HESIODIA.  Moench. 

bicolor.  s.  Sideritie  montana. 

HESPERIS.  Lin.  (Vom  Griechischen:  hespera,  der  Abend,  weil  die  Blü- 
then  dieser  Pflanzengattung  besonders  des  Abends  sehr  wohlriechend  sind.) 
Nachtviole.  Frans.  Juliennc.  Engl.  Rocket.  (Rackete?)  P.  i5;i.  W.  1242. 
Tetradynamia  Süiquosa.  i5.  Cl.  2.  Ord.  —  Kreuzblumon.  Cruciferae.  J.— 
Zierpflanzen. 
aesliv  a.  s.  Matthiola  annua. 
fenestra Iis.  s.  Matthiola  fenestralis. 
hortcnsis.  s.  niatronalis. 

in  o  d  u  r  a.  Lin.  r/,  in  Oesterreich  auf  Waldbergen;  ist  der  folgenden  (II.  nia- 
tronalis) höchst  ahnlich;  die  Blatter  sind  aber  grösser,  mehr  herzförmig 
und  länger  zugespitzt,  scharfgezahnt  -  gesagt  ,  und  weniger  rauchhaarig  ; 

im  May  und  Juny  fleischfarbige  Blumen  Jeder  Boden  ;  Vermehrung 

durch  Samen.  —  Nicht  ganz  mit  Recht  führt  diese  Pflanze  den  Bey- 
nahmen  inodora,  da  (nach  Schulte  s)  ihre  Blumen  im  Schatten  nicht 
geruchlos  sind. 

H.  matroaali».  Patlat.  (nicht/..)  —  H.  .jUe.lri..  Crontt.  —  H.  Ttrn«.  Poljai.  nicht  £.).— 
longifolia.  s.  Cheiranthus  mutabilis. 
maritima,  s.  Malcolmia  maritima. 

matronalis.  Lin.  (nicht  Pallas.)  Gemeine  Nachtviole.  Matronale.  Matro- 
nalviole.  (Schneeballen.  Pfingatnägel.  Nachtveigel.)  Ä,  in  Deutschland, 
Sibirien  und  der  Schweiz;  Stängel  ij  bis  2  Fus»  hoch,  aufrecht,  ein- 
fach, gestreift,  rauchhaarig;  Blatter  ey-lanzettförmig ,  gezähnelt;  die 
untern  gekeilt ,  die  obern  halburafassend  ;  im  May  und  Juny  rothe  , 
weisse  oder  fleischfarbige ,  mehr  oder  weniger  gefüllte ,  besonders  des 
Abends  sehr  wohlriechende  Blumen  in  langen  Endtrauben.  —  Leichte 
Dammerde;  Vermehrung  der  einfachen,  durch  Aussaat  des  Samens  im 
Irühlinge  oder  Herbste,  und  der  gefüllten  durch  Wurzeln  oder  Stecklinge, 
tf.  in.  hoM«nti».  Per*.  — 

Die  Art  oder  Abart : 
H.  sibirica,  unterscheidet  sich  durch  lanzettförmige,  gezahnt .  gesagte 
Blätter  und  durch  die  aehr  stumpfen,  vollkommen  ganzrandigen  Blu- 
menblätter. 

matronalis.  Pallas.  ».  inodora. 

sibirica.  s.  matronalis. 

sylvestris,  s.  inodora. 

tristis.  Lin.  Wahre  Nachtviole.  Engl.  Night-amelling  Rocket,  cf,  in  Oester- 
reich ,  Ungarn  und  Schlesien  ;  Stängel  1  bis  2  Fuss  ,  aufrecht  ,  ästig , 
mit  Borsten  besetzt;  Aeste  abstehend;  Blätter  ey  lanzettförmig,  spitzig, 
meistens  stiellos  ,  rauchhaarig  wie  der  Kelch  ;  im  May  bräunliche  oder 
gelblich-weisse,  braunroth  -  geäderte  ,  besonders  des  Abends  sehr  wohl- 
riechende Blumen.  —  Jeder  Boden  und  Standort  \  Vermehrung  durch 
Samen. 

vcrna.  Lin.  (nicht  Pallas)  s.  Arabis  Verna. 
verna.  Pallas,  s.  inodora. 
viola  ritt.  s.  Matthiola  incana. 

HEÜCHERA.  Lin.  Heuchere.  RS.  li3o.  P.  649.  W.  5o9.  Pentandria  Digy- 
nia.  5.  Cl.  2.  Ord.  —  Steinbrechartige.  Saxifrageae.  Juss.  — 
americ  ana.  Lin.  21,  Zierpflanze,  aus  Nordamerika;  Stängel  klebrig,  weich- 
haarig,  fast  nackt;  Wurzelblätter  langgestielt,  7lappig;  vom  Juny  bis 
August  purpurröthliche  Blumen  in  einer  länglichen  Traube.  —  Jede  Erde  ; 
Vermehrung  durch  Samen  oder  Wuraelzertheilung  \  hält  unaerc  Winter 
im  Freyen  aus. 

H.  Cotiusa.  Michüu*.  _  H.  »cspücra.  Mönch.  —  H.  Tutida.  Purth.  — 
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HEVEA.  Jublet, 
gu  ianensis.  s.  Siphonia  Cahuchn« 

HIBBERTIA.  Andrews.  Sulisbury.  (Dem  Engländer  Georg  Hibbert  ge- 
widmet.) Hibbertie.  Frans.  Hibbertie.  Polyandria  Polygynia.  i3.  CI.  6. 
Ord.  —  Dillenienartige.  Dilleniaceae.  Juss.  —  Ziersträucher. 
crenata.  s.  grossulariaefolia. 

dentata.  Jt.  Brown.  Aua  Neu-Seeland  ;  Stängel  6  Fuss  hoch  und  höher, 
holzig,  in  dünne,  röthliche,  rankende  Aeste  getheilt;  Blatter  abwech. 
selnd ,  gestielt,  länglich-eyrund  9  fast  glatt,  oben  dunkel»,  unten  heller- 
grün, mit  einigen  spitiigen,  nicht  sehr  tiefen  Zähnen  eingefasst,  mit 
gerinnelten,  weichhaarigen,  halburafassenden  Stielen  ;  vom  April  bis  Juny 
einzelne,  langgestielte,  den  Blattern  gegenüberstehende,  schöngelbe  Blu- 
men. — —  Heideerde ;  lauwarmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Ableger. 

grossulariaefolia.  Sulisbury.  Aus  Neuholland.  Ein  schöner,  kriechen- 
der, kletternder,  etwas  über  t  Fuss  hoher  Strauch,  theilt  sich  schon  an 
der  Wurzel  in  schlanke,  dünne,  schwache,  niederliegende,  oder  verschie- 
dentlich gebogene,  aufsteigende  Zweige;  diese  sind,  wie  die  Blattstiele, 
Blattadern,  Blumenstiele  und  Aussenflä'che  der  Kelche  dunkelroth  und 
nach  den  Enden  au,  abstehend-feinhaarig;  Blätter  zerstreut,  mittel  mas- 
sig gestielt,  fast  lederartig ,  sägeartig  gekerbt,  die  Kerhsä'hne  mit  klei- 
nen Spitzen,  auf  der  Oberfläche  dunkelgrün,  auf  der  Unterfläche  blass- 
grün und  roth  geädert;  den  ganzen  Sommer  durch  einzelne,  langgestielte, 
den  Blättern  gegenüberstehende,  sehr  schöngelbe  Blumen,  deren  Kron- 
blätter mit  den  sehr  spitzigen  und  roth  eingefasstcn  Kelcheinschnitten 
abwechseln.  —  Fette  Erde  mit  einem  Drittheil  Wassersand;  Glashaus; 
Vermehrung  durch  Ableger,  Stecklinge  und  Samen. 
M»  crenata.  Andrew».  —  Burtoni«  g'ossularijefolia«  Salitbury.  —  DUIcsuj  grottulariaefolSa* 
PoirH.  — 

volubilis.  Andrews.  Aus  Port  Jackson  auf  Neuholland.  \  «in  rankender 
Strauch,  Stä'ngcl  etwas  windend,  oben  haarig;  Zweige  haarig  und  ro- 
senfarbig; Blätter  eyrund,  scharfgespitzt,  haarig,  gegliedert,  zurückge- 
bogen, oben  schöngrün,  unten  blass ,  kursgestielt;  den  ganzen  Sommer 
durch  einzelne,  fast  stiellose,  grosse,  glänsend-gelbe,  übelriechende  End« 
blüthen.  ■ —  Behandlung  wie  bey  H.  grossulariaefolia. 
Dillcata  faumilU.  Donn.  —  Dilleni»  »eandent.  mild.  P.  13*4.  1.  W.  1071.  1.  —  DillenS* 
tpecio.a.  Curttt.  —  Diileoia  voiubÜit.  Vtnttnat.  P.  1344.  4.  — 

HIBISCUS.  hin.  Eibisch.  Hibis  cus.  Franz.  Hibisque.  KetmiefP.  164t .  W.  1 297. 
Monadelphia  Polyandria.  16.  CI.  11.  Ord.  —  Malvenartige.  Malvaceae. 
Juss.  —  Zierpflanzen. 
Ahelrooschus.  Lin.  Bisam-Eibisch.  Franz.  Ambrette.  Engl.  Musk-Okro.  h  *  aus 
Indien;  Stamm  4  Fuss  hoch,  krautartig,  haarig,  dunkelgrün,  nicht  sehr 
ästig,  Blätter  haarig,  rauh  anzufühlen,  handförmig,  mit  5  gezähnten 
Lappen,  langgestielt;  im  July  und  August  ziemlich  grosse,  schwefelgelbe 
Blumen  mit  dunkelpurpurrothem  Grunde;  die  Samen  haben,  besonders 
wenn  sie  auf  Gluth  gestreut  werden,  einen  Bisamgeruch.  — -  Fette,  mit 
Sand  vermischte  Erde;  ziemlich  viel  Feuchtigkeit;  warmes  Haus  ;  Ver- 
mehrung durch  Samen  in»  laue  Mistbeet  unter  Glas. 

ALelmntchu»  mot< halu«.  Mofnch.  • — ■ 

aculeatus.  s.  heterophyllus. 
afr  icanus.  s.  H.  Trionum. 

cannabinus.  Lin.  0  ,  r/*.  aus  Ostindien  ;  Stä'ngel  3  bis  4  Fuss  hoch  und 
höher,  aufrecht;  unten  ey förmige,  ausgeschnittene  oder  an  der  Spitze 
gelappte,  weiter  herauf  3  und  ötheilige  Blätter;  die  Lappen  am  Grunde 
gesahnt  ;  im  Juny  und  July  schöne,  blassgelbe  Blumen  mit  purpurrothera 
Grunde  in  den  Winkeln  der  Blätter  Den  Samen  säet  man  ins  Mist- 
beet ,  die  in  Töpfe  versetzten  und  angewachsenen  Pflanzen  können  wätn 
rend  der  heissesten  Sommerraonathe  im  Freyen  bleiben. 
H.  vitifoliui.  Miller.  —  Ketmia  jlanduloi».  Mpench  — 
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coccineus.  Michaux.  b,  aus  Carolina;  St  Vit  gel  6  Fass  hoch,  unten  grün, 
oben  purpurroth;  Blätter  mit  5  länglich  -  spitzigen  und  gezähnten  Lap- 
pen, mit  purpurrothen  Stielen;  im  September  grosse  fleischfarbige  Blu- 
men. —  Leichte  Dammerde  ;  warme  Lage  ;  im  Sommer  ziemlich  feucht 
su  halten;  im  Winter  vor  Frost  zu  schützen;  Vermehrung  durch  Samen. 

grandiflorus.  ».  heterophyllus. 

hcterophyllus.  Venlenat.  b,  aus  Neuholland;  Stamm  6  Fuss  hoch, 
aufrecht,  so  wie  die  Zweige  mit  vielen,  kurzen  Stacheln  und  mit  Blät- 
tern besetzt ,  welche  2  bis  3  und  selbst  5  lanzettförmige ,  spitzige  ,  ge- 
zähnte,  fingerförmige,  schöngrüne  Lappen  haben;  im  May  und  Juny 
•ehr  grosse,  schb'ne,  ganz  milchweisse,  am  Rande  fein  karminrot h  ge- 
tuschte, im  Grunde  purpurröthliche  Blumen.  —  Leichte  Dammerde; 
Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen,  den  man  ins  Mistbeet  säet. 
H.  »Colettas.  Dietrich.  —  H.  grandiflorut.  S alieb.  — 
j  av  a  nie us.  s.  H.  Rosa  sinensis. 

incanus.  Wendland.  2f,  aus  Carolina;  Blätter  einfach  oder  3Iappig ,  ge- 
zähnt ,  unten  grau ;  im  August  und  September  schwefelgelb  -  getuschte 
Blumen,  mit  purpurrothem  Grunde,  welche  die  grb'ssten  ihrer  Gattung 
sind.  —  Leichte  Damraerde;  etwas  trocken;  warme  Lage;  Vermehrung 
durch  Samen  ins  Freye. 

Malvaviscus.  s.  Achania  Malvaviscus. 

Mani  bot.  b,  aus  Indien;  Stamm  4  Fuss  hoch;  Blätter  bandförmig,  mit 
5  oder  7  langen,  schmalen,  gezähnten,  fingerförmigen  Abtheilungen; 
im  July  und  August  grosse,  schwefelgelbe  Achselblumen  mit  purpurro- 
them Miltelpuncte.  —  Behandlung  wie  bey  H.  Abelmoschus.  — 

Alclmotrbu«  Manihot.  Moench.  — 

ro  u  t  a  b  i  1  i  s.  Lin.  b  ,  aus  Indien  ;  6  bis  7  Fuss  hoch  ;  Blätter  gross  ,  lang- 
gestielt,  spitzig -herzförmig,  ungleich  gelappt  und  gezähnt;  im  Juny 
und  July  oder  noch  später  viele,  sehr  grosse,  einfache  oder  gefüllte, 
Anfang.«  grünlich-weisse,  dann  blendend  -  schneeweisse,  hierauf  rosenrolhe 
und  endlich  purpurfarbige  Blumen  Behandlung  wie  bey  II.  Abelmoschus. 

H>  »incn»U>  Miller.  —  Ketraia  mutabili»  Moench.  — 

palustris.  Lin.  U  ,  aus  Virginien  und  Canada  ;  Stängcl  4  bis  5  Fuss  hoch, 
aammetartig ;  Blätter  theils  einfach  und  lanzettförmig,  theils  3lappig, 
alle  gezähnt,  gekerbt  und  unten  wollig;  vom  Juny  bis  August  grosse, 
weissliche  oder  blasslilafarbige  Blumen  mit  purpurrothen  Nägeln.  • — 
Leichte  Damnierde ;  im  Sommer  ziemlich  feucht  zu  halten;  Vermeh- 
rung durch  Samen. 

Pater  sonius.  s.  Lagunaea  Patersonia. 

peduneulatus  Thunberg.  Lin.  Iii.  b ,  Stamm  2  Fuss  hoch ,  mit  ausge- 
sperrten Aesten;  Blätter  3  lappig,  verkehrt-eyrund ,  gezähnt,  weichhaa- 
rig; den  ganzen  Sommer  durch  einzeln  stehende,  oben  etwas  zurückge. 
bogene  ,  schönrosenrothe  Blumen  auf  sehr  langen  Blumenstielen.  —  Be- 
handlung wie  bey  H.  palustris. 

Rosa  sinensis.  Lin.  Rosen  •  Eibisch.  Chineser  -  Rose,  b  ,  aus  Indien  ; 
Stamm  4  bis  5  Fuss  hoch,  baumartig,  hat  an  den  Aesten  eyförmige , 
langsugespitste,  gezähnte,  am  Grunde  glattrandige  unten  blasse,  ge- 
stielte Blätter;  den  ganzen  Sommer  durch  grosse,  einzelne,  prachtvolle, 
rothe  Blumen  mit  doppeltem  Kelche  ,  auf  ziemlich  langen  ,  mit  einem 
Gelenke  versehenen  Blumenstielen  in  den  Winkeln  cier  Blätter.  Spielar- 
ten mit  rothen  gefüllten  —  mit  rothgelben  gefüllten  Blüthen.  Behand- 
lung wie  bey  H.  Abelmoschus  ;  Vermehrung  durch  Ableger  und  Stecklinge. 
H.  javanicu».  Miller.  —  Malvavircut  Ro»a  aiueuti».  Moench.  •— 

simplex.  ».  Stercttlia  platanifolia. 

sinensis,  s.  mutabilis. 

ipecioiut.  ^<(o/t.  b,  aus  Süd  •  Carolina  ;  Stängel  2  Fuss  hoch,  grün  und 
glatt ;  Blätter  handförmig ,  mit  lanzettförmigen  und  sägeförmig  gezähn- 
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ten  Lappen;  im  July  grosse,  glänzend-srharlachrothe  Blumen. —  Leichte 
Damraerde  ,  im  Sommer  xiemlirh  feucht  tu  halten;  Gl.ish.ius  ;  Vermeh- 
rung durch  Samen  ,  der  aber  nur  im  warmen  Hause  reif  wird, 
ijriir  uj.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Ueberredung.)    Engl.  Althaea 
frutex.   t>  ,  aus  Siideuropa  und  Syrien;  (nach  JVredow  auch  in  Caro- 
lina einheimisch.)  5  bis  7  Fuss  hoch,  baumartig,  dickbuschig;  Kinde 
weissgrau  ;  Aeste  »ahlreich  ;  Blätter  keil  -  eyförruig  ,  31appig,  oben  un-  - 
gleich  gezahnt  ,  am  Grunde  glattrandig ,  gestielt  ;  im  August  und  Sep- 
tember einzelne  ,  einfache  oder  gefüllte,  rothe,  purpurviolette,  weisse, 
oder  bunte  Arhselblnmen  ;  auch  mit  gescheckten  Blättern  gibt  es  eine  Ab. 
Änderung.  —  Jede  Erde  und  Lage,  besser  aber  leichte,  etwas  feuchte 
Dammerde  und  südlirhe  Lage;  Vermehrung  aus  Samen,  Stecklingen  und" 
Wurzelarhosaen  ;  die  Sämlinge  versetzt  man  aus  dem  Mistbeete  in  Tüpfe, 
und  Überwintert  sie  die  ersten  2  Jahre  im  Glashaute. 
Ketroia  arbora».  Mo*neh.  —  Kctiuia  tjruca.  Seopott.  — 
tc  r  natu  s.  s.  II.  Trionum. 

Trionum.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Vergänglichkeit.)  Stunden  -  Ei- 
bisch. Stundenblume.  Engl.  Bladder  -  Ketmia.  (•'•,  in  Krain,  Italien  und 
Afrika  ;  (nach  Schultes  auch  in  Oesterreich  und  Ungarn  ;  und  nach  Wre- 
dmv  auch  in  Carolina.)  Stängel  1  bis  1  l  Fuss  hoch,  aufrecht,  rauh, 
ästig;  Blätter  gezähnt,  unbehaart,  gestielt,  die  obern  Stheilig;  die  Lap- 
pen lanzettförmig  ,  der  mittlere  sehr  lang  ;  vom  July  bis  October  ein- 
zelne, blassgelhe  Achselblumen  mit  purpurbraunem  Grunde,  auf  rauch- 
haarigen  Blumenstielen,  die  kürzer  sind,  als  die  Blätter.  —  Lockere, 
fette  Erde;  viele  Feuchtigkeit;  Vermehrung  durch  Samen  im  Frühlinge 
int  Mistbeet ,  oder  im  May  ins  freye  Land. 

H.  afticMui«.  Mitter.  —  H.  lern  «tu».  Millrr. — Ketmia  Trionum.  Scopoli.  (nacb  fTtttd.)  — 
Trionmii  diffntuin.  Motnch.  — 

v  it  if  o  l  iu  s.  s.  cannabinus. 
HICCORIUS.  H-tfinesque.  s.  Ca^rya. 

HIERACIUM.  Lin.  Habichtskraut.  Franz.  Eperviere.  (Sperberkraut.)  Engl. 
Hawkweed.  (llabichtkraut.)  P.  17?3.'  YV.  i4u.  Syngenesia  Polygamia 
aecjualis.  19.  ^Cl.  I.  Ord.  -7—  Cichorienartigc.  Cichoriaceae.  Juss.  — 
auranti  a  cum.  Lin.  2i ,  in  Wäldern  und  Voralpen  in  Oesterreich,  Steyer- 
mark,  Schlesien,  der  Schweiz,  Italien  und  Frankreich.  — Wurzelbltft- 
ter  eyrund-länglich,  stumpf,  am  Grunde  schmäler  und  behaart,  in  Form 
einer  Rosette  geordnet;  Blüthenstängel  1  bis  2  Fuss  hoch,  einfach,  haa- 
rig, fast  blattlos,  tragt  vom  Junv  bis  September  viele,  ziemlich  grosse, 
dunkel-orangefarbige  Blumen  in  einem  flachen  Strausse.  — -  Jede  Erde  und 
Lage,  besser  aber  etwas  fetter  Boden  im  Schatten;  Vermehrung  durch 
Samen  ins  Freyc  im  Frühlinge,  oder  Wurzetzerthcilung  im  Herbste. 
coeruleum.  t.  Sonchut  alpinut. 

HIPPION.  Schmidt,  t.  Ge  ntiana. 

HIPPOCASTANÜM.  Gaertner. 

vulgare,  s.  Aesculus  Hippocastanum.  ^ 

HIPPOCENTAUREA.  Schultes.  t.  Erythraea. 

HIPPOPHAE.  Lin.  (Vom  Griechischen:  hippos,  Pferd,  und  phaeos,  Glanz, 
Heil.)  Pferdedorn.  Sanddorn.  Franz.  Argousier.  Argoussier.  Engl.  Sea- 
Buckthoro.  (Seebork-Dorn/  P.  2207.  W.  1778.  Dioeria  Tetrandria.  22.  Cl. 

4.  ()i  d  .  Oleasterartige.  Elaeagneae.  Juss.  —  Ziersträucher  des  freyen 

Landes. 

canadensis.  Lin.  Aus  Canada  ;  Rinde  grau  ;  die  jungen  Zweige  sind  eben  so 
wie  die  Knospen  mit  wolligen,  goldgell. en  Flecken  hedeckt ;  Blätter  entge- 
gengesetzt, eyrund,  oben  grün,  unten  weiss  und  wollig  ;  im  Juny  unbedeu- 
tende Blüthen.  —  Jeder  Boden;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Ableger. 
Shcpherdia  canadenti*.  Aaftait.  — 

I.  i5 
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rhamno!  dei  Lin.  An  sandigem  Meeresstrande  in  Nordeuropa  ,  und  anf 
Felien  in  Südeuropa  *,  6  bis  7  Fuss  hoch,  sehr  dornig;  Zweige  sahi- 
reich; Blätter  lang,  schmal,  wie  'die  Weidenblätter  ,  silberfarbig,  und 
mit  röthlichen  Flecken  bei  »'et  *,  im  May  und  Juny  unbedeutende  ,  rost- 
farbige Blüthen.  —  Jeder  Boden,  jede  Lage;  Vermehrung  durch  Samen, 
Wurselausläufer ,  Ableger  oder  Stecklinge.  * 
Oajria  rtumnoidet.  Scopol i.  . —  Rbamaoidc»  HippovhaX.  Motnch. 

HOLCUS.    Lin.  Moorhirse.  Rossgras.  Frana.   Houque.  Engl.   Soft  -  Grass. 
fSüssgras.)  RS. 326.  P.  1S0.  Triandria  Digynia.3.  Cl.  S.  Ord.-_  W.  i865. 

Polygamie  Monoecia.  23.  Cl.  i.Ord  Familie  der  Gräser.  Graraineae. 

Juss.  — 

avenaceus.  Scopoli.  Smith.  Franaösisches  Raygras.  Wiesenhafer.  Franx. 
Avoine  elevee.  Froroental.  Engl.  Ray  •  Grass  de  France.  U ,  Futtergras  , 
in  Deutschland  und  andern  europäischen  Ländern  in  etwas  feuchtem 
Boden;  Wurzel  knotig,  kriechend;  Halme  2  bis  i  Fuss  hoch;  Blätter 
6  Zoll  lang  und  länger,  linien  -  lanzettförmig ,  spitzig,  flach,  am  Rande 
scharf^  die  Scheiden  rundlich;  das  Blatthä'utchen  kurz,  stumpf,  wim- 
perig; Rispe  nicht  sehr  ausgebreitet,  12  Zoll  lang,  besteht  aus  6  bis  10 
Absätzen.  —  Verdient  als  ein  vortreffliches  Futterkraut  auf  künstlichen  - 
Wiesen  angebaut  au  werden ,  da  der  lange ,  starke  Halm  weich ,  und 
überhaupt  alle  Theile  süss  und  nährend  sind  ;  nicht  nur  grün ,  sondern 
auch  als  Heu  ist  es  von  vorzüglicher  Güte.  Anbau  im  April  und  May , 
oder  September  und  October;  5o  Pfund  Samen  auf  1  Joch.  Die  Pflanze 
dauert  6  Jahre. 

▲rrheMBtheram  .T«iuce«m.  Beaavoi*.  RS.  275.  »•  —  Aren*  tlatior.  L.  P.  179.  1%.  W.  112. 
2.  — •  Hordeola  aveniceuiti  fTlgger$.  — - 
Dora.  s.  H.  Sorghum. 
Durra»  s.  H.  Sorghum. 

lanatus.  Lin.  Honiggras.  Wollgras.  21 ,  einheimisches  Futtergras,  auf  Wiesen 
und  nassen  Weiden;  dem  folgenden  (II.  mollis)  so  ähnlich,  dass  es 
mit  demselben,  nach  dem  äussern  Ansehen,  leicht  verwechselt  werden 
könnte;  es  fühlt  sich  aber  wegen  seiner  weichen  Härchen  sanft  an,  und 
ist  mehr  graulich;  die  Stöcke,  welche  die  Wurzel  treibt,  sind  grösser, 
wie  die  Rispe  ;  die  Blätter  breiter  ;  die  Blümchen  kleiner.  —  Gedeiht 
in  jedem,  besonders  in  lockerem  ,  etwas  feuchtem  Boden.  Anbau  im  Früh- 
linge oder  Herbste  ;  2o  Pfund  Samen  auf  1  Joch.  Blüthexeit  Juny  und 
July.  —  Grün  und  als  Heu  besonders  für  Schafe,  Pferde  und  Rindvieh 
ein  angenehmes  Futter. 
Airs  Holest  Unat«.  Villart.  —  Area«  latut*.  Hotltf.  — 

mollis.  Lin.  21,  einheimisches  Futtergras,  aufwiesen,  Rainen,  und  an 
Wäldern;  Wurzel  kriechend;  Halme  2  bis  3  Fuss  hoch,  unbehaart,  mit 
3  bis  4  sottigen  Gelenken  ;  Blätter  linien  •  lanzettförmig,  spitzig,  unten 
gekielt,  blassgrün,  am  Rande  scharf;  Blatthä'utchen  kurz,  stumpf,  wim- 
perig ;  Rispe  aufrecht ;  Zweige  haarförmig  ,  hin  •  und  hergebogen  ,  mit 
kurzen,  etwas  steifen  Haaren.  —  Liebt  trocknen  Boden  ;  Behandlung 
wie  bey  H.  lanatus. 
Air*  molli»»  Sehrcbtr.  — —  Avena  raollU*  Kotier.  — 

Sorghum.  Lin.  Indische  Hirse.  Kafferkom.  Sorghogras.  Sorghsarae.  Besen- 
kraut. Franz.  Sorgho.  0,  Getreideart  aus  Ostindien ,  die  im  Morgen, 
lande  unter  dem  Nahmen  D  urra  häufig  gebaut  wird.  —  Fast  so  groas 
und  stark,  als  der  Mais;  die  Rispe  gedrängt,  länglich  -  ev  förmig ,  auf- 
recht; Kelch  glänzend ,  an  der  Spitze  weichhaarig;  die  Samen  zusam- 
mengedrückt; Blüthezeit  August  und  September.  —  Bringt  reichliche 
Früchte,  denn  jedes  Samenkorn  vermehrt  sich  100  bis  i6  >fach  :  wird  in 
den  Morgenländern  als  Nahrungsmittel  benützt,  bey  uns  aber  scheint  der 
Same  den  Hühnern,  Tauben,  und  sogar  den  Schweinen  zu  ungenicssbar 
su  seyn.  Aus  den  Rispen  werden  Besen  und  Tuchbürsten  gemacht.  — .  Je* 
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der  Boden;  der  Same  wird  spät  gesäet,  wenn  keine  Fröste  mehr  tu  (dreh- 
ten sind.  (Wird ,  nach  Schuttes ,  im  südlichen  Ungarn  gebaut.) 
H.  Dora*  Xitg.  —   H>  Dum.  Fortkai.  —  Aadropogn«  Sorghum.  Brotero.   Mmmt.  und 
Bompi.—  Sorghum  commune.  Btauwi:  — -  Sorghum  * ulgt.ro  P#r«.  AS.  383» P.  480.  — 

HORDEUM.  Lin.  Gerste.  Franz.  Orge.  Engl.  Barley.  RS.  36l.  P.  191.  W. 
l5l.  Triandria  Digynia.  3.  Cl.  2.  Ord.  —  Familie  der  Gräser.  Gra- 
rameae.  Juss.  —  Wild  wächst  dieses  nützliche  Getreide  nicht  eigentlich 
in  Deutschland,  obgleich  man  es  hin  und  wieder  verwildert  antrifft; 
sondern,  wie  man  annimmt,  in  der  Tartarey  ,  an  dem  Flusse  Samara, 
auch  um  Babylon  und  in  Sicilien.  Arme  Leute  backen  von  dem  Mehle 
entweder  allein,  oder  mit  Rockenmehl  vermischt,  ihr  gewöhnliches  Brot, 
welches  aber  etwas  streng  ist.  Die  zerschrotenen  Körner  sind  ein  treffli- 
ches Futter  für  Schweine,  und  allerley  anderes  Hausvieh;  mit  den  gan- 
zen Körnern  wird  das  Federvieh  gefüttert.  Eine  grosse  Menge  wird  jähr- 
lich zum  Bierbrauen  verbraucht ,  denn  Gerste  ist  das  gemeinste  Pro- 
duet,  woraus  man  Malz  bereitet.  Die  auf  besonderen  Mühlen  abgeschäl- 
ten Körner  (Graupen)«  sind  eine  gesunde  und  nahrhafte  Speise  für  die 
Menschen,  und  werden  auch  als  ein  schleimgebendes  Mittel  in  den  Apo- 
theken zubereitet.  * 

*Zeocrito*.  Beauvois. 

avenaccum.  s.  Holcus  avenaceus. 
coeleste.  s.  vulgare. 

*d  i  s  t  i  c  h  o  n.  Lin.  Zweyzeilige  Gerste.  0.  Die  männlichen  Blumen  an  den 
Seiten  ^rannenlos,  die  Zwitterbluroen  in  2  Reihen,  gegrannt,  angedrückt; 
die  eckigen  Samen  dachziegelfÖrmig  übereinander  liegend.  Eine  Abän- 
derung ist : 

II.  d.  nudum.  Sie  ist  viel  schwerer  und  frühzeitiger,  hat  aber  die  Feh- 
ler, dass  sie  leicht  ausartet,  und  wieder  einen  festhängenden  Balg  be- 
kömmt, dass  sie  leicht  ausfällt ,  und  beyro  Regenwetter  schwarz  wird. 

bezastichon.  Lin.  Sechsseitige  Gerste.  vO  ♦  <f  •  Alle  Blumen  Zwitter,  ge- 
grannt ;  die  Samen  in  6  Reihen.  —  Verlangt  einen  sehr  guten  Boden, 
saugt  diesen  stark  aus,  ist  aber  auch  sehr  ergiebig,  fällt  leicht  aus, 
wird  im  Herbste  gesäet,  und  verträgt  die  Kälte  so  ziemlich.  Abänderung  : 
H.  h.  nudum.  Mit  nacktem  Samen,  wird  im  Frühjahre  gesäet. 

nudum.  s.  distichon,  bezastichon  und  vulgare. 

villosum.  s.  Elyraus  arenarius. 

'vulgare.  Lin,  0.  Alle  Blumen  Zwitter,  lang  gegrannt,  mit  4  Reihen  von 
Samen,  wovon  2  Reihen  mehr  aufrecht;  die  Samen  mit  einer  Rinde  um- 
hüllt. Abänderung  : 

II.  v.  nudum.  —  H.  coeleste.  Himmelsgerste.  Aegyptischer  Weisen. 
Mit  nacktem  Samen. 
Zcocriton.  Lin.  Reisgerste»  0.  Die  Blumen  an  den  Seiten  einander  ge- 
genüber stehend;  die  männlichen  Blumen  grannenlos;  die  Zwitterbluiuen 
in  2  Reihen  abstehend,  gegrannt;  die  eckigen,  rindigen  Sagten  ab- 
stehend in  der  breiten ,  zusammengedrückten ,  kurzen  Aehre.  —  Der 
Hauptvorzug  dieser  Art  scheint  darin  zu  bestehen  ,  dass  sie  auf  mittel« 
massigem  Boden  ,  und  auch  in  sehr  kalten  Gegenden  gedeiht. 
Zeorriion  cotnmnue*  Beauvoi*.  •— « 

HORMLNUM.  Miller.  Moench.  s.  Salvia. 
Coloratum.  s.  Salvia  Horminum. 
Sativum,  s.  Salvia  Horminum. 

HORTENSIA.  Jacquin*  s.  Hydrangca  hortensis. 

HOSTA.  Th  unberg.  s.  Hemerocallis. 

HOTTON  IA.  Lin.  Hottonie.  Wasserfeder.  Franz.  Hottonie.  Engl.  Water- 
Violet.  (Wasser- Veilchen.)  RS.  664.  P.  386.  W.  3oi.  Pentandria  Mono* 
gynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  Schlüsselblumenartige.  Primulaceac.  Juss.  — 
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palustris.  Lin.  21,  einheimische  Sumpfpflanze ;  Stängcl  nackt ;  'Blätter 
denen  des  Schaftheues  (Equisetum)  ähnlich,  mit  vielen  weissen  und 
roth-gefleckten,  prä'sentirtellerförmigen  ,  gestielten  Blüthen  ,  in  Quirlen 
geordnet,  welche  eine  Endähre  bilden.  —  Hält  im  Freren  aus,  und  ver- 
langt einen  feuchten,  sumpfigen  Boden,  wo  sie  sich  sehr  gut  ausnimmt. 

HOUSTÖNIA.  Lin. 

coccinea.  s.  Bouvardia  triphylla. 

HOYA.  Roh.  Brown.  Franz.  Hoyer.  RS.  1077.  Pentandria  Digynia.  5.  Cl.  2. 
Ord.  — .  Hundskuhlartige.  Apocyneae.  JitSS.  —  Asclepiadeae.  Brown.  — 

carnosa.  R.  Brown.  Ein  Prachtstrauch,  im  tropischen  Asien  in  verschie- 
denen Gegenden,  und  in  Neuholland;  Wurzel  Knollig,  dick,  dickfaserig; 
Stamm  stielrund,  von  der  Dicke  einer  Gänsefeder  und  dicker,  einfach, 
»ehr  lang,  schwach,  niederliegend  oder  aufsteigend  und  bogig,  an  der 
Basis  schwarzbräunlich,  glatt,  nach  oben  dunkelgrün ,  etwas  behaart, 
•  am  Ursprünge  der  Blätter  verdickt ;  Blätter  gegenüber ,  gestielt ,  3  bis  4 
Zoll  lang,  elliptisch  -  lanzettförmig ,  fleischig,  am  Rande  etwas  zurück» 
gebogen  ,  oben  dunkelgrün ,  glänzend  ,  unregelmässig ,  weissgefleckt  und 
bespritzt,  fast  aderlos,  unten  blass, 'spangrün,  ganz  aderlos,  Rippe  dick; 
vom  Juny  bis  August  2o  bis  40  Blumen  beysamraen  in  gestielten  Achse'- 
dulden,  Kelch  klein,  5theilig  ;  Theile  verkehrt  keilförmig,  spitxig,  aus- 
gebreitet ,  stehenbleibend  ,  rüthlich  ;  Blumenkrone  im  Durchmesser 
etwa  3mahl  so  gross  als  der  Kelch,  dünnfleischig,  ausgebreitet-radförmig, 
Sspaltig,  Abschnitte  kurz,  breit,  kurz  abgerundet-zugespitzt,  beyderseits 
weiss,  oben  sammetartig,  unten  sehr  glatt,  etwas  röthlich  oder  gelblich 
überlaufen.  —  Heideerde;  warmes  Haus;  Vermehrung  durrh  Samen  oder 
Stecklinge  ins  Mistbeet  und  unter  Glas. 
Asclepia«  camota.  L.  P.  62b'.  9.  W.  »90.  9.  —  Schollia  eirt»u.  Schrank.  —  Scboüi* 
cra»>ifolia.  Jaoa.         Supelia  chinenm.  Lourtiro.  •— 

1IUERNIA.  Haworth.  s.  Stapelia  reticulata. 

HüMULUS.  Lin.  Hopfen.  Franz.  Houblon.  Engl.  Hop.  P.  223o.  W.  J795. 
Dioecia  Pentandria.  22.  Cl.  5.  Ord.  — .  Nesselartige.  Urticeae.  Juss.  — 

Lupulus.  Lin.  2f,  in  Europa  und  Nordamerika:  in  feuchten,  niedrigen 
Waldgegenden;  die  sich  weit  ausbreitende,  2o  Jahre  und  auch  noch  län- 
ger dauernde  Wurzel  treibt  im  Frühlinge  nach  Art  des  Spargels  5  bis 
4  Linien  starke,  weissrÖlbliche  Keime ;  diese  wachsen  zu  dünnen,  rauhen, 
nach  Art  der  Bohnen  um  andere  Gegenstände  sich  schlingenden  Ranken 
auf,  die  nach  Beschaffenheit  des  Bodens,  des  Climas  und  der  Witterung 
20  bis  So  Fuss  hoch  werden,  und  von  unten  bis  oben  nach  gewissen 
Zwischenräumen  mit  Knoten  besetzt  sind  ;  an  jedem  Knoten  oder  Ge- 
lenke stehen  2,  den  Weinblättern  ähnliche  ,  rauhe,  gestielte  Blätter  ein- 
ander gegenüber;  sie  sind  zum  Theil  ziemlich  gross,  herzförmig,  in  3 
oder  5  Lappen  getheilt ,  und  am  Rande  gesh'hnt ;  doch  sind  die  obern 
zuweilen  ungetheilt.  Gegen  Ende  July,  oder  Anfangs  August  treiben  Uber 
den  Blättern  aus  den  Knoten  die  Blumcnsträusser  hervor.  Der  männliche 
Hopfen  trägt  seine  kleinen,  gelben  Blüthen  in  Trauben;  Kelch  öblätte- 
rig  ,  dessen  Blättchen  stumpf,  länglich,  und  hohl;  Krone  fehlt Staub- 
fäden 5;  er  ist  bekannt  unter  dem  Nahmen  Fimmel  hopfen  oder 
Nestelhopfen.  —  Der  weibliche  Hopfen ,  welcher  eigentlich  der  Ge- 
genstand der  Gultur  ist,  trägt  seine  Blüthen  in  eyrunden,  den  Fichten- 
zapfen ähnlichen  Sträussern  ;  Kelch  einblätterig  ;  Krone  fehlt ;  der  kleine 
Fruchtknoten  hat  2  zurückliegende  Staubwege;  der  Same  ist  im  Grunde 
des  Kelches  eingeschlossen.  Unter  den  Kelchblättern  befindet  •"ich  ein 
gelber,  klebriger,  gewürahafter  Staub,  der  sehr  bitter  schmeckt,  auch 
den  schwärzlichen  Samen  überzieht,  und  Hop  f  e  n  m  e  h  1  heisst.  Sobald 
der  Same  reift  ist  ,  stirbt  der  Stängcl  des  Hopfens  ab.  Der  weibliche 
Hopfen  wird  Z  a  p  fe  n  h  o  p  fc  n  oder  L  a  u  f  e  r  h  o  p  fe  n  genannt  t  und 


Digitized  by  Googl 


Lin  P.  223u.  VV.  1795.  ' 
macht  einen  sehr  bedeutenden  Gegenstand  des  Handels  au*.  Schon  seit 
langer  Zeit  baut  man  diese  Pflanze  in  Garten  und  Feldern  ;  je  sorgfäl- 
tiger sie  ctrltivirt  wird,  desto  grösser  werden  die  Fruchtzapfen :  sie  ge- 
winnen an  stärkerer  und  angenehmer  ,  gewürzhafter  Bitterkeit',  und  das 
Bier  wird  vorzüglicher  von  Geschmack,  und  dauert  länger,  je  besser 
der  Hopfen  ist,  welcher  demselben  beygemisrht  wird.  —  Tiefen,  leich- 
ten, luckern,  recht  fetten  Boden;  Schutt  vor  heftigen  Winden;  Ver- 
mehrung im  Frühlinge  oder  Herbste  durch  kräftige,  gesunde  Wurselau» 
lä'ufer,  die  man  parthienweise  (6  bis  8,  rings  um  einen  in  die  Erde  ge- 
steckten Stork,  6  Zoll  von  demselben  entfernt,  und  etwa  ;>  Zoll  tief; 
in  die  Erde  legt  ,  so  dass  jede  Parthie  von  der  andern  beytä'ulig  6  Fu»* 
weit  absteht/ Zeigen  sich  die  jungen  Schosse  über  der  Erde,  so  werden 
die  Stöcke  vorsichtig  ausgezogen  und  durch  Stangen  ersetzt,  woran  man 
die  Pflanzen,  wenn  sie  1  Fuss  hoch  oder  höher  geworden  sind,  mit 
Bast  oder  Stroh  ganz,  lose  bindet ,  und  dieses  nachher  so  oft  wieder- 
hohlt,  als  es  nöthig  ist.  Gewöhnlich  lässt  man  an  jeder  Stange  nur  2  bis  3 
Hanken  hinaufschiingen  ,  und  stutzt  diejenigen  Ranken,  die  sich  nicht 
verästeln  wollen,  oben  ab,  um  sie  so  zum  Treiben  der  Fruchtranken  zu 
zwingen.  Die  Keife  des  Hopfens  erkennt  man  an  der  braunen  Farbe  der 
Fruchtxapfen ;  dieser  Zeitpunct  fällt  in  die  erste  Hälfte  des  Monath» 
September  und  darf  nicht  übersehen  werden,  werl  der  Hopfen,  spä'ter 
oder  früher  geerntet,  nicht  so  gut  ist.  Bey  schönem  Wetter  zieht  man 
die  Stangen  aus  der  Erde,  streift  die  Hopfenranken  davon,  und  pflückt 
die  Zapfen  ab,  unter  welche  durchaus  nichts  Fremdartiges  kommen  darf; 
man  schüttet  sie  dann  auf  reine,  lüftige  Böden,  dünn  auseinander,  und 
wendet  sie  täglich  um ,  bis  sie  völlig  trocken  sind.  In  diesem 
Zustande  in  Säcke  oder  Kasten  eingepresst ,  und  an  einem  trockenen 
Orte  aufbewahrt,  hält  sich  der  Hopfen  desto  länger,  so  fester  er  einge- 
treten oder  zusammengepresst  wutde.  • —  Blatter  und  Banken  dienen  zum 
Futter  für  Schafe  und  Kindvieh.  —  Spielarten  : 

Mit  rothen  Hanken,  gedeiht  auch  in  mittelmä'ssigcm  Boden,  ist 
gut  ,  wird  aber  wegen  seiner  Farbe  nicht  geschätzt. 

Mit   langen,   weissen    Hanken,   w  ird  am  meisten  gesucht , 
braucht  aber  den  fruchtbarsten  Buden. 

Mit  k  urzen,  weissen  Ranken,  ist  weniger  ekel  in  der  Wahl 
des  Bodens,  auch  gut,  aber  weniger  ergiebig. 
Lupulu«  communis.  Gatrtner.  — •  Ltipulu»  »ciaiicut.  I.amarck.  fl.  fr. 

HYACINTHUS.  Lin.  Hyacinthe.  (Zinkchen.)  Franz.  Iacinthe.  Engl.  Hyacinth. 

P.  828.  W.  632.  Hexandria  Mouogynia.  6.  Cl.  I.  Ord.  —  Asphodilartige. 

Asphodeleae.  Jtus.  — •  Zierpflanzen. 
'Muscaki.  Milltr.  Moench.  Fischer,  u.  s.  w. 

Gute,  lockere,  schwarze  Gartenerde  mit  Sand  vermischt;  Vermehrung 
durch  Samen,  um  neue  Sorten  zu  erhalten,  oder  durch  Brutzwiebeln, 
die  man  im  October  6  Zoll  tief  in  die  Erde  legt,  und  gegen  allzu  strenge 
Kälte  mit  Laub  bedeckt.  Zur  Winterflor  legt  jnan  sie  um  Michaeli  in 
Töpfe  ,  deren  Boden  man  mit  Kies  belegt ,  und  bringt  solche  bey  ein- 
tretendem Froste  ins  Haus,  aber  nur  nach  und  nach  in  die  Wirme,  so 
wie  man  sie  zum  Blühen  treiben  will.  Je  weniger  Blätter  eine  Zwiebel 
treibt,  desto  länger  dauert  ihre  Lebenszeit;  sie  kann  ein  Viertel  Jahr- 
hundert alt  werden.  Je  mehr  Blätter  sie  treibt ,  desto  mehr  Häute  bildet 
sie,  nnd  desto  mehr  Brutiwiebeln  setzt  sie  an;  aber  um  so  eher  wird 
aoeh  der  Zwiebelboden  entstellt;  er  spaltet  sich,  und  die  Zwiebel  ver- 
fault dann.  —  Man  kann  sich  das  Vergnügen  machen  ,  das  Wachsthum 
der  Hyacinthe  an  beobachten,  und  zugleich  frühe  Blumen  zu  bekommen. 
JMan  füllt  eigens  hiezu  bestimmte  Gläser  mit  weichem  Wasser,  und  stellt 
auf  jedes  eine  Treibhyaeitothenswiebel  so,  dass  bloss  der  Boden  der  Zwie- 
bel benetzt  wird;  hat  diese  etwas  Wasser  eingesaugt,  so  gicsst  man  wie* 
der  anderes  (aber  nie  ganz  frischest  hinzu,  und  niroraer  soviel,  dass  die 
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Zwiebel  benetzt  wird ,  wenn  sie  schon  Wnrzeln  getrieben  hat ;  diese 

müssen  dann  im  Wasser  stehen ,  nicht  die  Zwiebel. 

amethystinas.  Lin.  (nicht  L'tmarck.)  2f,  in  den  Pyrenäen  einheimisch; 
Zwiebel  klein  und  eyrund;  Blätter  lang,  schmal,  wafTelförmig,  Anfangs 
aufrecht,  dann  aber  nach  aussen  umgebogen;  Blumenschaft  aufrecht, 
dann  gekrümmt,  tragt  im  May  einige  kleine,  fast  walzenförmige  Blumen, 
von  der  schönsten  blauen  Farbe. 

H.  hi.panitu».  Lnmorctt  ~- 

amethystinus.  Lim.irck.  s.  patulus. 

•botryoides.  Lin.  Trauben-Hyacinthe.  I' ,  in  Persien,  Italien,  der  Schweis 
und  andern  Orten;  Blatter  steif,  rinnenförmig ,  am  Grunde  schmal;  im 
May  hellblaue  Blumen  in  einer  kurzen,  walzenförmigen  Traube  beysam- 
raen.  Abänderungen  mit  weissen,  fleischfarbigen  und  purpurrothen  Blu- 
men. . —  Die  Zwiebeln  nimmt  man  alle  2  Jahre  auf,  weil  sie  sich  allzu» 
stark  auf  einer  Stelle  vermehren. 

cernuus.  Brotero.  s.  Scilla  rampanulata. 

cernuus.  Thuillier.  s.  non  scriptus. 

Vomoioi.  Lin.  Schopf-Hjacinthe.  21,  in  Frankreich,  dem  östlichen  Eu- 
ropa und  Persien;  Schaft  i5  Zoll  lang,  trägt  im  Junj  und  July  eckig 
walzenförmige  Blumen  in  einer  einfachen ,  walzenförmigen  Traube;  die 
untersten  sind  braun  und  überhangend,  die  obern  langer  gestielt,  blau, 
dichter  beysammen,  aufrecht,  eine  Art  von  gefärbtem  Schöpfe  bildend. 

hispanicus.  s.  amelhystinus. 

juncij 'olius.  s.  racemosus. 

*m  onstros  us.  Lin.  IL  ,  in  Italien  bey  Pavia,  ;  Blätter  etwas  ruifd  ausgehöhlt, 
dunkelgrün,  rüthlich  schattirt ;  Schaft  9  bis  10  Zoll  hoch,  tra'gt  im  May 
schünblaue  Blumen  auf  ästigen  und  bläulichen  Blumenstielen  ;   sie  bil- 
den ein  Ganses ,  das  einem  kleinen  Federbusche  gleicht. 
H«  pmiculittt».  hamarch.  — 

Muscari.  Lin.  (In  der  Blnmensprache :  Jawort.  Minnesold.  Stell  dich  ein.) 
Muscat-Hyacinthe.  2J,  in  Asien,  jenseits  des  Bosphorus  ;  Zwiebel  klein; 
Blk'tter  ziomlich  lang,  niederliegend,  rund  ausgehöhlt;  im  May  kugel- 
runde, wohlriechende,  grünlich-gelbe,  ins  dunkel-violette  siehende  Blu- 
men an  der  obern  Hälfte  des  Slängels  in  einer  Aehre.  ■ — ■  Die  Zwiebeln 
nimmt  man  alle  2  bis  3  Jahre  auf. 
Md.cn  ambro»i*cam.  Xoimch.  R*H<ntf<.  — -  Mu.c.ri  ino.ch.tu.n.  fVilli.  E.  *19.  1.  — 

non  scriptus.  Lin.  (nicht  Thuillier?)  2f ,  in  England ,  Frankreich ,  Spa- 
nien und  Italien.  Die  gewöhnlich  hellblauen  ,  auch  wohl  weissen  oder 
fleischfarbigen,  glockenförmigen,  6theiligen  Blumen  mit  zurückgeroll- 
ten Lappen,  sitzen  an  einer  Seite  des  Stängels ;  im  Juny. 
H.  cernuu«.  TAuiiliar.  —  H  pr.ilcnti».  l.amarck. —  Mnicari  nuUn».  Bübtrtttln.  — -  Scilla 
feneitralii.  Salitburj.  —  Scilla  non  tcripu.  Link.  —  Scilla  nuUn».  Smith.  — 

non  s  c  r  intus.  Thuillier.  s.  patulus. 

orientalis.  Lin.  21,  in  Asien  und  Afrika i  Blätter  breit,  aufrecht,  etwas 
gestreift,  glänzend,  mehr  oder  weniger  dunkelgrün;  Blumenschaft  auf- 
recht ,  rund ,  mehr  oder  weniger  hoch  ;  im  May  oder  früher ,  wohlrie- 
chende, trichterförmige,  zur  Hälfte  in  6  Lappen  getheilte,  unten  bau- 
chige Blumen,  in  einer  aufrechten  Traube.  Durch  die  Kunst  ist  die 
Hyacinthe  sehr  veredelt  worden,  und  man  hat  nicht  nur  verschiedene 
Abstufungen  des  Blau,  sondern  auch  des  Weissen,  Rothen  und  Gelben 
hervorgebracht.  Die  Holländer  zeichnen  sich  durch  die  Gultur  der  Hya- . 
cinthen  vorzüglich  aus,  und  in  der  Gegend  von  Harlera  haben  sie  die- 
selben gewisser  Massen  einheimisch  gemacht.  Die  uncultivirten  Hy^ cin- 
then sind  gemeiniglich  einfach ,  unansehnlich  ,  und  klein  von  Blüthe, 
auch  trägt  der  niedrige ,  dünne  Stängel  nur  4  bis  6  Glocken  ;  die  culti- 
virten  treiben  dagegen  einen  beynahe  2  Fuss  hohen ,   dicken  Stängel 
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mit  So  bis  3o  grossen  ,  gefüllten  Blumen,  die -aber  nicht  ganz  den  köst- 
lichen Geruch  der  einfachen  haben.  —  Einige  der  bekanntesten  und  be- 
liebtesten sind  : 

(Mit  Beyheh»ltuuS  der  hollindi»ca«n  I\echt»rbr«ibu«,*.) 


Abandites.  Gefüllt.  Schwärs  u.  pur- 
purblau. 
Aba*.  Ebenso. 

AbbC  de  Verac.  Gefüllt.  Porsellan- 
Agath-  und  Griselinblau. 

Abellino.  Einfach.  Blassroth. 

AbigaeM.  Einfach.  Gans  weiss. 

Ablema  rouge.  Gefüllt.  Roth. 

Absolon.  Einfach.  Blau. 

Acasta.  Gef.  Weiss,  inwendig  roth. 

Acteur.  Einfach.  Dunkelroth  mit  ro- 
safarbiger Einfassung. 

Activiteid.  Gefüllt.  Porzellan-Agath- 
und  Grtselinblau. 

Actrice.  Einfach.  Roth  mit  Rosa. 

Ada.  Einfach.  Gelb. 

Adelaide.  Gefüllt.  Roth. 

Admiraal  Anson.  Gefüllt.  Schwarz 
und  purpurblau. 

—  de  Ruyter.  Gefüllt. 'Dun- 

kelblau.. 

—  d'Holland.  Gef.  Weiss  , 

inwendig  roth. 
• —       Zoutraan.  Ebenso. 
Adonia.  Einfach.  Gelb. 
Aetiopian  King.  Gefüllt.  Schwärs 

und  purpurblau. 
Agamemon.  Gefüllt.  Roth  u.  fleisch- 
farbig. 

Agathe  Gatharina.  Gefüllt.  Roth. 
• — >      Royal.  Einfach.  Hellblau. 

Agrement  Rouge.  Gefüllt.  Roth. 

Agrippa.  Gefüllt.  Porzellan-Agath- 
un d  Griselinblau. 

Agrippina.  Gefüllt.  Weiss,  inwen- 
dig gelb. 

Ahasueros.  Gefüllt.  Dunkelblau. 

Ajax.  Einfach.  Blau. 

Aigle  ISoir.  Einfach.  Blau. 
—    rouge.  Gefüllt.  Roth. 

Airuable  Bcaute\  Gef.  Gans  weiss. 

—  Caroline.  Gefüllt.  Roth. 

■ — •     Dorothea.  Einfach.  Roth 
mit  Rosa. 

—  Louise.  Ebenso. 

—  Rosette.  Ebenso. 

—  Gefüllt.  Rothund 

fleischfarbig. 

—  Rouge.  Einfach.  Roth  mit 

Kos». 

A  la  raode.  Gefüllt.  Weiss. 


A  la  mode.  Gef.  Weiss,  inwendig  roth. 

—  ■ —     —  Dunkelblau. 

—  —     Einfach.  Blau. 
Alherdina.  Gef.  Weiss  .  inwen  die  roth. 
Alcibiades.  Gefüllt.  Dunkelblau. 
Alexander  Kierie.  Einfach.  Blau. 
Amarant  he.  Einfach.  Roth  mit  Rosa. 
Ainasis.  Gefüllt.  Roth. 

Amate  Fiore.  Gefüllt.  Roth  und  fletsch- 
farbig. 

Ambassadeur.  Gefüllt.  Dunkelblau. 
Ambassadrice.  Gefüllt.  Roth. 
Amirauttf  d'Amsterdam.  Gefüllt.  Roth. 
Amour  constant.  Gefüllt.  Roth. 
Amsteldam  Gouronne*.  Gef.  Dunkelblau. 
Amyntas.  Gefüllt.  Porzellanblau. 
Andromeda.  Gefüllt.  Ganz  weiss. 
Anna  Maria  Schuurmans.  Gef.  Weiss, 

inwendig  violett. 
Antiochus  Epiphanes.  Gefüllt.  Roth. 
Antiope.  Gefüllt.  Roth.' 
Antiparos.  Gefüllt.  Dunkelblau. 
Antomedon.  Gefüllt.  Schwan  und  pur. 

purblau. 

Anveloppe.  Einfach.  Roth  mit  Rosa. 
Appius.  Einfach.  Blau. 
Are  en  Giel.  Gefüllt.  Dunkelblau. 
Archiduchesse.  Gefüllt.  Weiss,  inwen- 
dig roth. 
Ariadne.  Gefüllt.  Dunkelblau. 

—      Einfach.  Weiss. 
Aristides.  Gefüllt.  Porzellanblau. 
Arque  Triomphaie.  Gef.  Poraellanblau. 
Artaxerxes.  Gefüllt.  Schwärs   mit  pur* 
purblau. 

Ars  Herzogin.  Gefüllt.  Gans  weiss. 
Ascanicus.  Gefüllt.  Schwärs  und  pur- 
purblau. 

Aster.  Gefüllt.  Weiss  ,  inwendig  gelb. 
Atalanlhe.  Gefüllt.  Dunkelblau. 
Atlas.  Gefüllt.  Ganz  weiss. 
Attilla.  Gef.  Schwarz  mit  purpurblau. 
Attraits  de  Flore.  Gefüllt.  Roth. 
Augustus  Rex.  Gefüllt.  Roth. 
Aurelia.  Einfach.  Blau. 


iiireuus 


Prudentius. 


Gefüllt.  Roth. 
Aurora.  Gefüllt.  Weiss,  inwendig  gelb. 

—  Einfach.  Blau. 

—  d»or.  Einfach.  Goldgelb. 
Azur  incomparable.  Gefüllt.  Blau. 
Bague  d'or.  Gefüllt.  Roth. 
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Baillif  d'Amstelland.  Gef.  Schwarz 
mit  purpurblau. 

—  de  Zuydwyk.  Gefüllt.  Weiss. 

inwendig  violett. 

Bailluwinne.  Gefüllt.  Weiss,  in- 
wendig roth  and  Rosa. 

Bameveld.  Gefüllt.  Weiss  mit  pur- 
purroth. 

Baron  de  Bielfeldt.  Gefüllt.  Roth. 

—  de  Breteuil.  Gefüllt.  Weiss, 

inwendig  roth. 

—  de  Preisbach.  Gefüllt.  Dun- 

kelblau. 

—  de  Riedesel.  Gefüllt.  Rosen- 

roth. 

• —    de  Stueeh.  Gefüllt.  Weiss, 
inwendig  violett. 

. — .    Hussus.  Einfach.  Blau. 
Basclia  van  Cairo.  Einfach.  Blau. 
Iieau  Hazard.  Gefüllt.  Dunkelblau. 

—  regard.  Gefüllt.  Hellblau. 
Beaule*  Charmante.  Einfach.  Roth. 

—  frappante.  Gefüllt.  Roth. 

—  inc^xprimable.  Gef.  Weias  , 

inwendig  roth. 

—  Rouge.  Gefüllt.  Roth. 

—  Sanspareille.  Gef.  Weiss, 

inwendig  roth. 

—  supremc.  Gefüllt.  Roth. 

—  Tendre.  Gefüllt.  Weiss,  in- 

wendig  violett. 

—  Therese.  Ebenso. 
Belisarius.  Gefüllt.  Weiss  ,  inwen- 
dig roth. 

Belle  Alkmaria.  Gef.  Dunkelblau. 

—  Amasone.  Gef.  Ganz  weiss. 

—  Aurora.  Einfach.  Roth  und 

Rosa. 

— •      Blanche.  Gef.   Ganz  weiss. 

—  blanche,  lncarnata.  Gefüllt 

Weiss,  inwendig  roth. 
— -      Galathö.  Einfach.  Weiss. 

—  Gris  de  Laine.  Gef. Hellblau. 

—  Hellena.  Einfach.  Blau. 

—  lncomparable.  Gefüllt.  Dun- 

kelblau. 

.  .      Mode.  Ebenso. 

. —         —     Gefüllt.  Blassblau  u. 

dunkelblau  gestreift. 

—  object.  Einfach.  Blau. 

—  Panachd.  Gefüllt.  Hellblau. 

—  Pomona.  Gef.  Ganz  weiss. 

—  —        Einfach.  Weiss. 

—  —        Gefüllt.  Hellblau. 

—  Vue.  Gefüllt.  Weiss,  inwen- 

dig roth  und  Rosa. 


Betochus.  Gefüllt.  Hellblau. 

—  Prisous.  Gefüllt.  Roth. 
Bclvideri*  a  Princes  van  Walles.  Gefüllt. 

Ganz  weiss. 
Beranger.  Gef.    Weiss ,  inwendig  roth 

und  Rosa. 
Berreau  de  Flore.  Gefüllt.  Roth. 
Berg  Etna.  Gef.  Weiss,  inwendig  roth. 

—  Herkla.  Gefüllt.  Rosenroth. 
. —    Vezuvins.  Gefüllt.  Weiss,  inwen- 
dig roth. 

Bien  airoe.  Gefüllt.  Dunkelblau. 

—  aimee.  Gef.  Weiss,  inwendig  gelb. 
Bijouz  de  Parade.  Einfach.  Blau. 

—  des  amateurs.   Gef.  Rosenroth 
und  fleischfarbig. 

—  Roiaal.  Gefüllt.  Weiss,  inwen- 
dig roth. 

Bisschop  Roiaal.  Einfach.  'Blau. 

— -       Tan  Münster.  Ebenso. 
Blanche  Fleur.  Gefüllt.  Weiss,  inwen- 
dig gelb. 
Blandina.  Einfach.  Weiss. 
Blandine  Couronnle.  Gefüllt.  Roth. 
Blau  Bont.  Gefüllt.  Hellblau. 
Bleu  fonce\  Gefüllt.  Schwarz  mit  pur- 
purblau. 
Boerbaven.  Gefüllt.  Roth. 
Bonifatius.  Einfach.  Blau, 
llonne  Avant ure.  Gefüllt.  Hellblau. 
Bonnet.  Gefüllt.  Roth. 
Bonte  Leuw.  Gefüllt.  Dunkelblau. 
Bonte*  sans  pareille.  Gefüllt.  Hellblau. 
Bosch  en  Vaart.  Einfach.  Roth  mit  Rosa. 
Bottergeel.  Einfach.  Gelb. 
Bouquet.  Gefüllt.  Dunkelblau. 

—  aimable.  Einfach.  Roth. 

—  Azur.  Einfach.  Blau. 
.   Constant.  Gefüllt.  Hellblau. 

—  de  Roses.  Einfach.  <Roth  mit 
*  Rosa. 

—  d'orange.  Einfach.  Gelb. 
_       forinl.  Gefüllt.  Roth.  - 
. — .  —      Einfach.  Rosenroth. 

—  Jolie.  Einfach.  Blau. 

—  Orange.  Gefüllt.  Roth. 

—  Porcelain.  Gef.  Porzellanblau. 

—  Rouge.  Gefüllt.  Roth. 

—  Tendere.  Gef.  Dunkelroth. 
— -  —       Gefüllt.  Gelb. 

Bourbon.  Einfach.  Rolh  mit  Rosa. 
Burgemailre.  Einfach.  Gelb. 
Brillante  eclatante.  Gefüllt.  Roth. 
Bruidskleed.  Ebenso. 
Brünette  Aimable.  Gefüllt.  Dunkelblau. 

—  Amoureuse.  Ebenso. 
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Brunon.  Einfach.  Blau. 
Bucentaurus.  Gefüllt.  Hellblau. 

—  Gefüllt.  G.n  ns  weiss. 

Bunoparte.  Einfach.  Blau. 
Cajanus.  Einfach.  Blau. 
Caise  d'Escompte.  (?  !)  Gef.  Weis», 

inwendig  roth. 
Canarienvogel.  Einfach.  Gelb. 
Candidus  violaceus.  Gef.  Weiss. 
Capitaine  Kenau.  Gef.  Dunkelblau. 
Cardinaal.  Einfach.  Roth  u.  Rosa. 

—  de  Soubise.  Gef.  Hell. 

blau. 

—  Xiraenes.  Einfach.  Roth 

und  Rosa. 

Carolina  Augusta.  Gefüllt.  Rosen- 
roth und  fleischfarbig. 

Carolus  Magnus.  Gef.  Hellblau. 

Carostinos.  Gef.  Roth  und  Rosa. 

Caateleen.  Gefüllt.  Weiss ,  inwen- 
dig violett. 

Castor.  Einfach.  Blau. 

Catharina.  Einfach.  Roth. 

—  la  Victorieuse.  Gefüllt. 

Rosenroth  u.  fleisch* 
farbig. 

—  Victorieuse.  Einf.  Roth 

und  Rosa. 

—  Wilhelmine.  Gef.  Roth. 
Cato.  Gefüllt  Roth. 
Cebra.  Einfach.  Gelb. 
Cedo  Nulli.  Gefüllt.  Schwarz  und 

purpurblau. 
Cetestina.  Gefüllt.  Dunkelblau. 
Ceruleus  Imperialis.  Ebenso. 
Chapeau  des  fleur.  Gefüllt.  Roth. 

—  noir.  Gefüllt.  Schwärs  und 

purpurblau. 
Charles  Quint.  Einfach.  Blau. 
Charlotte  de   Montmarency.  Gef. 

Rasenroth  und  fleischfarbig. 
Charmant  Bont.  Einfach.  Blau. 
Chateau  de  Rome.  Gefüllt.  Roth. 
Chevalier  Royal.  Gefüllt.  Rosenroth 

und  fleischfarbig. 
Chrysotora.  Gef.  Gelb,  inwendig 

purpurfarbig. 
Cicero.  Gefüllt.  Roth. 
Cingajees.  Gefüllt.  Dunkelblau. 
Ciraad  van  Velsen.  Einfach.  Roth 

und  Rosa. 
Citronaio.  Gefüllt.  Weiss,  inwendig 
,  gelb. 

Claudius  Civilus.  Gefüllt.  Weiss  , 
inwendig  roth. 

—  pulrher.  Gefällt.  Dunkel- 

blau. 
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Cliraene.  Ebenso. 

Clorinde.  Gef.  Weiss  t  inwendig  roth. 
Clytemnestra.  Ebenso. 
Coeur  Aimable.  Gefüllt.  Weiss,  inwen- 
dig violett. 

—  noir.  Ebenso. 
Colossus.  Gefüllt.  Gans  weist. 
Coluranea.  Einfach.  Gelb. 
Coluninia.  Einfach.  Blau. 
Comble  de  Gloire.  Ebenso. 
Coruete.  Gefüllt.  Roth. 
Comies  van  de  Finantie.  (!)  Einlach. 

Blau. 

Comte  d'Artois.  Gefüllt.  Dunkelblau. 
— .     de  Beauglois.  Gef.  Rosenroth. 

—  —  Buuren.  Gefüllt.  Weiss,  in- 
wendig  violett. 

—  —  Cobenzel.  Gefüllt.Roth. 

—  —  Hanau.  Gefüllt.  Hellblau. 

—  _  la  Coste.  Gefüllt.  Roth. 

—  —  Pentink.  Gefüllt.  Hellblau. 
— ■     _  St.  Priest.  Ebenso. 

—  — -  Schwerin.  Gefüllt.  Schwärs 
und  purpurblau. 

—  —  Vergennes.  Gef.  Hellblau. 
—  Wallenstein.  Gefüllt.  Weiss, 

inwendig  gelb* 

—  d'Orvilliers.  Gef.  Dunkelblau. 

—  Floris.  Ebenso. 

—  Verri.  Gefüllt.  Weiss,  inwen- 
dig roth. 

—  —     Gefüllt.  Schwärs  u.  pur- 
purblau. 

—  Wassenaar.  Gefüllt.  Weiss. 
Comtesse  de  Rechtre-  Gef.  Rosenroth 

und  fleischfarbig. 

—  —  Wassenaar.  Gefüllt.  Weiss, 
inwendig  roth. 

—  —  Weidren.  Gef.  Gans  weiss. 

—  d'Hollande.  Gef.  Rosenrofh. 
Congres  d'Araerique.  Gef.  Weiss,  inwen- 
dig roth. 

Constantia  alba.  Gefüllt.  Gans  weiss. 
—        Elisabeth.  Gefüllt.  Weiss, 
inwendig  violette 
Cora.  Gefüllt.  Roth. 
Cornelia.  Einfach.  Roth  und  Rosa. 
Corpheus.  Gefüllt.  Hellblau. 
Couleur  de  Jonquille.  Einfach.  Gelb. 

—  —  paille.  Gef.  Weiss,  inwen- 
dig gelb. 

—  du  feu.  Einfach.  Roth  u.  Rosa. 
Cour  de  Hollande.  Einfach.  Weiss. 
Couronne  blanche.  Gef.  Blendend  weiss. 

—  de  Ciceron.  Einfach.  Blau. 

—  de  Dannemarc.  Gefüllt.  Dun- 
kelblau. 

15  • 
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T)a gerate!.  Gefüllt.  Gnus  weiss. 
Directeur  de  flore.  Ebenso. 
Duc  de  Chartres.  — 
— .   de  Valois.  — . 
Duehesse  de  Bedford.  -— 
— «•       de  Berry.  — 
—       de  Richmond.  Ebenso. 
Delle«  de  Flore.  Gefüllt.  Roth. 

  du  Printemps.  Ebenso. 

Diademe  de  Flore.  ■ — • 
— ■ *  ■ — .  France.  — 
—     —  Kennemerland.  Ebs. 
Diamant  Myn.  Ebenso. 
Dido. 

Dodonaeus.  -- 

Duc  de  Crillon. 

Durhesse  de  Parma.  Ebenso. 

Darius.  Gcf.  Rosenroth  und  fleisch- 
farbig. 

Dea  Florum.  Ebenso. 

Don  Pedro.  Gefüllt.  Schwärt  und 
pitrpurblau. 

Duc  de  Normandic.  Ebenso. 
—   Lonis  de  Brunawie.  — 

Directeur  de  flore.  Gefüllt.  Dun- 
kelblau. 

Duc  d'Angoulesme.  Ebenso. 
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Couronne  de  la  Paix.  Gef.  Hellblau. 

—  de  Rose.  Einfach.  Roth 

und  Rosa. 

—  de  Indes.  Gef.  Schwarz- 

blau. 

—  d'or  Gef.  Dunkelroth. 

—  —   Einfach.  Gelb. 

—  d'Oudaan.  Einf.  Gelb. 

—  d'Overveen.  Gef.  Dun- 

kelblau. 
M       Grisdelin.  Gef.  Hellblau. 

—  Yiolet.  Einfach.  Blau. 
Cramoisi  royal.  Gefüllt.  Roth. 
Cyrus.  Gefüllt.  Dunkelblau. 
Ducat  d'or.  Gefüllt.  Gelb,  inwen- 
dig purpurröthlich. 

Duc  de  Berry  dor<$.  Ebenso. 

Davids  Harp.  Gefüllt.  Weiss ,  in- 
wendig violett. 

Drusilla.  Ebenso. 

Duc  de  Bourgognc.  Ebenso. 

Duehesse  de  Modena.  < — • 

Diane  d'Ephese.  Gef.  Weiss,  inwen- 
dig roth  und  Rosa. 

Duc  de  Berry.  Ebenso. 

DuCbesse  de  la  Vauguion.  Ebenso. 

Don  Graduit.  Gefüllt.  Weiss,  in- 
wendig gelb. 

Dulcinea.  Ebenso. 


Duc  d'Aquitaine.  Gefüllt.  Dunkelblau. 

—  de  Berry.  Ebenso, 
de  Gourland. 

Duynzigt.  — 
Demut.  Gef.  Porzellan-,  Achath-  und 

Griselinblau. 
Dioraedes.  Ebenso. 
DirertCur  General.  Ebenso. 
Duc  d'Anjou.  — 

—  de  Kennemerland.  Ebenso. 

—  — -  Luxemburg.  — ■ 

—  —  Meclenbourg  Strelitz.  Ebenso. 

—  —  Penthievre.  — 

—  Toscana.  — 
Datamus.  Einfach.  Blau. 
Dolphin.  Ebenso. 
Don  Antonio.  Ebenso. 
Duc  de  Candy.  — 
Dame  d'Aroour.  Einfach.  Roth. 
Don  Quizote.  Ebenso. 
Dame  d'Honeur.  Einfach.  Weiss. 
Ducat  d'or.  Einfach.  Gelb. 
Erfprinz  van  Kassau  Weilburg.  Gefüllt. 

Weiss,  inwendig  violett. 
Eleutheria.  Einfach.  Blau. 
Eluteria.  Gefüllt.  Roth. 
Eraillia  Galotti.  Ebenso. 
Euterpe.  Gefüllt.  Rosenroth  u.  fleisch, 
farbig. 

Eendragt.  Gefüllt.  Hellblau. 
Electeur  de  Hanovre.  Ebenso. 
Endimion.  — 
Envoyd.  • — 
Epaminondas.  — 
tpicharme?.  . — 
Emilius.  Einfach.  Blau. 
Euler.  Ebenso. 

Erlair.  Einfach.  Roth  und  Rosa. 
Elfride  Ebenso. 

Flavius  Josephus.  Gefüllt«  Weiss,  in- 
wendig violett. 

Fenicolon.  Gef.  Weiss,  inwendig  roth. 

Feu  Amaranthe.  Ebenso. 

Franklin.  *— 

Fredericus  Magnus.  Ebenso. 

Faou.  Gefüllt.  Weiss,  inwendig  gelb. 

Flavo  süperbe.  Ebenso. 

Favorite  de  St.  Nicolas.  Gef.  Roth. 

Feu  admirable.  Ebenso. 

Feu  amoureux.  — 

Feu  devorant.  * — 

Flaccus.  — 

Flos  sanguineus.  — 

Floraas  Roor.ekr'atis.  Ebenso. 

Fenelon.  Gefüllt.  Rosenrolb  u.  fleisch- 
farbig. 
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Flosninger.  Gefüllt.  Schwan  und 

purpurblau. 
Flora  perfecta.  Gef.  Dunkelblau. 
Fontainebleau.  Ebenso. 
Francis  Premier.  1 — 
Fredericus  Rex.  — 

— —        Tertms.  Ebenso. 
Flora.  Gefüllt.  Hellblau. 
Friso.  Ebenso. 

Flora  perfaicta.  Einfach.  Blau. 
Fleur  üe  Parade.  Einfach.  Roth  und 
Rosa. 

—  — -  Dame.  Ebenso. 
Feu  Roiaai.  — 


Fournais  de  Kulcain.  Kbcnso. 

Favorite  blanc.  Einfach.  Weiss. 

Gekroond  Geele.  Gefüllt.  Gelb,  in- 
wendig purpurrtfthlich. 

Goudkust  oder  Ophir.  Ebenso. 

Gloria  Mundi  alba.  Gefüllt.  Weiss, 
inwendig  violett. 

Gekroond  Juweel  van  Haarlem.  Ge- 
füllt. Weiss,  inwendig  roth  and 
Rosa. 

Gloria  florum  tupreraa.  Ebenso. 

—  Hollandia.  — 
Gyzelaar.  Ebenso* 

Graaf  Bentink.  Gefüllt.  Weiss,  in- 
wendig gelb. 
Grande  blanche  Imperiale.  Ebenso. 

—  Magnificence.  — - 

—  Triomphe.  — 
Guide  Vlies.  Ebenso. 

—  Vryheid.  — ■ 

Gloria  florum  alba.  Gef.  Gams  weiss. 
Grand  Monarque  de  France.  Ebenso. 
Gloria  fl  orum  rubra.  Gefüllt.  Roth. 

—  Mundi  rubra.  Ebenso. 
— ■     Solis,  -*— 

—  Triumphalis.  »  — 
tjroudbeurs.  Ebenso. 
Granaat  Appel.  , 

—  Tat.  — 

Glimeria.  Gefüllt.  Rosenroth  und 

fleischfarbig. 
Gloria  Hollandiae.  Ebenso. 
Gloriosa  süperbe. 
Grand  Maitre  Royal.  — 
Groot  Vorst.  — . 
Gidzwart.  Gef.  Schwarz  und  pur- 
purblau. 

Generaal  de  Maillebois.  Gef.  Dun- 
kelblau.. 
Gekroond  Fontyn.  Ebenso. 
Globe  Celeste.  Ebenso. 
Gloria  Mundi.  Ebenso. 


Graaf  van  Buuren.  Gefüllt.  Dunkelblau. 
Grand  Victorieuse.  Ebenso. 
Grandeur  Triumphant.  — 
Grand  Sultan.  — 
Generalissimus.  Gefüllt.  Hellblau. 
General  Oryn.  Ebenso. 

~     Roroanzoff.  — 
Georgins  Tertius.  — • 
Globe  Terrestre.  — 
Gloire  de  Triton.  — » 
Gloria  florum.  •— »■• 
Gouvemeur  General.  Ebenso. 
Grand  Connetable  Colonna.  Ebenso. 
— .    Merveilleuse.  Ebenso. 
• — ■     Roland.  —  / 

—  Tresorier  de  Bretagne.  Ebenso. 
Gallas.  Einfach.  Blau. 

Generaal  Hoche.  Ebenso. 

—      Romanzoff.  — 
Gondomar. 

Graaf  Brand.  — 

—  van  Buuren.  — 

—  —  Lottum.  — 
Grand  Jean.  — • 

Grand  Maitre  Royal.  Einfach.  Roth  und 

Rosa. 
Grivite*.  Ebenso. 
Grandeur  Royal.  Einfach.  Weiss. 

—      Triumphant.  Ebenso. 
Grand  blanche  Imperial.  — 

—  —      Roiaai.  — 
Goude  Viag.  Einfach.  Gelb. 
Heroine.  Gefüllt.  Gelb,  inwendig  pur- 

purröthlich. 

Herman  Lange.  Gefüllt.  Weiss ,  inwen- 
dig roth, 

Hollandia  Liberata.  Ebenso. 

Hollandia.  — 

Heroine.  Gefüllt.  Weiss,  inwendig  gelb. 

Hermine.  Gefüllt.  Ganz  weiss. 

Uooyd.  Ebenso. 

Habit  Brillant.  Gefüllt.  Roth. 

Helianthus.  Ebenso. 

Henri  de  Brederode.  Ebenso. 

Horatius.  t— 

Henry  Quatre.  Gefüllt.  Rosenroth  und 
fleischfarbig. 

Hillegardus.  Ebenso. 

Hugo  Grotius.  — 

Habit  des  Romain.  Gefüllt.  Schwarz  und 

purpurblau. 
Hamelsveld.  Ebenso. 
Harlequin.  Gefüllt.  Dunkelblau. 
Herzog  von  Teschen.  Ebenso. 
Hautesse  Imperiale.  Gefüllt.  Hellblau. 
Hardcnbrock.  Einfach,.  Roth  und  Rosa. 
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Henriette  Wilhelmina.  Einf.  Roth 

und  Rosa. 
Habit  bl  anc.  Einfach.  Weiss. 
Herderin.  Ebenso. 
Jaune  Brillant.  Gefallt.  Gelb,  in- 
wendig Durpurrüthlich. 

—    Neapolitaine.  Ebenso. 
Josephus  Secundus.  Gefüllt.  Weiss, 

inwendig  violett. 
Illustre  Beaute*.  Gefüllt.  Weiss,  in- 
wendig roth. 

—  purp.  Kroon.  Ebenso. 
Juno.  Ebenso. 

Joyau  de  Groenendal.  Gef.  Weiss, 

inwendig  gelb. 
Infante  Princesse.  Gef.  Gans  weiss. 
Irnperatrice  Romaine.  Ebenso. 
Jannissimo.  Ebenso. 
Junius  Brutus.  — 
Ignatius.  Gefüllt.  Roth. 
11  Pastor  fido.  Ebenso. 
Imperator  Rubrorum.  Ebenso. 
Irnperatrice  Rouge.  — 
Incarnat  brillant.  ■ — 
Julie.  Gef.  Rosenroth  und  fleisch« 

farbig. 

Juweel  van  Alsema.  Ebenso. 
Irnperatrice  Reine.  Gefüllt.  Dun- 
kelblau. 
Incoroparable  Asurl.  Ebenso. 
Incoraparable.  — - 
Illustre  d'Hollande.  Gef.  Hellblau. 
Imperator.  Ebenso. 
Jupiter.  — 
Impriaal  Major.  Einfach.  Blau. 

—  vroeg.  Ebenso. 
Joab.  Ebenso» 

Jongc  Moor.  Ebenso. 
II  Prado.  Einfach.  Roth  und  Rosa. 
Imperial.  Einfach.  Weiss. 
Jaune  Briljant.  Einfach.  Gelb. 

•—    Gonstant.  Ebenso. 
Koningin  Maria.  Gefüllt.  Weiss,  in- 
wendig violett. 

—  Augusta.  Gef.  Weiss,  in- 

wendig roth  u.  Rosa. 

—  van  Groot  Bretagne.  Ebs. 

—  van  IJongarye.  Ebenso. 
Koninglyk  Jagt.  Ebenso 
Koningin  Alexandria.  Gefüllt.  Gana 

weiss. 
Kroonvogel.  Ebenso. 
Keiaer  Leopold.  Gefüllt.  Rosenroth 

und  fleischfarbig. 
Koning  der  Mooren.  Gef.  Schwarz 

und  purpurblau. 


Koninglyk  Purper.  Gefüllt.  Schwärs  und 

purpurblau. 
Kroon  van  Indie.  Ebenso. 
Keizer  Ainura  th.  Gefüllt.  Dunkelblau. 

—  Josephus.  Ebenso. 

—  Tibenus.  • — 
Keizcrin  Zenobia.  — 

Keurvorst  van  Brandenburg.  Ebenso. 

Klopstock.  Ebenso. 

Kunings  Kroon.  Ebenso. 

Koningin  der  Mooren.  Ebenso. 

Kroon  van  Braband.  — 

Kroon  van  Flora.  — 

Kci/.cr  Constantyn.  Gefüllt.  Hellblau. 

Keizerin  Aspasia.  Ebenso. 

Koning  Assingarus.  — 

Keizerlyke  Furper.  Einfach.  Blau. 

Koningshof.  Ebenso. 

Konings  Mantel.  ~ 

Kroon  van  Wykhuysen.  Ebenso. 

Koningin.  Einfach.  Roth  und  Rosa. 

Konings  Juweel.  Ebenso. 

Kcrkkroon.  Einfach.  Weiss. 

L'Or  vegetable.  Gefüllt.  Gelb ,  inwen- 
dig rb'thlich. 

Louis  d*or.  Ebenso. 

La  Cherie.  Gef.  Weiss,  inwendig  blau. 

La  belle  Gabrielle.  Gefüllt.  Weiss,  in- 
wendig violett. 

La  Magnifique.  Ebenso. 

L'Amusante.  > — 

La  Tendresse.  — 

La  belle  Nnailles.  Gefüllt.  Weiss,  in- 
wendig  roth  und  Rosa. 

L'Adtniration.  Ebenso. 

La  MajeAteuse.  — 

La  Preilouiinante.  Ebenso.  , 

L'Eclat.  — 

L'Empereur  Leopold.  Ebenso. 

Lord  Mayor.  — 

Lutherus.  — 

La  grandeur  royale.  Gefüllt.  Weiss,  in* 
wendig  gelb. 

La  Cour  de  France.  Gefüllt.  Ganz  weiss. 

La  grande  blanche  Royale.  Ebenso. 

La  Riante.  — 

Loui.  le  Grand.  ■ — ■ 

La  Beaute  supreme.  Gefüllt.  Roth. 

La  belle  Mignonne.  Ebenso. 

La  Brillante.  — 

La  Coquette.  — 

La  Gracieuse.  — 

L'Honeur  d'Amsteldam.  Ebenso. 

La  Preceable.  — — 

La  Pucelle  amoureuse.  — 
I  L'Assemblage  des  ßeautes.  — 
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La  Moderne.  Gefüllt.  Roth. 
Leeuwendaalder.  Ebenso. 
Leo  Triomphalis.  — 
L'Heroine.  — 
Liefelyke  Morgenstond.  Ebenso. 
Louis  XVI.  — 
L'Opulence.  ~— 
La  belle  forme  Gelullt.  Rosenroth 

und  fleischfarbig. 
La  belle  Rose.  Ebenso. 
La  Cour  de  Vienne.  Ebenso. 
La  Delicatesse.  — 
La  Marquise  de  Bonac.  — 
Laomedon.  — 
La,  Sanguisante.  — 
La  Pretieuse.  «— 
Libertas.  — 
Locke.  — 
La  Ville  de  la  Haye.  GefilUt.  Schwan; 

und  purpurblau. 
Linnaeus.  Ebenso. 
Lysander,  — 
L'Araitie  Gefüllt.  Dunkelblau. 
La  bien  airale.  Ebenso. 
La  Gentilezza.  — 
La  grand  Violet.  — 
La  Majesteuse.  •— 
La  Respectable.  — 
La  Ville  de  Hartem.  Ebenso. 
L'lroportante.  — 
Loeatelli.  — 
Ludovicus  Magnus.  — 
La  belle  Mo.le.    Gefüllt.  Hellblau. 
La  grande  Grisddin  Ebenso. 
Landgrave  de  Saussenberg.  Ebenso. 
Landgraaf  v.  Hessen.  — 
Liefelyke  VreccJe.  — 
Lion  a  bonte  Lecuw.  . — . 
L'ordre  parfait.  — 
Louise  de  Coligni  — • 
La  Crepiscule.  — 
Lapeyrouse.  Einfach.  Blau. 
La  Singuiltere.  Ebenso. 
La  Tenebre.  — 
L'Empereur.  — 
L'Ombre  süperbe.  ~— 
Lord  Nelson.  — 
La  Rouge.  Einfach.  Roth  und  Rosa. 
La  Belle  Cramoisi.  Ebenso. 
La  Modeste.  — 
La  Paysanne.  — 
La  Süperbe.  Einfach.  Weiss. 
Lustre  d'Hollande.  Ebenso. 
La  Cocarde.  Einfach.  Gelb. 
Maitre  par  tont.   Gerullt.  Weiss , 

inwendig  violett. 


s.  w. 


Mlgnon  de  Delft.  Gefüllt.  Weiss,  in- 

wendig  violett. 
Madame  de  Pompadour.  Gefüllt.  Wei.s, 
inwendig  roth  und  Rosa. 

—  —  St.  Simon.  Ebenso. 

—  Sophia.  — 
Maria  Anna.  — 

—  Regina.  — 
Marie  de  Medicis.  — 
Miroir.  — 
Montgolfier.  — 
Mlgnon  van  Delft.  • — 
Markgrave   de  Badendurlach.  Gefüllt. 

Weiss ,  inwendig  gelb. 
Maria  Stuart.  Gefüllt.  Gans  weis«. 
Marmontel.  Ebenso. 
Merveille  du  Monde.  Ebenso. 
Minerva.  — 
Madame  de  Montespan.  Gefüllt.  Roth. 
_-     —  Staal.  Ebenso. 

—  Zoutman.  — 
Marquis  de  Maugiron.  Ebenso. 
Marquise  de  la  Coste.  — 

—  •—  Verac.  — 
Milton.  — 
Monarque  du  Monde.  — 
Montgolfier.  »  — 
Mont  Sinai.  — 
Morgen  Zon.  — 
Marquis  de  St.  Simon.  Gefüllt.  Rosen- 
roth und  fleischfarbig. 

Marquise  d'Anspach.  Ebenso. 
Melanchton.  — 
Morgenstar.  *— 
Madame  de  Pompadour.  — 
Min  11  it.  Gef.  Schwärs  und  purpurblau. 
Mon  Ami.  Ebenso. 

Marechal  de  France.  Gef.  Dunkelblau. 
~        —  Soubise-  Ebenso. 

—  — ■  Turenne.  — 
Martinet.  — 
Mignon  de  Dryfhaut.  — 
Mirabeau.  — 
Mon  Bijoux.  — 
Merveille  du  Monde.  Gefüllt.  Hellblau. 
Monsieur.  Ebenso. 

Murgenstar.  — 

Mademoiselle  Zoutman.  Einfach.  Blau. 
Meduca.  Ebenso. 

Madame.  Einfach.  Roth  und  Rosa. 

Maitre  en  Rouge.  Ebenso. 

Monarqne  du  Monde.  — 

Mon  briliant.  — 

Maria  Elisabeth.  Einfach.  Weiss. 

Melk  Wit.  Ebenso. 

Munt  Libanon.  Ebenso. 
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Mont  Libanon.  Einfach.  Gelb. 

Kon  plus  ultra.  Gefällt.  Weit«,  in- 
wendig violett. 

Kimroth.  Gefüllt.  Weiss,  inwendig 
roth  und  Rosa. 

Kincas.  Gef.  Rodenroth  u.  fleisch- 
farbig. 

Negerin.  Gefüllt.  Schwär*  und  pur- 
purblau. 

Kegritienne.  Ebenso. 

Kegros  süperbe.  — 

Kitocris.  — 

Koiratre.  — 

Kotre  Gout.  — 

Kouvellc  Mode.  Gef.  Dunkelblau. 

Kon  plus  ultra.  Ebenso. 

Kecker.  Gefüllt.  Hellblau. 

Koble  de  Venice.  Einfach.  Weiss. 

Ophir.  s.  Goudkust. 

Og  Roi  >de  Basan.  Gefüllt.  Weiss, 
inwendig  roth  und  Rosa. 

Opera.  Ebenso. 

Oratius.  — • 

Obelisque.  Gefüllt.  Gans  weiss. 
Octavia.  Gefüllt.  Roth. 
Orange  Appel.  Ebenso. 
Oranie  Rouge.  — 
—      Viag.  — 
Omement  de  Velfe.  Ebenso. 
Orion.  — 
Omement  de  la  Haje.  — 

—        des  Rouges.  « — 
Octavia.  Gefüllt.  Rosenroth  und 

fleischfarbig. 
Olyfberg.  Ebenso. 
Ophratonius.  Gefüllt.  Schwärs  und 

purpurblau. 
Overwinnaar.  Ebenso. 
Oliraphia.  Gefüllt.  Dunkelblau. 
Orondatus.  Ebenso. 
Ovidius.  . — . 

Oldenbarneveld.  Gefüllt.  Hellblau. 
Overwinnaar.  lEinfach.  Blau. 
Orange  Rouge.  Einf.  Roth  u.  Rosa. 
Oronoque.  Ebenso. 
Overwinnaar.  Einfach.  Weiss. 
Pamela.  Gefüllt.  Weiss ,  inwendig 

violett. 
Palais  de  Junon.  Ebenso. 
•Paris  de  Marmontel.  ~— 
Praal  Sieraad.  — 
Praxinoe*.  —  * 

Princesse  Caroline.  — 
Pourpre  agreable.  — • 
Purper  Piraraied.  — 
Purper  sanspareille.  — 


Palais  de  Flore.  Gefüllt.  Weiss»  inwen- 
dig roth  und  Rosa. 
Palamedes.  Ebenso. 
Pelagius.  — 
Penelope.  — 
Perle  d'Amour.  Ebenso. 
Pharos.  — 
Piramide  d'Egipte.  Ebenso. 
Pope.  — 

Prestans.   

Prince  des  Fleurs.  — 

—     Guillaume  Fredric.  Ebenso. 
Princes  Louise.  — 
Pythagoras.  — 
Pucelle  d'Orleans.  Gefüllt.  Weiss,  in- 
wendig gelb. 
Passe  non  plus  ultra.  Gef.  Gan*  weiss. 
Perle  Brillante.  Ebenso. 
Parhelie  Solaire.  Gefüllt.  Roth. 
Passe  Royal  Constantinople.  Ebenso. 
Pavillon  rouge.  — 
Perfecta  robrorum.  — 
Perruque  quarre.  — 

—  roiale.  — 

—  rouge.  — 
Phoenix.  — 
Pilius  Cardinalis.  — 
Piramide  Rose.  — * 
Plaisir  de  Dame.  — 
Pontifex  Romanus.  — - 
Prince  Guillaume  Cinq.^  — 

,  ,  —        Premier.  — 

Princesse  de  Kassau  Weilbourg.  — 
  Frederica  Sophia  Wilhelmi- 
na. Ebenso. 
Prinsenroos.  — 
Purper  rood.  — « 
Palaix  de  Rom«.   Gefüllt.  Rosenroth 

und  fleischfarbig. 
Pelagia  Kameskaja.  Ebenso. 
Periander.  — » 
Prinse  Charles  de  Wittenberg.  Ebenso. 

—  Fredric  de  Badendurlach.  — 
Princes  d'Orange.  — 
Princesse  de  Guemene*e. 
Pluto.  Gefüllt.  Schwarx  und  purpur. 

blau. 

Pom  pejus  Magnus.  Ebenso. 
Pourpre  fonce\  — 
—     incomparable.  — 

  imperial.  — — 

Parmenio.  Gefüllt.  Dunkelblau- 
Passe  Parmenio.  Ebenso. 

—  Polycrates.      —  i 

—  tout.  — 
Perseus.  — 
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Phoenix  florum.  Gef.  Dunkelblau. 
Polycrates.  Ebenso. 
Pon'tifex  Roreanui.  Ebenso. 
Pourpre  agreable.  — 

—  charmant.  — 

—  de  Tyr.  — 
. —     «ans  parcillc.  — 

Prinre  Dideric  de  Dessau.  Ebenso. 

—  Frederic  Henry.  — 

—  Henry  de  Prusse.  — 
Purpere  Kroon.  — 
Purper  violet.  — 
Palaroedes.  Gefüllt.  Hellblau. 
Passe  non  plus  ultra.  Ebenso. 
Pasquin.  •— i 
Perle  brillante.  — 

. — .  Piramide.  — » 
Porcelein  Kroon.  — 
Prince  Charles  de  Lorrainc.  Ebenso. 

  de  Wolffenbuttel.  — 

Lobkowitz.  — 

— .      Guillaurae  Quatre.  — 
Prins  von  Friealand.  — 
Pygmalion.  — 
Panache  Pourpre.  Einfach.  Blau. 
Passe  la  Delicieuse.  Ebenso. 
Passe  Jupiter.  — 
Passe  non  plus  ultra.  — 
Papias.  — 
Parel  Brillant.  — 
Porteleine  sanspareille.  — 
Purper  Imprial.  — . 
Paille.  Einfach.  Roth  und  Rosa. 
Pirifmide  Roiale.  Ebenso. 
Praal  Ciraad.  — 
Perfecta.  Einfach  Weiss. 
Parmenio.  Ebenso 
Premier  Noble.  Ebenso. 
Pigeon.  — 
Pronk  Juweel.  — 
Paille.  Einfach.  Gelb. 
Prinre  d'orangc.  Ebenso. 
Phlogiston.  — 
Pltiie  d'or.  — 
Puure  d*or.  — 
Regina  vera.  Gefüllt.   Weiss,  in 

wendig  violett. 
Rex  Alborum.  Ebenso. 
Roi  de  Prusse.  ^~ 
Rose  blanche  violette.  Ebenso. 
Regina  alborum.  Gefüllt.  Weiss, 
inwendig  roth  und  Rosa. 

—  Augusta.  Ebenso. 
Reine  Elisabeth.  — 
Roi  David.  — 

—  de  Pcrse.  — 


Rose  invincible.  Gefüllt.  Weiss,  inwen« 
dig  roth  und  Rosa. 
—    Trioraphe  de  Flore.  Ebenso. 
Rand  van  Staaten.  Gefüllt.  Gana  weiss. 
Raadpensionaris.  Gefüllt.  Roth. 
Regina  rubrorum.  Ebenso. 
Hex  rubrorum.  — t 


Roi  Nerielosser.  — * 
Rood  Scharlaken.  — 
Kose  admirable.  — - 

—  de  Dame.  — 

—  des  Valllcs.  — 

—  illustre.  — 

—  Mignonne.  — 

—  piramidale.  — 

—  sacre>.  — 

—  sans  pareille.  — 

—  surprenante.  — 

—  tentlre.  — 

—  virginale.  — 
Rosclina.  — - 
Rotige  Charmante.  — 

—  elegante.  — 

—  vermeil.  — 

—  les  Bords-verds.  Ebenso. 
Royal  Constantinople.  — 
Iluard  van  Putten.  — 
Rubis  Brillant.  — 
Rubro  Caesar.  ~— 

— .    Magnifique.  — 

—  Royal.  — • 
Rubrorum  Tnomphalis. 
Republique  d'Hollande.  Gefüllt.  Rosen. 

roth  und  fleischfarbig. 
Robyn.  Ebenso. 
Rosaire.  — 
Rosa  agreable.  Ebenso. 

—  airaable.  — 

—  brillante.  — 

—  delicieu.*e.  — 

—  d'Hollande.  — 

—  de  Parade.  — 

—  en  Douceur.  — 

—  Eglantier.  — 
— •    Magnifique.  — 

—  Meniature.  — < 
g—    surpassante.  — 
Roxane.  — 
Rnretc"   Sanspareille.  Gefüllt.  Scha.tr« 

und  purpurblau. 
Regina  nigra.  Ebenso. 
Roi  des  noires.    —  1 

—  Sphaerus.  — 

—  Tirbanach.  — 
Raphael.  Gefüllt.  Dunkelblau. 
Reine  de  Portugal.  Ebenso. 


1  / 
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Kepresentant.  Gef.  Dunkelblau. 
Rex  Negros.  Ebenso. 
Rien  ne  me  «urpasse.  Ebenso. 
Rot  Baleus.  — 

—  des  Bleues.  — 

—  —  Iacinthes.  — 

—  —  Pourpres.  — 
Romulus  de  Vries.  — — 
Rector  Magnificus.  Gef.  Hellblau. 
Roi  Josaphat.  Ebenso. 
Royale  Standaard.  Ebenso. 
Ruban  Grisdelin.       — — 
Rudolphus.  — 
Raphael.  Einfach.  Blan. 
Rhodus.  Ebenso. 
Roi  Araurath.  Ebenso. 

—  Josaphat.  — 
Rosalia.  — 
Rosenburg.  — 
Regina  rubrorum.  Einfach.  Roth 

und  Rosa. 
Rex  rubrorum.  Ebenso. 
Rosekrantx.  — 
Rose  Bonquet  aimable.  Ebenso. 

—  Princes.  — 
Reu».  — 
Rosaura.  — 
Rose  Naturelle.  — 
Rouge  en  blanc.  — 
Reine  de  Rouge.  — 
Rouge  en  blanc.  Einfach.  Weiss. 
Reine  Placida.  Ebenso. 
Spheramundi.  Gefüllt.  Weiss,  in* 

wendig  blau. 

Staat  Generaal.  Gefüllt.  Weiss,  in- 
wendig  violett. 

Starrekroon.  Ebenso. 

Sultaan  Selim.  — 

Snrpasse  Virgo.  — 

Salomonskroon.  Gefüllt.  Weiss,  in- 
wendig roth  und  Rosa. 

Salonions  Leeuwentroon.  Ebenso. 
—       Paleis.  — 

Socrates*  — 

Stanislaus  Augustus.  — 

Strui»  Vogel.  — 

Supr^nia  alba.  — 

Saturnus.  Gefüllt.  Weiss ,  inwen- 
dig gelb. 

Sceptre  de  David.  Ebenso. 

Suliaan  Achmet.  Gef.  Ganx  weiss. 

Sans  Rtval.  Gefüllt.  Roth. 

Sang  de  Boeuf.  Ebenso. 

SoleÜ  brillant.  — 

—  d»or.  — 
— .   roial.  — 


Süperbe  royale.  Gefüllt.  Roth. 
Superbissima  Rubrorum.  Ebenso. 
Surpassc  niine  d'or.  — 
St.  Genevieve.  Gefüllt.  Rosenroth  und 

fleischfarbig. 
Syprax.  Ebenso. 

Süperbe  en  noir.  Gefüllt.  Schwarx  und 

pyrpurblau. 
Susanna  Elizabeth.  Ebenso. 
Semper  Augustus.  Gef.  Dunkelblau. 
Settorius.  Ebenso. 
Süperbe  Boncjuet.  Ebenso. 
Sceptre  Porcelain.  Gefüllt.  Hellblau. 
Starre  Kroon.  Ebenso. 
Sans  de  Fauts.  Einfach.  Blau. 
Sceptre  Porceleine.  Ebenso. 
Staate  Generaal.  — - 
Salmanasser.  Einfach.  Roth  und  Rosa. 
Semiramis.  Ebenso. 
Simphorosa.  — 
Sopbonisba.  — 
Strydwaagen.  — 

Scnateur  de  Pologne.  Einfach.  Weiss. 
Sarphedon.  Ebenso. 
Triton.  Gef.  Weiss,  inwendig  violett. 
Trouw  moet  blyken.  Gefüllt.  Weiss,  in- 

'.endig  roth. 
Triumphe  d'Europe.    Gefüllt.  Weiss, 

inwendig  gelb.  ^ 
TenerifTe.  Gefüllt.  Ganx  weiss. 
Talent  d'or.  Gefüllt.  Roth. 
Tamerlan.  Ebenso. 
Temple  de  Diane.  Ebenso. 
Theora.  Gefüllt.  Rosenroth  u.  fleisch-«. 

farbig. 
Theruistocles.  Ebenso. 
Temple  d*Apollon.  Ebenso. 

—  de  Minerve.  — 
Tenebres  Palpables.  Gefüllt.  Schwarx 

und  purpurblau. 
Trianon.  Gefüllt.  Dunkelblau. 
Trosbloera.  Ebenso. 
Troiive".  — 

Triomphe  Grisdelin.  Gefüllt.  Hellblau. 

—  de  Flore.  Ebenso. 

—  Tacitus.  — 
Theano.  Einfach.  Blau. 
Trosbloem.  Ebenso. 
Temple  d'Apollon.  Einfach.  Roth  und 

Rosa. 
Thalia.  Ebenso. 
Thclemacbus.  Ebenso. 
Triumphe  d'Kurojie.  Ebenso, 
l'baeis.  Einfach.  Weiss. 
Theodoroiins.  Ebenso. 
Trident  de  Neptune.  Ebenso. 
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Triumph  blandina.  Einf.  Weiss. 
Ulisses.  GefiilU.  Schwarz  und  pur- 
purblau. 
Unas.  Ebenso. 
Ultramarin.  Einfach.  Blau. 
Unser.  Ebenso. 

Yiolet  süperbe.  Gefüllt.  Weiss,  in- 
wendig violett. 
Virgo  Vestaiis.  Ebenso. 


Versailles.  Gefüllt.  Weiss,  i 


dig  rotb  und  Rosa. 
Vicorate.  Ebenso. 
Vicomtesse  de  Rohaoult.^] 
Victorieuse.  Ebenso. 
Vryheids  Scepter.  Gefällt.  Weiss  , 

inwendig  gelb. 
Velleda.  Gefüllt.  Ganz  weiss. 
Virgo.  Ebenso. 

—     Secundus.  Ebenso. 
Veldhaan.  Gefüllt.  Roth. 
Velour  rouge.  Ebenso. 
Vicomtesse  de  la  Hereria.  Ebenso. 
Vorst  van  Dessau.  — 
Van  Douvren.  Gefüllt.  Rosenroth 

und  fletschfarbig. 
Velour  pourpre\  Gefüllt.  Schwärs 
und  purpurblau. 


Ville  de  Marseitle.  Gefällt.  Dunkelblau. 
Violet  panachl.  Ebenso. 
Vitrioolmyn.  — 
Victor  Amadeus.  Gefüllt.  Hellblau. 
Vreede  Faam.  Ebenso. 
Van  Pooser.  Einfach.  Blau. 
Veltniraph.  Ebenso. 
Vroege  Jannary.  — 
Vulcain.  — 

Vuur  Colom.  Einfach.  Roth  und  Rosa. 
Vuurvlam.  Ebenso. 
Voltaire.  — 
Vrai  Carmin.  —  • 
Valentia.  Einfach.  Weis«. 
Vredenryk.  Ebenso. 

Wassington.  Gefüllt.  Weiss,  inwendig 

roth  und  Rosa. 
Wonder  van  Flora.  Gefüllt.  Dunkelblau. 
William  Friso.  Einfach.  Weiss. 

Xerxes.  Gefüllt.  Roth. 

Zomerkleed.  Gcf.  Weiss,  inwendig  gelb. 
Zamor.  Einfach.  Blau. 
Zegenpraal.  Ebenso. 
Zwarte  £iagt.  — 
—    Zander.  — 
Zwartinnc.  — 


paniculatus.  s.  monstrosus. 

p  a  t  u  1  u  s.  Desfontaines.  2J ,  in  Europa ;  Blätter  zahlreich,  über  t  Zoll  breit, 
6  Zoll  lang  ,  büschelweise,  auf  der  Erde  ausgebreitet ;  Blumenschafte  10 
Zoll  lang;  tragen  im  May  12  bis  i5  gestielte,  grosse,  wagrechte,  wohl- 
riechende, weit  offene,  tief  6theilige,  zartblaue  Blumen. 
H.  ■mclkjttinut.  Lamarck.  (nicl.t  /,.)  —  H.  noa  »ctiptnt.  ThniJlier.  (nickt  £.)  —  H.  spi- 
calut.  Moinch.  —  Scilla  paiula.  LtcandoU:  — 
pratensis,  s.  H.  non  scriptus.  • 

Vacerooiui.  Lin.  Trauben  -  Hyacinthe.  11 ,  auf  trocknen  Wiesen  in  Süd- 
europa; Zwiebel  fast  schuppig;  im  April  schönblaue  ,  wohlriechende , 
schellenförmige  Blumen  in  einer  aufrechten  Traube.  , 
H.  juneifoliut.  Lamarck-  — — 
revolutus.  s.  Drimia  lanceaefolia. 
sp i  c  at  us.  s.  patulus. 

Lin.  Franz.  Hydrangle.  P.  1107.  W.  883.  Decandria  Digy. 
nia.  10.  Cl.  2.  Ord.  —  Stei 
a  rb  o  res  c  e 
Fuss  höh 

nachher  braun  und  walzenförmig;  Blä'tter  entgegengesetzt,  spitzig  herzför- 
mig, gezahnt,  raittelgross,  gelblichgrün  ;  im  July  weisse  Blumen  in  End- 
afterdolden. —  Leichte,  feuchte  Erde;  Vermehrung  durch  Ableger  oder 
Wurzelauslüufer.  Hält  12  bis  18  Grad  Kalte  aus. 

H.  fruletccns.  Momch.  —   H.  vulgari».  Furth.  — 
gl  a  11  c  ii.  s.  nivea. 

hortensi».  Smith.  (In  der  Blumensprache:  Du  bist  gefühllos,  kalt.)  Hör- 
tensie.  Japanische  Rose.  Frans.  Rose  du  Japon.  b  ,  aus  China  und  Ja- 
pan; 3  bis  4  Fuss  hoch,  halbholzig;  Zweige  zahlreich,  braiinpttnctirt ; 
Blätter  gross,  eyrund ,  gesahnt,  unten  mit  vorstehenden  Rippen,  oben 

I.  16 


i^a.  /st/z.  rranz.  nyurangee.  r.  1107.  w.  000.  uemnaria  Uifjy- 
Cl.  2.  Ord.  —  Steinbrechartige.  Saxifrageae.  Juss.  —  Zierpflanzen, 
ns.  Lin.  b,  auf  Bergen  in  Virginicn  und  Carolina;  ein  5  bis  4 
her  Strauch;  die  Stängel  markig,  Anfangs  grün  und  ^kantig  , 
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mit  eben  so  vielen  Furchen,  glatt,  achtfngrtfn,  im  Herbste  roth  Schat- 
tin, und  bis  zum  Friihlinge  ausdauernd;  Tom  July  bis  November  viele 
Blumen  in  grossen,  schönen  Enddoldentrauben,  die  die  Form  und  Stel- 
lung der  Schneebällen  (Viburnum  Opulus)  haben,  aber  grösser  sind, 
Anfangs  gelbgrün,  dann  schön  rosenrot h,  hierauf  violett,  endlich  schmut- 
zig weiss  werden. —  Fette,  mit  eiwas  Lehm  und  Sand  vermischte  Erde; 
Glashaus ;  Vermehrung  durch  Stecklinge  und  Wurzelsprossen.  —  In  ei- 
ner mit  Eisenocher  vermengten  Erde  bekömmt  diese  Pflanze  pracht- 
voll himmelblaue  Blumen ,  die  aber  die  Farbe  nicht  beständig  behalten, 
sondern  doch  wieder  roth  werden. 
H.  mntabili».  Bortul.  —  H.  opuloide».  Hortut.  —  Horteotla  mutabili».  Schnitvogt.  — 
Hortensia  opuloide*.  Lamarck.  —  Hortensia  rote*.  Dttfontatn*:  —  Hortensia  »nrciosa. 
P#r*\  1123.  1.  —  Primali  mntabili».  Lourtiro.  —  Viburnum  »errat tun.  Thuthtrg. 
(nach  rrWdO  — 
mutabilis.  a.  hortensis. 

n  i  v  e  a.  Micha ux.  b  ,  aus  Nordamerika  ;  der  H.  arborescehs  ähnlich  ,  aber 
die  Blätter  oben  ganz  dunkelgrün,  und  unten  weiss;  im  July  und  Au- 
gust schneeweisse  Blumen.  —  Behandlung  wie  bey  H.  arborescens. 
H.  alaaca.  Hort.  Pari».  —  H.  radiata.  tValfr.  (nickt  Smith.)  — 

opuloides.  s.  hortensis. 

qu  erc  i  fo  Ii  a.  Bartram.   ^,  aus  Florida;  4  bis  5  Fuss  hoch  ;  Bla'tter  sehr 
gross,  gestielt,  gelappt   und  eckig,  unten  weichhaarig;   im  July  und 
August  weisse  Blumen  in  einer  schönen  Endrispe.  —  Heideerde ;  Glas- 
haus   Vermehrung  durch  Stecklinge  und  Ableger. 
H.  radiata.  Smith,  (nicbt  ffaittr.)  — 

radiata.  Waller,  s.  nivea. 
radiata.  Smith,  s.  quercifolia. 
vulgaris.  Pursh.  s.  arborescens. 

HYLOGY1NE.  Knight  und  Salisbury. 
Spec  iosa.  s.  Telopea  speciosissima. 

HYOSCYAMUS.  Lin.  Bilsenkraut.  Frans.  Jusquiame.  Engl.  Ilenhane.  (Ken- 
nengiftO  RS.  698.  P.  4Q4-  W.  3;8.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Otd.— 
Nachtschattenartige.  Solaneae.  Juss.  - — 
aureus.  Lin.  2f,  Zierpflanze,  aus  Candien  und  dem  Oriente;  lö  bis  20 
Zoll  hoch;  Bla'tter  zerstreut,  zerschnitten,  behaart,  graugrün;  vom  April 
bis  September  überhängende  ,  goldgelbe  ,  inwendig  purpurschwarz  •  ge- 
fleckte Blumen.  —-Heideerde;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen  oder 
Stecklinge  in  ein  laues  Mistbeet  unter  Glas. 

HYPERANTHERA.  Forskai.  Vahl.  Behennuas.  Engl.  H  ors  -  Radish  •  Tree. 
(Pferd  -  Rettigbaum.)  W.  817.  Decandria  Monogynia.  10.  Cl.  1.  Ord.— 
Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  Juss.  — - 
Moringa.  Vahl.  b,  in  Zeylon,  Amerika  und  Aegypten  auf  sandigem  Bo- 
den; ein  aiemlich  hoher  Baum,  aus  dessen  Nüssen  dns  sogenannte  wohl- 
riechende Jasroin-Oehl  (Oleum  odoriferum  jasmini)  gepresst  wird.  Diese 
Nüsse  sind  hellgrau  ,  dreyeckig ,  ungefähr  von  der  Grösse  einer  Hasel- 
nuss,  liegen  in  einer  anderthalb  Fuss  langen,  dreyfä'cherigen  Hülse,  und 
enthalten  unter  der  äussern  ,  dünnen,  zerbrechlichen  Schale  eine  weisse  , 
schwammige  Haut,  welche  den  Kern  umgibt.  Dieser  schmeckt  scharf,  bit- 
terlich und  unangenehm ,  und  wurde  sonst  in  den  Apotheken  als  Brech- 
und  Purgiriuittel  gebraucht,  ist  aber  wegen  der  viel  zu  heftigen  Wirkung 
verworfen  worden.  Die  Blätter  haben  einen  bitterlichen  Geschmack,  und 
lassen  sich  als  Kohl  geniessen.  Die  Indier  kochen  die  noch  unreifen  Früchte 
und  essen  sie.  Die  Wurzel  ist  scharf,  und  dient  im  Morgcnlande  statt 
des  Meerrettigs.  Bey  uns  wird  dieser  Baum  nur  in  Treibhäusern  erzogen. 
Anoma  Moruuga.  l.oureiro.  —  Guil-n  ■  iiui   Moiing*   /«.  •— -  Moringa  Kux  -  Lelicn-  Dei/on- 
tai***-  ——  Moringa  oli  ifcra.  Lantarel'  —  Morto&a  plcr/gotpcrnta.  Gatrtner.  —  Moringa 
sejlanica-  LamarcM.  Per».  1023.  1.  — 
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HYPERICUM*  Lin.  Hartheu.  Johanniskraut.  Frans.  Millepertuia  (Tausend- 
loch.) Engl.  St.  John'«  Wort.  P.  i338.  Polyandrie  Pentagynia.  i3.  Cl. 
5.  Ord. —  W.  t397«  Polyadelphia  Polyandrie.  18.  Gl.  4.  Ord.    Johan- 
niskrautartige. Hypericeae.  Juss.  —  ZierpBansen. 

amplexicaule.  s.  pyraraidatum. 

Androsaemura.  Lin.   b,  in  England,  Italien  und  Languedoc ;  Stängel 
strauchartig,  2schneidig  ;  Blätter  stiellos,  eyrund;  vom  Juny  bis  August 
gelbe  Blumen  zu  5  bis  7  am  Ende  des  Stä'ngels.  —  Lockere,  etwas  feuchte 
Erde ;  schattige  Lage  ;  Vermehrung   durch  Samen  und  WurseUprossen. 
Halt  jede  Kalte  aus. 

H.  baccifcram.  Lamarck.  fl.  fr.  —  AndroMcmnm  vulgare.  Qatrtner. 
As  cy  r  um.  Lin.  (nicht  Miller.}  U9  in  Sibirien  und  auf  den  Pyrenäen; 
Stünzel  einfach,  4kantig,  Blätter  stiellos,  länglich ,  zugespitzt ,  glatt- 
randig;  im  Juty  und  August  grosse,  goldgelbe  Blumen  am  Ende  des 
Stä'ngels.  ~  Lockere,  fruchtbare  Erde;  leichte  Vermehrung  durch  Wur- 
zelsprossen ;  bey  strenger  Kälte  mit  Laub  zu  bedecken. 

tf.  übiricuin.  Lamarck.  — 

As  cy  r  um.  Miller»:  calycinum. 
bacciferum.  Lamarck.  s.  H.  Androsaemum. 

bal  e  *  r  i  cum.  Lin.  b  ,  auf  Hügeln  zu  Majorka  ;  die  Stängel  2  bis  3  Fuss 
hoch;  Blätter  klein,  stiellos,  länglich-eyrund ,  am  Rande  wellenförmig 
und  drüsig;  im  July  und  August  einzelne,  gelbe  EndblÜthen.  —  Gute, 
fruchtbare  Erde  mit  etwas  Sand  vermischt;  verträgt  6,  höchstens  7  Grad 
Kälte,  und  muss  daher  im  Glashause  tiberwintert  werden;  Vermehrung 
durch  Stecklinge ,  Wurzelsprossen  und  Samen. 
Atcyrum  glanduloium.  Motnch,  •— 

calycinum.  Lin.  b  *  *u»  Griechenland;  Stängel  t  Fuss  lang,  einfach, 
schwach,  4kantig,  niedcrliegend ;  Blätter  stiellos,  entgegengesetzt,  gross, 
länglich. eyrund ,  stumpf,  lederartig,  glänzend-grün,  mit  gummiartigen 
Puncten  bedeckt,  welche  wie  Löcher  (pertuis)  aussehen,  durch  welche 
das  Licht  scheint;  daher  die  französische  Benennung:  Millcpertuis ;  vom 
Juny  bis  September  einzelne,  prachtvolle,  3  Zoll  breite,  weit  offene, 
gelbe,  mit  langen  Staubfäden  angefüllte  Endblumen.  —  Leichte  Damm, 
erde;  Vermehrung  durch  Samen  im  Frühlinge  ins  Mistbeet,  um  die 
Pflanzen  im  Herbste  an  Ort  und  Stelle  zu  versetzen,  durch  Ableger  und 
Stecklinge  im  Sommer,  oder  durch  Wurzelsprossen  im  Herbste.  Im 
Winter  zu  bedecken.  — 
H.  Atcyrum.  Miller,  (nicht  £.)  —  Atcjrum  coriaceum-  Moenehm  — 

chinense.  s.  monogynum. 

Coris.  Lin.  b ,  in  Südeuropa;  Blätter  gleichbreit,  am  Rande  zurückgerollt, 
su  4  beysamraen  um  den  Stängel  stehend;  im  Juny  und  July  gelbe  Blu- 
men. —  Leichte  Erde;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Stecklinge  und 
Wurzelsprossen. 
H.  TerticilUlam.  Lamarck.  11.  fr.  — 

crispura.  Lin,  K,  b»  in  Calabrien,  Sicilien  und  andern  Orten;  Blätter 
ey-lanzettförmig,  halbumfassend,  oben  herauf  eyrund,  am  Grunde  kraus; 
im  Juny  und  July  gelbe  Blumen  am  Ende  der  Zweige.  — -  Behandlung 
wie  H.  Coris.  — 
H.  triqaalrifoliam.  Turra.  — - 

cryptopetaluht.  s.  proUficum. 

/ oleosum,  s.  proUficum. 

hircinum.  Lin.  b,  in  Spanien,  Sicilien,  Calabrien  u.  s.  w.  2  bis  3  Fuss 
hoch ;  Blätter  stiellos,  eyrund-spitzig,  glatt,  blaugrün,  übelriechend  ;  im 
Juny  und  July  schöne ,  gelbe  Blumen  mit  langen,  gelben  Staubfäden, 
in  Endrispen.  —  Behandlung  wie  bey  H.  calycinum. 

Lasianthus-  s.  Gordonia  Lasianthus. 

macrucarpum.  s.  pyraraidatum. 
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HYPERICUM.  Lin.  P.  i338.  W.  1397. 

monogynum.  Lin.  b,  aus  China,  Japan  und  Ostindien;  die  Stängel 
holzig,  18  Zoll  hoch;  Blätter  entgegengesetzt,  eyrund  ,  gelblich  and 
mattgriin  ;  vom  September  bis  December  grosse ,  goldgelbe  Blumen  in 
Afterdolden.  ~  Behandlung  wie  bey  H.  Coris. 

H.  cbineoac  Lamarck.  —  Komin».  Adonton.  — 

prolificum.  Lin.  b ,  aus  Nordamerika;  St  an  gel  strauchartig,  pur^urröth- 
lich,  2kantig;  Blätter  lanzettförmig,  schmal,  mit  feinen,  durchsichtigen 
Bläschen  besetzt;  im  July  und  August  schöne,  gelbe,  sprossende  Blu- 
men in  Doldentrauben  am  Ende  der  Stä'ngel  und  in  den  «Winkeln  der 
Blätter.  —  Behandlung  wie  bey  H.  ralycinum. 
H«  cryptopetalum.  Lamarck.  —  B.  foliotum.  Jacq.  (nach  Aiton.)  — 

pyraraidatum.  Aiton.  % ,  aus  Nordamerika;  schön  und  dauerhaft;  Stän- 
gel  2  Fuss  hoch  und  höher,  aufrecht,  fast  4kantig,  wie  die  Aeste;  Blät- 
ter stiellos,  spitzig-eyrund,  glatt,  umfassend  ;  im  July  und  August  mit- 
telgrosse, gelbe  Achsel  -  oder  Endblumen.  . —  Behandlung  wie  bey  H. 
Ascyrura. 

H.  arapleaicaula  Lamarek.  —  H.  »uacrocarpuni.  Miohaux.  (aacä  Aiton)  — 
sib  ir  icum.  s.  II.  Ascyrum. 
tr  iquctr  ij 'olium.  s.  crispura. 
v  ert  i  ci  l  latu  m.  s.  H.  Coris. 

HYPOXYS.  Lin.  (Vom  Griechischen;  hypo,  unter,  fast,  u.  oxys,  spitzig, 
weil  die  Blätter  und  Kronblätter  dieser  Pflanzen  spitzig  auslaufen.)  Härt- 
ling.  Frans.  Uypoxide.  P.  801.  W.  637.  Hexandria  Monogynia.  6.  CI-  1. 
Ord.  ■ —  Narzissenartige.  Narcisseae.  /.  ■ —  Asphodilartige.  Asphodeleae. 
Brown.  —  Zierpflanzen  vom  Cap.  —  Behandlung  wie  bey  Ixia. 

alba.  Lin.  %;  unterscheidet  sich  von  H.  stellata  nur  durch  die  kleinere 
Blume;  ihre  Einschnitte  sind  milchweiss ,  mit  einer  gelben  Linie  einge- 
fasst,  in  der  Mitte  aber,  der  Länge  nach  mit  einer  schwarzen  Linie,  und 
am  Grunde  mit  blauen  Linien  und  mit  dunkelbraunen  Flecken  bezeich- 
net ,  die  einen  doppelten  Kreis  um  die  Staubfaden  bilden  ;  Staubbeutel 
dunkelb  raun.  —  Vermehrung  durch  Bruuwiebeln  und  Samen. 

Fabricia.  s.  villosa. 

stellata.  Lin.  fiL  b,  Zwiebel  oben  eingedrückt ,  Blätter  gleichbreit,  lan- 
zettförmig gespitzt,  gestreift,  scheideförmig  ;  Blumensr^tafte  schlank, 
6  Zoll  lang,  oben  purpurrot h,  tragen  zu  Ende  Aprils  eine  titheilige, 
Sternförmige  Blume,  deren  Einschnitte  auf  der  Rückseite  grün,  auf  der 
Oberfläche  schön -gelb,  mit  Grün  eingefasst ,  am  Grunde  aber  braungrUn 
gefleckt  sind ;  diese  einzeln  stehenden  Blumen  öffnen  sich  nur  bey  Son- 
nenschein. Vermehrung  durch  Brutzwiebeln  und  Samen. 
AmarjllU  capanm.  L.  —  Atnarjlli»  rrraali».  Miller-  —  Fabrkia  »tetlala.  Thunher g.  — 

villosa.  Lin.  AI.  21,  Blätter  gleichbreit,  schwertförmig,  schmal,  haarig,  in 
Seckigen  Büscheln ;  Biumenschäfte  8  Zoll  lang  ,  aufrecht ,  tragen  vom 
Juny  bis  August  kleine,  offene,  fjtheilige  ,  innen  gelbe,  aussen  grünliche 
und  gelb  eingefasste  Blumen.  • —  Vermehrung  durch  Brutzwiebeln. 

H.  Fabricia.  Gaertner.  ^-  Fabricia  villoaa.  Thunberg.  — 

HYSSOPUS.  Lin.  Ysop.  Isop.  Franz.  Hysope.  Engl.  Hvssop.  P.  1376.  W.  1096. 
Didynamia  Gyranospermia.  14»  Cl.  1.  Ord.  • —  Lippenblumen.  Labiatae. 
Jus$.  — 

officinalis.  Lin.  b,  auf  Bergen  in  Südeuropa;  Stängel  strauchartig  1  bis 
2  Fuss  hoch,  aufrecht,  ästig;  Blätter  stiellos  oder  sehr  kurz  gestielt,  lan- 
zettförmig; im  Juny  und  July  blaue  oder  röthliche,  auch  wohl  weisse 
Blumen  quirl  förmig  in  einer  langen,  unterbrochenen,  einseitigen  Aehre.  — 
Das  Kraut  dieser  sehr  g^ewürzhaften  Pflanze  wird  auf  verschiedene  Art  an 
Speisen  benützt.  —  Leichte  ,  trockne  Erde ;  Vermehrung  durch  Samen 
im  Frühlinge,  durch  abgeschnittene  Zweige  im  Sommer,  oder  durch 
Zcrtheilung  der  Wurzeln  im  Herbste.  Der  Same  behalt  2  Jahre  seine 
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HYSSOPUS.  Lin.  P.  1576.  W.  1096. 

Keimfähigkeit.  —  Besonders  häufig  wird  diese  Pflanze  zur  Einfassung 
der  Rabatten  benützt.  % 

JACOBAEA.  Thonberg.  Moench.  Fl,  Wetter,  s.  Senecio. 
tont  entosa,  s.  Gineraria  maritima. 

JACQUINIA.  Lin.  (Dem  berühmten  Botaniker  Nie.  Jos.  v.  Jacqain  ge- 
widmet.) Jacquinie.  Frana.  Jacquinier.  —  RS.  791.  P.  5i8.  W.  391.  — 
Sapotaartige.  Sapoteae.  Juss.  — 
aurantiaca.  Alton".  Zierstrauch  aus  den  warmen  Gegenden  Amerika'* ; 
Stamm  2  bis  3  Fuss  hoch;  Zweige  bräunlich;  Blätter  länglich,  keilför- 
mig, scharfgespitzt ,  glatt,  ausdauernd,  dunkelgrün  und  glänzend ;  im 
July  kleine,  sehr  hübsche,  orangegelbc  Blumen  in  kleinen  Doldentrau- 
ben. — .  Gute,  lockere  Erde;  Treibhaus  ;  Vermehrung  durch  Ableger. 

JALAPA.  Moench. 
congesta.  s.  Mirabilis  Jalapa. 
longiflora.  s  Mirabilis  longiflora. 

JA3VIPHA.  Humboldt  und  Bonplind.  Monoecia  Monadelphia.  21.  Gl.  8. 
Ord.  —  Wolfsroilchartige.  Euphorbiaeeae.  Juss.  — 
Manihot.  Humb.  und  iionpl.  Zierstrauch  aus  Südamerika;  Stamm  6  bis  7 
Fuss  hoch,  knotig,  markig,  ästig;  Wurzel  sehr  dick;  Blätter  an  den 
Zweigspitzen,  3  bis  7lappig,  etwas  steif,  unten  btaugrün;  im  July  und 
August  rÖthliche  Blumen  in  Achseltrauben.  —  Dainmerde;  Treibhaus  ; 
wenig  begiessen;  Vermehrung  durch  Samen,  Ableger  und  Stecklinge  in 
ein  warmes  Mistbeet  unter  Glas. 
J,troph.  M.nihot.  L.  P.  21*0.  13.  W.  1719.  13.  - 

JASMINOIDES.  Moench.  Medicus. 
flaccidum,  s.  Lyciura  barbarum. 
linc  ar  ifo  Hunt.  a.  Lycium  afrum. 
r  h  o  mb  ifolium.  s.  Lycium  europaeura. 

JASMIN  UM.  Lin.  Jasmin.  Frans.  Jasmin.  Engl.  Jasmine.  RS.  60.  P.  35. 
W.  32.  Diandria  Monogynia.  2.  Gl.  l.  Ord.  — .  Jasminartige.  Jasmineae. 
Juss.  —  Ziersträucher. 
*Ntctakthes.  Lin.  Aut.  cit. 

azoricum.  Lin.  Auf  den  axorischen  Inseln  wild  \  ein  schöner,  kleiner  Strauch, 
der  hübsche  Büsche  bildet;  Blätter  özäMig,  deren  Blättchen  eyrund  , 
fast  herzförmig,  wellenförmig  gebogen,  glänzend,  schöngrün,  ausdauernd, 
im  July  und  August  kleine,  weisse  oder  gelbe  wohlriechende  Blumen  in 
Endbüscheln.  —  Gute,  fruchtbare  Erde  mit  etwas  Lehm  und  Sand  ver- 
mischt; lauwarmes  Hau»',  im  Winter  wenig,  im   Sommer  etwas  mehr 
Feuchtigkeit,  Vermehrung  durch  Stecklinge  oder   auch  durch*  Wurzel- 
sprossen. —  Hält  nur  1  Grad  Kälte  aus. 
1.  trifolialum.  Moench.  — 
c  apense.  s.  Gardenia  flonda. 
c  hrYS  ii  nt  Item  um.  s.  revolutum. 

fruticans.  Lin.  In  Südeuropa  und  im  Oriente  ;  ein  kleiner ,  aber  dauer. 
hafter  Strauch,  bildet  3  fcuss  hohe  Büsche;  Stä'ngel  zahlreich,  aufrecht, 
biegsam:  Blätter  an  dem  Ende  der  Zweige,  3zä'hlig  oder  einfach,  umge- 
kehrt eylörmig  und  keilförmig,  glänzend  -  grün  ,  ausdauernd^  vom  May 
bis  July  kleine,  gelbe  Endblüthen  ,  einzeln,  oder  zu  2  bis  3  beysammen 
anf  langen  Stielen.  —  Leichte  Erde,  warme  Lage;  Vermehrung  durch 
Ableger  und  Ausläufer;  bey  strengem  Froste  zu  bedecken.  —  Hält  11  bis 
17  Grad  Kälte  aus. 

J.*  h-trrophjllum.  Mutnch-  — 

geniculntum.  s.  gracile. 

*g  I  a  u  c  11  m.  Thunberg.  Lin.  fil.  Vom  Cap  ;  Blätter  mit  einem  blaugrünen 
Staube  bedeckt,  ausdauernd,  einfach,  entgegengesetzt,  sehr  abstehend. 
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JASMINÜM.  Lin.  RS.  60.  P.  33.  W.  3a. 

*ÄYCTAJITHE5.  Lin.  Aut.  cit. 

glänzend-dunkelgrün;  Zweige  zahlreich,  biegsam,  fast  aufrecht,  endigen 
sich  im  An  gast  in  wohlriechende  Blumen,  die  denen  von  J.  grandiflorum 
ähnlich  sind.  —  Behandlung  wie  bey  J.  azoricum. 

J.  Ii«u.trifoliuin.  Lamarck. —  J.  ri-tilare.  Salitbury.  —  Mogoriura  mjrtifoliaiu.  Lamarek. — 
gracile.  Andrews.  W.  E.  18.  2.  Von  den  Inseln  des  Siidmeeres;  Blatter 
ausdauernd,  entgegengesetzt,  einfach,  glänzend-hellgrün,  gestielt;  Stiele 
gegliedert;  im  Sommer  schmutzig-weisse  ,  sehr  wohlriechende  Blumen 
in  Endsti-ä'ussern.  —  Behandlung  wie  bey  J.  azoricum. 

J.  gcaictilatutn.  Ventenat.  —  J.  lucidum.  Dankt.  —  J.  tolubile.  Jaeq.  (nach  fTilld)  — 
grandiflorum.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Sinnlichkeit.)  Aus  Indien ; 
ein  kleiner,  baumartiger  Strauch;  Zweige  lang,  biegsam,  zerstreut; 
Blä'tter  ausdauernd,  entgegengesetzt,  gefiedert,  mit  7  kleinen,  eyrunden 
und  spitzigen  Blättchen  ;  vom  July  bis  September  Endstra'usse  von  4  bis 
6  grossen,  aussen  röthlichen,  innen  weissen,  wohlriechenden  Blumen.  — 
Behandlung  wie  bey  J.  azoricum.  Hält  nur  2  bis  3  Grad  Kälte  aus. 

!•  Iiispaaicorn.  Mortui.  — 

he  t  e  r  o  p  hy II  um.  s.  fruticans. 
hisp  anic  um.  s.  grandiflorum. 

huraile.  Lin.  Vaterland  unbekannt;  Blä'tter  3zä'hlig,  oder  auch  aus  5  Blä'tt- 
chen  zusammengesetzt;  zuweilen  sind  einige  einfach  und  zugespitzt  \ 
Zweige  eckig;  vom  Juny  bis  August  gelbe  Blumen.  ■ —  Behandlung  wie 
bey  J.  fruticans,  ist  aber  zärtlicher  und  hält  nur  8  bis  i3  Grad  Kälte  aus. 

ligustrifolium.  s.  glaueuro. 

lucidum,  s.  gracile. 

odoratissimum.  Lin.  Auf  Madera  wild;  ein  immergrüner,  fast  baum- 
artiger Strauch,  8  Fuss  hoch  und  höher,  mit  starkem,  holzigen  Stamme 
und  Aesten  ;  Blätter  ausdauernd,  die  obern  einfach,  die  übrigen  3blät- 
terig,  glatt,  schöngrün,  eyrund,  stumpf;  vom  May  bis  August  gelbe, 
sehr  wohlriechende  Blumen  in  Endbüsr.heln.  —  Leichte  Dammerde ; 
Glashaus;  im  Frühlinge  verkürzt  man  die  Aeste  bis  auf  3  bis  4  Augen) 
man  pfropft  ihn  auf  den  folgenden 

officinale.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Liebenswürdigkeit.)  In  SifUeu- 
ropa  und  Ostindien;  Zweige  grün,  schwach,  zuweilen  gewunden;  Blä't- 
ter entgegengeaem ,  gestielt,  gefiedert;  Blättchen  2  bis  7  ,  eyrund,  zu- 
gespitzt, glänzend;  im  July  und  August  weisse,  wohlriechende  Blumen 
in  Endsträussen ,  woraus  (besonders  in  Italien)  das  wohlriechende  Jas- 
minöhl  verfertiget  wird.  —  Behandlung  wie  bey  J.  fruticans.  Hält  5  bis 
8  Grad  Kälte  aus. 

revolutum.  Sims.  ^ ,  in  Ostindien;  Stamm  6  bis  8  Fuss  hoch,  holzig, 
hin-  und  hergebogen,  fast  windend;  Blä'tter  abwechselnd  oder  vielmehr 
.  zerstreut,  aus  3  bis  5  oder  7  ey-lanzettförmigen,  sehr  kurzgestielten  Blätt- 
chen zusammengesetzt ;  fast  das  ganze  Jahr  hindurch  lebhaft  gelbe,  sehr 
wohlriechende  Blumen  ;  (grösser  als  an  allen  andern  Arten)  der  Kelch 
hat  5  kurze  Zähne  ;  die  Blumenkrone  ist  präsentirtellerförmig,  mit  5thei- 
ligera  Saume,  dessen  Theile  abgestutzt,  und  an  den  Rändern  umgerollt 
sind.  —  Leichte  Daramerde,  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Ab- 
leger, Stecklinge  und  Pfropfer. 
J.  chrj-authcmuni.  Roxburgh.  —  J.  trtompkaas.  Hortul. 

rivulare.  s.  glaueum. 

*S»mbac.  Lin.  Arabischer  Jasmin.  Franz.  Mogorie  Sambac.  In  Ostindien ; 
ein  to  bis  12  Fuss  hoher  Strauch;  Zweige  aufrecht;  Blätter  einfach, 
kurzgestielt,  herzförmig,  einige  stumpf,  andere  spitzig,  ausdauernd, 
gelblich  und  mattgrün  ;  den  ganzen  Sommer  durch  viele  grosse,  röhren* 
förmige  Endblumen,  am  Rande  mit  8  offenstehenden,  Einschnitten  ver- 
sehen, schneeweiss,  sehr  stark-  und  wohlriechend,  besonders  des  Abends, 
daher  der  Nähme  Nyctanthes,  von  nyx,  Macht,  und  anthos,  Blume.  — 
Damm,  oder  Heideerde ;  Treibhaus  oder  wenigstens  lauwarmes  Haus  ; 
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JASMINUM.  Lin.  RS.  60.  P.  33.  W.  3t. 

*NycTA!»Tni:s.  Lin.  Aut.  cit. 

im  Sommer  viel  Wasser*,  Vermehrung  durch  Ableger  oder  Stecklinge  in 
ein  warmes  Mistbeet  unter  Fenster.  —  Spielarten  mit  gefüllten,  oft  spros- 
senden -»  mit  sehr  di ckge füllten  ,  noch  grüssern  Blumen,  die  sich  aber 
schlecht  b'ffnen  —  mit  wellerfförmigen  Blattern. 
!•  ■odulatum.  Pmra.  —  Moaoriiim  gimea.  Zuceagni.  —  Mngorinm  gosernse.  Zuecag «ii. — 
Mogorium  Sambacl*  Lmmarck.  > —  NjeUntliet  arandUlora.  Loureir«.  —  tlycUnlh-«  iri- 
foliata.  Vöhl.  — 

trifoliatum.  s.  asorienm. 
triumphans.:  revolutum. 
unduiatum.  s.  J.  Sambac. 

solubile.  Jacquin.  Vom  Cap  ;  sehr  schön;  Stamm  6  Fuss  hoch,  schlank, 
walzenförmig;  Zweige  rankend;  Blatter  einfach,  entgegengesetzt,  eyrund, 
spitzig;  vom  May  bis  July  weisse,  rispenförmige ,  sehr  wohlriechende 
Blumen.  • — •  Behandlung  wie  bey  J.  azoricum. 
Man  vergleiche  J.  gracile. 

JATROPHA.  Lin.  (Vom  Griechischen:  jatros,  der  Arzt,  und  tropha ,  Nah- 
rung.) Brerhnuss.  Franz.  Medicinier.  Engl.  Physic-Nut.  P.  2140.  W.  1719. 
Monoecia  Monadelphia.  21.  CI.  8.  Ord.  . — •  Wolfsmilchartige.  Euphorbia- 
ceae.  Juss.  • —  Lauter  Ziersträucher,  die  sehr  viel  Milchsaft  enthalten, 
und  heftig  purgirend  sind. —  Daramerde  ;  Treibhaus;  wenig  Wasser; 
Vermehrung  durch  Ableger ,  Samen  und  Stecklinge  in  ein  warmes  Mist* 
beet  unter  Glas. 

nconitif olia.  s.  napaeifolia. 

acuminata.  s.  panduraefolia. 

du  stica.  a.  Siphonia  Cahuchu. 

ha  st  at  a.  $.  panduraefolia. 

M  aniho  t.  s.  Janipha  Manihot. 

multifida.  Lin.  Im  wärmeren  Amerika  ..immergrün;  Bl.Vtter  gross,  hand. 
förmig,  etwas  rauh  ;  im  Juny  und  July  scharlachrothe  Blumen  in  After- 
dolden. 

napaeifolia.  Desroussaux.  Auf  den  Antillen  ;  Blatter  zerschlitzt ,  wie  bey 
dem  Sturmhut ;  im  Juhy  und  July  schneeweissc  Blumen  in  Afterdolden. 
J«  aconilifolu*  Miller.  — 

panduraefolia.  Andrews.  Auf  Cuba ;  Stamm  3  bis  6  Fuss  hoch ,  ästig  , 
aschgraubraun;  Blatter  gcigenfBrmig  ,  in  eine  Spitze  auslaufend,  dun- 
kelgrün, mit  länglichen  Afterhlättchen ;  im  Sommer  sehr  lebhaft  schar- 
lachrothe Blumen  in  offenen  Enddoldentrauben. 

J.  acumiaafa.  T)*irou*»aux.  — —  J.  Tbattata.  Jacquin.  — 

urens.  Lin.  BIk'tter  gelappt,  am  Grunde  herzförmig,  am  Ende  der  Lappen 
kurz  zugespitzt,  weitläufig  gezahnt;  vom  May  bis  July  schone,  weisse 
Blumen.  Ist  mit  weissen,  stacheligen  und  brennenden  Borsten,  wie  die 
Brennessel  besetzt. 
J.  -iiifolia.  Miliar.  — 

1BERIS.  Lin.  Bauernsenf.  (Glaspis.")  Franz.  IbeVule.  Thlaspi.  Taraspic.  Engt. 
Candy-Tuft.  ( Zuckerwerks-Busch.)  P.  i552.  W.  1229.  Tetradvnamia  Sili- 

culosa.  \b.  CI.  1.  Ord  Kreuzblumen.  Cruciferae.  Juss.  — -  Zierpflanzen. 

amara.  Lin.  0  ,  in  Deutschland  und  der  Schweix;  Stangcl  t  Fuss  hoch; 
aufrecht,  a'stig;  Blätter  lanzettförmig,  wenig  gezahnt,  am  Grunde  ver- 
dünnt ;  im  Juny  und  July  weisse  Blumen  in  Endtrauben.  —  Den  Samen 
säet  man  im  Friihlinge  gleich  an  Ort  und  Stelle,  (gewöhnlich  um  die 
Babatten  herum  ,  als  Einfassung)  und  verdünnt  späterhin  die  Pflanzen 
durch  Ausziehen  ,  wo  sie  zu  dicht  stehen. 
TMa-pi  amanim.  Crantz.  •— — 

cuneat  a.  s.  semperflorens. 

p  i  n  na  t  a.  Lin.  0,  in  Südeuropa,  am  Meeresstrande;  Stangcl  aufrecht,  astig  ; 
Blätter  gefiedert ,  oder  nederfÖrmig  eingeschnitten  \  im  July  und  August 
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IBERIS.  Lin,  P.  i55a.  W.  1229. 

weisse  Blumen  mit  rothen  Kelchen  in  einer  Enddoldentraube.  —  Jede 
Erde;  sonnige  Lage;  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  im  Früh- 
linge oder  Herbste. 

•  6  ra  perflorens.  Lin.  h  ,  in  Sicilien  und  Persien ;  die  Stängel  und  Aeste 
bilden  hoUartige ,  18  Zoll  hohe  Büsche;  Blatter  dick,  stumpf,  spatel- 
ftfrmig,  glatt,  dunkel-  und  immergrün  ;  fast  das  ganze  Jahr  durch  schnee- 
weisse  Blumen  in  Enddoldentrauben.  — »•  Leichte  Dammerde;  gute  Lage; 
Glashaus ;  Vermehrung  durch  Stecklinge. 

aempervirens.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Unempfindlichkeit.)  $  ,  in 
Italien  und  Candien  \  Stängel  kürzer  und  mehr  zerstreut,  in  sehr  ästi- 
gen Büschen  ;  Blätter  immergrün,  schmal,  gleichbreit,  spitzig,  glatt, 
ganzrandig,  fast  den  ganzen  Sommer  durch  weisse  Blumen  in  Dolden* 
trauben.  —  Leichte  Dammerde;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen 
und  Ableger. 

uiubellatat  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Gleichgültigkeit.")  0,  inlstrien, 
Dalraatien ,  Toscana  ,  Spanien  und  Candien  ;  Stängel  1  Fuss  hoch,  auf- 
recht; Blätter  lanzettförmig,  lang  zugespitzt,  die  obern  ganzrandig,  die 
untern  weitläufig  gezahnt ;  vom  Juny  bis  August  weisse  oder  violettrttth- 
liehe  Blumen  in  Enddoldentrauben.  —  Den  Samen  säet  man  im  Früh- 
linge in  eine  sonnenreiche  Lage. 
Thlaipi  umbrllatura.  Cramt*.  — 

ILEX.  Jjin.  Hülsen.  Stechpalme.  Franz.  Houz.  Engl.  Holly.  RS.  5u8.  P.  33g. 
W.  267.  Tetrandria  Tctragynia.  4.  Cl.  4.  Ord.  —  Wegdornartige.  Rham- 
neae.  Juss.  — - 

Aquifolium.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Vorsicht.}  ^  ,  in  Südeuropa, 
Japan  und  Virginien  ;  ein  20  bis  2j  Fuss  hoher  Baum  mit  Pfahlwurzeln  ; 
Zweige  biegsam,  grün;  Blätter  eyrund,  fest,  glatt,  glänzend,  dunkel- 
grün, wellenförmig,  stachelig,  ausdauernd^  im  May  und  Juny  ganz 
kleine,  weisse  Achselblüthen  ;  im  Herbste  rot  he,  gelbe  oder  weisse  Bee- 
ren. — -  Leichte  Dammerde;  Vermehrung  durch  Samen,  die  oft  einige 
Jahre  in  der  Erde  liegen  ,  bis  sie  aufgehen.  —  Hält  jede  Kalte  aus.  — 
Spielarten : 

albo  variegata,  mit  weissgestreiften  Blättern, 
au  reo  ■ —  — •  gelbgestreiften  — 
feroz.  Aiton.  —  ganz  stacheligen  — 

heterophylla.      —  stachellosen  — 
luteomaculata    —  gelbgcflcckten  — 
Aqiiifnliam  tpiaesum.  hamarck.  — 

Gas  sine.  Lin.  V  ,  in  Carolina  ;  ein  aufrechter,  i5  bis  2o  Fuss  hoher  Strauch  ; 
Zweige  braun,  in  ihrer  Jugend  schwarz  und  weichhaarig;  Rinde  grau, 
Blätter  ausdauernd,  spitzig,  den  Lorbeerblättern  ähnlich,  wenig  gezähnt ; 
im  Juny  und  July  kleine  ,  weissliche  Achselblüthen.  —  Leichte  Damm- 
erde ;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen  und  Ableger.  _  Hält  2  bis  4 
Grad  Kälte  aus. 
L  fjurifolU.  Mortui.  — 

er  as  s  if  olia.  s.  I.  Perado. 
laurij  olia.  s.  I.  Cassine. 
maderiensis.  s.  I.  Perado. 

Per  a  d  o.  Aiton.  ,  zu  Madera  ;  ein  sehr  hübscher,  nicht  stacheliger  Strauch  ; 
Rinde  grünlich,  gla4t;  Blätter  immergrün,  zahlreich,  gross  ,  dick,  ey- 
rund, zuweilen  vornen  etwas  herzförmig  ausgeschnitten  und  gesägt;  im 
May  grössere  Blüthen  als  bey  I.  Aquifolium.  —  Leichte  Dammerde; 
lauwarmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Samen. 

I*  cra»»ifolia.  Meerburgh.  — —  I.  niadcricrisi».  Lamarck.  — 

ILLECEBRUM.  Lin.  s.  Celosia  Monsoniae. 
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iLLICIUM.  /.in.  Radian.  Fütlblome.  Sternanies.  Franz.  Badiane.  Engl.  'Ani- 
seed-Tree.  (Anisbaum.)  P.  i3i5.  W.  to;2.  Polyandria  Polygynia.  i3.  Cl. 
6.  Ord.  — i  Magnolienartige.  Magnoliaceae.  Juss.  — . 

Skimmi.  Adanson. 

a  n  i  s  a  t  u  m.  Litu  (nicht  Bartram.)  Ein  schöner  Strauch  aus  China  ;  10  bis  ]  2 
Fuss  hoch,  ästig,  und  in  allen  seinen  Theilen  gewürzhaft;  Blätter  aus- 
dauernd, den  Lorbeerblättern  ähnlich,  und  lanzettförmig;  im  April  und 
May  einzelne,  gelbliche,  wohlriechende  Endbliithen  ;  der  Same  1iat  einen 
feinern  Wohlgeruch,  als  der  gemeine  Anies  ,  und  w.ird  zur  Würzung  der 
feinen  Liqueure  gebraucht;  er  liegt  in  dunkelbraunen  Kapseln,  (wovon 
6  bis  8  in  Form  eines  Sternes  bevsammen  stehen)  und  ist  eyrund,  glatt, 
glänzend-braun,  fast  so  gross  als  eine  Linse.  —  Leichte,  fette  Erde;  lau- 
warmes Haus;  Vermehrung  durch  Ableger. 

anis  atum.  ttartr  im.  s.  parviflorum. 

floridanu  m.  Lin.  Aus  Florida  ;  ein  4  bis  5  Fuss  hoher  Strauch,  buschig ; 
Blätter  lanzettförmig,  an  beyden  Enden  spitzig,  glatt,  ausdauernd;  im 
April  und  May  zahlreiche  ,  einzelne,  überhängende,  schönrothe,  übel- 
riechende Blumen  an  den  Enden  der  Zweige;  Früchte  sternförmig,  wohl- 
riechend. — .  Heideerde;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Ableger. 

parviflorum.  Mich  lux.  feilten  <t.   \) ,  höher;  Blätter  langer;  Blumen 
kleiner,  wciss-schwefelgclb  ;  der  Geruch  aber  dem  der  ersten  Art  ähnlich. 
—  Heideerde;  Glashaus;  Ableger. 
L  anii^luDi«  liartram.   (ait-ht  A.)  — 

IMP ATIENS.  Lin.  Balsamine.  Franz.  Balsaminc.  Engl.  Balsam.  RS.  972.  P. 
583.  W.  447.  Pcntandria  Monogynia'.  5.  Cl.  I.  Ord.  — .  Kranichschnabel- 
artige.  Geraniaceae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 
Baisami  na.  Li  n.  {In  der  Bluuicnsprarhe :  Ungeduld.)  Garten-Balsamine. 
0,  aus  Ostindien;  Stängel  1  bis  2  Fuss  hoch  ,  aufrecht,  ästig,  saftig, 
mit  aufgeschwollenen  Gelenken;  Blätter  lanzettförmig ,  glatt,  gesägt, 
achöngrün ;  vom  Juny  bis  Ortober  viele,  ziemlich  gr  Bl  umen  an  den 
Gelenken  des  Stängels  und  der  Zweige,  auf  dicht  beisammenstehenden, 
kurzen,  einblumigen  Stielen;  sie  sind  mehr  oder  weniger  gefüllt,  und 
aehr  verschieden  an  Farbe:  weiss,  violett,  roth  in  allen  Abstufungen, 
oder  auch  bunt  Schattin  und  gestreift.  Aus  dem  weissgrünen  oder  röth- 
lichen  Stängel  des  Sämlings  erkennt  man  schon  die  Farbe  seiner  künf- 
tigen Blüthen.  —  Lockere,  fotte  Erde;  viele  Feuchtigkeit;  Vermehrung 
durch  Samen,  den  man  früh  ins  Mistbeet  oder  in  Töpfe  säet,  die  man 
ans  Fenster  stellt;  spater  verpflanzt  man  die  Sämlinge  ins  freye  Land 
in  eine  sonnenreiche  Lage.  Die  reifen  Samenkapseln  zerspringen  bey  der 
geringsten  Berührung  in  mehrere  elastische  Abtheilungen,  die  sich  ge- 
waltsam in  einander  verschlingen,  und  die  Samen  weit  von  sich  schnellen. 

flaltaraiua  foemina.  Gaartntr.  —  fijtatnina  hortemU«  l)**pvrte».  — 

lutea,  s.  noli  längere. 

noli  tangere.  Litt.  Springkraut.  Rühr*  -  mich  -  nicht  -  an.  0,  in  Hainen 
von  Europa  und  Canada ;  Stängel  t  bis  i£  Fuss  hoch;  Blätter  glatt,  ey- 
rund, wechselweise  stehend;  im  Juny  und  July  gelbe  Blumen,  auf  wel- 
che öschalige  Samenkapseln  folgen,  die  eine  noch  grössere  Reitzbarkcit 
und  Schnellkraft  als  die  der  vorigen  Art  besitzen. —  Jeder  Boden;  den 
Samen   säet  man   ins  freye  Land. 

I.  lutea.  I.am.  II.  fr.  —  Balsamin*  noli  Ungere.  Oaert.  • — 

IMPERIALIS.  Moench.  Juss.  s.  Fritillaria  imperialis. 

1NDIG0FERA.  Lin.  Indigo.  Indigopfl  anze.  Franz.  Indigo.  Indigotier.  Engl. 
Indigo.  P.  1741-  W.  i3?6.  Diadelphia  Decandria.  17.  Cl.  4.  Ord.  —  Hül- 
senfrüchte. Leguminosae.  Juss.  — 
atropurpurea.  Hort.  Belved.  Zierstrauch;  Stamm  aufrecht,  steif,  oben 
in  einige  Zweige  getheilt;  Blätter  abwechselnd,  gestielt,  ungleich  ge- 
fiedert mit  ll  bis  i3  langgespitzten,  stumpf  -  cyrunden,  etwas  weirhhaa 
rigen,  lichtgrünen  Blattchen;  im  September  und  October  purpurrothe 

16  • 
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INDIGOFERA.  Lin.  P.  1741.  W.  1376. 

Blumen,  braun  auf  hell  purpurnem  Grunde,  in  grosser  Menge  zusammen- 
gedrängt in  einfachen  AchseWrauben.  —  Leichte  Dammerde ;  warmes 
Haus ;  Vermehrung  durch  Samen  und  Stecklinge. 

australis.  Smith.  Aus  Neuholland;  ein  sehr  artiger  Strauch;  Slamm  i5 
Zoll  hoch t  aufrecht,  ästig;  Bla'tter  gefiedert,  mit  ungleichen,  spitzigen, 
dunkelgrünen  Blattchen  ;  im  Juny  eine  Menge  einxelne,  einfache  Achsel- 
trauben  von  rosenrothen  Blumen,  die  sich  sehr  gut  ausnehmen  und  stark 
riechen.  —  Gleiche  Behandlung  ,  aber  Glashaus. 

coccinett.  $.  Swainsonia  galcgifolia. 

H  ov  e  r.  \ 

,  .  ?S.  tinctona. 

in  die  a.  | 

juncea?  Yaterland  unbekannt.  b,  bildet  einen  2  bis  3  Fuss  hohen  Busch, 
mit  schlanken,  binsenförmigen  Zweigen,  deren  untere  Bla'tter  mit  3  his 
4  Paaren  la'nglich  -  eyrunder  Blä'ttchen  gefiedert,  die  obern  aber  einfach 
und  pfriemenfb'rmig  sind;  im  September  und  Ortober  purpurröthliche 
Schmetterlingsblumen  in  Achseltrauben.  —  Heideerde ;  lauwarmes  Haus  ; 
Vermehrung  durch  Stecklinge. 

macrostaehya.  Vtnttnat.  Ein  sehr  hübscher  Strauch  aus  China;  Bla'tter 
gefiedert  mit  vielen ,  ungleichen ,  spitzigen  ,  sehr  dunkelgrünen  Blatt» 
chen ;  im  August  kurzdauernde,  rosenrothe  Blumen,  welche  grösser  sind 
'  als  bey  der  ersten  Art.  — ■  Leichte  Dammerde;   lauwarmes  Haus;  Ver- 
mehrung durch  Samen  und  Stecklinge  ins  laue  Mistbeet. 

tinetoria.  Lin.  Fa'rber-Indigo ;  b,  in  Ost-  und  Westindien;  bildet  einen 
gegen  2  Fuss  hohen  Busch;  Blatter  gefiedert,  liefern  das  kostbare  Färb- 
material,  welches  unter  dem  Nahmen  des  blauen  Indigo  bekannt  ist; 
im  Juny  und  July  röthliche  Blumen  in  kurzen  Trauben. —  Leichte  Damm- 
erd«;  Treibhaus;  Vermehrung  durch  Samen  und  Ableger  ins  warme 
Mistbeet  unter  Glas. 
!•  Höver.  Fonkal.  — —  I.  indien.  Lamarctt.  — 

INGA.  mild.  Inge.  W.  1898.  P  olygamia  Monoecia.  23.  Cl.  !.  Ord.  —  Hill 
senfrüchte.  Leguiuinosae.  Juss.  —  Zierha'ume. 

marginata.  Willd.  Von  Barbados  und  den  übrigen  Antillen  ;  3o  Fuss  hoch, 
mit  breiter  und  regelmassiger  Krone  ;  Blatter  gefiedert  mit  S  bis  3  Paa- 
ren  eyrunder  Blättrhen;  im  Juny  und  July  kleine,  weissliche  Blumen 
in  gleichbreiten  Aehren  ;  längliche,  gelbliche  Hülsen  mit  süssem  Marke. — 
Leichte  ,  gute  Dammerde  ;  warmes  Haus  ,  Vermehrung  durch  Samen  in 
Töpfe  ,  ins  Mistheet  unter  Glas  ,  oder  in  den  Lohkasten. 
MimoM  Bourtuni  Auhlet.  —  Mi.no*»  hftifolU.  h.  P.  1655.  1*.  MousdtlphU  Poljandn». 
16.  Cl.  11.  Ord.  —  Zjgia.  Brown.  — 

vera.  mild.  Ein  grosser  Baum  aus  Südamerika;  Bla'tter  gefiedert,  mit  3  bis  5 
Paaren  eyrund  -  lanzettförmiger ,  glatter  Blattchen;  im  Juny  nnd  July 
grosse,  weissliche  Blumen  in  Stra'ussen ;  die  lange  Hülse  enthalt  ein  süs- 
se* Mark.  —  Gleiche  Behandlung. 
Miroot*  lag».  L.  P.  1655«  13.  — 

INULA.  Lin.  Alant.  Franz.  Inule.  P.  1857.  W.  14R0.  Syngenesia  Polygamia 
superflua.  19.  Cl.  2.  Ord.  . —  Doldentraubige.  Corymbiferae.  Juss.  — 
caucasica.  s.  Buphthalraum  cordifolium. 

oculus  Christi.  Lin.  Christauge.  Lf ,  Zierpflanze  in  einigen  Gegenden 
von  Deutschland;  Stä'ngel  1  Fuss  hoch  und  höher,  behaart ;  Bla'tter  um- 
fassend ;  la'nglich,  wollig,  ganzrandig,  die  untern  gestielt;  vom  Juny 
bis  August  gelbe  Blumen  am  Ende  des  Siängels  in  einem  flachen  Strausse. 
—  Jede  Erde  ;  Vermehrung  durch  Samen  und  Zcrtheilung  der  Wurzeln. 

JOHNSONIA.  Miller,  s.  Callirarpa  americana. 

JONDRABA.  Medicus. 

Sulp  hur  e  u.  s.  Biscutella  auriculata. 

■  « 

■ 
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IPOMOEA.  Lin.  (Vom  Griechischen:  ips  ,  ipos,  die  Winde,  und  homoios, 
ähnlich.)  Trichterwinde.  Franz.  Ipom<e.  RS.  689.  P.  4 17-  W.  3aö. 

*Comvolvülus.  Aut.  cit  P.  416.  W.  3*3.  — ■  Pentandria  Monogynia.  5-  Cl.  1.  Ord. 
— •  Windenartige.  Convolvulaceae.  Jtiss.  ■ — •  Zierpflanzen. 

Batatai.  Poiret.  Meyer.  RS.  Bataten.  Batatenwinde.  Frana.  Batate.  Engt. 
Tuberous  Bind.Weed.  Li,  rf ,  in  beyden  Indien«  ihre  langen,  borsti- 
gen, auf  der  Erde  kriechenden,  gegliederten  Stängel  wurzeln  mit  den 
Knoten  in  der  Erde  ein,  und  setzen  Knollen  an;  Blätter  herzförmig, 
spiessähnlirh ,  5rippig,  so  zahlreich,  dass  die  Stängel  ganz  davon  he* 
deckt  sind,  »ie  bey  dem  Epheu ;  die  dicken,  markigen,  sehr  nahrhaf- 
ten, süssen,  wohlschmeckenden  Wurzelknollen  sind  länglich,  von  aussen 
roth ,  inwendig  w eissgelb  ,  und  werden  in  ihrem  Vaterlande,  wie  bev 
uns  die  Kartoffeln  angebaut ;  auch  benützt  man  sie  auf  sinnliche  Weise 
zu  Gemüse,  au  Mehl  und  zu  einem  geistigen  Getränke,  welches  dort 
Mobby  heisst.  —  Leichte  Erde ;  warmes  Haus  ;  Vermehrung  durch 
Wurzeln. 
CobtoIvuIh*  Bnuta«.  /,.  ?tr:  ff  illd.  — 

h  ic  ol  o  r.  s.  1.  Nil. 

eoccinea.  Lin.  0  ,  auf  Domingo  ;  Stängel  6  bis  7  Fuss  hocl ,  windend  ; 
Blätter  herzförmig,  zugespitzt,  am  Grunde  eckig;  im,  Jury  und  August 
viele  kleine,  glockenförmige,  scharlachrothe  oder  orangefarbige  Achsel- 
blüthen  auf  vielblumigen  Stielen.  —  Leichte,  fette  Erde;  sonnige  Lage 
an  einer  Mauer;  Vermehrung  durch  Samen,  den  man  im  Frühlinge  ins 
Mistbeet  unter  Glas  säet,  um  dann  die  Pflanzen  bey  warmem  Wetter  zu 
versetzen. 

Quaiuoclil  coeeinen.   Moench.  — 

*hederacea.  Lin.  0,  aus  dem  wärmeren  Amerika ;  Stängel  windend;  Blat- 
ter herzförmig  ,  zuweilen  3lappig ;  im  Juny  and  July  purpurrothe  Blu- 
men. —  Gleiche  Behandlung. 

insignis.  Aiton.  ,  von  der  Küste  Coromandel;  Wurzel  knollige  Stängel 
krautartig;  Blätter  herzförmig ,  lappig,  gespitzt,  unten  violett;  vom 
July  bis  September  viele  Blumen  in  Rispen;  Keleh  kurz,  gewölbt;  Blu- 
menrohre zart  rosenroth;  Mündung  gerändert,  mit  7  Einschnitten,  das 
Innere  der  Blumenkrone  schön  roth.  —  Leichte  Erde)  warmes  Haus; 
Vermehrung  durch  Stecklinge. 

mauritiuna.  s.  paniculata. 

mutz  bi  Iis.  Ker.  RS.  b,  in  Südamerika;  Stängel  holzig,  weichhaarig; 
Blätter  31appig,  herzförmig,  gespitzt,  schöngrün;  vom  July  bis  Septem- 
ber Blumen  in  vielen  Sträussen,  mit  länglicher  Röhre  ,  deren  Mündung 
2*  Zoll  breit  ist,  blau  mit  rosenrother  Schattirung.  —  Gleiche  Behandlung. 

Nil.  Pcr$.  0 ,  in  Südamerika;  Stängel  hoch,  windend;  Blätter  herzförmig, 
31appig;  im  July  und  August  viele  atlasartige,  achöne ,  hell-  oder  dun- 
kelblaue Blumen,  einzeln,  zuweilen  auch  zu  2,  auf  kurzen  Stielen.  . — 
Behandlung  wie  bey  I.  eoccinea. 
1.  bicolor*  Lamartk.  —  1.  triloba.  Thmnbrrg.  —  Convolvuloidt*  iriloba.  Moench,  —  Coa- 
voivuUa  KU.  L.  ft'äld.  — 

'paniculata.  Lin.  U ,  in  Mauritanien  ;  Stängel  rankend ;  Blätter  band- 
förmig,  mit  7  tief  eingeschnittenen  Lappen ;  vom  July  bis  September 
viele  Blumen  in  Rispen,  mit  einer  weissrosenfaebigen  Röhre,  purpur- 
rotem Grunde,  und  grosser,  schönrosenrot  her  Mündung.»—  Leichte 
Erde;  warmes  Haus;  Vermehrung  durch  Stecklinge. 
1.  maariliaoJ.  Jacquin.  — 

purpure  a.  Lamarck.  RS.  Pers.  0,  in  Südamerika  ;  Stängel  7  bis  9  Fuss 
hoch,  windend;  Blätter  herzförmig,  ungetheilt,  zugespitzt,  etwas  runx- 
lieh,  mit  feinen  Härchen  besetzt,  dunkelgrün;  vom  Juny  bis  August 
grosse  ,  innen  purpurrothe ,  aussen  weisse  ,  mit  Violett  gemischte  Blu- 

«      men  auf  ziemlich  langen,  in  den  Blattwinkeln  stehenden  3  bis  Sblumigen 
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IPOMOEA.  Lin.  RS.  689.  P.  417.  W,  325. 
*Co*volvülüs.  Aut.  cit.  P.  416.  W.  323. 

Stielen.  —  Den  Samen  säet  man  im  Frühjahre  in«  Frcye,  gleich  an  Ort 

und  Stelle. 

CoDToIvulolrict  purpurca.  Moench.  —  Convolvulu»  ditcolor.  Hortul.  —  Coarolrulu«  indicu». 
Milltr.  —  Coavolrulu»  purpurcu».  L.  Hilld.  — 
Quaraoclit.  Lin.  Frans.  Fleur  du  Cardinal.  0,  in  Indien ;  Stä'ngel  7  bis  8 
Fuss  hoch,  windend,  ästig;  Blätter  fiederförmig  eingeschnitten,  mit 
schmalen,  länglichen  Blattchen;  im  Julj  und  August  einzelne,  gestielte, 
feurig-scharlachrothe  Jälumen.  —  Behandlung  wie  I.  coccinea. 

Conrolrulu»  pcnaatur.  hatnarok.  — • 

triloba.  s.  C.  Nil.  ^ 

IRIS.  Lin.  Gilgen.  Lilchen.  Schwertel.  Schwertlilie.  RS.  i33.  P.  107.  W.  97. 
Triandria  Mohogynia.  3.  Gl.  1.  Ord.. —  Schwertlilienartige.  Irideae.  /. — 
Zierpflanzen. 
a  l  ata.  s.  scorpioides. 
anglica.  s.  1.  Xiphioides. 

a  p  h  y  I  1  a.  L.  Vahl.  U  ,  Vaterland  unbekannt  ;  Blätter  schwertförmig,  glatt ; 
Blumenschäfte  vielblumig,  nackt;  im  Juny  schöne,  purpurroihe  ,  bär- 
tige Blumen,  mit  bauchiger  Scheide  .Jeder  Boden  und  Standort;  Ver- 
mehrung durch  die  Wurzeln. 

I.  nudicaulis.  Lamarck.  HS.  »— 

bicolor.  s.  sibirica. 
cavensis.  *.  longifolia. 

chinensis.  Curlis.  RS.  —  W.  E.  58.  7.  2f ,  aus  China;  Wurzeln  knollig, 
wurzelnd  und  wagerecht;  Stängel  zusammengedruckt,  scheideförruig, 
ästig,  so  lang  als  die  Blätter,  welche  an  der  Wurzel  in  2  Reihen  ste- 
hen; im  April  und  May  2  bis  3  schöne,  blassblaue  Blumen  mit  wellen- 
förmigen, und  am  Rande  gekerbten  Kronblättern;  die  äusseren  sind  brei- 
ter ,  inwendig  bärtig,  und  mit  gelben  Flecken  geziert.  —  Leichte  Erde; 
warme  Lage;  im  Winter  zu  bedecken,  oder  ins  Glashaus  zu  bringen; 
Vermehrung  durch  Zertheilung  der  Wurzeln ,  oder  durch  Samen ,  den 
man  im  Frühlinge  ins  Mistbeet  säet. 
I.  fiiubriata.  Venttnat.  Ptrt.  < — 

compressa.  s.  graminea. 
des  e  r  to  r  um,  s.  I.  Swertii. 

dichotoraa.  Pallas.  21 ,  auf  sonnigen  Feldern  in  ganz  Davurien ;  Wurzel 
ziemlich  walzenförmig,  gebogen,  fleischig,  faserig;  Stamm  1  bis  3  Zoll 
lang;  Blätter  4  bis  6  Zoll'  lang,  1  Zoll  breit,  schwertförmig,  zugespitzt, 
gestreift,  matt  grün  ;  Sohaft  1  bis  2  Fuss  hoch  ,  stielrund,  2  bis  3  oder 
raehrmahls  2thcilig;  Aeste  abstehend,  stielrund,  so  wie  der  Schaft  leb- 
haft grün,  glänzend;  im  August  gestielte  Blumen,  welche  nnr  Nachmit- 
tags blühen;  äussere  Blumentheile  ,  eigentlich  Kelch^ieile  ,  kronenblatt- 
artig ,  veilchenblau;  die  innern  Blumentheile,  welche  die  wahre  Blu- 
menkrone darstellen,  lanzettförmig,  offenstehend,  etwas  kürzer  und  schmä- 
ler als  die  äussern,  lila  Gute  Gartenerde  mit  Sand  vermischt ;  freyen, 

sonnigen  Standort;  Vermehrung  durch  Wurzeln,  oder  durch  Samen,  den 
man  im  Frühlinge  ins  Mistbeet  säet. 

I.  poiueridiana.  FitcAtr.  ' — 

d  u  b  i  a .  s.  Güldenstädtii. 
fimbriata.  s.  chinensis. 

florentina.  Lin.  Veilchcnwurzel.  (Vcigelwurzcl.)  2,f ,  im  südlichen  Euro- 
pa; Stangcl  2  Fuss  hoch;  Blätter  1  Fuss  lang,  schwertförmig,  glatt,  am 
Rande  scharf,  scheidenartig  umfassend,  blaugrü'a;  im  Juny  grosse,  stiel- 
lose, weisse,  gelbgeaderte ,  und  mit  gelben  Barten  besetzte,  wohlrie- 
chende, zu  2  beysammenstehende  Blumen.  Die  wie  Veilchen  riechenden 
Wurzeln  werden  getrocknet ,  und  zu  Arxneyen  ,  zu    Rauchwerk  und  zur 
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Wüsche  benützt. — Leichte  Erde  ;  sonnigen  Standort;  Vermehrung  durch 
Samen  ,  leichter  aber  durch  Zertheilung  der  Wurzeln. 

fugax,  s.  I.  Sisyrinchiura. 

g e  r  m  anic  a.  Sibthorp.  s.  pallida. 

germanica.  Lin.  V, ,  in  Südeuropa;  Stängel  3  Fuss  hoch,  scheidefttrmig 
eingehüllt  in  breite,  schwertförmige  ,  blaugrüne,  ausdauernde  Blatter  ; 
im  May  und  Juny  5  bis  6  grosse  schöne,  blaue  oder  dunkelviolelte,  auch 
wohl  weisse  Blumen,  wovon  die  untern  gestielt  sind;  die  äussern  Blu- 
menblätter sind  purpurroth  geädert,  und  haben  gelbe  Bärte.  —  Behand- 
lung wie  bey  I.  Oorentina. 

I.  Sambao  Vortkat.           I.  vulgaris.  Pohl.  — 

gramine  a.  Lin.  U  y  auf  sumpfigen  Wiesen  in  Oesterreich;  Blätter  l  Fuss 
lang,  linienförmia ,  fast  gleichbreit,  flach,  gestreift  gefurcht,  sich  un- 
ten einander  umfassend;  Stängel  6  Zoll  hoch,  2schneidig ,  tragen'  im 
Juny  und  July  2  blaue  oder  violette  Blumen,  deren  äussere  Blätter  bart- 
los sind.  Zur  Verzierung  feuchter  Plätze  in  grossen  Gärten  geeignet.  — 
Vermehrung  durch  Wurzeln  und  Samen. 
1.  compre»»a.  Motnch.  — 

Gttldenstaedtii.  Lepechin.        in  Sibirien;  Blätter  schwertförmig,  Blu- 
schaft  fast  rund;  im  May  und  Juny  gelbe,  bartlose  Blumen.  —  Jede 
Erde  und  Lage ;  Samen  oder  Wurzclzertheilung. 
I.  dubia.  Point.  —   I«  hjluphiJa.  Patlat.  (nach  Gawl.)  — 

halophila.  Pallas,  s.  I.  Güldenstacdtii. 
halophila,  Gawl.^  s.  spuria. 
•  he  xa  g  o  na.  s.  virginica. 
h  ispanic  a.  s.  I.  Xiphium. 
Ii  vi  da.  s.  susiana. 

longifolia.  Andrews.  Ii ,  vom  Cap;  Wurzelblätter  2  bis  3  Fuss  lang, 
gleichbreit,  gerinnelt;  Blumenscliaft  kurz,  endigt  sich  mit  purpurro- 
ten und  violettschattirten  Blumen,  deren  5  äussere  Blätter  breiter,  zu- 
rückgebogen,  und  mit  einem  kurzen  ,  gelben  Striche  bezeichnet  sind.  Sie 
dauern  nur  kurze  Zeit,  folgen  aber  auf  einander.  —  Loofcere,  frucht- 
bare Erde  mit  Sand  vermischt  \  lauwarmes  Haus j  Vermehrung  durch  Sa- 
men  oder  Brutzwiebeln. 
I.  capynaift.  Burmann  ?  —  Yieutseuxia  fugax«  Delarbrt?  — 

lutea,  s.  pseudacorus. 

1  u  t  e  s  c  e  n  s  J,amarck.  2f ,  in  Frankreich  und  Im  südlichen  Deutschland; 
Blätter  schwertförmig  ,  glatt,  kürzer  als  der  Blumenschaft,  welcher  im 
Juny  1  oder  2  blassgelbe,  bärtige  Blumen  trägt,  deren  äussere  Blätter 
mehr  oder  weniger  mit  netzförmigen,  violetten  Adern  durchzogen  sind.  — 
Leichte  Erde  ;  sonnige  Lage ;  Samen  oder  Wurzeln. 

maritima,  s.  spuria. 

microptera.  s.  scorpioides. 

Monnierii.  Dccundolle.  (Zu  Ehren  des  berühmten  L  e  Monnitr  be- 
nannt.) 11 ,  von  Rhodus;  sie  unterscheidet  sich  von  I.  pseudacorus  nur 
dadurch  ,  dass  ihre  Kronblätter  kürzer  als  die  Narben  sind.  Zur  Ver- 
tierung feuchter  Plätze  geeignet.  Vermehrung  durch  Samen  und  Wurzeln. 

N  O  r  t  hi  a  na.  s.  Moraea  Northiana. 

nudicaulis.  s.  aphylla. 

ochroleuca.  Lin.  2f ,  im  Orient;  grösser  als  I.  pseudacorus  ;  im  Juny  bart- 
lose Blumen  mit  weissen  Kronblättern  und  ochcrgelber  Schatlirung.  — 
Zur  Verzierung  feuchter  Plätze  geeignet.  —  Vermehrung  durch  Samen 
und  Wurzeln.  , 
1.  r>riinljli».  Hilter,  (nach  Gnwler.)  — 

o  dar  atissima.  s.  pallida. 
Orient  alis.  s.  orhroleura. 
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pallida.  Lumarck.  JK,  im  Orient?  hat  grosse  Aehnlichkeit  mit  L  germa- 
nica; im  Juny  und  July  viele  grosse,  blassblaue,  sehr  wohlriechende 
Blumen  ,  mit  gelblichen  Barten.  —  Behandlung  wie  bey  1.  florentina. 

I.  germanica.  Sibthorp.  (nicht  L  ")  — ■  1.  odoraliuima •  Jaequim.  —  1.  pallide  caerulea.  Pert.  — 

P a  v  o  n  i  a.  s.  Vieusseuzia  glaucopis. 

p  erai  ca.  Lin.  Ii ,  in  Persien  \  Blätter  klein,  gleichbreit,  rinnenfttrruig, 
am  Grunde  den  Stä'ngel  umfassend,  etwas  lä'nger  als  der  kleine  Blumen- 
Schaft,  welcher  im  May  i  bis  2,  selten  3  bartlose  Blumen  trägt ,  deren 
äussere  Blätter  perlfarbig  mit  etwas  Roth  und  Blau  vermischt,  und  vio- 
lett gestreift  sind;  in  der  Mitte  haben  sie  einen  purpurrothen,  mit  Weiss 
umgebenen  Flecken.  —  Behandlung  wie  bey  1.  florentina  ,  im  Winter 
aber  mit  Laub  zu  bedecken,  oder  ins  Glashaus  zu  bringen. 
Juno  pri-Mi  n.  T>  a'tiniek.  —  Xiphiuiu  pcr.icnm.  Miller.  -■ — 

po  nie  r  id  iii  n  a.  «,  dichotoma. 
pratensis.  s.  sibirica. 

pieudicorui.  Lin.  \Va*sersch»ertel.  -  ,  in  Sümpfen  von  Europa  Stän- 
gel  3  Fuss  hoch  ,  hin  -  und  hergebogen;  Blätter  eben  so  lang,  aufrecht, 
schöngrün;  im  May  und  Juny  3  bis  4  schöne,  gelbe  Blumen.  Eignet 
sich  sehr  gut  für  die  Ufer  von  Wasserparthien.  Von  dwn  Samen  macht 
man  einen  Aufguss,  der  den  Geruch  des  Kaffeha  hat.  —  Vermehrung  durch 
Wurzeln  und  Samen. 

■ 

I.  tut«»    I.amarck.  fl.  fr.  — 

pu  ni  i  la.  Lin.  II,  auf  Hügeln  in  Oesterreich,  Deutschland  und  Frankreich  ; 
Stängel  4  bis  5  Zoll  hoch;  Blätter  eben  so  lang,  schwertförmig,  glatt , 
blaugrifn;  im  März  und  April  einzelne,  ziemlich  grosse,  bärtige,  pur« 
purrothliche ,  bläuliche,  violette,  rothe  oder  weisse  Blumen,  je  nach- 
dem die  Spielart  ist.  —  Jede  Erde  und  Lage  j  Vermehrung  durch  Wur-, 
zeln  und  Samen. 

punctata,  s.  suaiana. 

Sambac.  s.  germanica.  Lin. 

samburina.  Lin.  Hollunder  -  Schwerte).  lf,in  Südeuropa  ;  hat  ziemliche 
Aehnlichkeit  mit  I.  germanica  ,  aber  die  Stängel  sind  doppelt  so  hoch  , 
als  die  Blä'tter,  und  tragen  im  May  und  Juny  Blumen,  an  denen  die  auf- 
recht «tehenden  Kronblätter  blass-  und  schmutzig,  purpurfarbig,  die  3 
zurückgehogenen  aber  violett ,  und  dunkelgeadert  sind.  Sie  riechen  wie 
Hollunder.  —  Behandlung  wie  bey  I.  florentina. 

•  corpioides.  Dtsfontaines.  ~  ,  von  Algier ;  Zwiebel  mit  fingerdicken  Wür- 
feln; Blätter  zahlreich,  lang,  nach  aussen  gekrümmt,  gerinnelt,  auf  der 
Unterfläche  blaugrün  ;  Blumenscbäfte  kurz  ,  tragen  im  Winter  3  grosse  , 
schwach  wohlriechende,  schönblaue  Blumen,  deren  jedes  äussere  Blatt 
an  seinein  breiten  Ende  eine  gelbe  Linie  hat,  von  welcher  wechselweise 
dunkel  -  und  blassblaue  Striche  auseinander  laufen.  —  Leichte  Erde  ; 
feucht  zu  halten;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Brutawiebeln. 
I.  alaU.  Peiret.  —  I.  mlcxoptera.  Lamareh.  —  L  traaaUaea*.  Broterc,  —  Jbbo  acorpioi- 
da«.  Trott. 

sibirica.  Lin.  Wald-Schwertel.  21 ,  in  Oesterreich,  Deutschland,  der  Schweiz 
und  Sibirien  auf  sumpfigen  Wiesen  ;  Blätter  schmal,  lang,  gleichbreit, 
gestreift,  spitzig;  Stängel  S  bis  3  Fuss  hoch,  oft  2theilig  ;  im  May  und 
Juny  schöne,  gestielte,  sehr  wohlriechende,  bartlose  Blumen,  deren 
aufrechte  Kronblätter  hellpurpurfarbig,  die  3  zurückgebogenen  aber  am 
Grunde  gelb,  in  der  Mitte  weiss,  und  an  dem  breiten ,  rundlichen  Ende 
etwas  violett  sind.  —  Jede  Erde  und  Lage;  Vermehrung  durch  Wur- 
zeln und  Samen. 

I.  birolor.  Miller.   (n»cb  Curtit.)  —  !.   praientii.  Lamareh.  Per».  ■ —  |.    »tricUw  Pohl. 
Mneneh.  — 

S  i  sy  r  i  n  ch  i  u  m.  Lin.  21 ,  aus  Portugal ;  Stängel  5  bis  7  Zoll  hoch ;  Blätter 
gleichbreit,  unten  scheideförmig,  lang,  gerippt,  auf  die  Erde  hängend; 
im  May  2  bis  3  Blumen  am  Ende  de«  Schaftes  ,  von  bläulieh.violetter 
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Farbe  f  mit  einem  gelben  und  weissen  Flecken  auf  den  äussern  Blumen» 
blättern.  Leichte  Erde,  sonniger  Sundort;  im  Winter  mit  Laub  zu  bede* 
cken;  Vermehrung  durch  Brutzwiebeln. 
!•  fugax.  Tenor*.  —  Mona«  Sitjrincbioni-  Aiton  — 
spathacea.  s.  spuria. 
spat  hu  lata.  s.  spuria. 

spuria.  Lin.  Bastard  -  Schwertel  #  Lr,  in  Ungarn,  Deutschland,  Frankreich 
und  Sibirien  auf  sumpfigen  Wiesen  ;  Blatter  lang,  schmal,  spitzig  ;  Stän- 
gel  i  Fuss  hoch;  im  Juny  und  July  grosse,  bartlose,  blauviolette  Bin* 
tuen  mit  gelbem  Grunde  ,  mit  3  Kronhlättern  ,  die  sich  mit  einem  rund- 
lichen, spatelförmjgen  Anhängsel  endigen.  . —  Zur  Verzierung  feuchter 
Platze  geeignet.  Vermehrung  durch  Samen  und  Wurzeln. 

1.  haUphila.  G  awirr.  •—  I.  maritima.  Lamarck.  fl.  fr-  —  I.  ap.th.icea.  St.  Uilairt.  — 
I.  »p-iihulata.  Lamarck.  -— 

sq  ualens.  Lin.  11 ,  in  Südeuropa;  Blätter  schwertförmig,  glatt,  am  Hände 
scharf,  kürzer  als  der  Blumenschaft,  welcher  im  Juny  und  July  mehrere 
schmutziggelbe  Blumen  trägt ,  die  äussern  Blätter  derselben  sind  blau , 
oder  weiss  und  gelb  gemischt,  mit  purpurfarbigen  Adern  und  einem 
gelben  Barte.  —  Behandlung  wie  bey  I.  florentina. 

stell  ata  s.  Ferraria  punctata. 

stricta.  s.  sibirica. 

Suecia.  s.  Amaryllis  forraosissima. 

>uiiana.  Lin.  Fürstliche  Witwe.  2J,  in  der  Provins  Susiana  in  Kleina- 
sien;  eine  Prachtpflanze;  Stängel  2  Fuss  hoch  \  Blätter  kürzer,  schwert- 
förmig, am  Grunde  einander  umfassend,  steif,  am  Rande  scharf,  im 
INIay  sehr  grosse  Blumen,  deren  äussere  Blätter  bärtig  sind,  in  der  Mitte 
schwarz  ,  und  an  den  Seilen  mit  purpurrothen  oder  violetten  Streifen 
durchzogen  ;  die  innern  Blätter  sind  weissgrau  oder  bleyfarbig,  und  mit 
einem  schwarzbraunen  Netze  geädert.  —  Gute,  lockere ,  mit  Sand  ver. 
mischte  Erde;  Glashaus;  im  Winter  wenig  Feuchtigkeit ;  Vermehrung 
durch  Wurzeln. 

1.  li.ida.  Trott.  — .  1.  punctata.  Mornch  — 

S  w  e  rtii.  Lamarck.  U  ,  Vaterland  unbekannt ;  Wurzeln  wohlriechend  ;  Stän- 
gel 8  bis  lo  Zoll  hoch,  blaugrün ;  Blätter  schwertförmig  ,  scheideartig, 
sichelförmig  gebogen,  blaugrün,  6  bis  7  Zoll  lang;  vom  May  bis  Sep- 
tember schöne,  zu  3  beysammenstehende ,  weisse,  bärtige  Blumen  mit 
feinen ,  purpurröthlichen  Streifen.  —  Behandlung  wie  bey  I.  florentina. 
I.  deacrlorunt.  Baibit.  — 

transtagena.  s.  scorpioides. 

tricuspidata.  s.  Vieusseuxia  gtaueopis. 

tricuspis.  s.  Vieusseuxia  glaueopis. 

tristis.  Lin.  ,  vom  Cap  ;  Zwiebel  klein;  Blätter  aufrecht,  in  der  Milte 
breit,  spitz  auslaufend;  der  Schaft  trägt  eine  prächtige,  alter  nur  3 
bis  4  Stunden  dauernde  Blume  mit  6  Kronblättern,  wovon  5  schmal  und 
einfarbig  roth,  3  aber  breiter  und  eben  so  roth  ,  an  ihren  Nateln  je- 
doch schöngelb  gezeichnet  sind,  «eiche  Farbe  sich  mit  einer  braunen 
Kreislinie  endiget.  Leichte  Erde;  trockneu  Standort;  lauwarmes  Haus; 
Vermehrung  durch  Brutzwiebeln. 
Moraea  »ordeaceaa*  Jacquin.  —  Moraea  trieoior.  Andre Moraca  tmiix  Thunbtrg.  — 
Moraea  veaota.  L.  •— 

tuberös a.  Lin.  Lr,  aus  Arabien  und  dem  Oriente;  Wurzeln  bestehen  aus 
mehreren,  länglichen,  fingerförmigen  Knollen  ;  Blatter  gteichbreil,  schmal,  t 
4eckig;  im  April  und  May  eine  Blume  von  sonderbarer  Farbenmischung  : 
grün,  durch  schwarzroth  verdunkelt,  und  mit  gelben  Strichen  und  Kar- 
minstreifen bezeichnet  ;  die  3  zurückgebogenen  Blumenblätter  haben  ei- 
nen ziemlich  breiten,  dunkelpurpurfarbigen,  sammetartigen  Flecken.— 
Leichte  Erde;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Wurselauslhufer ,  wenn  die 
Blätter  dürr  sind. 
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variab  ilis.  s.  I.  Xiphium. 

varicgata.  Lin.  Jacquin.  if,  in  Oesterreich  und  Ungarn  auf  nassen  Wie- 
sen; Stängel  l  bis  i|  Fuss  hoch;  Blätter  etwas  kürzer,  schwertförmig; 
im  May  und  Juny  4  bis  5  schöne,  gelbe  Blumen,  wovon  die  untern  ge- 
stielt sind;  die  zurückgebogenen  Blätter  der  Blumenkrone  in  der  Mitte 
weisslich  mit  purpurnen  Adern  und  Streifen,  die  aufrechten  von  der  Ba- 
sis bis  tur  Mitte  mit  abgebrochenen,  purpurnen  Adern;   der  Bart  ist 

gelb  mit  braunen  Zotten  an  derSpiue  Zur  Vertierung  feuchter  Plätze. 

—  Samen  oder  Wurzeln. 

versicolor.  Lin.  Ut  in  Nordamerika;  Stängel  18  Zoll  hoch;  im  May  und 
Juny  schöne,  su  2  bis  3  bcysammenslehcnde  Blumen,  wovon  die  auf- 
rechten Blätter  purpurblau,  und  die  surückgebogenen  gelb,  weiss,  roth 
gescheckt,  und  mehr  oder  weniger  dunkelviolett  geädert  sind.  —  Leichte 
und  feuchte  Erde;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzeln  ;  freyes  Land. 

virginica.  Lin.  11  $  in  Virginien  ;  Stängel  2  Fuss  hoch;  vom  May  bis  July 
grosse,  schwefelgelbe  Blumen.  —  Zur  Verzierung  feuchter  Plätze  geeig- 
net. Vermehrung  durch  Wurzeln  oder  Samen. 
!•  hesagona.  IValttr.  — 

vulgaris,  s.  germanica.  Lin. 

Xiphioides.  Ehrhurt.  (Vom  Griechischen:  Xiphion  und  Xiphidion,  ein 
kleiner  Degen,  um  die  Gestalt  der  Blätter  zu  bezeichnen.)  %  ,  in  Spa- 
nien; Zwiebel  längtich;  Blätter  schwertförmig  t  binsenfÖrraig,  gerinnelt, 
steif,  zugespitzt,  am  Grunde  den  Stängel  umfassend,  kürzer  als  die 
Blumenschafte;  letztere  10  bis  lü  Zoll  lang:  jeder  derselben  trägt  im  May 
und  Juny  l  oder  2  grosse,  schöne,  bartlose,  verschieden  gefärhte,  sehr 
wohlriechende  Blumen.  —  Leichte  Erde;  südliche  Lage;  trockne,  be- 
schützte Stelle  \  im  Winter  mit  Laub  zu  bedecken;  Vermehrung  durch 
Brutzwiebeln,  oder  durch  Samen,  um  neue  Sorten  zu  gewinnen. 
I.  aaglica.  Uortul.  —  I.  Xiphium.  Jacquin.  (nicht  /,.)  —  Xiphium  l.iiif.lium.  Miller.  — 

Xiphium.  Lin.  ^nicht  Jacquin.}  1! ,  in  Spanien,  Portugal  und  Sibirien; 
der  vorigen  sehr  ähnlich,  aber  in  allen  ihren  Theilen  kleiner.  —  Gleiche 
Behandlung. 

L  lii»p:inica.  Hortul.  —  I.  Tariabili«.  Jacq.  ■ —  Xiphium  vulgare.  Milltr.  — 

Xiphium.  Jacquin.  s.  I.  Xiphioides. 

LSATIS.  Lin.  Waid.  Franz.  Pastel.  Engl.  Woad.  P.  i563.  W.  1221.  Tetrady. 
namia  Siliculosa.  i5.  Cl.  1.  Ord.  —  Kreuzblumen.  Cruciferae.  Juss.  — 
Färbepflanze. 

tinetoria.  Lin.  Färber- Waid,  cf,  an  den  Meeresküsten  von  Südeuropa; 
Wurzel  rübenförmig,  geht  tief  in  die  Erde;  Stängel  3  bis  4  Fuss  hoch, 
aufrecht ,  sehr  ästig;  Blätter  wechselsweise,  pfeilförmig,  nach  obenhin 
immer  kleiner;  im  May  und  Juny  kleine,  gelbe  Blüthen,  welche  Scho- 
ten hinterlassen,  die  bey  völliger  Reife  schwärzlich,  glatt  und  glänzend 
sind  ;  der  eyrunde  Same  ist  bläulich  gelb.  Die  Blätter  liefern  einen 
blauen  Färbestoff.  • —  Fetten,  gutgedüngten  Boden ;  Vermehrung  durch 
Samen,  den  man  entweder  im  Herbste,  besser  aber  im  Mär/.,  bey  wind- 
stillem Wetter  dünn  und  reihenweise  säet,  um  die  Zwischenräume  sorg- 
fältig behacken  zu  können.  Der  Same  behält  2  Jahre  seine  Keimfähig- 
keit;  4  Pfund  auf  1  Joch. 

ISIKA.  Adanson.  Moenc/u  s.  Lonicera  alpigena  und  coerulea. 

1TEA.  Lin.  RS.  981.  P.  4o5.  W.  433-  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  i.Ord.— 

Steinbrechartige.  Saxifrageae.  Juss.  — 
DicoJANon.  Adanson, 
rarolinia  na.  ) 

Cirilla.  >  s.  Cyrilla  caroliniana. 

raeemiflora.  I 

sp  ino  sa.  %.  Bursaria  spinosa. 
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virginica.  Lin.  Strauch  au*  Virginien,  3  bis  4  Pusthoch;  Blätter  spitzig,, 
eyrund,  feingezähnt,  schöngrün ;  im  Juny  weisse  Blumen  in  vielen  End* 
ä'hren.  —  Heideerde;  schattige  Lage;  Vermehrung  durch  Wurzelausläu- 
fer, Samen  arder  Ableger ;  im  Winter  vor  allzu  strenger  Kälte  zu  schütten. 

JUGLANS.  Lin.  (Zusammengesetzt  aus  Jovis,  glans,  Jupiters  Eichel.)  Nuss- 
bäum.  Wallnuss.  Wälschnuss.  Frans.  Noyer.  Engl.  Walnut.  P.  2100.  W. 
1693.  Munoecia  Polyandria.  2t.  Cl.  7.  Ord.  — Kätachentragende.  Amen- 
taceae.  Jims.  — 

alba.  Lin.  Aus  Nordamerika;  ein  ziemlich  dicker  Baum-,  welcher  eine  Höhe 
von  40  bis  5o  ,  und  unter  sehr  günstigen  Umständen  sogar  70  Fuss  er- 
reicht ;  Blatter  in  ihrer  Jugend  weichhaarig,  bestehen  aus  5  bis  7  eyrun- 
den ,  am  Grunde  etwas  verschmälerten,  rundlichen,  vornen  langgespitz- 
ten, am  Rande  gezähnten  Blättchen;  im  May  die  männlichen  Blumen  in 
überhängenden  Achseltiauben ,  die  aus  2  bis  3  dünnen  Kätzchen  beste- 
hen; Frucht  eyrund,  klein,  etwas  abgerundet,  enthält  eine  weissliche, 
sehr  harte,  gestreifte  und  eckige  Nuss.  —  Fast  jeder  Boden,  nur  kein 
nasser,  und  auch  kein  magerer  Sandboden;  Vermehrung  durch  die  Nüsse, 
welche  man  im  Herbste  oder  im  Frühlinge  2  Zoll  tief  in  die  Erde  legt. 
J.  ljlifuli  1.  Lamarek.  —  J.  tomentota.  Michaus.  —  C*ry»  ali.a.  Xuttal  ?  — 

angust  if  oli  a.  s.  J.  Pekan. 
cath  urticu.  s.  cinerea. 

cinerea.  Lin.  Am  Meeresstrande  in  Canada,  Pensylvanien  und  auf  den  Alle- 
ghanischen  Bergen  ;  dieser  Baum  hat  in  Hinsicht  des  Laubes  grosse  Ähn- 
lichkeit mit  J.  nigra,  bat  aber  einen  höhern  Wuchs,  rauhere,  dichter 
»    gezähnte  Blätter,  kurze,  dicke,  walzenförmige  Kätzchen,  und  länglich 
eyrunde,  haarige  und  klebrige  Früchte.  — Behandlung  wie  bey  J.  alba. 
J.  calbartica.  Micha**.  M.  —  1.  oblong«.  Miliar.  — 

cylindricn.  s.  J.  Pekan. 

f  ra  x i  n i  f o  1  i  a.  Lamarek.  Ein  schöner  Baum  aus  Asien,  dessen  Stamm  etwa 
40  Fuss  hoch  wird;  Blätter  breit,  aus  i5  bis  19  stiellosen,  abwechseln- 
den, län^lich-lanzettförmigen  ,  oben  und  unten  glatten,  fein  gezähnten 
und  spitzigen  Blättchen' zusammengesetzt.  —  Behandlung  wie  bey  J.alba. 
JL  plerucarpa.  Michaux?  (nacli  Point.)  — 

l  atif  o  lin.  s.  alba. 

nigra.  Lin.  In  Nordamerika  j  besonders  häufig  in  den  Wäldern  von  Pen- 
sylvanien, Maryland,  Virginien  und  Carolina  In  fetten,  feuchten  Böden, 
nahe  bey  Quelten  ;  ein  ansehnlicher  Baum ,  2  Fuss  dick,  und  40  bis  60 
Fuss  ho-'h  ;  Blätter  sehr  lang,  bestehen  aus  (5  bis  19  eyrund-lanzettfÖrrai- 
gen,  langgespiuten,  oben  glänzend-grünen  Blättchen  ;  unMaydie  männti- 
chenlAchselblumen  in  schlanken,  walzenförmigen,  überhängenden  Kätzchen; 
Frucht  kugelrund,  enthält  eine  sehr  harte  Nuss,  deren  Scheidewände 
holzig  sind;  der  Kern  ist  klein  und  wohlschmeckend.  Das  Holz  dieses 
Baumes  ist  schön  schwarzgeflammt ,  oder  schwärzlich  und  mit  weissen 
oder  schwarzen  Adern  durchzogen,  in  der  Wurzel  sehr  schön  gemasert, 
hart,  und  nimmt  eine  treffliche  Politur  an.  —  Behandlung  wie  bey  J.  alba, 
liebt  aber  Feuchtigkeit. 

ob  Ion  g  11.  s.  cinerea. 

o  liv  u  efor  m  is.  s.  J.  Pekan. 

Pekan.  Walter.  Michaux.  Aus  dem  Lande  der  Illinescn  in  Nordamerika; 
Blatter  zusammengesetzt  aus  etwa  i3  lanzettförmigen,  in  ihrer  Jugend 
leicht  wolligen,  sägeförmig  gezähnten,  entgegengesetzten,  gestielten  Blatt- 
ehen,  von  denen  das  vorderste  kleiner  ist,  als  die  übrigen;  männliche 
Blumen  in  den  Blattachseln  in  ästigen,  länglichen,  etwas  dünnen  Kätz- 
chen ;  Früchte  länglich  rund ,  fast  walzenförmig  ,  von  der  Gestalt  und 
Grösse  der  Oliven.  —  Leichte  Erde ;  Glashaus  ;  Vermehrung  durch  die 
Nüsse. 

J.  anzuttifolia.  Aiton.  Lamarek.  —  J.  cjliadrtca.  Lamarek.  —  J.  oliraeformU.  Michaux.  — 

J.  rubra.  Oaxrtaer.  —  CUrj»  oluaeforuit*.  Kuttai.  - 
I.  17 


d  by  Google 


JUGLANS.  Lui.  P.  2100.  w.  1693. 

ptcroc&rpa.  Miclitiux'  s.  fraxini/olia. 

regia.  Litt.  Gemeiner  Nussbaura,  aus  Persien;  erreicht  eine  ansehnliche 
Höhe,  und  wird  3  bi»  4  Fuss  dick;  Rinde  ziemlich  glatt,  aschgrau;  nur 
die  jungen  Zweigte  sind  glänzend-dunkelbraun  und  weiss  punetirt ;  Bl lit- 
ter gross,  besteben  aus  5  bis  9  stiellosen,  ganzen,  länglich-eyrunden 
Blättchen  von  gelblich-grüner  Farbe,  und  starkem,  nicht  unangenehmem 
Gerüche  ,  wenn  man  sie  reibt ;  vom  April  bis  Juny  die  männlichen  Blu- 
men in  langen,  grünlich-braunen  Kitschen,  die  weiblichen  stehen  ein- 
zeln oder  zu  3  bis  4  bevsammen  an  den  Spitzen  der  jungen  Zweige,  und 
bilden  jene  rundlichen  Früchte  oder  Küsse,  deren  Gebrauch  und  Ge- 
schmack jedermann  bekannt  ist ;  sie  werden  bey  uns  am  Ende  des  Sep- 
tembers reif,  und  sehen  vom  Anfange  bis  zu  Ende  grün  aus,  wie  die 
Blätter;  ä'usserlich  sind  sie  von  einer  glatten,  dirken  ,  durch  und  durch 
grünen  ,  äusserst  bittern  ,  doch  aromatischen  Hülle  umgeben,  deren  Sub- 
stanz jener  von  unreifen  Aepfeln  und  Birnen  gleicht.  Unter  dieser  Hülle 
liegt  die  Nuss  oder  der  Stein,  welcher  zimmetbraun  aussieht,  ä'usserlich 
mehr  oder  weniger  durch  Furchen  und  Linien  rauh,  beinhart  ist  ,  und 
sich  durch  seine  Naht  in  8  gleiche  Theile  spalten  lä'sst.  In  dieser  har- 
ten Schale  liegt  der  Kern  oder  das  Mark  ,  welches  eine  ganz  eigene  Ge- 
stalt und  Bildung  hat,  an  sich  selbst  weiss,  öhlrcich  ,  und  von  lieblich^ 
raandelartigera  Geschmacke  ist,  aber  durch  die  gelbliche,  pergarnentar- 
tige  Haut,  die  es  umgibt,  bitterlich  und  scharf  wird.  Die  äussere  grüne 
Schale  sitzt  bis  zur  völligen  Reife  fest  auf  der  Steinfrucht ;  alsdann  aber 
löset  sie  sich  mit  den  dazwischen  liegenden  Fasern  rein  ab ,  berstet  in 
2  Theilen  auf,  und  lässt  die  Nuss  fallen.  —  Man  isst  die  Nüsse  halb- 
und  ganzreif,  oder  man  presst  Oehl  daraus.  Die  halbreifen  Kerne  sind 
unverdaulich ,  und  das  gelbe  Häutchen  der  reifen  Kerne  erregt  den  Hu- 
sten. Wurzeln ,  Blätter  und  die  grüne  Schale  der  Frucht  geben  mit  Was- 
ser gekocht  eine  dauerhafte,  braune  Farbe.  Das  Holz  ist  tu  Tischlerar- 
beiten vortrefflich.  —  Behandlung  wie  bey  J.  alba.  ■ — •  Durch  die  Cul- 
tur  sind  nach  und  nach  verschiedene  Spielarten  entstanden  ;  die  vor- 
züglichsten sind  : 

a  n  g  u  1  o  s  a.  Kriebelnuss.  Steinnuss.  Kern  sehr  gut ,  steckt  aber  fest  in 
der  sehr  harten  Schale  ;  gibt  mehr  und  besseres  Oehl  als  alle  übrigen 
Sorten  ;  der  Baum  selbst  ist  der  grösste  und  stärkste  unter  allen ,  und 
sein  Holz  das  härteste  und  am  meisten  gemasert. 

f  r  a  g  i  1  i  s.  Dünnschalige  Baumnuss.  Maisennuss.  Meisennuss.  Hat  ihren  Nah- 
men von  dem  bekannten,  kleinen  Vogel,  die  Meise  (in  Oesterreich  M  a- 
sen)  welche  mit  dem  Schnabel  die  Nüsse  aufhackt,  und  die' Kerne 
frisst.  Diese  Luisse  sind  länglicher,  sehr  voll,  besser  als  die  der  geraei- 
nen Art,  sehr  öhlreich,  und  haben  eine  dünne,  leicht  zerbrechliche  Schale, 
hertej-ophylla.  Eine  neue  Spielart ;  merkwürdig  wegen  der  sonderbaren 
Gestalt  ihrer  Blätter;  sie  sind  alle  von  verschiedener  Form  und  Grösse, 
besonders  die  11  bis  l3  Blättchen,  aus  deren  jedes  Blatt  zusammengesetzt 
ist.  Sehr  oft  sind  dies  untersten  Blättchen  jedes  Blattes  eyrund ,  oder 
eyrund-lanxett  förmig ,  alle  andern  aber  sind  2  bis  3mahl  länger,  als  jene, 
theils  lanzettförmig,  ungetheilt ,  oder  wellenförmig  am  Rande,  theils  un- 
regelmässig gelappt,  theils  eckig,  theils  zerrissen,  oder  fiederig  gespal- 
ten, oder  endlich  ganz  fiederig;  die  Aeste  hängen  herab,  wie  bey  der 
Trauer-Esche;  (Fraxinus  excelsior  pendula.;  Frucht  rundlich ,  Kern  sehr 
schmackhaft,  Schale  so  dünn,  dass  sie  dem  geringsten  Drucke  des  Fin- 
gers nachgibt.  Dieser  Baum  treibt  um  2  bis  3  Wochen  später  als  die  ge- 
wöhnliche Sorte,  und  ist  daher  vor  den  Nachtfrösten  gesichert. 

raaxiroa.  Pferdenuss.  Riesennuss.  Trägt  nicht  reichlich,  aber  sehr  grosse 
Nüsse,  doch  nur  in  Ansehung  ihrer  Schale,  denn  ihr  Kern  ist  klein, 
und  füllt  die  Schale  bey  weitem  nicht  aus;  auch  ist  er  nicht  so  schmack- 
haft ,  und  gibt  wenig  Oehl. 

racemosa.  Traubennuss.  Früchte  hängen  in  einer  Art  von  Traube  zu  l5 
bis  20  und  mehr  Nüssen  beysammen. 


Digitized  by  Google 


f 


250 

JUGLANS.  Lin.  P.  2100.  W.  1693. 

»eroti  ni.  SpKtnuss.  Sehr  geeignet  für  rauhe  Gegenden,  wo  jährlich  Spät- 
fröste eintreten  ,  weil  sie  erst  zu  Ende  Juny's  blüht.  Der  Kern  ist  gut  , 
und  ziemlich  öhlreich. 
riiirö.  s.  J.  Pekan. 
tomentosa.  t.  alba. 

JUNGHANSIA.  Gmelin.  s.  Cuni.ia. 

JUNGIA.  Motnch. 
formosu.  s.  Salvia  leonuroides. 

/.in.  Wachholder.  Franz.  Genevrier.  Engl.  Juni  per.  P.  2286. 

W.  1841.   Dioecia  Monadelphia.  22.  Cl.    i3.   Ord.  —  Zapfenirngendc. 

Coniferae.  Jttss.  —  Eine  Gattung  immergrüner  Nadelhölzer,  deren  Holz 

wohlriechend  ist. 
arb  o  r  e s  c  e  ns.  s.  virginiana. 
barbadensis.  s.  bermudiana. 

bermudiana.  Lin.  Ein  3o  bis  40  Fuss  hoher  Baum  von  pyramidenförmi- 
gem  Wüchse;  Zweige  theils  hangend,  theils  aufrecht;  Nadeln  zahlreirh, 
3za'hlig,  sehr  nahe  anliegend,  gleichbreit,  spitzig,  halb  abstehend, 
schön  dunkelgrün;  im  May  oder  Junj  purpurrothe  Blttthen.  ■ —  Leichte 
Dammerde  ;  Glashaus ;  Vermehrung  durch  Samen. 

2.  barbadenti».  Thunbtrg.  —r  J.  oppo.ilifoli».  Motnch.  — 

capensis.  Lumarck.  Zweige  anliegend,  kura,  sahireich;  an  den  Enden 
derselben  Nadeln  3z.Vhlig,  gleichbreit,  spitsig,  blaugrÜn,  halb  abstehend, 
entgegengesetzt  und  daehxiegelförmig  an  den  untern  Theilen.  —  Heide- 
erde;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Stecklinge. 

caroliniana.  s.  virginiana. 

communis.  Lin.  Gemeiner  Wachholder,  in  Wildern  des  nördlichen  Eu- 
ropa; ein  20  bis  5o  Fuss  hoher  Baum,  oft  aber  auch  ein  8  bis  12  Fuss  hö^ 
her,  von  unten  auf  mit  Aesten  und  Zweigen  dichtbeaetzter  Strauch  ; 
Rinde  röthlich-grau ,  rissig;  die  jungen  Zweite  rund ,  braun,  mit  er- 
habenen Streifen ;  Bla'tter  3xühlig,  linienförmig ,  lanzetta'hnlich ,  sehr 
scharfgesp^itzt,  auf  der  Unlerfla'che  dunkelgrün  und  gestreift,  auf  der 
obern  weisslich ,  und  am  Rande  umgebogen  ;  im  May  erscheinen  die 
gelblich-grünen  Blüthen  ;  diesen  folgen ,  auf  den  weiblichen  Räumen  , 
die  kleinen,  grünen,  mit  einem  perlfarbigen  Wachsstaube  bedeckten 
Früchte ,  we lche  erst  im  folgenden  Jahre  reif  werden ;  daher  sieht  man 
unreife  und  reife  beysammen.  Die  Letzteren  sind  fast  von  der  Grösse 
einer  Heidelbeere  ,  und  haben  eine  blauschwarse ,  mit  einem  hellblauen 
Wachsstaube  bepuderte  Farbe ,  'und  einen  angenehmen  Geruch;  man 
gebraucht  sie  in  der  Küche  als  Gewürz,  und  zum  Branntweinbrennen; 
auch  wird  das  bekannte  Wachholderöhl  und  der  Wachholdersaft  aus 
ihnen  gewonnen;  da»  Holz  dient  zum  Ra'uchern  ;  Tischler  und  Drechs- 
ler verfertigen  auch  allerley  feine  Sachen  daraus,  da  es  hart,  za'he,  fein- 
faserig und  sehr  dauerhaft  ist,  —  Leichte ,  ungedttngte  Erde ;  Vermeh- 
rung durch  Samen  und  Stecklinge.  Spielart : 
•  u  e  c  i  c  a.  Miller.  Bosc.  Schwedischer  Wachholder.  12  bis  i5  Fuss  hoch  , 
mit  geraderen  Zweigen ;  Nadeln  stechender  ;  Beeren  länglicher. 

C  up  r  e  ssi/olia.  s.  J.  Sabina. 

hispanica.  s.  thorifera. 

Ins itanic  a.  $.  J.  Sabina. 

lycia.  s.  phoenicea. 

op  pos  itifolia.  s.  bermudiana. 

Oxycedrua.  Lin.  Cederwachholder.  Spanischer  Wachholder.  In  Spanien, 
JLanguedoc  und  Griechenland  ;  hat  sehr  viele  Aehnlichkeit  mit  J.  com- 
munis \  die  Beeren  sind  aber  viel  grösser,  rothbraun  und  ohne  Wachs- 
ataub.  ^  Behandlung  wie  bey  J.  communis  ,  verlangt  aber  einen  ge- 
schätzten Standort,  da  er  nicht  so  unempfindlich  gegen  grosse  Kalte  ist, 
wie  jener. 
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phoenicea.  Lin.  In  Südeoropa  und  im  Orient ;  5  bis  6  Fujs  hoch  ,  py- 
ramidenförmig ;  Nadeln  3zählig,  grau,  »pittig,  an  den  untern  Zweigen; 
an  den  obern  aber  kleiner,  stumpf,  niederliegend  und  grün;  Blüthen 
im  May;  zuweilen  stehen  männliche  und  weibliche  auf  e  i  nem  Stamme; 
Beeren  gelblich.  —  Heideerde ;  Vermehrung  durch  Samen  in  Näpfe ,  die 
man  im  Glashaus  überwintert ;  die  Sämlinge  verpflanzt  man  an  geschützte 
Orte,  und  bedeckt  sie  in  den  Wintern  der  ersten  Jahre.  Spielart: 
lycia.  Lin.  Mit  grSssern  und  braunen  Beeren. 

Sabina.  Lin.  Sevenbaum.  Ein  8  bis  10  Fuss  hoher  Strauch;  einheimisch, 
an  schattigen  Wäldern  in  Voralpen ;  Blätter  sehr  klein ,  lanzettförmig  , 
an  alteren  Zweigen  wie  Schuppen  über  einander  liegend,  glatt,  mit  ei- 
ner kleinen  Furche  der  Länge  nach,  und  einer  Warze  in  der  Mitte,  an 
den  iüngern  mehr  abstehend  ;  im  April  und  May  kleine  Blüthen  an  den 
Spitzen  der  Zweige;  Früchte  rund,  bläulich  schwarz.  —  Behandlung 
wie  bey  J.  communis.  Spielarten  : 
cupressifolia.  Aitoru  Mit  Cypressenblättern. 
tamariscifolia.  Alton.  Mit  Tamariskenblättern. 
J.  lo.iiw.ic4u  MHl»r.  — 

sueci  ca.  s.  communis. 
tamariscifolia.  s.  J.  Sabina. 

thurifera.  Lin.  Weihrauch- Wachholder.  In  Spanien ,  ein  25  bis  3o  Fuss 
hoher  Baum  ;  von  pyramidenförmigem  Wüchse  ;  Nadeln  entgegengesetzt, 
spitzig,  gedrä*ngt ,  gleichbreit,  halb  abstehend;  Blüthen  im  May;  Bee- 
ren gross  und  schwarz.  • —  Behandlung  wie  bey  J.  phoenicea. 
J.  hupajiiea.  Miliar.  Lamareh.  — 

virginiana.  Lin.  Franz.  Gedre  rouge.  (Rothe  CedcrO  In  Carolina  und 
Virginien,  ein  40  his  45  Fuss  hoher  Baum  mit  Pfahlwurzeln;  Rinde 
roth;  Zweige  fast  wagrecht ,  weitschweifig;  Nadeln  3zä'hlig  ,  klein,  cy- 
rund ,  daehziegelförmig  und  gedrangt,  oder  länger  ,  spitzig  und  abste- 
hend, dunkelgrün,  im  Winter  aber  rKthlich  ;  Blüthen  im  April  und  May; 
Beeren  blä'ulich.  —  Behandlung  wie  bey  J.  communis. 
J.  arbore*<  en«.  Motneh.  —  J.  caroliniana.  Miliar.  Jturoi.  — 

JUNO.  Trattinick.  a.  Iris. 

JUSTICIA.  Lin.  (Dem  Schottischen  Pflanzen  freunde  J.  Justice  gewidmet.) 
Justicie.  Franz.  Carmantine.  RS.  79.  P.  5;.  W.  48.  Diandria  Monogy. 
nia.  2.  Gl.  1.  Ord.—  Bärdistelartige.  Aranthaceae.  Juss. —  Zierpflanzen. 

Adhadota.  Lin.  (So  heisst  dieser  Strauch  auf  Zeylon.)  Malabarnnss.  Franz. 
Noyer  des  Indes.  Engl.  Malabar-Nut.  9  bis  12  Fuss  hoch;  Aeste  zahl- 
reich, aufrecht;  Blätter  ausdauernd ,  entgegengesetzt,  gross,  apit/.ig, 
weichhaarig,  gelbgriin  ;  vom  Junj  bis  August  grosse,  weisse,  Slippige 
Blumen  in  kurzen  Achselähren;  die  Oberlippe  ist  ausgeschnitten,  die 
Unterlippe  3theilig,  wie  an  den  folgenden  Arten.—.  Leichte  Erde;  Glas- 
haus; im  Sommer  viele  Feuchtigkeit ;  Vermehrung  durch  Stecklinge  und 
Ableger. 
Adhadota  puäesceo**  Mamca.  — 

arborca.  s.  cristata. 

bicolor.  Sims,  f nicht  Wendhxnd.^»  ans  Brasilien;  2  his  3  Fuss  hoch, 
ä'stig  ;  Aeste  4kantig,  aufrecht  abstehend,  gegenüberstehend;  Blätter  ey- 
fö'rmig  zugespitzt,  in  dem  Blattstiel  verschmälert,  ganzrandig,  wellen« 
randig,  oben  dunkel-  unten  blassgrün,  nervig,  beyderseits  kahl;  vom 
FrÜhlinge  bis  Herbst  Blumen  auf  1  bis  3  blumigen  Stielen  in  den  Ach- 
sein  der  Blätter;  Blumenkrone  präsentirtellerförmig,  Kb*hre  cylindrisch, 
3  bis  4roahl  länger  als  der  Kelch,  Saum  ausgebreitet,  5tliciligt  Theile 
länglich-rund.  Farbe  der  Blumenkrone  weiss,  der  Saum  auf  der  Ober- 
fläche mit  unzähligen,  kleinen,  karminrothen  Pnncten  geziert,  die  Ba- 
sis des  raittlern  Abschnittes  ist  dunkcl-karminrotli,  die  der  übrigen  weiss. 
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—  Lauberde  mit  guter  Gartenerde  und   Sand ;  warnies  Haus  ;  Vermeh- 
rung durch  Stecklinge  oder  Samen. 
J.  picta.  Bortut.  (nicht  L.)  — 

bicolor.  Wendland.  a.  Eranthemum  bicolor.. 

coccinea.  Cavanilles.  Va)d.  U  ,  von  Cayenne  ;  6  bis  7  Fuss  hoch ;  BU'tter 
lanzettförmig,  gerippt,  geädert ;  den  ganzen  Sommer  durch  lange,  präch- 
tig - rothe  Blumen  in  ansehnlichen  Aehren ; — -  Behandlung  w*e  bey  J. 
bicolor. 

cristata.  Jacquin.  1f  ,  su  Caracas;  Stamm  nicht  sehr  listig;  Rinde  grau- 
lich; Bla'tter  entgegengesetzt,  gross,  eyrund  ,  wellenrandig ,  mit  auf  der 
Rückseite  sehr  hervorragenden  Rippen  ;  im  August  und  September  .teckige 
Enda'hren  von  sehr  langen,  stiellosen,  röhrigen,  schön  zinnoherrottien 
Blumen  mit  grünem  Deckblatte  und  4  Staubfäden,  deren  Staubbeutel 
nur  einfa'cherig  sind.  —  Behandlung  wie  bey  J.  bicolor. 
J.  arborea.  Milltr.  RS.  ■ — •  X  polcberrinia*  L.  6I*  —  J«  teiraRooa.  Vöhl.  —  AplicLadra  eri- 

•taU-  Q.  Brown.  Alton.          Aphelatidra  pulcUrriina.  Humboldt  und  Bonpland  ftncl- 

lia  crntals.  Andrew*.  • — • 

infundibuliformis.  s.  Ruellia  infundibuliformia. 
nervosa,  s.  Eranthemum  nervosum. 

picta.  Lin.  (nicht  HortulJ)  b,  aus  Südamerika;  7  bis  8  Fuss  hoch;  die 
jungen  Zweige  «kantig;  Blatter  ausdauernd,  entgegengesetzt,  eyrund, 
spitzig,  weich,  etwas  runzlich;  im  Marz  glänzend  -  srharlachrothe  Blu- 
men in  einer  4kantigen  Endä'hre.  —  Behandlung  wie  bey  J.  bicolor. 

picta.  Mortui,  s.  bicolor. 

pule  hell  a.  s.  Eranthemum  nervosnm. 

pulcherrima.  s.  cristata. 

quadrifida.  Vahl.  b,  aus  Mexico;  3  Fuss  hoch,  mit  graulichen,  bu- 
schigen Sta'ngeln^  Zweige  zahlreich,  dünn,  gerade;  Blatter  ausdauernd, 
entgegengesetzt,  den  Weidenhlhttern  ahnlich,  langgespitzt  und  weich; 
den  ganzen  Sommer  durch  langrührige,  an  der  Mündung  4*p*lt>ge,  leb- 
haft scharlachrothe  Blumen  in  lockern  Enda'hren.  —  Behandlung  wie  bey 
J.  bicolor. 

J.  »nperba.  Mortui.  —  J.  Tirgulari».  Salitbury.  — - 

Slip  erb  a.  s.  quadrifida. 
tetragona.  ».  cristata. 
v  ir  gular  is.  s.  quadrifida. 

IXIA.  Lin.  Ixie.  Abendblume.  Franz.  Ixie.  RS.  12L  P.  102.  W.  g3.  Triandria 
Monogynia.  3.  Cl.  l.  Ord.  —  Schwertlilienartige.  Irideae.  Jttss.  —  Eine 
sehr  zahlreiche  Gattung  von  Zwiebelpflanzen,  welche  alle  Bulhuvo- 
dium  ausgenommen)  auf  dem  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung  einheimisch 
sind.  • —  Lockere,  fruchtbare,  mit  Sand  vermischte  Erde;  lauwarmes 
Haus  ;  im  Winter  wenig  Feuchtigkeit ;  Vermehrung  durch  Brutzwiebeln, 
Knollen  oder  auch  durch  Samen. 

africana.  Lin.  s.  Aristaea  eyanea. 

a  fr  ic  an  a.  Hornemann.  s.  rubro-eyanea. 

anemonaeflora.  Jacquin.  Mit  schwertförmigen,  gleichbreiten,  unten 
schiefen  Blättern ,  und  einer  schönen,  milchweissen  Blume  im  May  und 
Juny. 

bicolor.  Thunberg.  Mit  schwertförmigen,  viclnervigen ,  zurückgebogenen 
Blättern  und  gelben  Blumen  mit  blauem  Grunde  im  May  und  Juny. 

bulbifera.  Lin.  Mit  schwertförmigen,  glcichbreiten  Blattern,  und  wech- 
selsweise stehenden,  roth-  und  weiss  gestreiften ,  auch  blassgelben  Blu- 
men, vom  April  bis  Juny. 
Belrtnranda  bulliitera.  Moench.  —  Moraea  LuU»!fVra.  Jacquin.  —  Snaraxl*  bulbifera«  Gawler,  ——. 

Bulbocodium.  Lin.  (Vom  Griechischen  r  bulhns  ,  Zwiebel,  und  kodiun, 
Fell,  weil  die  Zwiebel  mit  einer  netzartigen,  behaarten  Oberhaut  be- 
deckt ist.  In  Südeuropa  einheimisch.   Mit  glcichbreiten,  rinnenförmi- 
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gen ,  eckigen  Blättern  ;  der  Blumenschaft  trägt  im  April  eine  weisse  oder 
blaue  Blume  mit  gelbem  Grunde.  —  Glashaus  /  oder  im  Freyen  gut  zu 
bedecken. 

I.  enropaea.  Per».  —  Trichonenia  »pecioatim.  Gawier.  — 

chinensis.  s.  Moraea  chinensis. 
columnafis.  s.  Galaxia  ixiaeflora. 
conica.  s.  maculata. 

corymbosa.  Lin.  Mit  schwertförmigen,  gleichbreiten,  gestreiften,  lobis  1 1 
Zoll  langen  Blättern,  und  grossen  trichterförmig-erweiterten,  rothen,  weis* 
sen  ,  blauen,  violetten  oder  gelben  Blumen  ,  mit  oder  ohne  dunklerem 
Grunde  ,  im  April  und  May. 
I.  criipifulta.  Andrew:—  I.  f-itiigiata.  Lamarek.  P*rt.~  Lapejrouaia  corjutboaa.  Gawier.  — 

C  r  i  s p  if o  l  id.  s.  corymbosa. 

crocata.  Lin.  Mit  schwertförmigen,  aber  kürzeren  Blättern;  Schaft  1  Fuss, 
etwas  gekrümmt,  trägt  im  May  eine  Aehre  von  8  bis  10  trichterförmigen, 
hochrothen  oder  gelben  Blumen,  deren  Einschnitte  am  Rande,  an  der 
Seite  und  im  Grunde  glasartig  durchsichtig  sind. 

I.  iridifolia.  JJelarbre.  ——•  I.  Millen.  Ilergiul.  Coach  HS.)»— I.  plaaifolia.  Miller.  —  Br- 
letneattda  feaeatrala.  Moeneh.  —  Glftdioln»  crocata».  Per:  fTendland.  P.  101.  2t.  — — 
Totuaia  crocata.  Gawier.  -— 

eyanea.  s.  rubro  -  eyanea. 

e  1 1  i  p  t  i  c  a.  Thunberg.  Mit  elliptischen  Blättern ,  und  vielen  ungestielten, 
einseitigen  ,  himmelblauen  Blumen  ,  im  May  und  Juny. 

erecta.  Bergins.  Mit  schmalen,  fast  2  Fuss  langen  Blättern;  Schäfte  eben 
so  lang  und  dünn,  in  mehrere  (gewöhnlich  3)  Aehren  getheilt,  die  im 
May  und  Juny  mit  kleinen,  wohlriechenden,  mehr  oder  minder  roaa- 
rothen  und  weissen  Blumen  bedeckt  sind,  wovon  einige  einen  grünen 
Grund  haben,  gelblich,  und  mit  carminrothen  Linien  bezeichnet  sind. 
I.  poljatacoJa.  L.  — -  I.  »erotiaa.  Salisbury.  — — 

europaea,  $.  I.  Bulbocodium. 

excisa.  Gawier.  Mit  länglichen,  breit-lanzettförmigen,  an  der  innern  Seite 
ausgeschnittenen  Blättern ,  und  ungestielten  ,  einseitigen,  violetten  Blu- 
men ,  im  May  und  Juny. 
I.  o»ala.  Barmann.  — *Gei»aorrhua  excisa.  Gawier.  — 
fastigiata.  $.  corymbosa. 
fenestrata,  s.  hyalina. 
Gaw  le  r  i.  s.  Lapeyrousia  juncea. 

heterophvlla.  rViUd,  Mit  gleiehbreiten ,  schwertförmigen ,  gestreiften , 
oben  linienförmigen ,  stumpfen  Blättern  und  gehäuften,  weissen  Blu- 
men, deren  Einschnitte  am  Grunde  schwarz  punetirt  sind,  im  May  und  Juny. 
GaUxia  plicata«  Jacquin.  *""■*  Lapeyronaia  faaciculata.  Gawier.  -— » 

hyalina.  Lin,  fil.  Unterscheidet  sich  von  I.  crocata  eigentlich  nur  durch 
ihre  Rosafarbe. 
1.  fcncairata.  Jaeqmin.  • —  Tritoair  feaeatrat*.  Gawier.  — 
ir  id  ifo  1 1  a.  s.  crocata. 

maculata.  Lin.  Mit  schwertförmigen,  langen,  schmalen  Blättern;  Schaft 
dünn  ,  t  Fuss  hoch,  trägt  im  May  und  Juny  viele  Aehren  mit  am  Grunde 
gefleckten  Blumen,  welche  verschieden  von  Farbe  sind;  gelb,  weiss, 
blau,  violett,  blassgelb,  und  an  der  Spitze  purpurrote. 
I.  conica.  Alton.  Salltburj.  —  I.  Millen-  Uergiue.  — — 

Miller  i.  s.  crocata  und  maculata. 
monadelpha.  s.  Galaxia  ixiaeflora. 
ov  ata.  s.  excisa. 

pendula.  Lin.  Iii.  Thunberg.  Mit  schmal-lanzettförmigen ,  gestreiften  Blät- 
tern, und  schönen  rothen,  grossen,  herabhängenden,  in  Trauben  ste- 
henden Blumen,  im  May  und  Juny.  . 
Spar««'»  pendula.  Gawier.  —  WaUonia  paltutri*.  Per:  100.  12.  — 


263 

IXIA.  Lin.  RS.  125.  P.  10t.  W.  93. 
planifolia.  s.  crocata. 
p  oly  stac  hin.  s.  erecta. 

rubro-cyanea.  Jacquin.  Wdld.  Mit  länglich  -  lanzettförmigen ,  gefalte- 
ten, behaarten  Blättern,  und  dunkelblauen  Blumen  mit  rotbem  Grunde, 
im  April  und  May. 

LaCricaaa.  Horncmann.  (nicht  £.).  —  I.  cyaae».  P#r#.  —  I.  tillo.i.  Schneevogt.  —  Btbuna 
rubro-cjanea.  QawUr.—  GUdiolo*  robro-cjaaea».  F«A/.  RS.  128.  65- 

serotina.  s.  erecta. 
thy  rsiflora.  s.   Aristea  capitata. 
variegata.  s.  Galaxia  ixiaeflora. 
villosa.  i.  rubro-cyanea.  » 

virgata.  Willd.  Mit  gleichbreiten,  schwertförmigen,  gerinnelten  BU'ttern; 
Schaft  t  Fuss  hoch;  im  May  grosse,  weissliche,  blaugefarbte ,  mit  ei- 
nem gelben  Flecken  und  Bartstreifen  versehene  Blumen. 
Mnr»ca  «irgaU.  Jacquin.  P.  103. 

IXORA.  Lin,  Ixore.  Franz.  Ixore.  RS.  455.  P.  25i.  W.  194.  Tetrandria  Mo- 
nogynia.  4.  Gl.  1.  Ord.  —  Krappartige.  Rubiaceae.  Juss.  — 

dlternifolia.  s.  Cestrum  vespertinura. 

americana.  s.  Bouvardia  triphilla. 
\  coccinea.  Lin.  Pfauenkirsche.  Ein  prächtiger,  3  bis  4  Fuss  hoher,  sehr 
ästiger  Strauch  aus  Ostindien;  Blätter  ausdauernd,  entgegengesetzt, 
eyrund,  spitzig,  etwas  fleischig,  glänzend- grün  ;  im  July  und  August 
acharlachrothe  Blumen  (denen  der  Phlomis  ähnlich)  mit  hervorragenden  , 
Staubfäden,  in  Enddolden;  sie  hinterlassen  schwarze  Beeren,  die  den 
l'fauen  sehr  willkommen  sind.  —  Leichte  Dammerde  :  warmes  Haus; 
im  Sommer  ma'ssig,  im  Winter  wenig  begiessen ;  Vermehrung  durch 
Wurzelausläufer,  Ableger  oder  Stecklinge  ins  warme  Mistbeet  oder  ins 
Lohbeet  und  unter  Glas. 

Pavetta.  Andrews,  b,  1  Fuss  hoch;  Zweige  grün  und  braun  gestreift, 
Bla'tter  ausdauernd,  entgegengesetzt,  stumpf,  wellenförmig ,  und  schftn- 
grün ;  vom  August  bis  October  Doldentrauben  von  vielen,  kleinen,  gelb- 
lichen, langrtfhrigen,  sehr  wohlriechenden  Blumen.  —  Gleiche  Behandlung. 

ternifolia.  $.  Bouvardia  triphylla. 

RAEMPFERIA.  Lin.  (Dem  westpbälischen  Botanik  er  Engelbert  Käm- 
pfer gewidmet.)  Kä'mpferie.  Engl.  Galangale.  RS.  ».4-  P«  W.  12. 
Monandria  Monogynia.  1.  Cl.  1.  Ord.  Ingwerartige.  Amomeae.  Juss.  — 
Scitamineae.  Brown.  — 

H  edy  c  hium.  $.  Hedychiura  coronarium. 

longa,  s.  rotunda. 

rotunda.  Lin.  21,  Zierpflanze,  aus  Ostindien;  die  Wurael  besteht  aus 3  bis  4 
länglichen,  fleischigen  Knollen;  Blätter  länglich  -  eyrund  ,  gross ,  oben 
grün,  unten  röthlich,  vor  ihrer  Entwicklung  in  sich  selbst  zusammen- 
gerollt ;  im  May  und  Juny  erscheinen  5  bis  7  Wurzelblüthen  in  einem 
Büschel,  oft  vor  den  Blattern,  und  verbreiten  einen  angenehmen  Ge- 
ruch; jede  Blume  hat  eine  einblätterige,  häutige,  hellpurpurne  Scheide, 
,  einen  einblätterigen,  röhrigen  Kelch  mit  3  spaltiger  «Mündung,  «elcher 

länger  ist ,  als  die  Blumenkrone  ,  ^nd  3  Kronblätter  ,  «eiche  im  obern 
Theile  des  Kelches  eingefügt  sind,  und  wovon  die  beyden  obern  weiss 
und  lanzettförmig  sind,  das  untere  aber  breiter,  purpurrSthlich  und  2 
lappig  ist.  —  Leichte  Erde;  warmes  Haus;  Vermehrung  durch  die  Wur- 
zelbrut. 

M.  longa.  Jacquin  K.  rotandifoiia.  Hortul.  — 

K.ALI.  ScopoU.  Mocnch. 
Soda.  s.  Salsola  Kali. 

KALMIA.  Lin.  Kalmie.  Franz.  Kalraicr.  P.  1082.  W.  864.  Decandria  Mono- 
gynia. 10.  Cl.  1.  Ord.  Alpenrosenartigc.  Rhodoraceae.  Juss.  —  Ziersträu. 
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RALMIA.  Lin.  P.  1081.  W.  864. 

eher,  welche  bey  uns  allenfalls  an  einer  beschauten  Stelle  im  Freyen, 
sicherer  aber  in  einem  Glashause  Überwintert  werden.  —  Lockere,  fette, 
mit  Sand  vermischte  Erde;  im  Winter  wenig  Feuchtigkeit;  Vermehrung 
durch  Ableger,  Wurselaustäufer  und  Samen. 

angusti  folia.  Lin.  Aus  Nordamerika  ;  4  bis  5  Fuss  hoch  ;  Aeste  xahlreich  , 
schlank;  Blätter  klein,  lanzettförmig,  ganzrandig,  oben  zartgrün,  un- 
ten weisslich  ,  in  ihrer  Jugend  am  Rande  zurückgerollt,  zuweilen  3zali- 
lig;  imJunjund  July  schöne,  lebhaftrothe  Blumen  in  Enddoldentrauben. 

c  iliata.  s.  hirsuta. 

g  lau  ca.  Aiton.  Aus  Newfundland;  18  Zoll  hoch,  sehr  ästig;  Blätter  ent. 
gegengesetzt ,  ganzrandig,  lä'nglich ,  schmal,  am  Rande  zurückgerollt, 
blaugrÜs/i ;  im  May  Enddoldentrauben  von"  schönrosenrothen  Blumen, 
welche  inwendig  am  Rande  10  Vertiefungen  haben,  worin  die  rundli- 
chen, braunen  oder  schwärzlichen  Staubbeuteln  liegen. 

K.  poljfolia-  rfanginheim.  — 

Es  gibt  eine  Art  (nach  Sweet\  oder  Spielart  (nach  Persoon) : 
rosraarini  folia.  Diunont  dt  Courset.  Aus  Carolina;  mit  Rosmarin- 
blattern. 

hirsuta.  Walter*  Curtis.  Aus  Süd-Carolina;  Stamm  2  Fuss  hoch,  aufrecht 
und  haarig,  wie  die  Blut  henkeiche  und  die  Blätter;  im  Herbste  Trauben 
von  purpurrothen  oder  fleischfarbigen  Blumen. 
K.  eiliau.  Bartram.  — 

lati  folia.  Lin.  Ein  prächtiger  Strauch  aus  Nordamerika;  6  bis  7  Fuss 
hoch,  sehr  ästig,  dickbuschig;  Blätter  zahlreich,  länglich,  spitzig, 
steif,  glatt,  ganzrandig,  gestielt;  im  Juny  glockenförmige,  rosenrothe 
oder  fleischfarbige  Blumen  in  vielen  Enddoldentrauben. 

polifolia.  s.  glauca. 

rosmarinifolia.  s.  glauca. 

KAM  ELIA.  Camellia. 

KENNEDIA.  Ventenat.  Kennedie.  Franz.  Glycine.  P.  1708.  Diadelphia  De- 
candria.  17.  Cl.  4.  Ord.  —  Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  JiiSS.  —  Zier« 
sträucher  aus  Neuholland.  — ,  Dammerde  ;  lauwarmes  Haus  oder  sehr  gu- 
tes Glashaus;  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  im  Frühlinge  in 
Töpfe,  ins  warme  Mistbeet  unter  Glas. 

'Glycine.  Lin  Aut.  cit,  W.  i35o. 
coc  c  inen.  s.  prostrata. 

.  mono  phy  IIa.    Ventenat.  Stängel  6  bis  8  Fuss  hoch,   dünn ,  röthlicb  ; 
Blatter  einfach,  am  Grunde  herzförmig,  sehr  lang,  pfeilförmig ;  den 
ganzen  Sommer  durch  kleine,  violette  Blüthen  mit  2  grünen  Flecken  auf 
der  Fahne,  in  Achseltrauben. 
Glycine  kintacutala.  Curtit.  • — 
prostrata./?.  Brown.  Alton.  Stängel  holzig,  kletternd,  mehrere  Fuss  hoch; 
Blätter  aus  3  rundlichen,  wellenförmigen  Blättchen  zusammengesetzt; 
im  Junv  und  August  einzelne  oder  gepaarte  ,  purpur-acharlachrothc  Blu- 
men mit  einem  grünlichen  Flecken  auf  dem  obern  Kronblalte. 

K.  coccioe».  V ent  »not.  ■ —  Glycine  cociiuca.  fftlld.  Curtit  — 

«rubicunda.  Curtis.  1  Fuss  hoch,  rankend,  bildet  einen  Busch;  Blatter 
bestehen  aus  3  sturapf-eyrunden  ,  etwas  gerunzelten,  unten  wolligen,  aiu 
Rande  leicht  gewimperten  Blättchen  ,  die  in  ihrer  Jugend  eine  rüthliche 
Farbe  haben ;  im  Juny  und  July  lange,  dunkelrothc,  paarweise  stehende 
Blumen;  Hülsen  haarig,  3  Zoll  lang. 
CavHata  mbicun  *a.  Hotnch.  ~ "~ 

KENTRANTHÜS.  Necker.  s.  Centranthus. 

KERRIA.  Decandolle. 

j  aponica.  Dec.  Zierstrauch  aus  Japan;  Stamm  6  Fuss  hoch,  schlank,  fast 
rankend;  Zweige  eckig,  oft  niedergelegt,  und  hin-  und  hergebogen; 
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KERRIA.  Decandolle. 

BUtler  gross,  eyrund  ,  am  Grunde  ausgeschnitten ,  mit  grossen  Zahnen 
die  wieder  fein  gesahnt  sind;  vom  März  bis  July  viele  einzelne  oder  in 
Sträussen  stehende,  mittelgrosse,  orangegelbe,  sehr  gefüllte  End-  und  Ach* 

seitrauben  Leichte  Damraerdc  mit  Heideerde  vermischt;  lauwarmes  Haus 

oder  gutes  Glashaus;  Vermehrung  durch  Stecklinge  im  Frühlinge  in  ein 
laues  Mistbeet  unter  beschattete  Fenster,  oder  durch  Wurzelausläufer. 
Corcäoras  japonicas.  L.  Sali  kraut.  KolmarpAaiue.  Fron*.  Corfcte.  Poiy&adria  Alouogyni«.  13. 
CL  1.  Ord.  — •  LindcBurtige.  Tiliaceac.  Ju«*.  —  Aabu»  jjponicut.  L.  P.  1238.  30.  VY« 
998.  20.  Ico.andria  PoIJWoi..  i2.  CL  5«  Ord.  —  Rosenartige.  Äoa.caae»  J«*#  

KETM7A.  Scopoli.  Moeach.  s.  Hihiscus. 
arborca.  s.  Hibiscns  syriacus. 
g  l  andulo s a.  s.  Hibiscus  cannabinus. 

KITAIBELIA.  WMd.  (Ei  ne  dem  berühmten  Botaniker  Paul  Kitaibel 
aus  Ungarn  gewidmete  Pflanzengattung,  von  welcher  bis  jetzt  nur  eine 
Art  bekannt  ist.)  Kitaibelie.  P.  i63?.  W.  1294.  Monadelphia  Polyandria. 
16.  Cl.  11.  Ord.  —  Malvenartige.  Malvaceae.  Juss.  — 
vatifolia.  Willd.  U,  Zierpflanze,  aus  Ungarn;  Stängel  4  bis  6  Fuss  hoch, 
aufrecht,  ästig,  behaart;  Blatter  gestielt,  5lappig,  ungleich  gezahnt, 
mit  feinen  Härchen  bedeckt,  gefranzt ,  der  mittlere  Lappen  länger  und 
zugespitzt;  im  July,  August  und  noch  später  gestielte,  einzelne  ,  weisse, 
malvenartige  Blumen.  — Jede  Erde  und  Lage;  Vermehrung  durch  Wur- 
zelzertbeilung  oder  durch  Aussaat  des  Samens  ins  Freye. 

KLEIN  IA.  Lin.  Jucn.  s.  Gacalia  articulata. 

ILNAUTIA.  Lin.  (Dem  Botaniker  Kn  aut    gewidmet.)    Knautie.  Franz. 
Knautie.  Engl.  Knautie.  RS.  409.  P.  227.  W.  17J.  Tetrandria  Monogynia. 
4.  Cl.  1.  Ord.  —  Kardenartige.  Dipsaceae.  Juss.  — 
orientalis.  Lin.  0,  Zierpflanze,  aus  dem  Oriente;  Stängel  2  Fuss  hoch 
und  höher,  hohl,  borstig,  ästig,  unten  mit  fiedrig  eingeschnittenen 
weitläufig  gezähnten,  und  oben  mit  lanzettförmigen,  zugespitzten,  ganz- 
randigen  Blättern  besetzt ;  im  Julv ,  August  und  noch  später  rothe  Blu- 
men in  den  Gabeln  der  Aeste  und  an  den  Zweigspitzen.  —  Jede  Erde  * 
Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  im  Frühlinge  ins  Freye. 
K*  dicholoma.  Motnch.  —  Scaliiota  urienUlU*  Lagatea.  — 

KNIPHOFIA.  Moench. 

aloides.  s.  Veltheimia  Uvaria. 

KOCHIA.  Roth.  (Dem  Botaniker  Koch  gewidmet.)  Kochie.  RS.  1136.  Pen- 
tandria  Digynta.  5.  Cl.  2.  Ord.  —  Meldenartige.  Atripliceae.  Juss.  — 
Gänsefussartige.  Chenopodeae.  Ä.  tirown.   . 

scoparia.  Schräder.  (In  der  Blumemprache :  Ich  erkläre  Ihnen  den  Krieg.) 
Besenkraut.  Sommer  -  Cypresse.  Franz.  Belvtfdere.  Engl.  Summer-Cypress- 
Goose-Foot.  0,  Zierpflanze,  in  Krain,  Griechenland,  China  und  Ja- 
pan; Stängel  3  bis  4  Fuss  hoch,  aufrecht,  etwas  behaart,  sehr  ästig; 
Blätter  gleichbreit  -  lanzettförmig  ,  gewimpert ,  stiellos;  vom  July  bis 
September  bilden  die  stiellosen ,  in  kleine  Büschel  vereinigten  Blumen 
einfache  Endähren.  Diese  Pflanze  wird  bloss  des  schönen  Wuchses  we- 

,      gen  gezogen. — Vermehrung  durch  Samen  im  Frühlinge  ins  Mistbeet, 
oder  später  ins  Freye  gleich  an  Ort  und  Stelle. 
Chenopodium  »co partum.  L.  P.  657.  2*.  W*  *»97.  23«  — -  Saltola  scoparia.  Di«bir»t*i*.  — 
S«a«da  Siercrkiaaa.  Pallaa.  — 

KOELLEA.  Biriu.  s.  Eranthis  hyemalis. 

KOELREUTERIA.  Laxmann.  (Dem  Botaniker  Alez.  Bernh.  Kölreuter 
gewidmet.)  Kölreuterie.  Seifenbaum.  Franz.  Savonier.  P.  g34.  W.  75o. 
Octandria  Monogynia.  8-  Cl.  1.  Ord.  —  Seifenbaumartige.  Sapindeae. 
Juss.  — 

17  * 
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ROELREUTERIA.  Laxmann.  P.  934-  W.  75o. 

paniculata.  Laxmann.  Ein  ziemlich  grosser,  schöner  Baum  an«  China, 
mit  ungleich  gefiederten  Blattern;  im  Juny  und  July  viele,  schöne, 
gelbe  Blumen  mit  \  Kronblättern ,  deren  jedes  mit  einer  lirüse  versehen 
ist,  so  das«  sie  wie  gefüllt  aussehen,  in  Endrispen-  —  Verunehrung  durch 
Ableger,  Stecklinge,  Wurzelausläufer  oder  auch  durch  den  schwarzen  , 
kugelrunden,  ziemlich  grossen  Samen,  den  man  im  Frühlinge  säet,  und 
wovon  man  jeden  Sämling  in  einen  Topf  pflanzt,  und  ins  Glashaus  bringt, 
um  sie ,  wenn  die  Fröste  vorüber  sind,  in  eine  schattige  Lage  au  ver- 
setzen. —  Bis  jetzt  ist  nur  diese  einzige  Art  dieser  Gattung  bekannt. 

K.  paulliaoitle«.  H  er  it.  •—  Suptndu*  ütinciisi».  L.  — 

ROMANA.  Adanson.  s.  Hypcr  icum  monogynum. 

K.UHNISXERA.  Juss.  s.  Petalosteraum  violaceum. 

LABILLARDIERA.  Roemer  und  Schuttes,  s.  Billardiera. 

LABLAB.  Adanson.  Medicus.  Afoench. 
niger.  s.  Dolichos  Lablab. 

LACHENALIA.  Thunberg.  (Dem  Basler  Botaniker  W.  Lachenal  gewid- 
met.) Lachenalie.  Franz.  Lachenale.  P.  83o.  W.  654*  Hexandria  Mono- 
gynia.  6.  Gl.  I.  Ord.  —  Asphodilartige.  Asphodeleae.7iM5.  —  Sehr  schön 
blühende  Zwiebelgewächse  vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung.  —  Hei- 
deerde ;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Brutzwiebeln  und  auweilen 
auch  durch  Samen. 
lanceaefoliu.  s.  Drimia  laneeaefolia. 

pendula.  Ailon.  Zwiebel  weiss;  2  breite,  scheideförmige  Blatte*;  Schart 
steif,  unten  roth  punetirt ,  in  der  Mitte  grün,  und  da,  wo  die  Blumen 
stehen,  pnrpurroth  ;  diese  erscheinen  im  Marz  und  April;  die  äussern 
Einschnitte  derselben  sind  dunkel  klatschrosenroth  ,  und  kürzer  als  die 
innern,  welche  eine  Purpurfarbe  haben. 
Phormium  bulbiferuni.  Cyrille.  — 

pu  r  pur e  o •  c  oeru  1  e  a.  Jacquin.  Zwiebel  mittelgross,  weiss  mit  Rosenroth 
schattirt ;  3  bis  4  scheideförmige,  inwendig  schöngrüne,  aussen  pur- 
purfarbige, breite,  lanzettförmige,  spitzige  Wurzelblätter;  Schaft  dünn, 
hin-  und  hergebogen,  unten  blassgrün,  trägt  im  April  eine  Aehre  von 
vielen,  gestielten,  wohlriechenden  ,  unten  blassblauen  Blumen,  mit  6 
purpur-violettblauen  Einschnitten  ,  von  denen  die  äussern  kürzer  sind. 

quadricolor.  Jacquin.  Zwiebel  klein;  Blätter  lang;  Blumenschaft  schlank; 
.Blumen  im  April,  gross,  die  äussern  Abtheilungen  zu  \  roih,  übrigens 

gelb  und  oben  grün  eingefasst,  die  innern  sind  auch  gelb,  mit  Grün 

schattirt,  und  am  Rande  weinhefenfarb  eingefasst. 
ramosa.  s.  Phormium  tenax. 

tricolor.  Alton,  Zwiebel  mittelgross,  weisslich  ;  2  scheideförmige,  an  den 
v  Spitzen  mit  Purpur  punetirie  Blätter;  Schaft  fleischig,  io  bis  12  Zoll 
lang,  rothgefleckt ;  ira  April  2o  Blumen  in  einer  Traube,  sehr  lang,  mit 
3  äussern,  citronge4ben,  dunkelgrün  eingefassten  und  3  innern  Einschnit- 
ten von  der  nähmlichen  Farbe,  inwendig  aber  mit  einer  schön  saffran- 
rothen  Linie  bezeichnet. 

Phormioai  aloidc»-  X>.  fil.  — 

LACHNAEA  Lin.  Wollenhaar.  Franz.  Lachne>.  P.  p?2.  W.  778.  Octandria 
Monogyniä.  8.  Cl.  1.  Ord.  — .  Seidelbastartige.  Thymeleae.  Juss.  — 
eriocephala.  Lin.  Ein  sehr  schöner  Strauch,  vom  Vorgebirge  der  gu- 
ten Hoffnung;  Stamm  1  Fuss  hoch,  in  nahe  beysatumenstehende  Zweige 
getheilt ;  Blätter  ausdauernd  ,  gleichbreit,  gewölbt,  glatt,  in  ihrer  Ju- 
gend gcw'impcrt,  kreuzweise  entgegengesetzt,  und  fast  dachzicgelförmig  ; 
im  Mär*  und  April  weisse  Blumen  zu  20  bis  3o  in  Endknäueln  beysim- 
raenstehend,  von  zierlichem  Aussehen;  ohne  Bluiuenkronc ,  Kelch  krön- 
blattartig  ,  trichterförmig ,  ungleich  4theilig  ,  mit  8  ,  ebenfalls  unglei- 
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LAGFINAEA.  Lin.  P.  971.  \V.  778. 

chen  Staubfaden,  einem  obcrn  Fruchtknoten  mit  fadenförmigem  Grif- 
\       fei  und  pinselförmiger  Narbe.  —  Heideerde;  lauwarme»  Hau«;  Vermeh- 
rung durch  Stecklinge  und  Ableger. 
P'tterin.  eriocephala.  Thumbtrg.  • — • 

LACTUCA.  Lin.  Laktuk.  Lattich.  Salat.  Fran».  Laitue.  Engl.  Lettuce.  P. 
1764.  W.  1404.  Syngenesia  Polygamia  aequali*.  19.  Gl.  1.  Ord.  —  Salat- 
blumen oder  Gichorienartige.  Cichoriaceae.  Juss.  • — • 
floridamt.  %.  Sonchus  floridanus. 

perennis.  Lin.  If ,  Zierpflanze,  in  Deutschland  und  der  Schweix  ;  Stän- 
gel  2  bis  3  Fuss  hoch;  Blatter  halbgeftedert ,  mit  gleichbreiten,  und 
oben  mehr  oder  minder  gezähnten  Einschnitten  ;  im  July  und  August 
schöne,  blaue  Blumen  an  den  Enden,  der  Aeste  in  doldenarauhigeti  Ri- 
spen. — -  Jede  Erde  und  Lage;  Vermehrung  durch  Samen  und  Wursel- 
zertheilung. 

•  ativa.  Lin.  Garten-Salat.  0,  Küchengewächs;  Vaterland  unbekannt;  aus 
der  Wurzel  kommen  viele  zugerundete,  glatte,  oft  gekräuselte,  oder  wel- 
lenförmig gefaltete  Blatter;  aus  ihrer  Mitte  erhebt  sich  ein  aufrechter, 
2  bis  3  Fuss  hoher  Stä'ngel,  mit  länglich  -  hersfürmigen ,  glatten,  stiel- 
losen Blättern  ;  die  gelben  Blumen  stehen  in  Enddotdentrauben.  —  Gu- 
tes, lockeres,  fettes  Erdreich  ;  freye,  sonnenreiche  Lage;  Vermehrung 
durch  Samen ,  welcher  4  Jahre  seine  Keimfähigkeit  behält.  —  Die  Be- 
nützung des  Salats  zur  Speise  ,  gekocht  oder  mit  Essig  und  Oehl ,  ist 
allgemein  bekannt.  Unterarten  : 

capitata.  L'tmarck.  Kopf-Salat  (in  Oesterreich:  Happel-Salat.)  Blätter 
breit,  rundlich,  ausgehöhlt,  fast  durchgängig  blasig  oder  runslich ,  von 
denen  die  mittelsten  (Herzblätter)  dicht  gedrängt  und  nicht  sehr  ent- 
wickelt ,  einen  runden  ,  festen  Kopf  bilden.  Spielarten : 

Frühlings  -  Kopfsalat.  Man  säet  'den  Samen  im  März  in  ein 
Mistbeet,  oder  in  dessen  Ermanglung  in  Dungerde,  die  vor  Kälte  wohl 
geschützt  ist,  und  versetzt  die  jungen  Pflanzen  im  April. —  Es  gibt  eine 
Menge  Unter  -  Spielarten,  die  sich  durch  frühere  oder  spätere  Reife, 
durch  die  Grösse  und  Form  ihrer  Köpfe,  und  durch  die  Farbe  der  Blät- 
ter -und  der  Samen  unterscheiden. 

Sommer-Kopfsalat.  Den  Samen  säet  man  im  Frühjahre,  sobald 
es  die  Witterung  erlaubt,  und  wiederhohlt  dieses  nachher  öfter,  bis  zum 
Ende  des  Monaths  May ,  um  den  ganzen  Sommer  hindurch  Kopfsalat 
zu  haben.  Auch  von  dieser  Spielart  hat  man  sehr  viele  Sorten. 

Winter-Kopfsalat.  Den  Samen  säet  man  von  der  Mitte  August 
bis  in  die  erste  Hälfte  des  Monaths  September;  man  versetzt  die  jungen 
Pflanzen  zu  Ende  Octobers  auf  sonnige  Mauer-Rabatten,  und  schützt  sie 
vor  harten  Frösten  durch  Bedeckung  mit  grober  Streu.  — -  Als  Kopfsalat 
findet  man  in  den  Gartenbüchern  auch  noch  aufgeführt,  den 

Schnitt-  oder  Stech  salat,  auch  Streusalat,  (in  Oester- 
reich Schabelsalat)  genannt.  Lactuca  saliva  acephala  könnte  er  heis- 
sen,  da  seine  Blätter  sich  nicht  in  Köpfe  zusammen  schliessen ;  das» 
übrigens  Samen  von  irgend  einer  frühen  Sorte  Kopfsalat  zu  demselben 
Zwecke  (die  jungen  Blätter  zur  Speise  zu  benützen)  angebauet  werden 
könne ,  ist  sehr  begreiflich.  Man  säet  den  Samen  im  Frühjahre  in  Mist- 
beete oder  auch  im  freyen  Lande  siemlich  dichte  an  einer  warmen  Stelle. 

romana.  Ptrsoon.  Römischer  Salat.  Endiviensalat.  Bindsalat.  Bundsalat, 
Sommer-Endivien.  Blätter  länglich,  löffeiförmig  ausgehöhlt,  glatt,  sprüd- 
brüchig  ;  das  Herz  ist  weniger  fest,  und  länglich,  entwickelt  sich  leich- 
ter, und  ist  von  Geschmack  auch  süsser.  —  Man  hat  ebenfalls  Spieler- 
ten  von  Frühlings-,  Sommer-  und  Winter-Bindsalat.  Die 
Behandlung  der  Kopfsalate  passt  ganz  auf  die  Bindsalate,  nur  dass  he. 
kanntlich  die  Köpfe  der  letztern  gebunden  werden  müssen ;  doch  gibt  es 
auch  einige  Sorten  darunter,  die  sich  von  selbst  schliessen. 
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LAGER  STROEMIA.  (Dem  Schweden  M.  Lagerströ  m  gewidmet.) 
Lagerströmie.  P.  1298.  W.  1045.  Polyandria  Monogynia.  i3.  Gl.  1.  Ord.~- 
Weiderichartige.  Lythreae.  Jus$.  — 

Cat-tplectos.  Ruiz  und  Pavon. 

indica.  Lin.  Ein  schöner  Strauch  aus  China,  Cochinchina  und  Japan  ;  9  Fuss 
hoch;  Stamm  kramm,  aschgrau,  verliert  seine  Rinde ,  und  bildet  mit 
seinen  vielen,  röthlichen  Zweigen  einen  Busch  ;  Blä'tter  fast  stiellos ,  ey- 
rund  ,  braun- grün  ;  vom  Juny  bis  August  ziemlich  grosse  Blumen,  mit 
6  purpurfarbigen,  krausen  Kronblättern,  in  einer  Endrispe.  ■ — .  Leichte, 
gute  Dammerde ;  raässig  zu  begiessen  ;  lauwarmes  Haus  ;  Vermehrung 
durch  Wurzelausläufer  im  lauen  Mistbeete  unter  beschattetem  Glase. 

LAGUNAEA.  Schieber .  Franz.  Lagunee.  Engl.  Lagunea.  P.  1644-  W.  1285. 
Monadelphi»  Polyandria.  16.  Gl.  11.  Ord. —  Malvenartige.  Malvaceae. 
Juss.  > — • 
Laoowa.  Cavanilles. 

Patersonia.  Pers.  Zierstrauch  von  der  Norfolksinsel  im  Sttdmeere ;  10 
bis  12  Fuss  hoch;  junge  Zweige,  Blattstiele,  Unterfläche  der  Blätter, 
und  Blüthenkelche  sind  mit  einem  schuppigen  und  weisslichen  Staube 
bedeckt;  Blä'tter  länglich  •  lanzettförmig ,  lederartig,  oben  dunkelgrün  , 
ausdauernd,  gestielt;  im  July  und  August  Blumen  fast  2  Zoll  breit,  blass- 
violett, fast  rosenroth  ,  gestielt,  einzeln  in  den  Achseln  der  obern  Blä't- 
ter. —  Dammerde  mit  Heideerde  vermischt;  lauwarmes  Haus;  Vermeh- 
rung durch  Samen  oder  Ableger. 

L.  aquamea.  Vinttnat  H'.bi.cu»  Patcrsonia».  Andrea.  —  Solaodra  »quames.  Poirri.  — . 

squamea.  %.  L.  Patersonia. 

LAHAYA.  Schalles. 
*Mollia.  Wüld. 

*s  p  a  d  i  c  e  a.  s.  Gelosia  corymbosa. 

LAM13ERTIA.  Smith.  CD  em  Botaniker  Aylroer  Bourke  Lambert  gewid- 
met.) Larabertie.  RS.  55o.  P.  214.  Tetrandria  Monogynia.  4-Cl.  J.Ord.  — 
Silberbaumartige.  Proteaceae.  Juss.  — 

formosa.  Smith.  RS.  Pers.  Ein  artiger,  immergrüner  Strauch  aus  Botany- 
bay ;  die  Zweige  sind  mit  Blä'ttern  besetzt,  die  denen  des  Rosmarins 
siemlich  ähnlich,  aber  silberfarbig. sind ;  die  Endblumen  stehen  zu  7  bey- 
sammen  in  x  Kelch ,  und  haben  eine  lange ,  gestreifte ,  scharlachrosen- 
rothe,  inwendig  haarige  Röhre,  die  sich  in  4,  nach  aussen  umgerollte 
Stucke  theilt;  Stempel  rotb  ;  Narbe  lang  und  gelb;  Staubfäden  blau»  — 
Heideerde;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Stecklinge. 
Protei  necUr'ma.  Sehrader  und  Ffendland.  —~ 

ttretif olia.  s.  Hakea  pugioniformis. 

L  AMI  UM.  Lin.  Taubnessel.  Franz.  Lamier.  Engl.  Archangel.  P.  i388.  W.  1 106. 
Didynamia  Gymnospermia.  14.  Gl.  1 .  Ord.  —  Lippenblumen.  Labiatae.  J. — 
Galeobdolon.  s.  Galeobdolon  luteum. 

O  r  v  al  a.  Lin.  U  t  Zierpflanze  aus  Italien  ;  Stängel  2  Fuss  hoch,  4kantig,  zahl- 
reich, rüthlich,  mit  wenigen  Aesten;  Blätter  entgegengesetzt,  runslich, 
länglich-herzförmig,  gezähnt,  unten  röthlich ;  vom  April  bis  Juny  sehr 
grosse ,  stiellose,  weisse,  schön.dunkelrosenroth  schattirte  und  gefleckte 
Quirlblumcn.  —  Feuchte  Dammerde;  sonnige  Lage  ;  Vermehrung  durch 
Samen,  den  man  im  Frühlinge  auf  eine  Rabatte  säet,  um  die  Pflanzen 
im  July  zu  versetzen  ,  oder  durch  Wurzelzertheilung  im  Herbste. 
L.  pannonieum.  Seopoti.  »—  Orrala  lamioidas.  Dtcand.  — 

LANTANA.  Lin.  Lantane.  Mehlbanm.  P.  t43t.  W.  n65.  Didynamia  Angio- 
spermia.  )4«Gl.  2.  Ord. — Eisenkrautartige.  Verbenaceae.  Juss  Immer- 
grüne Ziersträucher  von  sehr  hübschem  Blüthenstand.  —  Dammerde  ; 
Mittagssonne;  im  Sommer  viele  Feuchtigkeit ;  warmes  Haus  Vermeh- 
rung durch  Stecklinge  oder  Samen ,  in  ein  Mistbeet  unter  Glas. 
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LANTANA.  Lin.  P.  i*3t.  W.  ii65. 
acnleati.  Lin.  Aus  Südamerika;  Stamm  und  Zweige  mit  Stacheln  bewaff 
net;  Blatter  eyrund  ,  fast  herzförmig;  den  grttssten  Theil  des  Rümmer» 
hindurch  erst'gelbe,  dann  rothe  Blumen  in  halbkugelrunden,  gestielten 
Köpfen. 
L  a.  fla»«.  Ptrtoon.  — 

Gamara.  Lin.  Aus  Südaroerika;  3  bis  4  Fuss  hoch;  Zweige  4kantig,  «er- 
streut; Blätter  entgegengesettt ,  eyrund,  gezahnt,  etwas  haarig;  Blüthen 
den  gansen  Sommer  durch  in  doldenförmigen  Endköpfen,  erst  gelb, 
nach  der  Befruchtung  aber  aurorafarbig. 
flava,  s.  aculeata. 

in  volucra  t  a.  Lin.  Aus  Südamerika;  Blätter  entgegengesetzt,  rautenför- 
mig, stumpf,  etwas  wollig;  vom  May  bis  August  weisse  und  blnssrosen- 
rothe  Achselblitthen  in  Köpfen. 
L.  lanugifiosa.  Miller.  — 

lade  a.  s.  nivea. 

I  anuginosa.  s.  involucrata. 

nivea.  Ventenat.  Aus  Ostindien;  sehr  ausgeseichnet  durch  die  kurxen  und 
gekrümmten  Stachetn  oder  Dornen  ,  womit  Stamm  und  Zweige  bewaff- 
net sind  ;  Blätter  eyrund-lantettförmig  ,  spitzig  ,  gekerbt ;  fast  au  jeder 
Zeit  schneeweiße,  wohlriechende  Blumen. 
L.  laclea.  Uortul.  ?  •— 

odorata.  Lin.  Aus  Südamerika ;  Zweige  schlank  und  weichhaarig;  Bla'tter 
entgegengesetzt,  klein,  länglich-rund,  etwas  haarig;  vom  May  bis  No- 
vember weisse  und  wohlriechende  Blumen  in  Köpfen,  mit  kleinen  Deck- 
blättchen. 

L*  »aaveolcnt*  Detfontainet.  • — • 

LAPATIIUM.  Moench.  Scopoli.  Lamarck.  s  Rumex- 
horlense.  s.  Rumex  Patientia. 
p  r  at  e  ns  e.  s.  Rumex  Acetosa. 

LAPEYROUSIA.  Pourret.  Giwler.  (De  m  Verfasser  einer  Flora  der  Pyre- 
näen, Phil.  Picot  de  L  a  p  e  y  r  o  us  e  gewidmet.)  Lapeyrousic.  Fram. 
Lapeyrousie.  Triandria  Monogynia.  3.  Cl.  l.  Ord.  —  Schwertlilienarlige 
Irideae.  Juss.  • — 
Petbousia.  Autor. 
Ovieoa.  Sprengel, 
corynibosa.  s.  Izia  corymbosa. 
fasciculata*  s.  Ixia  heterophylla. 

juncea.  Giw/^r.  H ,  Zierpflanze  vom  Cap;  Zwiebel  ganz  klein;  Stängel 
8  bis  lo  Zoll  hoch,  aufrecht,  walzenförmig;  Blätter  glatt,  schwertför- 
mig ,  am  Grunde  scheideartig  ;  im  May  und  Juny  stiellose  Blumen  von 
lebhaft  rosenrother  Farbe,  in  lockern,  einseitigen  Aehren  längs  dem 
Stängel  und  seiner  Aeste;  jede  Blume  kömmt  aus  einer  ganz  kurxen 
Scheide  hervor,  welche  2,  an  der  Spitze  gezähnte  Blättchen  hat;  Blu- 
roenkrone  lblätterig,  schalenförmig,  kurxröhrig  ,  und  hat  an  der  Mün- 
dung 6  länglich-evrunde ,  etwas  unregelmässige  Einschnitte,  3  kurze,  ge- 
gen die  3  obern  Kroneinschnitte  gerichtete  Staubfäden  mit  länglichen 
Staubbeuteln,  einen  etwas  eckigen  Fruchtknoten,  worauf  ein  nach  oben 
3»paltiger,  in  3  rundliche  Narben  auslaufender  Griffel  steht,  und  eine 
rundliche,  fast  3eckige,  auf  der  Oberfläche  etwas  höckerige  Samenkap- 
sel mit  3  Klappen,  3  Fächern  und  mehrern  Samen.  —  Behandlung  wie 
bey  Ixia. 

1  Glsdiolu»  •mabilis.  Salhburj.  ~-         G»wlcrL  Schräder.  AS.  t«5.  69.  — 

LARIX.  Miller,  s.  Pinns. 

americana.  s.  Pinns  pendula. 

c  o  mmun  is.  \      n*       .  • 
decidua.      )*  P,nu'  Lam' 

- 
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LARIX.  Miller, 
europaea.  s.  Pinus  Larix. 
patula.  s.  Pinna  Cedrus. 
py  r  umid  alis.  s.  Pinus  Larix. 
ienu  ifo  l  ia.  s.  Pinns  americana. 

L  ARO  CHE  A.  Persoon.  s.  Crassula. 

LASIxNEMA.  Poiret.  ..  Ly  sinema. 

LASIOPETALUM.  Smith.  RS.  7*4.  P.  571.  Pentandria  Monogynia.  5.  Ct. 
1.  Ord.  ~—  Nachtschattenartige.  Solanaceae  Juss.  —  Lasiopetaleae.  Hei- 
chenbach.  —  Ziersträucher. 

ferrugineum.  Smith.  Andrews.  Aus  Neuholland;  2  bis  3  Fuss  hoch, 
schnurgerade;  Stamm  von  der  Dicke  einer  Schwanenfeder;  Aeste  kurz.  , 
aufrecht,  zerstreut,  rostroth  ,  sternhaarig-filzig ;  Blätter  gestielt ,  3  Zoll 
lang ,  über  *  Zoll  breit,  von  der  herdförmigen  Basis  an  linienforniig- 
langlichrund,  stumpfig  ,  lederartig,  oben  hellgrün,  glänzend,  kahl,  und 
auf  den  Adern  rostroth,  filzhaarig,  unten  weiss-sternfilzig,  auf  den  Adern 
dicht  rostroth ;  vom  May  bis  cum  Herbste  gestielte,  überhängende,  rost- 
rothe  Blumen  ,  in  gestielten,  meistens  getheitten ,  wenigblumigen,  den 
Blättern  gegenüberstehenden  Trauben  ;  Kelch  radib'rmig  und  glocken- 
artig, 5spaltig,  schmutzig-gelblich.  —  Heideerde;  Glashaus;  Vermeh- 
rung durch  Ableger  und  Samen. 

purpureum.  Aus  Neuholland;  1  Fuss  hoch,  ästig;  Stamm  und 

Zweige  dünn,  etwas  rauh,  rostbraun;  Blätter  1  Zoll  lang,  von  der  Ba- 
sis ey  förmig,  dann  linienförraig-länglichrund,  undeutlich  ausgeschweift- 
gekerbt,  geädert  ,  raattgrün  ,  beyderseits  sternhaarig  ;  vom  May  bis  zum 
Herbste  purpurröthliche ,  gestielte  Blumen  zu  6  bis  10  in  kleinen  Trau- 
ben, welche  den  Blättern  gegenüberstehen;  Kelch  radförmig  ,  dspallig  , 
rosenroth.  —  Gleiche  Behandlung. 

solanaceum.  s.  triphyllum. 

triphyllum.  Smith.  Labillurd.  Aus  Neuholland;  l  bis  2  Fuss  hoch, 
ästig  ;  Stamm  und  Zweige  schwärzlich-  rostbraun  ,  steifhaarig;  Blätter 
gestielt,  L  bis  tJ  Zoll  lang,  1  Zoll  breit,  herzförmig,  eckig  -  buchtig, 
dunkelgrün  ,  matt,  beyderseits  sternhaarig,  unten  mit  rostbraun-filzigen 
Adern;  vom  May  bis  zum  Herbste  gestielte,  überhängende,  rostbraune 
Blumen,  in  wcnigblumigen,  den  Blattern  gegenüber  stehenden  Trauben ; 
Kelch  radförmig-glockenartig,  5spaltig,  weisslich.  —  Gleiche  Behandlung. 

I>.  »olauaceoin«  Simt.  ~~— 

LATHYRUS  Lin.  Platterbse.  Franz.  Gesse.  P.  1714*  "W.  i553.  Diadelphia 
Dcrandria.  17.  Cl.  4.  Ord. —Hülsenfrüchte.  Legnminosae.  Juss. —  Zier- 
pflanzen, welche  alle  leicht  zu  erziehen  sind,  denn  sie  nehmen  mit  jedem 
Boden  vorlieb;  den  Samen  säet  man  im  Frühjahre  gleich  dorthin,  wo 
die  Pflanzen  stehen  bleiben  sollen. 
a  e gf  pt  ia  c  a.  s.  tingitanus. 

angulatus.  Lin.  <"."\  in  Frankreich,  Spanien  und  andern  Orten;  die  Ran- 
ken haben  linien förmige ,  schmale ,  einpaarige  Blätter,  und  lanzettför- 
mige Afterblätter;  im  July  und  August  blaue  oder  weisse  Blumen;  Sa- 
men  eckig, 
t.  coc/ln«n>.  Allioni.  (nach  Smith.")  — 
annuus.  Lin.  0 ,  in  Frankreich  und  Spanien;  die  Ranken  haben  awey 
schwertförmige  Blätter;  im  July  und  August  schöne,  gelbe  Blumen  auf 
cweyblunugen  Stielen. 
L.  loleu».  Motnch.  — 

articulatus.  Lin.  0  ,  in  Frankreich  und  Spanien;  die  Ranken  haben 
4  bis  6  lanzettförmige,  spitzige  Blätter ;  Blattstiele  geflügelt;  Afterblätter 
mit  krautartigen  Stacheln  versehen  ;  im  Julv  und  August  und  noch  spä- 
ter Blumen  mit  rother  Fahne ,  weissem  Schiffchen  und  weissen  Flügeln. 
L.  faitpanient.  MilUr.  —  Clymcnum  bicolor.  Moenah  — 
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LATHYRUS.  Lin.  P.  1714.  w.  i365. 
attenuatus.  s.  Orobas  tuberosus. 
Cicer.  s.  hirsutu*. 

ei  ymenum.  Lin.  0,  in  der  Levante;  die  Ranken  haben  mehrere  lanzett- 
förmige Blatter,  und  gezahnte  Afterblatter  ^  im  July  und  August  rothe 
und  weisslichc  Blumen  auf  zweyblumigen  Stielen. 
Cljmeniim  oncinatum.  Motneh.  — 

coc  eine us.  s.  angulatus.  " 

hirsutus.  Lin.  0,  in  einigen  Gegenden  von  Deutschland;  die  Ranken  ha- 
ben 2  lanzettförmige  Blatter  ;  im  July  und  August  purpitrrothe  und  weisse 
Blumen  auf  2  oder  4blumigen  Stielen, 
t.  Cicer.  Hablist.  — 

hisp  a  nie  us.  Miller,  a.  articulatua. 
hispanicus.  Hasel quist.  a.  tingitanus. 

latifolius.  Lin.  J! ,  in  Europa ;  Stängel  4  bis  5  Fuss  lang,  hat  zwischen 
den  Gelenken  eine  Haut  auf  beyden  Seiten  ;  die  häutig  geflügelten  Blatt« 
stiele  haben  jeder  2  länglich-lanzettförmige ,  breite  Blatter,  und  eine 
drey-  oder  mehrmahl  getheilte  Ranke;  Afterblätter  halbpfeilförwig;  vom 
Juny  bis  August  grosse ,  purpurrothe  f  langgestielte  Blumen  in  Achsel- 
trauben. 

I  Ute  us.  s.  annuus. 

montan  us.  s.  Orobus  tuberosns. 

Nis  so  1  i  a.*  Lin.  ©  ,  in  einigen  Gegenden  von  Deutschland  ;  Stängel  auf- 
recht; Blätter  einfach,  linien-lanzettförmig  ,  ohne  Ranken;  Afterblätter 
klein,  pfriemenförmig  \  im  Juny  und  July  purpurrothe  oder  rölhliche 
Blumen  auf  einblumigen  Stielen. 
Tfi»*oIia  uot(Iora.  JUoeneh.  ~~— 

od  o  rat  us.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Süsses  Vergnlfgen.)  Spanische 
Wicke.  Franz.  Pois  de  senteur.  Gesse  odorante.  (Wohlriechende  Platt- 
erbse.) 0  ,  in  Sicilien  und  Ceylon  ;  die  Ranken  haben  2  eyrund-läng. 
liehe  Blätter;  vom  Juny  bis  August  weisse  ,  oder  weiss  und  rothe,  oder 
roth  und  blaue,  wohlriechende  Blumen  auf  zweyblumigen  Stielen. 

tingitanus.  Lin.  Afrikanische  Platterbse.  0,  in  Mauritanicn;  Stängel  häu- 
tig;, geflügelt,  fast  3kantig,  hat  2  oder  3theilige  Ranken  mit  2  lanzett- 
förmigen Blättern;  vom  Juny  bis  August  blaue  oder  dunkelrothe  Blu- 
inen  auf  zweyblumigen  Stielen. 

L.  aegypliacu«.  Haaflquttt.  —  L.  hispani.  us-  Hait'lquiit.  (nicht  Miller.)  — 

tuberosus.  Lin.  Erdeichel.  Erdmandel.  Erdmäuschen.  Erdnuss.  Franz. 
Annette.  Gland  de  terre.  Marcasson.  21,  in  Deutschland  und  der  Schweiz, 
Wurzeln  knollig,  essbar,  im  May  und  Juny  rosenrothe  Achselblüthen 
zu  5  bis  6  in  Trauben  beysammen  stehend.  — Jeder  Boden  ;  Vermeh- 
,  rung  durch  Samen  im  Frühlinge  oder  Herbste,  oder  durch  die  Knollen 
im  tlerbste. 

vernus.  s.  Orobus  vernus. 

LAURENTIA.  Ortega. 

atropurpurea.  s.  Sanvitalia  procumbsrts. 

LAUROPHYLLUS  Thunberg.  Lorbeerblatt.  Franz.  Laurophylle.  RS.  577« 
Tetrandria  Monogynia.  4.  Cl.  1.  Ord.  —  P.  2198.  Dioecia  Tetrandria. 
22.  Cl.  4.  Ord.  —  W.  ipi5.  Polygamia  Dioecia.  23.  Cl.  2.  Ord.  —  Te- 
repinthenartige.  Terebinthaceae.  Juss. 
capensis.  Thunberg.  (Bis  jetzt  die  einzige  Art  dieser  Gattung.)  Ein  hüb- 
scher Strauch  vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung  ;  Stamm  4  bis  6  Fuss  * 
hoch;  Blätter  eyrund-lanzettförmig,  gezähnt,  dunkelgrün;  im  Juny  und 
July.  in  grossrn  Rispen  gelbliche  Blüthen ;  Kelch  iblätterig,  5theilig, 
mit  5  Kronblättern  und  5  Staubfäden  in  den  männlichen  Blumen  ;  Kelch 
4blätterig,  ohne  Blumenkrone ,  4  Staubfäden,  1  oberer  Fruchtknoten 
und  ein  Griffel,  bey  den  Zwittcrblüthen  ;  (nach  Pers.")  —  Heideerde; 
lauwarme»  Haus  ;  Vermehrung  durch  Ableger. 


Digitized  by  Google 


272 

LAURUS.  Lin.  Lorbeer.  Lorbeerbaum.  Franz.  Laurier.  Engl.  Laurcl.  P.  994. 
W.  798.  Enneandria  Monogynia.  9.  Cl.  1.  ürd.  —  Lorbeerariig*.  Lauri- 
aeae.  Juss.  — 
aestiv  alis.  Lin.  *.  geniculata. 
aestiv  alis.  IVan^enluim.  a.  L.  Beazoin. 
axillaris.  s.  geniculata. 

Bensoin.  Lin.  Benzoin-Lorbeer.  Engl.  Benjamin-Trce.  (Benjamins-Baum.) 
b,  ans  Virginien,  wo  er  an  feuchten  Orten  wachst,  und  grosse  Büsche 
bildet;  Blätter  eyrund,  spitzig ,  weich,  roattgrün ;  im  May  gelbliche 
Blumen  in  Sträussen  und  kleinen  Dolden ;  Beeren  Anfangs  hochroth  , 
nachher  schwärzlich.  —  Heideerde ;  feucht  tu  halten ;  Glashaus  ;  Ver- 
mehrung durch  Ableger ,  oder  durch  Samen  in  ein  laues ,  beschattetes 
Mistbeet. 

I •  •••UvalU.  fVanginhiim.  (nicht  Lin.)        L.  Pttudo  -  Beuioia*  MichaitT.  — 
Borbonia.  Lin.  Ein  schöner  Baum  aus  Carolina  und  Virginien;  Blätter 
länglich  -  eyrund ,  sehr  dick,  Anfangs  weichhaarig,  sehr  schöngrün,  ge- 
würzhaft;  im  Juny  kleine,  gelbliche  Blumen;  blaue  Beeren  in  einer  Kap- 
sel ,  die  eben  so  wie  der  Stiel  roth  gefärbt  ist.  —  Gleiche  Behandlung. 

L.  c«r«tlinenii>>  Michaux.  •— ■ 

Camphora.  Lin.  Kampferbaum.  Engl.  Camphire-Tree.  Ein  hoher,  an  Höhe 
und  Wachsthum  einer  Linde  ähnlicher  Baum  in  Japan;  Aeste  und  Zweige 
sahireich,  in  ihrer  Jugend  rb'thlich ;  Blätter  gestielt,  lanzetlförmig-ey- 
rund,  dreyrtppig,  oben  glänzend,  unten  blassgrün;  im  Sommer  Weiss- 
liehe  Blumen  in  Achselrispen,  ohne  Bluraenkrone,  aber  mit  einem  Kel- 
che, der  6  eyrunde  und  tiefe  Einschnitte  hat.  Die  Frucht  ist  eine  dun- 
kelrothe ,  rundliche  Beere,  die  aus  weichem  Fleische,  und  aus  einem 
awevtheiligen  ,  öhligten  Kerne  besteht.  Alle  Theile  dieses  Baumes  haben 
den  bekannten  Kaiupfergeruch ;  wenn  man  die  Aeste,  Zweige,  und  be- 
sonders die  Wurzeln  in  Stücke  zerschneidet  ,  und  sie  in  Wasser  kochen 
lä'sst,  worüber  ein  sogenannter  Helm  befestiget  ist,  so  löset  sich  der 
Kampfer  in  Dünste  auf,  steigt  in  dem  Helme  in  die  Höhe,  und  setzt  sich 
-  dort  an.  Der  auf  diese  Art  gewonnene  Kampfer  heisst  künstlicher 
Kampfer,  im  Gegensatze  des  natürlichen,  der  von  dem  Kampfer- 
baume von  Sumatra  (Laurus  sumatrensis)  kömmt.  —  Gleiche  Behand- 
lung ,  aber  lauwarmes  Haus. 

carolmensis.  s.  L.  Borbonia. 

Cinnamomura.  Lin.  Zimmetbaum.  Zimmet  -  Lorbeer.  ^,  auf  Ceylon , 
Borneo,  der  malabarischen  Küste  und  auf  Martinique;  18  bis  so  Fuss 
hoch  ,  sehr  ä'stig ;  Rinde  braun  ;  Blätter  fast  entgegengesetzt ,  eyrund- 
länglich,  langgespitzt,  oben  glänzend-,  unten  blassgrün;  im  Jänner 
zweyha'usige  Blumen,  klein  ,  zahlreich,  weisslich,  in  Endrispen;  Früchte 
Anfangs  grün,  dann  roth,  endlich  schwarz  oder  schwarzroth;  Blätter  und 
Blüthen  liefern  ein  wesentliches  Oehl,  und  die  Wurzeln  schwitzen  eine 
Substanz  aus,  die  dem  Kampfer  gleicht,  und  auch  darnach  riecht.  Die 
äussere  Rinde  des  Stammes,  der  Aeste  und  Zweige  hat  weder  Geruch 
noch  Geschmack,  die  darunter  befindliche  aber  i»t  es,  die  unter  dem 
Kähmen  Zimmet  zu  nns  gebracht  wird ,  und  wovon  jene  aus  Ceylon  die 
kräftigste  und  beste  unter  allen  ist.  —  Dammerde;  Treibhaus;  Vermeh- 
rung durch  Ableger  und  Stecklinge. 
Cinnainomum.  liurmunm.  Spreng fl.  — 

geniculata.  Walter.  Mich  tux.  b  ,  in  Carolina,  in  stehenden  Wassern  ; 
Zweige  auseinander  gesperrt,  hin-  und  hergebogen  ;  Blätter  lanzettförmig; 
am  Grunde  unterhalb  bärtig,  hinfällig;  im  Juny  gelbliche  Blüthen  in 
Dolden.  Alle  Theile  haben  einen  verschiedenen  Wohlgeruch,  wenn  man 
sie  reibt.  —  Lauwarraes  Haus. 
L.  aettirali».  L.  (n»tb  PursA.)  —  L.  axillär! «.  J.amarck.  — 

indica.  Lin.  b,  von  den  Canarischen  Inseln  ;  3o  bis  4  o  Fuss  hoch,  (in 
seiner  Heimath)  von  schönem  Wüchse,  mit  einer  breiten  und  rundlichen 
Krone;  Blätter  gross,  lanzettförmig ,  am  Rande  etwas  wellenförmig,  le- 
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derartig,  glatt,  leichtgrün;  im  October  und  November  kleine,  gelblich- 
weisse,  etwas  seidenartige  Blumen  in  kleinen  Achsel»  und  Enddolden  ; 
Beeren  bläulich,  länglich,  grösser  als  an  andern  Lorbeer- Arten.—  Leichte 
Dammerde;  im  Sommer  viele  Feuchtigkeit ;  Glashaus;  Vermehrung  durch 
Ableger  ,  Wurzelausläufer  oder  auch  durch  Samen  in  Töpfe  unter  Mist, 
beetfenster. 

n  o  b  i  1  i  s.  Litt.  Dichter-Lorbeer.  1}  ,  aus  Italien ,  Spanien  und  der  Levante ; 
to  Fuss  hoch ;  Blätter  lanzettförmig ,  an  beyden  Enden  zugespitzt  ,  am 
Rande  mehr  oder  weniger  wellenförmig,  aderig,  glänzend,  immergrün, 
starkriechend,  werden  als  Würze  an  Speisen  gebraucht,  und  liefern  auch 
durch  Destillation  ein  ätherisches  Oehl ;  im  April  und  May  kleine,  ge- 
stiefte,  weisse,  doldenartig  -  stehende  Blumen  in  den  Blattwinkeln.  Nur 
selten  trifft  man  Zwitterblumen  an;  die  meisten  sind  entweder  bloss 
männlich  oder  bloss  weiblich,  und  stehen  auf  verschiedenen  Stämmen; 
auch  ist  bey  den  erstem  die  Anzahl  der  Staubfäden  verschieden ,  denn 
man  trifft  6,9  und  auch  12  an  ;  die  länglich-ey  förmige  Frucht  bat  eine 
schwarze,  dünne  Haut,  unter  welcher  ein  bräunlich-schwarzer  Kern  liegt, 
der  sich  der  Länge  nach  in  2  Theile  spaltet.  —  Gleiche  Behandlung. 

Pseudo-Benzoin.  s.  L.«  Benzoin. 

S  a  s  sa  fr  a  s.  Lin.  Sassafras-Lorbeer.  Franz.  Laorier  Sassafras.  Engl.  Sassa- 
fras-Tree.  Ein  20  bis  3o  Fuss  hoher  Baum  aus  Carolina  \  Blätter  theils 
eyrund  und  ganzrandig ,  theils  tief  eingeschnitten,  theils  3lappig,  alle 
aber  dunkelgrün \  im  May  und  Juny  kleine,  gelbe  Blumen  in  Endtrau- 
ben; blaue  Beeren  mit  rothen  Schälchen,  (cupula)  und  rothen  Stielen. 
Das  Holz  ist  schweisstreibend.  —  Behandlung  wie  bey  L.  Benzoin,  und 
kann  auch  durch  Wurzelausläufer  vermehrt  werden. 

surnatrensis.  Rueuschel  (in  seinem  Nomenclator).  Ist  in  seinem  Vater- 
lande ein  fast  100  Fuss  hoher  und  sehr  starker  Baum  ;  Blätter  eyrund, 
vorn  zugespitzt;  im  Sommer  grosse,  gelbliche,  tulpenförraige  Blumen. 
Aus  dem  Stamme  quillt  der  Kampfer  durch  die  rissige  Rinde,  und  setzt 
sich  daselbst  in  dünnen  Blättchen  und  Klüropchen  an;  dieser  heisst  na- 
türlicher Kampfer;  der  künstliche  wird  von  L.  Camphora  ge- 
wonnen. —  Leichte  Erde;  warmes  Haus;  Vermehrung  durch  Ableger. 

Tin  us.  s.  Viburnum  Tinus. 

LAV-ANDULA.  Lin.  (Vom  Lateinischen:  lavare,  waschen,  weil  man  diese 
Pflanze  zu  Bädern  gebrauchte.)  Lavendel.  Franz.  Lavande.  Engl.  Lavcn- 
der.  P.  i379»  W'  ,099"  Didynaiuia  Gymospermia.  14.  Cl.  1.  Ord.  —  Quirl-, 
Lippen- oder  Larvenblumen.  Verticillatae,  Labiatae  oder  Personaue.  7. — 
Zierpflanzen. 

abrotanoid  es.  Lumnrck.  Ein  kleiner,  schöner  Strauch  ,  von  den  Ca- 
narischen  Inseln;  Blätter  gestielt,  gefiedert,  unbehaart;  im  July  und 
August  schöne ,  blaue  Blumen,  in  4eckigen,  ästigen,  unterbrochenen 

Aehren.         Lockere  ,  fette  Erde  mit  etwas  Sand  vermischt  ;  im  Sommer 

roässig  feucht  zu  halten;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Wurzel- 
sprossen, Stecklinge  und  Samen. 
L.  MMrienM*.  MHUr.  —  L.  clrgint.  Dffontaine:  —  l.  furmo»».  Dittrieh.  — 

alba.  ».  L.  Spica. 
an  g  u  s  ti  f  o  l  i  a.  s.  L.  Spica.^ 
canariensis.  $.  abrotanoides. 
el  t  g  an  S.  s.  abrotanoides. 
formosa.  HortuL  s.  pinnata. 
form  os  u.  Dietrich,  s.  abrotanoides. 
latifolia.  s.  L.  Spica. 

mnltifida.  Lin.  ^ ,  in  Nordafrika  und  Spanien;  Stä'ngel  «kantig,  mit 
grauen  Haaren  bedeckt ;  Blätter  gestielt ,  gefiedert ,  mit  grauen  Härchen 
besetzt;  vom  Juny  bis  August  blaue  oder  weisse  Blumen  in  einfachen, 
I.  18 
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^eckigen ,  gewundenen  Aehren,  auf  sehr  «langen,  blattlosen,  am  Ende 
stehenden  Blumenstielen.  —  Behandlung  wie  bey  L.  abrotanoides. 
officinalis.  s.  L.  Spica. 

pinnata.  Lin.  fil.  fr,  aofMadera;  Blatter  gestielt,  gefiedert,  mit  keilför- 
migen Blättchen  ;  fast  den  ganzen  Sommer  hindurch   blaue,  dachziegel- 
ftfrmig  über  einander  liegende  Blumen  in  Aehren.  —  Behandlung  wie  bey 
L.  abrotanoides. 
t.  forraoM.  Hortut.  (nicht  Dietrich.)  — ■ * 

Spica.  Lin.  (In  der  Bluroensprache :  Misstrauen.)  Gemeiner  Lavendel,  fr, 
in  Südeuropa;  l  bis  2  Fuss  hoch;  Blatter  linien-lanzettförmig,  am  Rande 
etwas  umgebogen ,  mit  einem  feinen,  weisslichen  Filze  überzogen;  im 
Juny  und  July  bläuliche  Blumen  quirlförmig  in  länglichen ,  unterbro- 
chenen Entfahren.  —  Jede  Erde  und  Lage;  Vermehrung  durch  Wurzel- 
sertheilung,  Stecklinge  und  Samen.  —  Die  Blüthen  legt  man  ihres  star- 
ken Geruches  wegen,  zwischen  die  Wäsche,  oder  in  Kleider-  und  Bü- 
cherschränke ,  zur  Abhaltung  der  Motten ;  auch  bereitet  man  davon  La» 
vendelwasser ,  Lavendelöhl  und  Lavendelgeist  (Eau  de  Lavande) ,  weU 
che  wider  Schwindel,  Ohnmächten  und  dergleichen  Zufalle  dienen. — 
Spielarten : 
alba.  Mit  weissen  Blüthen. 

angustifolia.  Ehrhart.  Kleiner  ,  zarter ,  von  angenehmem  aber  schwa- 
chem Geruch,  und  schmälern  Blattern;  wird  am  häufigsten  zur  Einfas- 
sung der  Rabatten  benützt, 
latifolia.  Ehrh  irt.  Villars.  W.  E.  654.  2.  Spicke.  Spieke.  Spikenarde. 
Franz.  Aspic.  Nard.  (Narde.)  Mit  breiten  Blättern,  welche  ausdauernd  sind. 
L.  officio«!».  Vhaix.  —  L«  »cm.  Deecndolle.  —  L  rulgari».  iMmnrck.  fl.  fr.  < — 
Stoechas.  Lin.  }j ,  in  Süd  Frankreich ,  Spanien  und  Nordafrika;  Stamm 
2  bis  3  Fuss  hoch;  Zweige  zahlreich,  4kantig ;  Blätter  entgegengesetzt, 
stiellos,  gleichbreit,  weisslich-filzig,  am  Rande  zurückgerollt,  ausdauernd; 
im  Junv  und  July  dunkelpurpurrothe  Blumen  in  gedrängten  Aehren.  — 
Behandlung  wie  bey  L.  abrotanoides. 
Stotcbat  offidoaram.  MilUr.  — 

v  e  r  a~  s.  L.  Spica. 
vulgaris,  s.  L.  Spica. 

LAVATERA.  Lin.  (Nach  einem  Schweizer  Botaniker  Lavatcr,  nicht  nach 
dem  berühmten  Physiognomisten  ,  benannt.)  Lavatere.  Frans.  Lavatere. 
P.  l634.  W.  1291.  Monadelphia  Polyandria.  16.  Gl.  11.  Ord.  Malvenar- 
tige.  Malvaceae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 
aciitif olia.  s.  L.  Olbia. 
althatatj 'olia.  s.  trimestris. 

arhorea.  Lin.  rf,  ^  ,  in  Italien,  England,  Spanien  und  Nordafrika  ;  Stamm 
baumartig;  Blätter  siebeneckig,  gefaltet,  filzig ;  im  Juny  und  July  schb*ne 
purpurrothe,  am  Grunde  schwarzroth  -  geäderte  Blumen  auf  einblumigen, 
gedrängt-stehenden  Stielen.  —  Heideerde;  Glashaus;  Vermehrung  durch 
Samen. 
Anthema  «rborc«.  Mnench.  — 

• 

coccinea.  s.  phoenicea. 

f* r  a  ndifl o r  a.  s.  trimestris. 

Olbia.  Lin.  fr,  auf  den  Hierischen  Inseln;  Stamm  4  bis  5  Fuss,  holzig, 
ästig;  Blätter  eckig,  3  bis  älappig,  der  mittlere  Lappen  gezahnt  gekerbt, 
weisslich,  weich  und  immergrün;  im  Juny  und  July  grosse,  glänzend- 
purpurrothe,  stiellose  Blumen  in  grosser  Menge;  daher  der  Beynahme. 
(Von  olbios ,  reich;  nicht  aber  von  der  Insel  Olbia.)  —  Fruchtbare 
Erde  mit  etwas  Lehm  vermischt ;  im  Sommer  viel  Feuchtigkeit;  Glas- 
4  haus  ;  Vermehrung  durch  Samen. 

t.  acatUelU.  Lamarck.  0  fr-  —  Olbia  b«u».  Motnch.  _ 
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phoenicea.  Vcnltnat.  ^,  auf  Teneriffa ;  Stamm  3  Fuss  hoch,  holzig, 
aschgraugrün,  ästig ;  Blätter  mit  5  eyrunden ,  tief  eingeschnittenen,  ge- 
zahnten Lappen;  grosse,  hochrothe  Blumen,  auf  mehrblumigen  Stielen 
an  den  Spitzen  derStä'ngel  und  derAeste  Behandlung  wie  bey  L.  Olbia. 

L.  cor.cüiea.  Dietrich.  — 

thuringiaea.  Lin.  cf,  2f,  in  Oesterreich,  Ungarn,  Thüringen  und  Schwe- 
den; Stängel  2  Fuss  hoch,  haarig,  ästig;  Blätter  etwa.«  filaig,  die  untern 
eckig,  die  obern  3lappig,  der  mittlere  Lappen  länger,  stumpf,  gross, 
gestielt;  im  July  und  August  grosse,  langgestielte,  einzelne  Blumen  , 
btass  -  rosenrotU  mit  dunkleren  Adern,  in  den  Winkeln  der  Blatter.  — 
Dammerde ;  den  Samen  säet  man  im  Friihlinge  ins  freye  Land. 

Olbia  beterophjila.  Mornch.  — 

trimestris.  Lin.  Garten-Lavatere.  0,  in  Syrien,  Spanien  und  Südfrank- 
reich;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch,  oben  mit  Borstenhaaren  besetzt,  bil- 
den einen  auseinander  stehenden  Busch;  Blätter  unten  rundlich  -  herz- 
förmig, weiter  herauf  eckig,  oben  meistens  Slappig,  wovon  der  mitt- 
lere Lappen  lanzettförmig  und  länger  ist;  vom  July  bis  September  viele 
einzelne ,  grosse ,  schön  -  rosenrothe ,  oder  weisse  Achselblumen  auf  ein- 
blumigen  Stielen.  —  Leichte  Erde;  den  Samen  säet  man  im  Frühlinge 
»eitig  ins  freye  Land,  oder  noch  früher  in  Töpfe,  um  die  Pflanzen  nach- 
her zu  versetzen. 

L.  •Iihacarfolia.  Miller.  —  L*  zrandiflora.  Moench.  Lamarck.  fl.  fr.  —  Stegu  Lavattra. 
Deca*dolte.  —  Stegia  truneatrit.  Mortui.  — 

LED  UM  Lin.  Kienpost.  Porst.  Franz.  Ledier.  P.  io83.  W.  865.  Decandria 
Monogynia.  io.GI.  t.Ord.  ■ — •  Alpenrosenartige.  Rhododendreae.  Juss.— . 
Ziersträucher  des  freyen  Landes. —  Heideerde;  feucht  zu  halten;  schat- 
tige Lage;  Vermehrung  durch  Ausläufer,  Ableger  und  Samen, 
buxifolium.  Aiton.  W.  Franz.  Dendrie  a  feuilles  de  buis.  Engl.  Boxtree- 
leaved  Dendrium.  Aus  Carolina  ;  Stängel  l  Fuss  hoch  ;  Aeste  und  Zweige 
walzenförmig  und  schlank  ;  Blätter  denen  des  Buxes  fBuxus)  ähnlich  , 
immergrün;  vom  April  bis  May  kleine,  weisse,  geruchlose  Blumen, 
deren  xo  bis  12  an  den  Zweigspitzen  in  niedlichen  Doldentrauben  bey« 
sammen  stehen. 

1»  aerpjrllifulium.  Hortul.  ~—   L.  thjmifulium«  Per*.  —    Ammyrtine  buxifolia.  Purth.  — — 
Dendrium  buxifolium.  Detvaux.  —  LeiopbjUum  tbjmifolium.  Lamarck.  — 

groenlandicum.  s.  latifolium.  . 

latifolium.  Lamarck.  In  Sümpfen  von  Grönland  und  Nordamerika;  ein 
artiger  Strauch  ;  in  allen  seinen  Theilen  wohlriechend;  2  Fuss  hoch; 
Zweigezahlreich,  weichhaarig;  Blätter  immergrün,  am  Rande  umge- 
bogen, weichhaarig,  unten  röthlich;  im  April  uqd  May  kleine,  weisse 
Blumen  in  Enddolden. 
L>  grocnl.ndicum.  Rettin*.  —  L.  p*lu»trc.  Wohjuts. 

palustre.  s.  latifolium. 
scrpyllij "olium.  s.  buxifolium. 
thy  mij olium.  a.  buxifolium. 

LEGOUZIA.  Durande. 
*rv  ensit.  a.  Campanula  Speculum. 

LEIOPHYLLUM.  Lamarck. 
thy  mif  olium.  a.  Ledum  buxifolium. 

LEMIA.  Vandtlli.  Portulaca. 

-LENS.  Moench. 

escuCcnta.  s.  Ervum  Lens. 

LENTIBULARIA.  Moench.  s.  Utricularia. 

LEONITIS.  R.  Brown.  Aiton.  s.  Phlomis  Lconurus. 
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LEONTODON.  Lin.  Löwenzahn.  Frans.  Pissenlit.  Engt.  Dandelion.  P.  1767. 
W.  1407.  Syngeneaia  Polygamie  aequalis.  19.  Cl.  i.  Ord.  —  Cichorien*  rt  Ige. 
Cichoriaceae.  Juss.  — 
Taraxacum.  Lin.  Butterblume.  Dotterblume.  Eyerblume.  Kuhblume. 
Mönchskopf.  U,  einheimische  Arsncy  pflanze,  welche  überall  an  den  We« 
gen,  und  besonder«  auf  Wiesen  in  grosser  Menge  wachst;  die  finger- 
dicke ,  tief  in  die  Erde  gehende  Wurzel  treibt  über  sich  eine  Art  von 
Blätterrose,  aus  deren  Mitte  sich  die  Blüthenstä'nget  erheben,  welche  nach 
Verschiedenheit  des  Bodens  auch  von  sehr  verschiedener  Höhe  sind  ; 
Blatter  achrottsa'geförmig  gesahnt  und  eben,  bald  grösser,  bald  kleiner, 
bald  mehr  oder  weniger  eingeschnitten ,  und  überhaupt  nach  den  ver- 
schiedenen Orten  ungemein  verschieden ;  Stttngel  gerade,  röhrenförmig, 
bohl,  wovon  jeder  (im  April  und  May)  nicht  mehr  als  eine  gelbe  Blume 
trügt.  Die  jungen  Blatter  geben  einen  gesunden  Salat,  wesswegen  diese 
Pflanze  auch  hie  und  da  gesäet,  und  wie  Endivien  behandelt  wird.  Die 
Kräfte  aller  Theile  dieser  Pflanze  (die  in  Oesterreich  ganx  uneigentlich 
Cichorie  heisst)  bestehen  darin,  dass  sie  zähe  und  klebrigte  Feuch- 
tigkeiten auflösen,  verstopfte  Gefässc  öffnen,  Leerungen  des  Unterleibes 
befördern,  den  Harn  treiben,  und  mancherley  Hautkrankheiten  heilen. 
L.  officio«]«.  Withwing.  — —  L.  vulgare.  Lam.  II.  fr.  ■ —  Hcdypaois  Taraxacniu.  Scop  —— 
Tsrssscuni  officinale-  Muench.  Villar*.    t 

LEONURUS.  Lin. 

afr  icanus.  s.  Phlomis  Leonurns. 
Galeobdolon.  s.  Galeobdolon  luteum. 
grandiflorus.  s.  Phlomis  Leonurus, 

LEP1A.  D CSV aux.  s.  Lepidium  sativum. 

LEPICAUNE.  Lapejrouse. 

tome  ntos  a.  s.  Senecio  Doronicum. 

LEPICEPHALUS.  Lagasca.  s.  Cephalaria  alpina. 

LEPIDIUM.  Lin.  Kresse.  Fran*.  Cressou.  Engl.  Cresa.  P.  i553.  W.  1226. 
Tetradynamia  Siliculosa.  id.  Cl.  1.  Ord.  —  Kreuzblumen.  Cruciferae.  J.  — < 
sativum.  Lin.  Gartenkresse.  INasturtiuru.  Franz.  Cresson  alenois.  0  ,  in 
mehreren  Gegenden  von  Europa ;  Stängel  2  Fuss  hoch,  aufrecht,  glatt, 
i'stig  ;  Blatter  länglich  ,  vielfach  und  tief  eingeschnitten,  die  obern  aber 
gansrandig ;  die  kleinen,  weissen  Blumen  sitzen  an  der  Spitze  des  Sten- 
gels und  der  Aeste,  und  hinterlassen  zusammengedrückte,  herzförmig  aus- 
gerandete  Schötchen.  —  Man  benUtzt  die  Kresse  vorzüglich  zu  Salat, 
und  schneidet  sie  zu  diesem  Zwecke ,  so  lange  sie  jung  ist,  mit  der 
Schere  ab ;  sie  vermehrt  die  Esslust  und  reinigt  das  Geblüt.  —  Jede 
Erde  und  Lage  ;  den  Samen  säet  man  ziemlich  dick,  und  sehr  seicht, 
sobald  es  die  Witterung^  erlaubt ,  im  April  oder  noch  früher  ins  freye 
Land,  im  Winter  aber  im  Zimmer  in  flache,  mit  Gartenerde  angefüllte 
Kästen.  —  Bouteillen,  Pyramiden,  grosse  Buchstaben  oder  andere  dazu 
bestimmte  Formen  überzieht  man  mit  nassem  Fries  ,  und  streicht  den 
vorher  in  Wasser  gelegenen,  fast  teigartig  gewordenen  Samen  darauf, 
um  bald  das  Vergnügen  zu  haben ,  die  gewünschten  Züge  ,  Zeichnun- 
gen ,  Nahmen  oder  Umrisse  vor  seinen  Augen  erwachsen  zu  sehen.  — 
Spielart : 

crispum.  Per*.  Mit  krausen  Blättern, 
tep'ia  taiitr«.  D»*vaux.  —  Nsstartium  Miirum.    Crant*.  Moench.  —   TbLupi  Kattuntem. 
Btrgiu*.  — 

LEPTANDRA.  Nuttall.  s.  Veronica  virginica. 

LEPTOSPERMUM.  Forster.  Smith.  (Vom  Griech  ischen :  leptos  ,  fein , 
dünn,  und  aperma ,  Samen,  um  die  Feinheit  des  Samens  anzudeuten.) 
Feinsamen.  Südseemyrthe.  Frans.  Leptosperme.  P.  1200.  W.  968.  Ico- 
sandria  Monogynia.  12.  Cl.  1.  Ord.  —  Myrthenartige.  Myrleae.  Just. — 
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LEPTOSPERMÜM.  ForsUr.  Smith.  P.  taoo.  W.  968. 

-Immergrüne  Ziersträucher  aus  Neuholland. . —  Fruchtbare  Erde  m it  Sand 
vermischt;  im  Sommer  viele  Feuchtigkeit ;  Glashaus;  Vermehrung  durch 
Stecklinge  und  Samen. 

jlauescens.  s.  L.  Thea. 

juniperinura.  Smith.  4  Fuss  hoch;  Aeste  zahlreich,  dünn  ;  Blätter  zahl- 
reich,  schmal,  gleichbreit,  stehend,  etwas  gewimpert,  gewürzhaft;  im 
July  viele,  kleine,  weisse,  einzelne  Blumen. 
L.  tcnuifoliuin.  CavamilU».  —  MeUcuc  teauit.Ju.  fTindland.  — 

Lcucadendrum.  s.  Melaleuca  Leucadendrum. 
niti  rginat  um.  s.  Metrosideros  marginata. 
tenuifolium.  s.  juniperinum. 

The»,  mild.  6  Fuss  hoch;  Aeste  «ahlreich;  Blätter  zahlreich,  dünn,  gleich- 
breit,  gewürzhaft,  können  als  Theo  gebraucht  werden;  im  July  zahlreiche, 
kleine ,  weissliche  Blumen.     '  1 

L.  Ilaieiceui.  Aiton.  Smith.  Permon.  tlilUl.         MeMetita  Thea.  Schräder.  • 

triloculare.  Ventenat.  3  Fuss  hoch;  Stamm  asciigraugrün;  Zweige  zahl- 
reich; BlKtter  zahlreich,  klein,  stiellos,  glcichbreit ,  in  eine  stechende 
Spitze  auslaufend,  gewürzhaft;  im  July  niyrthenäbnliffie  Blumen  mit 
rothem  Griffel. 

LESTIBOUDESIA.  Petit  Thouurs.  s.  Celosia. 

LEUCADENDRON.  Lin.  ßergius.  R.  JSrown.  (Vom  Griechischen :  leu- 
kos,  weiss  und  dendron,  Baum.)  Weiss  bäum.  P.  2i3.  W.  i65.  Tctran- 
dria  Monogynia.  4*  Cl.  1.  Ord.  —  Silberbaumartige.  Prateaceae.  Jtt.ss. — 
Immergrüne  Ziersträucher  vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung.  —  Heide- 
erde;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Samen  in  Töpfe  in  ein  laues 
Mistbeet  unter  Glas,  oder  durcli  Ableger;  die  Samen  bleiben  oft  2  bis  3 
Jahre  liegen,  bis  sie  aufgehen;  die  Blätter  dürfen  nicht  benetzt  werden. 

Päotea.  Poiret.  , 

argenteum.  R.  Brown.  Prachtpflanze  von  10  bis   12  Fuss  Höhe;  Stamm 
aufrecht;  Zweige  abstehend;  Blätter  lanzettförmig  ,   seidenartig,  mit 
weissen,  niederliegenden  Borsten  bekleidet;  im  Juny  und  July  Blumen 
in  Knäueln,  bedeckt  mit  silberfarbigen  Kelchschuppen. 
Protca  •rgtnlea.  L.  cd.  2.  — 

glomeratum.  s.  Serruria  glomerata. 

pin  i/o  l  i  um.  $.  Aulax  pinifolium. 

LEUCOJUM.  Lin.  (nicht  Moench.)  Vom  Griechischen:  leukos,  weiss  und 
ion,  das  Veilchen.  — Knotenblume.  Märzblume.  Märzglöckchen.  Schnee- 
lilie. Franz.  Niveole.  Engl.  Snow-Flake.  (Schneeflocken.)  P.  777.  W.  6t3. 

Hexandria  Monogynia.  6.  Cl.  1.  Ord  Xarzissenartige.  Narcisseae. ./  

Leichte  Dammerde;  etwas  schattige  Lage;  Vermehrung  durch  die  Brul- 
zwiebeln ,  welche  man  nach  geendigter  Flor  aushebt  und  abnimmt,  um 
sie  im  October  wieder  einzulegen.  — 

aestivum.  Lin.  K ,  in  Südeuropa;  Zwiebel  gross,  länglich;  Blätter  lang, 
flach,  gleichbreit Schaft  1  bis  1«  Fuss  hoch,  2kantig,  trägt  im  May 
und  Juny  5  bis  6  schneeweisse ,  gestielte  Blumen,  deren  Kronblätter  an 
den  Spitzen  einen  grünen  Punct  haben. 

Rivaria  aertirali».  Motnch.  —  Vivaria  moaadclphia.  Mtditui.  »7— 
Vernum.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  erster  Liebesblick.)  2f,  in  Oester- 
reich, Deutschland  und  der  Schweiz;  Zwiebel  länglichrund;  Blätter  Ii- 
nien -lanzettförmig ,  abgestumpft;  Stängel  5  bis  6  ZoU  hoch,  fast  rund; 
im  März  und  April  eine,  selten  zwey  kleine,  weisse,  grünlichgelb-ge- 
streifte Blumen. 

Galant  bat  Tema».  MUoni-  —  Kirarta  rero«.  Mornch.  — 

IiEUCOJUM.  Moench.     MatthtoU  inc.ua. 
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LEYSERA.  Thunberg. 

cur  oliniana.  $.  Galardia  bicolor. 

LIATRIS.  Schreber.  Prachtscharte.  P.  1826.  W.  i*3i.  Syngenesia  Polygamia 
aequalis.  19.  Cl.  1.  Ord.  —  Doldentraubige.  Corymbtferae.  Juss.  —  Zier- 
pflanzen, aus  Nordamerika.  ■ — •  Leichte,  gute,  feuchte  Daramerde*,  auf 
einem  der  Külte  nicht  zu  sehr  ausgesetzten  Platze  dauern  sie  unter  freyein 
Himmel  aus;  sie  lassen  sich  auch  in  Töpfen  ziehen,  die  man  ins  Glas- 
haus stellt;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzelzertheilung. 

VEBifONU.  Poiret. 

elegans.  Willd.  tf,  Stängel  2  Fuss  hoch;  Blätter  schmal,  lang,  mit  durch, 
sichtigen  Puncten ;  wra  August  bis  October  stiellose,  lilafarbige  Blumen 
in  Endähren. 

Eupatoriux.  tpcciosum.  Vontinat.  — Strratula  »peciota.  Alton.  —  SUchelina  elegant«  fTattor.  — 

macr  ostuc  hy  a.  *.  spicata. 

•  picata.  mild.  %t  Wurzel  knollig,  ästig,  braun;  Sta'ngel  2  bis  4  F.ui 
hoch,  aufrecht,  stielrund,  glatt,  grün;  Blätter  zahlreich,  linicnformig, 
2  bis  3  Zoll  lang,  kahl,  ganzrandig,  spitzig,  etwas  lederartig;  vom  August 
bis  October  pfirsichblüthen-  oder  rosenrothe  Blumen  in  Endahren. 

L.  macrotlachja.  Michaujc.  «—  Serratuh  tpicaU.  L.  — 

LIGUSTICUM.  LUu 

Cur  vi,  a.  Carum  Carvi. 

Foe  niculu  m.  s.  Meum  Foeniculum. 

LIGUSTRUM.  Li/i.  Hartriegel.  Liguster.  Rainweide.  Franz.  Troene.  Engl. 
Privet.  RS.  53.  P.  35.  W.  34-  Diandria  Monogynia.  2.  Cl.  t.  Ord.  — 
Jasminartige.  Jasmineae.  Juss.  — 
japonicum.  Thunberg.  Zierstrauch  aus  Japan,  welcher  sich  von  dem  fol- 
genden dadurch  unterscheidet ,  dass  er  grösser  ist ,  und  dass  seine  Blu- 
men,  die  4  bis  5  Zoll  im  Durchmesser  haben,  eine  zusammengesetzte, 
dreytheilige  ,  weit  abstehende  Endrispe  bilden,  und  erst  im  Sommer  er- 
scheinen. —  Leichte  Dammerde ;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen, 
Ableger,  Stecklinge  und  Ausläufer. 

latifolium*  Vitmann»  — 

it'alic um.  s.  vulgare. 
latif  olium.  Vitmann.  s.  japonicum. 
latifolium.  Hortul.  s.  vulgare. 
Semper  virens.  s.  vulgare. 

vulgare.  Lin.  (In  der  Blumensprache :  Verboth.)  }j  ,  auf  sandigen  Hügeln  in 
Europa ;  wird  in  Garten  und  Feldern  zu  niedrigen  Zäunen  und  Hecken 
gebraucht;  Blätter  entgegengesetzt,  lanzettförmig,  spitzig,  ziemlich  schmal 
und  dunkelgrün;  im  Frühlinge  kleine,  weisse  Blüthentrauben ,  aus^  de- 
nen glänzend-schwarze  Beeren  werden,  die  Uber  Winter  hängen  bleiben. 
Es  gibt  Spielarten  mit  weissen  Beeren,  und  mit  gescheckten  Blättern. — 
Jede  Erde  und  Lage;  Vermehrung  durch  Samen,  Ableger,  Stecklinge 
und  Wuraelausläufcr.  —  Abänderungen  : 
L.  r.  italkom.  Miller.  —  Uüfoliom.  Hortul.  —  •emperrirea*.  rTangenMm.  — 

LIGUTARIA.  Duval.  s.  Saxifraga  sarmentosa. 

LI  LAC  Juss.  Moenjctu  s.  Syringa. 
minor,  s.  Syringa  persica. 
perpensa.  s.  Forsythie  suspensa. 

LILIUM.  Lin.  Lilie.  Franz.  Lis.  Engl.  Lily.  P.  791.  W.  627.  Hexandria  Mo- 
nogynia. 6.  Cl.  l.  Ord.  ~  Lilienartige.  Liliaceae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 
an  gustif  olium.  s.  pomponicum. 

bulbiferum.  Lin.  Feuerlilie.  Goldlilic.  in  Südeuropa,  Oesterreich 
und  Sibirien  auf  Felsen;  Zwiebel  gross  ,  gelb,  schuppig  ;  St  an  gel  2  Fuss 
hoch,  gerinnelt;  Blätter  lanzettförmig,  stumpf,  fleischig,  nach  oben 
zu  mehr  lilienfÖrmig ;  im  Juny  gestielte,  glockenförmige,  brennend  feuer- 
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LILIUM.  Lin.  P.  791.  627. 

farbige,  aufrechtstehende  Blumen  am  Ende  de»  Stnngels.  —  Feuchte, 
etwas  fette  Erde ;  Vermehrung  durch  die  Brutzwiejieln ,  die  man  6  Zoll 
tief  einlegt.  Spielarten : 
h  u  m  i  1  e.  Miller.  In  allen  Theiten  kleiner, 
umbellatum.  Ker.  Mit  doldenförmigen  Blumen. 
I»  pliilodelphicura.  Thunberg.        L.  scabrum.  Moench.  — 
c  a  m  t  s  c  h  a  c  e  n*  e.  Lin.  2J,  aus  Kamtschaka ;  Zwiebel  schuppig;  Stä'ngel 
3  bis  4  Fuss  hoch,  einfach,  aufrecht,  weichhaarig;  Blatter  länglich, 
behaart,  grün  ;  im  July  eine  Dolde  von  goldgelben,  innen  mit  Purpur» 
puncten  besä'eten,  wohlriechenden  Blumen.  —  Heideerde  ;  östliche  Lage ; 
bey  strengem  Froste  au  bedecken;  Vermehrung  durch  die  Ürutzwiebeln. 
Friüllaria  lanceolata.  Lambert.  Furth.  — - 
caUadense.  Lin.    2f,  aus  Canada;  Sta'ngel  3  bis  4  Fuss  hoch;  Blä'tter 
stiellos,  theils  ganz-,  theils  halbquirlförmig ,  und  alle  auf  der  Unterseite 
der  Lange  nach  gerippt;   im  July  gestielte,  gelbe,  innen  schwarzpunc- 
tirte  Blumen  in  einer  Dolde.  —  *  ast  jede  Erde  ;  im  Winter  zu  bedecken  ; 
Vermehrung  durch  Brutzwiebeln. 

L  coecineum.  Curtit.  ——  L.  flavtini.  Curtit.  (nicht  Lamarcft.)  I>.  penduliflorum.  Hedoutd.  — — 

candiduro.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Unschuld.)  2f ,  in  Palästina  ,  Sy- 
rien und  der  Schweiz  ;  Zwiebel  gross  ,  weiss  ,  schuppig  ;  Sta'ngel  2  bis  3 
Fuss  hoch ,  einfach ,  mit  lanzettförmigen,  spitzigen  Blattern  besetzt, 
welche  unten  am  Schafte  lang  und  breit  sind,  und  dort  einen  Btfsch  bil- 
den, nach  oben  zu  aber  immer  kleiner  werden  ;  im  Juny  und  July  schöne, 
glockenförmige,  schneeweisse ,  wie  Jasmin  riechende,  gestielte  Blumen 
mit  goldgelben  Staubbeuteln,  - —  Alle  5  bis  4  Jahre,  wenn  die  Bla'tter 
vertrocknet  sind,  hebt  man  sie  aus,  nimmt  die  Brutzwiebeln  ab,  und 
„  legt  sie  gleich  wieder  6  Zoll  tief  in   die  Erde  ,  wenn  man  im  folgenden 

Jahre  l^lumen  haben  will.  —  Spielarten: 
flore  pleno.  Mit  gefüllten  Blüthen. 
foliis  marginatis.  Mit  gera'nderten  Bla'ttern. 
af  o  I  i  i  s  variegatis.  Mit  bunten  Blattern. 

peregrinnra.  Miller.  Schaft  kürzer;  Blumen  etwas  überhangend;  Blu- 
menblätter am  Grunde  etwas  schmaler, 
purpureo-variegatum.  Blumenblätter  roth  gestreift. 
c  an  a  i d um.  Thunberg.  s.  Hemerocallis  alba. 

chalcedonicum.  Lin.  2£,  in  Persien  und  Krain ;  Zwiebel^gelb ,  schup. 
pig  ;  Sta'ngel  2  bis  3  Fuss  hoch;  Blätter  linien-lanzettförmig ,  am  Rande 
der  Rückenschä'rfc  mit  weissen  Drüsen  besetzt ;  im  Juny  und  July  schöne, 
abwä'rtshä'ngende,  fast  scharlachrothe  Blumen  an  der  Spitze  des  Stan- 
geis. —  Gleiche  Behandlung. 
L.  poiouonicum.  Redoutd  lab.  7*  (ukht  £.)  — 

coecineum.  s.  canadense. 

C  or  dij'ol  ium.  s.  Hemerocallis  coerulea. 

croc  cum.  Desjbntaines.  2£ ,  in  Oesterreich:  Zwiebel  gross,  gelb,  schup. 
pig;  Sta'ngel  2  bis  3  Fuss  hoch  ;  Blätter  wie  bey  L.  bulbiferura  ,  aber 
achmä'ler  und  gefurcht;  im  Juny  aufrechte,  saflranrothe ,  mit  kleinen, 
schwärzen  Puncten'  besä'ete  Blumen.  —  Jede  Erde  und  Lage;  Vermeh- 
rung durch  die  Brutzwiebeln. 
L-  bnlbiferum.  L.  rar.?  Pertoon.  •— 

flavum.  Curtis.  s.  canadense. 

flav  u  m.  Lamarck.  s.  pyrenaicum. 

hirsutum.  t.  L.  Martagon. 

humile.  s.  bnlbiferum. 

japonicum.  Thunberg.  21,  aus  Japan;  Stä'ngel  walzenförmig,  glatt;  Blä't- 

unten  blass  ;  im  Juny 
weisse  Endbluraen.  — 


■  -  —  ^ —  -  n     —  y  ~-i — >  ~----f,~-  -  — 

ter  gestielt,  lanzettförmig,  glatt,  3  bis  5  rippig,  unten  blass;  im  Juny 
und  July  grosse,  überhängende,  glockenförmige, 


Gleiche  Behandlung ;  im  Winter  zu  bedecken. 
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LILIUM.  Lin.  P.  791.  W.  627. 

Mariagon.  Lin.  Türkenbund  -  Lilie.  Zf,  in  Wildern  von  DeuUchland ,  der 
Schweis,  Ungarn  und  Sibirien;  Wurzel  goldgelb,  schuppig;  Stängel  3 
Fuss  hoch,  glänzend,  schwarxpunctirt  ;  Blätter  quirlförraig ,  eyrund-lan- 
cettförraig  t  nach  oben  zu  einte  In  stehend  ;  im  Juny  und  July  abwärts, 
hängende  ,  dunkelpurpurrothe ,  schwarsgellcckte  En Jbluraen  mit  zurück- 
gerollten  Blumenblättern;  auf  runden,  gefleckten  Stielen.  —  Spielarten 
mit  weissen,  roth  und  weissen,  gelben,  schwarzpunctirten ,  purpurfar- 
bigen, mit  gefällten  Blumen,  mit  getheiltem  Stangel  u.  s.  w.  —  Gleiche 

,  Behandlung.  ^ 

L.  binnium  Milltr.  — 

monadelphum.  Bieberstein.  2 ,  vom  Kaukasusgebirge ;  Stängel  aufrecht 
und  steif;  Bla'tter  sahireich,  lanzettförmig,  haarig,  mit  einer  sehr  aus« 
gezeichneten  Hauptrippe,  fast  quirlförraig  ;  im  Juny  ziemlich  viele»  ci- 
tron gelbe,  rothpunctirte Blumen  mit  zurückgebogenen  Kronblättern  \  Staub- 
faden bis  auf  |  ihrer  Länge  zusammen  gewachsen.  —  Gleiche  Behandlung. 

p  cnduliflorum.  s.  canadense. 

pere  g  rinu  m.  s.  candidura. 

p  Iii l  a  d  e  lp  h  i  C  u  m.  s.  bulbiferura. 

pomponicum.  Lin.  (nicht  Redoute'.')  Turban-Lilie.  # ,  aus  den  Pyrenäen  ; 
Stängel  mit  schmalen  Blättern  besetzt,  welche  unten  quirl  förmig  stehen, 
und  mit   weisslichen  rlaaren  eingefasst  sind  ;  im  July  5  bis  6  tiberhän- 
gende ,  hochrothe  Blumen,  deren  Kronblätter  nach  aussen  turbanförraig 
umgerollt  sind.  —  Gleiche  Behandlung. 
L.  angutiifoliiim.  Milltr.  —  L.  rubrum,  Lamarck  fl.  fr«  — 
pomponicum.  Redoute',  s.  chalcedonicum. 
*  pyrenaicum.  Gouan.  Decandolle.  W.  E.  396.  4.  Eben  daher;  sie  unter- 
scheidet  sich  von  der  vorigen  durch  ihre  gelben,  inwendig  braunroth- 
punctirten  Blumen  ,  und  durch  ihre   scharlachrothen  Staubfäden.  — 
Gleiche  Behandlung. 
L.  flifnm.  Lamftrk.  0.  fr-  (nicht  Curtit.)  — 

rubrum,  s.  pomponicum. 
sc  ab  r  um.  s.  bulbiferura. 
speciosum.  s.  tigrinura. 

superbura.  Lin.  If ,  aus  Nordamerika;  Stängel  6  bis  9  Fuss  hoch,  auf- 
recht, steif,  walzenförmig,  etwas  violett;  Blätter  unten  quirlförmig , 
Sonst  zerstreut  und  gleichbreit;  im  Juny  und  July  zahlreiche,  mittel- 
grosse  ,  überhängende,  orangenrothe,  purpurbraun-punctirte  Blumen  in 
einer  Enddolde.  —  Heideerde  ;  gegen  starken  Frost  zu  schützen  ;  Ver- 
mehrung durch  die  Brutzwiebeln  oder  durch  Samen. 

tigrinura.  Gawler.  21,  aus  China  und  Japan;  Stängel  violett  und  wollig, 
3  bis  5  Fuss  hoch;  Blätter  zerstreut  am  Stängel,  stiellos,  lanzettför- 
mig, der  Länge  nach  mit  Linien  bezeichnet;  im  Juny  und  July  sehr 
grosse,  zahlreiche,  überhängende,  scharlachrot  he  ,  schwarzpunctirte 
Blumen,  t2  bis  4<>  straussförmig  beysammen;  Staubfäden  roth  \  Staub- 
beutel purpurbräunlich.  — -  Gleiche  Behandlung, 
t.  »pedotam.  Cwtit.  Andmtwt.  — 

umbell a'tum.  5.  bulbiferura. 

LILIUM  CONVALLIUM  Moench. 

majale.  s.  Convallaria  raajalis. 
LIMNANTHEMUM.  Gmelin.  s.  Villarsia  nymphoides. 

LIMODORUM  Lin.  Swurtz.  Dingel.  Kreuzling.  Limodorum.  Franz.  Limo- 
dore.  P.  2000.  Gynandria  Diandria.  2o.  Cl.  2.  Ord.  —  W.  1608.  Gynan- 
dria  Monandria.  2o.  Cl.  1.  Ord.  —  Knabenkrautartige.  Orchideae.  /.  — 

Incarvillei.  Swartz.  (Nachdem  Pater  I  n  c  a  r  v  i  1 1  e  genannt.)  2{,  Zier- 

Cflanze  ,  aus  China  ;  Wurzel  knollig  ;  Schaft  2  Fuss  hoch,  zur  Seite  ste- 
end;  Blätter  lang,  breit,  am  Ende  spitzig,  der  Länge  nach  gefaltet, 
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scheid  efürmig ;  im  April  und  May  eine  Traube  von  grossen,  schönen, 
bblätterigen  Blumen,  deren  5  obere  Blatter  aussen  rein  weiss,  und  innen 
braonroth  sind,  das  6te  aber  krumm,  tutenförruig  zusammengerollt,  und 
purpurbraun  ist.  —  Leichte  Dammerde ;  Treibhaus ;  Vermehrung  durch 
Wurzelausläufer. 

Ix  TsaktnriUiat*  Alton.  —  BlclU  TaokerriUia«.  U.  Uroma".  AUon.  ed.  2<  —  Phoru»  grandi- 


purpureum,  s.  Cymbidium  purpureum. 
Tanke  rv  illiae.  s.  L.  Incarvillei. 

LIMONIA,  Lin.  Lim<  >nie.  Franz.  Limonellier.  P.  io5o.  W.  853.  Decandria 
Monogynia.  10.  Cl.  I.  Ord.  —  Orangenartige.  Aurantiae.  Juss.  — 
trifoliata.  Lin.  Ein  t  bis  3 Fuss  hoher  Strauch  ans  Ostindien  ;  Aeste  klein, 
glatt,  grünlich,  etwas  hin-  und  hergebogen ;  Blätter  abwechselnd,  ge- 
stielt, bestehen  aas  3  eyrunden,  vornen  ausgeschnittenen,  am  Handc  leicht 
gekerbten  und  mit  durchsichtigen  Drüsen  be*äetcn ,  ausdauernden  Blätt- 
chen,  und  haben  am  Grunde  i  bis  2  dornförmige,  ausdauernde  After- 
blättchen,  welche  tu  weilen  länger  sind,  als  selbst  der  Stiel;  im  Juny 
und  Jnly  weisse ,  wohlriechende,  einzelne  ,  selten  gepaarte  Achsclblüthen 
auf  kurzen  Stielen  ;  Kelch  einblätterig  ;  ßluutcnkrone  besteht  aus  3  läng» 
lich-eyrunden  Kronblä'ttem ,  welche  5  bis  6  mahl  grösser  als  der  Kelch 
sind,  und  mit  den  3  Kelchlappen  abwechseln;  die  Frucht  ist  eine  ku- 
gelrunde, weissliche,  etwas  zusammengedrückte,  saftige,  süsse  Beere, 
2  mahl  so  gross,  als  eine  Johannisbeere.  —  Leichte  Dammerdc;  Treib, 
hau«;  Vermehrung  durch  Samen. 

L1MONIASTRUM.  Moench. 

articulatum.  s.  Statice  monopetala. 

LIMONIUM  Miller.  Moench.  s.  Statice. 
Taxatthema.  Jt  Brown. 

I  at  ifoli  u  in-  s.  Statice  tatarica. 

siculum.  s.  Statice  monopetala. 

vulgare,  s.  Statice  Limonium. 

LLNARIA.  Miller.  Desfontaines.  Decandolle.   Leinkraut.  Franz.  Linairc. 
Engl.  Toad-Flax.  (Kröten-Flachs.) 

♦AJCTiaaniXüM.  Lin.  Aut.  cit.  \*.   l  j63.  W.  1 1 44-  Tetradynamia  Angiospermia. 
l4-  Cl.  2.  Ord. —  Larvenblumen.  Personalae.  Juss.  —  Zierpflanzen.  — 
Leichte  Erde;  südliche  Lage;  Vermehrung  durch  Samen,  den  man  an 
Ort  und  Stelle  säet. 
*cirrhosa.  Lin.  0,  in  Aegypten;  Stä'ngel  schwach,  fadenförmig,  weit- 
schweifig ,  sehr  ästig;  Blätter  pfcilfÖrmig ,  glatt,  glänzend;  Wurzelblät- 
ter grösser;  im  July  blassblaue,  mit  einem  weissen  und  purpurroth-punc. 
tirten  Rachen  versehene  Blumen  in  den  Blattwinkeln,  auf  schwachen, 
fast  haarförmigen  Stielen. 
Flatin«  tenai».  Moench.  — 
*purp  urea.  Lin.   2{,  am  Vesuv;  Stängel  2  Fuss  hoch,  aufrecht,  nicht  sehr 
ästig;  Blätter  lanzettförmig,  am  Stängel  unten  zahlreich,  und  oft  zu  4 
beyaammen  ;  im  Juny  und  July  schöne,  purpurrothe  Blumen  in  End- 
trauben. —  Geschützte  Lage;  im  Winter  zu  bedecken. 
*triphylla.  Lin.  0,  in  Sicilien;  Stängel  2  Fuss  hoch;  aufrecht;  ästig; 
Blätter  ey förmig,  dreynervig,  am  Rande  rauh,  meistens  zu  3  bevsam- 
roen;  im  July  und  August  gelbe  oder  blaue  Blumen  in  einer  augespitzten 
En  (Jähre. 

Veriirolor.  Jncqiun.  0,  in  Frankreich;  Stängel  1  Fuss  hoch,  aufrecht, 
meistens  einfach;  Blätter  gleichbreit,  fleischig,  glatt,  bedeckenden  Stän- 
/       gel  von  unten  bis  oben  ;  im  July  bunte ,  meistens  gelb  und  weisse,  oder 
röthliche  Blumen  in  einer  lockern  Endähre. 

L11NDERA.  Adanson.  $.  Mvrrhis  odorata. 

18  * 
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LINNAEA.  Gronov.  (Hat  den  Nah  men  von  dem  berühmten  Ritter  Linne* , 
dem  Vater  der  neuern  Botanik.)  Linnee.  Franz.  Linne"e.  P.  «80.  Tetran- 
dria Monogynra.  4.  Cl.  1.  Ord.  — W.  11-76.  Didynamia  Angiospermia- 
l4*  Cl.  2.  Ord.  —  Geiablattartige.  Caprifoliaceae.  JllSS.  -— 
horeali».  Lin.  Ein  kleiner  Strauch,  auf  Alpen  in  Europa;  Stängel  l  Fuss 
lang,  niederliegend,  krierhend,  holeig,  etwas  listig,  in  der  Jugend  be- 
haart, bilden  einen  artigen,  grünen  Teppich  ;  Blatter  gegenüberstehend, 
klein,  gestielt,  fast  rund  oder  ey  förmig,  aderig,  an  der  Spitze  gekerbt, 
mit  feinen  Haaren  besctxt ,  immergrün,  im  Juny  und  July  schöne,  dauer- 
hafte, überhangende,  schcllenförraige,  weissröthlich  -  schattete  Blumen, 
au  2beysammen  stehend,  auf  fadenförmigen,  klebrigen  Stielen.  —  Heide- 
erde ;  schattige  Lage;  Vermehrung  durch  Ableger;  im  Winter  mit  Moos 
au  bedecken.  —  Es  gibt  nicht  mehrere  Linnae  en  (wenigstens 
bis  jetxt  ist  keine  andere  Art  bekannt);  und  schon  darum,  weil  aie  an 
diesen  Unsterblichen  Mann  erinnert ,  sollte  sie  in  keinem  bedeutenden 
Garten  fehlen. 

LINUM.  Lin.  Lein.  Flachs.  Franx.  Lin.  Engl.  Flax.  P.  749.  W. 590.  Penundria 
Pentagynia.  5.  Cl.  5.  Ord.  —  Flachsartige.  Lineae.  Juss.—  Nelkenartige. 
Caryophylleae.  Brown.  — -  Lauter  Zierpflanzen,  bis  auf  L.  usitatissiranra. 

alpinunt.  Lin.  2i,  auf  Alpen  in  Europa;  Sta'ngel  niedergeneigt,  dicht  be- 
blättert ;  Blätter  linicnfb'rraig ,  etwas  xugespitxt  ,  dachziegelförmig  über- 
einander liegend  ;  im  July  und  August  grosse,  blassblaue  Blumen  ;  Kelch- 
blättchen xugerundet  ,  stumpf.  —  Jede  Erde  und  Lage;  Vermehrung 
durch  Samen  oder  Wurxelxertheilung. 
L.  monUnotn.  Schleicher,  (nach  ff  Ohlenberg.)  —  L.  pjrenaicum*  Tourret.  (nach  BoM.)  — 

anglicum.  s.  perenne. 

arvense.  s.  usitatissimuro. 

aureum.  Wuldslein  und  Kitaibel.  ©,  in  Ungarn  und  Kroatien;  Stängel 
6  bis  10  Zoll  lang,  dünn,  oben  ästig;  Aeste  1  oder  2  mahl  getheilt  ; 
Blätter  schmal ,  an  der  Basis  noch  verdünnt ;  im  July  ziemlich  grosse  , 
goldgelbe  Blumen;  Kclchblättchen  3nervig,  an  beyden  Seiten  etwas  wim- 
perig.  —  Gleiche  Behandlung. 

L.  liburnicum.  Scopoli.  — 

austriacum.  Lin.  .<f ,  in  Oesterreich;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch,  bald  nie- 
derliegend, bald  aufsteigend,  oben  ästig;  Blätter  schmal  -  lanzettförmig- 
linienformig;  im  July  und  August  blaue,  mit  rothen  Adern  gestreifte 
Blumen  auf  fadenförmigen,  einblumigen  Stielen;  Kelchblätlchen  stumpf, 
xugerundet.  —  Gleiche  Behandlung.  / 

carapanulatum.  Lin.  1 ,  in  Südeuropa;  Stängel  6  bis  8  Zoll  hoch,  ästig; 
Blätter  blaugrün,  die  untern  am  Grunde  keilförmig,  und  faxt  spatei- 
förmig, die  obern  stiellos,  lanzettförmig;  im  Juny  und  July  grosse,  fast 
stiellose,  gelbe,  am  obern  Theile  des  Stängels  abwechselnde  Blumen. — 
Gleiche  Behandlung  ;  im  Winter  xu  bedecken. 

flavum.  Lin.  K ,  einheimisch,  auf  trocknen  Bergwiesen;  Stängel  krautar- 
tig ,  eckig  von  Häutchen,  die  von  schmal  -  lanzettförmigen  ,  spitzigen,  an 
der  Basis  braun  gedeckten,  drüsigen  Blättchen  hcrablaufen;  im  July  und 
August  gelbe  Blumen  in  Rispen.  —  Gleiche  Behandlang. 
L>  monopculum«  Stephan.  — — 

fruticosum.  s.  suflruticosura. 
h  e  ttr  o  p  hy  Ü  um.  s.  raaritimum. 

hirsutum.  Lin.  2J,auf  trocknen  Hügeln  in  Oesterreich  und  Ungarn  ;  Stän- 
gel rund;  Blätter  an  den  Aesten  gegenüber  stehend  ,  rauchhaarig,  wim- 
perig, wie  die  langen  Kelchblättrhen  ,  im  Juny  und  July  blaue  Blumen  \ 
Blumenblätter  sehr  stumpf.  —  Gleiche  Behandlung. 
L.  viicotum*  Hablitl.  Lapeyroute.  (oicht  L.)  — 

liburnicum.  s.  aureum.  * 

raaritimum.  Lin.  21 ,  in  Oesterreich  bey  Baden,  zu  Montpellier,  im  Orient 
and  in  Italien;  Stängel  1  bis  1»  Fuss  hoch,  Blätter  lioien •  lanzettför 
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»nig,  die  untern  elliptisch  :  im  July  und  August  gelbe  Seiten-  und  End. 
blttthen,  auf  langen,  einblumigen  Stielen;  Kelchblättchen  eyförmig  , 
spitzig. 
L.  bricropNjUurn«  Motnth. 

monop  c  t  alu  m.  a.  flavuin. 
montanuift.  1.  alpinum. 
multiflor  um.  s.  Radiola  Millegrana. 

narbonense.  Lin.  (nicht  Pallas.)  in  Südfrankreich  ;  Stk'ngel  1  Fuss 
hoch,  am  Grunde  zertheilt ;  Aeste  zahlreich,  schlank,  aufwärts  gerich- 
tet; Hlätter  gleichbreit,  lanzettförmig ,  nahe  beysarnmenatehend ,  im 
Juny  und  July  sehr  grosse,  2  Zoll  breite,  schönblaue  Endblüthen.  — 
Leichte  Damtuerde  ;  Glashaus  ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzeln. 
L.  p»niculalutn>  Motneh.  — 

narbonnense.  P.illas.  s.  nervosum. 

nir?  oa  uro.  Waldst.  und  Kitaibel.  ^,  in  Grasplätzen  des  Vojlovicxerw.il 
dea  um  Pancsova  ;  Stängcl  i£  Fuaa  lang,  steif,  aufrecht,  unten  behaart, 
mit  feinen  Puneten  überstreut,  oben  rispenförmig  ;  Blatter  lanzettförmig, 
pfriemenförmig  zugespitzt ,  3  bis  Snervig  ,  unbehaart,  ateif,  aufrecht , 
am  weiaslichen  Rande  scharf;  Blumenstiele  steif ;  Kelchblättchen  am  Rande 
gezähnelt;  Blumenblätter  gross,  blau,  mit  7,  oben  2theiligen  dunkleren 
Streifen,  und  bräunlichem  Nagel,  auagerandet,  oder  mit  einer  kurzen 
Spitze  etwas  gekerbt ;  Staubfäden  behaart.  —  Behandlung  wie  bey  L. 
alpinum. 
L.  aarbonnent«.  Pattat.  (nicht  /..)  — 

panieul  atum.  a.  narbonense.  Lin.  (nicht  Pallas.). 

p  e  r  e  n  n  e.  Lin.  b  ,  in  Europa  ;  Wurzel  vielköpfig  ;  Sta'ngcl  1  bis  t  Fuss  hoch, 
sahireich,  aufateigend,  zuweilen  auch  niederliegend,  mit  einigen  trau- 
bigen Aeaten;  Blätter  graugrün,  linien-lanztM  t  förmig ,  cinnervig,  an  der 
Spitze  etwaa  umgebogen ;  vom  Juny  bis  August  mittelgrosse  ,  schönblaue 
End«  und  Seitenblüthen  ;  Kelchblättchen  vorkehrt  -  eyförmig,  stumpf,  au- 
weilen mit  einer  feinen  Spitze,  an  der  Basis  5nervig.  _  Leichte  Damm- 
erde ;  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  im  April  oder  Wurzelzer< 
theilung  im  Herbste. 
I»  aaglitum.  MilUr.  — 

pyrenaicum.  a.  alpinum. 
Radiola,  a.  Radiola  Millegrana. 

auffruticoaum.  Lin.  b,  aus  dem  Königreiche  Valencia  in  Spanien; 
Stk'ngel  5  bis  6  Zoll  hoch  ;  Blätter  gleichbreit,  spitaig ,  rauh,  blaugrün  ; 
im  April  grosse  ,  weisse  Endblüthen  mit  violetten  Kronblattnägeln.  — 
Leichte Dainmerde  ;  wenig  Feuchtigkeit;  Glashaus;  Vermehrung  im  April 
durch  Samen  ips  Mistbeet. 
L«  fruiico»Miii.  Miiier-  • 

tenuifolium.  Lin.  2f,  einheimisch,  auf  dürren,  sonnigen  Hügeln;  Stk'n- 
gel 8  bis  10  Zoll  hoch  ,  aehr  dünn  ,  gleich  von  der  Basis  ästig  ;  Blätter 
zerstreut,  linienförraig ,  am  Rande  mit  feinen,  aufwärta  gekrümmten 
Stacheln;  im  Juny  und  July  grosae,  weisse,  mit  Purpur  gestreifte  Blu- 
•  men  ;  Kelchblattchen  eyförmig,  gegrannt ,  zugespitzt.  «Behandlung  wie 
bey  L.  alpinum. 

usitatiaaimum.  Lin.  Gemeiner  Flachs.  £>,  Vaterland  unbekannt;  Wur- 
zel faserig;  Stangel  2  bis  3  Fuss  hoch,  einfach,  rundlich  ,  holzig,  oben 
rispenförmig;  Blätter  wechselweise  stehend,  lanzettförmig ,  lang  zuge- 
spitzt, 3nervig;  im  July  einzelne,  himmelblaue  Endblumen;  Kelchblätt- 
eben  cyförmig,  spitzig,  am  Rande  etwas  wimperig.  —  Diese  Art  bauet 
man  bekanntlich  wegen  des  Spinnstoffes,  den  die  Rinde  liefert,  und  we- 
gen des  Qehls,  welches  man  aus  den  Samen  preist.  Nach  Beschaffenheit 
des  Himmelsstriches  und  des  Gebrauches,  den  man  davon  machen  will, 
säet  man  ihn  mehr  oder  minder  dick,  gewöhnlich  im  Frühlingc,  zuweilen 
im  Herbste,  und  immer  aus  lreycr  Hand,  auf  ein  leichtes,  lockeres,  gut 
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bearbeitete«,  woblgedüngtes  Land;  man  sieht  den  Flach»  aas,  veno  die 
Sta'ngel  und  Samenkäfern  gelb  werden,  and  die  Blätter  abfallen.  - —  Es 
gibt  verschiedene  Spielarten,  unter  denen  der  Rigaer   Flachs  am 
meisten  geschätzt  wird. 
L.  «rrcnse.  Nicker.  — 

viscosura.  Lin.  2f  ,  einheimisch  auf  Bergen;  Sta'ngel  a  ü  frech  t ,  zottig, 
klebrig,  oben  doldenförmig-traubig;  Blätter  ev-lanzettförmig,  weichhaa- 
rig, 5nervig  ;  im  May  und  Juny  rothe,  fast  ährenförmige  Ulumen  ;  Kelch- 
blättchen lang  angespitzt.  —  Behandlung  wie  bey  L.  alpinum. 

vis  cos  um.  Hablizl.  Lupeyrouse.  s.  hirsutum. 

LIPARIA  Lin.  Liparle.  P.  1720.  W.  i359-  Diadelphia  Decandria.  17.  Cl.  4- 
Ord.  «— •  Hülsenpflanzen.  Leguminosae.  J.  —  Ziersträucher,  vom  Vorge- 
birge der  guten  Hoffnung;  Heideerde  ;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Sa- 
men und  Stecklinge, 
hir*  uta.  Thunberg.  Stamm  2  bis  3  Fuss  hoch,  aufrecht,  ziemlich  ein. 
fach,  xottig,  rauchhaarig;  Blatter  zerstreut ,  1  Zoll  lang,  A  Zoll  breit, 
verkehrt-eyförmig,  länglichrund,  kurz  zugespitzt,  lederartig,  3nervig, 
kahl,  aufrecht-abstehend;  im  Juny  und  July  kurzgestielte,  zahlreiche, 
gelbe  Blumen  in  Trauben. 
L.  hybrid».  Hortut.  —  Borbouu  hirsm..  Dietrich.  Lex.  II.  Seile  267.  — 

h y  b  r  i  d  a.  s.  hirsuta. 

lanceolata?  2  bis  3  Fuss  hoch ;  Zweige  schlank;  Blätter  gleichbreit,  in 
ihrer  Jugend  am  Rande  gewimpert ;  im  Juny  und  July  gelbe  Blumen. 

sphaerica.  Lin.  4  Fuss  hoch;  Bla'tter  lanzettförmig,  gerippt,  stachelspit- 
zig, stechend,  stiellos;  im  Juny  und  July  schöne,  dunkelgelbe,  in  di- 
cken Endköpfen  beysaminenstehende  Blumen. 

LIPPIA.  Lin. 

citriodora.  s.  Verbena  triphytla. 

IjIQUIDAMBAR.  Lin.  Araberbaum.  P.  2iog.  W.  1702.  Monoecia  Poljan- 
dria.  21.  Cl.  7.  Ord.  —  Kätzchentragende.  Amentaceae.  Juss.  — 
asp  l  e  n  ifol  i  u  m.  s.  Comptonia  asplenifolia. 
peregrinum.  s.  Comptonia  asplenifolia. 

s  t  y  r  a  c  i  f  I  u  a.  "Lin.  Storax- Ambeerbaura.  Ein  3o  bis  40  Fuss  hoher  Baum 
in  Nordamerika;  Stamm  nackt,  mit  einer  regelmässigen,  pyramidenför- 
migen Krone  ;  Zweige  röthlich ;  Blätter  bandförmig  mit  5  länglichen, 
spiuigen,  gezähnten  Lappen,  schöngrün  und  roth,  wenn  sie  bald  abfal- 
len wollen  ;  verbreiten  einen  angenehmen  Gertich  ,  wenn  sie  gerieben 
werden;  im  März  und  April  2häusige,  unansehnliche  Kätzchen blüthen 
in  Endtrauben ;  alle  Theile  des  Baumes  sind  wohlriechend ;  in  Carolina 
gibt  er  durch  Einschnitte  ein  helles ,  flüssiges ,  wie  Ambra  riechendes 
Harz  von  sich  ,  welches  für  einen  trefflichen  Balsam  gilt.  —  Feuchter 
Boden  ;  warme  und  geschützte  Lage  ;  Vermehrung  durch  Samen  ,  Wur- 
zelsproasen  oder  Ableger. 

LIQUmiTIA.  Moench. 

officinalis.  s.  Glyzirrhiza  glabra. 

LIRIODENDRUM.  Lin.  (\o  m  Griechischen  :  leirion,  Lilie,  und  dendron, 
Baum.')  Tulpeubaum.  Franz.  Tulipier.  Engl.  Tulip  -  Trec.  P.  i3i6.  W. 
1073.  Polyandrie  Polygynia.  i3.  Cl.  6.  Ord.  —  Magnolienartige.  Magno- 
liaceae.  Juss.  — 

acutiloba.  \ 

flava.  >  s.  L.  Tolipifera.  •  ^ 

int  tgr  ifolia.  I 

l  il  ife  r  a.  s.  Magnolia  pumila. 
obtusiloba.  s.  L.  Tulipifera. 
procer  um.  s.  L.  Tulipilcra. 
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LIRIODENDRUM.  Lin.  P.  1346.  W.  jo73. 

Tulipifera.  Lin.  Virginischer  Tulpenbaum;  aus  Nordamerika  ;  80  bis  loo 
Fuss  hoch;  Aeste  weit  ausgebreitet;  Blätter  langgestielt,  glatt  v  sahn* 
los,  haben  einige  Aehnlichkeit  mit  dem  Laube  der  Platanen;  int  Juuy 
und  July  zahlreiche,  fast  stiellose,  den  Tulpen  ziemlich  ähnliche  End- 
blüthen  ,  mit  6  rundlichen  Kronblä'ttern,  die  gelblich- grün  und  mit  einem 
aiegelrothen  Flecken  bezeichnet  sind;  sie  riechen  schwach,  aber  ange- 
nehm; die*  Saraenbeh altnisse  sind  einsamig ,  und  dachziegelförmig  in 
einen  Fruchtzapfen  verwachsen.  — .  Guter,  etwas  feuchter  Boden;  nörd- 
liche, schattige  Lage;  Vermehrung  durch  Ableger,  welche  schwer  an- 
wurzeln, oder  durch  Samen,  den  man  im  Frühlinge  in  Napfe  oder  auf 
ein  Beet  mit  Heideerde  säet;  er  geht  theils  im  l.,  theils  im  2.,  und  zu« 
weilen  erst  im  3.  Jahre  auf.  Man  lichtet  die  Pflanzen,  wenn  sie  zu  dick 
stehen,  bedeckt  sie  im  Winter  mit  grober  Streu,  setzt  sie  im  3.  Jahre 
in  die  Baumschule,  und  pflanzt  die  4 bis 5  Fuss  hoch  gewordenen  Bäuiu- 
chen  von  dort  an  Ort  und  Stelle.  —  Spielarten: 

acutiloba.  Ufichaux.  Mit  langgespitzten  Lappen. 

flava.  Mit  gelben  Blumen. 

integrifolia.  Hortul.  Mit  ganzen  Blättern. 

obtusiloba.  Michuux.  Mit  rundlichen,  sehr  stumpfen  Lappen. 
I>.  proceruni«  Salitburj.  —  Tulipifera  Liriodtudrustu  Milltr.  — 

USIAJNTHUS.  Lin.  s.  Gelsemium  sempervirens. 
LITHOSPERMUM.  Lin. 

pul  ehr  um.  s.  Pulmonaria  virginica. 

sericeum.  s.  Batschia  sericea.  < 

LOBELIA.  Lin.  (Dem  Bota  niker  Lobel  gewidmet.)  Lobelie.  Frans.  Lobe- 
lie. RS.  873.  W.  342.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  l.  Ord.  —  P.  1S84. 
Monadelphia  Pentandria.  16.  Cl.  4*  Ord.'  — .  Glockenbtumenartige.  Cam- 
panulareae.  Jtiss.  —  Zierpflanzen. 

*RApr/VTioM.  Miller.  Afoench. 

'cardinalis.  Lin.  Cardinalsblume.  H ,  in  Virginien  und  Carolina;  Stün- 
zel 2  bis  3  Fuss,  aufrecht;  Blätter  kurzgestielt,  lanzettförmig  ,  sä'gear- 
tig  gezähnt,  etwas  haarig,  schöngrün;  vom  July  bis  September  viele, 
grosse  Blumen  in  einfachen  Endtrauben,  von  scnarlachrother  Farbe.  — 
Leichte  Daramerdc;  im  Sommer  immer  feucht  zu  halten;  Glashaus;  Ver- 
mehrung durch  Samen  oder  Wurzelzertheilung.  — »  Rosenrothe  Spielart. 

nuptiolium  cocciuruni.  Mntnch.  — — 

*£rinoides.  Lin.  0,  vom  Cap  ;  die  Stängel  fadenförmig,  auf  der  Erde 
gestreckt;  Blätter  längli<  h  ,  stumpf,  gezähnt;  im  July  schöne,  hellblaue 
Blumen,  auf  einblumigen  seitwärts  stehenden  Stielen.  —  Lockere,  fette 
Erde;  Vermehrung  durch  Samen  ins  Mistbeet  oder  in  Töpfe;  die  Pflan- 
zen versetzt  man  dann  ins  freye  Land. 

*Erinus.  Lin.  Q,  vom  Cap  ;  Stängel  ausgebreitet,  6  Zoll  hoch,  schwach; 
Blätter  lanzettförmig  oder  eyrund,  ger.ähnt;  vom  May  bis  September 
einzeln  stehende,  kleine,  blaue,  violette  orter  weisse  Achselblumen, wel* 
che  die  ganze  Pflanze  bedecken.  —  Gleirhc  Behandlung. 

formosa.%*.  fulgens. 

fulgens.  Willd.  Donn.  W.  E.  2t 5.  3.  If,  aus  Mexico;  Sta'ngel  aufrecht, 
t  bis  3  Fuss  hoch;  Blätter  lanzettförmig,  am  Rande  umgerollt,  gezähnt; 
vom  Juny  bis  August  grosse,  prachtvolle,  dunkel-scharlachrothe  Blumen 
in  einer  langen  Endähre. —  Leichte  Dammerde;  im  Sommer  stets  feucht 
su  halten;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Wurzelzertheilung,  oder 
Samen.  « 
I»  formo»»«  Roth.  — 

*hirsuta.  Lin.  h,  Stängel  schlank,  holzig,  röthlich  ;  Aeste  zerstreut,  haa- 
rig, bilden  einen  kleinen  Busch  \  Blätter  stiellos  ,  länglich,  spatelför. 
mig  ,  gezähnt,  haarig;  den  ganr.cn  Sommer  durch  weisse  Achsel-  oder 
Endblumen.  —  Ueliamllung  wie  bey  L.  rardinalis. 
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LOBELIA.  Lin.  RS.  873.  W.  342.  P.  i584. 
♦Rapuictium.  Miller.  Moench. 
lacvigata.  s.  surinamensis. 

Laurentia.  Lin.  Italische  Lobelie.  0,  Stängel  6  Zoll  !ang ,  fadenförmig  , 
niederliegend  ;  Blätter  klein  ,  eyrund  •  lanzettförmig ,  glatt,  gekerbt;  im 
July  einzelne  ,  langgestielte,  schönblaue  Endbluruen.  —  Behandlung  wie 
bey  L.  Erinoides. 
I«  iniaula.  DeeandolU.  — 

minuta.  s.  L.  Laurentia. 

sphaerocarpa.  s.  surinamensis. 

»plendens.  tVitld.  W.  E.  2i5.  4.  tf,  aus  Mexico;  Stängel  3  bis  4  Fuss 
hoch,  ptrrpurröthlich ;  Blätter  eyrund ,  gespitzt,  gesühnt,  breiterund 
dunklergrün  als  bey  L.  cardinalis;  vom  July  bis  September  grosse,  sehr 
Jebhaftrotho  Blumen  in  lockern  Endtrauben.  —  Behandlung  wie  bey  L. 
cardinalis. 

surinamensis.  Lin.  fc  ,  aus  Surinam ;  Stängel  strauchartig,  aufgerichtet, 
fast  glatt;  Blätter  gross,  lanzettförmig ,  gebahnt;  im  April  und  May  ge- 
*        stielte,  schönrothe  Blumen  in  den  Achseln  der  obern  Blätter.  —  Reichte 
Dammerde;  warme«  Haus*,  Vermehrung  durch  Ableger  und  Samen. 
L.  Uevi^ta.  L.  £1.  — -  L.  sphacrocarp*.  Jutt.  Herb.  — 
Syphilitica.  Lin.  2f,  aus  Virginien;  Stängel  18  Zoll  hoch,  eckig,  et- 
was haarig;  Blätter  wie  bey  L.  cardinalis,  aber  grüngelb;  vom  July  bis 
September  grössere,  kürzere,  blaue  Blumen  in  Endähren.  —  Behandlung 
wie  bey  L.  cardinalis. 

LODDIGESIA.  Sims.  (Dem  berühmten  Londner  Handelsgärtner  Loddi- 
ges  gewidmet.)  Loddigesie.  Franz.  Loddigeaie.  Diadelphia  Decandria. 
17.  Gl.  4*  Ord.  Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  Juss.  • — 
ozalidifolia.  Sims.  Zierstrauch  vom  Gap  ;  Stamm  2  Fuss  hoch  ;  Zweige 
Qrhlank  und  ausgebreitet;  Blätter  zahlreich,  abwechselnd,  gestielt,  au- 
«ammengesetzt  aus  3  kleinen ,  eyrunden ,  glatten  ,  vornen  itachelspitzi- 
gen  ,  zuweilen  ausgeschnittenen  Blättchen  auf  kurzen  Stielen ;  der  ge- 
meinschaftliche Blattstiel  ist  am  Grunde  mit  2  kleinen  ,  pfriemenförmi- 
gen  Afterblättchen  versehen;  im  April  und  May  purpurrÖthliche ,  ge- 
stielte Blümchen  in  fast  kopfformigen  Trauben  zu  7  bis  ö  beysammen 
am  den  Spitzen  der  Zweige.  —  Heideerde;  lauwarmes  Haus;  Verraeh.^ 
rang  durch  Samen  und  Ableger. 

CvoUliiria  oxaljdtfolia.  //ort«/.  — 

LODOIGEA.  Commerson.  P.  2o8o.  Monoecia  Hezandria.  2t.  Gl.  6.  Ord.— 
Palmen.  Palmae.  Juss.  — 
mal  da  vi  ca.  Pers.  Palme  auf  den  Sechellesinseln;  42  Fuss  hoch,  mit  fä- 
cherförmigen Blättern  von  22  Fuss  Länge;  die  reife,  noch  unzertheilte 
Frucht  ist  kugelförmig,  und  hält  1*  Fuss  im  Durchmesser;  der  unter 
der  äussern  glatten  Haut  befindliche  Bast  umgibt  3  Nüsse  ,  wovon  aber 
gewöhnlich  nur  2  zur  Vollkommenheit  gelangen,  welche  eine  gar  sonder- 
bare Gestalt  haben:  2  länglich-nierenftfrmige  Stücke  sind  an  dem  einen 
Ende  ungefähr  auf  ein  Drittel  der  Länge  so  mit  einander  verbunden , 
dass  sie  das  Ansehen  von  einem  Paare  schwarzbrauner,  wohlausgestopf- 
ter Beinkleider  haben;  im  Innern  dieser  Nüsse  befindet  sich  eine  Milch, 
welche  nach  völliger  Reife  zu  einem  festen  Kern  verhärtet,  der  im  fri- 
schen Zustande  essbar  ist. 

L.  Scbcllaram.  Labillarditr:  —  Coco»  craldarica.  Qmtl.  Sjtt.  W.  1680.  6.  — 

LOLIUM.  Lin.  Lolch.  Franz.  Yvraie.  Engl.  Darncl.  RS.  346.  P.  iqg.  W.  147. 
Triandria  Digynia.  3.  Cl.  2.  Ord.  —  Gräser.  Gramincae.  Juss.  — 
pe  renne.  Lin.  Englisches  Raygras.  Franz.  Yvraie  vivace.  Engl.  Rye-Grass 
Darnel.  U ,  Futter-  und  Ziergras ,  überall  an  Wegen ;  Wurzel  kriechend  ; 
Halme  1  bis  1*,  auf  feuchten  ,  tiefliegenden  Wiesen  2  bis  3  Fuss  hoch, 
schief  aufsteigend,  fast  zusammengedrückt,  zuweilen  an  den  uniern  Ge- 
lenken wurzelnd ;  Blätter  linicnföriuig  ,  lang  zugespitzt ,  abstehend  ,  am 
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LOLIUM.  Lift.  RS.  346.  P.  199.  W.  147. 

Rande  scharf,  lebhaft  -  grün ;  Wurzelblätter  schmäler;  Blattscheiden  xu- 
samraengedrürkt,  unbehaart j  Blatthäutchen  kurz,  abgestutzt;  Aehre  auf- 
recht, zusammengedrückt ,  2zcilig,  einfach}  die  sitxenden  Aehrchen 
länglieh-eyfb*rmig  ,  zusammengedrückt ,  7  bis  qblüthig;  die  Blüthen  ra- 
gen in  2  Reihen  über  den  einspelzigen,  nur  in  dem  letzten  Aehrchen 
zweyspelsigen  Kelch.  —  Diese  Grasart  wird  hauptsächlich  zur  Anlegung 
grüner  Rasenplätze  in  englischen  Gärten  gebraucht;  zum  Heumachen 
taugt  es,  im  Allgemeinen  nicht  sehr;  doch  gibt  es  Ausnahmen,  die 
durch  Clima  ,  Boden  und  örtliche  Umstände  herbeygefÜhrt  werden. 
Feuchte  Luft  ist  diesem  Grase  am  zuträglichsten ,  darum  gedeiht  es  in 
England  so  vortrefflich.  Auf  trocknem  und  hitxigen  Boden  taugt  das  Ray- 
gras weder  zur  Weide  ,  noch  xum  Rasenanlcgen.  Der  Same  behalt  3  bis 
4  Jahre  seine  Keimfähigkeit;  man  säet  im  Frühlinge  und  Herbste  1 
Pfund  auf  8  Quadratklaftern. 

Itracnrpodiuw  tenue.  Jieauvois.  — 

LOMATIA.  R.  Brown.  (Vom  Griechischen:  16ma ,  der  Saum.)  Lomatie. 

Franz.  Lomatie.  RS.  558.  Tetrandria  Monogjnia.  4.  Gl.  1.  Ord.  —  Pro- 

teenartige.  Proteaccae.  Juss.  — 
•Emdothriüm.  Aut.  cit.  Voiret.  P.  220. 

«silaYfolia.  Smith.  \}  ,  aus  Neuholland ;  Stangel  3  Fuss  hoch;  Blätter 
2fach  gefiedert,  aus  länglichen,  fast  gleichbreiten  Blättchen  zusammen- 
gesetzt; vom  Juny  bis  August  schwefelgelbe  oder  weissliche  Blumen  in 
ästigen  Trauben,  an  den  Spitzen  der  Acste ;  die  Frucht  ist  ein  einfäche- 
riger Balg,  und  enthält  mehrere,  geflügelte  Samen.  —  Heideerde;  Glas- 
haus ;  Vermehrung  durch  Ahleger  oder  Samen. 
Emholhrium  crithmifulium.  Smith.  —  Trkondylu»  tiUifoliut.  Hntght  und  SoUtbtj.  — 

LONAS.  Adanson. 

inodor  a.  s.  Athanasia  annua.  ' 

LOMCERA.  Lin.  (DeraBotanik  er  Lonicer  gewidmet.)  Geisblatt. Hecken- 
kirsche. Lonicere.  Specklilie.  Franz.  Chcvre-feuille.  Engl.  Honey-Suvkle. 
(Honig-Sauger.)  RS.  925.  P.  ^US.  W.  36i.  Pentandria  Monogjnia.  5.  Cl. 
1.  Ord.-^-  Geisblattartige.  Caprifoliaceae.  Juss.~—  Lauter  schSnblühcnde 
Ziersträucher,  die  fast  mit  jedem  Boden  vorlieb  nehmen,  und  sich  durch 
Ableger,  Stecklinge,  Wurxelsprossen  und  Samen  vermehren  lassen. 

*Xylostkom.  Miller.  Moench.  Juss.  Roehling. 

alb  iflo  r  a.  s.  L.  Gaprifolium. 

alpigena.  Lin.  Alpen-Heckenkirsche  ;  an  Hohlwegen  auf  Alpen  und  Vor- 
alpen;  3  bis  4  luss  hoch  ;  Blätter  ej-Ianxcttfö'rraig,  am  Rande  und  un- 
ten weichhaarig,  fast  gegenüberstehend;  im  May  und  Juny  gelbgrüne 
und  blutrothe  Blumen  auf  iblumigen,  einzelnen  Blumenstielen;  Beeren 
zusammengewachsen,  gedoppelt,  roth ,  mit  2  schwarzen  Puncten. 
Capiifolium  alpigenum.  Catrtntr.  —  C.prifolium  alpüium.  Lantarel*.  0>  tr.  —  hika  alpi- 
gtna.  Borkh.           Hika  lucida.  Moenoh.  — - 

b  e  l g  ic  a.  s.  L.  Pcriclymenura. 

Caprifolium.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :*  Bande  der  Liebe.)  Je  länger 

J'e  lieber;  in  Südeuropa;  klettert  und  rankt  sich  12  bis  tö  Fuss  hoch; 
linde  graulich;  Aeste  fast  gegenüberstehend  ;  Blätter  entgegengesetzt, 
stiellos,  eyrund ,  vollkommen  ganxrandig,  unbehaart,  blaugrün,  ab- 
fallend, die  obern  zusammengewachsen;  im  May  und  Juny  wohlriechende 
aussen  röthliche,  inwendig  weisse,  später  gelbliche  Blumen,  meistens 
zu  6  in  quirlformigen  Endsträussen  \  Beeren  hochroth,  mit  dein  ganzen  Kel- 
che gekrönt.  —  Dient  vorzüglich  xu  Lauben  und  Bekleidungen,  Spiel- 
arten :  albiflorum,  weissblumiges  Geisblatt ; —  implexum,  verwi- 
ckeltes Geisblatt ;  —  italicum,  italisches  Geisblatt ;  Blumen  dunkel- 
rot Ii ,  frühxeitiger  und  geruchlos;  —  sempervirens,  immergrünes 
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LONFCERA.  Lin.  RS.  g«5.  P.  485.  W.  36i. 
"Xilostkcm.  Miller.  Moench*  Juss.  Roehling. 

Geisblatt  der  Gärtner  (nicht  L.)  ;  mit  zahlreicheren,  lebhafter  gefärbten 

Blumen. 

C«prif«liuni  bo rieft»*.   Laut,  0«  Cr.  —   Caprifolium  italicnm«  AS*  926*'  i«  •— •  Caprifoliom 
p*rfi»li*l«ni.  Röchling.  —  Caprifolium  rotuiuiifoliunu  Motnch.  —  Caprifolium  Xjloticttm. 
G+ertner.  —  I  eridjineaum  iulicu.iw  JK»7/#r.  — 
COCC  ine  a,  $.  sempervirens. 

*c  o  <  r  u  I  e  a.  Lin.  Blaue  Heckenkirsche  ;  auf  Alpen  in  Oesterreich  und  der 
✓   Schweift;  5  bis  4  Fu*s  hoch;  Rinde  gelb;  Blatter  länglich,  nervig  \  im 
Juny  und  July  gelblich-weisse  Blumen  mit  2  Hörkern  an  der  Basis  ; 
Kelch  tta'hnig ;  Beeren  schwarzblau  mit  braunen  Flecken  an  der  Seite, 
r.prifoli.m  coaraleim.  Lmm.  IL  fr.  —  l.ika  coerolta.  Borclhauttm.  — 

ennnata.  s.  sempervirens. 
JJiervilla.  ».  Diervilla  canadensis. 
dioica*  $.  parviflora. 

flava.  Sims.  Aua  Carolina;  Blätter  fast  rund,  unten  blaugrün,  die  obem 
grösser,  verwachsen  und  hüllenartig;  im  May  und  Juny  stiellose,  glän- 
zendgelbe, sehr  schöne  Blumen  in  Köpfen.  —  Leichte  Dammerde  ;  Glashaus. 
L.  Fr««cri  Point.  — -  Caprifolium  Fraaeri.  Purth.  RS.  926.  7.  — 

Fräser i.  a.  flava. 
germanica,  s.  L.  Periclynienum. 

grata.  Aiton.  Schönes  Geisblatt ;  aus  Nordamerika ;  S  tan  gel  windend  ;  Blät- 
ter immergrün ;  im  Juny  und  July  scharlachrothe  ,  inwendig  gelbliche 
Blumen  ,  in  2  dicht  übereinander  stehenden  vielblumigen  Quirlen. 

L«  virginica.  Marthall?' — Caprifolium  gralum.  Purth.  RS.  926.  6-           Pericljintnum  aroe- 

ricanum«  Miller.  — 

japonica.  Thunberg.  Aus  Japan;  sehr  schön;  St  an  gel  windend,  weich- 
haarig,  nicht  sehr  ästig;  Blätter  entgegengesetzt,  cyrund  und  spitzig, 
haarig,  unten  blasser;  Blüthen  in  Köpfen  in  den  Blattwinkeln,  zu  2 
beysammen,  röhrig,  unregel massig ,  Anfangs  weiss,  dann  goldgelb,  wie 
Orangebtüthe  riechend.  —  Leichte  Dammerde;  lauwarmes  Haus. 
Caprifolium  japouicum.  RS.  926.  9.  — 

implexa.  t       L  Caprifolium. 
italica.      )  1 
mar  Hand  ica.  s.  Spigelia  marilandica. 
,  media,  s.  parviflora. 

'nigra.  Lin.  Schwarze  Heckenkirsche;  in  Niederalpenwäldern  von  Oester- 
reich, der  Schwei»  und  Frankreich;  3  bis  4  Fuss  hoch;  Aeste  graubraun  ; 
Blätter  knrr.gestielt ,  fast  2zeilig,  elliptisch,  ganzrandig,  am  Rande  roth, 
wellenförmig;  im  May  rauche  ,  inwendig  schmutzigweissc ,  aussen  etwas 

fnirpurfarbige  Blumen,  auf  2  blumigen  Stielen  in  den  Blattwinkeln;  Ober- 
ippe  4zh'hnig*1  Narbe  grün,  sehr  gross;  Kelch  am  Rande  purpurroth  ; 
s    Beeren  schwarz,  rund. 
Caprifoliain  roseunu  hamarck   fl.  fr.  — 

p  a  r  v  i  f  1  o  r  a.  Lamarck.  Kleinblumiges  Geisblatt  ;■  aus  Nordamerika  ^  Stän- 
gel  windend;  Blätter  unten  blaiigriin,  verwachsen  und  durchwachsen; 
im  Juny  und  July  fast  kopfförmige,  mit  Deckblättchen  versehene,  am 
Grunde  aufgeblasene  Quirlblüthen. 
L.  dioica«  L.  W.  L.  media.  Murrny.  —  Caprifolium  bracteotum.  Michaux.  —  Capri- 
folium dioicuin.  RS.  926.  2.  —  Caprifolium  glaucara.  Motmch.  —  Caprifulium  parri- 
floram.  Purth.  — 

Periclynienum.  Lin.  (Vom  Griechischen:  pcrikleizo  ,  ich  umgebe  oder 
umschlinge  von  allen  Seiten.)  Gemeines  Geisblatt.  Deutsche  Lonicere; 
in  Mitteleuropa  ,  an  Hecken,  Zäunen;  Stängel  windend  ;  Aeste  gegen- 
überstehend ;  Zweige  haarig  ;  Blatter  abfallend,  alle  getrennt,  die  unter- 
sten fast  gestielt,  auweilen  weuhhaarig;  im  May  und  Juny  gelblich-weisse, 
röthlich-schattirte,  etwas  drüsig-haarige,  rarhenförmige  Blumen  in  dach- 
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*Xylosteum.  Miller.  Moeneh.  Juss.  Roehling. 

siegeiförmig  über  einander  liegenden  Emlkb'pfchen  ;  Kelch  SzKhnig;  Bee. 

ren  roth.  —   Spielarten:    helgicum.  Alton,  —   quer ci  f o  1  i u  ra. 

Aiton  ,  — lerotinura.  Alton.  — 

I..  germanica.  Dietrich.  —  Caprifolium  diiliuctum.  Moeneh.  —  Caprifolium  Periclymenum. 
RS.  92K.  8>  ■ — ■  Caprifolium  qurrcifolium*  Meigen  und  Weniger.  —  Caprifoliam  lyl- 
ralicam.  Lam.  fl.  fr.  —  Periclymenum  germanica m<  Miller.  — ■  Peridyiacauai  Talgare. 
Miller.  — 

pyreniici.  Lin.  (nicht  Mortui.')  Pyrena'ische  Heckenkirsche ;  von  den  Py- 
renäen; Blatter  klein,  schön  blaugrttn ;  im  Juny  weisse,  blassrosenfar- 
bige  Blumen  auf  2blumigen  Stielen. 

Caprifolium  pyrea^ictim.  Lam.  IL  fr  — • 

pyrenaicn.  Mortid.  s.  tatarica. 
qucrcifolia.  s.  L.  Periclymenum. 

sempervirens.  Lin.  (nicht  Mortui.")  Immergrünes  Geisblatt ;  in  W ai- 
de rn  von  Carolina ;  die  schönste  Art ;  Sta'ngel  windend ;  Blatter  ii 


grün ;  vom  May  bis  August  hellscharlachrothe  ,  innen  gelbe  ,  geruchlose 
Blumen  in  Endquirlen. 
L.  coccinea.  Vere.  —    L.  coniiata.  Meerburgh.  —   Alaternut  eemperrirena.  Roehling.  — 
Caprifolium  lempcrriren«.  Miehaux.  RS.  926-  10.—  Periclynicitu<n  »cinpcrriren».  UM.  — 

sempervirens.  Mortui,  s.  L.  Caprifolium. 
scroti  na.  s.  L.  Periclymenum. 
Sibirien,  s.  tatarica. 

♦tatarica.  Lin.  Tatarische  Heckenkirsche.  Franz.  Cerisier  nain.  Aus  der 
Tatarey;  8  bis  9  Fuss  hoch,  buschig  ;  Blatter  entgegengesetzt,  fast  herz- 
förmig, weiss,  blaugrün  ;  im  April  und  May  viele  kleine,  aussen  rosen- 
rothe,  innen  weisse  Achselblumen  auf  2blumigen  Stielen;  Beeren  roth. 
Spielarten:  pyrenaica.  Mortui.  Willd.  arb.  (nicht  L.)  mit  weissen 
Blttthen;  s  i  b  1  r  i  c  a.  Mortui,  mit  schönrothen  Blüthen. 
Xjlo»icum  co rd. Mo di.  Moeneh.  — 

virginica.  s.  grata. 

Xylosteum.  Lin.  Gemeine  Heckenkirsche.  Beinholz.  In  Europa,  auf  Alpen, 
in  Wäldern  und  an  Zäunen  ;  4  bis  6  Fuss  hoch,  sehr  ästig;  Aeste  grau, 
warzig;  Blatter  vollkommen  ganzrandig,  weichhaarig,  ey förmig  -  ellip- 
tisch; im  May  und  Juny  schmutzig- weisse  Blumen  auf  2blumigen  Stie- 
len ;  Beeren  getrennt,  roth,  selten  weiss,  gelb  oder  schwarz. 
Caprifolium  dutuetonim.  Lantarek.  —  Xylotleuin  domciorum.  Moeneh.  —  Xyloattam  val- 
gare.  Boehling.  — 

LONTA3SUS.  Gaertncr. 

d  o  m  e  stü  c  a.  s.  Borassus  flabelliforrais. 

LOPEZIA.  Lin.  (Dem  spanischen  Botaniker  Lopez  gewidmet.)  Lopezie. 
Engl.  Lopezie.  RS.  10.  P.  10.  W.  18.  Monandria  Monogynia.  1.  Gl.  1. 
Ord.  —  Nachtkerzenartige.  Onagrariae.  Juss.  — 
roezicana.  Lin.  0,  Zierpflanze  aus  Mexico;  Sta'ngel  zahlreich,  rÖthlich, 
listig,  bilden  einen  2  bis  3  Fuss  hohen  Busch  ;  Bla'tter  eyrund,  spitzig, 
etwas  wellenförmig,  weich;  im  December  viele  kleine  Blumen  in  Achsel- 
trauben ,  mit  5  rosenrothen  Kronblättchen.  —  Leichte  Erde ;  warme 
Lage;  Vermehrung  aus  Samen  im  Frühlinge  in  Töpfe  ins  warme  Mistbeet. 
L.  racemoi*.  CavenMee.  Moeneh.  fere.  —  Piaaura  automorpha.  Bonato.  — 

LORENTE A  Ortega. 

pur  pur  ca.  s.  Sanvitalia  procurohens. 

LOTUS.  Lül.  Schotenklee.  Franz.  Lotier.  Engl.  Bird's-foot  Trcfoll.  (Vogel- 
fuss-Klee.) P.  1763.  W.  i384-  Diadelphia  Decandria.  17.  Gl.  4.  Ord  

Httlsenpflanzen.  Leguminosae.  Juss.  — 
alpin  tts.  s.  comiculatus. 
arvensis.  s.  comiculatus. 

1.  19 
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rorniculitui.  Lin.  I ,  einheimisches  Futterkraut ;  die  Sth'ngel  nach  ver- 
schiedenem Standorte  niederliegend  und  mehr  oder  minder  aufrecht, 
bald  fingerlang,  bald  1  Fuss  lang,  behaart  und  unbehaart,  eckig;  Blat- 
ter linien-lanzetlförmig  ,  fast  unbehaart;  vom  Juny  bis  September  gelbe 
Blumen  zu  5  bis  12  auf  langen,  nackten  Blumenstielen;  das  Fähnchen 
mit  pomeranzenfarbigen  Streifen;  die  Blumen  werden  getrocknet  grün; 
die  Hülsen  walzenförmig,  abstehend.  —  Trockner  Boden;  Vermehrung 
durch  Aussaat  des  Samens  im  Frühlinge  oder  Herbste.  —  Leistet  diesel- 
ben Dienste  wie  der  weisse  Klee.  (Trifolium  repens.)  Spielarten:  a  I  p  i- 
n  u «.  Schleicher ;  —  craasifolius.  Pers.  —  riparins.  Pcrs.  in 
üsteri.  —  tenuifolius.  Pollich.  — 

L.  arrenm  SehAu&r.  Per:  — 

crassif  olius.  s.  corniculatus. 

jacobaeus.  Lin.  Jacobsklee.  U ,  ^ ,  Zierpflanze  von  der  Insel  St.  Jago ; 
Stängel  strauchartig,  2  bis  3  Fuss  hoch,  schlank,  wie  seine  Aeste  ;  Blat- 
ter mit  3  kleinen  ,  spitzig-lanzettförmigen  ,  haarigen  ,  weisslichen  ,  g^anz- 
randigen  Blattchen;  vom  Juny  bis  October  dunkelbraune,  mit  einem 
goldgelben  Schiffchen  gezierte  Blumen  zu  3  bis  5  beysamroen  in  gestiel- 
ten Köpfchen.- —  Gute,  fruchtbare  Erde  mit  etwas  Lehm  und  Sand 
vermischt;  lauwarmes  Haus  ;  im  Winter  wenig  Feuchtigkeit ;  Vermehrung 
durch  Samen  ,  den  man  im  Frühjahre  ins  Mistbeet  säet. 
L.  trWü».  MorncA.  — 

ripnrius.  s.  corniculatus. 
tenuifolius.  s.  corniculatus. 

tetragonolobus.  Lin.  Spargel-Schotenklee.  Spargel-Erbse.  Frans.  Lotier 
rouge.  Engl.  Winged-Pea.  (•>  ,  Küchen-  und  Zierpflanze  aus  Sicilien  ; 
Stängel  1  Fuss  lang,  zum  Theil  niederliegend;  Blatter  3zählig,  eyrund, 
mit  2  eyrunden  Afterblattchen ;  im  Juny  und  July  roittelgrosse,  blut- 
rothe  Blumen.  Die  mit  häutigen,  geflügelten  Ecken  versehenen  Hülsen 
werden  wie  Spargel  genossen. —  Leichte  Dammerde;  warme  Lage;  den 
Samen  sä'et  man  im  April  ins  Mistbeet ,  und  versetzt  die  Pflanzen  im 
May  an  Ort  und  Stelle. 
Trtngonoloba»  purporeu».  Moeneh.  — 

tristis.  s.  jacobaeus. 

LUNARIA.  Lin.  Mondkraut.  Mondviole.  Silberblatt.  Franz.  Lunaire.  Engl. 
Honestv.  P.  1664.  W.  ia34-  Tetradynamia  Siliculosa.  i5.  Cl.  l.  Ord.  — 
Kreuzblumen.  Cruciferae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 

a  n  n  u  a.  Lin.  (In  der  Blumenspraclie  :  Trä'umerey."!  Stumpffrüchtige  Mond- 
viole. Franz.  Bulbonac.  Monnaie  du  Pape.  Satin  blanc.  (Weisser  Atlas.) 
rf,  in  schattigen  Wäldern  Deutschlands  und  Schwedens;  Stängel  2  bis 3 
Fuss  hoch,  aufrecht,  behaart,  ästig ;  Wurzelblätter  buschig,  langgestielt, 
gegenüberstehend,  gross^  herzförmig,  ungleich  gezähnt,  dunkelgrün  ;  Stä'n- 
gelblatter  stiellos  ,  .wechselweise  stehend,  eyfÖrmig  und  ev-lantetifÖrmig  , 
stumpf  gezähnt,  auf  jedem  Zahne  eine  feine  Spilxe  ;  im  May  und  Juny 
rothe  oder  weisse,  geruchlose  Blumen  in  End- und  Achseltrauben  ;  Schöt- 
chen  beynahe  kreisförmig ,  mit  einer  Scheidewand  von  silberwcisser  Perl- 
mutterfarbe. —  Jeder  Boden;  den  Samen  sä'et  man  im  Frühlinge  oder 
Herbste  gleich  an  Ort  und  Stelle.  Pflanzt  sich  nachher  durch  den  aus- 
fallenden Samen  von  selbst  fort. 
L.  bienni».  Moaneh.  —  L.  inodora.  harn.  0.  tr.  : — 

biennis. 
inodora.  J 

od  o  rata.   \         «•  • 

.         1.  rediviva. 
perennis.  f 

rediviva.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Unsterblichkeit.^)  SpitzfrUchtige 
Mondviole.  Franz.  Lunaire  vivace.  Engl.  Perennial  Honcsty.  im  nörd- 
lichen Europa  ;  Stängel  3  bis  4  Fuss  hoch  ,  aufrecht ,  äsiig,  mit  kurzen 
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Borstenhaaren  besetzt;  Blätter  herzförmig,  lang  zugespitzt,  tief  gezähnt ; 
vom  May  bis  July  violette,  mit  dunkeln  Adern  genierte,  wohlriechende 
Blumen  in  kurzen  Endrispen;  Schötchen  eyrund  -  länglich.  —  Gleiche 
Behandlung,  und  ausserdem  Vermehrung  durch  Wurzelzertheilung. 
L.  odortla.  Lam.  fl«  Cr*  —  L*  permni*.  Gmtlin.  Per*.  If'illd.  — 

LUPINUS.  Lin.  rVo  n  lupus',  der  Wolf.)  Wolfsbohnc.  Feigbohne.  Franz.  Lu- 
pin. Engl.  Lupine.  P.  1697.  W.  1 34 Diadelphia  Decandria.  17.CI.  4.  Ord. 
—  Hülsenpflanzen.  Leguiuinosae.  Jttss.  — 
albus.  Lin.  Zier-  und  Futterpflanze,  aus  dem  Orient;  Stä'ngel  aufrecht, 
oben  ästig;  Blätter  gesiislt,  gefingert,  bestehen  aus  5 bis  7  oder  9  läng- 
lichen, mit  Seidenhaaren  bedeckten  Btättchen ;  im  Junyund  Juty  weisse 
Blumen  in  einer  dünnen,  lockern  Aehre.  —  Diese  Pflanze  wird  in  Sü'd- 
europa  als  ein  Dungmittel  benützt,  und  zu  diesem  Behufe  in  der  Blütbe. 
zeit  untergepflügt ;  die  in  Wasser  eingeweichten  Samen  sind  ein  gute» 
Futter  für  die  Ochsen;  die  jungen  Pflanzen  dienen  zur  Schafweide.  — 
Gedeiht  auch  in  sehr  schlechten  Böden,  ist  aber  gegen  die  Kälte  etwas 
empfindlich,  und  darf  daher  erst  nach  geendigten  Nachtfrösten  ins  Freye 
gesäet  werden. 
L.  sativus.  Gatrrau.  — 

angustifolius.  Lin.  0,  Zierpflanze ,  aus  Spanien  und  Sicilien ;  Blätter 
gefingert,  bestehen  aus  7  bis  8  linien-lanzcttförmigen  Blättchen;  im  July 
blaue,  zerstreut  in  Aehren  stehende  Blumen.  Die  Samen  waren  vor  meh- 
reren Jahren  ein  berühmtes  Kaffeh-Surrogat.  —  Gleiche  Behandlung. 

hiriutut.  Lin.  0,  Zierpflanze  aus  Spanien  und  Arabien;  mit  weichen  Haa- 
ren ganz  bekleidet;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch;  Blätter  langgestielt,  be- 
steben aus  5  bis  7  länglich-spatelförmigen,  am  Grunde  verdünnten  Blätt- 
chen;  im  Juny  und  July  blaue  oder  rothe  Blumen  in  End t räubert.  Die  • 
Samen  haben  die  Form  von  verschiedenen  Köpfen,  an  denen  man  alle 
äussern  Theile,  ohne  die  geringste  Einbildungskraft  nöthig  zu  haben, 
deutlich  wahrnehmen  kann.  —  Behandlung  wie  bey  L.  albus. 

1  u  t  e  m.  Lin.   •,  Zierpflanze  aus  Sicilien  ;  Stängel   1  Fuss  hoch,  behaart; 
Blätter  langgestielt ,  bestehen  aus  7  bis  y  eyförmigen  ,  stumpfen  Blätt- 
chen ;  vom  May  bis  July  gelbe,  wohlriechende,  kurzgestielte  Blumen  in 
Aehren.  —  Behandlung  wie  bey  L.  albus. 
L.  od»r«rut.   Horimt.  — 

nootkatensis.  s.  variegatus. 
o  dornt  us.  s.  luteus. 

perennii.  Lin.  21 ,  Zierpflanze  ,  aus  Nordamerika;  Stängel  iS  Zoll  hoch, 
haarig;  Blätter  bestehen  aus  8  länglichen,  stachetspitzigen  Blättrhen; 
vom  May  bis  July  Blumen  in  Endähren  mit  rosenfarbigen  Knospen,  und 
lilablau,  wenn  sie  aufgeblüht  sind ;  Samen  schwärzlich-braun.  —  Leich- 
ter  ,  warmer  Boden ;  im  Winter  mit  Streu  zu  bedecken  ;  die  geringste 
Verletzung  macht  die  Wurzeln  faulen  ;  Vermehrung  durch  Samen  ,  den 
man  gleich  nach  seiner  Reife  oder  im  Frühlinge  nach  geendigten  Nacht- 
frösten ins  freye  Land  an  Ort  und  Stelle  säet, 
•pilosus.  Lin.  0,  Zierpflanze  in  Südeuropa;  Stängel  behaart;  Blätter  be- 
stehen aus  9  bis  it  lanzettförmigen,  scharfgespitzten,  etwas  haarigen 
Blättchen  ;  im  Juny  und  July  fleischrothe  Quirlblumen  in  einer  Aehre. 
— .  Behandlung  wie  bey  L.  albus. 

sativus.  s.  albus. 

semiv  er  tic  Hiatus,  s.  varius. 

sylvestris,  s.  varius. 

variegatus.  Poiret.  II,  Zierpflanze,  in  Nootka  Sound.  (St.  Lorenzo.)  Stän- 
gel l  bis  2  Fuss  hoch,  behaart;  Blätter  langgcstielt ,  bestehen  aus  7  ver- 
kehrt eyrund. lanzettförmigen ,  nurückgokrümiutcn,  weichstacheligen  ,  un- 
terseits  feinhaarigen,  dunkelgrünen  Blättchen  ;  vom  Juny  bis  August  kurz- 
gestielte  Blumen  zu  6  bis  8  in  Quirlen;  Kelch  2  lippig,  blass  •  violett. 
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klaffend ;  Blomenkrone  schraetterlingslÖrmig,  Fahne  fast  herzförmig,  bey- 
derseits  zurückgeschlagen,  vorn  weiss,  bald  in  das  karrainrothe  über- 
gehend ,  an  den  Seiten  lebhaft  blau  ;  Samen  dunkelbraun  und  weiss  ge- 
scheckt. —  Behandlung  wie  bey  L.  perennis ;  sicherer  aber  überwintert 
man  die  Pflanzen  in  Töpfen,  die  man  ins  Glashaas  stellt. 
I»  aoolkatcatU  Donn.  6im»  

varius.  Lin,  0,  Zierpflanze,  in  Südeuropa;  Blatter  gefingert,  bestehen 
aus  gleichbreiten  Blättchen ;  vom  Juny  bis  August  blaue  oder  rothe  Blu- 
men in  halben  Quirlen.  —  Behandlung  wie  bey  L.  albus. 
L.  •emirerticillsta*  Lamarck  Ena  —  L.  tjlretiri**  Lamarck.  0.  fr.  — 

LüPULUS.  Gaertucr.  Lamarck.  s.  Humulas  Lupulus. 

LYCHNIS  Lin,  (Ist  griechisch  ,  und  bedeutet  ein  Lichtchen.)  Lichtblame. 
Licbtnelke.  Lichtrüschen.  Franz.  Lychnide.  P.  1146.  W.  920.  Decandria 
Pentagvnia.  10.  Gl.  5.  Ord.  nach  Pers.  —  4-  Ord.  nach  mild.  —  Nel- 
kenartige. Caryophylleae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 

ac  au  Iis.  «.  Silene  acaulis. 

alba,  s.  dioica. 

alpestris.  «.  Silene  alpestris. 

alpine.  Lift.  cT,  U,  einheimisch  auf  Alpen;  Stä'ngel  einfach,  2  bis  5  Fuss 
hoch  ;  Wurzelblätter  schmal,  gleichbrcil,  im  April  und  May  mittelgrosse, 
zahlreiche ,  purpurrothe ,  dichtgedrängte  Blumen  in  Endköpfen ,  mit 
2spaitigen  Kronblättern  und  4  Griffeln.  —  Feuchte  üeideerde ;  Vermeh- 
rung durch  Samen  im  Frühlince  oder  durch  Stecklinge  im  Sommer,  oder 
endlich  Wurzelzerthcilung  im  Herbste.  —  Zur  Verzierung  der  Felsenpar- 
thien  sehr  geeignet. 

arvensis.  s.  dioica. 

chalcedonica.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Feurige  und  reine  Liebe.) 
Feuerstern.  Jerusalemsblume.  Brennende  Liehe.  Feuernelke.  Franz.  Croix 
de  Jerusalem.  2ff  in  ganz  Ausstand;  Stängel  einfach,  3  bis  4  Fuss  hoch, 
aufrecht,  knotig ,  behaart ,  Sistig ;  Blätter  stiellos,  entgegengesetzt,  ey- 
rund-lanzett  förmig  ,  gezähnt,  behaart;  im  Juny  und  July  schöne,  hoch- 
scharlachrothe  Blumen  an  der  Spitze  in  einem  flachen,  gleich  hohen 
Strauss ;  die  5  ausgebissenen  Kronblätter  haben  eine  entfernte  Aehnlich- 
keit  mit  dem  Maltheserkreuze ;  daher  die  französische  Benennung.  — > 
Leichte,  feuchte  Dammerde;  etwas  schattige  Lage;  Vermehrung  wie  bey 
L.  alpina.  — —  Spielarten  mit  rosenrothen,  fleischfarbigen,  weissen,  weiss- 
lich-saffrangelben ,  bunten,  gefüllten  Blumen, 
t.  frigid«.  Mo*neh.  — 

clavata.  §.  Agrostemma  Goeli  rosa. 
CoCCinta.  s.  coronata. 
Coeli  rosa.  s.  Agrostemma  Coeli  rosa. 
COriacea.  s.  Agrostemma  coronaria. 
coronaria.  s.  Agrostemma  coronaria. 

coronata.  Lin.  Franz.  Lychnide  a  grandes  fleurs.  Grossblttthige  Lych- 
nis.  Engl.  Chinese  Lychnis.  21  ,  in  China  und  Japan;  Stängel  5  Fuss 
hoch,  unbehaart,  gegliedert,  astig;  Blätter  entgegengesetzt,  unten  zu- 
sammengewachsen, spitzig-eyrund  ;  im  Juny  und  July  grosse  gestielte, 
einzelne,  scharlachrothe  End-  und  Achselblumen,  mit  am  Rande  geschlitz- 
ten Kronblättern.  —  Heideerde  \  massig  feucht  zu  halten  ;  im  Sommer 
einen  warmen ,  etwas  schattigen  Standort ;  im  Winter  lauwarmes  Haus, 
oder  doch  gutes  Glashaus;  Vermehrung  durch  Stecklinge,  Ableger  oder 
Samen,  den  man  im  März  und  April  ins  Mistbeet  säet;  die  Sämlinge 
werden  dann  in  Töpfe  verpflanzt. 
L.  coccinea.  Hortut.  —  L.  grandiflora.  Jacquin.  •—  Agrotlemma  Bankki».  Meirburgh.  — 
Hcdona  »inenut.  Lourtiro.  — 

dioica.  Willd.  Gemeines  Lichtröschen.  Nacht-Lychnis.  (Pluddcrhöschcn.) 
W  ,  zwischen  den  Saaten  in  Eoropa  ;  man  zieht  nur  die  Spielarten  mit  gc- 
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Hillten,  rothen  oder  weissen  Blumon;  Stängel  18  Zoll  hoch,  haarig  und 
röthlich  ;  Blätter  stiellos,  eyrund,  haarig,  ziemlich  breit;  im  May  und 
Juny  2theilige  Blüthenrispen ,  deren  Blumen  so  ziemlich  kleinen  Nelken 
*       gleichen.  • — .  Behandlung  wie  bey  L.  alpina. 

L.  alba.  Mitttr.  —  L.  arten  »it.  Roth. »—  L-  pratami».  SohkuAr.  »—  £.  vetperlina.  Sihthorp.  — 
S  .^ponaria  dioica.  Mo  euch,  —— 

diurna.  s.  sylvestris. 

Fl  o  s  c  u  c  u  Ii.  Lin.  Kukuksnelke.  Kukuksspeichel.  U ,  einheimisch,  auffeuch- 
ten  Wiesen;  Stängel  1  bis  2  Fuss  hoch  ,  gefurcht,  etwas  scharf,  klebrig, 
ank,  oben  ästig;  Blätter  lanzettförmig,*  umfassend;  vom  Mav  bis 
July  rosenrothe  oder  weisse,  kleinen  Nelken  ähnliche  Blumen  mit  4*pal- 

tigen  Kronblättern  ;  der  Kelch  mit  schwarzrothen  Längenstreifen.   Be 

handlung  wie  bey  L.  alpina.  Man  zieht  nur  die  Spielart  mit  gefüllten  Blumen. 
L.  ladaijU.  Lamarek.  fl.  fr.  »— 
Flos  jovis.  s.  Agrostemma  Flos  jovis. 

falgens.  Fischer.  2, ,  in  Davurien-,  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch,  aufrecht  , 
gerade,  einfach,  rund,  besonders  an  den  Gelenken  sottig,  Blätter  ey- 
lanzett  förmig,  ganzrandig  ,  spitz,  horizontal ,  beyderseits  sottig-feinhaa. 
rig,  dunkelgrün,  stiellos;  vom  May  bis  July  brennend-srharlachrothe 
Blumen  in  einem  Endbüschel ;  die  Platten  der  Kronbla'tter  ungefähr  dop- 
pelt so  lang  als  der  sehr  kurzgestielte,  länglich-runde,  Szähnige  Kelch.  — 
Die  schönste  Art;  ihr  am  ähnlichsten  ist  die  L.  chalcedonica  ,  von  der 
sie  sich  unterscheidet:  durch  schwächere,  kürzere  Stängel  ,  schmälere, 
mehr  behaarte  Blätter,  schlafferen  Blumenstand  ,  und  durch  3  bis  4ruahl 
so  grosse  Blumen.  —  Den  Samen  säet  man  im  Frühlinge  ins  Mistbeet  ; 
die  Pflänzchen  werden  dann  in  gute,  lockere  Gartenerde  ins  Freye  versetzt. 
J'ulg  ida.  s.  chalcedonica. 

er  andiflor  a.  s.  coronata. 

laciniata.  s.  L.  Flos  cueuli. 

nivalis.  Atta i bei.  tf,  in  Hungam,  auf  der  Petrosa;  unbehaart;  Blätter 
wimperig;  Blumen  einzeln  oder  zu  3  am  Ende  stehend;  Blumenblätter 
alappig,  stumpf,  ungekrönt. 

Mit  ans.  s.  Silene  nutans. 

offic  in  a  l  is.  s.  Saponaria  officinalis. 

pratensis,  s.  dioica. 

qua  d  rid  entata.  s.  Silene  quadridentata. 
q  uadrifid  a.  s.  Silene  alpestris. 

sylvestris.  Schkuhr.  Tag  -  Lychnis.  2f,  einheimisch  ,*  auf  Voratpen  nnd 
Alpenwiesen  ;  Stängel  haarig,  purpurroth  ;  Blätter  ey  förmig  ;  vom  July 
t        bis  October  rosenrothe,  2häusige  Blumen  ;  Kelch  purpurroth;  Kapsel 
eyförmig,  loklappig,  mit  «urückgerollten  Zähnen.  —  Behandlung  wie 
bey  L.  alpina. 
L.  diurna.  Sihthorp. 

umbell if er a.  s.  Agrostemma  Flos  jovis. 
vesper tina.  s.  dioica. 

Vi.caria.  Lin.  Klebnelke.  Pechnelke.  s2 ,  einheimisch  ,  auf  trocknen  Wie- 
sen; Stängel  1  bis  3  Fuss  hoch,  aufrecht,  rund,  an  den  Gelenken  pur- 
purbraun, sehr  klebrig,  oben  gabelförmig,  ästig;  Blätter  entgegengesetzt, 
am  Grunde  zusammengewachsen,  linien  -  lanzettförmig,  klein,  zahlreich, 
schöngrün;  vom  May  bis  July  carmesinrothe ,  zuweilen  weisse,  in  Gär- 
ten oft  gefüllte,  quirlförmlg  stehende  Blumen  in  einer  Endähre  Blumen- 
blätter ungetheilt,  etwas  ausgerandet  ;  Kelch  purpurrölhlich ;  Kapsel 
Ofächeng.  —  Behandlung  wie  bey  I,.  alpina. 
Vitcaria   rulgari*.  Boehling.  • — 

v  ul  ne  r  ata.  s.  Silene  quinquevulnera. 

LVCIUM.  Lin.  Bocksdorn.  Teufelszwirn.  Franz.  Lyciet.  Engl  Boz-Thorn  RS. 
837.  P.  5*o.  W.  388.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  Nacht- 
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schattenartige.  Solaneae.  Juss.  —  Diese  Gattung  enthält  mehrere  schöne, 
buschige  Sträuchcr  ,  mit  biegsamen ,  auf  die  Erde  hängenden,  oder 
kletternden  Zweigen;  sie  taugen  sehr  gut  zur  Bekleidung  der  Lauben, 
Wände  und  Felsenparthien  in  Landschafugärten.  Ihre  Blumen  haben  Aehn- 
Üchkeit  mit  den  Jasminblüthen ,  und  dauern  den  ganzen  Sommer  hin- 
durch. —  Leichte  Dammerde;  Vermehrung  durch  Samen  ,  Wurzclspros- 
sen  und  Ableger. 

afrn  tu.  Lin.  Im  nördlichen  Afrika;  Zweige  stachelig  und  steif ;  Blätter  schmal 
und  gleichbreit,  in  Büscheln;  Blumen  violett;  Früchte  schwarz, 
laimiuoidet  liuoanfoliom.  Mntnch.  — 
b  a  r  b  a  r  11  m.  Lin.  In  Europa  ,  Asien  und  Afrika ;  dornig  ;  Zweige  schlank  ; 
Blätter  lanzettförmig,  wechselweise  gestellt;  Blumen  blassroth  ,  mit  pur- 
p  rnen  oder  schwarzen  Streifen;  Kelch  2  bis  3theilig;  Früchte  eyför- 
'"•8  »  gelbroth. 
Jatmiooide»  daccidam.  Motnch.  — 
boerhaviäefolium.  Lin.  in  Peru  ;  Blätter  silberfarbig,  ausdauernd  ;  im 
Sommer  violette,  wohlriechende  Blumen  in  Rispen.  — ■  Lauwarraes  Haus. 
L.  hcterophylluin.  Murraj.  —  Ehret!*  haliinifolia.  Iltretier.  — 

chinense.  s.  L.  Trevianum. 

«orqpieum.Z,/«.  In  Europa;  Zweige  schlaff,  schwankend;  Blätter  schmal, 
den  Weidenblättern  ähnlich  ;  Blumen  röthlich,  inwendig  dunkelgestreift  ; 
Kelrh  5theilig. 
L«  »alicifulinni.  Miller.  —  Jaaminoide»  rhombuifoliuui.  Moeneh.  ?  — 

foetid  um.  s.  Serissa  foetida. 
hetevophyllunu  s.  boerhaviäefolium. 
japontcum.  \      c    .      -  *», 
indicu,n.       )  *'  Seru,a  foetlda- 
s  alic  ifol  tum.  s.  europaeum. 

Trewianum.  Roemer  und  Schuttes.  In  China  ;  8  bis  10  Fuss  hoch;  Zweige 
eckig,  stachelig,  in  ihrer  Jugend  violett ;  Blätter  evrund,  spitzig,  klein, 
weich  ;  Blumen  wiolettpurpurrÖthlich  ;  Früchte  weich  und  roth. 
L.  rhineme.  Duhamel.  Pwrtoon.  — 

LYCOPERSICUM.  Miller.  DunaU  RS.  825.  Pentandria  Monogynia.  5.CI. 
1.  Ord.  —  Nachtschattenartige.  Solaneae.  Jus».  ■ — 
esculentum.  Miller.  Liebesapfel.  (Paradiesapfel.)  Franz.  Tomate.  Pomme 
d'aruour.  Engl.  Love- Apple.  0,  Küchen-  und  Zierpflanze,  aus  Süd- 
amerika ;  Stängel  3  bis  4  Fuss  lang,  nicderliegend ,  ästig,  behaart;  Blät- 
ter ungleich  gefiedert,  deren  Blättchen  eingeschnitten  gezähnt;  vom  Juny 
bis  August  gelbe  Blumen  in  einfachen  Trauben  ;  Früchte  glatt  oder  ge. 
furcht,  rund  oder  eyrund,  fleischig,  saftig,  gelb  oder  roth  ,  von  ange- 
nehm säuerlichem  Geschmacke ; .  sie  werden  zu  Brühen  und  Ragout  ge- 
braucht ;  in  Itatien  isst  man  sie  wie  Gurken,  mit  Pfeffer,  Oehl  und  Salz. 
Der  Same  behält  3  bis  4  Jahre  lang  seine  Keimfähigkeit;  man  säet  ihn 
jährlich  frühzeitig  ins  Mistbeet  oder  inTöpfe,  und  verpflanzt  die  Säm- 
linge, wenn  keine  Fröste  mehr  zu  fürchten  sind,  ins  ffreye  Land,  in 
einen  fetten,  lockeren  Boden ,  und  in  einer  warmen  sonnenreichen  Lage  ; 
wenn  sie  heranwachsen ,  bindet  man  sie  an  Stäbe. 
Ys.  (MMiimn  amori«.  Manch.          Solanum  Lycop*r»icun».  L.  P.  5°6.  75.  VV.  333.  33.— 

tu  he  rvsum.  s.  Solanum  tuberosum. 

LYCOPSIS.  Lin.  Kruromhals.  Frans.  I  jycopsidc.  Engl.  Wild-Buglosse.  (Wilde 
Ochsenzunge.)  RS.  631.  P.  362.  W  285.  Pentandria  Monogynia.  5.  Gl. 
i.  Ord.  —  Boretschartige.  Boragineac.  Juss.  — — 
pulla.  Lin.;  U ,  Zierpflanze ,  im  südlicheren  Europa,  auf  sonnigen  Hügeln; 
Wurzel  kriechend;  Stängel  aufrecht;  Blätter  herz-  lamcctt  formig  ,  ganz- 
randig  ;  im  May  und  Juny  einseitige,  röhrige  Blumen,  länger  als  die 
Kelche;  Blumenröhre  5eckig,  mit  Puncten  an  der  Basis,  und  5  purpurnen 
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Schuppen;  Kelch  bey  reifer  Frucht  aufgeblasen  hängend.  —  Jeder  Bo. 
den  ;  jede  Lage  ;  Vermehrung  durch  Saruen  und  Wurzeltertheilung. 
Aachuta  pollj.  hiebertttin.  —  Anchuaa  »iactoria.  l'alia*.  (nicht  L.)  —  rtonca  pull«.  Midiem. 
Decandolle.  I\S.  637.  3.  — 

LYCOPUS    Lin.  Zigeunerkraut.  Franz.  Lycope.  Engl.  Water  -  Horehouml. 
(Waaser  -  Eisgrauhund.)  KS.  90.  P.  60.  W.  57.  Diandria  Monogynta.  2.  Cl. 
l.  Ord.  —  Lippenblumcn.  Labiatae.  Juss. 
aquaticus.  s.  europacus. 

europaeus.  Litt.  ~ ,  an  feuchten  Stellen  in  Europa  und  Amerika:  Wur- 
zel kriechend;  Stängel  1  bis  3  Fuss  hoch,  aufrecht,  4kantig;  Blätter 
gegenüberstehend,  fast  sitzend,  ey förmig  oder  ey-lanzcttförruig ,  liefgc- 
sägt,  runzlich,  die  uniern  fast  halbgeftedert-gesägt ;  vom  Juny  bis  Augu<a 
kleine,  weisse,  rothpunetirte  Blumen  in  dichten  Quirlen.  —  Feuchte 
Erde;  Vermehrung  durch  Samen  und  Wurzelzertheilung. 
L.  aquatkui.  Moeneh.  —  £.  caaltalu».  Schräder.  —  L.  vulgaris.  Pertoon.  — - 

LYSANTHE.  Knight  und  Salisbury. 
C  y  t  is  i/o  Ii  a.  s.  Grewillea  sericea. 
lineavifolia.  ».  Grewillea  linearis. 
sericea.  $.  Grewillea  sericea. 

LYSIMACHIA.  Lin.  (Dem  König  L  ysimachus  gewidmet.)  Lysimachic. 
Egelkraut.  Frana.  Lysimachie.  Lysimaque.  Engl.  Loose  •  Strife.  (Lockerer 

Streif.)  BS.  653.  P-38<).  W.  3o5.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cht.  Ord  

Pritnelartige.  Primulaccae.  Juss.  — •  Zierpflanr.cn  ,  die  alle  durch  Samen 
oder  Wurzelzertheilung  vermehrt  werden;  sie  kommen  am  häufigsten  an 
Bachufern  vor,  und  liehen  daher  einen  feuchten  Boden. 

Ephemer  um.  Lin.  L' ,  in  Spanien,  Medien  und  Sibirien;  Stängel  2  bis  3 
Fuss  hoch,  aufrecht  ^  Blätter  entgegengesetzt,  stiellos  gleichbreit  •  lanzett- 
förmig, ganzrandig,  glatt,  blaugrün,  auf  der  untern  Seite  braun  punc- 
tirt ;  im  July  und  August  weisse,  röthlich  -  geäderte  Blumen  in  langen 
Endähren. 

L.  ghaca.  Moenck.  —  L.  Olaai.  Aeeo.  —  L.  tsJicifolia.  Miller.  — 
glauca.  $.  L.  Epheraerura. 

nemorum.  Lin.  (nicht  Genersich.}  11,  einheimisch,  in  Berg,  und  Voral- 
pen-Wäldern  an  nassen,  schattigen  Stellen;  die  Stängel  niederliegend, 
roth  ;  Blätter  evförmig  ,  spitz;  im  July  und  August  gelbe  Blumen,  auf 
einblumigen  Stielen  ;  Staubfäden  frey  ,  glatt ;  Blumenstiele  bey  reifem 
Samen  zurückgeschlagen. 

nemorum  Genersich.  ».  numraularia. 

nummularis.  Lin.  U9  einheimisch,  auf  nassen,  schattigen  Plänen  in 
Wäldern;  Stängel  kriechend ,  unbehaart;  Blätter  fast  herzförmig,  ausge- 
schweift, blassgrün;  im  Juny  und  July  schöngelbe  Blumen  auf  einblu- 
migen Stielen ;  Staubfäden  drüsig  ;  die  Kelch-Einschnitte  eyförmig. 

L*  nemorum«  Oenertich.  (nach  Wuhlenburg.)  — 
Otnn  1.  s.  L.  Ephemerum. 

punctata.  Lin.  2*,  in  Krain,  der  Schweiz,  Holland  und  Sibirien,  auf  nas- 
sen Wiesen;  Stängel  1  bis  2  Fuss  hoch,  aufrecht;  Blätter  gegenüberste- 
hend ,  stiellos,  lanzettförmig,  behaart,  auf  der  untern  Seite  öfters  braun 
punetirt ;  meistens  zu  4  beysammen  stehend;  im  Juny  und  July  gelbe, 
rothpunetirte,  kurzgestielte  Blumen  in  dca  Blattachseln ,  an  den  Enden 
der  Stängel  quirlförmig  auf  einblumigen  Stielen;  Kelch  weiclihaarig ; 
die  Staubfäden  an  der  Basis  verwachsen;  die  Pflanze  riecht  nach  Tabak. 
L.  quadrifolia.  Miller  — 

s  alieifolia.  s.  L.  Ephemerum. 

t  h  yr  s  i  flora.  Lin.  (nicht  Genersich.}  2J  ,  in  mehreren  Gegenden  von  Deutsch- 
l.m«l,an  Graben,  Teichen  und  Sümpfen;  Stängel  1  Fuss  hoch,  einfach; 
Blätter  enffccgengcsei r.t ,  sticllo.i,  gleichRreit  -  lanzettförmig ;  im  Juny  und 
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July  kleine,  gelbe,  öfters  6theilige  Blumen  ih  dichtgedrängten ,  eyftfr- " 
inigen  t  gestielten  Achseltrauben. 

Naumburgia  guttata.  Manch.  —  Thjnanlhu»  paiuatr».  Schrank,  — 

t  hy  rsiflora.  Genersich.  s.  vulgaris. 
verticillaris.    s.  verticillata. 

verticillata.  Bieberstein.  Pallas.  2{,am  Kaukasus;  Stängel  l  bis  2  Fuss 
hoch,  weichhaarig;  Blätter  gestielt,  quirlförmig,  länglich-lanzettförmig  ; 
im  Juny  gelbe  Blumen  in  einer  zusammengesetzten  quirl  förmigen  Rispe 
Blumenstiele  ein*  und  mehrblumig ;  die  Kelche  langer  als  die  gefleck- 
ten Kapseln. 

L.  veriillaiU«  Sprenget.  — 

vulgaris.  Lin.  2£,  einheimisch,  in  schattigen  Hainen  an  Bachen;  Stängel 
3  Fuss  hoch  ,  sahireich,  oben  istig,  buschig;  Blätter  entgegengesetzt, 
wirteiförmig,  au  3  bis  4  t  eyrund-lanzettförmig ;  im  Juny  und  July  gelbe, 
radfb'rmige,  5  lappige  Blumen  in  pyramidenförmigen  Enddoldentrauben. 
t.  thjrtiflora«  Gener  »ich.  (n»ch  If'ohlenberg.')  — 

.LYSINEMA.  R.  B,  •own.  RS.  ?3o.  Pentandria  Blonogynia.  5*  Cl.  1.  Ord. 
Heidenartige.  -Ericoidcae.  Juss.  — 
Lasivema.  Poiiet. 

pungens.  R.  Brown.  Zierstrauch  aus  Neuholland;  höchstens  3  Fuss  hoch; 
Aeste  weisslich;  Blättchen  zahlreich,  klein,  oval,  steif,  ausgehöhlt,  in 
einen  Stachel  auslaufend;  im  März  und  April,  und  manchesmahl  wieder 
zu  Ende  des  Sommers  weisse ,  trichterförmige  Blumen  in  einer  ansehn- 
lichen Aehre.  —  Behandlung  wie  bey  Erica. 
Epacria  odorala.  Smith.  —  EparrU  pungrn».  Cavanillet.  P.  397«  3-  — 

LYTHRUM.  Lin.  Weiderich.  Franz.  SaÜcaire.  P.  1182.  W.  95i.  Dodecandria 
Monogynia.  n.  Cl.  i.  Ord.  — -  Weiderichartige.  Lythreae.  Juss.  — 
austriacum.  s.  virgatura. 

Salicaria.  Lin.  Geraeiner  Weiderich.  Z ,  an  Bächen  auf  feuchten  Wiesen 
in  Europa;  Wurzel  holzig,  ästig,  vielköpfig;  Stängel  3  Fuss  hoch,  auf. 
recht,  ruthenfÖrmig  ästig,  4  auch  6 kantig,  röthlich;  Blätter  entgegen- 
gesetzt, oder  zu  3,  zuweilen  auch  zu  4»  sitzend,  lanzettförmig,  an  der 
Basis  herzförmig,  oben  unbehaart,  unten  und  am  Rande  wcirhhaarig  \ 
im  July  und  August  viele  purpurröthliche  Blumen  in  schönen  Endähren. — 
Feuchte  Erde;  volle  Sonne;  Vermehrung  durch  Wurzelausläufer. 
Salicaria  »pirala.  Lamarek.  fl.  fr.  —  Salicaria  tulzarU.  Manch.  — 

virgatum.  Lin.  21,  in  Oesterreich,  Sibirien  und  der  Tartarey;  kleiner  als 
die  vorige  ,  und  ganz  glatt ;  Blätter  gegenüberstehend  ,  linien-lanzettfÖr- 
mig  ,  fast  sitzend  ,  zuweilen  auch  wechselweise  gestellt  ,  glänzend  ,  im 
Juny  und  July  schöne,  purpurrosenrothe  Blumen  su  2  bis  4«  »uf  kurzen 
Stielen  in  rispenartigen  Endähren.  -—  Feuchte  Erde ;  Wurselzertheilung 
oder  Samen. 
L>  aiiatriacuui.  Jaequin.  —  Salicaria  rirgala.  Motnch.  — 
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Da  der  hier  folgende  Buchstabe  M,  welcher  beynahe  3  Bogen 
ausfüllen  wird ,  aus  dieser  Ursache  zum  zweyten  Bande  genommen 
werden  musste,  so  wird  derselbe  um  den  an  diesem  Ersten  feh- 
lenden H  Bogen  stärker  werden. 

Auch  wird  die  Vorrede,  Dedication  und  das  Autoren-Verzeich- 
niss,  sämmtlich  diesem  ersten  Bande  angehörig,  erst  mit  dem  Schlüsse 
des  zweyten  Bandes  nachgeliefert. 
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Encyclopädisches 

Pflanzen-Wörterbuch 

aller 

einheimischen  und  fremden  Vegetabilien, 

welche  sich 

durch  Nutzen,  Schönheit,  Seltenheit  oder  sonstige  Eigenthümlichkeüen 
besonders  auszeichnen  ;  ihrer  botanischen  ,  deutschen  ,  französischen  und 
englischen  Benennungen;  ihrer  Dauer,  Heimath,  Formen,  Eigenschaften, 
Verwendung ,  Gultur ,  Vermehrung ,  Synonymen  etc.  etc. 

Mit 

beständiger  Hinweisung  auf  das  natürliche  und  das  Sexual  -  System. 

✓ 

Nebst  einem 

angehängten  Polyglotten  -  Lexicon. 


Ein  gemeinnütziges 

Hand-  und  Hülfsbuch 

für 

Botaniker),  Gartenfreunde,  ßlumisten,  Pomologen,  Handelsgut  rtntr ,  Land-  und 
Hanswirthe,  Forstmänner,  Technologen  ,  und  überhaupt  Pur  Liehhaber 

der  Gew'achskundc. 


Nach 

den  neuesten  und  bewährtesten  Quellen  kritisch  bearbeitet 


von 


gfofjann  &acf)Irr, 

r.orrc<pondirendcm  Mitglicde  der  Gartcn-Caliur-Ge»cll*chaft  iu  London  clc-  cli. 


Zweiter  Band,  —  M — Z. 


Druck  und  Verlag  von  J.  P.  Sollinger. 

1829. 
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Vorrede. 


ie  in  mehreren  geschätzten  Zeitschriften  des  In-  und  Aus- 
landes erschienenen  schmeichelhaften  Beurtheilungen  der 
ersteren  Hefte  dieses  Werkes  überheben  mich  auf  eine  eh- 
renvolle Art  der  Bemühung,  meinen  Beruf  zur  botanischen 
Schriftstellerey  erst  in  einer  langen  Vorrede  darzuthun. 

Demnach  glaube  ich  nur  noch  über  die  getroffene  in- 
nere Einrichtung  und  Anordnung  des  Werkes  Rechenschaft 
geben  zu  müssen. 

In  diesem  Anbetrachte  war  die  Erzielung  einer  mög- 
lichst schnellen  und  umfassenden  Uebersicht  des  Ganzen 
und  aller  einzelnen  Theile  mein  vorzüglichstes  Augenmerk  ; 
und  darum  durfte  dieses  Werk  nicht  wie  andere  ahnliche 
in  so  verschiedenartige  Abtheilungen  zerfallen,  als  da  sind : 
Küchengarten,  Gewürzpflanzen,  Futterkräuter,  Getreide- 
arten ,  Oekonomische  Gewächse  zum  Haus-  und  Kunstge- 
brauche; Obstgarten,  Zwiebel-,  Knollen-  und  Klauenge- 
wächse; Zierpflanzen,  Zierbäume  und  Ziersträuche ,  wohl 
wissend,  wie  zeitraubend  und  unangenehm  es  ist,  irgend 
eine  Pflanze  nach  Angabe  des  Registers  an  so  vielen  Orten 
des  Werkes  nachschlagen  und  überall  die  unalphabetisch 
aufgeführten  Arten  durchsehen  zu  müssen,  um  das  Ge- 
wünschte zu  finden ,  oder  zur  Ueberzeugung  zu  gelangen 
dass  es  nicht  darin  enthalten  ist. 

Alphabetische  Aufstellung  nicht  nur  der  Gattungen, 
sondern  auch  der  Arten  musstc  daher  die  erste  und  uner- 
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Jässiiche  Bedingung  seyn  ,  um  solchem  Uebelstande  zu  be- 
gegnen. Dadurch  konnte  auch  das  Register  zu  einem  Lexi- 
con  erhoben  werden,  indem  ich  nur  neben  jeder  deutschen, 
französischen  oder  englischen  Benennung  den  botanischen 
Ausdruck  anstatt  der  nun  zwecklosen  Seitenzahl  zu  setzen 
hatte ,  um  den  Leser  nicht  nur  auf  die  betreffenden  Pagina, 
sondern  vermöge  dieser  Ordnung  sogar  auf  die  Zeile  hinzu- 
weisen. 

Nebstdem  entstand  nun  auch  der  Vortheil,  alle  Syno- 
nymen dort  einschalten  zu  können ,  wohin  sie  der  alphabe* 
tischen  Ordnung  nach  gehören ;  und  mag  nun  eine  in  die- 
sem Werke  aufgenommene  Pflanze  unter  was  immer  für 
einen  ihr  von  Botanikern  beygelegten  Nahmen  aufgesucht 
werden ,  so  steht  sie  entweder  unter  diesem  Nahmen  abge- 
handelt und  mit  ihren  Synonymen  da,  oder  es  wird  auf 
die  neuere  Benennung  hingewiesen. 

Die  grosse  Verschiedenheit  der  Lettern  >  so  wie  die 
mannigfaltigen  Stellungen  des  Satzes  werden  hoffentlich  die 
Leichtigkeit  des  Ueberblickes  befördern,  und  dem  Auge  zu 
angenehmen  Ruheplätzen  dienen. 

Das  Werk  sollte  ein  Hand-  und  Hülfsbuch  werden, 
nicht  nur  für  Botaniker  im  Allgemeinen ,  sondern  auch  für 
jene,  die  sich  mit  einzelnen  Zweigen  dieser  Wissen- 
schaft befassen,  und,  wie  der  Titel  besagt,  für  Liebhaber 
der  Gewächskunde  überhaupt. 

Durch  diese  Tendenz  entstanden  nun  gar  viele  An- 
forderungen, die  mit  grosser  Behuthsamkeit  berücksichtiget 
werden  mussten,  wenn  die  dem  Werke  zugedachte  Eigen- 
tümlichkeit nicht  aufgeopfert  werden  sollte.  Es  durfte 
kein,  das  ganze  Pflanzenreich  umfassendes 
Werk,  sondern  nur  eine  Auswahl  der  nützlichen, 
schönen  ,  seltenen  oder  sonderbaren  Vegetabilicn  werden  y 
wovon  auch  die  meisten  officinell  gewesenen  Pflanzen  aus- 
geschlossen wurden,  worunter  ich  diejenigen  verstehe, 

s 
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deren  Heilkräfte  entweder  unsicher,  zweifelhaft  und  unzu- 
reichend waren,  oder  durch  die  in  der  neueren  Chemie 
gemachten  Ungeheuern  Fortschritte  von  kräftigeren  und  si- 
cherer wirkenden  Arzeneyen  aus  dem  Mineralreiche  ver- 
drängt worden  sind.  Dagegen  lag  es  in  der  Tendenz  dieses 
Buches ,  von  manchen  Pflanzenarten  eine  bedeutende  An- 
zahl ihrer  Spielarten  nicht  nur  nahmentlich  aufzuführen, 
sondern  auch  zu  beschreiben. 

Bey  jeder  Pflanzengattung  ist,  wie  bey  jeder  Pflanzen- 
art, der  Autor,  dann  die  deutsche,  französische  und  eng- 
lische Benennung  angegeben,  ferner  wo  solche  bey  JRoemer 
-  und  Schlütes  j  bey  Persoon  und  bey  Wdldenow  aufge- 
führt ist,  und  endlich,  in  welche  Glasse  und  Ordnung 
nach  dem  Sexualsysteme  des  Linne  j  und  in  welche  Fa- 
milie nach  dem  natürlichen  Systeme  des  Jus  sie  u  sie  ge- 
hört. Haben  die  dann  folgenden  Arten  alle  das  nähmliche 
Vaterland,  dieselbe  Cultur  oder  irgend  eine  gemeinschaft- 
liche Eigenheit,  so  ist  solches,  um  die  Wiederhohlungen 
zu  vermeiden ,  ein  für  alle  Mahl  bey  der  aufgestellten  Gat- 
tung selbst  angegeben. 

Auch  alle  mir  bekannten  Provinzial-Benennungen  der 
Pflanzen  habe  ich  eingeklammert  bey  gesetzt ,  in  der  vollen 
Ueberzeugung ,  dass  es  Manchen  angenehm  seyn  wird,  ir- 
*  gend  eine  Pflanze ,  die  ihnen  nur  unter  solchem  Nahmen 
bekannt  ist,  im  angehängten  Polyglotten- Lexicon  mit  ih- 
rem daneben  stehenden  botanischen  Ausdrucke  zu  finden. 

Nicht  bey  jedem  botanischen  Worte  steht  die  deutsche, 
französische  und  englische  Uebersetzung  ;  oft  sogar  ist  keine 
von  allen  dreyen  vorhanden.  Diess  geschah  zur  Ersparung 
des  Raumes,  in  Folge  der  mir  selbst  aufgestellten  Regel: 
»Nicht  übersetzen  den  botanischen  Nahmen  irgend  einer 
Gattung  in  jene  der  angeführten  Sprachen,  in  welcher 
derselbe  bis  jetzt  ganz  unverändert  beybehalten  wurde ; 
auch  der  botanische  Nähme  einer  Art  werde  nicht  über- 
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setzt  in  jene  Sprache ,  in  welcher  der  Ausdruck  dafür  ganz 
gleichbedeutend  ist."  * 

Grosse  Botaniker  haben  jederzeit  die  Nützlichkeit  der 
Präcision  des  Ausdrucks  anerkannt.  Je  umständlicher,  weit- 
läufiger die  Kunstsprache  behandelt  wird,  desto  abschre- 
ckender ist  der  Unterricht  vorzüglich  für  Anfänger.  Diesen, 
besonders  wenn  sie  der  lateinischen  Sprache  nicht  mächtig 
sind,  die  genaue  Kenntniss  aller  in  der  Botanik  vorkommen- 
den Ausdrücke  zu  verschaffen,  habe  ich  ein  eigenes  Werk 
unter  dem  Titel  »Grundriss  der  Pflanzenkunde  in  Gestalt 
eines  Wörterbuches  der  botanischen  Sprache"  geschrieben 
und  der  Presse  bereits  übergeben. 

Hoch  belohnt  ist  meine  Bemühung,  wenn  beyde  Werke 
auch  nur  etwas  beytragen,  das  Studium  der  Botanik  zu 
erleichtern;  dieses  Studium,  welches  den  gebildeten  Geist 
so  angenehm  beschäftiget,  mit  holdem  Zauber  in  Kraft  und 
Thatigkeit  erhält,  und  ihm  eine  nützliche  Richtung  zum 
Wahren  und  Schönen  gibt. 

Da  der  Herr  Verleger  durch  typographische  Ausstat- 
tung und  Correctheit  des  Druckes  mich  redlich  unterstützte, 
so  erübriget  mir  nur  noch ,  ihm  hiermit  öffentlich  dafür  zu 
danken. 

Wien,  den  15*  October  iüu8. 

*  • 

J.  K. 
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Verzei  chniss 

r 

der 

in  diesem  Werke  vorkommenden  Autoren. 


A. 

Abel  6.  F.  $.  Reitter. 
Ad  Absoff  Mich.  Adans. 
Afzblius  Adam.    Afz.  Afzel. 
Aiton  William.    Att.  (ed.  i.) 
Aiton  Will.  Towni.   Ait.  (ed.  2.) 
Allioni  Garol.  AU. 
Alstroemer  Alstrocm. 
Anderson  Georg.  Anders. 
Andrews  Henr.  Andr. 
Andrzeiowskt  Ant.    Andr  zw. 
Arduino  Pet.  et  Luigi.  Ard. 
Asso  Ignat.  de  Asso. 
Aubert  s.  Pctit-Thouars. 
Alblet  Pasee.  Aub. 
Aubry  Aubry. 

B. 

Balbis  Job.  Bapt.  ßalb. 
Baldiger  Ernst  Gottf.  Bald.Balding, 
Banks  Jos.  de  Banks. 
Barrere  Petr.  Barr. 
Bartram  Will.  Bartr. 
Bastard  oder  Batard  F.  Bast. 
Batscb  Aug.  Joh.  Georg.Carl.  Batsch. 
Bauer  Ferd.  Bauer. 
Baumgarten  Joh.  Chr.  Gottl.  Baumg. 
Beauvois.  A.  M.  F.  J.  Palisot  de 
Beauv. 

Bellardi  Carlo  et  Luigi.  BelLBcllard. 

Beb  gehet  Jean  Pier.  Berger. 

Bergius  Jon.  Pet.  Berg. 

Bernardi  s.  Bivona. 

Bernhard!  Joh.  Jac.  Bern/i. 

Besser  W.  S.  J.  G.  Bess. 

BlEBE  rstein  L.  B.  Fri  Marschall  von 

Bbrst.  Bieberst. 
Biria  J.  A.   Bir.  Biria. 
BivoifA  -  Berit  ard  i  Ant.    Biv.  Bern. 

Bernar.  , 
Blackwell  Elisab.  Blackw. 
Blume  Blum» 
Bohamy  Franc.  Bonam. 
Bonato  G.  Ant.  Bonat. 
Bqnpland  Amand.  Bonpl.  (vergleiche 

Humboldt.)  r 


BoBORHAusEit  Mor.  Balth.  Borckh. 

Bosc  L.  A.  G.  Bosc. 

Breiter  Christ.  Aug.  Breit* 

Broegelmann  W.  Broegelm. 

Brongniart  Brongn. 

Brotero  Felix  Avelar.  Brot. 

Broussonet  Pet.  Mar.  Aug.  BrOUSS. 

Brown  Patr.  Brown. 

Brown  Robert.   R.  Brown.  R.  Br. 

Bdchoz  Pet.  Jos.  Buchox. 

Burchbll  BurcK 

Burosdorp  F.  A.  L.  de  Burgsd. 

Bcrmanx  Job.  Burm. 

Bdrmann  Nie.  Laur.  Burm. 

c. 

C  and  olle  s.  DtcandoV-e. 

Cassini  Henr.  Cass. 

Caulini  (Cavolini)  PhiL  Caid. 

Cavanilles  Ant.   Cavan.  Cav. 

Chaiz  Chnix. 

Colladon  Fr.  Collad. 

Commerson  Philib.  Commers. 

Correa  de  Serra.   Corr.  Correa. 

Courset  s.  Dumont. 

Crantz  Hier.  Job.  Nep.  Crantz. 

Cullum  Thom.  Gery  Cullum. 

Curtis  Will.  Curt. 

Ctrillo  Domin.  Cyril. 

D. 

Dahl  Andr»  Dahl. 
Dandenelle   Dan  den. 
De  Cardollb  Aug.  Pyran».  Dec 
Delarbre  Ant.  Delarb. 
De  la  Roche  Dan.  Delar. 
Delaun*  Mordant.  Delaun. 
Deleuce  Deleuc. 
Delessert  Ben).  Deless. 
Delile  Alire  Rafmeau.  Delil. 
Desfontaines  Rene  Louia  DesJ% 
Deslonochamps  a.  Loiseleur.' 
Desmazieres  J.  B.  H.  J.  Desm. 
Desportes  Desp.  Desport. 
Desroussaux*  Desr.  Desrouss. 
Desvaux  N.  A.  Desv. 
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VI 

Detussac  s.  Tussac. 
Dietrich  Fried*  Gottl.  Dietr. 
Dillwyn  Louis  Wejton  Dillw. 
Dom bey  Jos.  Domb. 
Do mv  James  Donn. 
Dryander  Jon.   Dry.  Dryand. 
Dunem  Duby 

Duchf.sne  Ant.  Nie.    Duch.  Duches. 
Dufresne  Pier.  Dufr. 
Duhamel  DuMoNCEAuHein.Lud.  Duh. 
Didiam. 

Dumont  de  Courset   Dum.  Cours. 

Dumoni. 
Dunal  Mich.  Fei.   Dun.  Dunal. 
DaroifT  J.  D.  Dup. 
Duraxde  Phil.   Dur.  Duron. 
Durazzini  Dura*. 
Duroi  Joh.  Phil.    Dur.  Duroi. 
Duyal  Jeunet    Duv.  Duval. 

E. 

Edwars  Sydenh.  Edw. 
Ehret  Georg  Dion.  Ehret* 
Ehrbart  Fried.  Ehrh. 
Etlinger  Andr.  Ernst.  Etting. 

F. 

Fabriciu*  Phil.  Conr.  Fabric. 
Fischer  F.  E.  L.  Fisch. 
Flu  egge  J.  Flueg. 
Forskal  Pet.  Forsk. 
Förster  Joh.  Reinh.  Forst. 
Förster  Georg.  Forst. 
Forster  Thom.  Fourly.   F.  Forst. 
Fougeroux  de  Bondaiot  Aug.  Den. 

Foug.  Fouger. 
Fräser  Fras. 
Fries  Elias  Friedr.  Fries. 
FaoEHLicn  J.  A.  Froehlich. 
Fone  Heinr.  Christ.  Funk. 

G. 

Gabrtner  Jos.  Gaert. 
Gaertner  K.  F.   GaerL  fit. 
Gatereau  Guter. 
Gaudin  J.  Gaud. 

Gawler  John  Bellenden,  auch  Bei. 

lenden  Ker.  od.  Korr.   Gawl.  Ker. 
Genersich  Sam.  Geners. 
Georgi  Joh.  Gottl.  Georg. 
Gesner  Joh.  Gesa. 
GtLiBERT  Joh.  Em.  Gilib. 
Gleditsch  Joh.  Gottl.  GlediU 
Gloxin  Benj.  Pet.  Glox. 
Gmelin  Joh.  Georg.    Gmel.  sib. 
Gmelin  Sam.  Gottl.   Gmel.  it. 
Gmelin  Joh.  Fried.    Gmel.  Syst. 
Gmelin  Carl  Christ.    Gmel.  u.  b. 
Gorter  Dav.  de  Gort. 
Goüan  Ant.  Gouan. 
Gßovov  Gronau. 


Gueldenstaedt  Joh.  Ant.  Gueldenst. 
Gunner  Joh.  Ernst.  Gunn, 

H. 

Hablizl  Carl.  Ludw.  Habt. 
Haenke  Thad.  Haenk. 
II  aller  Alb.  ron  Hall. 
Haller  Alb.  von  filius    Hall.  AI. 
Has.selquist  Friedr.  Hasselq. 
Haworth  Adrian  Hardy  Haw. 
L'Heritier  Charl  Louis.  Herit. 
Hermann  Hermann. 
Heyne  Benj.  Heyne. 

HlLAIRE-AuGÜSTB  JACMB  DB  SAINT-&. 

HU.  oder  Jaum.  , 
Hoffmann  Georg  Franc.  Hoffm. 
Hoffmannsbgg  J.  C.  de  Hffmsg. 
Hohen wartb  Siegm.  von  nohenw. 

(vergleiche  Keiner.') 
Hoppe  Dav.  Hen.  Hop. 
Horkemann  J.  W.   Horn.  Hörnern. 
Host  Nie.  Thom.  Host. 
Houston  Will.  Hotist. 
Houttuyn  Marc.  Houtt. 
Hudson  Will.  Huds. 
HullJ.  Hull. 

Humboldt  Fr.  Heinr.  Alex,  de  Hamb. 
«_      et  Bonpland   H,  und  ß. 

J. 

Jacquin  Nie.  Jos.  de  Jacq. 
Jacquin  Jos.  Franc,  de    Jacq.  ßl. 

Jacq.  Ecl. 
Jaumb  s.  Hilaire. 
Junghans  Phil.  Casp.  Jungk. 
Jussibu  Ant.  Loren»  de   Juss.  /. 

K. 

Ker  s.  Gawler. 
Kerner  Joh.  Siro.  de  Kern. 
Kitaibbl  Paul   Kit.  (vergleiche  Wald- 
Stein') 
Klein  Klein. 

Knight  Jos.    Knight.  Kngt. 

—     et  Salmbury  Kngt.  u.  Salis b . 
Kniphop  Joh.  Hier.  Kniph. 
Koch  G.  Koch. 
Kobler  G.  L.  Koel. 
Kobllb  J.  L.  C.  Koell. 
Koblreuter  Alex.  Beruh.  Koelr. 
Koenig*  Joh.  Gerh.   Koen.  Kpenig. 
Kobnig  Christ.  Koen.  (et  Sims.) 
Kröche r  Ant.  Joh.  Krock. 
Kunth  C.  S.  Kunth. 

L. 

Labillardiere  Jacq.  Jul..  Lab. Lab Ul. 
Lachbnal  Werner  Lachen* 
Lagasca  Marian.   Lag.  Lagas. 
Lamarck  Jean  Baptist  Monet  de  Lam. 
Lambert  Aylmer  Bourke  Lamb. 
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Lapetrousb  Phil.  Picot  de  Lap. 

Laperr. 
Lapier    Lapier.  (in  Dec.  fl.  fr.) 
Lawrence  Mim.  Lawr. 
Laim  irrt*  Erich  Laxm. 
Lesrs  Joh.  Dan.  Leers. 
Lehmann  Joh.  Georg  Christ.  Lehm* 
Lejeune  A.  L.  S.    Lej.  Lejcwu 
Lepbchin  Iwan  Lepech. 
Ls  Pelletier  Lepel. 
Lestiboudois  F.  J.  Lestib. 
Leyssbr  Fried.  Wilh.  Leyss. 
Lightfoot  John.  Light  f. 
Line  Heinr.  Fricdr.  .  Link.  Lk.  ' 
Linns  Carol.  e    Lin.  L. 
Linke  Carol.  a  Alias    L.  fil.  Z,.  sup. 
Loddioes  Gonr.   Loddig.  Lod.QLod. 
et  Sons.) 

LoiSELEUR  DbSLONGCHAMPS  J.   L.  A. 

Zto/.  Deslong.  Loisl. 
Loureiro  Jonen  de  Low* 
Lyon  Lyon. 

M. 

Marshall  Ho  mphrey  Mtirih. 
Mabtius  Carl  Fr.  Phil.  Mart.  Martins. 
Martius  Hein,  de    H.  Mart. 
Mabtius  (Reisender  in  Brasil.)  Mart. 
Martyn  Thom.  Martyn. 
Mahum  van    Mar  um. 
Mass  ob  Franc.  Mass. 
Mayer  Joh.  Mayer. 
M.vyrroffer  Joh.  Nep.  Mayrhjf. 
Medicus  Friedr.  Casim.  Mcdic. 
Meerburcb  INicol.  Mecrb* 
Meioen  I.  w.  Meig. 

—   et  Webioeb   Meig.  n.  Wenig. 
Mentzel  Mentz. 
Merat  F.  V.    Mer.  Merat* 
Mertens  Mertens. 
Meyer  Georg  Friedr.  Wilh.  Meyer* 
Meyer  Ernst.   E.  Meyer. 
Mich aue  Andr.  Mich. 
Micbaoe  Andr.  Franc.    Mich*  fil. 
Mieo  Achil.  Mieg. 
Mielichbofeb  M.  Mielich* 
Miller  Phil.  Mil. 
Mirbel  C.  F.  Brisreau  Mirb. 
Mitchell  Joh.  Mitchell. 
Moexch  Conr.  Moench. 
Molina  Giov.  Ign.    Mol.  Molin* 
Mqntin  Larsius  Mont. 
Murray  Joh.  Andr.  Mar* 
Mdrritb  Murrith. 
Mussin-Pusein  Apollos  Graf  v.  Muss. 
Pusk. 

Mutis  Jos.  Coeleat.    Mut.  Mutis. 

N. 

Naumburg  Joh.  Sam.  Naumb. 
Neceer  Nat.  Jos.  Neck. 


Nocca  Dom.  Nocca. 

—  et  Balbis  Noc.  und  Balb. 
Noisette  Louis  Nois. 
Kuttall  Thom.  Nutt. 

o. 

Oeder  Georg  Christ.    Oed.  Oeder. 
Olivier  Guil.  Ant.  Oliv. 
Ohteoa  Casim.  Gomea  de  Orteg. 

P. 

Palisot  «.  Bcauvois. 

Pallas  Pet.  Sira.  Pull. 

Panzer  Georg  Wolfg.  Franc.  Panz. 

Patrin  Patr. 

Pavon  Jos.    Pav.  (vergleiche  Ruiz.) 

Perba  ult  Perrault. 

Persoon  Christ.  Heinr.    Pcrs.  P. 

Petit  Thouars  Aubert  du    Pet.  Th. 

Plence  Jos.  Jac.  Plenck. 

Pohl  J.  F.  PoiU. 

Poiret  J.  L.  M  Poir. 

POITEAU  foit. 

Pollich  Joh.  Adam  Poll. 
P ourret  Andr.  Pourr. 
Pulteney  Rieh.  Pulten. 
Pürsh  Fried.  Pursh. 

R. 

Radius  Radius. 

Raeuschel  Ernst  Adol.  Raeusch. 
RafIneque>Schmaltz  Const.  Sara.  Ru- 

fm.  oder  .Sc hmaltz. 
Rafh  C.  G.  Rafn. 
Ramond  Louis  Franc.  Elis.    Ram.  Ru- 

mond. 
Rau  Arabros.  Rau. 
Redoutb  P.  J.  Red.  Redout. 
Reich ard  Joh.  Jac.  Reich. 
Reicbenbach  Hein.  Lud.  Rchb.  Reichb. 
Reiner  Jos.  Rein. 

—  et  Hohenwarte  Rein.  u.  Höh. 
Reitter  J.  D.  Reit. 

—  et  Abel   Reitt.  und  Abel. 
Uelhan  Rieh.  Reih. 

Retzius  Andr.  Joh.  Reiz. 
Richard  Claud.  Louis.  Rieh. 
Riohteb  Rieht. 
Rtsso  A.  Risso. 
Rodert  Robert. 
Rochel  Ant.   Roch.  Roche!. 
Roehling  Joh.  Christ.  Roehl. 
Roemeb  Joh.  J.c.  Roem. 

—     et  Sciiultes  R.n.S. 
Roessio  Carl  Gottl.  Roess. 
Rodde  Mich.  Rohde. 
Roscoe  Will.  Hose. 
Roth  Alb.  Wilh.  Roth. 
Rottboel  Christ.  Friis  Rottb. 
Rottler  Rottl. 
Roussel  H.  F.  A.  Rouss. 
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ROXBDRGH  Will.  R0Xb. 

Rozier   Rotier.  ^ 
Rüdqlphi  K.  Asm.   Rudol.  Rud. 
Ron  Hippol.  Äoix. 

—   et  Pavon    A.  und  P. 
Rossel  Ales.  Russ. 

s. 

Salisbüby  Rieh.  Ant  £z/u6. 

SaNTI  Giorgio  Stint- 

Savi  Gaetano 

Savignt  J.  C.  &if/g. 

Scbrdbb  Christ.  Schkr. 

Schleicher  J.  C.    Schi.  Schleich. 

Schmaltz  s.  Raßnesque. 

Schmidel  Casim.  Christ.  Schmidel. 

Schmidt  Franc.  Wilib.  Schmidt. 

Scbneevogt  G.  Schntev. 

Sc boller  Friedr.  Adam  Scholl. 

Schott  Schott. 

SCBODBEBT  Schollt. 

Scbocsboe  J.  K.  A.  Schoush. 
Schräder  Hcinr.  Adol.   Sehr.  Schrad. 
ScBBAifK  Frana  Paula  von  Schrank. 
Schreber  Job.  Christ.  Dan.  Schreb. 
Scboltes  Jos.  Aug.  Schult,  (vergleiche 

Roerner.") 
Schwaegericben  Chr.  Frd.  Schwaegr. 
Scopoli  Joh.  An.  Scop. 
Seehos  J.  v.  Seen. 
Seringe  Nie.  Carol.    Ser.  Sering. 
Sibthorp  Joh.  Sibth. 

—      et  Smith    Sib.  und  Sm. 
Siemers  Siem. 
Sims  J.  Sims. 

Smith  James  Eduard    Sm.  Smith. 

Solander  Dan.  Car.  Soland. 

Sole  Will.   Sol.  Sold. 

Sonnerat  Pet.  Sonner. 

So  ws   Sons.  (s.  Loddines.) 

Sowebby  Jam.  Sowerb. 

Sparmahn  Andr.  Spurm. 

Sprengel  Curt   Spr.  Spreng. 

Stephan  Fried.  Steph. 

Stebnbebg  Caspar  Graf  von  Sternb. 

Steven  Christ.  Stest. 

Stoebx  Ant.  Stoerk. 

Stürm  Jac.  Sturm. 

Soteb  Joh.  Rad.  Sut.  Sider. 

Swartz   Sw.  Swartz. 

T. 

Targioni-Tozetti  Ottav.    Targ.  Tot. 

Tehore  Mich.   Ten.  Tenor. 

Thomas  Thom. 

Thore  J.  Thor. 

Tkoby  Claud.  Ant.  Thory. 

T hoc ars  s.    Petit  Thouars. 


Tfioüin  And.  Thouin. 
Thoillier  J.  L:  Thuil. 
Thonbebg  Carl  Pet.  Thunb* 
Timm  Joach.  Tim. 
Tineo  Vinc.   Tin.  Tineo. 
Townsend  Jos.  Towns. 
Tozetti  s.  TargionL 
Trattinice  Leop.  von  Tratt. 
Treviranos  Ludol.  Christ.  Trev. 
Turpin.  J.  Turp. 
Tossac  F.  R.  de  Tuss. 

V.  • 

Üsteri  P.   Ust.  üster. 

V. 

Vahl  Mart.  fahl. 
Yandelli  Domin.  Fand. 
Ventenat  Etien.  Pier.  Vent. 
Vest  Lor.  de  Fest. 
Vibobg  Erich   Tib.  nborg. 
Vigoieb  L.  G.  Plguier. 
Villabs    D.  Vdl. 
Vitmann  Fulg.  Vitm. 
Viviani  Domin.    Viv.  Fivian. 

w. 

Wahlehber~  Georg  ffhlbg.Wahlcnb. 
Waitz  Fried.  Waitz. 
Waldstein  Fr.  Graf  von  Waldst. 

—      et  Kitaibel    W.  und  K. 
Walteb  Thom.  Walt. 
Wangenbein  Fried.  Adol.  Wangenh- 

Wnghm. 
Weber  Georg  Hein.  Weber. 
Weigel  Christ.  Ehrenfr.  Weig. 
Wendland  Joh.  Christ.  Wendl. 
Weniger  H.  L.    Wenig,  (vergleiche 

Meigen.") 
White  Dav.  White. 
Wibel  Aug.  Wilh.  Ebcrh.  Christ.  Wib. 
Wiggers  Fried.  Hein.  Wigg. 
Willdenow  Carl  Ludw.    W.  Willd. 
Willemet  Rerai  Willem. 
Winterl  Jac.  Jos.  Wintert. 
Witbkri  g  Will.  With.  Wither. 
Wobllebeh  Job.  Fried.  Wohlleb. 
Woodward  Thom.  Woodw. 
Woods  Jos.  Woods. 
Wrbdb  E.  C.  C.  Wrede. 
Wrbdow  J.  C.  L.    Wred.  Wredov». 
Wolfen  Franc.  Xav.  Wulf. 

z. 

Zea  Zea. 
Zeyber  Zeyh. 

Zoccagni  Attillio   Zucc.  Zuccagn. 
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MäCROTYS.  Riißnesqut.  »  ' 

acta  e  o  i  de  s.  s.  Actaea  racemosa. 

MAGNOLIA.  /.t/i.Magnol  ie.  Biberbaum.  Franz.  Magnolier.  P.  i347-  ^ •  1074. 
Polyandrie  Polygynia.  i3.  Cl.  6.  Ord.  —  Magnolienartige.  Magnoliaceae. 
Juss.  — 

Komtnati.  Lin.  Aua  Pensylvanicn  ;  ein  90  bis  100  Fuss  hoher  Baum  ;  sehr 
dauerhaft;  Blatter  8  Zoll  Iangt  5  Zoll  breit,  langgespitzt;  Endblumen 
3  bis  4  Zoll  breit,  einzeln  stehend,  grünlichblau;  die  frischen  Zapfen 
sind  lebhaft  kirachroth  und  durchsichtig.  AJleTheile  dieses  Baumes  sind 
bitter  und  werden  in  Amerika  gegen  das  Fieber  gebraucht.  Das  Holt  ist 
gelb.  —  Tiefe,  fette  Dammerde,  mehr  trocken  als  feucht;  warme  Lage; 
den  Samen  säet  man  in  Näpfe  mit  Heideerde,  die  man  im  Frtthlinge  in 
ein  Taues  Mistbeet  unter  Glas  bringt;  im  Herbste  oder  im  folgenden 
Frühjahre  versetzt  man  die  Pflanzen  in  Topfe,  um  «ie  2  Jahre  lang  im 
Glashause  Uberwintern  zu  können;  nachher  setzt  man  sie  ins  freye  Land. 
M.  prD»jKai»«cn.  Mortui.  — -  M.  rutlic*.  Mortui.  —  M»  virginiaua.  L.  Spec-   l.  — 

anno  naefol  ia.  a..  fnscata. 

atr  opurpurea.  $.  obovata. 

a  ur  i  C ul  at  a.  a.  pyramidata. 

conspietta.  s.  M.  Yulan. 

cordata.  Michaux.  Aus  Carolina;  hat  viele  Aehnlichkeit  mit  M.  acuminata, 
und  wird  auch  eben  so  behandelt;  Rinde  schwa'rztirhbraun  ;  Blatter  oft 
herzförmig,  4  bis  5  Zoll  lang,  oben  dunkel-  ,  unten  blaugrün  ;  Blumen  gelb. 
denudu  t  </.  s.  obovata. 
discolor.  s.  obovata. 
fasciala.  s.  fuscata.  * 
jrugrans.  s.  glauca.  ' 
f  r  on  do  S a.  s.  M.  Umbrella. 

fuscata.  Andrews.  Aus  China;  ein  6  Fuss  hoher,  ä&tiger,  buschiger  Strauch ; 
BU'tter  kursgestielt,  länglich,  schöngrün,  die  jungen  und  die  Zweig- 
spitzen rostfarbig  schattirt;  im  November  wohlriechende  Achselblfithen 
an  den  Spitzen  der  Zweige;  Kronblätter  5,  weiss-achw cfelfarbig,  mit  ei- 
nem sehr  schön  karminrothen  Striche  eingefasst,  vertieft^  eyrund  ;  Kelch 
röthlich  ,  haarig,  hinfällig.  —  Behandlung  wie  bey  M.  acuminata,  aber 
lauwarmes  Haus ,  oder  wenigstens  gutes  Glashaus. 
M«  annoo  efolia.  Smlisbury.  —  M»  biciala.  Vtmtettai.  —  M*  mcUagriosile».  Salitburj,  — 
M.  ter»irolor.  Salitbury.  — 

glauca.  Lin.  Franz.  Arbre  du  castor.  Aus  Nordamerika;  ein  12  bis  t5  Fuss 
hoher  ,  sehr  dauerhafter  Strauch  f  Rinde  gewürzhaft ;  Blätter  eyrund , 
länglich,  unten  blaugrün,  ganzrandig  ,  glatt;  im  Juny  und  Julv  weisse, 
3  bia  4  Zoll  breite,  sehr  wohlriechende  Blumen.  —  Heideerde;  Glas- 
haus; etwas  feucht  zu  halten;  Vermehrung  durch  Samen  ins  Mistbeet.  — 
Spielarten  :  Mit  purpurrothen  Blumen.  —  Mit  ausdauernden  Blättern. 
M.  glauca  longifolia.  Alton.  — 

M.  Cragnn**  Salitburj.  — -  M.  virginian»  ß.  §lanc*  L.  ~- 

grandiflora.  Lin.  Franz.  Laurier  Tulipier.  Aus  Carolina  und  Florida; 
ein  90  bis  100  Fuss  hoher  Baum,  Stamm  gerade;  Krone  regelmässig; 
Rinde  am  Stamme  aschgrau,  an  den  jungen  Zweigen  grün  ;  Blatter  aus- 
dauernd, eyrund  oder  lanzettförmig,  dick,  lederartig,  ohen  schön  glän- 
zendgrün, unten  in  ihrer  Jugend  rostfarbig,  6  bis  8  Zoll  lang;  im  July 
und  August  einzelnstehende,  srhneewcissc,  wohlriechende,  7  bis  b  Zoll 
breite  Endblumen  ,  welche  aus  9  bis  12  dicken  Kronblättern  mit  gold- 
gelben Staubfäden  bestehen  ;  die  Früchte  bilden  pnepurrüthlirhe  Zapfen. — 

II.  1 
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MAGNOLIA.  Lin.  P.  i347.  Wr  1074. 

Behandlung  wie  bey  M.  acuniinata.  —  Spielarten  :  M.  g.  elliptica.  Alton. 
M.  g.  lanceolata.  Alton.       M.  g.  ohovata.  Alton.  — 
liliflora.  s.  ohovata. 

ra  atroph  ylla.  Miclmux.  Aua  Carolina;  ein  20  bi»  3ö  Fuss  hoher  Baum; 
Blätter  über  2  Fuss  lang,  eyrund,  buchtig,  oben  schöngrün,  unten  blau* 
grün;  Blumen  5  bis  6  Zoll  breit,  mit  6  weissen  Kronblättern  ,  ton  de* 
nen  die  3  untersten  am  Grunde  mit  Purpur  bezeichnet  sind.  —  Behand- 
lung wie  bey  M.  acuniinata. 

M.  MlchauM«.  Mortui.  — 

mel  ea  gr  io  ide  s.  s.  fuscata. 
M  ic  hau  X  in.  s.  tnacrophylla. 

o'bo  vata.  Thunberg.  Rothe  Magnolie.  Aus  China  und  Japan  ;  ein  3  bis  4 
Fuss  hoher  Strauch  ,  mit  ästigem  Stamme;  Blätter  gross,  umg^ckehrt-ey- 
förmig,  zugespitzt ,  mit  einem  Adcrnctz  versehen,  beyderaeits  dunkel- 
griln,  im  Glashause  ausdauernd,  im  Freycn  abfallend;  vom  April  bis 
Juny  grosse,  glockenförmige  Blumen  mit  6  purpurrothen,  inwendig  aber 
achneeweissen  Kronblättern.  —  Behandlung  wie  bey  M.  acuniinata,  aber 
Glashaus  oder  gute,  warme,  geschützte  Lage  im  Frcyen ,  und  im  Win- 
tef  au  bedecken  ;  ausserdem  auch  Vermehrung  durch  Stecklinge. 
M-  «Iropurpurcn.  Mortui.  —  M«  ©•  denudaia*  Detruut.  —  M.  diacolor.  Ventmat.  —  M.  li- 
liflora* Deirou*.  —  M«  purpurea.  Curti*.  — 

pensylv  anic  (t.  s.  acuniinata. 

Precia.  s.  M-  Yulan. 

pumila.  Andrews.  Aus  China;  Stamm  12  bis  i5  Zoll  hoch,  ästig;  Blätter 
5  Zoll  lang,  länglich-rund,  spitzig,  wellenförmig,  lederartig,  glänzend- 
dunkelgrün,  unten  matt  und  blassgrün;  das  ganze  Jahr  durch  schnee- 
>  weisse,  2  bis  3  Zoll  breite,  einzeln  stehende,  wie  Ananas  riechende  End- 
blumen mit  6  dicken,  fleischigen  Kronblättern.  —  Behandlung  wie  bey 
M.  acuminata ,  aber  lauwarmes  Haus. 

Gmllimia  iadica.  IXottUr.  —  Liriodendrum  lilifcra.  L.  P.  1346.  1«  W*  1073.  i«  — 

purpuren,  s.  obovata. 

pyramidata.  Btirtrmn.  Aus  Carolina;  ein  2o  bis  4o  Fuss  hoher  Baum; 
Rinde  weisslich,  gewürzhaft;  Acste  zahlreich;  Blätter  Fusslang,  eyrund, 
spitzig,  am  Grunde  tiefbuchtig,  geöhrl;  im  Juny  gelblich-wcisse,  wohl- 
riechende ,  ablätterige  Blumen  ;  das  Holz  ist  weich  und  schwammig.  — 
Behandlung  wie  bey  M.  acuminata. 
M.  auncuUla.  Michaux.  — — 

rustica.  s.  acuminata. 

tripetnla.  s.  M.  Umbrella. 

untb  e  lla  ta.  s.  M.  Umbrella. 

Umbrella.  Desroussaux.  Aus  Virginien  und  Carolina;  ein  2o  bis  3o  Fuss 
hoher  Baum;  Rinde  glatt  und  braun;  Aeste  zahlreich,  lang ,  in  viele 
Zweige  getheilt ;  Blätter  lanzettförmig,  spitzig,  i5  bis  16  Zoll  lang , 
weich,  schirmförmig1  gekrümmt  am  Ende  der  Zweige;  im  Juny  und  July 
grosse,  weisse,  nicht  sehr  wohlriechende  Blumen  mit  Q  oder  mehr  Krön- 
•  blättern  ,  die  je  3  und  3  übereinander  liegen.  Das  Holz  ist  weich  und 
schwammig.  —  Behandlung  wie  bey  M.  acuminata ,  aber  feuchtere  Erde. 
M.  frond..»*.  Salisbury.  _  M.  iripet.la.  L.  Fer*.  fTilld.  —  M.  ambtilata.  Mortui.  — 

ver sicolor.  a.  fuscata. 

virginiitnn.  s.  acuminata  und  glaura. 

Yulan.  Dcsjbnt.  Aus  China;  ein  3o  bis  36  Fuss  hoher  Baum;  Stamm  nicht 
sehr  ästig;  Zweige  in  ihrer  Jugend  wollig,  dann  glatt;  Blätter  eyrund, 
am  Grunde  keilförmig ,  7  bis  8  Zoll  lang,  schöngrün,  unten  blass  ,  und 
mit  etwas  hnarigen,  vorstehenden  Rippen;  im  April  weisse,  wohlrie- 
chende Blumen  (in  China  «Ins  Sinnhild  der  Unschuld)  mit  6  bis  9  Kroh- 
blättern.  —  Behandlung  v>ic  bey  M.  acuminata,  aber  lauwarmes  Haus, 
oder  wenigstens  gutes  Glashaus. 
M.  conupicu-.  Üalitburj.  —  M.  Trccia.  Corrta.  — 
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MAHERNIA.  Liii.  (Nur  durch  Versetzung  der  Buchstaben  von  Herrn  annia 

fcbildet,  und  Ton  derselben  getrennt.)  Mahernie.  P.  tjg4.  Monadelphia 
'entandria.  16.  Cl.  3.  Ord.  —  YV.  095.  Pentaudria  Pcntagynia.  5.  Ci.  5. 
Ord.  Lindenartige.  Tiliaceae.  Jttss.  —  Oder  Hermannieae.  —  Ziersträu* 
eher  vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung.  —  Behandlung  wie  bey  Her- 
mannia ,  von  welcher  sich  diese  Gattung  unterscheidet,  durch  (nicht 
gleichförmig  häutige,  sondern)  nach  oben  in  einen  Höcker  verdickte, 
von  da  aus  kurz  fadenförmige  Staubfäden  und  ziemlich  platte  Kronen» 
blattnh'gel. 

diffus».  Jucquiru  Stamm  1  Fuss  hoch,  aufrecht,  weitästig,  kurz  steifhaa- 
rig; Blatter  zerstreut,  zahlreich  ,  in  den  Blattstiel  verlängert,  tief  fie- 
derspnltig-  geschlitzt,  Abschnitte  linien-  lanzettförmig  ,  spitz,  ziemlich 
ganzrandig  oder  eingeschnitten,  kahl  oder  an  den  Nerven  und  Rändern 
hier  und  da  gewimpert  ;  Achselblätter  3  bisGtheilig,  Theile  linienför- 
mig,  ziemlich  lang,  spitz;  im  Frühlinge  gelbe,  sehr  angenehm  narcii- 
senartig  riechende  Blumen  auf  langen,  dem  Blatte  gegenüber  stehenden 
Blumenstielen;  Kelch  glockenförmig  -  5theilig  ,  gelbgrün  ,  Abschnitte  lan- 
zettförmig ,  stumpfig  ,  an  der  Spitze  gewimpert;  Blumenkrane,  fast 
doppelt  so  lang  als  der  Kelch  ;  Kronenblätter  zwischen  dem  kurzen  Na- 
gel und  der  rundlichen  Platte  beyderscits  sanft  ausgebogen. 
BT»  vertu ilhta.  L.  ~— Henmnuia  ciliar!».  Lim.  tuppL  png.  502.  « — .  Ucriuannia  corouopifolia« 
Link.  En.  II*  pag.  181« 

fragrans.  Reichenbach.  Stamm  1  Fuss  lang,  nicderliegend ,  so  wie  die 
aufsteigenden  Aeste ,  kurz  steifhaarig  Blätter  zerstreut,  zahlreich,  Ii. 
nien- lanzettförmig,  spitzig  eingeschnitten  -  fieder*paltig ,  in  den  Blatt- 
stiel verschmälert ,  Abschnitte  fast  sichelförmig,  ganzrandig,  spitz,  am 
Rande  etwas  knorpelig,  hier  und  da  gewimpert;  Achselblätter  3theilig, 
Theile  linienförmig ,  lang,  spitz;  im  Frühlinge  gelbe,  sehr  wohlrie- 
chende Blumen,  auf  langen,  dem  Blatte  gegenüberstehenden  Blumen- 
stielen, Kelch  glockenförmig- 5spaltig ,  gelhgrün,  aussen  etwas  behaart, 
gewimpert;  Blumenkrone  gross,  fast  doppelt  so  lang  als  der  Kelch,  Platte 
rundlich,  Nagel  kurz  ,  an  den  Rändern  eingebogen. 

glabrata.  Cavanilles.  Stamm  2  bis  3  Fuss  hoch  ,  ziemlich  aufrecht ,  rost- 
braun, ästig;  Aeste  ziemlich  aufrecht,  schlank,  schärflich;  Blätter  zer- 
streut, in  den  Blattstiel  verschmälert,  sägeartig  eingeschnitten,  mit  ganz- 
randigen,  stumpfen  Zähnen,  ziemlich  kahl  oder  vielmehr  unten  entfernt, 
sternhaarig;  Achselblätter  lanzettförmig,  schlaff,  grün;  im  Frühlinge 
gelbe,  sehr  wohlriechende  Blumen  auf  langen  ,  dem  Blatte  gegenüber  am 
Ende  der  Zweige  fast  rispenartig  stehenden  Blumenstielen;  Kelch  wie  bey 
der  vorigen;  Blumenkrone  etwas  kleiner;  Kronenblätter  verkehrt  eyrund. 
Benn«n*ri»  glsbnfa.  hin.  fiL  — 

incisa.  Ja  quin.  Stamm  staudenstrauchig ,  von  der  Basis  an"  ästig ;  Aeste 
fast  fusslang,  stielrund,  schlank,  ziemlich  fest,  ziemlich  aufrecht;  Zweige 
weit  abstehend,  Überall  kurz  steif  -  sternhaarig  ;  Blätter  zerstreut,  im  Um- 
kreise lanzettförmig,  in  den  Blattstiel  verschmälert,  sägeartig  eingeschnit- 
ten ;  Achselblätter  paarweise,  ey  -  lanzettförmig  ,  abstehend,  länger  als  der 
Blattstiel,  wenig  gezahnt  oder  ganzrandig,  kahl,  grün  ,  stehenbleibend  ; 
vom  Juny  bis  August  gesattigt  rosenrothe ,  inwendig  weisse,  geruchlose 
Blumen  auf  langen,  dem  Blatte  gegenüberstehenden  Blumenstielen  ;  Kelch 
weniger  tief  öspaltig ;  Blumenkrone  öblätterig  ;  Krononblätter  länglich- 
rund, mit  kurzem  Nagel,  doppelt  so  lang  als  der  Kelch. 

Hcrmanni*  diffuia.  L.  tytt.  p   bll*  ~— 

odorata.  Andrews.  Stamm  1  Fuss  hoch  und  höher,  ziemlich  aufrecht, 
rostbraun,  glatt,  ästig;  Aeste  holz.ig,  t aufrecht  abstehend;  Blätter  zer. 
streut,  entfernt,  in  den  Blattstiel  verlängert,  einige  linien  -  lanzettför- 
mig ,  andere  lanzettförmig,  die  an  den  Aesten  fast  ganzrandig,  oder  ge- 
gen die  Spitze  entfernt  gesägt,  alle  ziemlich  kahl,  wenigstens  nur  am 
Nerven  auf  der  Unterseite  entfernt  sternhaarig ;  Achsclblattcr  Vinicn-lan- 
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zettförmig,  ziemlich  kurz;  im  Frühlinge  gelbe,  «ehr  wohlriechende  Blu- 
men auf  langen  ,  dem  Blatte  gegenüberstehenden  Blumenstielen  ;  Kelch 
glockenartig-öspaltig,  gelbgrün,  an  der  Basis  etwas  steifhaarig ;  Blumen- 
kröne  grösser  als  bey  M.  glabrata. 

oialidiflora.  Burchell.  Stamm  1  Fuss  hoch  ,  aufrecht,  sehr  ästig ;  Blät. 
ter  nackt,  eingeschnitten  und  eingeschnitten  -  fiederspaltig  ;  Kelch  und 
Blumenstiele  leimig  ;  Blumenkrone  sehr  gross.  —  Cut.  pl.  Afvic.  austrat, 
txtrutrop.  —  Ganz  neu. 

pinnat,a.  Lin.  Stamm  staudenstraurhig ,  von  der  Basis  an  astig  ;  Aeste  fast 
fusslang,  stielrund,  schlank,  schwach,  niedergestreckt,  weitschweifig; 
Acstchen  aufsteigend ,  überall  kahl;  Blätter  zerstreut,  »ietulich  gross, 
gestielt,  im  Umkreise  eyrund  ,  tief  IinienfÖrmig,  doppelt •  fiederspaltig  ; 
Fiedern  und  Fiederchen  stumpfig,  so  wie  die  Aeste  sattgriin ,  kahl; 
Arhselbla'tter  paarweise,  ey .  lanzettförmig ,  abstehend,  länger  als  der 
Blattstiel,  weniggezähnt  oder  ganzrandig,  grün,  kahl,  stehenbleibend; 
vom  Juny  bis  August  rosenrothe  ,  geruchlose  Blumen  auf  langen,  dem 
Blatte  gegenüberstehenden  Blumenstielen;  Blumenstielchen  ungleich;  ei- 
ner kürzer,  der  andere  ungefähr  so  lang  als  der  Kelch  ,  dünn  ,  überhän- 
gend ;  Kelch  glockenförmig,  bis  über  die  Mitte  5spaltig  ;  Abs«  hnitte  lan- 
zettförmig -  spittig  ,  ^  gelbgrün  ,  ziemlich  kahl;  Btumenkrone  5blätterig  ; 
Kronenblätter  länglich  -  rund  ,  mit  kurzem  Nagel,  doppelt  so  lang  als 
der  Kelch. 
Bermannia  pinnata.  L.  — 

rutila.  Jacquin.  Stängel  niedergestreckt,  raurhhaarig ;  Blätter  länglich,  et- 
was fiederspaltig,  lappig,  scharf ;  Blumenstiele  zicnilich*2blumig.  Schocner. 
III.  p.  7.  und  i63.  — 

verticillata.  b.  diffusa. 
MAJORANA.  Moench. 

crassa,  s.  Origanum  raajoranoides. 
hortensis.  a.  Origanum  Majorana. 

MALACHODENDRUM.  Ca^anilUs. 

ovatum.  ».  Stewartia  pentagyna. 

MALCOLMIA.  R.  Brown.  Malcolraie.  T  etradynamia  Siliquosa.  i5.  Cl.  a. 
Ord.  —  Kreuzblumen.  Cruciferae.  Juss.  — - 

maritima.  R.  Brown.  Alton.  (In  der  Blumensprache:  Eilfertigkeit.  Jäh- 
zorn. )  See-Nachtviole.  Meerstrands-Levkoje.  C  Spalier- Veigel.)  Franz.  Ju- 
Henne  de  Mahon.  Mahonille.  Girofltfe  de  Mahon.  0  ,  Zierpflanze  am 
Ufer  des  mittelländischen  Meeres;  Stängel  niedrig,  weitschweifig,  ästig  ; 
Blätter  lanzettförmig,  zugespitzt  :  im  Juny  und  July  rothe  oder  lilafar- 
bige ,  später  aber  violett  oder  weiss  werdende,  wohlriechende  Blumen  in 
kleinen,  kurzen  Kndtrauben.  —  Man  säet  den  Samen  zu  verschiedenen 
Zeiten,  und  gleich  an  Ort  und  Stelle;  häufig  wird  diese  Pflanze  zu  Ein- 
fassungen der  Blumenbeete  benützt. 

Cheiranihu«  marilimti».  /..   \\.  t2<*0.  15.  —  He*pcri»  maritima.  Lam.   P.  1571.  12.   

MALOPE.  Lin. 

p  a  r  v  i  fl  o  r  *i.  s.  Palavia  malvifolia. 

MALPIGUIA    Lin.  (Dem  Verfasser  der  Pflanzenanatomie  Malpighi  ge- 

widmet.)  Malpighie.  »Franz.  Malpighier.  Engl.  Barhadoes-Chcrry.  (Kir- 
sehe  von  Barbados.)  P.  i !  25.  W.  902.  Decandria  Trigynta.  10.  CI.3.  Ord. 
—  Malpighienartige.  Malpighiaceae.  Juss.  — Ziersträucher.  —  Lauberde  ; 
warmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Samen  und  Stecklinge  in  ein  warmes 
Mistbeet  unter  Fenster,  oder  ins  Lohbeet  unter  Trichter, 
glabra.  Lin.  In  Jamaira,  Brasilien  und  in  Westindien  überhaupt;  Strauch 
4  bis  6  Fuss  hoch,  äs! ig;  Kinde  graubraun,  glatt;  Blätter  gegenüber. 
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eyrund  ,  ganzrandig,  lederartig,  gläitzend  ,  beyderseits  kahl  t  kurt  ge- 
stich,  hellgrün;  vom  Jänner  bis  Jtily  hjass-rosenrothe,  UnggestSelte  Blu- 
men in  kleinen  ,  einzeln  stehenden  Achseldolden  ;  Kelch  halbkugelich, 
5spaltig,  Abschnitte  stumpfig,  2  nebeneinander,  jeder  mit  2  Drüsen  t 
die  beyden  zur  Seile  jeder  mit  einer,  und  der  fünüe  ohne  Drüse;  Drü- 
sen oval,  so  lang  als  der  halbe  Kelchabschnitt,  safirangetb  ;  Kronblät- 
ter  5,  doppelt  so  lang  als  der  Kelch  ,  kreisrund,  gekerbt,  mit  schraa- 
lem  Nagel;  Steinfrucht  kirschenähnlich,  angenehm  säuerlich,  3  bis  4 
nüssig  ;  Küsse  einsamig. 
urens.  Lin.  Auf  den  Antillen,  in  Jamaica  und  Cayenne ;  Räu  rochen,  nie- 
drig*, Rinde  glatt ,  graubraun  ;  Zweige  ausgebreitet;  Blatter  gegenüber, 
3  bis  5  Zoll  lang,  länglichrund  elliptisch,  spitzig,  die  Untern  an  der 
Basis  mehr  eyftfrmig,  lederartig,  oben  dunkelgrün,  glänzend,  unten 
blass,  matt,  mit  sehr  feinen,  spindelförmigen  ,  in  der  Mitte  ansitzen, 
den,  beyderseits  sehr  spitzigen,  sehr  leicht  zerbrechlichen,  halhdurch- 
sichtigen,  gelben,  der  Länge  nach  ziemlich  parallelliegenden  Borsten 
besetzt,  welche  bey  Berührung  unversehens  unter  die  Haut  fahren,  ab- 
brechen, und  Entzündung  verursachen;  vom  July  bis  October  rosenro- 
the  langgestielte  Blumen  in  Achseldolden;  Kelch  wie  bey  der  vorigen  Art, 
die  einzelnen  Abschnitte  mit  4  Drüsen,  deren  unteres  Paar  sehr  klein; 
Kronblätter  $,  mehr  als  doppelt  so  lang  als  der  Kelch,  herzförmig- 
rundlich  ,  gekerbt ,  mit  schmalem  Nagel;  Steinfrucht  mit  3  Längs  fur- 
chen,  von  Farbe  und  Gestalt  einer  Kirsche,  mit  3  eyförmig.tpitzlichen, 
aussen  convezen  ,  innen  eckigen  Nüsschen. 

MALUS.  Miller,  s.  Pyrus. 
communis,  s.  Pyrus  Malus. 
dasyp  hylla.  s.  Pyrus  Malus. 
/  dp o nie  a.  s.  Gydoiiia  japonica. 
sempervirens.  s.  Pyrus  angustifolia. 
sylvestris,  s.  Pyrus  Malus. 

MALVA.  Lin.  Malve.  F  ranz.  Mauve.  Engl.  Mallow.  (Pappel.)  P.  i633.  W.  1290. 
Monadelphia  Polyandria.  16.  Cl.  8.  Ord.  — ,  Malvenartige.  Malvaceac. 
Juss.  . — ■  Zierpflanzen. 
arborea.  s.  Althaea  ficifolia. 

capensis.  Lin.  I;,  vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung;  kleiner  Strauch; 
Blätter  eyrund -herzförmig  ,  Ölappig,  gekerbt-gezähnt,  etwas  klebrig,  die 
obersten  oft  nur  3lappig;  irn  July  dunkelrothe  Blumen  zu  2  auf  aufrechten 
Stielen.  —  Lockere  ,  fette  Erde  mit  Sand  vermischt;  lauwarmes  Haus; 
Vermehrung  durch  Samen  und  Stecklinge  im  Frühlinge  ins  Mistbeet. 

crispa.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Leutseligkeit.  Menschlichkeit.')  Kohl- 
malve.  0,  aus  Syrien  ,  und  in  Deutschland  jetzt  fast  allgemein  verbrei- 
tet;  Stä'ngel  aufrecht,  5  bis  6  Fuss  hoch;  Blätter  gross,  kreisförmig, 
5  bis  7  lappig,  fein  kraus,  schöngrün,  werden  zur  Verzierung  der  Obst- 
teller beyra  Nachtische  gebraucht ;  im  August  und  September  kleine , 
weisse  oder  blassblaue  Blumen  in  den  Blattwinkeln  zusammen  geknä'uelt. 
— ■  Jeder  Boden  ;  jede  Lage  ;  den  Samen  xä'et  man  im  Frühlinge  oder 
Herbste.  Die  jungen  Blätter  lassen  sich  wie  Kohl  essen. 

divaricata.  Andrews.  ^,  vom  Cap  ;  sehr  schön  ;  Aeste  zahlreich,  sper- 
rig, überhängend;  Blätter  klein,  gelappt,  gefaltet,  gezähnt,  etwas  rauch; 
den  ganzen  Sommer  durch  ,  bis  in  den  December  viele,  weisse,  karroin- 
roth-gestreifte  Achsel,  und  Endblumen.  —  Behandlung  wie  bey  M.  capensis. 

I  a  c  in  i  a  t  </.  s.  moschata.  v 

lue  vis.  s.  limensis. 

1  i  m  e  n  s  i  s.  Lin.  (•  ,  aus  Peru  ;  Stä'ngel  aufrecht,  rauh,  ä'uig  ;  Blä'tter  5  bis  1 

lappig,  etwas  runzlich  ;  im  July  blaue  Blumen.         Vermehrung  durch 

Samen  ins  Mistbeet  oder  in  Töpfen  die  jungen  Pflanzen  werden  dann 
ins  freye  Land  gesetzt. 
M-  la«m.  Hotnch.  — 

*  '  ■  « 
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maurUiaaa.  Lin.  0,  in  Italien,  Spanien  und  Portugal ;  Stängel  aufrecht; 
Blätter  Ölappig ,  gekerbt;  im  Juny  und  July  viele,  purpurrot!»«,  am 
Grunde  schwarzrothe  Blumen.  • —  Vermehrung  durch  Samen  ins  freye  Land. 

M.  obtuta.  Mfoenc/L  — 

rooschata.  Lin.  Ii,  in  England,  Frankreich,  Schlesien  und  andern  Or- 
ten; S tiin gel  aufrecht,  mit  Borstenhaaren  besetzt;  Btätter  5theilig,  ge- 
fiedert •  vielapaltig  ;  Wurzelblätter  nierenformig  und  eingeschnitten  ;  im 
July  und  August  glänzend-weisse ,  wohlriechende  Blumen  ein/.eln  in  den 
Blattwinkeln,  und  am  Ende  des  Stängcls  und  der  Zweige  gehäuft.  — 
Gedeiht  fast  in  jedem  Boden  ;  Vermehrung  durch  Samen  und  Wurzel- 
zertheilung. 

M.  lacianla.  Iinrouitaux.  •—  ftmttalra  moschata.  Medictu.  — 
ob  tu  sn.  a.  mauritiana. 

r  otu  n  d  i  fo  1 1  a.  Lin.  Käsepappel.  2{ ,  Arzneipflanze;  einheimisch,  an  We- 
gen und  auf  Schutthaufen  ;  Stängel  i  bis  2  Fuss  lang,  niederlegend  , 
etwas  scharf;  Blätter  herzförmig  -  kreisförmig  ,  undeutlich  vlappig  ,  un- 
gleich gezahnt,  etwas  gefaltet,  in  der  Mitte  öfters  violett  gclleckt ;  vom 
Juny  bis  October  kleine,  weisse  oder  hlass-lilafarbige  ,  dunkel-geaderte 
Blumen,  2mahl  ao  gross  als  der  Kelch;  die  fruchttragenden  Blumen- 
stiele abwärts  geneigt,  »u  1 ,  2,  4  bis  6  beysaramen  ;  IO  bis  l5  braune, 
etwas  behaarte  Samenhüllen. —  Jeder  Boden,  jede  Lage  ;  Samen  und 
Wurzelzert  hei  lang.  —  Die  Pflanze  hat  schleimige  und  erweichende  Ei- 
genschaften. 

u  rubel  lata.  Cavanillcs.  fc,  aus  Mexico;  Blätter  fast  schildförmig,  mit  5 
stumpfen  Lappen;  grosse,  feuerfarbig-violette  Blumen  in  Dolden,  mit 
doppelten  Kelchen,  wovon  die  Blätichen  des  äussern  Kelches  verkehrt- 
eyrund  sind,  und  bald  abfallen.  — .  Fruchtbare,  mit  etwas  Sand  ver- 
mischte Erde  ;  warmes  Hans;  Vermehrung  durch  Samen  und  Stecklinge 
ins  Mistbeet  unter  Glas. 

MALVA VISGUS.  Gtertnrr. 

arborcus.  s.  Achania  Malvaviscus. 

Rosa  sinensis,  a.  Hibiscus  Rosa  sinensis. 

MALVINDA.  Medicus.  Moenck.  s.  Sida. 

MAMMILLARLA.  Nuworth.  Icosandrla  Monogynia.  12.  Cl.  I.  Ord.  —  Fa- 
ckeldistelartige.  Gactoides.  Cacti.  Juss.  — 
airaplex.  /Iiiworth,  fc,  auf  Felsen  im  wärmeren  Amerika  j  ein  rundlicher 
b  bis  8  Fuss  grosser  Körper,  der  überall  mit  eyrunden  Warzen  bedeckt 
ist,  die  sich  in  einen  Büschel  rother  oder  weisser,  sehr  stechender  Sta- 
cheln endigen  ;  im  Juny  und  July  atehen  gelbe  Blumen  zwischen  den 
Wanten,  aus  denen  schöne,  rothe  Beeren  werden.  —  Behandlung  wie 
bey  Cactua  ;  durch  das  Abschneiden  der  Warzen  erhält  man  Stecklinge. 
C.ctu.  tnaoimillari».  h.  P.  1190«  1.  W.  966.  1.  ■ — 

MARANTA.  Lin.  Marante.  Franz.  Galanga.  Languaa.  Engl.  Arrow  •  Root. 
(Pfeil  -  Wurzel.)  RS.  2.  P.  10.  W.  10.  Monandria  Monogynia.  1.  Gl.  1. 
Ord.  —  Ingwerartige.  Amomeae.  Juss.  — 
aebrena.  Sims.  Link.  Zebrakraut;  neue  Zierpflanze  aus  Brasilien;  sehr 
bemerkenswert  wegen  ihres  schönen  Laubes  ,  dessen  Oberfläche  abwech- 
selnd schwärzlich  und  gelblichgrün  gestreift  ist,  einen  sammetartigen 
Glanz  hat,  und  dessen  Rückseite  schön  violett  ist;  die  Blätter  sind  l5 
Zoll  lang  und  6  Zoll  breit ;  die  Blüthen  erscheinen  im  März  und  April 
in  einer  eyrunden  Aehre  vereinigt  ,  weiss,  violett  und  blau  gestreift, 
und  haben  eine  dachziegelfÖrmige,  zartblaue  Blumenscheide  mit  dunkel- 
blauen Linien.»  Leichte  Dammerde ;  warmes  Haus;  Vermehrung  durch 
Wurzelsprossen  und  Samen. 

MARI  CA.  Sehr  eher.  %.  Sisvrinchiu  m. 
Northiana.  a.  Moraea  Northiana. 
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MARRUBIASTRUM  Moench. 

eleu  ans.  s.  Sidcritis  canariensia. 

MARRUBIUM.  Litt.  And  orn.  Franz.  Marrube.  Engl«  Horehound.  (Grauhund.) 
P.  1394.  W.  1 1 11.  -Didynamia  Gymnosperraia.  14.  Cl.  1.  Ord.  —  Lippen- 
blumen. Labiatae.  Juss.  — 
Pseudo-Dictamnus.  Lin.  1?  ,  in  Spanien ;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch  , 
filzig;  Blatter  herzförmig,  filzig;  im  July  und  August  rothe  oder  weisse 
Blumen.  —  Lockere,  fruchtbare,  mit  Sand  vermischte  Erde*,  im  Win» 
ter  wenig  Feuchtigkeit ;  Glashaus  ;  Vermehrung  durch  Stecklinge  und 
Samen. 

Mulutella   fruticotJ-  Fortkai.   

MARTIN  IA.  Lin.  (John  Martyn  gewidmet.)  Martynie.  Gemshorn.  Franz. 
Martynie.  Bicorne*.  Comaret.  P.  ij2o.  W.  1148.  Didynamia  Angiosper- 
mia.  14.  Cl.  2.  Ord.  —  Bignonienartige.  Bignonieae.  Juss.  —  Zierpflan- 
zen,  welche  sowohl  wegen  ihrer  hübschen,  einblätterigen  Blumenkronen, 
als  auch  wegen  der  sonderbaren  Form  ihrer  holzigen  Samenkapseln  be- 
liebt sind,  welche  sich  in  2  rückwärts  gerollte,  hornförmige  Anhängsel 
endigen. 

alt  e  r  nijolia.  s.  proboscidea. 

angulosa.  Lamctrck.  0,  aus  Mexico  ;•  Stängel  1  Fuss  hoch,  ästig;  Blät- 
ter herzförmig  ,  weich,  haarig,  klebrig;  vom  Juny  bis  August  mittel- 
grosse,  überhängende,  weisse  oder  purpurrtf  thliche,  dunkelroth-geflerkte, 
bauchige  Blumen  mit  5  ungleichen  Lappen,  in  kurzen  Trauben.  —  Den 
Samen  säet  man  im  Frühlinge  in  einen  mit  leichter  Damraerde  gefüllten 
Topf,  den  man  in  ein  warmes  Mistbeet  unter  Glas  setzt;  man  lässt  die 
Pflanzen  darin  ,  wenn  sie  reifen  Samen  tragen  sollen. 

annua.  Lin.  0,  aus  Peru  und  von  den  Ufern  des  Missisipi ;  Stängel  1  Fuss 
hoch,  haarig,  hohl,  ästig;  Blätter  herzförmig,  weich,  mit  klebrigen 
Haaren  besetzt ;  vom  Juny  bis  August  w  eissliche  Blumen  in  weniger 
schönen  Endtrauben;  die  Hörner  der  Samenkapseln  sind  lang  und  ge- 
krümmt. —  Gleiche  Behandlung. 

diandra.  Gloxin.  0,  aus  Mexico;  Stängel  2  Fuss  hoch;  die  ganze  Pflanze, 
das  Innere  der  Blumen  ausgenommen ,  ist  mit  weissen ,  kurzen  Haaren 
bedeckt,  die  einen  säuerlichen  Saft  in  Menge  ausschwitzen ;  Blätter  gross, 
entgegengesetzt,  herzförmig,  spitzig,  gezähnt;  Blumen  in  Achseltraubcn, 
wohlriechend,  weisslich ,  gross,  länglich-glockenförmig,  mit  5  erhabe- 
nen ,  fleischigen ,  und  lackrolh  gefleckten  Kerben.  —  Gleiche  Behand- 
lung ;  warmes  Haus. 

perennis.  s.  Gloxinia  maculata. 

proboscidea.  Ailon.  0  ,  aus  Florida*,  Stängel  ästig;  Blätter  herzförmig  , 
ganzrandig ,  behaart;  im  July  und  August,  auch  noch  später  schöne, 
blasspurpnrrothe  Blumen.  • —  Den  Samen  säet  man  ins  Mistbeet;  die 
jungen  Pflanzen  setzt  man  in  Töpfe  mit  guter,  lockerer  Erde  gefüllt, 
halt  sie  ziemlich  feucht,  und  bringt  sie  bey  guter,  warmer  Witterung 
auch  wohl  ins  Freye. 
M.  •Iternifolia.  Lamarck.  —  Probotridca  cordifolia.  Moench  ■ — ■  Proboscide»  Jtvieui. 
Schmidt.  Medicut.  1 — 

MARUM.  llortul. 

v  e  v  u  tu.  s.  Teucriura  Marura. 

MATRIGARIA.  Lin.  s.  Chrysanth  etnum. 
asteroides.  s.  Boltonia  asteroides. 

MATTHIOLA.  It.  Brown.  Levkoje.  Franz.  Girofl^e.  Engl.  Stock.  (Stamm.) 

Tetradynamia   Siliquosa.  i5.  Cl.  2.  Ord.  —  Kreuzblumen.  Crunferae. 

Juss.  —  Zierpflanzen,  welche  sowohl  wegen  der  grossen  Mannigfaltigkeit 

der  Farben,  als  auch  wegen   ihres  ganz  besondern  Wohlgeruches  sehr 

beliebt  sind. 
♦CuEiRANTnus.  Lin.  P.  1570.  W.  1240. 

•  ■ 
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MATTIIIOLA.  Ä.  Bi 
♦Cheihawtijds.  ijn,  P.  1570.  W.  i2$o. 

*annua.  fl.  Brown.  Alton.  Sommer-Levkoje.  (Sommer- Veigel.)  Franz.  Gi- 
rofle'e  quarantaine.  Quarantaine.  (•)  ,  am  Meeresstrande  in  Südeuropa  ; 
Stängel  aufrecht,  ästig,  nach  starkem  liegen  auf  der  Erde  Hegend;  Blät- 

ter  lanzettförmig ,  etwas  gezähnt,  stumpf,   weisslich  bestaubt.    Den 

Samen  säet  man  au  verschiedenen  Zeiten  in  recht  gute,  lockere,  fette, 
mit  Sand  vermischte  Erde  ins  freye  Land  ;  uro  Bfumcn  recht  frühe  zu 
bekommen,  säet  man  den  Samen  ins  Mistbeet  oder  in  Töpfe,  und  ver- 
setzt die  jungen  Pflanzen,  sobald  sie  das  vierte  Blatt  bekommen. 
Hoperi»  »ettiva.  Lamarek.  — 
Teneitralii.  B.Brown.  Zwerg-Levkoje.  (Zwerg.  Veigel.)  ff ,  am  Meer- 
ufer  in  Spanien  und  Portugal;  Stängel  aufrecht,  6  bis  8  Zoll  hoch,  ein- 
fach, unten  ruckt  ;  Blätter  lanzettförmig,  an  den  Spitzen  rürkw  ärtsgeho- 
gen,   dicht  bey  einander  »tehend  ;  im  Juny  und  July  rothe  Blumen  in 
ziemlich  dicht  gedrängten  Endähren.  —  Gleiche  Behandlung;  sobald  die 
Pflanzen  ihre  Blumen  zeigen,  setzt  man  sie  in  Töpfe,   und  lässt  sie  da- 
mit im  Garten  stehen,  so  lange  es  die  Witterung  erlaubt;  über  Winter 
müssen  sie  an  einen  frostfreyen  Ort  gebracht  werden. 
Hespert»  fcBotr.lii*  Lamarek  Fair  et.  «— 
gracca.  R.' Brown.  Aiton.  See- Levkoje.  Griechische  Levkoje.  Levkoje  mit 
dem  Lackblatte.  (See- Veigel. ~)    •  ,  aus  dem  Oriente;  vielleicht  nur  eine 
Spielart  von  M.  annua  ,  mit  der  sie  gleiche  Behandlung  hat,  und  von 
welcher  sie  «ich  nur  durch  die  grüneren,  nicht  so  bestäubten  Blätter 
unterscheidet, 
rbmranibu»  ,Kf-*eru».  Detfontuine:  — 
*i  ncana.  U.  Brown.  Aiton.  Winter-Levkoje.  (Winter- Veigel)  cf,  am  Meer- 
ufer in  Spanien  und  Portugal;  Stängel  aufrecht,  steif,  ästig:  Aeste  zahl- 
reich, aulrecht;  Blätter  lanzettförmig,  stumpf,  mehr  öder  weniger  weiss- 
Hch  ;  diese  Pflanze  ist  in  allen  Theilen  grösser  als  die  M.  annua,  und 
ihre  Blumen  sind  eben   so  wohlriechend  ,  und  eben  so  verschieden  an 
Farbe.  —  Behandlung  wie  bey  M.  fenestralis.  — >  Her  Wunsch  und  die 
Sorgfalt  der  Levkojen-Liebhaber  ist  hauptsächlich  dahin  gerichtet,  ge- 
füllte Blumen  zu  erhalten  ;  fast  in   jedem  Gartenbuche  findet  sich  eine 
andere  Anleitung  dazu.   Im   Taschenbuch  des  verständigen 
Gärtners  wird  über  diesen  Gegenstand  folgende  Behauptung  aufge- 
stellt: »Es  ist  erwiesen,  dass  Levkojensamen ,  der  an  einer  einfachen 
Pflanze  vom  nä'hmlichen  Jahre  gesammelt  worden  ist,  nicht   1  gefüllte 
Pflanze  unter  100  einfachen  erzeugt ;  säet  man  aber  im  Juny  Levkojen- 
samen ,  gleichviel  von  welcher  Farbe,  und  überwintert  man  die  Pflan- 
zen in  Töpfen  in  der  Orangerie  ,  so  werden  die  einfachen  Stöcke,  wel- 
che im  künftigen  Jahre  Zeit  genug  bekommen,  ihren  Samen  vollkommen 
zur  Reife  zu  bringen,  auch  aus  diesem  Samen  unzählige,  gefüllte  Pflan- 
zen liefern."  —  Meiner  Meinung  nach  kömmt  es  wohl  nur  darauf  an, 
dass  die  Pflanzen  in  recht  fruchtbare,  lockere,  fette,  klare,  reine,  mit 
%  Sand  vermischte  Erde  kommen. 

Hetpcri»  tiolarU.  I*amarck.  —  Leucojum  incanunu  Koench.  — 

MAUHLIA.  Vahl. 

linearis,  s.  Agapanthus  umbellatus. 

MAURANDIA.  Jacquin.  Maurandie.  Franz.  Maurandie.  P.  1469.  W.  1204. 
Didynamia  Angiospermia.  14-  Cl.  2.  Ord.  —  Spcerkrautartigc.  Polemo- 
niaceae.  J.  —  Richtiger  :  Löwenmaulartige.  Antirrhineae.  Persooit.  — 
Scandens.  s.  semperflorens. 

se  rape  r  f  1  o  rens.  Jucq.  Ortegt.  21,  Zierpflanze  aus  Mexico;  4  bis  5  Fuss 
hoch,  kletternd  ;  Blätter  3eckig,  fast  p  feil  förmig,  auf  der  Rückseite  blau- 
grün  \  vom  März  bis  September  viele  grosse,  1  blätterige,  einzeln  ste- 
hende ,  purpurrosenrothe  Achselblumcn.  —  Leichte ,  fette  Erde ;  war- 
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MAURANDIA.  Jacquin.  P.  1469.  W.  1204. 

nie«  Haus ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Stecklinge  im  Frühlinge  in 
ein  warmes  Mistbeet. 
M.  »c«nden».  Ptrtooa.  —  Uatcria  »candeu».  CavaniiU*.  — 

MAYS.  Gaertner. 

Zita.  s.  Zen  Majs. 

MEADIA.  Miller. 

D  o  dec  a  t  he  o  n.  a.  Dodecatheon  Meadi«. 

MECONOPSIS.  Figuier. 

C  a  mbr  i  c  a.  s.  Papaver  cambricum. 

ME  DI  CA.  Miller.  Moench.  s.  Medicago. 

MEIHCAGO.  Lin.  Schneckenkl  ee.  Frans.  Limacon.  Engl.  Medicfc.  P.  1756. 

W.  1387.  Diadelphia  Decandria.  17.  Gl.  4*  Ord.  . — .  Hülsenfrüchte.  Le- 

guminosae.  Juss.  — 
♦Medica.  Miller. 

arborea.  Lin.  fr,  Zierpflanze  in  Italien  und  Neapel;  St  Sin  gel  5  bis  4  Fuss 
hoch,  baumartig;  Blätter  umgekehrt  •  ey förmig,  nach  der  Spitze  hin 
etwas  gesahnt;  vom  Juny  bis  September  gelbe  Blumen  auf  vielhlutuigen 
Stielen  in  End-  und  Achselköpfchen.  —  Lockere,  fette  Erde  mit  Sand 
vermischt;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen  und  Stecklinge. 

*fal  cata.  Lin.  Sichelklee.  21,  einheimisches  Futterkraut  ,  auf  trockenen 
Weiden  ,  am  Wege  ;  Stängel  2  bis  4  Fuss  lang  ,  meistens  aufsteigend , 
Nebenblätter  häutig,  lanzettförmig,  vollkommen  ganzrandig,  weidlich; 
Blättchen  länglich  ,  an  der  Spitze  gezahnt  ;  vom  Juny  bis  September 
gelbe  Blumen  mit  borstenförmigen  Deckblättern ,  in  Trauben ;  Hülsen 
sichelförmig  zusammengedreht,  weichhaarig.  -~  Besonders  vortheilhaft 
in  sandigen  Gegenden  nördlicher  Länder ;  Aussaat  im  Herbste  oder  im 
Frühlinge  ;  25  Pfund  Samen  auf  t  Joch;  der  Samen  behält  5  bis  4  Jahre 
seine  Keimfähigkeit. 

*lupulin-a.  Lin.  Hopfenklce.  Franz.  Luptiline.  Minette.  cf,  21,  einheimi- 
sches Futterkraut ,  an  Wegen:  Stängel  niederliegend,  noch  Verschieden- 
heit des  Bodens  1  Zoll  bis  I  Fuss  lang,  etwas  eckig,  sehr  ästig  ;  die  Blatt- 
ansätze 3eckig ,  lanzettförmig,  langaugespitzt,  selten  2spaltig ;  Blätt- 
chen umgekehrt  herz-  oder  eyförmig,  das  mittlere  Blättchen  länger  ge- 
stielt; vom  Junyv  bis  September  kleine,  gelbe  Blumen  zu  i5  bis  3o  in 
erst  runden,  dann  eyförmigen  Köpfchen;  die  Hülsen  schwarz,  nieren- 
förmig,  schneckenförmig.  —  Der  Hopfenklee  hat  den  Hauptvorzug,  dass 
er  in  trocknera  ,  mittelmässigem  Kalkboden  gedeiht,  und  dass  sain  Fut- 
ter, obgleich  nicht  sehr  ergiebig,  doch  zart,  gut  und  nicht  gefährlich 
für  das  Vieh  ist. —  Aussaat  im  Frühlinge;  20  Pfund  Samen  auf  1  Joch. 
Trifolium  lopulinum.  Smvi.  — 

polymorpha.  Lin.  >  ,  Zierpflanze  in  Südeuropa ;  Stängel  zerstrent ,  nie- 
derliegend,  gestreift;  Blätter  mit  3  rauhen,  herzförmigen,  sägeförmig- 
gezähnten  Blättchen;  vom  Juny  bis  August  sehr  kleine,  schöngelbe 
Schmetterlingsblumen;  Hülsen  zusammengedrückt,  winden  sich  6  bis  6 
mahl  spiralförmig,  und  gleichen  dadurch  in  Etwas  dem  Hause  einer 
Schnecke.  —  Leichte  Daramerde ;  im  April  gleich  an  Ort  und  Stelle  au 
sa'en.  —  Es  gibt  verschiedene  Spielarten  ,  die  mehrere  Botaniker  als 
eigene  Arten  ansehen ;  als  :  c  i  1  i  a  r  i  s.  Willd.  —  coronata.  Liimarck. 

—  intertexta.  Willd. —  laciniata.  Miller.  —  1  i  1 1  o  r  a  1  i  •* 
Rohde.  Loiselenr.  —  minima.  Willd.  —  muricata.  White.  Willd. 

—  nigra.  Willd.  —  orbicularis.  Willd.  —  rigidula.  Willd.  • — ■ 
•  cutellata.  Lam.  Willd.  —  tornata.  Miller.  —  tuberculata. 
Willd.  —  t  ur  b  i  n  a  t  a.  Willd.  — 

**ati  va.  Lin.  Luzerne.  Luzernerklee.  Franz.  Luzerne.  2{,  einheimisches  Fut- 
terkraut, überall  aufwiesen;   Wurzel  fast  holzig;  Stängel  aufsteigend 
v   und  niederliegend,  2  bis  4  Fuss  hoch,  ästig,  unbehaart;  Blättchen  keil- 

l  * 
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MEDICAGO.  Lin.  P.  1756.  W.  .3?:. 
♦Medica.  Miller. 

förmig,  an  der  Spitze  etwas  gesagt,  mit  einem  krautartigen  Stachel,  un- 
ten behaart;  Nebenblätter  halb  eyfürmig ,  lang  angespitzt,  selten  et- 
was gesahnt ;  vom  Juny  bis  September  violettblaue  Hlumen  in  gestiel- 
ten, aufrechten,  vielblumigen  Trauben;  an  jedem  Blumenstiele  ein  bor- 
stenförmiges  Deckblattchen  \  Kelch  etwas  behaart;  die  Flügel  lichtviolett ; 
das  Schiffchen  vorne  einschlicssend ;  die  Hülsen  mit  2  bis  3  Windungen, 
unbehaart,  vielsamig  —  Die  Luzerne  ist  das  ergiebigste  aller  Futler- 
kräuter  für  künstliche  Wiesen.  Guten,  gesunden ,  tiefen  ,  wohl  ge- 
säuberten, und  mit  verfaultem  Misle  gedüngten  Boden  ;  Aussaat  im  Früh- 
linge, wenn  keine  Fröste  mehr  tu  fürchten  sind  ;  25  Pfund  Samen  auf 
l  Joch;  um  die  F.rgiebigkeit  eines  Litzernefeldes'  zu  erhalten,  und  seine 
Dauer  zu  verlängern,  ist  es  sehr  vorteilhaft,  im  Herbste  oder  zu  An- 
fange des  Frühlings  recht  verfaulten,  und  in  Dungerde«  verwandelten 
Dünger,  Torf  oder  Steinkohlenasche,  oder  noch  besser  gebrannten  und 
pulverisirten  Gyps  (3  Centner  auf  ein  Joch)  auszustreuen  •,  hiezu  wählt 
man  einen  trüben,  Regen  versprechenden  Tag  Das  Vieh  darf  die  Lu- 
zerne eben  so  wie  den  Klee,  weder  feucht,  noch  in  xu  grosser  Menge 
bekommen,  weil  es  davon  aufschwillt,  und  oft  zu  Grunde  geht,  wenn 
es  nicht  bald  mit  dem  Trokar  (an  einer  gewissen  Stelle  der  Weiche) 
gestochen  wird. 

MEDUSE A.  Flawovth. 
major,  s.  Euphorbia  Caput  Medusae. 

MELALEUCA.  Lin.  s.  Metrosideros.  (Vom  Griechischen:  raelas,  schwarz, 
und  leukos,  weiss;  weil  Eine  Art,  M.  Leucadendrnm  ,  einen  schwarzen 
Stamm  und  weisse  Zweige  hat.)  Schwarzweiss.  Cajeputbanm.  Kajahnt- 
baum.  Franz.  Melaleuque.  P.  12o3.  Icosandria  Monogynia.  12.  Cl.  1. 
Ord.  —  W.  i3g2.  *Polyadelphia  Icosandria.  18.  Cl.  3.  Ord.  —  Myrthen. 
artige.  Myrteae.  Juss.  —  Sehr  nahe  verwandt  mit  Metrosideros,  deren 
Staubfaden  frey  stehen  ,  da  jene  der  Melaleuca  in  5  Bündel  verwachsen 
sind.  ~—  Diese  Gattung  enthält  lauter  immergrüne  Ziersträucher  aus 
Neuholland. —  Trockene  Walderde  mit  Gartenerde  und  Sand  vermischt; 
Glashaus;  oft  frir  he  Luft  ;  im  Sommer  ziemlich  feucht  zu  hallen;  jähr- 
lich zu  versetzen;  Vermehrung  im  Frühlinge  durch  Samen  und  Steck- 
linge in  ein  laues  Mistbeet  unter  Glas.  —  Blüthezeit :  July  und  Sept. 
alba.  s.  erieifolia. 

ar  miliaris.  Smilh.  (nicht  JVendland.)  Ein  artiger,  in  allen  seinen  Thei- 
len  gewürzhafter  Strauch;  Stamm  graulich;  Aeste  und  Zweige  zerstreut, 
weisslich  ,  biegsam;  Blätter  zahlreich,  weiss  punetirt  ,  aufrecht,  5  bis  8 
Linien  lang,  sehr  schmal,  in  eine,  eben  so  wie  der  Stiel,  röthliche  Spitze 
auslaufend  ;  viele  kleine,  stiellose,  purpurrosenrothe  Seitenblüthen. 
M.  erieifolia.  Andrew»,  h  entenat.  (uicht  Smith.)  • —  M  trottdero»  »rmillari*.  Qvrtntr.  — 

armillaris.  Wendland,  s.  erieifolia. 
calycina.  s.  thyraifolia. 
coro  nata.  s.  thymifolia. 

decussata.  R.  Brown.  Stamm  aufrecht;  Zweige  zahlreich,  blassbraun  und 
gestreift;  Blätter  fast  stiellos,  eyrund  und  punetirt;  Blumen  grünlich. 

dtosmaefolia.  Andrews.  Stamm  aufrecht,  4  bis  6  Fuss  hoch;  Zweige 
schlank,  weiss  mit  braun  vermischt;  Blatter  gleichbreit ,  walzenförmig, 
und  mit  einer  einsigen  Reihe  durchsichtiger  Puncte  bezeichnet  ;  Blu- 
men purpurroth. 

erieifolia.  Smith,  (nicht  Andrews.  Ventenat.')  Stamm  to  Fuss  hoch, 
sehr  ästig,  graulich;  Zweige  schlank,  weiss;  Blätter  zerstreut,  gleich- 
breit, punetirt,  zurückgekrümmt;  Blumen  rtfthlich  vor  dem  Aufblühen, 
nachher  schmutzig  weiss. 
1W.  alba.  Uortut.  —  M-  armillaris.  tTtftdland.  (nicht  Smith.")  —  Melroudero*  annillari». 
CavanilU».  ~—  + 
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MÜLALEUCA.'  Lin.  a.  Metrosideros.  P '.  i2o3.  W.  i3gt. 

ericifolia.  Andrews.  Ventenat.  a.  armillaria.  / 
gnidi*  ef  olia.  s.  thyiuifolia. 
gutnmifera.  s.  Eucalyptua  resinifera. 

h  y  p  e  r  t  c  i  fo  1  i  a.  Smith.  Aeste  und  Zweige  rölhlichbraun ;  Blatter  kreuz- 
weia  entgegengesetzt ,  elliptisch-länglich  ,  auf  der  Unterfläche  mit  einer 
erhabenen  Rippe  vergehen,  wohlriechend,  wenn  sie  gerieben  werden; 
Blumen  achönroth  mit  gelben  Puncten,  fast  stiellos,  zahlreich,  ähren- 
förroig  zusaruraengeha'uft ;  Kronbla'tter  klein;  Staubfaden  lang,  zahlreich, 
gestrahlt,  roth. 
M.  ii.jriiM.*.  Hortul.  (nicht  Ventenat)  — 

Leucadendrum.  Lin.  b  ,  auf  den  raolukischen  Inaein  ,  Stamm  ichwarz  , 
nach  oben  hin  aber,  ao  wie  die  Aeste,  weiss;  Blätter  wechselweis  stehend, 
aichelartig,  lanzettförmig,  acharfspitzig,  vieladerig;  das  vortreflfliche  K  a- 
I  a  p  u  t  (Ihl  wird  aus  denselben  destillirt ;  es  ist  ätherisch  ,  hat  einen 
brennenden  Gaschmack ,  einen  gleichen,  anhallenden,  heftigen,  kam* 
pferartigen,  mit  Terpentin  vermischten,  in  der  Ferne  lieblichen  Ge- 
ruch ,  eine  gelbe  oder  grüne  Farbe ,  und  verfliegt  ohne  Rückstand.  — 
Blumen  in  langen  Aehren.  — 
Leplotprrmum  Leucadcadram»  FortUr.  —  Myrtu»  Leu  c»  den  drum.  L.  — 

my  rt  if  olia.  Ventenat.  a.  aquarroaa. 
my  r  tif  ol  i  a.  Hortul.  a.  hypericifolia. 
nereifolia.  a.  Triatania  nereifolia. 

nodosa.  Smith.  Stamm  graulich,  6  bis  q  Fuss  hoch;  Zweige  zahlreich, 
hellbraun ;  Bla'tter  gleichbreit ,  mit  einer  stechenden  Spitze,  punetirt , 
glatt;  Blumen  klein,  weiss,  in  Knäueln  an  den  Spitzen  der  Zweige. 
Metrotideros  aodosa.  Oaertntr.  CavanilU».  — 

ob  l itf  u  a.  a.  atypheloidea. 

pulche  IIa,  Ä.  Brown.  Stamm  2  bis  4  Fuss  hoch,  aufrecht  ;  Rinde  rissig, 
graubräunlich  ;  Aeste  ruthenfBrmig  ,  abstehend-horizontal ,  schlaff,  nie- 
dergedrückt;  Zweige  abwechselnd,  schlaff  \  Blätter  nahe  be'ysamruen,  zer- 
atreut ,  oder  ziemlich  gegenüber,  etwas  fleischig,  länglich-lanzettförmig, 
stumpf,  an  der  Baals  schmäler,  undeutlich  3nervig,  blau  grün  ;  Blumen 
rosenroth,  atieltoa  ,  unter  der  Spitze  der  Aeste  und  der  Zweige  einzeln 
oder  fast  gegenüber. 

s  ti  l  i  c  ifo  l  i  u.  s.  Tristania  nereifolia. 

aquarroaa.  Smith.  Bla'tter  denen  des  Myrtus  ähnlich  ;-  Blumen  quirlfb'rinig 
in  Aehren  ;  Staubfaden  gelbltchweiss. 
M.  mjrlifoli«.  Ventenat.  (nicht  Mortui.)  — 

•  t  ypheloides.  Smith.  Grosser  Strauch ;  Stamm  aufrecht ;  Zweige  hängend, 
glatt,  weisslich  ;  Blätter  abwechselnd,  stiellos,  eyrund,  spitzig,  am  Ende 
umgewendet;  Blumen  rings  um  die  jungen  Zweige. 
M.  obliqua.  Hortul.  — 

te  nuifolia.  a.  Leptospermum  juniperinuru.  ' 
Thea.  a.  Leptospermum  Thea. 

t  hyraifolia.  Smith.  Stamm  1  bis  2  Fuss  hoch,  aufrecht,  gerade,  ästig; 
Aeste  rund,  ruthenformig ,  ineist  gegenüber,  zweigig,  pyramidalisrh  ab- 
nehmend, dicht,  rothbraun;  Blätter  gegenüberstehend ,  elliptisch-lan- 
zettförmig, nervenlos,  spitzig,  geben,  wenn  sie-  gerieben  werden,  einen 
gewürzhaften  Geruch  von  sich  .  Blumen  purpurvioleit ,  zahlreich. 
M.  caljeine.  Cavan.  —  M.  corooala.  Andrew».  • —  M«  zaidiaefou*.  t  eutenat. —  Mclr»»U 
dero»  caljtin».  Cmvan.  — 

MELANTHIUM.  Lin.  (Vom  Griechischen:  melas,  schwarz,   und  anthos , 
Blume.)  Schwarzblome.  Franz.  Melanthe.  P.  88t.  W.  ,704.  Uexandri«  Tri. 
gynia.  6.  Cl.  3.  Ord.  —  Zeitlosenartigc.  Colchicaceae.  Juss.  —  Zier- 
pflanzen vom  Cap  ;  Behandlung  wie  bey  Izia. 
dioicum.  a.  Veratrum  luteum. 
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ju  nee  uro.  Jacquin.  U,  Zwiebel  klein,  länglich;  S  birnenförmige  Blätter, 
das  oberste  ist  unten  breiter;  im  April  und  May  eine  einfache  Traube 
von  5  bis  6  weissen,  blauen,  oder  rosenrothen  Blumen,  je  nachdem  die 
Spielart  ist ,  mit  6  sternförmig  ausgebreiteten  ,  länglich-eyrunden  Krön« 
blättern;  sie  sind  unten  mit  einem  artigen,  breiten,  violetten  Flecken 
bezeichnet,  und  haben  einen  3eck!gen ,  violetten  Fruchtknoten. 

spica-tura.  tValler.  2T,  Zwiebel  klein  ;  Schaft  dünn,  mit  3  scheidenförrai- 
gen ,  langen,  schmalen  Blattern;  im  May  eine  Aehrc  von  purpurrothen, 
sternförmigen  Blumen  f  mit  6  langen  ,  schmalen  Kronblättern  und  gelben 
Staubbeuteln. 

un  ifl  or  um.  s.  Tulipa  Breyniana. 

MEL ASTOMA.  /,  Ii.  (Vom  Griechischen  :  melas,  achwarx,  und  Stoma,  Mund  j 
weil  das  dunkelrothe  Mark  der  Früchte  die  Zahne  schwärzt.)  Schwan, 
beere.  Schwarzmund.  Schwarzschlund.  Franz.  Melastome.  P.  1076.  W.  86*. 
Decandria  Monogynia.  10.  Cl.  1.  Ord.  —  Schwarzbeerartige.  Melastomeae. 
JiiSS.  «—  Zierpflanzen.*—  Leichte  Dammerde;  warmes  Haus;  im  Som- 
mer mässig ,  im  Winter  selten  zu  begiessen  ;  Vermehrung  durch  Samen 
oder  Wurzelaustäufer  ins  warme  Mistbeet  unter  Glas. —  Blüthezeit :  July 
und  August. 
clav  ata.  s.  Rhexia  holosericea. 

cy  m  o  s  u  m.  Schräder  und  Wendland.  ^,  ans  Südamerika;  ein  artiger,  t 
bis  3  Fuss  hoher  Strauch;  Stamm  ziemlich  einfach,  stumpf  ^kantig,  hier 
und  da  warzig,  an  der  Basis  braun,  übrigens  grün;  Aeste  wenig,  gegen- 
über,  aufrecht- abstehend  ;  Blätter  häutig,  gegenüber,  gestielt^  abste- 
hend oder  horizontal,  herzförmig,  zugespitzt,  3  Zoll  lang,  7nervig,  netz-  • 
aderig,  am  Rande  wimperartig  gesägt,  mit  sichelförmigen  Sägezähnen, 
oben  sattgrün,  zerstreut  behaart,  unten  blass,  an  den  Nerven  und  Adern 
feinhaarig  ;  die  Blattstiele  |  Zoll  lang,  stielrund :  Blumen  sehr  kurz  gestielt, 
in  endständigen,  raitteliuässigen  Trugdolden  ohne  Deckblättchen ;  Kelch 
glockenförmig,  stumpf,  5kantig,  5zähnig,  wenig  und  zerstreut  behaart, 
drüsig  punetirt ;  Blumenkrone  5blälterig,  dem  Schlünde  des  Kelches  ein- 
gefügt, die  Kronblätter  doppelt  so  lang  als  der  ganze  Kelch,  verkehrt 
eyrund ,  rosenroth  ;  das  Honiggefäss  krönt  die  Spitze  des  Fruchtknotens, 
ist  srhlüsselförroig ,  51appig  ,  am  Rande  sehr  fem  behaart:  Staubfäden 
etwas  gebogen,  gelb;  Staubbeutel  spindelförmig,  violett;  Fruchtknoten 
dem  Kelche  eingewachsen,  halbkugelich ;  Griffel  stielrund,  wenig  ab- 
'  wä'rts  gebogen  ,  purpurröthUch  ,  an  der  Basis  grün  ;  Narbe  unabgeson- 
dert;  Kapsel  vom  Kelch  umwachsen,  fast  kugelirh  ,  Sfächerig,  an  der 
Spitze  nach  5  Seiten  aufspringend;  Samenhalter  5kantig ,  fleischig ,  mit 
den  Scheidewänden  verwachsen  ;  Samen  kleinj  nierenförmig-länglichrund. 

Malabathrica,  Lin.        von  der  Insel  Ceylon;  viel  schöner  als  die  vo- 
rige; Stä'ngel  4kantig,  mit  steifen  Borsten  bedeckt;  Blätter  eyrund- lan- 
zettförmig, haarig,  wie  die  der  vorigen  Art  gefärbt  und  gerippt;  Blumen 
grösser,  3  Zoll  breit,  purpurröthlich ,  mit  keilförmigen  Kronblättern. 
RkckU  MaUbatliric«.  Hamb,  und  Hnnpl.  — 

MELI  A.  Lin.  Zedarach.  Zedrach.  Franz  Azldarach.  Engl.  Bead-Tree.  (Kögel- 
chen-Baum.^  P.  1066.  W.  845.  Decandria  Monogynia.  10.  Cl.  1.  Ord. — 
Zedarachartige.  Meliaceae.  Juss.  —  Zierbäume. 
Azedarach.  lAn.  In  Syrien,  Ceylon  und  Südeuropa;  60,  bey  uns  nur  10 
bis  IS  Fuss  hoch;  Stamm  aufrecht;  Rinde  schwärzlich;  Aeste  unregel- 
mä'ssig  ;  Blätter  spitzig,  eingeschnitten,  oft  gelappt ,  den  Aeschenblättern 
in  Etwas  ähnlich  ,  daher  der  griechische  Nähme  Mclia  ,  der  im  Deut- 
schen Aesche  (unrichtig  Esche)  bedeutet ;  im  Juny  und  July  ( im  4.  Jahre 
nach  der  Aussaat)  wohlriechende  Blumen  in  mehreren  aufrechten  End- 
trauben ,  mit  5  bläulich-weissen,  länglichen ,  weit  offenen  Kronblättern, 
einer  violetten  Röhre;  Früchte  rund,  gelblich,  giftig,  geben  aber  ein 
dickes  Oehl ,  aus  welchem  man  Kerzen  machen  kann,  so  wie  aus  den  Sa- 
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menkörnern  Rosenkränze  verfertiget  werden.  —  Leichte  Daiumerde  ;  Glas- 
haus., oder  da  er  doch  5  bis  7  Grad  Kalte  ertragen  kann,  freye»  Land,, 
wo  man  ihn  im  Winter  in  Stroh  einbinden,  und  die  Wurzeln  vor  Frost 
schützen  muss  ;  Vermehrung  durch  Samen  im  Frühlinge  ins  Mutbeet; 
die  Sämlinge  werden  in  Töpfe  gesetzt,  im  Glashause  Überwintert,  und 
im  2.  Jahre  an  Ort  und  Stelle  gesetzt;  im  Sommer  oft,  im  Winter  we- 
nig au  bcgiesscn. 
Axcdarach  deielcri*.  Moimch.  • — • 
serapervirena.  Swartz.  An  Hecken  in  Jamaica  ;  2o  l>is  So,  bey  uns  nur 
3  bis  4  Fuss  hoch  ;  dem  vorigen  ähnlich,  aber  in  kleineren  Verhältnissen  ; 
Blatter  immergrün,  und  schon  im  2.  Jahre  nach  der  Aussaat  zahlreichere  , 
mehr  gefärbte  und  wohlriechende  Blüthen,  die  einige  Monathe  nachein- 
ander fortblühen.  —  Leichte  Daiumerde  ;  lauwarmes  Uaus  ;  Vermehrung 
durch  Samen  oder  auch  durch  Wurzeln;  im  Sommer  oft,  im  Winter  »e- 
nig  zu  begicssen. 

MELIANTHUS.  Lin.  (  Vom  Griechischen  :  mq|i,  Hunig  und  am  hos,  Blume.) 
IIonigblume<  Franz.  Melianthe.  Engl.  Honey-Flower.  P.  tökj.  W.  117g. 
Didynaraia  Angiosperraia.  14.  Cl.  2.  Ord. —  Rautenartige.  Ruiaceae.  Jusx.  — 
Ziersträucher  vom  Cap.  —  Leichte  Dammerde  ;  lauwarmes  Haus,  oder 
gutes  Glashaus;  Vermehrung  durch  Ausläufer  und  Stecklinge,  im  Früh- 
linge in  ein  laues  und  beschattetes  Mistbeet. 

major.  Lin.  7  bis  Ö  Fuss  hoch;  Blätter  der  Pimpinelle  ähnlich,  aber  viel^ 
grösser,  fast  blaugrün;  im  Juny  und  July  unregelmäßige ,  <1  unkelrot  he 
Blumen  in  Endähren;  sie  lassen  Honigsaft  fallen. 

minor.  Lin.  4  bis  5  Fuss  hoch;  Blätter  mit  9  länglichen,  spitzigen,  ge- 
zähnten, oben  mehr  grünen,  unten  weisslichen  und  haarigen  Üblichen; 
im  August  röthliche  Blumen  in  Achselähren. 

MELIGA.  Lin.  Perlgras.  Franz.  Mclique-  Engl.  Melic-Grass.  (Honiggras.*  RS. 
290.  P.  149.  W.  i33.  Triandria  Digynia.  3.  CI.  2.  Ord.  —  Familie  der 
Gräser.  Gramineae.  Juss.  —  Futterkräuter  ,  welche  von  allen  Thieren 
gerne  gefressen  werden;  einheimisch  ;  auf  felsigem  Grunde,  in  gebirgi- 
gen Gegenden,  auf  dürrem  Boden;  Aussaat  im  Frühlinge  oder  Herbste; 
i5  Pfund  Samen  auf  1  Joch.  —  Blütheseit:  May  und  July. 
Dalücum.  Adiinson. 

a  q  u  atic  a.  s.  Poa  aquatica. 
ä  rund  inacea.  s.  coerulea. 

eiliata.  Lin.  2f ,  Wurzel  fast  kriechend;  Halme  2  Fuss  hoch,  rundlich, 
steif,  unbehaart ,  nahe  an  der  Rispe  scharf,  mit  mehreren  Gelenken  ; 
Blätter  linienförmig,  lang  zugespitzt,  am  Rande  und  Rücken  scharf, 
eben  gestreift,  mit  kurzen,  weichen  Haaren,  etwas  steif,  blass  grün ,  erst 
rinnenförmig,  dann  flach,  und  am  Rande  etwas  eingerollt ;  die  Blattschei- 
den fast  rund;  das  Blatthä'utchen  hervorragend,  stumpf,  erst  ganz,  spä- 
ter 2apaltig  oder  zerrissen;  Rispe  2  Zoll  lang,  walzenförmig;  Spindel 
und  Zweige  scharf;  die  Aehrchen  lanzettförmig,  spitzig,  rundlich,  3blu- 
raig  ,  glänzend,  strohfarben,  oder  gelb  und  grün,  selten  purpurfarben, 
erst  aufrecht,  dann  abstehend  ;  die  Kelchspelzen  lanzettförmig  ,  lang  an- 
gespitzt, 5nervig,  scharf,  die  obere  grösser;  die  äussere  Spelze  der  Blu- 
menkrone an  der  Spitze  zusammengedrückt,  önervig ;  an  der  unteren 
Blume  mit  vielen,  langen,  seidenartigen  Haaren;  der  Ansatz  zu  einem 
3.  Blümchen  besteht  aus  2  leeren  Speisen  und  einem  keulenförmigen 
Körperchen. 

coerulea.  Lin.  21,  Halme  2  Fuss  hoch,  an  der.  Basis  in  eine  Zwiebel  ver- 
dickt, meistens  1,  selten  2gliederig ,  aufrecht,  etwas  steif;  ßllrtter  li- 
nienförmig, lang  zugespitzt ,  rinnenförmig ,  am  Rande  und  am  obern 
Theile  des  Kieles  scharf,  oben  mit  einigen  Haaren  bestreut;  Rispe  auf- 
recht ,  mit  scharfen  Zweigen,  t  bis  6  Zoll  lang;  die  Aehrchen  grün  und 
purpurroth,  oder  grünviolett  und  purpurroth,  nach  der  Blülhe  etwaa 
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DaloccS«.  Adansotu 

sttsammengedrückt  ■  Speisen  ey  -  lanzettförmig ;  die  de»  Kelch*'  etwas 
spiuig ,  einnervig,  die  obere  etwas  grösser;  die  Speisen  der  Blumen- 
krone grösser,  knorpelartig,  die  Äussere  3nervig  ,  die  inner«  sspaltig; 
der  Ansats  su  einer  5.  Blume  gestielt. 
M«  »madiaacc«.  Mr*neh.  —  Aira  cotrulca.  P.  1^3  *.  —  Enodium  coerulcam.  Gaudi*- 
BS.  291.  1.  —  Fatluca  caerulea.  D*c**doll*.  —  Molinia  coeralea.  Moinch.  —  Mo- 
li ni  1  t^ria.  Schrank.  —  Molinia  ▼ariaLili».  JJ'ibtl.  — 

montana.  s.  nutans. 

nutans.  Lin.  !T,  Halm«  1  bis  \\  Fuss  hoch,  schlank,  unten  etwas  xusaru- 
mengcd rückt,  oben  4seitig,  an  den  Ecken  scharf;  Blatter  linien-lansett- 
förraig  ,  lang  sugespitst,  flach;  am  Kiele  und  Rande  scharf:  die  Schei- 
den fast  2si  hneidig  ,  xusarnmengedriickt ,  scharf;  Rispe  traubenformig  ; 
Spindel  und  Aeste  scharf;  die  Aehrrhen  nickend,  angeschwollen,  eyfb'r- 
img  ;  Kelchspelsen  eyformig ,  fast  önervig,  unbehaart ,  purpurfarben,  am 
Rande  weisslich  ;  Blumenkrone  knorpelartig  ;  die  Äussere  Speise  7nervig, 
die  innere  am  Rande  eingebogen,  und  die  Ecken  der  Einbiegungen  fein 
wimperig  ;  der  AnsaU  su  einer  3.  Blume  kreiselfÖrraig. 
M.  montan«.  Lamareh.  Hudtom.  —  Air«  nntan».  mgg'ri.  VTitld.  pr.  — 

MELI  LOTUS.  L  imarck.  Dcc indolle.  (Vom  Griechischen  :  meli ,  Honig  , 
und  lotos,  Schotenklee.)  Steinklee.  Frans.  Mllilot.  Engt.  Melilot.  P.  1749« 
Diadelphia  Decandria.  17.  Cl.  4«  Ord.  > —  Hülsenfrüchte.  Leguminosae. 
Juss.  —  Kinheimische  Futterkräuter;  gedeihen  fast  in  jedem  Boden  \  2o 
Pfund  Samen  auf  t  Joch.  —  Den  Bienen  sehr  angenehm. 

•Tkxfohum.  der  cit.  Aut.  W.  i3C3. 

alba.  s.  vulgaris. 

*coernlea.  Lin.  Schabsieger  -  Klee.  0  ,  auch  Zicrpflanse  ;  Stängel  1  bis  3 
Fuss  hoch.,  aufrecht;  Blattchen  eyförmig,  gesähnelt ;  Nebenblätter  lan- 
settrtiriuig  ,  gesähnelt,  häutig;  vom  July  bis  September  blassblaue  oder 
weissliche  Blumen  auf  nackten  Stielen,  in  länglichen,  ä'hrenfÖrniigen  , 
gestielten  Achseltrauben  ;  Hülsen  bauchig,  halb  nackt,  2samtg  ,  mit  ei- 
ner feiuen  Spitee.  Die  Blatter  benütst  man  wegen  ihres  Geruches  sura  Käse. 
Trifoliattrara  rocmleum.  Motaeh.  — 

•den  t  ata.  Waldstein  und  Kilaibel.  V  ,  auf  feuchten  Wiesen;  Stängel  3  bis 
5  Fuss  l^ng,  rippig  eckig;  Blätter  lanzettförmig  ,  oft  4mahl  länger  als 
breit,  spitsig ,  gesähnt;  Zä'hne  pfriemenformig;  im  Juny  und  July  blass- 
gelbe, überhängende  Blumen;  Hülsen  in  Trauben  verkehrt  eyformig, 
stumpf,  gewölbt;  Samen  geruchlos. 

in  dien.  s.  parviflora. 

lupulina.  s.  Trifolium  procumbens. 

*of  fiel  na  Iis.  Lin.  Meloten-Klee.  2J,  Stä'ngel  aufrecht,  3  bis  4  Fuss  hoch, 
^•t'g»  gefurcht;  Blättchen  lansettförroig-verkehrt,  eyförmig,  gesägt,  un- 
behaart; Nebenblätter  pfriemenförmig ;  vom  Juny  bis  September  kleine , 
überhängende,  goldgelbe  Blumen  in  dichten,  traubenförmigen  Aehren; 
Kelch  behaart ;  Schiffchen  und  Flügel  so  lang  als  die  Fahne  ;  Hülsen  et- 
was runselig,  eyförmig,  etwas  susammengedrÜckt ,  spitsig. 
Trifolium  Mriilo  n«  officio*!!».  L.  — 

parviflora.  De C  indolle.  ,  Stä'ngel  aufrecht ,  ästig  ;  Blä'ttchen  stumpf , 
an  der  Basis  verschmälert,  gesägt:,  Nebenblätter  linien-lansettfÖrmig ;  im 
Juny  und  July  sehr  kleine,  blassgelbe  Blumen;  Hülsen  hängend,  etwas 
runzelig,  eyförmig.  < 

M.  iudira.  AUinni.  -  M.  ragulo»*.  FTiltd.  F..  8*3.  3.  —  Trifolium  imJicum.  ß.  L.  _ 

'polonica.  Lin.  0,  in  Galisien ;  Stängel  aufrecht,  und  wie  die  Blumen- 
stiel« rundlich,  nicht  eckig  ;  Blätter  kleiner  als  an  M.  officinalis,  lang 
sugespitst,  spitsig.gesägt  ;  die  Trauben  mehr  schlaff;  die  Blumen  län- 
ger gestielt,  viel  mehr  blassgelb;  die  Fahne  surüekgochlagen ;  die  Flü- 


Digitized  by  Googl 


15 

MPTJLOTÜS.  Lomnrck  Decandolle.  P.  1749. 
♦TmroLiuM  der  cit.  Aut.  W.  i383. 

gel  schief  auseinander  gesperrt;  die  IlSUen  länger,  lanzettförmig,  kaum 
runzelig,  nackt. 
r  Ugnl  o  sa.  s.  parviflora. 

vulgaris.  Heyne.  W.  E.  843.  9.  c?,  dem  1U.  offirinalis  ahnlich,  Dir  des. 
sen  Varietät  er  galt ;  Nebenblätter  borstenförntig ;  die  Blumen  weiss  \ 
die  Flügel  la'nger  als  das  Schiffchen,  und  kürzer  als  die  Fahne  ;  die  Hül- 
sen nackt,  einsaiuig  ,  runzelig,  verkehrt  -  evförmig ,  spitzig. 

M-  alba.  Thuillitr.  Ißuval.  —  Trifolium  «Ibum.  /.oi'#W#«r.  — 

MELISSA.  Li  )i.  (Melissa  ist  griechisch  ,  und  heisst  eine  Biene}.  Melisse , 
Franz.  Melisse.  Engl.  Balm.  P.  \fioH.  W.  m8.  Didynamia  Gymnosperniia. 
14.  Cl.  1.  Ord.  —  Lippcnhlnmen.  Lahialae.  Jtiss.  —  Zier-,  Gewürz-  und 
Arzney pflanzen.  —  Leichte  Erde;  südliche  Lage;  Aussaat  des  Sailens  i.u 
Frühlinge,  oder  Zcrtlteilung  der  Störke  im  Herbste, 
alba.  fValdstein  und  Kit.  4,  auf  KaikteUcn  in  Croatien,  und  selbst  auf  den 
Aloen;  Stä'ngel  etwas  filzig;  Blätter  eyförmig,  kahl;  im  July  und  August 
weisse,  mit  purpurnen  Flecken  bezeichnete  Blumen  auf  fast  filzigen  Blu- 
menstielen, in  langen  Achseltrauhen;  Kelch  am  Schlünde  etwas  ausge- 
breitet, fast  2lappig,  die  untern  Kelchzähue  länger,  i3furchig;  Blumen- 
kröne  Sraahl  so  lang,  als  der  Kelch. 
Calamintha.  Lin.  (nicht  //  ibfizl.)  BergmUnze.   U ,  auf  Kalkfelsen,  in 
Vorhölzern  und  Brüchen,  in  Oesterreich,  der  Schweiz,  Italien,  Frank- 
reich und  Spanien.  Die  Stange!  aufrecht,  t*  bis  2  Fuss  hoch,  rauch- 
haarig;  Blätter  eyförmig  -  herzförmig  ,  etwas  stumpf,   1  Zoll  breit,  un- 
deutlich gesagt,   auf  heyden  Seiten  rauchhaarig,  unten   blasser;  vom 
July  bis  September  gestielte ,  blassviolette,  angenehm   aromatisch  -  rie 
chende   Achselblumen ;  Kelch  harzigpunetirt  ;  Blumenkrone  2mahl  so 
lang  als  der  Kelch. 
CaUtninlha  oflicinali».  Muench.           1  bjmu»  Calatt.iiilh».  Scopoli.  Dtcandoilo.  — 

Calamintha.  Hablizl.  s.  M.  Nepeta.  > 
grandiflora.  Lin.   Ii,  auf  Kalkfelsen  in  Kä'mthen  und  Croatien;  Stä'ngel 
1  bis  i*  Fuss  hoch,  behaart;  Blätter  gestielt,  eyförmig,  spitzig,  ge- 
sägt, hellgrün,  etwas  blasig,  auf  beyden  Seiten  behaart;  Deckblätter 
sitzend,  lanzettförmig;  im  July  und  August  viele,  grosse,  purpurrosen- 
rothe  Blumen,  3  bis  ,\  auf  t  Stiele;  Blumenkrone  3 mahl  grösser  als  der 
Kelch ,  unter  dem  Schlünde  aufgetrieben ,  mit  dunkleren  Puncien.  — 
Spielart  mit  gescheckten  Blättern, 
Calamintha  grandiflora.  Moeneh.  —  Thymus  grandiflorv».  Scopoli.  Bothel.  Dtceutdoll:  — 
h  irsuta.  s.  ofncinali*. 

Nepeta.  Lin.  21,  auf  sonnigen  Felsen  in  Steyermark  und  Ungarn;  der  M. 
Calamintha  ähnlich,  aber  die  Stä'ngel  scbwä'cher,  fast  liegend,  die  Blät- 
ter kleiifer,  schmäler,  spitzig,  \  Zoll  breit,  die  untern  Kelchzähne  we- 
niger lang,  die  obern  zurückgeschlagen,  die  Blumenkrone  kleiner,  kaum 
4  Linien  lang. 

M.  Calamintha.  Habtitl.  (nicht  /..)  —  fi.|?mintha  Ncpcla.  Furth.  Hoffmanegg  und  Link  — 
Calamintha  parviflor«.  I.am.  ([.  fr.  —  Calitninlh«  trithotoma.  Ma*neh.  —  Thymus  Ne- 
peta. Smith.  Decandolle.  — 
offirinalis.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Tugend.)  Citronen-Melisse.  Franz. 
Citronelle.  Ii  ,  im  südlichen  Europa  ;  durchaus  gewürzhaft,  mit  citronen- 
artigem  Gerüche;  die  Stä'ngel  aufrecht,  2  Fuss  hoch;  Aeste  unten  am 
Stängel  sehr  häufig;  Blätter  gestielt,  herz. eyförmig,  spitzig  oder  stumpf 
gesägt,  etwas  weichhaarig,  runzelig;  vom  July  bis  September  kleine, 
weisse,  kurzgestielte  Blumen  in  gestielten,  halbseitigen  Achselquirlen ; 
Deckblätter  gestielt,  borstenartig,  behaart,  kürzer  als  die  Kelche,  deren 
Oberlippe  5zähnig  ist;  der  mittlere  Zahn  sehr  klein.  Die  Blätter  benützt 
man  hier  und  da  als  Würze  zu  mehreren  Speisen ,  vorzüglich  aber  zum 
Thee,  als  ein  die  Blähungen  treibendes  und  magenstä'rkendcs  Mittel; 
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auch  sind  sie  ein  Hauptbestandteil  de«  sogenannten  Carmeliterwassers 
(Eau  des  Carmes),  welches  man  gegen  Ohnmächten  bey  sich  au  tragen 
pflegt.  —  Spielart: 

hirsuta.  Desfont.  Hämische  Citronen- Melisse.  Franz.  Melisse  romaine. 
Engl.  Hairy-Balm,  Ist  noch  schöner  und  riecht  besser. 
M.  rou,»».  MiiUr  

roniRi.  1.  offtcinalis.  .  ■»■ 

sylvestris,  s.  Melittis  Melissophyllum. 

jMELITTIS.  Lin.  Bastard-Melisse.  Bienenkraut. Frana.  Melissot.  Melitte.  Engl. 
Bastard«  Balm.  P.  1410.  W.  11 20.  Cl.t  örd.  und  Familie  wie  bey  Melissa. 
Melissophyllum.  Lin.  ,  in  Oesterreich,  der  Schweis,  Deutschland, 
England  und  Frankreich  in  Vorhölzern  unter  Strauchern;  Stengel  1  Fuss 
hoch,  aufrecht,  4eckig,  haarig;  Blätter  gestielt,  fast  herz-eyförmig  , 
zugespitzt,  sä'geartig  gezähnt,  rauchhaarig,  runaelich ;  vom  May  bis  Juny 
schöne  weisse,  oder  rÖthliche  und  rothgeaderte ,  gestielte  Blumen  au  5 
bis  9  in  Quirlen;  die  Kelche  an  ein  und  derselben  Pflanze  bald  3,  bald 
4,  bald  5spaltig.  —  Gute,  leichte  Erde;  halbsonnige  Lage  ;  Auasaat  des 
Samens  im  Frühlinge,  oder  Zertheilung  der  Stöcke  im  Herbste. 
Melitta  lylvettru*  I>iun.  fl.  fr*  — 

MELODORUM.  Lour. 

triloba.  s.  Asimia  triloba. 

MELONGENA.  Miller.  , 

ovata.  s.  Solanum  ovigerum. 
tcrela.  a.  Solanum  esculentura. 

MENTHA.  Un.  Münxc.  Frana.  Menthe.  Engl.  Mint.  P.  l382.  W.  1102.  Di- 
dynamia  Gymnosperraia.  14.  Cl.  l.  Ord.  —  Lippenblumen.  Labiatae. 
Juss.  «  Lauter  ausdauernde  ,  mehr  oder  weniger  gewürzhafte  und  heil- 
same Pflanzen.  —  Gute,  leichte  Erde;  Vermehrung  durch  Samen,  leich- 
ter aber  durch  Stecklinge  oder  Wurzelausläufer. 

aer  e sti s.  e.  arrensis. 

aquatiC(t.  s.  hirsuta. 

arveniii.  Lin.  Ackermünze.  Einheimisch,  auf  feuchten ,  sandigen  Stellen, 
an  Ackergräben;  Stängel  sehr  ästig ,  ausgebreitet;  Blätter  eyförmig,  zu- 
weilen elliptisch-eyförmig  ,  etwas  stumpf,  verschieden  gesägt ,  gestielt ; 
vom  Juny  bis  September* purpurbläuliche,  gestielte  Blumen  in  Quirlen; 
>  Deckblättchen  lanzettförmig,  unten  rauchhaarig;  Kelch  glockenförmig, 

harzig  punetirt ;  Blumenkrone  aussen  behaart.  Spielarten  : 

agrestis.  Sole.  Stängel  aufrecht;  Blätter  beynahe  herzförmig,  nützlich. 

g  e  n  t  i  1  i  s.  Miller,  Staubfäden  kürzer  als  die  Blumenkrone. 

major.  Sole.  Blätter  breiter;  Blumen  grösser;  Quirlen  stärker;  Staubfäden 
länger  als  die  Blumenkrone. 

pra  e  cox.  Sole.  Stängel  aufrecht ;  Staubfäden  kürzer  als  die  Blumenkrone. 

auitriaca.  Jttcquin.  Sumpf-Münze.  In  Oesterreich,  Ungarn,  Galixien  , 
Deutschland  und  Frankreich;  Stängel  spannlang;  Blätter  eyförmig,  ge- 
sägt ,  an  der  Basis  ganz  ,  unten  stark  zottig  ,  gestielt ;  im  August  kleine  , 
lilafarbige  Blumen  auf  purpnryothen  Blumenstielen  ,  in  Achselquirlen  ; 
Kelch  röhrig,  mit  harzigen  Puncten  ,  und  langen,  lanzettförmigen,  spit- 
zigen Zähnen;  Blumenkrone  mit  stumpfen  Einschnitten;  der  Schlund, 
der  die  Staubbeutel  einschliesst ,  mit  Haaren  verschlossen. 
M.  palaslrU.  Moench.  —  M.  mir».  Smith,  (nach  Dttlong  )  — 

crispa.  Lin.  Krausemünze.  Fast  in  ganz  Europa;  Wurzel  kriechend;  Stän- 
gel t  bis  2  Fuss  hoch  ,  aufrecht ,  oben  ästig  ;  Blätter  herzförmig-rund- 
lich,  wellenförmig,  kraus,  am  Rande  tief  und  scharf  gezähnt vom  May 
bis  July  röthlirhe  Blumen  in  Endquirlen.  Die  Blätter  benützt  man  au 
Umschlägen,  Kräuterkissen,  und  als  Thee  zur  Stärkung  des  Magens, 
lind  um  die  Blähungen  zu  vertreiben;  da«  destillirte  Wasser  ist  ein  herr« 
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crispa.  Lin. 

liebes  Mittel,  schwachen  Eingeweiden  die  nöthige  Spannung  wieder  au 
geben. 

genti  Ii«,  Lin.  (nicht  Folgende-)  Gartenmünze.  Fast  in  ganz  Europa;  Stän- 
gel  1  Fuss  hoch,  sehr  ästig;  Blatter  eyförmig  ,  etwas  stumpf,  gesagt, 
hellgrün,  auf  beyden  Seiten  etwas  behaart,  die  Adern  unten  weisslirh  , 
gestielt;  im  August  und,  September  röthliche  Blumen,  in  fast  sitzenden 
Quirlen;  Deckblätter  lanzettförmig  ;  Blumenstiele  purpurrot!»  ;  Kelch  röh- 


r  i  v  a 


rig  glockenförmig ,  harzig  punctirt.  —  Spielarten  : 
ralis.  Sole.  Stängel  3  Fuss  hoch  ;  Blatter  langer,  fast  elliptisch. 


v  a  r  i  e  g  a  t  a.  Sole.  Blatter  gelb  gefleckt ;  Quirlen  zuweilen  gestielt ;  Blumen- 
stiele zuweilen  behaart. 
M.  rubra.  Sot*.  — 
gentilis.  Sole.  s.  gracilis. 
g  e  nt  i  l  i  s.  Miller,  s.  arvensis. 

gracilis.  Smith.  Sole.  Schlanke  Münze  \  in  Ungarn;  Stangel  aufrecht,  1  bis 
1*  Fuss  hoch,  scharf,  rÖthlich,  in  der  Mitte  sehr  a'stig;  Blä'tter  lanzett- 
förmig, spitzig,  gleichförmig ,  gesägt  ,  an  der  Basis  verschmälert ,  hell- 
grün, auf  beyden  Seiten  mit  kurzen  Haaren  besetzt,  fast  stiellos;  im 
July  und  August  ro^he,  gestielte  Blumen  in  Quirlen  ;  Deckblätter  lanzett- 
förmig, rauh;  Kelch  röhrig  glockenförmig,  an  der  Basis  nackt;  Blumen» 
kröne  an  der  Spitze  bartig.  —  Spielarten: 
gentilis.  Sole.  Mit  Basilicura  •  Gerüche, 
pratens  is.  Sole.  Mit  Pfeffermünzen •  Gerüche. 
M.  rubra*  Hudson.   —  M.  tirgal«.  Salitburj.  •— 

hircina.  s.  piperita. 

hirsnta.  Lin.  Haarige  Münze.  In  Europa,  an  Bachen;  Stängel  einfach,  1 
Fuss  hoch,  haarig;  Blä'tter  gestielt,  eyförmig,  spitzig,'  gesagt,  mit  «eis- 
sen ,  kurzen  Haaren,  unten  dichter,  so  dass  die  Blätter  fast  graugrün 
erscheinen,  und  mit  harzigen  Puncten  ;  Blattstiele  2  bis  4  Linien  lang; 
vom  July  bis  September  rothe,  gestielte  Blumen  in  einem  stumpfen 
Köpfchen;  Kelch  an  der  Basis  sehr  rauch;  Staubfäden  länger  als  die 
Blumenkrone.  —  Abarten : 

a  quatica.  Miller.  Wassermünze.  Stä'ngel  bis  1  Fuss  lang,  ästig, »ehr ranch- 
haarig, wie  die  entfernt  -  gesägten  Blätter;  Quirlen  beynahe  in  Köpfen, 
gestielt,  und  auch  die  obersten  noch  durch  Blätter  getrennt. 

aativa.  Lin.  Balsamräünze.  Blätter  breit  •  eyförmig,  etwas 'grösser,  fast  ein- 
geschnitten gesägt  •  gezähnt ;  Blumen  mehr  roth. 
major,  s.  arvensis. 
nemorosa.  s.  sylvestris.  Lin. 
officinalis.  s.  piperita. 
palustris,  s.  austriaca. 

piperita.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Tugend.  Verdienst.)  Preffermünze. 
In  England;  unterscheidet  sich  durch  ihre  gestielten,  eyrunden  und  ge* 
zä'hnelten  Blätter;  sie  besitzt  mehr  Kräfte  als  die  andern  Arten  ;  der  Ge- 
schmack derselben  ist  etwas  kampferartig,  und  erregt  xuerst  eine  Wärme 
im  Munde,  aufweiche  eine  angenehme  Kälte  folgt;  man  bereitet  von 
den  Blättern  destiliirtes  Wasser  und  Oehl. 

M-  hircioa.  Hüll-  —  M«  ofllcinali».  Sole.  — 

praecox.  s.  arvensis. 
pratensis,  s.  gracilis. 

Pulegium.  Lin.  Poleymünze.  fPoley.)  In  Europa;  die  Stä'ngel  kriechend, 
wurzelnd,  haarig;  Blätter  klein,  gestielt,  eyförmig ,  stumpf ,  gekerbt, 
gesägt,  schwarzgrün;  im  July  und  August  purpurrothe,  gestielte  Blumen 
in  grossen,  stiellosen  Quirlen  ohne  Deckblätter;  Blumenkrone  doppelt 
so  gross  als  der  Kelch. 
Pulegium  vulgare  MilUr.  — 

II.  2 
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rivalis.  s.  gentüia.  L.  — 

r  o  t  u  n  di  f  o  I  i  a.-  Lin.  f nicht  Sole.)  An  feuchten  Stellen  in  Deutschland  und 
England.  Stängel  2  bis  3  Fuss  liiwh  ,  zotig  :  die  Haare  abwärt*  gebogen; 
Blätter  fast  rund,  runzlig,  gekerbt,  innen  »olig,  stiellos;  itn  August  und 
September  rothe  Blumen  in  unterbrochenen,  etwas  rauhen  Achren:  Det  k- 
T  blauer  lanzettförmig,  länger  als  die  Blumen;  Kelch  klein,  glockenförmig, 
rauchhaarig/ —  Spielart  mit  bunten  Blättern. 
M    fjUetUtt.  S»f*.  (nirhl  £..}•  — 

r  otund  if  ol  iu.  Sole.  s.  sylvestris  L. 
rubra.  Smith,  s.  austriaca. 
rubra,  Sole.  s.  gentilis.  L. 
rubra*  Hudson,  s.  gracilis. 
S  ativ  a.  s.  hirsuta. 
spie  ata.  s.  sylvestris.  L. 

sylvestris.  lÄn.  (nicht  Sole.)  Waldmttnze.  In  Deutsehland.  EngUnd  und 
Frankreich.  Stängel  aufrecht,  i  bis  4  Fuss  hoch,  stumpf  4eckig';  Blät- 
ter bald  siuend,  bald  sehr  kur*  gestielt,  gezähnt  -  gesägt  ,  vorzüglich  un- 
ten filxig,  oben  graugrün;  vom  July  bis  October  blassrölhliche  Blumen 
in  mehr  oder  minder  rispenartigen,  Kotigen  Aehren ;  Deckblätter  pfriem- 
artig,  länger  als  die  Blumen.  —  Spielarten  : 
nemorosa.  Willd.  Stängel  aotig  -  filzig;  Blätter  stiellos,  länglich  -  e>  för- 
mig, auf  beyden  Seiten  filzig. 

M*  tillo»».  Jludtoi.  — - 

rotundifolia.  Sole,  f  nicht  L.')  Mit  elliptischen,  breiten,  stumpfen  Blättern. 

spicata  longifolia.  Lin.  Mit  lanzettförmigen,  spitzigen  Blättern. 
sylvestris.  Sole.  s.  rotundifolia.  L. 
v  a  r  iegata.  s.  gentilis.  L. 
villosa.  s.  sylvestris  nemorosa. 
vir ff  ata.  $.  gracilis. 

viridis.  Lin.  Grüne  Münze.  Frauenmünze.  In  Ungarn,  Deutschland,  Eng- 
land, Frankreich  und  der  Schweis;  die  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch,  auf- 
recht, unbehaart ,  scharfkantig  ,  ästig,  öfters  purpurrot!»  ;  Blätter  stiel- 
los, lanzettförmig,  spitzig,  gesägt,  nackt,  nur  zuweilen  unten  etwas 
rauch;  im  August  und  September  gestielte,  purpurrothe  Blumen  in  un- 
terbrochenen Quirlen;  Deckblätter  borslenförmig  ,  2mahl  solang  als  die 
Blumen  ;  Kelch  nackt,  gefurcht,  schlank  ;  Blumenkronc  unbehaart,  schlanl  . 
—  Abarten  :  Mit  mehr  runzeligem  Blatte.  —  Mit  breiterer  Aehre  und  län- 
geren Deckblättern.  —  Mit  breiterem  Blatte. 

MENTZEIJA.  Lin.  (Dem  Botaniker  M  e  n  t  z  e  I  gewidmet.}  Mentzelic.  P. 
H96.  W.  1042.  Polyamlria  Monogynia.  j3-  G.  1.  Ord.  —  Kachtkcrzen- 
arlige.  Onagreae.  Jiiss.  —  Zierstrauch, 
aspera.  Lin.  Aus  Südamerika;  Stamm  3  Fuss  hoch,  holzig,  aschgrau,  hu- 
schig; Aeste  zahlreich,  schlank;  Blatter  immergrün,  länglich  -  cyrund  , 
am  Grunde  ausgeblasen,  spitzig,  gezähnt,  inattgriin;  vom  September . bis 
December  5  Linien  breite,  orangenruthe  Endhlumen  mit  5  cyrunden 
Kronblättern,  die  sich  in  eine  Spitze  endigen;  sie  stehen  zu  2  Ins  6  he v- 
sammen.  Die  ganze  Pflanze  ist  so  sehr  mit  klebrigen  Borsten  bedeckt 1  , 
dass  sie  -an  allen  Körpern  hangen  bleibt,  welche  sie  berühren.  — ■  Leirht», 
gute  Erde:  warmes  Haus;  Vermehrung  dnreh  Samen  oder  Stecklinge  im 
April  ins  Mistbeet  unter  Fenster. 

MENYAJNTUES.  Lin.  s.  Mlarsru  Biberklec.  Fieberklee.  Wasserklee.  Zot- 
tenblumc.  Fran/..  Menyantlie.  Engl.  BuckBean.  (Bocks-Bohne.  )  RS. 665. 
P.  38 ').  W.  2  :8.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  — .  Euzianartige. 
Genlianeae.  Juss.  —  Wasscrpfl«ii/.eu. 
Capensis.  s.  Yillarsia  ovaia. 

«xcelsa.  Hort  Cels.  2.,  ans  ?JeiihoI!and  ;  Stängel  1  bis  1*  Fuss  hoch,  wal- 
zenförmig, oben  in  3  bis  4  Aeste  getbcilt;  fast  lauter  Wuraelbla'Uar , 
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eyrund  •  lanzettförmig  ,  dunkelgrün,  ziemlich  langgestielt;  im  Juny  und 
July  mehrere,  ziemlich  grosse,  srhtfngelbe  Doldentrauben.  —  Glashaus; 
Vermehrung  durch  Samen  und  Wurzeln, 
trifoliata.  Lin.  ]L  in  Sümpfen  von  Europa  und  Nordamerika;  Stängel  i  Fuss 
hoch;  Blätter  langgesticlt  ,  5hlätterig  ,  fleischig  ,  gezähnt- ausgeschweift , 
bitter;   vom  May  bis  July  sehr  artige,   fleischige,  weisse,  am  Rande 
gewimperle  Blumen  in  Endähren.  —  Morasterde;  im  freyen  Wasserbe- 
hälter; Vermehrung  durch  Samen  und  Wurzeln.  —  Abarten: 
minor.  flfichnux. 
paradox  a.  Flies. 

MERTENSIA.  Roth. 

pulmonurioitles.  $.  Pulmonaria  virginica. 

MESEMßRYANTHGMUM  Lin.  (Vom  Griechischen  :  mesoa,  mitten,  em- 
bryon,  Fruchtknoten,  und  anthemos,  Blume,  weil  der  Fruchtknoten  in 
der  Mitte  der  Blume  sitzt;  oder  vielleicht  von  mesembria  ,  der  Mittag, 
und  anthemos,  Blume,  weil  diese  Pflanzen  nur  um  die  Mittagszeit  und 
in  der  Mittagssonne  am  schönsten  blühen.)  Mittagshlume.  Zaserblume. 
Franz.  Ficoide.  Engl.  Fig-Marygold.  P.  1234-  W.  994.  Icosandria  Penta- 

gynia.  12.  Cl.  4.  Ord  Ficoideae.  Mittagsblumenartigc.  Jtiss.  —  Zier- 

pflanzen  ;  vom  Cap  (ausgenommen  M.  crys.tallinutn  und  M.  violaceum)  ; 
mit  sonderbaren,  dicken  Blättern ,  und  fleischigen  ,  saftigen  Früchten; 
die  Blumen  mit  vielen  ,  gleichbreitcu  Kronblättern.  —  Behandlung  wie 
bey  Aloe*. 

acinaci  forme.  Lin.  b  ,  ausdauernd  ,  8  bis  9  Fuss  hoch  ,  wenn  man  ihr 
«ine  Stütze  gibt;  Blätter  gross,  säbelförmig  gekrümmt,  3eckig,  am  Grunde 
verbunden;  im  August  und  September  breite,  dunkelpurpurrothe  Blu- 
men mit  gelber  Seheibe. 

M.  filcalam.  Murray.  Sjst.  V.  — 

au  reu  in.  Lin.  b,  baumartig,  4  bis  5  Fnsshorh,  aufrecht,  ästig;  Blätter  cy- 
lindrisch-3kantig,  stumpf,  punetirt;  im  July  und  August  einzelne,  ziem- 
lich grosse ,  orangengelbe  Endblumen  mit  schwarz. purpurrothen  Griffeln. 

bar  bat  um.  Lin.   b,  Blätter  fast  eyförmig,  cylindrisch,  punetirt,  am  Grunde 
verbunden,  an  der  Spitze  mit  einem,  Büschel  Borstenhaaren  besetzt;  im 
July  und  August  purpurrothe  Blumen. 
M.  »tellatum.  Xi7/#r*.  — 
btcolornm.  Lin.  b,  ausdauernd,  Stängel  3  Fuss  hoch,  dünn,  röthlich  ; 
Blätter  pfrieraenförmig ,  punetirt,  genähert,  im  Juny  und  July  viele  , 
grosse  ,  aussen  purpurrothe  ,  innen  gelbe  Endblumen.  Spielart  : 
coccineum.  Hawoith.  Dcc.  Mit  scharlachrothen  Blumen. 

cordifolium.  Lin.  b  ,  Blätter  gestielt,  herzförmig,  flach,  am  Grunde  et- 
was schief;  vom  Juny  bis  August  kleine,  gestielte,  rothe  Blumen. 

crystallinum.  Lin.  (In  der  Blurnemprache  :  Du  machest  mich  erstarren.) 
Diamantenpflanze.  Eiskraut.  Engl.  Icc  -  plant.  •/> ,  in  der  Umgegend  von 
Athen  ;  Stängel  2  bis  3  Fuss  lang,  auf  der  Erde  ausgebreitet,  ästig  ,  dick, 
fluischig  ;  Blätter  breit  ,  cyrund,  saft  Rande  wellenförmig  gebogen  ; 

im  July  und  August  kleine,  weisse,  Tingestielte  Blumen.  Die  ganze  Pflanze, 
ausser  den  Blumen,  ist  mit  durchsichtigen,  krystallfarbigen ,  mit  Was- 
ser angefüllten  Bläschen  bederkt ,  welche  ihr  das  Ansehen  geben,  als  wenn 
sie  mit  Eis  überzogen  wäre:  am  grössten  sind  diese  Bläschen  am  Stän- 
gel und  an  den  Zweigen. —  Den  Samen  säet  man  früh  ins  Mistbeet  oder 
auch  in  Töpfe,  und  setzt  nachher  die  Pflanzen  ins  freye  Land,  in  lockere, 
fette  Erde. 

dcltoides.  Haworth.  b  ,  ausdauernd  ;  Stängel  2  Fuss  hoch,  ästig,  zerstreut ; 
Blätter  kurz,  3eckig ,  an  den  Ecken  mit  einigen  spitzigen  Zähnen  be- 
setzt, weisslich  oder  graugrün,  verbunden;  vom  Juny  bis  August  viele 
rothe,  wohlriechende  Blumen. 
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MESEMDRYANTHEMUM.  Lin.  P.  1234.  W.  994.. 

dolabri  forme.  Lin.  b  ,  ausdauernd;  Stängel  5  bis  6  Zoll  bock,  krumm, 
graulich;  Blätter  weiss,  dick,  punctirt,  hobeleisenförmig ;  vom  May  bis 
July  ziemlich  grosse,  goldgelbe  Blumen  in  Köpfe  zusammengestellt. 

echinatum.  Aiton.  b»  ausdauernd,  buschig  {  Blatter  eyrund ,  plattge- 
drückt und  eben  so  wie  die  Aeste  mit  rauhen  Erhöhungen  besä'et,  vom 
July  bis  October  einzelne,  gelbe  oder  weisse  Blumen.*— Spielarten :  mit 
schmalen  Blättern  —  mit  breiten  Blättern. 

y  a  l  c  n  t  um.  $.  acinaciforme. 

hispidura.  Lin.  ,  ausdauernd;  Stängel  t  Fuss  hoch,  ästig,  mit  weissen 
Borsten;  Blätter  dünn,  lang,  walzenförmig,  mit  rauchen  Erhöhungen  be- 
deckt; vom  April  bis  August  ziemlich  grosse,  purpurroscnrothe  Blumen. 

Ii  ngui  forme.  Lin.  Zt  ohne  Stängel;  Blätter  zungenförmig,  dick,  flach, 
dunkelgrün,  in  ausgebreitete  Rosetten  gestellt;  vom 'August  bis  October 
in  der  Mitte  der  Rosetten  gestrahlte,  mittelgrosse,  gelbe  Blumen,  die 
sich  Nachmittags  öffnen.  —  Vermehrung  durch  Samen  leichter  als  durch 
Stecklinge. 
M  »ralprattiin*  Haworth.  — 

m  icans.  Lin.  b,  ausdauernd;  Stängel  2  Fuss  hoch,  schlank,  rauch,  sil- 
bergraii ,  so  wie  die  Aeste;  Blätter  fast  3eckig,  etwas  btaugHln,  mit  klei- 
nen ,  glänzenden  Knöllchen  oder  Warzen  bedeckt;  vom  Juny  bis  August 
mittelgrosse,  saffranrothe  Endblumen. 

noctiflorum.  Lin.  b  »  ausdauernd,  Stängel  3  bis  4  Fuss  hoch,  baum- 
artig, ästig,  steif;  Blatter  wenig,  kurz,  halbwalzenförmig;  vom  Juny 
bis  August  sehr  wohlriechende,  inwendig  weisse,  aussen  röthliche  End- 
blumen ,  die  sich  nur  Abends  öffnen. 

parvifolium.  ».  violaceum. 

pomeridi  an  um.  Lin.  '<\  Stängel  6  Zoll  lang,  mit  weissen  Borsten  be- 
setzt^ Blätter  lanzettförmig,  am  Rande  gewimpert;  im  July  und  August 
grosse,  schöngelbe  Blumen.  -—Samen  ins  Mistbeet;  die  Pflanzen  setzt 
man  nachher  in  Töpfe  ,  Und  späterhin  auch  einige  ine  freye  Land,  in 
eine  warme  Lage. 

scalpratum.  s.  linguiforme. 

s  C  to  s  um.  s.  echinatum. 

spectabile,  H  iworth.  b  ,  ausdauernd  ;  Stängel  holzig;  Blätter  entgegen- 
gesetzt, an  ihrem  untern  Ende  zusammengewachsen  ,  3eckig,  lang,  blau- 
grün;  den  ganzen  Sommer  hindurch  grosse,  schönrothe  Blumen  mit  gel- 
ber Scheibe*.  i 

Stetlatum,  s.  barbatum. 

iricolor.  Willd.  Hort.  Berol.  0,  Wurzeln  faserig;  Stängel  kurz,  zerstreut, 
krautartig;  Blätter  spateiförmig,  umfassend,  mit  kleinen ,  hervorragen- 
den Puncten  besetzt;  vom  July  bis  November  viele  grosse,  zierliche, 
weit  offene  Blumen  mit  vielen,  schmalen,  am  Grunde  ganz  weissen,  oben 
schön  purpurrosenrothen  Kronblättern ,  und  schwarzbraunen  Staubbeu- 
teln. —  Vermehrung  durch  Samen  ins  Mistbeet. 

violaceum.  Decandolle.  b,  ausdauernd  ,  und  sehr  schön;  Stängel  zahl- 
reich, röthlich ,  bestäubt,  sehr  ästig;  mit  kriechenden  und  sich  dann 
wieder  aufrichtenden  Aesten ;  Blumen  zahlreich,  mittelgrosf,  «ehr  schön 
violettroth.  —  Vermehrung  durch  Samen  und  Stecklinge. 
M.  patvifoltam.  Lamarok.  — 

MESPILUS.  Lin.  s.  Crataegus.  Mispel.  Frans.  Nfflier.  Engl.  Medlar.  P.  1219. 

W.  99t.  Icoaondria  Pentagynia.  12.  Cl.  4-  Ord.  —  Rosenartige.  Rosaceae. 

Juss.  — 
abortiva.  s.  germanica. 
ac  er  if  olia.  s.  Crataegus  cordata. 
Amel  unc  hier.  L.  s..Pyrus  Amelanrhier. 
Ameln  nchier.  Walter.  s.  Pyrus  ovalis. 
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Ml&SPILUS«  Lin.  i.  Crataegus.  P.  1129.  W.  991. 
Orborea.  s.  Pyrus  Botryapium. 
aucupariu.  s.  Sorbus  aucuparia. 
ca  nadensis.  a.  Pyrus  Botryapium. 

Cham  aeraespilui.  Lin.  Zwerg  -  Mispel,  b,  auf  Alpen  in  Oesterreich , 
Steyermark,  in  den  Karpathen  und  Pyrenäen.  Ein  2  bis  3  Fuss  hoher 
Strauch,  ohne  Domen",  Blätter  verkehrt  ey förmig,  gc»tielt,  vorne  stumpf» 
gespitzt,  doppelt  gesagt,  unbehaart,  3  Zoll  lang,  1  Zoll  breit  ;  im  Juny 
röthlichweisse  Blumen  in  ausgebreiteten  Dolden;  Frlichte  erst  gelbroth, 
spater  schwarz  und  wollig.  —  Vermehrung  durch  Samen  oder  Ableger. 
Aroma  Chamaeincpilu».  Per».  1230.  1.  —  Cratarc.111  Chamarm-  »pilu«.  Wr./««/«/«fi.  — 
Crataegus  hiimilit.    Pyru»  Cham  >emt.'»|iilu*.  Smith.—'  SurLu»  fm  !<  <•»  •  Cranti . 

COCcineu,  s.  tomentosa. 

Cotoneaster.  Lin.  Quitten-Mispel,  b,  auf  sonnigen  Bcrghffgeln  im  kälte- 
ren Europa;  ein  4  bis  5  Fuss  hoher  Strauch,  krumm  ;  Zweige  zerstreut, 
ohne  Dornen;  Blätter  ey  förmig ,  ganarandig ,  1  Zoll  breit,  und  um  die 
Hälfte  länger,  an  der  Basis  abgerundet,  an  der  Spitze  stumpf  zugespitzt, 
unten  weiss  und  wollig;  im  May  röthlichweissc  Blumen  in  hängenden, 
langgestielten  Doldentrauben ;  schöne ,  rothe ,  runde  Beeren.  —  Vor- 
mehrung  durch  Samen  oder  Pfropfen. 

t'jru»  Cotoaeastcr*  Motnck  «— 

dornest  ica.  Allioni.  s.  Sorbus  domestica. 
dornest  i  ca.  Gatereau.  a.  germanica. 
eriocarpa.  a.  tomentosa. 

germanica.  Lin.  Gemeine  Mispel.  (Aespel.)  Franz.  Meslier.  b,  in  Wäl- 
dern  von  Europa;  Stamm  kurz,  krumm,  theitt  aich  in  ausgebreitete, 
krumme,  unregelmäßige  Aeste,  die  im  wilden  Zustande  mit  einzelnen, 
atarken  ,  geraden  Dornen  besetzt  sind  ;  Blätter  lanzettförmig  ,  .im  Rande 
unmerklich  weitschweifig  gezähnt,'  oder  ganz,  5  Zoll  lang,  2>  Zoll  breit, 
unten  mit  einem  dünnen,  weisslichen  Filze,  kurzgestielt ;  im  May  sehr 
grosse,  weisse,  kurxgestielte  Blumen  einzeln  an  den  Zweigspitzen;  die 
Blumenblätter  an  der  Spitze  gekerbt ,  kürzer  als  der  Kelch  ;  Früchte 
rundlich,  von  der  Grösse  einer  Nuss,  mit  den  Kelchblättchen  gekrönt, 
rothbraun  von  siisasäuerlichem  Geschmacke  ,  enthalten  6  sehr  harte, 
gereifte,  höckerige,  fest  .im  Fleische  hängend«  Steine,  die  zur  Fort- 
pflanzung der  Art  dienen  können,  aber  gewöhnlich  2  Jahre  in  der  Erde 
liegen,  ehe  sie  aufgehen.  Am  schnellsten  geschieht  ihre  Vermehrung 
durch  Oculiren,  Copuliren  und  Pfropfen  auf  Wildlinge,  Quitten-,  Birn- 
und  Weissdornstämme.  Eine  Spielart : 
a  b  o  r  t  i  v  a.  Pers.  enthält  keine  Kerne. 
M.  dome.tica.  Gatertau.  (nicht  Mlioni.)  —  M.  •jKwtri».  Mttltr.  — - 

j  a  p  o  n  i  c  a.  Thunberg.  Vent.  Franz.  Bibacier.  Aua  China  ;  6  bis  8  Fos*. 
hoch;  Zweige  zahlreich,  wollig,  und  weisslich  in  der  Jugend;  Blätter 
gross  ,  evrund  ,  spitzig  ,  gezahnt ,  fest ,  rnnzlich  ,  schön  dunkelgrün,  un- 
ten wollig  und  rötblichbraun;  im  May  und  zuweilen  im  September  weisse 
Blumen  in  kurzen  Endrispen;  Früchte  gelblich,  etwas  behaart,  essbar, 
von  der  Grösse  und  Gestalt  einer  Kirsche.  —  Glashaus. 
M*  populitolia  Hortmt.  — -  Cratargaa  äibaa.  t.our*ir».  — ■ 

orie  ntal  is.  Miller.  ».  tomentosa. 
phaenop y  rum.  s.  Crataegus  cordata. 
populif  olia.  s.  japonica. 
pygmaea.  s.  tomentosa. 
sinensis,  s.  Crataegus  rubra. 
sylvestris,  s.  germanica. 

tomentosa.  Alton.  In  Ungarn;  3  bis  4  Fuss  hoch,  wehrlos;  Blätter  fast 
rund-herzförmig,  vollkommen  ganarandig,  oben  weichhaarig,  unten  wie 
die  Aestchen ,  Blumenstiele  und  Fruchtknoten  filzig  \  im  Juny  röthlich- 
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MESPILUS.  Lin.  a.  Crataegus.  P.  1229.  W.  991. 

weisse  Blumen  in  Doldentrauben;  Beeren  acharlachroth.  —  Vermehrung 
durch  Samen  oder  Ableger. 
M.  cuccinea.   Waldmin  na.)  Huatbtl.  —   M.  ericocarpa.  Lam.    fl.  fr.  —   M-  orienlali». 
Milier.  • —  M.  pjgmaea.  liaumgarten.  — - ■ 

METIIOMCA.  ,/,*«.  ,.  Gloriosa  superba. 

METROSIDEROS.  Smith.  ;Von.  Griechinnen :  raetron,  daa  Mass ,  and 
*  sideron,  Eisen,  um  die  Härte  der  Samenkapseln  antudeuten.)  Eisenmass. 
P.  I2n2.  W.  970.  Icosandria  Monogynia.  12.  Gl.  1.  Ord.  — .  Myrthenar- 
tige.  Myrteae.  Juss.  —  Immergrüne  Ziersträucher  aus  Neuholland.  — 
Behandlung  wie  bey  Melaleuca  t  mit  der  sie  so  nahe  verwandt  isj  t  dasa 
die  Botaniker  selbst  mehrere  Arten  derselben  bald  au  dieser,  bald  au 
jenes  Gattung  gezählt  haben. 

angustifolia.  Smith.  Vielleicht  nur  eine  Spielart  von  M.  Lophantha  ; 
Blätter  ebenfalls  lanzettförmig,  aber  gleichbreit,  punetirt  ,  lederartig  , 
scharfgespitzt,  mit  Citronengeruche ;  manche  sind  gekrümmt;  im  Juny 
und  July  ähnliche,  aber  nicht  so  lebhafte  und  weniger  gedrängle  Blumen. 

M/riu»  anguslifolia.  /.  •— 

an  o  mala.  s.  hispida. 

ar  miliaris.  C  ivunilles.  s.  Melaleuca  erieifolia. 
armill  aris.  G  tertner.      Melaleuca  armillaris. 
calycina.  s.  Melaleuca  thymifolia. 
citr  in  a.  s.  M.  Lophantha. 
cor  difolia.  s.  hispida. 

erässifolia.  Dumont.  Stamm  erst  roth  ,  dann  graulich;  Zweige  roth; 
Blätter  dick,  lanzettförmig,  länglich  ?  mit  einer  röthlichen ,  scharfen 
Spitze,  gerandet,  punetirt,  etwas  blaugriin ,  glatt;  im  July  Blumen  wie 
bey  M-  Lophantha,  ebenso  gestellt,  aber  fast  an  den  Enden  der  Zweige. 

hir  s  ut  a.  s.  hispida. 

hispida.  Smith.  Zweige  abwechselnd,  purpurröthlich,  haarig;  Blätter  ent- 
gegengesetzt, fast  stiellos,  eyrund,  stumpf,  in  ihrer  Jugend  gelblich* 
roth;  im  July  einzeln  stehende,  rothe,  Über  2  Zoll  breite  Endblumen 
mit  weissen  Staubfäden  und  gelblichen  Staubbeuteln, 
cf.  anomal» «  Vemttnat.  —  M.  conJifalia.  Pergoon.  —  M«  binuta.  Andrtmt.  —  Aagopbore 
cordifoJia.  Vtnttnat.  — 

lanceolata.  s.  M.  Lophantha 

Lophantha.  VctUenrtt-  6  bis  9  Fuss  hoch;  Zweige  zahlreich,  abstehend; 
Blätter  stiellos ,  lanzettförmig,  scharfgespitzt,  punetirt,  lederartig,  in 
ihrer  Jagend  rÖthlich;  im  July  zahlreiche,  fast  stiellose,  in  Form  ei* 
ner  Bürste  oder  eines  Sprengwedels  gestellte,  weisslichgrüne  Blumen  mit 
langen  ,  scharlachrothen  Staubfäden. 

M.  ciiriua.  Curtis.  —  M.  lanc-ol.U.  Smifh.  Per»,  ffilld.  — — 

marginal  a.  Cavanilles.  Stamm  graulich  ;  Zweige  zahlreich,  haarig,  in 
ihrer  Jugend  rÖthlich  ;  Blatter  eyrnnd-lanzettförraig ,  breit,  mit  einer 
Kippe  eingefasst,  punetirt,  scharfgespim,  schöngrün;  im  July  einzeln- 
stehende, weissliche  Blumen  mit  rothen  Staubfäden. 

Meldend  margiuaia.  Förster.  — —  Lcptotpcrinmn  margiaatum.  Labillarditjr.  — — 

nodosa,  s.  Melaleuca  nodosa. 

s,aligna.  Smith.  Die  jungen  Triebe  rÖthlich,  etwas  seidenhaarig ;  Blätter 
den  Weidenblättern  ähnlich,  eingefasst,  punetirt,  hellgrün;  im  July 
röthliche  Blumen. 

speciosa.  Sims.  Blätter  4  Zoll  lang,  6  bis  7  Linien  breit,  am  Rande  mit 
einer  ziemlich  abstehenden  Rippe  eingefasst,  sehr  glatt,  mit  einer  dunk- 
len Mittelrippe  ;  Blumen  sehr  schön  und  glänaend. 

MKUIVI  Gacrtiier.  Bärwurz.  Franz.  Livc*che.  Engl.  Bawd-Money.  (Kuppler- 
Geld.)  RS.  1182.  P.  708.  Pentandria  Digynia.  5.  Cl.  2.  Ord.  —  Dolden- 
oder Schirmpflanaen.  Umhell iferae.  Juss.  — 
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MEUM.  Gaertner.  RS.  1182.  P.  708. 

Foaniculum.  Sprengel.  Fönchel.  (Tenchel.)  Franz.  Fenoull.  Engl.  Fen- 
nel-Dill.  I ,  Küchenpflanze  ,  in  den  südlichen  Gegenden  von  Europa; 
Stängel  \  bis  6  Fnss  hoch  ,  aufrecht,  gestreift  ,  ästig  ;  Blätter  doppelt- 
gefiedert ;  Blattrhen  haarförmig  ;  im  Juny  und  July  gelbe  Blumen  in 
Enddolden;  Samen  eymnd,  behält  seine  Keimrähigkeit  3  bis  4  Jahre. — 
Die  jungen  Keime  und  Wurzelsprosscn  werden  als  Salat  gegessen;  die 
grünen  Blumendolden  gehraucht  man  b«y  dem  Einmachen  der  Gurken  \ 
der  Samen  wird  überzuckert,  und  auf  manchcrley  andere  Weise  benützt. 
—  Gute  ,  nicht  allzufette  Gartenerde ;  Vermehrung  durch  Aussaat  des 
Samens  im  Frühlinge  oder  Herbste.  —  Eine  Spielart: 

dulce,   ist  niedriger,  süsser  und  zarter;  Blätter  etwas  breiter;  Samen 
mehr  gelblich.  —  Im  Winter  mit  Baumlaub  su  bedecken. 

AnrlLum  r  oeniculum.  L.    P.  720.  5.   W.  560.  3.    Focoirolum  officioale.   Alliomi.  — 

Foeniculum  Tiilgarc.  Gatrtntr.  —  Li«u»iirum  Foeuicutu»,.  Roth.  — 

MICHAUXIA.  Heritier.  (Dem  Botaniker  Andre*  Micha  ai  gewidmet.) 
Michauxie.  Franz.  Michauxie.  P.  c>53.  W.  760.  Ortandria  Monogynia.  8. 
Cl.  1.  Ord.  —  Glockenblumenartige.  Campanulaceae.  Juss.  — 

carapanu  lo  ides.  Heritier.  <f ,  Zierpflanze  aua  Syrien;  Stängel  4  Fuss 
hoch,  dick,  steif,  oben  verästelt,  unten  mit  leyerförmigen  Blättern 
umgeben,  und  der  Länge  nach  mit  zerschnittenen  ,  gezähnten,  gewim- 
perten  Blättern  besetzt;  den  ganzen  Sommer  durch,  viele  grosse,  rad- 
fb'rmige  Blumen  mit  8  rosenrothen  oder  weissen,  zurückgebogenen  Ein- 
schnitten. —  Leichte,  gute  Erde;  südliche  Lage;  Vermehrung  durch 
Stecklinge  oder  Samen  im  Frühlingc  ins  Mistbeet;  man  versetzt  die 
Pflanzen  in  Töpfe  ,  um  sie  im  Glashause  zu  überwintern  ,  und  im  Früh- 
linge ins  freye  Land  zu  setzen. 
M«  B0T.1.  Gmtlin.  SjMt.  - —  M>  »trigota.  Fertoon.  —  Mindium.  Jutiitu.  — 

MILIUM.  Lin. 
esculentum.  \      n    .  ... 
Panicum.        )  $'  P*nicu'n  «».haceum. 

M1MOSA.  Lin.  s.  Acacia.  (Vom  Griechischen:  minrus  ,  ein  Gaukler,  weil 
die  Blatter  einiger  Arten  beym  Berühren  oder  nach  Sonnenuntergang 
sich  zusammenziehen.)  Sinnpflanze.  Franz.  Acacie.  P.  i655.  Monadelphin 
Polyandria.  16.  Cl.  11.  Ord.  —  W.  1899.  Polygamia  Monoecia-  2j.  Cl. 
J.  Ord.  —  Hülsenpflanzen.  Leguminosae.  Juss.  — 

aculeatocarpa.  Orlega.  h  ,  Stamm  braun  ,  ästig,  mit  Stacheln  besetzt  ; 
Blätter  doppelt-gefiedert  mit  7  bis  10  Fiederpaaren  ,  deren  jede  mit  to 
gleichbreiten,  stumpfen  Blättchen  besetzt  ist;  Blüthenähren  kugelig. 
Hülsen  sichelförmig,  mit  Stacheln  übers,  et.  —  Heideerde;  lauwarmes 
Haus ;  Vermehrung  durch  Samen  und  Ableger. 

angustifolia.  Lunarck.  s.  Acacia  peregrina. 
angust  i/o  l  i  a.  Jucquin.  s.  Acacia  suaveolens. 
ab  o  r  e  a.  s.  Acacia  Julibrissin. 

asperat  a.  Lin.  b,  aus  Vera-Cruz;  Stamm  4  Fuss  hoch,  mit  dornigen  Bor- 
sten und  hackenförmigen  Stacheln  besetzt;  8  bis  14  Fiederrhen  mit  3o 
bis  4o  gleichbreiten,  spitzigen,  glatten  Blättchenpaaren,  ein  Dorn  am 
Grunde  der  Fiedereben ;  kleine  Blumen  in  kugeligen  Köpfen.  - —  Gleiche 
Behandlung. 
M-  pigr».  L.  • — • 

botrycephala.  Ventcnnt.  b,  aus  Botany-Bay  ;  Stamm  aufrecht;  Zweige 
abstehend,  etwas  hin-  und  hergebogen,  am  Ende  wollig;  Blätter  dop- 
pelt-gefiedert ,  mit  stiellosen  ,  länglichen  ,  spitzigen  ,  etwas  dicken  und 
purpurroth-eingefassten  Blättchan  ;  im  März  Köpfe  von  dichtgedrängten, 
kleinen,  schwefelgelben,  ziemlich  wohlriechenden,  theils  männlichen, 
theils  Zwitterblüthcn.  —  Heideerde  mit  leichter  Dammerde  vermischt ; 
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lauwarmes  Haut ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Ableger  (nicht  Steck- 
linge)  in  ein  warme*  Mistbeet  unter  Glas. 
M.  «fifcolor.  Andrew.  —  Acacia  diicolor«  tTilld. 
Bour  goni.  s.  Inga  marginal*. 

cornigera.  I.in.  Engl.  Cuckold  -  Tree.  b,  in  Mexico  und  Cuba ;  1 2  biet  5 
Fu**  hoch;  Rinde  aachgrau;  4  bis  5  Paar  Fiederchen  mit  lH  bis  so  Paa- 
ren länglicher  mit  einer  kleinen  Drilae  versehenen  Blä'ttchen,  und  1  af- 
terblatlartigen ,  zusammengewachsenen,  grossen,  gekrümmten  Dornen; 
kleine,  gelbe  Blumen  in  Aehren.  —  Leichte,  gute  Dammerde;  warme* 
Hau*;  Vermehrung  durch  Samen  in  Töpfe,  in*  Mistbeet  unter  Glas. 
Acat.ii  coroigt-ra.  Ffitid.  — 

discolor.  *.  botrycephala. 
distaehya.  s.  Acacia  lophantha. 
C  leg  ans.  *.  Acacia  lophantha. 
ensifolia.  s.  Acacia»  longifolia. 
f  agif olia,  s.  Inga  marginale. 
Inga.  *.  Inga  vera. 

Leb  beck.  L'vx.   b,  von  Malabar;  Stamm  aufrecht,  grün,  dann  grau  \  BlSt- 
ter  mit  6  bi*  12  Paaren  xiemlich  grosser,  eyrunder,  stumpfer,  bla n grü- 
ner Bla'ttchen  ;  Blumen  in  doldenförmigen  Köpfen  ;  Staubfaden  sehr  lang; 
Hülse  7  Zoll  lang.  —  Behandlung  wie  bey  M.  cornigera. 
Aeadj  Lebbeck.  fTUId.  ~ 

linearis,  s.  Acacia  linifolia. 
macrostaehya.  s.  Acacia  longifolia. 

myrtifolia.  Smith,  b,  aus  Neuholland;  Stamm  mit  eckigen,  schneiden- 
den Zweigen;  Blatter  fast  stiellos,  lä'nglich  ,  spittig,  mit  dicken  Rin- 
dern; wenige,  kleine  Blumen  in  kugelförmigen  Aehren.  —  Gleiche  Be- 
handlung ;  Glashaus. 
Acacia  mrriifol;«.  fYilld.  — — - 

obliqua.  s.  Acacia  suaveolena. 
pigru.  s.  asperata. 
p  in  ifolia.  s.  Acacia  linifolia. 
pub  iger  (t.  s.  Acacia  pubescens. 

p  u  d  i  c  a.  Lin.  (In  der  Blumeosprache  :  Unschuld.  Sittlichkeit.)  Schamhafte 
Sinnpflanze.  Engl.  Hnmble-Plant.  (f ,  b,  aus  Brasilien;  Sta'ngel  2  Fuss 
hoch,  ausgebreitet,  zerstreut ,  mit  gekrümraten  Domen  bewaffnet;  Bla't- 
ter  doppelt-gefiedert;  Fiedern  bestehen  aus  l5,  17  bis  2o  Paaren  läng- 
licher, am  Rande  mehr  oder  weniger  behaarter  Blä'ttchen;  im  July  und 
August  violettrothe,  sehr  kleine  Blumen  in  runden,  gestielten  Köpfchen. 
Bey  der  geringsten  Berührung  sieben  sich  die  Blätter  zusammen  ,  und 
die  gegliederten  Zweige  beugen  sich  zurück.  —  Behandlung  wie  bey  M. 
cornigera,  doch  gibt  man  in  jeden  Topf  nur  1  Kern,  damit  man  die 
Pflanzen  nicht  zu  versetzen  braucht. 

quadrangulari«.  Poiret.   b,  von  Caracas;  Stamm  7  bis  8  Fuss  hoch; 
Zw  eige  4eckig  ;  Blatter  doppelt  -  gefiedert ,  mit  5  bis  6  Fiederchen  ,  die 
aus  16  bis  19  gleichbreiten  Blä'ttchen  bestehen;  Blumen  einzeln,  mit 
langen,  gelben  Staubfa'den.  —  Behandlung  wie  bey  M.  cornigera. 
Acaeh  letr  ro.ij.  JTilld.  — 

sensitive.  Lin.  (In  der  Blumensprache*  Empfindsamkeit.  Scharohafiig- 
keit.)  Engl.  Sensitive  Plant,  b,  aus  Brasilien;  Stamm  10  Fuss  hoch; 
Acste  und  Zweige  lang,  schlank,  mit  hackenförmigen  Dornen  besetzt; 
Blä'tier  mit  4  eyrund.lan-.ett förmigen ,  unten  haarigen,  reitzbaren  Blätt- 
chen* vom  July  bis  September  purpurrothe  Blumen  in  gestielten  Kö- 
pfen. ■ —  Behandlung  wie  bey  M.  cornigera. 

suaveolens.  Smith,  s.  Acacia  suaveolens. 

suav  eole  ns.  Desfontaines.  s.  Acacia  stricte. 

ulieif olia.  s.  Acacia  juniperina  und  verticillata. 
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MIMU1  US.  Lin.  (Vom  Grie  chischen  :  mimas,  Gaukler,  Possenreisser ,  we- 
gen der  Aehnlichkeit  der  Blumen  mit  einer  Larve.)  Gauklerblume.  Frans. 
Mimule.  Engl.  Monkey-Flower.  (Affenblume.)  P.»1475.  W.  1194.  Didy- 
naroia  Angiospermia.  ib.  Cl.  2.  Ord.  — »>  Larvenblumen.  Personatae.  J. — 
Oder  Braunwurxartige.  Scrophulariae.  Brown.  —  Zierpflanzen. 

Moxa vu.  Adanson. 

aur  anti  (t  c  us.  s.  glutinosui. 

glutinosus.  ffendtund.  h  ,  au»  Peru;  Stamm  5  Fuss  hoch;  Aeste  zahl- 
reich, rothbraun;  Blatter  entgegengesetzt,  stiellos,  fast  zusammengewach- 
sen,  cyrund,  spitzig,  leicht  gezähnt ,  oben  dunkel-  unten  blassgriin  , 
ausdauernd,  schwitzen,  so  wie  die  Blumen  und  Zweige,  einen  sehr  zä- 
ken,  klebrigen  Saft  aus,  vowJunybis  Octoher  grosse,  entgegengesetzte, 
einzelne,  orangengelbe,  schwach  wohlriechende  Blumen,  mit  länglicher 
Blumenrohre,  und  2  Lippen,  von  denen  die  obere  2,  und  die  untere 
3  Einschnitte  hat;  am  iusse  des  Griffels  sondert  eine  Drüse  vielen  Ho- 
nig ab.  —  Dammerde  mit  Heideerde  vermischt,  hinreichend  feucht  zu 
halten  lauwarmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Stopfer  und  Samen  in  ein 
warmes  Mistbeet  unter  Glas.  Dieser  artige  Strauch  dauert  nur  4  bis  5 
Jahre. 

M.  auraniiacns.  Curti*.  —  M.  »i»roiui.  Moench.  • — 

1  ute us.  Lin.  2J,  aus  Peru;  Stängel  unten  niederliegend,  4ekig,  ästig,  haa- 
rig; Blätter  eyrund  ,  unten  mehr  herzförmig,  gezähnt,  nervig,  gestielt, 
gclbgriin;  vom  Juny  bis  August  grosse,  schöngelbe,  rothpunetirte  Blu- 
men in  ährenförraigen  End-  und  Arhseltrauhen.  —  Lockere  ,  nahrhafte 
Erde;  im  Winter  zu  bedecken;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzel- 
zertheilung  im  Herbste. 

ringen«.  Lin.  21,  aus  Virginien;  1  bis  2  Fuss  hoch:  Stängel  und  Aeste 
4eckig  ,  grün,  krautartig;  Blätter  entgegengesetzt,  stiellos,  lanzettförmig, 
gezähnt;  im  July  und  August  mitlclgrosse  ,  einzelne,  langgesticlte,  vio.  . 
lettpurpurne  Achsel-  oder  Endblumen.  —  Gleiche  Behandlung. 

viscosus.  s.  glutinosus. 

MINDIÜM  Jussieu.  s.  Michauzia. 

MIRAB1LIS.  Lin.  Wunderblume.  Franz.  Nyetage.  Belle  du  nuit.  (Nacht  fräu- 
leinO  Engl.  Marvel  of  Peru.  RS.  6i2.  P.  4oo.  W.  373.  Pcntandria  Mo- 
nogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  Wundcrblumenartige.  Nyctagincae.  Jttss.  — 
Zierpflanzen.  —  Leichte,  gute  Erde;  den  Samen  säet  man  früh  in  To- 
pfe  oder  ins  Mistbeet,  und  versetzt  dann  die  Pflanzen  ins  freye  Land; 
im  Winter  bedeckt  man  sie,  oder  um  ganz  sicher  zu  seyn ,  nimmt  man 
die  Wurzeln  im  Herbste  aus  der  Erde,  lässt  sie  abtrocknen,  bewährtste 
bis  zum  künftigen  Friihlinge  an  einem  frostfreyen  Orte  auf,  und  pfiarut 
sie  dann  wieder  ins  freye  Land. 
cor  data.  s.  hybrida. 

hybrid  a.  Le  Pelletier;  dieser  Botaniker  hat  sie  von  den  beyden  folgenden 
Arten  durch  Vermischung  des  Samenstauhes  gewonnen;  die  Blumenröh- 
ren sind  länger  als  an  der  M.  Jalapa  ,  und  kürzer  als  an  der  M.  long!- 
flora;  die  Blumen  sind  weis»,  roth  oder  bunt,  wohlriechend  oder  ge- 
ruchlos. 
M«  cordaia*  Hrouttonet.  • — 

Jalapa.  Lin.  (In  der  Blumehsprache :  Furchtsamkeit.)  Schweizerhosen. 
Fr.  Fauz  Jalap.  (Falsche  Jalape.)  21,  in  beyden  Indien  ^  Wurzel  rübenför- 
mig,  aussen  schwarz  und  innen  weiss;  Stängel  2  Fuss  hoch,  aufrecht, 
ästig;  Blätter  stiellos,  zahlreich,  entgegengesetzt,  herzförmig,  spitzig, 
glatt,  weich;  vom  July  bis  September  rollie,  violette,  gelbe  oder  auch 
bunte,  trichterförmige  Blumen  in  End-  und  Achselsträussen. 
J-Iapa  tfongrst.1.  Moench.  • — ■  Njiiago  lioiientb.  Jutt.  — Njciigo  Jalapa»  Dtcandollr.  — 

longi  flora.  Lin.  (Inder  Blmnensprarhe  :  Nacht.)  2J ,  aus  Mexico;  Stän- 
gel ästig,  knotig  gegliedert,  etwas  klebrige  Aeste  zerstreut,  »ehr  lang, 
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MIRABILIS.  Lin.  RS.  612.  P.  40«.  W.  373. 

brüchig ,  niederliegcnd  ;  Blatter  lanzettförmig,  ganzrandig,  feinhaarig, 
mit  einem  klebrigen  Safte  aberzogen  ;  vom  July  bis  September  weisse  , 
unten  röthliche  ,  wohlriechende,  in  Endköpfe  vereinigte  Blumen  mit  sehr 
enger,  4  bi«  5  Zoll  langer  Rühre. 

Jalapa  longiflora.  Moench.  — •  Njttago  longillora.  DfC.  — ■ 

MISCOPETALUM.  Jfaworth.  *.  Saxifrage  rotundifoüa. 

MITCHELLA.  Lin.  (D  em  Botaniker  J.  Mitchell  gewidmet.)  Mitchelle. 
RS.  467.  P-  2t>3.  W.  206.  Tetrandria  Monogynia.  4.  Cl.  1.  Ord. —  Krapp- 
artige.  Rubiaceae.  Juss.  — 
repens.  Lin.  \f  ,  aus  Virginien,  Carolina  und  Maryland  ;  Stängel  und  Zweige 
•chlank,  holzig,  auf  der  Erde  liegend  ,  wo  sie  Wurzel  fassen  ;  Blaitler 
ausdauernd,  fast  stiellos  ,  klein,  eyrund,  gegen  den  Stiel  hin  herzför- 
mig; im  Frühlinge  kleine  ,  weisse,  gepaarte«  4theilige,  innen  behaarte 
Blumen;  Früchte  korallenrot!))  »löcherig.—- Diess niedliche  Gewächs  sieht 
man  in  Heideerde,  die  man  feucht  nnd  halb  schattig  hält ;  Vermehrung 
durch  angewurzelte  Zweige. 

MOEHRINGIA.  Lin.  Möhringie.  Franz.  Moehringie,  P.  976.  W.  784.  Oc- 
tandria  Digynia.  8.  Cl.  2.  Ord.  —  Nelkenartige.  Caryophvlleae.  Juss.<~- 
raus  c  ose.  Lin.  IT,  Zierpflanze  an  Bächen  und  Quellen  auf  Alpen  in  Oester- 
reich ^  der  Schweiz,  Italien  und  Montpellier  7  Stängct  2  bis  5  Zoll  hoch, 
fadenförmig,  sehr  ästig;  Blätter  linienförmig  ,  an  der  Basis  etwas  ver- 
wachsen ,  gegenüberstehend ,  so  lang  als  die  Gelenke  am  Stängel ;  im 
July  und  August  weisse,  langgestielte  Achselblumen  \  Kelchblättchen  am 
Rande  weiss;  Blumenblätter  länger  als  der  Kelch,  stumpf;  Kapsel  kuge- 
lig. —  Feuchte  Erde;  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  gleich  an 
Ort  und  Stelle. 

MOENGHIA.  Roth. 

sativa.  s.  Myagrura  satrvom.  . 

MOGORIUM.  Juss.  s.  Jasminum. 
gimea.  s.  Jasminum  Sambac. 
goaetnse.  $.  Jasminum  Sambac. 
my  rtifolium.  s.  Jasminum  glaueum. 

MOLDAVICA.  Moench. 

data.  s.  Dracocephaium  sibiricum. 
punetat  a.  s.  Dracocephaium  Moldavica. 

MOLIN IA.  Koeler.  s.  Melica  coerulca. 

MOLLIA.  mild.  s.  Lahaya. 

MOLUGGA.  Moench.  a.  Moluccella. 

MOLUCGELLA.  Lin.  Moluccelle.  Moluckenpflanze.  Trichterkelch.  Franz. 
Moluccetle.  Engl.  Molucca-Balm.  P.  1398.  W.  Hi4*  Didynaroia  Gyinno- 
sperroia.  14.  Cl.  I.  Ord.  —  Lippenblumen.  Labiatae.  /.  — *  Zierpflanzen. 
J 'r utiCO  S  a.  s.  Marrubium  Pseudodictamnus. 

1  a  e  v  1  s.  Lin.  0  ,  aus  Syrien ;  riecht  nach  Melonen  ;  Stängel  2  Fuss  hoch  , 
4eckig,  dick;  Blätter  eyrund  i  am  untern  Theile  ganzrandig ,  und  am 
obern  gezähnt;  im  Juny  undttuly  weisse  Blumenkronen  in  grossen,  trich- 
terförmigen, in  Quirlen  stehenden,  und  am  Grunde  mit  Stacheln  be- 
setzten Kelchen.  • — ■  Leichte  4  gute  Erde;  den  Samen  säet  man  ins  Mist- 
beet, und  versetzt  die  Pflanzen  ins  freye  Land«  in  eine  warme  Lage. 
Molucca  laeri».  Motneh.  

spinoaa.  Lin.  0,  von  den  Moluckischen  Inseln  ;  Stängel  3  bis  4  Fuss; 
Blätter  eyrund,  am  Grunde  herzförmig,  eingeschnitten  ,  dünn;  im  Juny 
und  July  Quirlblumen  in  den  Blattwinkeln ;  Deckblättchen  stechend ;  Kelch 
gross,  stehenbleibend,  2lippig,  die  Oberlippe  endiget  sich  in  einen 
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MOLUGCELLA.  Lin.  P.  1398.  w.  1114. 

Stachel,  die  Unterlippe  hat  7  Zähne;  Blamenkrone  Slippig,  die  Ober- 
lippe blassroth ,  die  Unterlippe  gelblich.  —  Gleiche  Behandlung. 
Molacca  «pinota.  Mo  euch.  — ■ 

MOMORDICA.  Lin.  Balsamapfel.  Frans.  Momordic>ue.  P.  2159.  W.  17S9. 
Monoecia  Monadelphia.  Ii.  Cl.  8.  Ord.  —  Kürbisartige.  Cucorbitaceae. 
Juss.  — 
aspera.  s.  M.  Elaterium. 

Balsamina.  Lin.  0,  Zierpflanze  und  Arsneygewächs  aus  Ostindien;  Stän- 
gel  3  bis  4  Fuss  hoch,  dünn  ,  ästig,  4eckig;  Blätter  bandförmig;  im 
Juny  und  July  einzelne,  blassgelbe,  glockenförmige  Achselblumen  ;  Früchte 
ejrund,  fingerdick,  mit  staoheligen  Wersen  besetzt ^  schleudern,  wenn 
sie  reif  sind,  ihren  Samen  weit  weg,  essbar,  besitsen  kühlende  und 
schmerzstillende  Kräfte,  und  werden  vorsüglich  gegen  Brandwunden  und 
Hämorrhoiden  angewendet.  —  Leichte,  warme  Erde;  im  April  ins  Mist- 
beet su  säen  t  und  im  May  in  eine  südliche  Lage  su  verpflanzen. 

Karrotperma  cutpidata.  Hajlneiqu:  •— 


EUter  i  u  ra.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Sehers  ,  Tadelsucht ,  Ueberra- 
schung.)  Eselsgurke.  Springgurke.  Vexirgurke.  Frans.  Concombre  d'ane. 
Concombre  d'attrape.  Engl.  Squirting  Cucumber.  0 ,  aus  Südeuropa  ; 
Stängel  2  Fuss  lang,  eckig,  kriechend;  Blätter  herzförmig,  fleischig, 
stachelig,  aschgraugrün ;  im  Juny  mittelgrosse,  grüngelbe  Achselblüthen ; 
die  männlichen  in  Trauben ,  die  weiblichen  einseln ;  Früchte  länglich» 
eyrund  ,  grünlich,  borstig,  spritzen  Samen  und  Saft  weit  weg,  wenn 
man  sie  zur  Zeit  der  Reife  berührt,  und  man  muss  daher  die  Augon  da- 
bey  in  Acht  nehmen.  Die  Pflanze  purgirt  heftig.  —  Leichte  Erde ;  Ver- 
mehrung durch  Aussaat  des  Samens  gleich  an  Ort  und  Stelle. 
M«  atprra.  Lamareit.  ü.  fr.  — *  F.laiertuiii  cordifoliuiu.  Moeneh.  — • 

MÖNARDA.  Lin.  Monarde.  Frans.  Monarde.  RS.  94.  P.  6a.  W.  6t.  Dian- 
dria  Monogynia.  2.  Cl.   1.  Ord.  —   Lippenbluroen.  Labiatae.  Juss.  — 
Zierpflanzen.  —  Lockere,  fette,  etwas  feuchte  Erde;  Vermehrung  durch 
.  Samen  oder  Wurzelsertheilung;  iiuFreyen;  bey  grosser  Kälte  zu  bedecken. 
Coccinctl.  s.  didyma. 

d  i  d  y  m  a.  Lin.  Jesuiterthoc.  Rother  Hahnenkamm.  Frans.  The"  d'Oswego. 
Engl.  Oswega  Tea.  H ,  aus  Pensylvanien^  Stä'ngel  18  Zoll  hoch,  4eckig, 
aufrecht,  rührig,  ästig,  buschig;  Blätter  entgegengesetzt,  gestielt,  spit- 
zig-eyrund,  gezähnt,  wohlriechend;  vom  Juny  bis  August  schöne,  schar- 
lachrothe  Blumen  in  siemlich  grossen  Endköpfen  und  Quirlen;  Blätter 
und  Blumen  liefern  einen  gesunden  und  wohlschmeckenden  Thee. 
H.  coccinea.  Miehotue.  Per«.  —  M.  purpura*.  Lamarck. 

fistulöse.  Lin.  aus  Ganada;  Stängel  aufrecht,  braun  oder  rüthlich  , 
stumpf,  4eckig ;  Blätter  länglich-ey  förmig,  unten  fast  hersförmig,  säge- 
förmig  gezähnt,  haarig;  im  July  und  August  schöne,  purpurrot  he  Blu- 
men  am  Ende  des  Stängels  und  der  Zweige. 

purpuren,  s.  didyma. 

MONA  VIA.  Adanson.  s.  Mimulus. 

MONSONIA.  Lin.  (Der  Lady  Anna  M  omon  jsu  Ehren  benannt.*)  Mon- 
sonie.  P.  1614.  W.  1274.  Monadelphia  Dodecandria.  t6.  Gl.  8.  Ord.  — 
Storchschnabelartige.  (Eigentlich  Kranichschnabelartige.)  Geranieae.  Juss. 
— .  Zierpflanzen;  Halbsträucher  vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung.  — . 
Laub-  und  Mistbeeterde  ;  gutes  Glashaus ;  Vermehrung  durch  Wurzel- 
theile  im  Herbste,  seltener  durch  Samen,  den  man  im  Frühlinge  ins 
lauwarme  Mistbeet  säet. 
Filia.  Lin.  AI.  (Der  Nähme  M.  Filia  wurde  dieser  Pflanse  von  L.  darum 
s  gegeben,  weil  er  sie  für  eine  Tochter  der  M.  speciosa  hielt.)  S  tan  gel 
niedrig,  stielrund,  etwas  holzig,  ausdauernd;  Blätter  gestielt,  hersför- 
mig, platt,  lebhaftgrün,  eckig,  5  bis  9lappig  j  die  Lappen  stumpf  oder 
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spitzig,  gesagt;  Blattstiele  3  bis  4  Zoll  lang  und  langer,  an  der  Basis 
mit  lanzettförmigen ,  von  beyden  Seiten  angewachsenen  Achselblättern 
versehen;  im  April  und  May  aussen  gelbliche,  innen  weisse,  beyder- 
seits  carminroth-gestreifte  Blumen;  Kelch  Oblätterig  ,  Blattchen  ey-lan- 
zettförmig,  spitzig,  etwas  muschelfönuig ,  fast  lederartig ,  dunkelgrün, 
glatt;  Bluruenkrone  5bla'tterig;  Blätter  an  der  Basis  zusammenhängend, 
keilformig-3eckig ,  breit,  fast  doppelt  so  lang  als  der  Kelch,  am  Aussen« 
rande  wellenförmig  umgebogen;  Blumenstiele  achselstä'ndig,  einseht  , 
stielrund,  mit  etwa  5  kurzen,  lanzettförmigen  Hüllblättchen. 
M.  lobst».  Aiton.  Mont.  Willd.  Geranium  aiteruoaoi<ic*.  Thunbarg.  —  (nicht  Geranium 
Montonta.  Thunberg.)  • — • 

Filia.  Horlul.  Pers.  s.  pilosa. 

fr  and iflor  a.  s.  speciosa. 
ob  ata.  s.  M.  Filia.  L.  (nicht  Hortul.) 
pilosa.  Willd.  Stängel  kurz ,  stielrund  und  (wie  die  ganze  Pflanze)  be- 
haart;  Blatter  gestielt,  hand förmig,  5theilig,  1  Zoll  lang  oder  langer, 
im  Umkreise  herzförmig,  die  Theile  eingeschnitten ,  fiederspaltig,  die 
Abschnitte  spitzig  ,  die  meisten  ganzrandig  ,  einige  etwas  gezahnt ,  der 
mittlere  ein  wenig  lJfnger  als  die  übrigen  .  2mahl  3spaltig  ;  im  April  und 
May  aussen  gelbgrünliche,  innen  rötnlichweisse,  incarnat  -  geäderte  ,  an 
der  Basis  mit  einem  hochrothen  Flecke  gezierte  Blumen;  Kelch  5blätte- 
rig,  Blättchen  ey-lanzcttförniig,  fein  zugespitzt,  etwas  muschclförmig  , 
fast  lederartig,  grün,  glatt;  Blumenkrone  5blatterig,  Blatter  an  der  Ba- 
sis zusammenhangend,  keilförmig  -  ^ecki^ ,  breit,  fast  doppelt  so  lang 
x  als  derKeleh,  am  Aussenrande  etwa  Szähnig,  mit  scharfen  Winkeln ;  Blu- 
menstiele achselständig,  einzeln,  stielrund,  in  der  Mitte  mit  einer  Hülle 
versehen,  die  Hülle  vielblätterig;  Blältchcn  kurz,  linienförmig  zugespitzt. 

M»  filia«  Hortul.  Port,  (nicht  //.)  —  M.tonuifolia.  Hortul.  • —  Gerautuin  Moiuonia«  Thunb-  «— 

speciosa.  Lin.  Stängel  8  bis  10  Zoll  hoch,  stielrund,  bey  der  wildgewach- 
senen Pflanze,  so  wie  die  übrigen  Theile  derselben  behaart,  beyden  cul- 
tivirten  aber  kahl;  Blätter  gestielt,  im  Umkreise  herzförmig,  1  bis  2 
Zoll  lang,  bandförmig,  tief  5  bis  7theilig,  Theile  linienförmig,  schmal, 
doppelt ,  sogar  3fach  fiederspaltig  ,  die  Abschnitte  linienförmig,  stumpf« 
lieh;  im  April  und  May  aussen  gelblich-grüne,  incarnatroth  -  geäderte , 
innen  ganz  incarnatrothe  Blumen;  Kelch  wie  bey  der  vorigen;  Blumen* 
kröne  wie  bey  der  vorigen,  aber  am  Aussenrande  scharf  vielzähnig,  mit 
spitzigen  Einschnitten  ;  Blumenstiele  wie  bey  der  vorigen, 

M-  grandifl  ra,  Burmann.  —  Gerammt  »pedoaoia,  Thunberg.  — 

tenuif  olia.  s.  pilosa. 

MORAEA  Lin.  BS.  152.  P.  103.W.98.  Triandria  Monogynia.  3.C1.  i.Ord. 
—  Schwertlilienartige.  Irideae.  Jttss.  —  Zwiebelgewächse;  sehr  nahe  ver« 
wandt  mit  den  Iiien. 

africana.  s.  Aristea  eyanea. 

Aristea.  s.  Aristea  eyanea. 

Ii  er  mudiu  na.  s.  Sisyrinchium  Bermudiana. 
'  b  ulb  ifer  a.  s.  Ixia  bulbifera. 

chinesrtsis.  ThitnJterg.  aus  Indien  und .  Japan ;  Stk'ngel  2  Fuss  hoch, 
aufrecht,  theilt  sich  oben  in  mehrere  Zweige,  wovon  jeder  2  bis 3  Blu- 
menstiele trägt;  Blätter  schwertförmig,  lang ,  der  Länge  nach  gerippt, 
oben  am  Stängel  abwechselnd,  scheidenartig;  im  Juny  und  July  hlierf^ 
förmige,  aber  kleinere,  schöne  Blumen,  auswendig  gelb,  inwendig  dun- 
kel- oder  braunroth  geädert,  und  mit  hell-  oder  dunkelrothen  Flecken 
geziert.-—  Leichte  und  etwas  feuchte  Dammerde;  Glashaus;  Vermeh- 
rung durch  Samen,  den  man  ins  Mistbeet  säet,  schneller  aber  durch 
Wurzelzertheilnng.  —  Hält  an  einem  geschützten  Orte  und  mit  Laub  be- 
deckt ,  die  Winter  auch  oft  im  Freyen  aus. 

n«naU.  Hedoutä.  —  Deleiocanila    punctata.  Motnch,  —   lata  chineatü«  L. 
1».  102.  <ll.  —  Pird'OthDj  chimmi».  H*r.  t— 


■ 


Digitized  by  Google 


29 

MORAEA.  Lin.  RS  i32.  P.  io3.  W.  98. 
c  o  erule  a.  s.  Aristea  capitata. 

iri  d  i  o  i  d  e  a.  Lin.  U ,  bey  Constantinopel ,  in  Gehölzen,  an  Bächen  ;  Wur- 
seln  faserig;  Wurzelblätter  ausdauernd,  fächerförmig  und  scheideartig, 
wie  die  der  Schwertlilien ;  Stängel  1  Fuss  hoch,  fast  rund,  mit  kurzen 
Blättern  besetzt,  trägt  im  Juny  und  July  geruchlose,  6blätterige,  weisse 
Blumen;  die  3  äussern  Kronblätter  sind  grösser,  mit  gelben  Puncten,und 
oben  mit  einem  gelben  Flecken  geziert;  die  3  Narben  gleichen  Skieinen 
Blumenblättern,  und  sind  ganz  leicht  violett  gefärbt.  — Gleiche  Be- 
handlung, 
ftaroa  iridioideum.  Mowmeh.  — - 

» 

lugens.  s.  melaleuca. 

inelaleuca.  Thunherg.  lf ,  vom  Cap ;  Blätter  gleichbreit,  sichelförmig; 
Schaft  nackt,  trägt  im  July  2  Blumen,  deren  6  Einschnitte  am  Grunde 
alle  weiss,  die  3  grössern  aber  an  der  Spitze  purpurfarbig,  und  die  5 
kleinern  schwarz  sind.  ~  Gleiche  Behandlung. 

M.  lugen«    L.  fit.  Pert.  —  ArWte»  inelaleuca.  Gewirr.  — 

Northiana.  Andrews.  RS.  (Der  Gemahlinn  des  Lord  North  tu  Ehren 
benannt.)  -f  aus  Brasilien;  Wurzeln  faserig  ;  Blätter  denen  der  Schwert- 
lilien ähnlich,  etwas  gekrümint;  Schaft  vom  obersten  Blatte  scbeidefÖr- 
roig  eingeschlossen;  vom  May  bis  July  sehr  schöne  Blumen  mit  $  tiefen, 
ungleichen  Einschnitten  ;  die  äussern  sind  gross,  ausgebreitet ,  rein-railch- 
weiss ,  und  am  Grunde  gelb  und  mit  Purpur  punetirt;  die  Zinnern  ste- 
hen abwechselnd,  sind  kleiner,  blau,  am  Ende  umgebogen  ,  am  Grunde 
und  an  den  Rändern  auch  gelb  und  mit  Purpur  punetirt. — Diese  Pianze 
ist  zärtlicher  als  die  vorigen,  und  gehört  an  die  Fenster  im  warmen 
IIa  iise. 

M.  vaginal*  Redoute-  —  Ferraria  elegant.  Salitburj.        Ins  Nuruuana.  Per«.  P.  107-  16. 

—  Marie»  Worthiain.  Gawltr.  — 

P  av  onia.  s.  Tigridia  Pavonia. 

5 <?  r  r  ü  t  tl.  s.  Sisyrinchinm  striatum. 

S i s  y  r  i n  c h  i  um.  s.  Iris  Sisyrinchium. 

sordescens.  s.  Iris  tristis. 

t  r  ieol  o  r.  s.  Iris  tristis. 

t  r  is  t  r  is.  s.  Iris  tristis. 

und  ul  ata.  s.  Ferraria  punctata. 

v  agina  tu.  s.  M.  Northiana. 

vegeta.  s.  Iris  tristis. 

virgata.  Ixta  virgata. 

MORINGA.  Juss.  s.  Hyperanthera  Moringa. 

MOROCARPUS.  Scopoli.  Moench. 
capitatus.  s.  Blitum  capitatum. 
foliosus.  s.  Blitum  virgatum. 

MORUS.  Lin.  Maulbeere.  Mnulbeerbai  im.  Frans.  Murier.  Engl.  Mulberry.  P. 
2062.  W*.  1664.  Monoecia  Tetrandria  21.  Cl.  4.  Ord.  —  Nesselartige.  Ur- 
ticeae.  Juss.  — 

•  Iba.  Lin.  b,  aus  China  und  Persien;  dort  an  5o  Fuss  hoch ;  Rinde  asch- 
grau, dick,  rissig;  Aeste  sahireich,  zerstreut;  Blätter  herzförmig ,  an 
der  Basis  ungleich  ,  auch  eyförmig  oder  lappig,  ungleich  gesägt,  bey- 
nahe  glatt,  zartgrün;  im  May  grünliche  Blüthen  in  rundlichen,  gestiel- 
ten, ganz  kurzen  Kätzchen,  in  den  Winkeln  der  Blätter:  die  männlichen 
Blumen  enthalten  4  Staubgefasse,  die. weiblichen  2  Staubwege,  und  brin- 
gen, eine  saftige,  glatte,  weisse,  essbare,  aber  widrig  süssliche  Frucht, 
die  eine  zusammengesetzte  Beere  ist,  und  aus  den  fleischig  gewordenen, 
zusammengedrängten  Kelchen  entsteht.  Es  gibt  Spielarten  mit  röthlichen 
und  schwarzen  Früchten.  Die  Hauptbenützung  besteht  in  den  getrockne- 
ten Blättern,  welche  den  Seidenwürmern  als  Nahrungsstoff  dienen.— 
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Guter,  lockerer,  fruchtbarer,  etwa«  feuchter,  doch  nicht  allzu  nasi 
Boden;  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  im  Frühlinge  nach  geen- 
digten Frösten  in  eine  beschützte,  warme  Lage;  man  lichtet,  jätet ,  be- 
hackt und  begiesst  die  Pflanzen  nach  Nothdurft ,  settt  sie  im  folgenden 
Jahre  in  die  Baumschule,  und  äugelt  sie,  wenn  sie  stark  genug  gewor- 
den sind,  höher  oder  tiefer,  je  nachdem  man  sie  zu  Hochstämmen,  Bü- 
schen oder  Zwergbaumen  bestimmt. 

nig  ra.  Lin.  b ,  in  Südeuropa  und  Persien;  im  Wüchse  dem  vorigen  ahn« 
lieh;  Blatter  gross,  zahlreich,  wechselweise  stehend,  gestielt,  bald  ei- 
förmig, am  Grundeschief  herzförmig  abgeschnitten,  oft  auch  tief  5lap- 
pig,  am  Rande  gezähnt,  ziemlich  dunkelgrün,  beyderseits  rauh,  und  et- 
was hart  anzufühlen;  im  May  männliche  und  weibliche  Blüthen  auf  et- 
nerley  Stamme  ;  die  männlichen  Kätzchen  sind  über  anderthalb,  die  weib- 
lichen aber  kaum  einen  Zoll  lang  ;  Früchte  gross,  zur  Zeit  der  Reife  dun- 
kcl-srhwarzroth  ,  und  von  sehr  delicaieru  Geschmacke ;  man  geniesst  sie 
theils  roh,  theils  eingemacht;  die  Blatter  gibt  man  nur  im  Nothfalle  den 
Seidenwürmern,  weil  sie  dann  schlechtere  Seide  spinnen.  —  Guter  Gar- 
tenboden, eine  etwas  geschütxte  Lage;  Vermehrung  durch  Samen,  oder, 
weil  die  jungen,  zarten  Bäunichen  gar  zu  leicht  erfrieren,  durch  Oculi- 
ren  und  Copuliren  auf  M.  alba ,  oder  durch  Wurzelsprossen  und  Able- 
ger. Am  Spalier  gezogen,  erhält  man  die  Früchte  am  frühesten  ;  auch  wer- 
den sie  da  schöner  und  grösser. 

p  au  V  r  if C  r  (i.  s.  Broussonetia  papyrifera. 

rubra.  Lin.  b  ,  in  Ganada  und  Florida;  4°  Fuss  hoch;  Blätter  herzförmig, 
langgespitzt,  zuweilen  in  3  bis  5,  mehr  oder  weniger  tiefe  Lappen  ein- 
geschnitten, scharf  gezähnt,  oben  rauh,  und  auf  der  untern  Seite  kurz- 
haarig un<l  geädert;  im  May  männliche  und  weibliche  Blüthen  auf  e  i- 
n  e  ra  Stamme  (oft  auch  nur  männliche  allein);  Früchte  klein,  zur  Zeit 
der  Reife  hellroth,  von  weinsäucrlichem,  angenehmen  Geschmacke;  Be- 
handlung wie  bey  M.  alba;  da  er  mehr  Kälte  ertragen  kann,  als  die  vo- 
rigen ,  so  ist  er  auch  zum  Anbau  in  nördlichen  Gegenden  geeignet. 

MUSA.  Lin.  Ad  amsfeige.  Paradiesfetge.  Pi«ang.  Franz.  Pananier.  Engl.  Plan- 
tain-Tree.  P.  761.  Hexandria  Monogynia.  6.  Cl.  i.  Ord.  — .  W.  1Ö58.  Po- 
lygamie Monoecia.  23.  Cl.  t.  Ord.  —  Pisangartige.  Musaceae.  Juss.  — 
rVachtpflanzen,  in  Asien,  Afrika  und  Westindien  einheimisch  ;  gute,  leichte 
Dammerde;  im  Sommer  viel,  im  Winter  wenig  Feuchtigkeit;  Treibhaus; 
Vermehrung  durch  Wurzelsprossen  ,  die  diese  Pflanzen  im  Ueberflusse 
treiben. 

Bihai.  s.  Heliconica  Bihai. 

c  liffo  r  t  i  unu.  s.  paradisiaca. 

c  occinea.  Andrews.  Unterscheidet  sich  von  der  M.  paradisiaca,  dass  sie 
um  mehr  als  die  Hälfte  kleiner  ist,  und  dass  die  prächtigen  Schuppen, 
welche  die  Blüthentraube  einhüllen,  gross  und  glänzend-scharlachroth  sind. 

Iiumilis.  s.  Heliconia  hum  iiis. 

mens  arin.  s.  paradisiaca. 

par  adisiaca.  Lin.  Wahre  Paradiesfeige  Franz  Figuier  d'Adam.  Engl.  Com- 
mon Plantain-Tree.  —  Die  Wurzel  ist  ein  grosser,  unten  stumpfer,  oben 
länglicher  Knollen  ;  Stamm  (in  der  Heimath  und  unter  günstigen  Um* 
ständen)  schenkelsdick,  über  20  Fuss  hoch,  nicht  eigentlich  holzig,%son* 
dem  dem  Rohre  ähnlieh  und  schwammig;  Blätter  einfach  ,  gansrandig , 
gestielt,  (in  der  Heimath)  to  bis  t2  Fuss  lang,  über  2  Fuss  breit,  und 
vor  ihrer  Entwicklung  dutenförmig  zusammengerollt;  die  stiellosen,  am 
Gipfel  in  einem  traubenförmigen  ,  gebogenen  und  überhängenden  Büschel 
vereinigten  Blumen  tragen  zahlreiche  Früchte,  welche  gelblich  sind,  klei- 
nen Gurken  gleichen  und  einen  herrlichem  Geschmack  haben  ;  gleich  nich 
ihrer  Reife  ßn$t  die  Pflanze  an  abzusterben,  und  schlägt  dann  an  der 
Wurzel  wieder  aus. 
M.  rliflurtMfta.  L.  —*  M.  measaria»  Moeneh.  — 
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MUSA   Lin.  P.  761.  W.  ,858. 

lapientnm.  Lin.  Bananenbaora.  Engt.  Banane  •  Tree.  Unterscheidet  «ich 
von  M.  paradisiaca  nicht  sowohl  durch  den  Wuchs,  als  vielmehr  durch 
die  Früchte,  welche  kürzer,  runder,  und  von  noch  besserm  Geschraacke 
sind. 

MUSCARI.  Milltr.  s.  Hyancinthus. 

amb  ro  S  i  a  c  u  m.  s.  Hyacinthus  Muscari. 
m  ose  ha  tum.  s.  Hyacinthus  Muscari. 
nutans.  s.  Hyacintnus  non  scriptus. 

MUSSINIA.  mild.  P.  1925.  W.  i54i.  Synjjenesia  Polygamia  fruitanea.  19. 

Cl.  3.  Ord.  ~-  Doldentraubige.  Coryiubifcrae.  Juss.  — 
Gazakia.  Gaertner.  (nach  Sprengel.') 

pinnata.  Willd.  0,  lr,  Zierpflanze  vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung; 
Stä'ngel  6  Zoll  lang,  rauh ,  blattlos  ;  Wurzelblätter  zahlreich,  ungleich* 
gefiedert,  lanzettförmig,  haarig,  auf  der  Unterfläche  weisswollig  ;  im  Au- 
gust sehr  grosse  Blumen ,  die  sich  nur  an  der  Sonne  öffnen;  sie  sind  auf 
der  Unterfläche  weiss,  auf  der  Oberfläche  orangengelb,  mit  am  Grunde 
dunkelviolett«  gefleckten  Strahlen  geziert.  —  Behandlung  wie  bey  Gazania. 

Gortrria  Ijrato  -  pinnata.  Point.  —  Gortrria  pinnila.  Thunbwg.  — 

MUSTELIA.  Sprengel,  s.  Stevia  Eupatoria. 

MYAGRUM.  Lin.  Dotter.  Leindotter.  Franz.  Caroeline.  P.  i54o.  W.  ]2i6. 
,  Tetrad  ynamia  Siliculosa.  ib.  Cl.  1.  Ord.  —  Kreuzblumen.  Crucifcrae.  J. — 

sativum.  Lin.  0,  einheimisch,  auf  Aerkern  ;  Sta'ngel  aufrecht,  rundlich, 
1  bis  2  Fuss  hoch,  etwas  weichhaarig,  blätterig,  an  der  Spitze  rispen förmig  ; 
Blätter  umfassend,  lanzett  -  pfeilförraig  ,  behaart,  fast  ganzrandig  ,  zu- 
weilen gezä'hnt;  ira  May  und  Juny  kleine,  gelbe  Blumen  in  vielblumigen 
Doldentraubun  ;  Kelch  abstehend;  Blumenblätter  ganz;  Schötchen  ver- 
kehrt •  ey  förmig,  etwas  aufgeblasen ,  unbehaart,  gestielt.  —  Der  Samen 
liefert  ein  gutes  Brennb'hl.  —  Aussaat  im  Frühlinge  ;  6  bis  8  Pfund  Sa- 
men auf  1  Joch. 

AI- »tarn  ••lirttrn.  Smith.  —   Csmelint  »azitiala.  Motnch.  —   Camellcu  ».lira.  Mtedicus.  ['. 
i558.  i.  —  Moenchia   »atifa.  koth.  — • 

MYCONIA.  Lapeyrouse. 

horaginea.  s.  Ramondia  pyrenaica. 

MIOPORUM.  Binks.  Forster.  Drüsenpflanze.  Fr  anz.  Myopore.  P.  1442. 
W.  ,1 198.  Didynaraia  Angiospermia.  14.  Cl.  2.  Ord.  _  Eisenkrautarlige. 
Verbenareae.  Jliss.  < —  Prachtsträ'urher  aus  Neuholland.  —  Latiberde  mit 
reiner  Gartenerde  und  Wassersand  ;  Glashaus  ;  Vermehrung  durch  Steck- 
linge, Ableger  und  Samen  im  Frühlinge  ins  Mistbeet. 

ellipticum.  JK.  Brown.  5  bis  6  Fuss  hoch,  mit  Achselzweigen  ;  Blätter 
immergrün,  lanzettförmig,  spitzig,  glänzend,  mit  drüsenartigen  Punc- 
ten  bedeckt;   im  Winter  3  bis  6  beysamurenstehende  ,  kleine,  «eisse 
Achselblttthen. 
Andrewaia  §labra.  Vtntenat.  —  Pozuui*  ajahra.  Andr.  — 

insulare.  R.  Brown.  8  bis  9  Fuss  hoch;  Rinde  gelbgrau,  rissig;  Aesie 
zerstreut  ruthenförmig,  stielrundlich,  g/ün,  drüsig  -  punetirt ;  Blätter 
zerstreut,  3  bis  4  Zoll  lang,  gesagt,  spilzig  ,  immergrün,  lederartig, 
glänzend;  im  Sommer  weisse,  inwendig  rothpunetirte  Achselblumen,  zu 
zweyen,  deren  Eine  früher  blüht,  Blumenstiel  fadenförmig,  nach  der 
Spitze  verdickt,  einen  halben  Zoll  lang;  Kelrh  grün,  tief,  5spaliig,  mit 
gleichen,  lanzettförmigen,  raeist  ganzen,  spitzigen,  glatten  Abschnitten) 
Blumenkrone  präsentirtellerförmig ;  Röhre  kurz,  an  der  Basis  zusam- 
mengeschnürt, Rand  5lappig,  Lappen  ziemlich  gleich,  abgerundet,  ziem- 
lich glatt,  ganzrandig,  der  untere  concav ,  feingekerbt. 
EUcodecM.ro>  aatlrale.  Hortul.  («ich»  r#«/#*Mtf.)  — 
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MYOPORUM.  Banks.  Forster.  P.  1442.  W.  1198. 

oppositifolium.  R.  Brown.  Wurzel  holzig,  schwarzbraun ;  Stängel  3  bis 
4  Fuss  hoch;  Rinde  ziemlich  glatt,  schwarzbraun;  Aeste  horizontal ,  dun- 
kelgrün, drüsig,  zweigig;  Blätter  gegenüberstehend,  an  der  Basis  herz- 
förmig, dann  lanzettförmig,  ungleich  drusig  -  sägerandig ,  spitz,  kahl, 
lederartig,  etwas  gewölbt,  dunkelgrün;  den  ganzen  Sommer  durch  ach- 
selständige Btumen  zu  zweyen,  Eine  früher  blühend;  Blumenstiele  faden- 
förmig, abstehend;  Kelch  drüsig,  öspaltig,  Abschnitte  ungleich  gesägt, 
abstehend;  Blumenkrone  kurzröbrig ,  ölappig,  Lappen  gleich,  abgerun- 
det, weisslich-,  die  obern  blau  punetirt.  1 

p  ar  vi  f  ol  iu  in.  R.  Brown.  Wurzel  holzig;  Stä'ngel  3  bis  4  Fuss  hoch; 
Rinde  grünlich  -  braun  ,  glatt;  Aeste  horizontal,  ruthenförmig ,  rund, 
grün,  drüsig  ;  Blätter  zerstreut,  1  Zoll  lang,  von  der  Basis  an,  linsen- 
förmig, dann  breiter  werdend,  stumpf,  etwas  fleischig,  ganzrandig,  oder 
an  der  Spitze  etwaa  drüsig  •  gesägt ,  hellgrün;  den  ganten  Sommer  durch 
achselstä'ndige  Blumen  zu  zweyen,  Eine  früher  blühend;  Blumenstiele 
fadenförmig,  ziemlich  glatt,  so  lang  «Is  die  Blätter,  am  Ende  verdickt; 
Kelch  tief  5  spaltig,  Abschnitte  gleich  ,  spitz  ,  drüsig;  Bluraenkrone 
kurzröhrig,  5 spaltig,  offen,  weiss,  Abschnitte  ziemlich  gleich,  elliptisch- 
lanzettförmig,  spitz,  innen  an  der  Basis  blau  punetirt. 
Andrew»»  »cabra.  Z*jh*r  ?  —  Pogonia  »»per«,  llortul.  —  Pogonia  teabr».  Mortui.  —  Po- 
gonia luberculata*  Horlttt.  — 

MYOSOTIS.  Lin.  (V«ra  Griechischen:  mys,  myos,  die  Maus,  und  ö«,  ötos, 
das  Ohr.)  Mä'useöhrlein.  Vergissmeinnicht.  Franz.  Myosote.  Scorpionc. 
Engl.  Scorpion  -  Grass.  RS.  644*  F.  345«  W.  276.  —  Pentandria  Mono- 

gynia.  5.  Li.  1.  Ord.  —  Boretschartige.  Boragineae.  Juss  

montana.  s.  palustris.  « 

palustris.  Withering.  Roth.  Lehmann.  (In  der  Blunfensprache  :  Gedenke 
mein!)  Wahres  Vergissmeinnicht.  Franz.  Greniillet.  Souvenez  -  vous  de 
ntoi.  2*,  einheimische,  allgemein  bekannte  und  beliebte  Zierpflanze,  auf 
nassen  Wiesen  und  an  Bächen;  Stängel  gerade,  fast  einfach ;  Blätter 
lanzettförmig,  stumpf ;  vom  May  bis  August  Blumen  in  einer  lockern 
Aehre;  Kelch  5  zähnig,  scharf,  mit  kurzen,  angedrückten  Haaren,  Zähne 
fast  gleich,  etwas  stumpf,  kaum  \  so  lang  als  der  Kelch;  Blumenkro«e 
gross  ,  weit  offen  ,  erst  fleischfarben  ,  später  himmelblau  mit  gelbem 
Sterne;  selten  rosenroth  und  weiss.  —  Feuchte  Erde;  Vermehrung  durch 
Wurzelzertheilung  oder  durch  Samen. 
M.  montan«.  Pourrtt.  —  M.  perenai..  Laptyroutt.  —  M.  repen».  Dornt.  —  M.  »corpioide». 
L.  —  B.  und  S.  Ptrt.  fViUd.  —  Ecbioidei  perenai».  Motneh.  — 

MYRISTICA.  Lin.  Muskatnussbaum.  Franz.  Muscadier.  Engl.  Nutroeg.  P. 
»298.  W.  l85l.  Dioecia  Monadelphia.  22.  Cl.  i3.  Ord.  —  Muskatnuss- 
artige.  —  Myriaticeae.  Juss.  — 
aromatica.  $.  moschata. 
fragrans.  %.  moschata. 

moschata.  Thunberg.  $  ,  in  Ostindien;  der.Wuchs  wie  bey  unsern  Kirsch- 
bäumen; Stamm  gerade;  Rinde  glatt,  dunkelbraun;  Aeste  dick,  wenig, 
theilen  sich  in  dünne  lange  Zweige;  Blätter  einiger  Massen  den  Birnbaum- 
blättern  ähnlich,  aber  elliptisch^  die  geruchlosen  Bliilhen  kommen  ein- 
zeln nach  und  nach  auf  einem  in  Zweige  getheilten  Blumenstiele  in  den 
Winkeln  der  Blätter;  9  Monathe  nach  der  Blüthe  kommen  die  Früchte 
zur  Reife;  sie  sind  der  Gestalt  und  Grösse  nach  einer  mitlelmässigen 
Pfirsiche  ähnlich,  nach  dem  Stiele  hin  aber  zugespitzt,  wie  eine  Birn, 
und  der  Länge  nach  ,  wie  die  Pfirsiche  durch  eine  Vertiefung  getheilt; 
bey  völliger  Reife  ist  die  äussere  Haut  fettglatt  und  blassgrlb  oder  röth- 
lich  ;  unter  derselben  liegt  ein  dickes,  hartes,  herbes,  weissliches,  un- 
geniessbares  Fleisch,  welches  zur  Zeit  der  Reife  zerplatzt,  und  eine  Kuss 
fallen  lässt ,  welche  wie  die  wällische  Nuss  mit  einem  markigten  ,  netz- 
artigen, rölhlichen  Gewebe  umgeben  ist,  das  im  Handel  unter  dem  sehr 
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uneigentliclien  Nahmen  M  u  *  k  a  1  e  n  b  1  Ü  t  k  e  oder  M  a  c  i  1  bekannt  ist. 
Die  Nüsse  enthalten  unter  einer  schwarzen,  holzigen,  leicht  serbrech- 
liehen  Schale  den  Samenkern  oder  die  sogenannte  MuiLatcnnnu, 
die  mit  derselben  nicht  zusammenhängt ,  sondern  nach  dem  Trocknen 
in  der  Schale  klappert.  • — Der  Baum  hat  das  ganze  Jahr  durch  reife  and 
unreife  Früchte,  welche  im  July  und  August,  dann  im  November,  end- 
lich im  Mars  und  April  eingesammelt  werden.  —  Gute,  leichte  Erde; 
Treibhaus  \  Vermehrung  durch  Samen  ins  Lohbeet. 
M.  arwnaiica.  Lamarok.  . —  M«  fragran*.  Thunb.  Uouttuyn.  —  M.  o  Steina  Ii».  L.  fij.  — 
off  icin  a  Iis.  s.  moschata. 

MYRRHIS.  Gaertner.  Sprengel.  Myrrhenkerbel.  Engl.  Myrrh.  KS.  1204.  P. 
710.  Pentandria  Digynia.  5.  Cl.  2.  Ord.  — Doldengewächse  oder  Schirm- 
pflanzen.  Urabellatae  oder  Umbelliferae.  Jttss.  — 

odorata.  Scopoli.  Spanischer  Kerbel.  Wohlriechender  Kerbel.  Franz.  Cer- 
feuil  rausque*.  C.  d'Espagne.  C  odorant.  Küchengewä'chs,  in  Böhmen, 
Schlesien,  Sachsen,  Frankreich  und  der  Schweiz;  Wurzel  dick,  fleischig; 
von  starkem,  sttsslichera  Gerüche;  Stä'ngel  aufrecht,  2  bis  \  Fuss  hoch, 
am  Grunde  rauchhaarig ;  Blätte^  3  fach  und  doppelt  -  gefiedert,  Blättchen 
eyförmig,  eingeschnitten  -  gesägt",  licht  -  gelbgrün  ,  unten  etwas  zottig, 
ungleich;  Hüllchen  5 blätterig;  im  Juny  und  July  weisse  Blumen  in  End- 
dolden; Blumenblätter  sehr  ausgebreitet  ,  eingebogen  -  herzförmig  ,  die 
Süssem  etwas  grosser ;  Samen  fast  1  Zoll  lang ,  linienfnrmig ,  braun , 
glänzend,  5 kantig.  —  Kraut  und  Wurzeln  werden  zu  Salat  und  Gemüse 
benUtzt.  ■ —  Etwas  feuchte  Erde;  ziemlich  schattige  Lage;  Vermehrung 
durch  Aussaat  des  Samens  im  Herbste  oder  Friihlinge;  die  jungen  Pflan- 
zen versetzt  man  in  lockeres,  fruchtbares  Erdreich  \\  bis  2  Fuss  weit 
von  einander. 

Chaerophjllum  oilorarum.  I.amarck.  —  Linder«.  j4  dam  ort.  —  Scandix  odorat?«  L.  W.  553*  !•  — 

MYRTUS.  Lin.  CMvrt  os  ist  der  griechische  Nähme  dieses  Baumes.)  Myrthe. 
Franz.  Myrte,  l£ngl.  Myrtle.  —  P.  I20).  W.  973.  Icosandria  Monogynia. 
12.  Cl.  a.  Ord»  —  Myrthenartige.  Myrteae.  Juss.  —  Lauter  immergrüne 
Strä'ucher. 

ang  us  t  ifolia.  hin.  s.  Metrosideros  angustifolia. 

baetica.  s.  communis. 

belgica.  s.  communis. 

b  r  a  s  ilia  n  a.  s.  Eugenia  uniflora. 

C  arte  s  c  e  ns.  s.  tomentosa. 

communis.  Litt.  In  Südeuropa  ,  Asien  und  Afrika  ;  nach  Beschaffenheit  des 
Standortes  von  sehr  verschiedener  Höhe  ;  Kinde  röthlich  ,  ziemlich  un- 
gleich und  blätterig  ;  Zweige  dünn  ;  Blätter  glatt,  glänzend  ,  eyrund  ,  völ- 
lig ganz,  wohlriechend;  vom  Juny  bis  August  einzelne,  gestielte,  weisse 
Blüthen,  welche  erbsengrosse ,  blauschwarze,  wohlriechende  Beeren  hin- 
terlassen. —  Fette,  mit  Sand  vermischte  Erde  ;  im  Sommer  viele  Feuch- 
tigkeit ;  hält  nur  2  bis  3  Grad  Kälte  aus,  und  rauss  demnach  über  Win- 
ter ins  Glashaus  gestellt  werden;  Vermehrung  durch  Samen,  Ableger, 
Stecklinge  und  Wurzelausläufer.  —  Spielarten: 

baetica.  Miller.  Die  andalusischc ,  oder  pomeransenblä'tterige  Myrthe. 

belgica.  Miller.  Die  mittelgrosse,  oder  niederländische  Myrthe. 

italica.  Miller.  Die  italische  Myrthe,  mit  scharfgespitzten  Blättern  und 
aufrechten  Zweigen. 

multiplex.  Die  gefülltblühende  Myrthe. 

romana.  Miller.  Die  gemeine,  römische  Myrthe,  mit  kleinen  und  gros- 
sen  Blättern. 

tarentina.  Miller.  Die  tarentiner  Myrthe  mit  Buxblätlem.  —  Abart  mit 

weisser  Kinfassung. 
variegata.  Die  gescheckte  Myrthe. 
italica.  s.  communis. 

II.  3 
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Leucadendrum.  s.  Melaleura  Leucadendrum. 
multiplex.  s.  communis. 

PSroentt.  Lin.  Gewürz  -  Myrthc.  Ne'.kcnpfclTcr.  NeugewOrz.  Wunderpfeffer. 
Franz.  Myrte  Piment.  (Piment-Myrihe.j  Myrte  tout-rfpire.  ( Allerleywtfrz. 
Myfthe  )  Engl.  Allspice  -  Tree.  In  Ost  -  und  Weatindien  ,  gegen  3o  Fus» 
hoch,  breitet  «ich  in  viele  Aeste  aus;  Blatter  gross ,  entgegengesetzt,  ey- 
rond  •  (anglich  ,  glatt,  glänzend,  wie  Nelken  riechend  t  im  July  viele  , 
kleine,  weisse  Blüthen  in  rlspenförmigen  Endtrauben;  ihnen  folgen  die 
erbsengrossen  ,  runden,  etwas  mnzlirhen  ,  graubraunen  Beeren,  welche 
einen  angenehmen,  aromatischen  Geruch  und  Geschmack  haben,  und  in 
diesem  (unreifen}  Zustande  als  Gewürz  bentttxt  werden;  die  ganz  reifen 
Beeren  haben  eine  schwarze  Farbe..—»  Leichte  Daraiherde  ;  Treibhaus; 
Vermehrung  durch  Samen,  Stecklinge,  oder  Ableger  in  ein  »armes  Mistbeet. 

Carjophjllu*  Pimenla.  Miller.  — 

r  o  m  a  n  a.  s.  communi«. 
tarentina.  s.  communis. 

tomcntoia.  Alton.  Aus  China  ;  wird  mehrere  Fuss  hoch  ;  Aeste  graulich  ; 
Blatter  entgegengesetzt,  eyrund,  3rtppig,  oben  schöngriin,  unten  wollig; 
im  Juny  und  July  ziemlich  grosse,  einzeln  oder  paar« eise  stehende,  zart» 
rosenroilte  Blumeu  mit  karminrothen 'Staubfäden. —  Leichte  Dammerde; 
lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Stecklinge  in  ein  warmes  Mistbeet. 

M.  oooctni.  I.nureiro.  — 

variegat".  *.  curomunis. 

NAHÜSIA.  Schkuhr.  s.  Fnchsia  coccinea. 

■  .  * 

NANDIKA.  Thunher Nandine.  P.  fl54  W.  629.  Heiandna  Monogynia.  6. 
Cl.  l.  Ord.  —  (Natürliche  Familie  noch  unbestimmt.) 

doraestica.  Thunberg.  Engl.  Garden  -  Nandina.  (Garten  -  Nandine.)  Zier- 
strauch aus  Japan  ;  die  Stängel  zahlreich,  holzig,  4  bis  5  Fuss  hoch, 
einfach,  oder  astig  ;  Blätter  gross,  3fach  gefiedert ;  im  July  und  Augut 
viele  kleine,  weissliche  Blumen  in  grossen  Endrispen.  —  fleideerde;  lau- 
warmes Haus;  Vermehrung  (^schwer)  durch  Wurzelausläufer. 

NAPAEA.  Lin.  (V  om  Griechischen:  napos,  oder  nape ,  ein  Waldthal. ^  Na- 

päe.  Franz.  N»pe>.  P.  1627.  Monadelphia  Polyandria.  16.  Cl.  8.  Ord  

Malvenartige.  Malvaccae.  Juss.  — 
h  e  r  m  a  p  h  r  o  d  i  t  a.  s.  Ia«?vis. 

la  e  v  i  *•  Lin.  H  ,  aus  Virginien;  Stängel  5  bis  6  Fuss  hoch,  aufrecht,-  Jfsttg  ; 
Blätter  entgegengesetzt,  herzförmig,  unten  bandförmig ,  ölappig  ,  am 
obern  Theile  des  Slä'ngcls  aber  meistens  5lappig,  gezähnt,  -die  Lappen 
langgeapitzt ,  gelhgrün  ;  man  isst  sie,  wie  Spinat;  im  July  und  Augu>t 
viele,  mittelgrosse,  gestielte,  weisse,  zuweilen  ins  Violette  spielende  Blu- 
men in  einer  Art  von  Doldcntraube.  —  Jeder  tiefe  Boden;  Vermehrung 
durch  Samen  oder  durch  Wufzelzcrtheilung. 
W.  hermaphrodila.  Miller.  —  K.  lubafa*  Motnch.  — Sid«  Hjpae».  Cavanillet.  W.  1886.  97. — 

lob  ata.  s.  laevis. 

NARCISSUS  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Eigenliebe.  —  Narciitui 
war  ein  Sohn  des  Flusses  Cepheus  und  der  Nymphe  Llriope,  von  wun- 
dervoller Schönheit,  und  in  sich  selbst  verliebt;  er  ward  ,  als  er  vor 
Eigenliebe  starb  ,  in  ejne  gelbe  Blume  verwandelt.)  Narrisse.  Narzisse. 
Sternblume.  Franz.  Narciise.  P.  780.  W.  616.  Ilezandria  Monogynia.  6. 

Cl.  I.  Ord  Narzissenartige.  Narrisseae.  Juss. — Amaryllisartig'e.  Ann- 

ryllideae.  Brown.  —  Zw  iebelgewächse.     Behandlung  wie  bey  Hyacinthus. 

albus.  *.  moschatus. 

amplus-  s.  incomparahilis. 

a  n  g  ust  ifo  litis,  s.  poeticu<. 

bicolor.  s.  moschatus. 
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ßülbocodipm.  Lin  Ackernuss .  Narzisse.  Franz.  Trompet  te  de  Meduse. 
Aua  Südeuropa  ;  Blätter  Linsenförmig ,  fast  flach  ;  der  Schaft  trügt  nur 
eine  hellgelbe  Blume,  deren  Griffel  daraus  hervorragt ;  Kronblätter  gleich- 
breit ,  lanzettförmig,  kürzer  als  der  innere  ,  kreiseiförmige  Saftbehälter. 

calathinus.  Lin.  (nicht  Gawlcr.)  Aus  Südeuropa;  Blumen  ganz  blassgelb  ; 
Honigbehä'ller  eben  so  lang,  als  die  Kronblatter.  Spielart  mit  gefüllten 
Blumen,  deren  Honigbehalter  eine  dunklere  Farbe  hat. 

calathinus.  Gaxvler.  s.  odorus. 

c  tndid  iss  imus.  s.  moschatus. 

conspicuus.  s.  odorus. 
J'estalis.  s.  N.  Paeudo -  Narcissus. 

Gouani.  s.  incomparabilis. 

//  /  sp  a  nie us.  s.  moschatus. 

incomparabilis.  Curtis.  Aus  Südeuropa  ;  sehr  schön  ;  mit  einer  grossen, 
wohlriechenden,  schwefelgelben  Blume,  die  einen  dunkelgelben  Honig- 
Lclia'lter  hat. 

N.  amplu»  Saiisburj.   —  N.  Goo  ini.  Hafk.  Ii*4outt.  —  N.  odorai.  Garna*.  (nicht  L.)  — 
Jonquilla.  Litt.   (In  der  Blumensprache:  Sehnsucht.)  Jonqujlle.  Aus  Spa. 
nien  und  dem  Orient;  Zwiebel  braun,  länglich-rund;  Bluiuenschaft  rund- 
lieh,  mit  2  oder  mehrhluiuiger  Scheide ,  und  pfriemenfÖrmigen,  binsen- 
artigen Blättern;  im  May  sehr  wohlriechende  Blumen  mit  schöngelben 
Kronhlättern  ,  und  ganz  kurzem  ,  glockenförmigen,  am  Bande  etwas  krau- 
sen Honigbehäller. 
/  ob  at  us.  s.  odorus. 
m  ijalis.  s.  poe'tiras. 

minor,  hin.  Aus  Spanien;  Blätter  gleichbreit,  glatt,  voll,  b  lau  grün ;  Schaft 
walzenförmig,  kaum  merklich  gestreift,  trägt  oben  eine  einsige,  etwas 
tiberhängende  ,  schöne  gelbe  Blume. 

moschatus.  Lin.  Bisam  -  Narzisse.  Aus  Spanien;  Zwiebel  gross,  länglich, 
ziemlich  dauerhaft;  Blätter  lang,  schmal:  im  April  und  May  eine  lauge, 
wohlriechende,  weisslich-schwefelgelbe  Blume,  deren  Honigbehälter  so 
lang  ist,  als  die  Kronblätter.  —  Spielart: 
bicolor.  Decindolle.  Das  Honigbehältniss  bat  eine  andere  Farbe,  als  die 
Blumenblätter.  —  Unterspielarten  mit  gefüllten  Blüihen,  die  mittleren 
Kronblätter  goldgelb,  die  äussern  schwefelgelb;  —  grosse,  weisse  und 
kleine  orangenfarbige  Kronblätter  ;  diese  heisst  bey  den  Holländern  Orange 
Phoenix,  bey  uns  Märzenbecher,  sie  ist  sehr  geeignet  zum  Treiben, 
so  wie  die  Sulpher  Kroon ,  Van  Zion  und  mehrere  andere. 
N.  albut.  Ilaworth.  —  N.  bicolor«  L.  — •  M.  caadidmimur»  Btdoutä.  —  N-  hitp'nicu». 
Gouan.  —  w 

m  ul  t  ij'lor  us.  s.  N.  Tazetta. 

odorus.  Lin.  (nicht  Gouan.)  Aus  Südeuropa;  Schaft  ganz  walzenförmig; 
Brätter  lang,  halb  walzenförmig;  im  May  4  1»»»  6  grosse,  sehr  wohlrie- 
chende ,  gelbe  Blumen. 
N.  ralaihinut.  Ga»l»r  (nirbt  /..)  —  W.  con«|iicua».  Sali lourj.  —  W.  lobalos.  Lamaroft.  Poirtt.  — 
odorus.  Gou  in.  s.  incomparabilis. 

p  opticus.  Lin.  Dichter  -  Narzisse.  Weisse  Sternblume.  Franz.  Porillon. 
Poriou.  In  Oesterreich,  Deutschland,  der  Schweiz^  Italien,  Frankreich 
und  England;  Zwiebel  länglich,  mittelgross  ;  Blätter,}  Zoll  breit,  stumpf, 
gekielt,  am  Rande  znrürkgebogen  ;  Schaft  2  schneidig,  länger  als  die 
Blätter;  Scheide  einblumig,  trocken,  häutig;  im  May  eine  grosse,  weisse, 
einfache  oder  gefüllte,  wohlriechende  Blume  ;  Honigbehältniss  radföriuig, 
sehr  kurz,  häutig,  gekerbt,  gelb  mit  rothein  Rande.  —  Spielart: 
angustifolius.  ILiwoith.  Curtis.  Fischer-  Mit  schmalen  Blättern  und 
kleinem  Blumen. 
N>  majalit.  Curti*.  Fi*ak*r.  —  N«  uaiflorti».  llalltr.  tal>  — 

Psendo-Narcissus.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Selbstsucht.)  Falsche 
Narzisse.  Gemeine  Narzisse.  Frans.  Fauz  -  Narcisse.  Fleur  de  coueou- 
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(Guckgucksbluroe.)  In  Deutschland ,  Italien,  Spanien,  Frankreich  und 
England;  Blätter  fast  wie  bey  N.  potfticus  ;  Schaft  rundlich,  kürzer  als 
die  Blätter ;  Scheide  einblumig;  im  Auril  und  Mav  eine  grosse,  gelbe 
Blume;  Honigbehältniss  aufrecht,  glockenförmig,  kraus,  von  der  Länge 
nnd  Farbe  der  Bluroenkrone.  — Spielarten  mit  gefüllten  Blumen  ,  und 
mit  weisslichem  Honigbehälter. 

N.  fetlalW-   Sajitbury.  —  K.  tjWctlri».  I^imarck.  — 

sylvestris,  s.  N.  Pseudo  -  Narcissus- 

Tazetta.  Lin.  (Tazetta  ist  die  italische  Benennung  einer  kleinen  Tasse  und 
bezeichnet  die  Form  des  Honigbehälters.)  Tasetie.  Franz.  Narcisse  ä  bou- 
quet.  (Stranss-Narzisse.")  Am  Meeresstrande  in  Südeuropa;  Zwiebel  gross, 
länglichrund,  braun;  Blätter  lang,  flach,  etwas  ausgehöhlt;  Bluiuenschafl 
aufrecht;  im  May  grosse,  gelbe,  wohlriechende  Blumen  in  Endsträussen  ; 
Honigbehaiter  abgestutzt,  gefaltet,  glockenförmig,  kurzer  als  die  Blu- 
menkrone. —  Es  gibt  eine  Menge  Spielarten,  die  sich  durch  Farbe, 
Grösse  und  mehr  oder  weniger  Gefiilltseyn  der  Blumen  unterscheiden. 
N«  nmliifloru».  I.amarck.  — 

umjiorus.  s.  poeticus. 

NARON.  Medicus.  Moench. 

iridioideum.  s.  Moraea  iridioides. 

NASTURTIUM.  R.  Brown.  Rafinesque. 
O fficinale.  s.  Sisymbriun»  Nasturtium. 

NASTÜRTIUM.  Crantz.  Scopoli.  t.  Lepidium. 

NATRIX   Moench.  s.  Ononis. 

NAUMBURGIA.  Moench. 

guttata,  s.  Lysimachia  thyrsiflora. 

NECTANDRA.  lin  Ritts. 

laevigata.  $.  Gnidia  oppositifolia. 

NEGUNDO.  Moench.  a.  Acer  Negundo. 

NEOTTIA.  Swartz.  Neottie.  Frana.  Neottie.  P.  1984.  Gynandria  Diandria. 
2o.  Cl.  2.  Ord.  —  W.  i5)7.  Gynandria  Monandria.  20.  Cl.  1.  Ord.  — 
Knabenkrautartige.  Orchideae.  Juss.  — 
a  p  e  c  i  o  s  a.  Swartz.  U  ,  Zierpflanze  aus  Südamerika;  die  Wurzeln  bestehen 
aus  einem  Bündel  langer  Fasern,  au«  denen  8  bis  10  länglich  -  lanzettför- 
mige, glatte,  oft  etwas  wellenförmige  Blätter  hervorkommen;  aus  ihrer 
Mitte  erhebt  sich  ein  12  bis  i5  Zoll  langer  Stängel,  der  im  May  und 
Juny  eine  Aehre  von  20  bis  3o  hellrothen  Blumen  trägt ;  jeder  Blumen- 
kelch besteht  aus  3  lanzettförmigen,  aufrechten,  anliegenden  Blättchen, 
die  Blumenkrone  aus  3  ungleichen  Kronblättern.  —  Heideerde;  warmes 
Haus;  Vermehrung  durch  Wurzelten heilung. 

NEPENTHES.  Lin.  Kannenträger.  Engl.  Pitcher- Plant.  (Krugpflanae.)  P. 

23oo.  W.  i852.  Dioecia  Monadelphia.  22.  Cl.  l3.  Ord  (Natürliche 

Familie  noch  nicht  bestimmt.) 

destill  atoria.  Lin.  U ,  in  Ceylon  und  auf  den  moluckischen  Inseln  ;  der 
wunderbare  Bau  der  Blätter  macht  diese  Pflanze  merkwürdige  denn  sie 
haben  eine  starke  Rippe,  welche  sich  in  eine  lange  Ranke  endigt,  an  de- 
ren Spitae  ein  walzenförmiges  Blatt,  gleich  einem  hohlen,  mit  einem 
Deckel  versehenen  Sehlauche  hängt ;  diese  Blätter  sind  zum  Theil  6  bis 
10  Zoll  lang,  und  2  Zoll  im  Durchmesser  breit;  in  denselben  sammelt 
sich  von  Zeit  zu  Zeit  ein  siiacs^  frisches  Wasser,  und  wenn  sie  davon 
voll  sind,  öffnet  sich  der  Deckel,  und  das  Wasser  flicsst  von  selbst  her- 
aas. Indess  wird  diese  Wohltuet  der  Natur  in  einem  Lande,  wo  der  lech- 
zende Wanderer  oft  weit  und  breit  einen  labenden  Quell  vergebens  aucht, 


NEPENTfLES.  Lin.  P.  i3oo.  W.  i852. 

häufig  von  den  Einwohnern  benützt ;  6  bis  8  solcher  BlStter  sollen  hin- 
reichend seyn ,  den  Durst  eines  Menschen  su  stillen. 
W.  indica.  Poirtt.  — 

NEPETA.  Lin.  Katzenraünse.  Engl.  Catmint.  P.  1378.  W.  1097.  Didynamia 
Gymnospermia.  i4>  Cl.  1.  Ord.  —  Lippenblurnen.  Labiatae.  Juss.  — 
Cataria.  Lin.  11 ,  Zierpflanze,  in  Eüropa ;  2  Fuss  hoch  und  höher,  auf- 
recht; Blatter  gestielt,  herzförmig,  gezahnt  gesa'gt ,  herabhängend  abste- 
hend, sanft  weichhaarig,  etwas  graugrün;  vom  Julv  bis  October  Blumen 
in  stumpfen  Aehren;  Kelch  nervig,  mit  borstenartigen  Zahnen;  Blumen- 
krone weiss  mit  rtithlicher ,  rothpunctirter  Unterlippe.  —  Jeder  Boden  ; 
Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurxe  Isert  he  ilung. 

K.  val«ari».  ham.  fl.  fi.  —  Caiaria  vulgaris.  Motnch. 

m  ac  r  a  n  t  Int.  s.  Dracocephalum  sibiricum. 
vulgaris,  s.  N.  Cataria. 

1NERIÜM.  Lin.  (Vom  Griechischen  neros ,  feucht ,  weil  diese  Pflansengattung 
einen  feuchten  Standort  liebt.)  Oleander.  Frans.  Laurier-Rose.  Laurose. 
EngU  Oleander.  HS.  746.  P.  619.  W.  4B1.  Pentandria  Monogynia.  6.  Cl. 
1.  Ord.  —  Hundskohlartige.  Apocyneae.  Juss.  — 

coronarium.  s.  Tabernaemontana  divaricata. 

d  i  v  ar  ic  at  u  nu  s.  Tabernaemontana  divaricata. 

lauriformt.  s.  N.  Oleander. 

Oleander.  Lin.  Zierstrauch,  an  den  Ufern  der  Flüsse  in  Hordafrika  und 
Ostindien;  Blatter  eu  3  beisammenstehend,  lanzettförmig,  ganzrandig  , 
steif,  glatt,  mattgrUn ,  am  Rande  mehr  oder  weniger  zurückgerollt,  aus- 
dauernd ;  vom  Juny  bis  September  viele  ,  grosse  ,  rosenrothe  Blumen  in 
doldentraubigen  Endbüscheln.  Halt  4  bis  6  Grad  Kälte  aus.  Gute,  fette  Erde 
mit  etwas  Lehm  und  Sand  vermischt ;  im  Sommer  einen  sonnigen  Stand- 
ort und  viele  Feuchtigkeit;  im  Winter  Glashaus;  Vermehrung  durch 
Wurzelsprossen,  Ableger,  Stecklinge  und  Samen.  Spielarten:  mit  ge- 
scheckten Blattern,  mit  weissen,  fleischfarbigen,  gelblichen,  bunten  und 
mit  sehr  gefüllten ,  wie  Vanille  riechenden  Blumen, 
lt.  lanrifurir«.  Lam.  fl.  fr.  ■ — 

NEUDORFFIA.  Adanson. 

peruviana,  s.  Nolana  prostrata. 

IN  EUROSPERMA.  Raßncsque. 

cu'spidata.  s.  Momordica  Balsarnina. 

NICANDRA.  Adanson.  Gaertner.  Nikan.lro.  RS.  829.  P.  5o3.  P  cntandrla 
Monogynia.  ö.  Cl.  1.  Ord.  —  Narhtschattenartige.  Solaneae.  Juss.  — 
phy  s  a  I  o  i  d  e  s.  G  tcrtner.  ,  Zierpflanze  aus  Peru;  Sta'ngel  3  bis  4  Fuss 
hoch,  aufrecht,  a'stig;  Blatter  länglich  ,  buchtig,  eckig,  glatt,  die  un- 
tern grösser,  als  die  obern,  vom  July  bis  September  einzelne,  gestielte, 
glockenförmige,  blassblaue  Achselblumen  mit  gelbem  Grunde,  und  mit 
scharfwinkeligen,  fünfeckig  zusammengedrückten  Kelchen.  —  Fetter  Bo- 
den; Vermehrung  durch  Samen  iiu  Frühlinge,  gleich  an  Ort  und  Stelle. 

Alrupa  pbytaloide«.  L.  W.  331.  3.           Calvdcrmut  rro«u«.   H.  und  /*.        Phjialis  datura«- 

folii«  Lam,  —  Pbj>alit  peruviana.  Miller,   (nicht  /-.)   

NXCOTIANA.  Lin.  (Nach  de  m  Franzosen  N  i  c  o  t  benannt,  der  diese  Pflanze 
aus  Tabasko  in  Neuspanien  mitbrachte.)  Tabak.  Frans.  Tabac.  Engl. 
Tobacco.  RS.  700.  P.  495.  W.  3;9-  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord. 
—  Nachtschattenartige.  Solaneae.  Juss.  — 
suaveolens.  s.  undnlata. 

Tabac  um.  Lin.  f.  ,  aus  Amerika;  Sta'ngel  4  bis  5  Fuss  hoch,  haarig,  mar- 
kig, a'stig;  Blatter  gross  ,  haarig ,  klebrig,  spitzig-eyrond  ,  ungestielt; 
vom  Juny  bis  August  lockere  Endstra'usse  von  trichterförmigen ,  5lappi- 
gen,  purpurröthlichen  Blumen.  ■ — >  Leichte,  wohlgedüngte  Dammerde, 


MCOTfANA.  Lin.  RS.  700.  P.  4.A  w.  379. 

sonnige  Lage;*  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samern  im  Friihllnge ; 
wenn  die  Pflanzen  5  bis  6  Blätter  haben ,  werden  sie  3  Fuss  weit  über« 
Kreut  versetzt;  die  Blätter  sammelt  man,  wenn  ihre  scböngrüne  Farbe 
dunkel  wird  ,  wenn  sie  sirh  runsein  ,  auf  die  Erde  niederhingen  und 
leichter  Kerbrechen;  man  legt  sie  auf  Haufen,  lässt  sie  5  bis  4  Tagegäh- 
ren  und  schwitzen,  und  hängt  sie  dann  tum  Trocknen  auf. 
un  du  lata,  yentetliit.  <f  ,  von  Port-Jackson  auf  Neuholland  ;  Stängel  2  Fuss 
hoch  ;  Wurzelblätter  grösser,  nahe  beysammenstehend,  spatelförmig,  Stan- 
ge! und  Astblätter  länglich,  spitzig,  gegen  den  Stiel  zu  schmaler,  etwas 
wellenförmig  ;  im  Juny  und  July  viele,  mittelgrosse,  milchweisse  ,  wie 
Jasmin  riechende  Blumen.  —  Lauwarmes  Haus  \  Vermehrung  durch  Sa- 
men im  Frühlinge  ins  Mistbeet. 
W.  tu»T<cleii».  Lthtnun*  und  Mtmir».  — 

aNIGELLA.  Lin.  (Von  niger,  schwarz.)  Schwarzkümmel.  Nigelle.  Franz.  ISi- 
gelle.  Engl.  Fennel-Flower.  (Fenchelblume.)  P.  i335.  W.    1060.  Polyan- 
drie Pentagynia.  t3.  Cl.  5.  Ord.  —  Nieswurzartige.  Helleboraeeae.  /.  — 
amoen.ii.  s.  hispanica. 

coarctata.  Gmelin  fl.  b.  — DecandolU.  :T>,  Zierpflanze;  eigentlich  eine 
.Abart  von  N.  damascena  ;  sie  unterscheidet  sich  von  derselben:  durch 
niedrigen  Stängel ,  kurzen  Blumenstiel ,  und  kleine  ,  weisse  Blumenblät- 
ter. —  Vermehrung  durch  Samen  im  Frühlinge  ins  freye  Land. 
W.  .lamaacena  coarciata.  9YUld.  — •  N.  damascena  humilit.  Ga't.  Mag.  —  H.  »Mira  pjg- 
mjca.  Per».  — — 

c  o  e  r  ulc  a.  s.  damascena. 

« 

damascena.  Lin.  Grete  hen  im  Busche.  (Gretl  in  der  Staude.)  Jungfer  in 
Haaren.  Braut  im  Grünen.  Frans.  Nigelle  ä  fleurs  bleues.  (Blaue  .Nigelle.) 
Pate  d'araignee.  (Spinnengewebe.)  Cheveux  de  Venus.  (Vennshaar.)  0, 
Zierpflanze  in  Südeuropa;  Stängel  aufrecht,  i  bis  2  Fuss  hoch,  ästig, 
gestreift  ;  Blatter  stiellos,  3fach  zusammengesetzt,  mit  feinen  Einschnit- 
ten;  im  Juny  und  July  zahlreiche,  einzelne,  blassblaue,  einfache  oder 
gefällte  Endblumen,  die  mit  einer  Hülle  von  dünnen,  fadenförmigen 
Blättern  umgeben  sind  ;  der  Samen  riecht ,  besonders  wenn  er  zwischen 
den  Händen  gerieben  wird,  wie  die  Erdbeeren,  und  kommt  auch  "dess- 
wegen  zuweilen  im  Samenhandel  unter  dem  Nahmen  Erdbeersamen 
vor.  —  Leichtes,  warmes  Erdreich;  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Sa- 
mens im  Frühlinge  an  Ort  und  Stelle. 
K.  cocrulea.  Lamarek.  —  K.  elegant.  Salitburj.  —  N.  inrojucrata-  Moench.  —  R.  mal. 
tffida.  Gatertau  — 

ele gans.  s.  damascena. 

hispanica.  Lin.  0  ,  in  Spanien  und  Frankreich;  sie  unterscheidet  sich 
von  der  vorigen  dadurch,  dass  die  Blätter  nicht  so  fein  zerschnitten, 
und  die  (io  Griffel  enthaltenden)  blauen  oder  reinweissen  Blumen  grös- 
ser sind  ;  sie  nehmen  sieb  besonders  in  ganzen  Gruppen  sehr  gut  aus. — 
Gleiche  Behandlung. 
N.  amoana.  Salitburj  —  ;».  poljgyna.  Moench.  — * 

involucrata.  s.  damascena. 

multifida.  s.  damascena. 

po  iy  gf  n  a.  s.  hispanica. 

sativa.  Lin.  Gemeiner  Schwarzkümmel.  Erdbeersame.  Franz.  Nigelle  de 
Grete,  (v ,  Gewürzpflanze  in  Aegypten  und  Camlicn  ;  Stängel  i  Fuss  hoch, 
einfach  oder  etwas  ästig;  Blätter  3fach  gefiedert,  mit  linien-lanzettför- 
migen  Blättchen;  im  Juny  und  July  weisse  oder  gelbliche  Blumen  ;  wird 
seines  gewürzhaften  Samens  w  egen  gebaut,  der  sich  zum  Küchengebrauche 
eignet.  —  Gleiche  Behandlung. 
N«  tcgel^lW*  hiebtrttein.  ' — 

NISSOLLA.  Mo  euch. 

uniflora.  s.  Lathyrus  Piissolia. 
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NI VARIA-  Moench.  Medicus.  $.  Leucojuro. 
monadelplia.  s.  Leucojum  aestivum. 

M  VENIA,  /?.  Brown.  Kivenie.  RS.  53i.  Tetrandria  Monogynia.  4-  Cl.  i. 
Ort], —  Silberbaumartige.  Proteaceae.  Juss.  —  Ziersträucher  rom  Ctp.<-> 
Heideerde;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Stecklinge. 

♦Protf.».  Poiret.  P.  ai3.  W.  i65. 

'er  ith  roifolia.  Donn.  Sehr  hübsch;  Blätter  fadenförmig,  doppelt-gefie- 
dert, wollig;  im  Juny  aussen  weisse,  innen  rothe  Blumen  \  sie  endigen 
sich  in  blätterige  Zweige ,  deren  Spitzen  mit  schuppigen  Blättern  be- 
setzt  sind. 

Preira  La^opu».  Andrew  $.  — 

media.  R.  Brown.  Blätter  zahlreich  ,  schmal ,  lang  ,  doppelt-gefiedert ,  rin- 
nenfÖrmig  ausgehöhlt,  in  eine  gelbliche  Drüse  auslaufend;  im  May 
weisse  Blumen  in  Endähren;  Kelehschuppenspitzen  zartrosehroth  ge- 
tuscht. 

VmKm  intermedia.  Toirtt.           Protei  »picata.  Andrew».  — . 

KOLANA.  Lin.  (Von  nola  ,  eine  Schelle  oder  Glöckrhen,  wegen  der  Gestalt 
der  Blumen. ^  Schellenblume.  ^Jolane.  Franz.  Nolane.  RS.  648.  P.  377. 
W.  281).  Penlandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  Boretschartige.  Bora- 
gineae.  Jitss.  — 

p  r  o  s  t  r  a  t  a.  Lin.  (^,  Zierpflanze  aus  Pcru's  Sandgegenden  am  Meere  ;  Stan- 
gel  niederlicgend  ,  2  Fuss  lang  ,  ästig  ;  Blätter  gepaart  ,  eyrand-lanzett« 
förmig,  am  Rande  mit  krvsiallliellcn  Puncten  ,  am  Grunde  mit  einzel- 
nen, grauen  Haaren  besetz!  ;  im  July  und  August  viele  einzelne,  5lap- 
pige,  glocken-  oder  trichterförmige  ,  blaue,  im  Schlund«  violett,  oder 
schw  arrrot h-gcaderte  Achselblunien  auf  fadenförmigen  Stielen.—  Lockere, 
fette  Erde  ;  warme  Lage;  wenig  Feuchtigkeit  ;  Vermehrung  durch  Aus- 
saat des  Samens  im  Frühlinge  gleich  an  Ort  und  Stelle,  oder  ins  Mist- 
beet ,  um  dann  die  jungen  Pflanzen  ins  Freye  zu  versetzon. 
Ncad»rffia  peruviana.  Adatron.  >—*>  TcRuatnni  procumLcn».  Schmidel.  —  Wulzen«.  Ehret."— 
Zwiuaera.  Atta  he.lv. 

NONEA.  Moench.  s.  Lycopsis. 

NUPHAR.  Sulishttry;.  s.  Nymphaea. 

JNYCTAGO.  Juss.  Dec.  s.  MirabiHs. 
hortensis.  s.  MirabiHs  Jalapa. 

NYGTANTHES.  Lin.  s.  Jasminum. 

acuminaia.  s.  Tabernaemontana  divaricata. 

NYMPHAEA.  Lin.  Seeblume.  Seerose.  Nymphcnblume.  Franz.  ftlnuphar. 
Engl.  Water-Lily.  (  Wasserlilie.)  P.  .1 258.  W.  1019.  Polyandria  Monogv- 
nia.  i3.  Cl.  \.  Ord.  . —  Seerosenartige.  iNymphaeaceae.  Juss.  —  Lauter 
Wasserpflanzen. 

*Nwpn*jt.  Sulisbury. 

alba.  Lin.  (nicht  Walter.')  Franz.  Lis  d'e*tang.  (TeichllUe.)  H,  in  Europa; 
Wurzel  fleischig,  dick  und  lang;  Blätter  herzförmig,  breit,  ganzrandig, 
schwimmend;  vom  Juny  bis  August  grosse,  schön  weisse,  etwas  rötli- 
lich-schattirte  Blumen  mit  vielen  Kronblättern;  Kelch  4blä'tterig ;  die 
Staubfäden  auf  dem  Fruchtknoten,  gelb  ,  in  Blumenblätter  übergehend  ; 
die  Frucht  narbig,  stumpf;  die  Narbe  lappig.  —  Samen  oder  Wurzel- 
st Öcke  ins  Wasser. 

S.  officinJu.  Galerau.  — —  Cattaüa  tpeciota»  8ali$bury.  — — 

alba.  Walter,  s.  odorata. 
.  coerulea.  Snvigny.  Andrews.  1',  ans  Afrika  ;  Wurzel  faserig;  Blätter  klei- 
ner, als  die  der  vorigen  Art,  oben  schöngrün,  unten  purpurröthlich  : 
vom  Juny  bis  August  zart  himmelblaue  Blumen  mit  gelben  Blattnägeln  , 
und  16  bis  »o  Kronblattern;  sie  sind  wohlriechend,  und  srhliessen  sieb 
täglich  um  2  Uhr.  —  Schlammige  Damrnerde  am  Gründe  eines  Gefässe* 
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JVYMPHAEA.  Lin.  P.  i«53.  W.  1019. 

*Ndphar.  Snlisbury. 

voll  Wasser;  Glashaus  ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Knöllchen,  die 
sich  von  der  Mutterwurzel  absondern. 
CaiUlia  coerolea.  Trattinick.  — 
Lotus.  Lin.  !£,  in  Ostindien,  Aegypten  und  in  warmen  Bädern  Ungarns; 
Wurzel  »riechend;  Blattstiele  von  der  Diele  einer  Federspule,  1  bis  5 
Fuss  lang;  Blätter  fast  kreisförmig ,  1  bis  2  Fuss  lang,  schildförmig , 
vollkommen  unbehaart,  ungleich  burhtig -  gezahnt ;  die  Zahne  an  der 
Spitze  schwarz,  oben  grün,  unten  bläulich-purpurfarben  ;  im  May  und 
Juny  grosse,  weisse  Blumen  von  2n  in  3  Reiben  gestellten  Blumenblät- 
tern, die  aussen  röthlich  und  grünlich  schattirt  sind  .  Behandlung  wie 

bey  N.  coemlea. 

*l  u  t  e  a.  Lin.  :.  ,  in  Europa  ;  Wurzel  fast  holzartig  ;  Blä'tter  herzförmig  , 
glatt,  gatizrandig,  langgcstielt ,  vom  May  bis  August  gelbe  Blumen;  der 
^blätterige  Kelch  grösser  als  die  Blumenblätter ;  Kelchblätter  gelb,  etwas 
grtin  schattirt  ;  Frucht  ey förmig  ,  glatt  ,  geschnäbelt.  —  Samen  oder 
Wurzelstöcke  ins  Wasser. 

N.  uinbiKcali».  Salitburj.          Njinphownlliu»  vulgari».  HichärJ.  — 

odorata.  Alton.  11 ,  in  Nordamerika  und  Ostsibirien;  kleiner  als  die  N. 
alba.  L.;  Blumen  weiss,  schwach  -  wohlriechend.  — Behandlungjwic  bey 
N.  coerulea. 

K.  alba.  JYulttr.  Michaux.  ,('>'<hi  f>)  —  Cattalia  pudica.  Salitbury.  — 

officinalis.  s.  alba.  L.  (nicht  Waller.} 

rubra.  Andrews.  21,  aus  Indien;  sehr  schön;  Blätter  schildförmig,  ge- 
zähnt, punetirt,  oben  dunkelgrün,  etwas  haarig,  im  August  schönrot  he 
Blumen  von  der  Grösse  der  N.  alba.  L.  —  Behandlung  wie  bey  N.  coe- 
rulea. 

CasUlia  magnifica.  Salitburj.  — 

umbilicalis,  s.  lutea. 

NYMPHOIDES.  Fischer. 

europaea.  s.  Villarsia  nymphoides. 

NYMPHOZANTHUS.  Richard, 
vulgaris»  s.  Nymphaea  lutea. 

NYSSA.  Lin.  Frans.  Tnpelo.  Engl.  Tupelo.  RS.  toig.  Pentandria  Monogynia. 

5.  Cl.  1.  Ord  P.  22to.  Dioecia  Pentandria.  22.  CL  5.  Ord.  —  W.  JQit. 

Polygamia  Dioecia.  23.  Cl.  2.  Ord.  —  Oleastcrartige.  Elaeagneae.  J.  

Bäume  aus  Nordamerika. 

aqua  ti  ca.  Lin.  4o  bis  45  Fuss  hoch  ;  Stamm  aufrecht^  Blätter  länglich- 
eyrund,  langgespitzt,  3  Zoll  lang;  im  Frühlinge  nicht  sehr  ansehnliche 
Blumen,  wie  die  der  andern  Arten;  Früchte  eyrund,  dunkelblau,  erb- 
sengross.  —  Torferde,  oder  immer  feucht  gehaltene  lleideerde ;  Vermeh- 
rung durch  Samen  in  Näpfe,  die  man  im  Glashause  überwintert;  die 
•tark  genug  gewordenen  Pflanzen  versetzt  man  ins  Freye,  an  einen  etwas 
geschützten  Standort.  —  Hält  1 1  bis  16  Grad  Kälte  aus. 
B.  biflora.  Michauj .  (nach  Furth.)  —  K.  caroliniana.  Poiret.  (nach  Furth.}  —  K.  inic- 
grifolia.  Mio*,  (nach  mild.}  —  N.  .jlrauca.  Mar* hall  ?  — 

biflora.  s.  aquatica. 

candicans.  Michaux.  3o  Fuss  hoch;  Blätter  5  bis  6  Zoll  lang,  keilför- 
mig ,  oben  hell-,  unten  blaugriln  ;  Früchte  hellroth.  —  Leichte  Damm- 
erde ;  weniger^feucht  zu  halten  ;  Glashaus  ;  Vermehrung  durch  Samen. 
W.  capitata.  fTalter.  (nacb  Furth)  —  !».  Oye-chec  Mar  »hall.  — 

capitata,  s.  candicans. 
caroliniana.  s.  aquatica. 

grandidentata.  Michaux  hl.  70  bis  80  Fuss  hoch;  Blätter  5  bis  6  Zoll 
lang,  eyrund,  langgespitst,  unten  filzig,  aber  allmählich  glatt  werden,!, 
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NYSSA.  Lin.  RS.  1019.  P.  22»o.  W.  1912. 

mit  2  bis  3  breiten  Zähnen  auf  jeder  Seite;  Früchte  dunkelblau,  grtfs- 
«er  als  bey  N.  aquatica  ;  das  Holz  sehr  weich  und  leicht.  —  Behandlung 
wie  bey  N.  candicans. 
H.  toinento$a.  Miehaux.  RS.  P#r*.  Mild.  — 

integrifolia.  s.  aquatica  und  villosa. 

montana.  s.  villosa. 

m  ultiflor  a.  $.  villosa. 

Oye-c  hee.  s.  candicans. 

sylvatiea.  Marshall.  s.  aquatica. 

*  ^  l  v  a  t  i  c  a.  Miehaux.  s.  villosa. 

t  omenlos 'f.  Miehaux.  s.  grandidentata. 

villosa.  Miehaux.  60  bis  70  Fuss  hoch;  Blatter  eyrund  ,  ganzrandig,  haa- 
rig, 5  bis  6  Zoll  lang;  ähnliche,  aber  um  die  Hälfte  grössere  Früchte, 
als  die  der  N.  aquatica.  —  Leichte  Dammerde  ;  übrige  Behandlung  wie 
bey  N.  aquatica ,  aber  weniger  feucht  zu  halten. 
W.  inteftrifolia.  Ailon.  (nach  Point.}  < —  N.  monlana.  Uortul.  —  W.  muhiRora.  Wangen- 
Mm.  Wal  fr.  (n.ch  P«rM.)  —  N.  »jUalies.  AficAiwx.  (nicht  Uirthall.)  — 

OBLETIA.  Äo*,Vr.  *.  Verben«  Aubleti*. 

OCYMUM.  /-in.  Basilicum.  Basilienkraut.  Franz. Basilic.  Engl.  Basil.  P.  l4l2. 
W.  1121.  Didynamia  Gymnosperroia.  14.  Cl.  l.  Ord.  —  Lippenblumen. 
Labiatae.  Juss.  • — 

Basilicum.  Lin.  (Jn  der  Blumensprache:  Hass.*)  0,  Küchengewächs  aus 
Persien  und  Ostindien;  Stängel  aufrecht,  1  Fuss  hoch,  ästig;  Blätter 
entgegengesetzt,  gestielt,  eyrund,  glatt;  Blumen  weiss  oder  roth.  — Die 
Blätter  werden  bekanntlich  zu  Saucen  benützt. ~  Fette,  fruchtbare  Erde  ; 
Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  ins  freye  Land  ,  in  eine  sonnige 
Lage,  aber  nicht  vor  der  Mitte  des  May;  schöner  werden  die  Pflanzen, 
wenn  man  den  Samen  im  März  in  Töpfe  oder  ins  Mistbeet  unter  Glas 
säet  ,  und  dann  die  Sämlinge  versetzt.  —  Spielarten  : 

bullatum.  Pers.  Mit  blasigen  Blättern. 

fimbriatum.  Pers.  Mit  verbrämten  Blättern. 
filam  e  ntosum.  $.  grandiflorum. 

grandiflorum.  Hcriticr.  Zierstrauch  aus  Afrika;  Blätter  eyrund,  nicht 
•ehr  wohlriechend;  Blumen  gross, weiss,  in  Endtrauben.  —  Warmes  Haus. 
O.  filamentotuo».  Fortkai.  ■ —  -f 

rninimum.  Lin.  0,  Zierpflanze,  von  der  Insel  Ceylon;  in  Allem  kleiner 
als  O.  Basilicum;  Blätter  eyrund,  spitzig  oder  stumpf,  grün  oder  vio- 
lett, je  nachdem  die  Spielart  ist;  den  ganzen  Sommer  durch  kleine, 
weisse,  wirteiförmige  Blumen.  < —  Behandlung  wie  bey  O.  Basilicum. 

OEDERA.  Thunberf*. 

draconalis.  s.  Dracaena  Draco.  4 

OENOTHERA.  lin.  Nachtkerze.  Franz.  Enotliere.  P.  919.  W.  730.  Orlan- 
dria  Monogynia.  8.  Cl.  1.  Ord.  —  Nachtkerzenartige.  Onagreae.  Juss. — 
Zierpflanzen,  mit  Ausnahme  der  ersten  Art. — 
*Ovagra.  Scopoli.  Moench.  Gnertner.  Lanutrck.  fl.  fr. 

*biennis.  Lin.  Rapontica.  Rapunzel-Sellery.  c',  Küchengewächs  in  Virgi- 
nien,  und  seit  »00  Jahren  auch  in  Europa  an  Flüssen  und  Bächen;  Wur- 
zel spindelförmig ,  auswendig  licht>rÖihlirhbraun,  inwendig  weiss;  Stän- 
%  gel  3  bis  5  Fuss  hoch  ,  aufrecht ,  unten  rund  ,  oben  eckig,  ästig,  weich. 

stachelig-zotig:  Blätter  ey -lanzettförmig  ,  (lach,  feinhaarig,  etwas  scharf; 
.  im  July  und  August  grosse,  schwefelgelbe,  sitzende  Blumen,  in  den 
Blatt  winkeln ,  an  der  Spitze  des  Stangeis  und  der  Aeste ,  in  einer  Aehre. 
•1-  Die  abgebrühte,  und  in  Scheiben  zerschnittene  Wurzel  wird  als  Salat 
bereitet,  in  Suppen  gelegt,  oder  al*  Gemüse  gekocht.  —  Man  säet  den 
Samen  im  Frühlinge  auf  ein  im  Herbste  gedüngtes,  leichtes,  warmes 
Land,  nur  dünn,  und  harkt  ihn  flach  ein;  haben  die  Pflanzen  einige 

3  * 
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OENOTHEBA.  Lin.  P.  919.  w.  73o. 

♦Omagra.  Scopoli  Moench.  Qnerttier.  Lamarck.  fl.  fr. 

Blätter  getrieben,  so  versetzt  man  sie  auf  eben  solches  Land  Ubers  Kreuz, 
etwa  1  Fuss  von  einander,  begiesst ,  jätet  und  behackt  sie  fleiasig.  — 
Der  Same  behalt  3  Jahre  seine  Keimfähigkeit. 
er  and  iflor  a.  s.  suaveolens. 

liumil  i  s.  s.  purpurea.  Curtis  (nicht  Lam.).  ^ 

*\  o  n  g  i  f  1  o  r  a.  Litt-  0,  in  Buenos  -  Ayres ;  Stängel  aufwärtsgebogen  ,  ein- 
fach ,  haarig;  Blatter  eyrund-länglich  ,  gezahnt,  dunkelgrün;  Wurzel - 
blätter  ey  lanzettförmig  ,  gezahnt,  im  July  und  August  gelbe  Blumen  mit 
langer  Röhre  und  Slappigen  Kronblattern  ,  in  den  Blattwinkeln  am  Ende 
des  Stangeis.  —  Lockere,  fruchtbare  Erde,  warmer  Standort;  Vermeh- 
rung durch  Samen  ins  Mistbeet. 

Onagra  pelluclda.  Moench.  — 

*moll  i  ssi  m  a.  Lin.  ,  eben  daher;  Stangel  aufrecht,  ästig,  mit  einem 
feinen,  weisslich-grauen  Filte  bekleidet;  Blätter  linien-lanzettförmig,  am 
Rande  ausgeschweift  gezahnt,  wellenförmig  erhaben,  weich;  im  July  und 
August  einzelne  ,  weisse  oder-  auch  blassgelbe  Achselblttthen.  < —  Gleiche 
Behandlung. 

odorata.  Jacquin.  Z  ,  in  Patagonien;  Stange,!  aufrecht,  behaart,  am  Grunde 
etwas  rb'thlich  ;  Blätter  linien-lanzettftfrmig,  langgespitzt,  am  Rande  web 
lenfttrmig,  wenig  gezahnt,  beyderseits  filzig,  fast  sitzend;  im  July  gelbe, 
wohlriechende  Blumen,  mit  kleinen,  krautartigen  Stacheln  an  den  Spit« 
zen  der  Kelcheinschnitte. — Lockere,  fette  Erde  ;  im  Sommer  viele  Feuch- 
tigkeit; Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen  ins  Mistbeet  oder  in  TS- 
pfe,  im  Juny  kann  man  auch  einige  Pflanzen  ins  freye  Land  seiften,  wo 
sie  noch  schöner  blühen. 
O.  unduhta.  Donn.  — -  Onagra  nndolata.  Moench.  — 

•purpurea.  Curtis.  (nicht  Lamarck.)  0,  in  Nordaroerika;  Stängel  18 
Zoll  hoch,  rosenroth  gefärbt,  unbehaart;  Blätter  entgegengesetzt,  lan- 
zettförmig, ganzrandig,  an  beyden  Enden  verdünnt,  blaugrün,  stiellos; 
im  July  blasspurpurrothe ,  einzeln  siehende  Achselblumen.  • — •  Lockere, 
fruchtbare  Erde  ;  sonnige  Lage  ;  den  Samen  säiet  man  im  Frühlinge  ins 
Mistbeet,  oder  späterhin  ins  freye  Land. 
O.  humitit.  Donn.  — 

purpuren.  Lanwrck.  s.  rosea. 

rosea.  Alton.  % ,  in  Peru;  Stangel  1  Fuss  hoch,  ästig,  röthlich ,  unbe- 
haart; Blätter  eyrund  ,   an  beyden  Enden  schmal,   gezähnt,  oft  roih* 
lieh;  die  untern  leycrfÖrmig ;   vom  Juny  bis  September  viele  schöne, 
einzelne,  rosenrothe  Endblumen.  —  Behandlung  wie  bey  O.  odorata. 
O.  purpurea.  l.amarck.  (nicht  Curiit  )  —  O»  rubr*.  Cavanülee.  — 

rubra,  s.  rosea. 

suaveolens.  Dcsfontaines*  0  ,  cT,  aus  Virginien  ;  Stangel  3  Fuss  hoch  , 
stark,  ästig;  Blätter  länglich  -  lanzettförmig  ;  vom  Juny  bis  September 
grosse,  gelbe,  sehr  wohlriechende  Achselblumen.  —  Leichte,  lockere 
Erde  ;  sonnigen  Standort ;  Vermehrung  durch  Samen  im  Frühlinge  gleich 
an  Ort  und  Stelle. 

O.  grandiflora.  Aitnn.  Willd. 
tetraptera.  Lin.  U  ,  in  Mexico ;  StKngel  behaart ,  am  Grunde  etwas  röth- 
lich; Blatter  lanzettförmig,  langgespitzt,  am  Grunde  mehr  oder  weniger 
wellenförmig,  mit  feinen  Härchen  besetzt,  kurzgestielt;  im  July  und 
August  am  obernThcile  des  Stangeis  in  den  Blattwinkeln  ziemlich  grosse, 
schneeweisse  Blumen  ,   die  aber,  wenn  sie  sich  dem  Verblühen  nahen, 


OKEA.  Dietrich,  s.  Adenandra. 

speciosa.  s.  Adenandra  umbcllata. 
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OLBI A.  Medicus.  Moench. 
ha  statu.  s.  Lavat^ra  Olbia. 
het  er  ophyll  a.  s.  Lavatera  thuringiaca. 

OLEA.  hin.  Oehlbaura.  Olivenbaum.  Franz.  OHvier.  Engl.  Olive.  RS.  48* 
P.  37.  W.  36.  Diandria  Monogynia.  2.  Cl.  1.  Ord.  —  Jasminartige.  Jas- 
raineae.  Juss.  — 

ameri  cana.  Lin.  In  Carolina ,  ein  So  bis  35  Fuss  hoher  Baum  ,  BI Stier 
lanzettförmig,  länglich-rund,  spitzig,  flach,  ganarandig,  fest,  oben  glatt, 
hellgrün;  im  Juny  und  July  schmale,  blassgelbe,  wohlriechende  Blüthen- 
trauben  ;  Früchte  bläulich-purpurfarbig.  —  Leichte  Bammerde;  Glas, 
haus  ;  Vermehrung  durch  Ableger  und  Samen,  den  man  ins  Mistbeet  un- 
ter Fenster  säet. 

buxifolia.  s.  europaea. 

europaea.  Lin.  (In  der  Blumensprache :  Friede.  Ruhe.  Sicherheit.  Ver- 
söhntASg.)  In -Südeuropa,  Asien  und  Kordafrika  ;  ein  20  Fuss  hoher  Baum; 
Rinde  rissig  ;  Aeste  »ahlreich  \  Zweige  einander  entgegengesetzt ,  asch- 
farbig ;  Blätter  entgegengesetzt,  stiellos,  lanzettförmig,  ungetheilt,  leder- 
artig, ausdauernd,  oben  dunkelgrün,  unten  weisslich  ;  im  Juny  kleine, 
einblätterige,  4theilige,  eyrunde ,  weissliche,  wohlriechende  Blüthen , 
m  kleinen  ,  rispeniormigen  Trauben  \  Früchte  (Oliven)  anfangs  grün  , 
oval  ;  reif  schwärzlich ,  und  von  verschiedener  Grösse,  liefern  das  all- 
gemein bekannte  Baumöhl  oder  Olivenöhl.  ■ —  Leichter  Sandboden  \  hält 
aber  nur  4  bis  7  Grad  Kälte  aus,  und  muss  daher  bey  uns  im  Qlaahausc 
tiberwintert  werden;  Vermehrung  durch  Ausläufer ,  Ableger  ,  Stecklinge 
and  Samen,  -r-  Vorzüglichste  Spielarten  : 

b u x i  f  orl  i  a.  Alton.  Mit  kleinen,  eyrunden  Blättern  f  and  abstehenden, 
sehr  weit  aus  einander  gehenden  Zweigen. 

ferru  ginea.  Alton.  Mit  lanzettförmigen,  nnten  rostfarbigen  Blättern. 

latifolia.  Aiton.  Mit  breiten,  unten  weissen  Blättern. 

longifolia.  Aiton.  Mit  schmalen,  spitzigen,  unten  weissen  Blättern. 

obliqua.  Aiton.  Mit  schief- länglichen ,  unten  blassgrüqen  Blättern. 
exasperata.  4.  excelsa. 

excelsa.  Aiton.  Vom  Cap  ;  ein  Strauch,   mit  grauem,  ästigem  Stamme; 
Blätter  spitzig,  flach,  wie  bey  O.  araericana,  aber  ganz  dankelgrün,  am 
Rande  zurückgebogen;  im  April  und  May  nicht  sehr  ansehnliche  Blu- 
men. —  Gleiche  Behandlung. 
O.  exasperaU*  Jaequin.  — — 

ferruginea.  $.  europaea. 

fragrans.  Thunberg.  In  China  und  Japan,  ein  4  bis  6  Fuss  hoher  Strauch  ; 
Aeste  schlank;  Blätter eyrund-lanzettförmig,  ganzrandig,  entgegengesetzt, 
gross,  feingezähnt,  dick,  ausdauernd;  im  July  ganz  kleine,  weisse, 
wohlriechende  Blumen  in  Achselbtischeln. —  Behandlung  wie  bey  0.  ame- 
ricana. 

Otmanihut  Cragran«.  Lourtiro.  — 

latifol ia.  s.  europaea. 
longifolia.  s.  europaea. 
obliqua.  $.  europaea. 

OMPHALODES.  Juss.  Gaertner.  Lehmann.  Schrank.  (Omphalos,  der  Na- 
bel.) Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  l.  Ord.  —  Boretschartige.  Boragi- 
neae.  Juss.  -r- 

-f-PicoTU.  Römer  und  Schlütes.  RS.  642. 

*Cynoci.ossüm.  Lin.  Aut.  cit.  P.  354«  W.  278. 

•f*l  in  ifolia.  Lin.  Weisses  Vorgissmeinnicht.  Weisse  Jünglinge«  Franz. 
Nombril  de  Venus.  Engl.  Venus  Navelwort.  0  ,  Zierpflanze  ,  aus  Por- 
tugal ;  Stängel  aufrecht ,  1  Fuss  hoch  ,  ästig  ;  Blätter  linien  -  lanzettför- 
mig, feingexähnt,  blaugrün;  Wurzelblätter  gestielt,  mehr  keilförmig; 
im  July  weisse  Blumen  auf  glatten  Stielen  in  Endrispen.  —  Leichte  Erde, 
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OMPHALODES.  Juss.  Gaertner.  Lehmann.  Schrank. 
jPicoTiA.  Römer  und  Schuhes.  RS.  642. 
♦Cvnoclossdm.  Lin.  Aut.  cit.  P.  354.  W.  278. 

gute  Lage;  Vermehrung  durch  Samen  im  Frühlinge ,  gleich  an  Ort  nnd 
Stelle.  « 
Cjnojlo»»um  luiiUuicüm.  Mill.  ?  — 

* 

repens.  s.  venia. 

fverna.  Moench.  Lehmann.  Grosses  Vergissraeinnieht.  21,  in  südlichen 
Gegenden  von  Europa;  Stängel  kriechend,  schlank,  buschig;  Blätter 
langgestielt,  immergrün,  eyrund,  (Wurzelblätter  herzförmig}  spitzig, 
hellgrüjl;  vom  April  bis  Juny  viele,  kleine,  sehr  schöne,  hellblaue  Blu- 
men in  aufrechten  Rispen.  —  Gleiche  Behandlung,  und  vermehrt  sich 
auch  leicht  durch  die  Wurzelsprossen» 

O.  fpenj.  Schrank.  — ■  Cjnoujosiuui  Oni|>h.«l.rde«.  lt.  —• 

ONAGRA    Gitertner.  Moench.  s.  Oenothera.  > 
pellucida.  s.  Oenothera  longiflora. 
und  ul  n  t  a.  s.  Oenothera  odorata. 

ONOBRYCH1S.  Scopoli.  Lamarck.  Desvaux. 
sativa,  \ 

*P.  ic."ta:  \  s.  Hedysarum  Onobrychis. 

v  1  c  1  a  e  f  o  Ii  a.  f  1  J 

vulgaris.  y 
ONOGLKA*  Lin.  s.  Struthiopterts  germanica. 

ONONIS.  Lin.  Hauhechel.  Franz.  Bugrande.  Engl.  Rest-Harrow.  /Eggen-Ru- 
he.)  P.  i6g4>  W.  l3l4-  Diadclphia  Decandria.  17.  Gl.  4.  Ord.  —  Hulsen- 
pflanaen.  Leguminosae.  Juss.  — 

Alfons.  Moench. 

alopecuroides.  Lin.  (nicht  Pallas.")  (?)  ,  Zierpflanze,  aus  Portugal,  Spa- 
nien und  der  Barbarey  ;  Blätter  eyrund,  stumpf,  einfach;  im  July  pur- 
purröthliche  Blumen  in  3  Zoll  langen  Endähren  ,  welche  sich  sehr  gut 
ausnehmen.  —  Leichte  Dammerde  ;  Samen  ins  Mistbeet;  die  Sämlinge 
ins  freye  Land  in  eine  recht  sonnenreichc  Lage  au  versetzen. 
O.  monophjll«.  Dttfontaintt.  (nach  Smith.)  - — 

alopecuroides.  Pallas,  s.  hircina. 
alt  iss  ima.  ».  hircina. 
J o  ete  ns.  a.  hircina. 

fruticosa.  Lin.  In  Südfrankreich;  ein  2  bis  3  Fuss  hoher  Strauch,  mit 
weisslichen  Zweigen  ;  Blätter  mit  3  kleinen,  schmalen,  gezähnten ,  schttn- 
grttnen  Blättchen;  im  May  und  Juny  viele,  rosenrothe  Blumen  in  End* 
trauben.  —  Leichte  Erde  ;  warme  Lage  ;  Vermehrung  durch  Samen  und 
Ableger;  hält  10  bis  14  Grad  Kälte  aus.---  Spielart  mit  weissen  Blumen. 
N «tri x  fruticosa*  Matnch.  — ■ 

hircina.  Jacquin.  21 ,  Zierpflanze  ,  in  Oesterreich  ,  Ungarn,  Schlesien  und 
Galizien  **,  Sta'ngel  3  bis  4  Fuss  ,  mit  Aesten  besetzt ,  bildet  eine  Pyra- 
mide ,  Blätter  3zk'hlig ,  eyfb'rmig,  gezähnt,  etwas  zotig ,  klebrig ;  vom 
May  bis  July  blassrothe  Blumen,  in  langen,  ährenfttrimgen  Trauben. — 
Leichte  Dammerde;  luftige  Lage;  Vermehrung  durch  Samen  im  Früh, 
linge  odar  durch  Wurzelzertheilung  im  Herbste. 
O.  »lop'cnroide».  Palla:  (oiehl  L.)  •—  O.  alriisima.  Lamarck.  —  O.  foctena.  Allioni.  — 

monophylla.  $.  alopecuroides.  Lin.  (nicht  Pallas.') 

rotundifolia.  Lin.  Von  den  Alpen;  strauchartig;  Stängel  1  Fuss  hoch, 
haarig,  ästig;  Blätter  3zä'hlig  ,  eyrund,  gezähnt,  dunkelgrün;  vom  May 
bis  July  viele  grosse,  lebhaft  rosenrothe  Blumen,  auf  meistens  3blumi- 
gen  Stielen.  —  Gleich«  Behandlung. 

.   Nalri»  rotundifolia.  Moench.  — 
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ONOSMA.  Lin.  Lot  würz.  Franz.  Orcanette.  RS.  6Si.  P.  358.  W.  282.  Pen- 
tandria Monogynia.  5.  Cl.  i.  Ord.  —  Boretschartige.  Boragineae.  J.  — 
eehioides.  Smith.  Bieberstein.  2J,  Zierpflanze,  in  Oesterreich,  Ungarn 
und  Böhmen;  Wurzel  röthlich;  Stänget  purpurroth ;  Blätter  linien-lan- 
zett  formig ;  Aeste ,  Blumenstiele  und  Kelche  haarig;  im  Juny  und  July 
achneeweisse,  spater  gelbliche,  Überhängende  Achselblumen  mit  sehr  kur- 
zem Saurae.  —  Trockene  Erde;  sonniger  Standort;  Vermehrung  durch 
Samen  oder  Wurzelzertheilung. 

Ccrintbe  rchioidc».  //.  — 

OPHYOSTACHYS.  Redoutd.  ' 

v  ir  g  i  nie  a.  «.  Teratrum  luteum. 

OPSANTHA.  Delarbre.  s.  Gentiana  Amarella. 

OPULUS.  Moench. 

gl  u  ndulosu.  t.  Viburnum  Opulu*. 

OPUNTIA.  Miller.  Hnworth. 

♦Cactüs.  Litt.  Aut.  cit.  P.  im)8.  W.  966.  Ciasse,  Ordnung,  natürliche  Fami- 
lie, Behandlung  und  Vermehrung,  s.  bey  Cactus. 
*coccinellifera.  Lin.  Der  Stamm  besteht  ans  flachen,  eyrund  -  längli- 
chen, zusammengedrückten,  sprossenden  Gliedern,  die  fast  unbewehrt 
sind  ;  in  der  Heimath  (Süd-Amerika)  hält  sich  die  Cochenille  auf  dem- 
selben auf. 

*Ficui  indica.  Lin. Der  vorigen  ähnlich;  aber  die  Glieder  sind  mit  weis- 
sen oder  gelbbraunen ,  borstenartigen  Stacheln  häufig  besetzt. 

*<pecioia.  Bonplnnd.  (nicht  Cartus  speciosus.  H'illd.)  Aus  Karthagena  ; 
Stängel  eckig  ;  Blätter  oder  Aeste  stiellos,  länglich,  am  Rande  ausge- 
bogte  Blumen  einzeln,  wohlriechend,  sehr  schön  rosenfarb ;  Kelch  rüh- 
rig, länglich;  Kronblätter  ungleich,  spitzig,  eyrund,  zahlreich. 

vulgaris.  Miller.  Ilaworth.  Besteht  aus  lauter  fleischigen ,  breitgedrück- 
ten, länglich  •  cyrunden ,  blattähnlichen  Lappen  oder  Stücken,  deren 
eins  aus  dem  andern  hervorwachst ,  und  die  mit  sehr  stechenden  Dorn- 
büscheln besetzt  sind  ;  vom  April  bis  Juny  grosse  Blumen,  mit  10  schö- 
nen, goldgelben  Kronblättern  und  vielen,  reitzbaren  Staubfäden. 
Csciu»  nanu*.  Mortui.  —  Caclu»  0|iuniia.  L.  ~- 

ORBEA  Haworth.  ».  Stapelia  variegata. 
ORCHIDOCARPUM.  Michaux. 

arietinum.  s.  Asimia  triloba. 

• 

ORGIIIS.  Lin.  (Der  griechische  Nähme,  Orchis,  — -  im  Lateinischen  testi- 
culus  — •  kömmt  von  der  Gestalt  ihrer  meistens  runden  ,  bey  manchen 
aber  flach  gedrückten  Wurzelknollen  her.)  Knabenkraut.  P.  ip75.  Gynan- 
dria  Diandria.  ao.  Cl.  2.  Ord. —  W.  1587.  Gynandria  Monand/ia.  2o.  Cl. 
l.  Ord.  —  Knabenkrautartige.  Orchideae.  Juss.  —  Einheimische  Pflan- 
zen, die  wegen  der  Schönheit  ihrer  ährenförmigen  Blumen,  in  Gärten 
angebaut  zu  werden  verdienen,  aber  nur  dann  gedeihen,  wenn  man  ih- 
nen dieselbe  Erde  und  Lage  gibt ,  die  sie  in  Hölzern  und  auf  Wiesen 
haben. 

*Dactyloriiiza.  Necker. 
alba.  s.  bifolia. 

bifolia.  Lin.  2!,  auf  sonnigen  Bergwiesen  ;  sehr  kurze,  scheidenartige  Stän- 
gelblätter,  2  längliche  ^  an  der  Basis  verschmälerte  Wurzelblätter,  alle 
hellgrün  und  ungefleckt ;  im  May  und  Juny  eine  schlaffe  Aehre  von  l«> 
bis  14  wechselweise  sitzenden,  frühe  und  Abends  wohlriechenden,  weissen 
Blumen;  Bart  linienförmig ,  vollkommen  ganz,  stumpf;  Horn  2mahl 
länger  als  der  Fruchtknoten. 
O*  alba«  Lamarek.fi.  fr.  ~—  Habenaria  bifolia.//.  Brown.*—  PUlanihera  Lifoli».  Richard.  — 

*cruenta.  Retzius.  2f,  auf  feuchten  Wiesen  ;  Blätter  lanzettförmig,  schwarz- 
grün,  mit  blutrotheil  Flecken;  Deckblätter  purpurfarben;  im  May  und 
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ORCHIS.  lin.  P.  1975.  w.  1507. 

*Dactylorhiza.  Necker. 

Juny  purpurrothe  Blumen  ohne  Flecken;  Bart  undeutlich  herzförmig  , 
ausgerandet;  Horn  kegelförmig,  doppelt  so  kurz  als  der  Frachtknoten. 
*i  nc  2  rntta.  Lin.  ^,  in  Büschen;  Blätter  Iinienfürmig-länglich ,  gegen  die 
Spitze  breiler  und  stumpf,  ungefleckt  \  im  May  Mass  -  purpurfarbige , 
mit  dunkelrothen  Deckblättern  versehene  Blumen  in  länglichen,  schlaf- 
fen Aehren;  Bart  undeutlich  3lappig;  Horn  kegelförmig,  kürzer  als  der 
Fruchtknoten. 

*raaculata.  Lin.  11 ,  auf  nassen  Waldwiesen  ;  Blä'tter  lanzettförmig,  schwarz 
gefleckt;  im  Juny  und  July  blassrothe,  purpurfarbig-gefleckte,  wohlrie- 
chende, mit  schwach  gefärbten  Deckblättern  versehene  Blumen  in  dich« 
ten ,  fast  pyramidenförmigen,  etwas  kurzen  Aehren;  Bart  3lappig,  flach, 
gekerbt;  Horn  walzenförmig,  kürzer  als  der  Fruchtknoten, 
ü.  »olida.  Moench.  •—  , 

maiculi.  Lin.  (nicht  Crantz.)  21,  auf  feuchten  Wiesen;  Blätter  breit  lan- 
zettförmig, glänzend,  mehr  oder  weniger  schwarzbraun  gefleckt;  im 
Juny  und  July  purpurfarbene,  selten  weisse  Blumen  mit  eyförmigen  , 
einfarbigen  Blumenblättern  ;  Deckblätter  gefärbt ;  Bart  herabhängend  , 
an  der  Basis  weiss,  mit  purpurnen  Puncten  ,  fast  4lappig;  Horn  aufstei- 
V  gend.  kegelförmig,  von  gleicher  Länge  mit  dem  Fruchtknoten. 

m  11  scu  la.  Crantz,  s.  palustris. 

"odoratissima.  Lin.  !f ,  auf  Bergwiesen ;  Blätter  linienförmig  ,  an  den 
Stängel  angedrückt ;  im  Juny  und  July^  purpurfarbene ,  hellrothe  oder 
weisse  ,  sehr  wohlriechende  Blumen  ;  die  2  zur  Seite  stehenden  Blumen- 
blätter fast  zurückgeschlagen;  Bart  stumpf,  3lappig  ,  der  mittlere  Ein- 
schnitt spitzig;  Horn  abwärts  gebogen,  um  die  Hälfte  kürzer  als  der 
Fruchtknoten;  Staubbeutel  gelb;  Deckblätter  gefärbt. 
Gymnadenia  «doratistima.  Riehard.  — 

palustris.  Jticquin.  !£,  auf  sumpfigen  Wiesen  ;  Blätter  scheideartig,  spit- 
zig; im  May  und  Juny  sattpurpurrothe  ,  geruchlose  Blumen;  Blumen- 
blätter eyförmig,  stumpf,  die  2  innern  gegen  einander  geneigt;  Bart 
verkehrt  -  ey förmig,  undeutlich  3lappig,  die  äussern  Lappen  grösser  als 
der  innere ,  der  klein  und  meistens  ausgerandet  ist ;  Horn  aufsteigend , 
noch  einmahl  so  kurz  als  der  Fruchtknoten. 
O.  matcula.  Crantz,  (nichl  L.~)  — 

s  olida.  s.  maculata. 

ORELIA.  Jublet, 
grandiflora.  t.  Allaraanda  cathartica. 

ORIBA.  Adanson.  i.  Anemone  palmata. 

ORIGANUM.  Lin.  (Vom  Griechischen:  O  ros  ,  der  Berg,  und  ganos  ,  die 
Freude,  weil  mehrere  Arten  gern  auf  Bergen  wachsen.)  Dosten.  Franz. 
Ürigan.  Engl.  Marjoram.  P.  1401.  W.  1116.  Didynamia  Gymnospcrmia. 
14.  CJ.  1.  Ord.  —  Lippenblumcn.  Labiatae.  Juss-  —  Gewürzhafte  Zier- 
pflanzen. 

aegyptiacum.  Lin.  21,  aus  Aegypten;  von  sehr  artigem  Wüchse;  Blätter 
klein,  muschelförraig ;  vom  Juny  bis  August  nicht  gar  ansehnliche, 
aber  sehr  wohlriechende  Aehren  von  rosenrothen  und  weissen  Blumen. — 
Gute,  nahrhafte  Erde;  warmen  Standort'^  im  Winter  Glashaus:  Ver- 
mehrung durch  Samen  ,  Stecklinge  und  Wurzelzertheilung. 

D  i  c*t  a  m  n  u  s.  Lin.  tj  ,  auf  dem  Berge  Ida  in  Candien  ;  ein  kleiner,  18  Zoll 
hoher,  ästiger  Strauch ,  mit  weisser  Wolle  bedeckt,  wie  die  runden,  di- 
cken, runzlichen  Blätter;  im  Juny  und  July  purpurröthliche  Blumen  in 
Aehren.  —  Gleiche  Behandlung. 
Ainaracut  lorucntotui.  Momch.  — 

M  a  j  o  r  a  n  a.  Lin.  (nicht  Dcsjbntaines.}  Majoran.  Mairan.  Sommermajoran  ; 
0,  im  südlichen  Europa  und  in  Palästina;  Stängel  6  bis,  12  Zoll  hoch, 
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ORTGANUM.  Lin.  P.  1401.  W.  1116. 

»ufrecht,  etwas  gebogen,  ä'atig;  Blä'tter  länglichrund,  stumpf;  im  Juny 
und  July  kleine,  weisse  Blumen  in  rundlichen,  dicht  beysammenstehen- 
den,  gestielten,  Sfachen,  weichhaarigen  Aehren  ;  bekanntlich  wir*d  diese 
Pflanze  an  vielen  Speisen  als  Würze  benützt. —  Gute,  nahrhafte  Erde; 
warme  Lage;  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  im  April  oder  in 
den  erstem  Tagen  des  May. 
Majoran»  horiedsi».  Moeneh.  — 
Major  an  a.  Desfontaines.  ».  majoranoides. 

tu  a  j  o  ra  n  o  i  d  e  s.  Willd.  Wintermajoran  ;  ,  \  ,  eben  daher;  unterschei- 
det sich  vom  vorigen  dadurch  ,  dass  er  etwas  astiger  ist  ,  filzige  Blatter 
und  viel  mehr  Blumenahren  trä'gt,  und  den  Winter  im  Freren  aushalf  ; 
übrigens  einen  mehr  trockenen  Boden  liebt,  und  sich  leicht  durch  Zer- 
theilung  der  Wurzeln  im  Frühlinge  oder  Herbste  fortpflanzen  lässt.  — 
Wird  auf  dieselbe  Weise  benütit. 
O.  Majornna  J)e*f.  —  O.  »uffrulicoium.  Mortui.  —  Majorana  cratta.  Motnch.  (nacli  I/0Cand.)  — 

s  uffr  ut  ic  O  S  u  m.  s.  majoranoides. 

vulgare.  Lin.  Wohlgemuth.  Quendel.  11 ,  einheimisch,  an  Hecken  und  Grö- 
ben im  Gebirge;  St  an  gel  l  bis  3  Fuss  hoch;  BlStter  eyförmig,  undeut- 
lich buchtig  gezähnt,  oder  ganzrandig,  unten  und  am  Blande  weichhaarig; 
im  Juny  und  July  lirhtrothe  oder  weisse  Blumen  in  fast  runden  Dolden, 
trauhen  ;  Kelchspitzen  und  Deckblätter  purpurroth.  —  Wurzelzertheilung. 

ORMTHOGALUM.  Lin.  (Vom  Griechischen:  ornis,  der  Vogel,  nnd  gala, 
die  Milch.)  Vogelmilch.  Franz.  Ornithogale.  Engl.  Star  of  Bethlehem. 
(Stern  von  Bethlehem.)  P.  8o3.  W.  6öq.  Hexandria  Monogynia.  6.  Cl.  1. 
Ord.  —  Asphodillartige.  Asphodeleae.  Jnss.  —  Zwiebelgewächsen 

arabicum.  Lin.  X  ,  bey  Alexandrien  in  Aegypten  und  tu  Madera  ;  Blä'tter 
etwas  fleischig,  gerinnclt;  im  April  weisse,  am  Grunde  mit  einem  braun* 
'  grünen  und  gelblichen  Flecken  bezeichnete  Blumen  in  einer  kegelförmi- 
gen Doldentraube.  —  Behandlung  wie  bey  lxia. 

auiumnale.  s.  Scilla  autumnalis. 

b  ifo  l  i  u  m.  s.  Scilla  bifolia. 

canadense.  s.  Albuca  major. 

caudatum.  Alton.   2i ,  am  Cap ;  Zwiebel  ziemlich  gross;  Stä'ngel  aufrecht; 
Blä'tter  lanzettförmig,  gleichbrcit,  mit  einer  sehr  langen,  runden,  pfric- 
men  form  igen  Spitze;  vom  Juny  bis  August  weisse,  mit  grünen  Strichen 
versehene  Blumen  in  einer  langen  Endtraube.  —  Behandlung  wie  bey  lxia. 
O.  Mauont.  Gtnel.  6>if.  — 

coraosum.  Lin.  Ii,  um  Baden  (in  Oesterreich),  im  Laarwäldchen,  in  Un- 
garn; Blä'tter  tinienformig-rinnenförniig  ,  spitzig,  graugrün,  verwelkend; 
im  Juny  gelblichgrüne  Blumen  in  sehr  kurzen  Trauben ;  Deckblätter 
lanzettförmig,  so  lang  als  die  Blumenstiele. 

liliforme.  s.  Anthericum  Liliastrum. 

luteum.  Lin.  21,  einheimisch,  an  Wegen  und  Aeckern ;  Zwiebel  klein; 
Schaft  fast  3 kantig  ;  Blä'tter  linien -  lanzettförmig ,  etwas  wimpertg;  Blu- 
menstiele einfach,  fast  doldenförmig,  unbehaart;  Blumenblätter  stumpf, 
unbehaart,  gelb,  mit  einem  grünen  Nerven. 
Gagea  Iiited.  Sima.  —  Stellari*  luica.  Moeneh.  — 

maritim  um.  s.  Scilla  maritima. 

Massoni.  s.  caudatum. 

punetatum.  s.  Eucomis  punctata. 

pyramidale.  Lin.  (In  der  Blumcnspräche :  Kcu;chhcit.  Lauterkeit.)  Franz. 
Epi  de  lait.  Epi  de  la  vierge.  (Milchähre.  Jungfernä'hrc.)  2.',  in  Spanien; 
Zwiebel  ziemlich  gross;  Schaft  i*  Fuss  hoch  ;  aufrecht,  nackt,  Blä'tter 
»ehr  lang,  rinnenförmi^,  schmal,  weich;  im  Juny  und  July  viele,  weisse, 
sternförmige  Blumen ,  in  einer  grossen,  pyramidenförmigen  Endähre. — 
Leichte,  gute,  trockene  Erde;  hält  bey  uns  an  einer  beschützten  Stelle 
im  Freyen  aus;  man  hebt  die  Zwiebel  alle  2  bis  3  Jahre  im  August  aus, 
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um  die  Brutzwiebeln  abzusondern ,  und  setzt  sie  dann  im  October  wie- 
der in  die  Erde. 

r  am  os  um.  s.  Anthericum  ramoium,  ' 
sq  Iii  IIa.  s.  Scilla  maritima. 

ambellatnm.  Lin.  Franz.  Dame  ou  Belle  d'onze  heures.  2J,  einheimisch, 
auf  Wiesen  und  steinigen  Platzen  ;  Zwiebel  fast  rund  ,  weiss  ;  Blatter  7 
bis  8  Zoll  lang,  trhmal ,  rinnenförniig  ,  glatt;  Schaft  5  bis  6  Zoll  hoch, 
rund,  glatt ;  im  Mav  nnd  Juny  eine  Doldcntraube  von  weissen,  auswen- 
dig mit  einem  grünen  Streife  versehenen,  sternförmigen,  wohlriechenden 
Blumen  ;  sie  öffnen  sich  14  Tage  lang  bey  Sonnenschein  täglich  um  t  1 
Uhr,  (daher  die  französische  Benennung!  und  srhliessen  sich  um  5  Uhr 
wieder.  —  Jeder  Boden;  sonnige  Lage ;'  Vermehrung  durch  Samen  oder 
*  Brntzwiebeln. 
Stctl'rit  >  orjniLutJ'  Motnch  - — 

ORNUS.  Moench.  Persoon. 

cur  optica,  s.  Fraxinus  Ornus.  ' 
florifcra.  ».  Fraxinus  Ornus. 

OROBUS.  Lin.  Walderbse.  Frans.  Orobe.  Engl.  Bitter  -  Vetcb.  (Bitter- Wicke.) 
P.  I7l3.  W.  i354-  Diadelphia  Decandria.  17.  Cl.  4«  Ord.  —  Hülsenpflan- 
zen.  Leguminosae.  Juss.  —  Zierpflanzen.  —  Gute,  lockere  Erde;  etwas 
Schatten  ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  \^urzelzertheilung. 

albus.  Lin.  V  ,  einheimisch,  auf  Hügeln  und  feuchten  Wiesen  ;  Wurzel  knollig, 
braun;  Stängel  6  Zoll  lang,  meistens  aufrecht,  fast  3eckig  ;  Blätter  2paarig, 
(zuweilen  auch  nur  einpaarig)  schwertförmig,  an  der  Spitze  etwas  steif, 
kurzgestielt ,  im  May  und  Juny  weisse  (selten  röthliche)  Blumen  in  ein- 
seitigen Trauben  ,  Hülse  linienförmig  ,  gerade  ,  schwarzbraun  ;  Samen 
schwarzbraun. 

O«  ou»lri»cu».  Crantz.  •— >  O.  pannoniru».  Jacquin.  - — 

a  1  p  e  s  V,r  i  s.  IValdstein  und  Kitaibel.  11 ,  einheimisch ,  auf  Voralpen ;  Wur- 
zel fadenförmig  ;  Stä'ngel  aufrecht  oder  aufsteigend,  öfters  aus  Schwäche 
niederliegend,  von  einer  Spanne  bis  2  Fuss  lan£,  einfach,  in  der  Mitte 
fast  4eekig;  Blättchen  meistens  zu  3  Paaren,  hnien  -  lancettfb'rniig ;  im 
May  und  Juny  röthliche  Blumen  in  einseitigen  Trauben;  Hülse  aufrecht, 
linienförmig,  zusammengedrückt,  an  der  Basis  verschmälert,  an  der 
Spitze  etwas  gekrümmt. 

austviacus.  s.  albus. 

Faha.  s.  Vicia  Faha. 

lathyroides.  Lin.  5,  in  Sibirien;  aus  der  Wurzel  kommen  mehrere  auf- 
rechte Stängel,  mit  gepaarten,  steifen  fast  stiellosen  Blättchen;  im  Juny 
schöne,  himmelblaue  Blumen. 
linifolius.  tuberosum. 

lutens.  Lin.  21,  einheimisch,  auf  Waldbergen,  Voralpen  und  Alpen;  Sten- 
gel 3  bis  4  Fuss  hoch,  einfach  oder  ästig;  Blätter  gefiedert;  Blättrhen 
4  bis  öpaarig,  eyförmig  -  länglich  ,  unten  graugrün;  im  Juny  und  July 
ziemlich  grosse,  sehr  langgestielte ,  lichtgelbe  Blumen  j  Kelch  etwas  zo- 
tig,  die  3  untern  Zähne  eyförmig. 

p  anno  nie  us.  Jacquin.  s.  albus. 

tenu  if  o  Ii  us.  s.  tuberosus. 

tuberosus.  Lin.  U  ,  einheimisch,  auf  Waldbergen;  Wurzel  knollig,  aus- 
sen schwarz;  Stängel  1  Fuss  hoch  ;  Blätter  gefiedert  ;  Blättchen  3  bis  4 
paarig,  lanzettförmig,  schwarzgrün;  im  May  und  Juny  grosse,  überhän- 
gende, purpurrotbe  (^später  bläuliche)  Blumen  in  Trauben. —  Spielart: 
t  e  n  u  i  f  o  1  i  u  s.  Holh.  Stängel  unten  4eckig,  oben  geflügelt ;  Blältcben  linien- 
förmig zu  2  bis  3  Paaren. 
O.  liuifoliu».  Fl.  tVett.  —  Islhyro»  aitcau^lui.  Viviani.  P.  17  i*.  19.  —  L»iäjru»  1:011- 
Uau».  htrnhardi.  — - 
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variui.  Sims.  l9  in  Italien  ;  Stängel  gefiedert  und  ästig;  Blätter  gefiedert; 
Blättchen  2paarig,  schmal ,  lanzettförmig;  im  May  und  Juny  schöne, 
gelbe  Achselblumen  mit  rother  Fahne. 
O.  rerwcolor.  Gmtl.  Sytt.  W.  E.  840.       —  . 

vernui.  Lin.  2f,  einheimisch,  in  Wä'Idern;  Stängel  1  bis  l*  Fuss  hoch, 
eckig,  einfach,  auf  gutem  Boden  auch  ästig,  meistens  p ur purrot h;  Blat- 
ter gefiedert;  Blattchen  3paarig,  eyförruig,  lang  zugespitzt,  3flervig, 
hellgrün  :  im  April  und  May  purpurviolette  ,  (jm  Alter  grünliche)  selten 
fleischrothe  oder  weisse  Blumen,  zu  6  bis  10  in  einseiligen  Trauben;  die 
Flügel  mit  dem  Schiffchen  fast  verwachsen;  Hülsen  gerade,  walzenför- 
mig, 9  bis  10  sämig. 
Lathjrn»  vernti«  Btrithanli.  — 

versicolor.  s.  varius. 

ORONTIUM.  Persoon.  ..  Antirrhinum  majus. 

ORVALA.  Lin.  Dec. 

lamioide  s.  s.  Laraium  Orvala. 

ORYZA.  Lin.  Reis.  Franz.  Ria.  Engl.  Rice.  P.  878.  W.  6g5.  Hexandria  Di- 
gynia.  6.  Cl.  2.  Ord.  < —  Gräser.  Gramineae.  Juss.  — 
sativa.  Lin.  Gemeiner  Reis.  Dieses  bekannte  Getreide  wird  seit  undenkli- 
chen Zeiten  in  wärmeren  Ländern,  besonders  in  Indien  angebaut,  und 
diess  ist  die  Ursache,  dass  man  dessen  ursprüngliches  Vaterland  gar  nicht 
mehr  weiss;  die  jährige  Wurzel  treibt  einen  3  bis  4  Fuss  hohen,  star- 
ken, festen,  durch  Knoten  in  mehrere  Gelenke  abgetheilten  Stä'nget ,  mit 
langen,  dicken  Blattern,  die  denen  vom  gemeinen  Rohre  gleichen;  die 
im  Juny  erscheinenden  Blüthen  bilden  anfangs  eine  Aehre ,  welche  sich 
aber  hernach,  wenn  die  Samen  zu  reifen  beginnen  in  einen  lockern  Bü. 
schel  ausbreiten;  Blumenspelse  2schalig  ,  am  Samen  hängend.  —  Inden 
wärmeren  Ländern  unseres  Erdbodens  werden  vorzüglich  2  Hauptspielar- 
ten  :  der  Sumpf  -  und  der  Bergreis  gebaut,  von  beyden  gibt  es  wieder 
mehrere  Abarten,  die  sich  durch  die  Farbe,  Grösse,  Gestalt  und  son- 
stige Beschaffenheit  des  Samens  unterscheiden.  Wir  geniessen  den  Reis 
tbeils  in  Suppen,  theils  in  Milch  gekocht,  oder  als  Backwerk.  Man  zieht 
auch  Branntwein  daraus,  welcher  unter  dem  Nahmen  Rack  oder  Arack  be- 
kannt ist.  Seit  einigen  Jahren  wird  auch  bey  uns  der  Anbau  des  Bergrei- 
ses mit  günstigem  £rfolge  versucht. 

OSMANTHUS.  Loureiro.  $.  Olea  fragrans. 

OSMUND A«  Lin.  s.  Strnthiopteris  germanica. 

OSTEOSPERMUM.  Lin.  (Vom  Griechischen:  östeon,  Bein  oder  Knochen  ; 
und  Sperma,  Samen. ")  Beinsaraen.  Franz.  Ostlosperme.  P.  1948.  W.  i56i. 
Syngenesia  Polygamia  necessaria.  19.  Cl.  4-  Ord.  — ■  Strahlenblumen oder 
Doldentraubige.  Radiatae  vel  Corvmbiferae.  Juss.  —  Ziersträucher  vom 
Cap. —  Leichte  Daromerde  ;  südliche  Lage  ;  raässig  zu  begiessen  ;  im  Win- 
ter lauwarmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Samen  und  Stecklinge  im  Früh, 
linge  ins  Mistbeet  unter  Glas. 

coeruleura.  Jacquin.  Sehr  schön;  Blätter  fiederig  geschlitzt;  im  Juny  und 
August  blaue  Blumen  mit  gelber  Scheibe  ,  in  Doldentranben. 

O.  pinnatifidutti.  Thunberg   Ilerititr.  —  Cbry»anl>irmotilct  coerulei.  Motnch.  — 

moniliferum.  Lin.  4  bis  5  Fuss  hoch;  Blätter  eyrund,  ziemlich  breit,  ab- 
gerundet, dick,  gezähnt,  ausdauernd;  im  July  kleine,  gelbe  Strahlen- 
blumen ,  7  bis  8  beysamuien  an  den  Spitzen  der  Zweige  \  Samen  gefärbt 
und  knochenartig. 

pinnatifidum.  s.  coeruleura. 

OSTRYA.  Scopoli.  Honfenbuche.  P.  2107.  W.  1698.  Monoecia  Polyandrie. 
21.  Cl.  7.  Ord.      kätzchentrageode.  Amentaceae.  Juss.  — 
IL  4 
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OSTRYA.  Scopoti.  p.  2107.  w.  i69fl. 

c  arpinifol  ia.  s.  vulgaris. 

vulgaris.  IVilld.  B«um  in  Südeuropa ;  sehr  dauerhaft ;  von  mittlerer  Grösse ; 
Triebe  behaart;  Blatter  über  i\  Zoll  lang,  langlich-eyförruig,  kurz  zuge- 
spitzt, am  Rande  fast  doppelt  gesagt,  nur  unten  etwas  behaart ;  der  Blatt- 
stiel  immer  haarig  :  die  aufgeblasenen  Schuppen  machen  die  Früchte 
den  Hopfenzapfen  ähnlich,  etwas  behaart;  Knospen  stumpf;  Blüthezeit : 
May.  —  Gedeiht  in  mittelmassigem  Boden;  Vermehrung  durch  Auasaat 
des  Samens. 

O.  carpinifnlia.  Svopoli.  —  Carpiou«  Ottrya.  /,  — 

OSYRIS.  Lin. 

rhamnoides.  s.  HippophaH  rhamnuides. 
OVIEDA.  Sprengel.  s.  Lapeyrousia. 

OXALIS.  Lift.  'Vom  Griechischen:  Oxys ,  scharf,  sauer.)  Sauerklee.  Franz. 
Oxalide.   Surelle.  Engl.  Wood  -  Sorrel.  (Sauerampfer.)  P.  U44>  W.  91J'. 

Decandria  Pentagynia.  jo.  Cl.  5.  Ord  Storchschnabelartige.  Geranieae. 

Jttss.  —  Zierpflanzen.  —  Man  vermehrt  sie  am  leichtesten  durch  die 
Wurzeln,  welche  sehr  kleine  Knollen  sind  :  «jene  vom  Cap  müssen  im 
Winter  ins  lauwarme  Haus  ,  und  zwar  ans  Fenster  gestellt  werden  \  lo- 
ckere ,  fruchtbare,  mit  Sand  vermischte  Erde. 

Oxys.  Moench.  Lamarck.  fl.  fr. 

•  cetosella.  Lin.  t ,  einheimisch,  in  Wildern,  an  schattigen  Hecken: 
Schaft  fingerlang,  einblumig;  Blätter  3  zahlig  ;  Blättchen  verkehrt-herz 
förmig,  etwas  behaart,  öfters  unten  violett,  oben  schon   hellgrün;  im 
April  und  May  eine  grosse,  weisse  Btume,  mit  gelben  Nägeln  und  röth 
liehen  Adern.  —  Diese  Pflanze  liefert  das  bekannte  Saucrkleesalz. 
0«y»  »Iba.  Lamarck.  fl.  fr.  — 

ambigua.  Salisbury.  s.  stricta. 

caprina.  Thunberg,  (nicht  Curtis.)  1',  vom  Cap;  Blatter  3 xählig :  Blei- 
chen umgekehrt-herzförmig,  2l.«ppig;  im  May  und  Juny  violette,  am 
Grande  gelbe  Blumen  ,  in  einer  aufrechten  Dolde. 

O.  cracta.  Thunberg?  —  O.  pe»  c»prje.  L.  — 

caprina.  Curtis.  s.  cernua. 

cernua.  Thunberg.   U ,  vom   Cap;  Blatter  3  zahlig ;  Bla'ttchen  umgekehrt- 
ey  förmig,  2 lappig;  im  May  und  Juny  gelbe,  übergebogene  Blumen  in 
einer  vielblumigen  Dolde. 
O.  c»p'ina.  Curiis.  (oicM  Thunber*.')  — . 

corniculata.  IAn\  (nicht  Fl.  dan.^  (T) ,  v,  einheimisch*,  Stängct  ästig, 
niederliegcnd  ,  wurzelnd,  roth;  Blatter  3  zählig  ,  verkehrt  -  her/.fÖrmig  ; 
Blattstiele  rund,  länger  als  die  Blumenstiele,  mit  Afterblättern;  die 
Blumen  kaum  in  einer  Dolde,  zuweilen  einzeln;  Blumenblätter  verkehrt  - 
keilförmig,  an  der  Spitze  etwas  ausgebissen. 
O.  puaüla.  Salitburr.  —  Usj»  I  fl.  fr.  (akht  Moench.)   

corniculata.  Flora  dan.  s.  stricta. 
erecta.  s.  caprina.  Thunb.  (nicht  Curt.") 

gracilis.  s.  versicolor. 

incarnata.  Lin.  U ,  vom  Cap;  Stängel  aufrecht,  ästig;  Blätter  3  zählig  , 
langgestielt  ;  Blättchen  umgekehrt-herzförmig,  ausgerandet,  auf  der  un- 
tern Seite  fleischfarben  oder  violett ;  im  May  und  Juny  blassrothe  oder 
violettweisse  Blumen  auf  einblumigen  Stielen. 

pes  caprae.  s.  caprina.  Thunb.  (nicht  Curt.) 

purpurea.  Jacquin.  X ,  vom  Cap;  Blätter  3  zahlig  ;  Blättchen  rundlich, 
gefranst;  der  Blumenschaft  hat  im  May  und  Juny  eine  purpurrote,  am 
Grunde  gelbe  Blume. 

pusilla.  Salisbury.  s.  corniculata.  Lin.  (nicht  Fl.  dan.") 

- 

\ 

.' 
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OXALIS.  Lin.  P.  1144.  w.  918. 

Oüvs.  Aloe  ach.  Lamarck.  fl.  fr. 

rcpatrix.  Jacquin.  2J,  vom  Cap  *,  Blätter  3*ä'hlig ,  langgeatielt;  Blättchen 
rund;  Afterblätter  fadenförmig,  blassgrtfn;  im  März  und  April  grosse, 
glockenförmige  Blumen ,  fleischfarbig  weiss  ,  mit  schöngelbem  Grunde. 

stricte.  Lin.  2J,  einheimisch,  an  schattigen  Hecken;  Stängel  unten  krie- 
chend, ästig;  Blätter  3zä'hlig  ;  Blättchen  verkehrt-herzförmig;  Blattstiele 
halbrund,  ohne  Afterblätter,  länger  als  die  Blumenstiele;  vom  Juny  bis 
August  gelbe  Blumen  in  Dolden,  auweilen  auch  nur  2  beysammenstehende, 
oder  gar  einzelne  Blumen;  Blumenblätter  verkehrt*  cy  förmig ,  vollkom- 
men ganzrandig ;  Staubfäden  etwas  abstehend. 

O.  •inhigaa.  Suliabury.  O.  coraiculat«.  Flora  dun.  Lrjifr.  (uiJtt  L.)  —  Omj*  Inte«. 
Movneh*  (ntebl  l.am.  0.  fr.)  — 

sylvestris,  s.  versicolor. 

versicolor.  Lin.  ü,  vom  Cap;  aufrechte  Stängel,an  deren  Spitae  ziem- 
licb  lange,  doldenförmig  vereinigte  Blattstiele  stehen,  deren  jeder  3  stiel- 
lose ,  länglich  -  herzförmige  Blättchen  trägt ;  im  März  und  April  kommt 
aus  der  Mitte  dieser  Blatter  eine  weisse ,  roth  eingefasste  Blume  hervor, 
die  sich  nur  an  der  Sonne  öffnet ;  halb  offen  gleicht  sie  einer  weissen 
Düte,  die  mit  einem  rothen  ,  spiralförmig  gewundenen  Bande  umgeben 
ist.  —  Spielarten  : 
gracilis.  Jacquin.  Schlanker  Sauerklee, 
sylvestris,  mild.  Wald •  Sauerklee. 

violacea.  Lin.  ü ,  in  Yirginien  und  Canada  ;  Blätter  3z?h1ig  \  Blä'ttchen 
umgekehrt-herzförmig ;  der  2spaltige  Blumenschaft  trägt  im  May  und 
Juny  violette ,  überhängende  Blumen  in  Dolden.  —  Hält  an  einem  bc. 
schützten  Standorte  im  Freyen  aus. 

OXYANTHUS.  Decandolle.  Sauerblume.  RS.  916.  Pentandria  Monogynia. 
5.  Cl.  1.  Ord.  —  Färberrötheartige.  Rubiaceae.  Jtiss.  — 
speciostis.  Dec.  Zierstrauch  aus  Sierra-I.eone ;  Blätter  länglich-rund,  wel- 
lenförmig, immergrün;  im  Juny  und  July  weisse,  sehr  wohlriechende 
EndblUthen,  mit  langer,  fadenförmiger  Röhre.  —  Leichte  Damm,  oder 
Heideerde;  lauwarmes  Haus;  im  Winter  nur  massig  feucht  au  halten; 
im  Sommer  oft  au  begiessen;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Stecklinge 
ins  warme  Mistbeet  unter  Glas. 
Gardenia  lubiflorf*  An&rtwt.  P.  14t.  — - 

OX1COGGOS.  Persoon.  %.  Schollera. 

OXYS  Moench.  $.  Oxalis. 
alba.  s.  Oxalis  acetosella. 

lutea.  Lam.  fl.  fr.  (nicht  Moench.)  s.  O.  corniculata.  Lin.  (nicht Fl.  dun.) 
lutea.  Moench.  s.  O.  stricta. 

PACHYSANDRA.  Michaux.  (Vo  ra  Griechischen:  paehys ,  dick,  und  aner, 
der  Mann,  weil  die  Staubfaden  dick  sind.)  Dickfaden.  Franz.  Pachy- 
«andre.  P.  20*>5.  W.  i65f).  Monoecia  Tetrandria.  21.  CI.  4>  Ord. — Wolfs- 
milchartige. Euphorbiaceae.  Juss.  — 

CiuTrzu.  Swurtz. 

procumbens.  Mich.  U ,  Zierpflanze,  auf  dens  AUeghanischen  Bergen  in 
Nord- Amerika ;  buschig;  Siängel  niederliegend,  gegenfdie  Mitte  hin  wie- 
der aufgerichtet  ,  6  Zoll  hoch;  Blätter  eyrund,  gelappt;  im  März  und 
April  kleine,  stiellose,  wohlriechende  Blumen  in  Aehren  ,  die  aus  dem 
untern  Theile  der  jungen  Siängel  hervorkommen;  die*.raä'nnlichen  haben 
einen  fleischfarbigen,  4hlätterigen  Kelch,  4  schneeweisse  Staubfaden 
mit  rothen  Staubbeuteln,  keine  Blumenkrone,  und  stehen  auf  den  weib- 
lichen Blumen,  die  3  rückwärts  gekrümmte  Griffel  mit  zungenförmigen 
Narben  enthalten;  die  kugelrunden  Kapseln  haben  3  Horner.  —  Heitie* 
erde ;  Vermehrung  durch  Wurzelsprossen.  > —  Es  ist  nur  die  einsige  Art 
dieser  Gattung  bekannt. 
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PADUS.  Miller.  Moench.  s.  Prunus. 
avium.  s.  Prunus  Padus. 
eglandulosa.  s.  Prunus  lusitanica. 

0  b  l  o  n  g  a.  s.  Prunus  virginiana. 

PAEONIA.  Aw.  Päonie.  Franz.  Pivoine.  Pione.  Pc"onne.  Engl.  Paeony.  P. 
j3«i.  W.  io55.  Poljandria  Digynia.  i3.  Gl.  2.  Ord.  —  Nieswurzartige. 
Helleborareae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 

albiflora.  Pallas.  U,  in  Sibirien;  StKngel  t  Fuss  hoch,  gestreift;  Blätter 
2raahl  3zählig ;  Blättchen  eyrund-lanzettförmig  ,  ungetheilt,  glänzend; 
im  Juny  und  July  einzelne  oder  zu  2  bis  3  beisammenstehende  Blumen 
mit  8  grossen,  niilchweissen  Kronblattern.  — Jeder  Boden  und  jede  Lage; 
besser  aber  leichte,  gute  Dammerde  und  halbe  Sonne  ^  Vermehrung  durch 
Samen,  schneller  durch  Zertheilung  der  knolligen  Wurzeln.  —  Spielart: 
Humei.  Anderson.  Aus  China  ;  StKngel  3  bis  4  Fuss  hoch,  Blätter  doppelt 
gelappt,  mit  länglichen  Einschnitten  ;  Blumen  roth,  wie  Rosen  riechend. 

anomala.  Lin.  2/,  in  Sibirien;  Stängel  l  Fuss  hoch,  gerinnelt,  eckig; 
Blätter  tfach  gefiedert;  Bla'ttchen  lanzettförmig,  unten  blassgrün ;  im 
Juny  und  July  rosenrothe  Blumen  mit  6  länglichen,  eyrunden,  wellen- 
förmigen Kronblättern  Gleiche  Behandlung. 

P.  l«ciai»U.  Palla:  H.  tut..  _  P.  ribirica.  Paila:  in  U»<  — 

arborea.  s.  P.  Montan. 

c  o  r  a  1 1  i  n  a.  Retzius.  Franz.  Pivoine  male ;  in  Bergwäldern  ,  in  IUjrien ; 
Blätter  doppelt  3zählig,  Blättchen  eyförmig,  ungetheilt,  ganz  nackt;  im 
May  und  Juny  rothe  Blumen;  Kapseln  zurück  gekrümmt,  filzig;  Samen 
schönroth.  — -  Gleiche  Behandlung. 
P.  fo&piaa.  Miller,  (nach  Dtcandolle.)  —  P.  iutegra.  Murray.  —  P.  matcula«  />#»/.  (a"cb 
Andertort.)  —  P.  uilcruiia.  Palla*.  (o=»ch  Bitberttrin")  — 

e  du  l  i  s.  Salisbury.  11 ,  in  China  ;  Stängel  5  bis  6  Fuss  hoch  ,  eckig  ;  Blät- 
ter lang^ticlt ,  gefiedert;  Blättchen  breit,  eyrund,  das  Endblättchen 
Slappig;  im  Juny  und  July  lebhaft  rosenrothe,  wie  Bozen  riechende  Blu- 
men. —  Gleiche  Behandlung ,  und  im  Winter  mit  Mistbectfeoatern  zu 
bedecken. 

fotmina.  Desfontaines.  (nicht  Miller.')  *.  officinalis.  Pallas» 
J o  emina.  Miller,  s.  corallina. 
frutivosa.  a.  P.  Moutan. 

h  ir  s uta.  s.  humiliz. 

Hu  m  e  i.  s.  albiflora. 

hurailis.  Retzius.  2f ,  in  Spanien;  Blätter  Smaht  3zählig,  Blättrhen  3thei- 
lig  -  lanzettförmig ,  unten  etwas  filzig;  im  Juny  purpurrotbc  Blumen.  — 
Behandlung  wie  bey  P.  albiflora. 
P.  hlnula.  Milltr.  (nach  Decandolle.)  —  P.  tUW  Dtfomt  

1  nte  gra.  s.  corallina. 
laciniata.  Pullas.  s.  anomala. 

mascula.  Desfontaines.  (nicht  Miller.')  s.  corallina. 
m  a  seula.  Miller,  t.  officinalis. 

Moutan.  Sims.  in  China ;  4  bis  5  Fuss  hoch;  Aaste  am  Grunde  roth- 
lich ,  oben  krautartig  und  haarig;  Blätter  doppelt  gefiedert,  mit  langen, 
oben  unregelmässig  eingeschnittenen,  grünen,  auf  der  Rückseite  blau- 
grünen,  gerippten  Blättchen;  Blattstiele  ziemlich  lang,  umfassend,  am 
Grunde  rosenroth  ;  im  April  und  May  Blumen,  die  6  bis  &  Zoll  breit 
sind,  und  5  bis  8  zartrosenrothe  Kronblätter  mit  dunkelpurpurrothen  Nä- 
geln haben ;  Staubfaden  lebhaft  gelb  ;  blüht  im  April  und  May  Leicht« 

Darumerde  ;  schattige  Lage;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Ableger. 
P.  arborea.  Dornt.  —  P.  frulicou*  Dumont.  — r  P.  officiaalU*  Lournrm.  Thunhtrg.  (aidtt 
FailatJ  — —  P.  »uffraucet>.  Andrew».  •— 

ne  m  or  alis.  s.  officinalis. 

officinalis.  Pallas.  Retzius.  (In  der  Blumensprache:  Schande.)  Gicht  - 
rose,  Pfingstrose.  If,  auf  Bergen  im  Banat,  der  Schweiz,  und  am  Ida  in 
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PAEONIA.  Lin.  P.  i3ai.  W.  ir>55. 

Cindien;  Stängel  i£  bis  t  Fuss  hoch;  Blätter  vielfach  zusammengesetzt, 
nackt ;  Blattchen  lappig ;  Lappen  breit  lanzettförmig  ,  unten  blassgrün  ; 
im  May  und  Juny  sehr  grosse,  einzeln  stehende,  rothe,  stark  gefüllte 
Blumen.  —  Behandlung  wie  bey  P.  albiflora.  —  Spielarten:  mit  gefüllten 
b  ellrot hen,  rosenrothen  und  weissen  Blumen. 
P.  foemiaa.  De*/,  (aicl.i  Miller.)  ~  P.  maacula.  MUUr.  (weht  />«/<M*«sVt«#.)  —  P.  ««- 
tuorali*.  SaJitburj.  — 

officinalis.  Loureiro.  Thunberg.  $.  P.  Mouton. 
sioirica.  s.  anomala. 
suffruticosa.  s.  P.  Mouton. 

t  e  n  u  i  fo  1  i  a.  Lin.  U  ,  in  Sibirien  und  der  Ukraine;  Blätter  2mahl  Szählig  , 
vielfach  getheilt ,  nackt;  Läppchen  sehr  schmal,  linien -  pfrientenförmig ; 
im  May  und  Jony  rothe  Blumen.  —  Behandlung  wie  bey  P.  albiflora. 

tr  ite  r  n  at  n.  s.  eorallida. 

villosa.  s.  humilis.  ^ 
PALAVA.  Cavanillcs.  s.  Palavia. 

PALAVIA.  Schreier.  Palavie.  P.  i63o.  W.  1287.  Monadelphia  Polyandria. 

16.  Cl.  8.  oder  nach  Lin.  lt.  Ord.  —  Malvenartige.  Malvaceae.  Juss.  — 
P At- ava.  Ca v (inilies.  — 

declinata.  s.  raalvaefolia. 

malvaefolia.  Cuvanilles.  0,  Zierpflanze,  aus  Peru;  Stängel  k'stig,  auf 
der  Erde  liegend;  Blätter  gestielt,  herzförmig,  ungleich  gekerbt,  unbe- 
haart ;  im  July  einzelne ,  kleine  ,  gestielte ,  schon  purpurrothe  Achsel- 
blumen. —  Leichte,  mit  Sand  vermischte  Erde;  Vermehrung  durch  Samen, 
den  man  im  Frühlinge  ins  Mistbeet  säet  ;  die  jungen  Pflanzen  werden 
dann  ins  Freye  an  eine  warme,  geschützte  Stelle  gesalzt. 
P.  dediaata.  Momth.  —  Malope  parVifuli*»  Htrttier.  — 

PALIÜRÜS.  Juss.  MMer.  Paliur  -  Wegdorn.  Franz.  Paliure.  Engl.  Christ*s« 
Thorn.  RS.  964.  Pentandria  Monogynia.  5.  CL  1.  Ord.  —  Wegdornar- 
tige.  Rhamneae.  Juss.  — 
acule ata.  s.  australis. 

aus  tralis.  Qaeriner.  b ,  in  Südeuropa  und  im  Orient;  einsehr  stachelt* 
*  ger  Strauch  des  freye n  Landes;  Stamm  7  bis  8  Fuas  hoch,  buschfor- 
mig,  zerstreut;  Rinde  braun;  Zweige  hin»  und  hergebogen,  beynahe klet- 
ternd,  an  jeder  Gliederung  mit  2  Dornen,  (wovon  der  untere  zurückge- 
schlagen) und  einem  kleinen,  eyförniigen  ,  spitzigen,  glatten,  3rippigen 
Blatte  versehen;  im  May  und  Juny  ganz  kleine,  gelbe  Blumen  mit  3 
Griffeln,  in  kleinen  Trauben,  welche  kürzer  sind,  als  die  Blätter ;  Frucht 
3 fächerig,  lederartig,  mit  geflügeltem  Rande.  —  Leichte,  etwas  feuchte 
Erde,  südliche  Lage  ;  Vermehrung  durch  Wuraelausläufer  im  Frühlinge, 
oder  durch  Samen,  sobald  er  reif  ist,  in  Ttfpfe  und  ins  Mistbeet;  die 
jungen  Pflanzen  bringt  man  im  ersten  Jahre  ins  Glashaus  ,  und  bedeckt 
nachher  jeden  Winter  die  Stöcke  mit  Streu. 

P.  actüaala.  Lmarck.  —  P.  apiaa  Cbmtf.  Miliar.  — 

Hbamau  Paüaraa.  Zt.  P*  6.32.  52 

Züypboa  Palinraa.  Wild.  »0t>.  3. 

Spina  Christi,  s.  australis. 

PALMA.  Jublet.  Miller. 
Co  cos.  s.  Cocos  nueifera. 
daetylifera.  t.  Phoenix  daetylife 
Draco.  s.  Draeaena  Draco. 
spinosa.  s.  Elais  guineensis. 

PANCRATIUM  Lin.  (Vo  m  Griechischen:  pan,  ganz,  alles,  und  kratos , 
Kraft.)  Gilgen.  Kraftblume.  Machtlilie.  Franz.  Pancraticr.  P.  781.  W.6i7. 

Hexandria  Monogynia.  6.  Gl.  I.  Ord  Narzissenartige.  Narcisseae.  J  

Anuryllisartigc*  Amaryllideae.  Brown.  —  PrachtpQauzen.  —  Sehr  gute 
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PANCRATrUM.  Lin.  P.  781.  w.  617. 

Lauberde  mit  Sand  vermischt;  zur  Blütheseit  viel  Feuchtigkeit,  sonst 
aber  weniger;  Vermehrung  durch  Samen,  leichter  durch  Brutswiebein, 
imboinente.  Lin.  ,  auf  Amboina  ;  Blätter  bündeiförmig  ,  eyrund,  ge« 
ripptT  gestielt,  gross;  Schaft  i*Vuss  hoch,  saftig;  Blumen  weiss, sehr 
wohlriechend,  9  bis  to  in  einer  10  bis  12  Zoll  breiten  Dolde.  —  War- 
mes Haus. 

P.   n.T>ifolium.  SaUslury.  — 

calathiforme.  Redoute.  % ,  in  Südamerika  f  Stängel  6  Zoll  lang,  und 
so  su  sa^en ,  durch  die  Scheiden  der  längeren,  gleichbreiten,  glatten, 
ganzrandigen  ,  glänzend-grünen  Blätter  gebildet;  Blumenschaft  nackt, 
hin  und  her  gebogen,  zusammengedrückt,  18  Zoll  hoch,  mit  2  stiello- 
sen Endblumen,  die  sich  nicht  zu  gleicher  Zeit  öffnen  ;  Blumenröhre 
5seitig,  Einschnitte  des  Saumes  weiss,  Becher  der  Blume  auch  weiss, 
sehr  gross  ,  verkehrt-kugelförmig,  in  6  rundliche  ,  gezähnelte  ,  in  ihrer 
Mitte  ausgerandete  Lappen  getheilt;  Staubfäden  weiss ;  Staubbeutel  gelb 
und  achwankend.  • —  Warmes  Haus. 

caribaeum.  Lin.  2J,  auf  Jamaika  und  den  Antillischen  Inseln;  Blätter. 1 
Fuss  lang,  lanzettförmig,  2zeilig,  gestreift",  Schaft  1  Fuss  hoch  \  Blü- 
then  2  bis  3mahl  im  Jahre  ,  zahlreich  ,  rein  weiss  ,  sehr  wohlriechend. 
—  Warraes  Haus. 
P.  declinaluiik  Jact-nin.  — 

c  a.  r  ol i  ni  a  nu  ni.  s.  maritiiuuro. 
de  C  Ii  na  tum.  s.  caribaeum. 

distichum.  Curlis.  ",  in  Mexico;  Blätter  2zeilig,  lanzettförmig,  ge- 
streift; 5  bis  6  schönweisse,  wohlriechende  Blumen,  mit  einem  trich- 
terförmigen, gezähnten,  zwischen  den  Staubfäden  unregclmässig  ge« 
schlitzten  Houigbehältniss.  —  Warraes  Haus. 

illyricum.  Lin.  U ,  in  Illyricn;  Blätter  länglich,  lanzettförmig;  Schaft 
aufrecht,  zusammengedruckt,   trägt  im  Juny  10  bis  12  grosse,  weisse, 
wohlriechende  Blumen  mit  sehr  langen  Staubfäden.  —  Glashaus. 
P.  »Ullarc.  SalUbury.  — 

ra  a,  r  i  t  i  m  u  m.  Lin.  Ii,  in  Spanien  und  Südfrankreich  am  Meeresstrande; 
Blätter  lang,  lanzettförmig,  stumpf;  im  Juny  und  July  weisse,  wohl- 
riechende Blumen,  4  bis  5  in  einer  Dolde,   oben   am  Schaft,  welcher 
neben  den  Blättern  hervor  kömmt.  —  Glashaus. 
P.  carolinianum.  L.  —  P.  Ycrecundutu.  Alton.  (iu<h  Sali.bury.)  — - 

ner  v  if  oliiim.  s.  araboinense. 

stellare,  s.  illyricum. 

v  e  recund  um.  s.  mariümnm. 

P  AN ICUM.  Lin.  Fennich.  Hirse.  Franz.  Panic.  Engl.  Panie  Grass.  RS.  260. 

P.  IÖ7.  W.  127.  Triandria  Digynia.  3.  Cl.  2.  Ord.  —  Gräser.  Graroi- 

neae.  Juss.  ~ 

comp  actum.     \  c 

'   _  >  s.  öetana  Germanica. 

germanica  m.  J  6 

m  i  1  i  a  c  e  u  m.  Lin.  Gemeine  Hirse.  (Breyn.)  0,  einheimisch;  Halme  i|  bis 
24  Fuss  hoch,  oben  eckig,  mit  mehreren  zotigen  Gelenken;  Blätter  lang 
zugespitzt,  nur  an  der  Basis  gekielt,  am  Rande  scharf;  Blattscheiden 
etwas  zusammengedrückt ,  haarige  statt  des  Blatthäutchens  eine  Reihe 
Haare;  Rispen  1  Fuss  lang,  sehr  ästig,  Zweige  scharf;  Aehrchen  2blü- 
thig,  eyförmigj  bauchig,  spitzig,  grün  oder  purpurfarben;  ändert  mit 
weissen,  gelben,  braunen  und  schwarzen  Samen.  —  Die  Hirse  kocht  man 
gewöhnlich  mit  Milch  zu  einem  sehr  nahrhaften  Brey.  —  Gute,  leichte, 
lockere  Erde;  den  Samen  säet  man  dünn,  aus  freyer  Hand,  im  Früh- 
linge, wenn  keine  Fröste  mehr  zu  befürchten  sind. 
Milium.  Per*.  —  Milium  «»culcnium.  Moeneh.  —  Milium  Punicuin-  Miller.  — 

setosum.  s.  Setaria  germanica. 
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PA  PA  V ER.  Lin.  Mohn.  Frani.  Pavot.  Engl.  Poppy.  P. 1255.  W.  loi5:  Po- 
lyandria  Monogynia.  i3.  CI.  I.  Ord.  — Mohnartige.  Papaveraceae.  J.. — 
Zierpflanzen. 
album.  s.  officinale. 

alpin  um.  Lin.  (nicht  Lfipcyrouse.)  Alpenmohn.  !i ,  auf  Alpen  in  Oester- 
reich,  der  Schweiz  und  den  Pyrenäen ;  die  Stängel  aufrecht,  6  bis  12 
Zoll  lang  ;  Wurzelblätter  auf  langen ,  purpurfarbenen  Blattstielen;  dop* 
pelt-gefiedert ;  Blättchen  2  bis  3  spaltig,  auch  ganz,  graugrün,  aufbey- 
den  Seiten  mit  weissen  Haaren  ;  Tom  July  bis  September  grosse,  schnee- 
weisse  Blumen;  Kapsel  länglich-harkerig.  »-Fast  jeder,  am  besten  aber 
lockerer,  fruchtbarer  Boden  ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurielzer- 
theilung. 
P.  Buneri.  Crantz.  — 

alp  inum.  Lapcyroust.  s.  aurantiacum. 

Argemone.  Lin.  Ackermohn.  auf  Aeckern,  in  Ungarn,  Gatizien,  Krain 
und  an  mehreren  Orten  ;  St  im  gel  dünn,  ästig,  borstig  ;  Blatter  3lheilig, 
gefiedert-geschlitzt,  die  Einschnitte  breiter  als  bey  P.  hybridum,  mit 
einer  Borste  an  der  Spitze;  im  Juny  und  July  fahl-scharlachrothe.  hin- 
fällige Blumen  ;  Kapsel  fast  öeckig  ,  an  der  Spitze  mehr  hackerig.  —  Je- 
der Boden.  —  Vermehrung  durch  Samen. 

P>  clavigerurn.  I*amarck.  fl.  fr«  •— 

aurantiacum.  Dtslongchamps.  lr,  auf  den  höchsten  Alpen  in  Kärnthen; 
Stangel  an  der  Erde  hinliegend,  oft  20  bis  3o  aus  einer  Wurzel  ;  Blätter 
breiter  als  an  P.  alpinum.  /,.,  glatt,  unbehaart;  Blättrhen  ispallig;  Ein- 
schnitte gleichbreit,  spitzig;  im  Juny  dottergelbe  Blumen;  Kapsel  ha- 
ckerig. —  Behandlung  wie  bey  P.  alpinum. 
I*.  alpinum.  Lapeiroute.  Uichl  L.)  — - 

ßurseri.  s.  alpinum.  L.  (nicht  Lftpeyrousc.) 

cambricum.  Lin.  21,  in  Kord-Walles  (in  England);  Slnngel  l  Fuss  hoch^ 
nicht  sehr  haarig;  Blätter  mit  zerschnittenen  Blättchen,  gelblich,  auf 
der  Rückseite  blaugrün ;  im  May  mittelgrosse ,  citrongellfe  Bluiiicii. — 
Fette  Damraerdc  ;  Vermehrung  durch  Samen,  den  man  gleich  an  Ort 
und  Stelle  säet,  oder  durch  Wurzelzerlheilung. 
P.  fljTum.  Motneh.  —  P.  luteum.  Latnarek.  IL  fr.  —  Argnnun«  caiuLrita.  Detp'-rle*.  — 
MecouoptU  camLrtc«.  Viguier.  — 

clavigerum.  s.  P.  Argemone. 

dubium.  Lül.  Saatmohn.  0,  einheimisch,  unter  Saaten  ;  Stangel  an  2  Fuss 
hoch,  haarig;  Blätter  doppelt   gefiedert  -  geschlitzt ;  im  Juny  und  Julv 
blass-scharlachrothe  Blumen;  Kapsel  keulenförmig,  oder  v erk eh rl^y för- 
mig ,  gefurcht,  unbehaart.  —  Samen  in*  Freye. 
P.  p»niaowmiJ.amarcti.  0.  fr.  — 

flavum.  cambricum. 
er  an  d  ifl  or  u  m.  s.  Orientale. 
hispidum.  s.  hybridum. 

hybridum.  Lin.  Bastardmohn.  0,  in  Ungarn  und  Siidfrankreirh  ;  Stängel 
dünn,  ästig,  mit  angedrückten  Borsten;  Blätter  3theilig,  gefiederl-ge- 
schlitzt,  mit  ÜnienfÖrmigen,  gegrannten  Einschnitten:  im  Juny  und  July 
•cbarlachrothe ,  am  Grunde  violette  Blumen;  der  Kelch  mit  gelben  Bor- 
stenhaaren; Kapsel  verkehrt-eyförraig  ,  gefurcht,  hackerig.  — Samen  ins 
Freye. 

*•  hitpidum.  Lamarck.  fl.  fr.  — 
luteum,  t.  cambricum. 

nudicaule.  Lin.  cf  t  in  Sibirien;  Stä'ngel  einfach,  nackt;  Blätter  einfach, 
gefiedert. buchtig  ;  im  July  und  August  schöne,  blassgelbe,  fast  weisse, 
wohlriechende  Blumen.  —  Samen  ins  Freye. 

officinale.  (imelin.  fl.  bad.  (In  der  Blumensprache:  Schlummer.)  Weis- 
ser Mohn.  Apothekerroohn.»  (v ,  im  Orient,  wo  dessen  Anbau  seit  un- 
denklicherf  Zeilen  her  mit  grossem  Eifer  betrieben  wurde,  um  aus  dem 
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PAP  AVER.  Lin.  P.  1255.  W.  ioi5. 

milchigte«  Safte  dieser  Pflanae  das  bekannte  Opium  au  bereiten,  womit 
ein  sehr  ansehnlicher  Handel  getrieben  wird.  Bey  uns  wird  aus  dem  Sa- 
men Oehl  erseugt.  Lange  verwechselte  man  diese  Pflanae  mit  P.  somnile- 
rum.  allein  sie  unterscheidet  sich  wesentlich  Von  derselben  dadurch,  da** 
sie  in  allen  Thailen  grösser  ist,  dass  sie  w  eissen  Samen  hat,  und  das* 
die  Kapseln  unter  der  Narbe  entweder  gar  keine  oder  doch  ge  sc  hlos- 
aene  Löcher  haben  Samen  in*  Freye. 

r.  »Ifcaiit.  Milier.  — 

Orientale.  Lin.  2f,  im  Orient-,  Stk'ngel  4  Fuss  hoch ,  aufrecht  mit  stei- 
fen  Haaren  besetzt ;  Blauer  «iemlich  gross  ,  gefiedert ,  skgeftirmig  ge- 
«khnt,  behaart,  .chöngrün;  im  Juny  und  July  einaelne  .ehr  grosse 
feuerrothe  Endbluroen ,  welche  inwendig  am  Grunde  »chwar«  gefleckt 
»ind-  Staubfaden  aahlreich ,  schwararoth.  —  Lockere,  fruchtbare  Erde; 
Vermehrung  durch  Wuraelaertheilung  oder  durch  Samen  ,  den  nu  n 
Napfe  aaet,  die  man  das  erste  Jahr  im  Glashause  überwintert ;  im  fol- 
genden  Frühlinge  versetat  man  die  Pflanaen  in»  Freye. 

P.  «raadtfloram«  Moinch.  — 

parviflorum.  ».  dubium. 

Khoeas.  Lin.  (In  der  Blumenspr*che  :  Verleurodung.)  Kl.tschrose.  Ranun- 
kelmohn. Fran*.  Coquelicot.  Ponceau.  ©,  einheimisch ;  Stkngel  x  bis  3 
Fuss  hoch,  aufrecht,  kstig,  steifhaarig,  vielblumig;  Blktter  gefiedert, 
«eschlitat  eingeschnitten,  behaart;  im  Juny  und  July  hoch  scharlach- 
rote Blumen  mit  violettem  Nagel ,  an  der  Spiue  des  Stangeis  und  der 
Aeste,  auf  langen,  rauchaotigen  Stielen ;  Kapsel  unbehaart.  Samen 
ins  Freye.  —  Spielarten  von  den  mannigfaltigsten  tarben  und  mehr 
oder  weniger  gefüllt.  . 

,  o  m  n  i  f  e  r  u  m.  Lin.  (In  der  Blumenspr.che :  Fruchtbarkeit  Unbeständig- 
keit. Gartenmohn.  0,  im  Orient  ,  Stkngel  3  bis  4  Fuss  hoch,  aufrecht, 
steif,  dick,  katig,  vielbluraig;  Blätter  lapplg-eingeschnitten  ,  geakhnt, 
•m  Grunde  den  Stkngel  umfassend,  weisslichgriin ;  im  Juny  und  July 
«rosse,  mannigfaltig  gefärbte,  einfach«  oder  gefüllte  Endblumen  auf 
glatten  Stielen;  die  Samenkapsel  (der  »ogenanntc  Mohnkopf)  enthalt 
gecen  sechstausend  Samenkörner.  Diese  erstaunliche  Fruchtbarkeit  hat 
dein  Mohne  einen  bedeutenden  Rang  unter  den  öhlgebendcn  Pflanaen 
eingerkurot.  Im  Oriente  treibt  schon  das  glückliche  Clima  und  der  frucht- 
bare  Boden  die  Pflanzen  au  einer  ansehnlichen  Höhe,  aber  durch  die 
•orgfkltige  Pflege,  die  man  nicht  wegen  des  Samens,  sondern  «ur  Ge- 
winnung  des  Saftes  (Opium)  darauf  verwendet  ,  steigen  sie  in  Persien 
Ao  Fu*s  empor,  und  in  Arabien  gibt  es  Mohnköpfe,  wovon  einer  auwei- 
len über  3  Pfund  Wasser  fassen  kann.  —  Samen  in*  Freye. 

PAPYRIA.  Lamarck.  s.  Broussonetia. 

PAPYRUS.  Lamarck. 
j  up  o  nie  US.  *.  Broussonetia  papyriTera. 

PARAPETALIFERA.  Wendland.  s.  Barosroa  serratifolia. 

PARDANTHUS.  Ktr.  s.  Moraea  chlnensis. 

PARIS.  Lin.  Einbeere.  Frana.  Parisette.  P.  090.  W.  793.  Octandria  Tetragy- 
nia.  8.  Gl.  4-  Ord.  —  Smilaiartige.  Sroilaceae.  —  Zierpfianae. 
quadrifolia.  Lin.  U,  einheimisch,  in  feuchten,  schattigen  Wkldern  \ 
Wursel  kriechend;  Stkngel  einfach,  6  bis  12  Zoll  hoch;  Blatter  am 
Stangel  meistens  au  4,  auweilen  au  5  bis  6,  evformig,  vollkommen  gana- 
randig,  3  bis  5nervig ;  im  May  und  Juny  eine,  aus  der  Mitte  dieser 
Blk'tter  aufsteigende  gelbgrüne  Blume ;  Beere  schwarablau.  —  Feuchte 
Erde;  schattige  Lage;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wuraelaertheilung. 

PARNASSIA.  Lin.  Parnaaaie.  Pinblatt.  Frana.  Parnassie.  Engl.  Grass-of-Par- 
nassus.  P.  746.  W.  585.  Pentandria  Tetragynia.  5.  Cl.  4.  Ord.  —  Kap- 
pernartige.  Capparideae.  Juss.  —  Zierpflansc. 

■ 
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PABNASSIA.  Lin.  P.  745.  W.  5R5. 

palustris.  Lin.  2J ,  einheimisch,  auf  sumpfigen  Wiesen;  Stängel  8  bis  10 
Zoll  hoch,  hat  nur  ein  ihn  umfassendes  Blatt;  Wurzelblätter  gestielt, 
herzförmig  oder  rund-eyförmig ,  ganz,  etwas  fest;  im  July  und  August 
einzelne,  weisse,  gelbgeflccltte  Endblumen  mit  gewimperlen  Honigbe- 
hältern und  weissen  Kelchschuppen;  Kapsel  4k)appig,  i  fächerig;  Same 
häutig,  eingefasst.  —  Feuchte  Erde;  Samen  ins  Freye ,  oder  Verpflan- 
zung der  wildwachsenden  mit  ihren  Ballen  in  den  Garten. 

PASSERINA.  Lin.  Sperlingskopf.  Vogelkopf.  Franz.  Passerine.  Engl.  Sparrow- 
wort.  (Sperlingswurzel.)  P.  971.  W.  777.  Octandria  Monogyma.  U.  Cl.  1. 
Ord.  —  Seidelbastartige.  Thymeleae.  Juss.  — 
e  r  1  o  C  C  p  h  a  l  a.  s.  Lachnea  eriocephala. 

filiform!  s.  Lin.  Zierstrauch  vom  Cap  ;  Stamm  6  bis  7  Fuss  hoch,  sehr 
ästig;  Aeste  und  Zweige  aufsteigend,  in  ihrer  Jugend  weiss;  Blatter 
gleichbreit,  gewölbt,  klein,  dachziegelförmig  in  4  Reihen  geordnet, 
schöngrün;  im  July  sehr  viele,  kleine,  4blatterige  Achselblttthen  ;  der 
Strauch  sieht  aus,  wie  vergoldet,  wegen  der  schönen,  gelben,  langen, 
fadenförmigen  Staubfaden.  —  Leichte  Dammerde;  sehr  wenig  Feuchtig- 
keit;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Ausläufer,  Ableger  oder  Steck- 
linge in  ein  warmes  Mistbeet  unter  Fenster. 

laevigata.  s.  Gnidia  oppositifolia. 

PASSIFLORA.  Lin.  Passionsblume.  Franz.  Grenadille.  Engl.  Passion  -  Flo« 
wer.  P.  1597.  W.  »262.  Monailelpbia  Pentandria.  16.  CI.  3.  '  nach  Lin.  4.) 
Ord.  —  Passionihlumenartige.  Passifloreae.  Juss.  —  Zierpflanzen, 
alata.  Hort.  Kewensis.  b,  in  Westindien  ;  Stamm  mit  4  häutigen  F.cken 
versehen;  Blätter  einfach,  eyrund,  fast  herzförmig,  afterhlatterig ,  ge- 
zähnt, die  dicken  Blattstiele  mit  4  Drüsen  ;  vom  Jänner  bis  März  ziem- 
lich grosse,  überhängende,  inwendig  rot  he,  sehr  wohlriechende  Blumen. 
— .  Leichte  Damiuerde;  warmes  Haus;  Vermehrung  durch  Wurnelausläu- 
fer,  Stecklinge  oder  Samen  in  ein  warmes  Mistbeet  unter  Fenster. 
b  i  fl  O  l'  ti.  s.  lunata. 

coerulea.  Lii.  (Inder  Blumensprache:  Glaube.  Weihliche  Treue.)  Franz. 
Flenr  de  la  Passion.  I;,  in  Brasilien;  Stange!  2j  Fuss,  oben  eckig; 
Zweige  lang,  schlank;  Blätter  zahlreich,  gestielt,  dunkelgrün,  mit  5 
bis  7  länglichen,  stumpfen,  fingerförmigen  Einschnitten;  Afterblatter 
fast  nierenförmig ,  mehr  oder  weniger  gekerbt,  mit  einer  feinen  Spitze 
versehen;  vom  Juny  bis  September  einzelne  Achselbliithen  mit  5  läng 
liehen,  weissen  Kronblättern,  die  einen  doppelten  Fadenkranz  rings  uns 
den  Stempel  enthalten,  der  an  seinem  äussersten  Rande  blau,  in  seiner 
Mitte  weiss,  und  am  Grunde  purpurröthlich  ist;  Griffel  sehr  lang,  wie 
eine  Mörserkeule  gestaltet,  und  von  5  mit  ihm  verwachsenen,  abwärts 
gekrümmten,  grünlichen  Staubfäden  mit  gelben,  beweglichen  Staubbeu- 
teln umgeben,  über  welche  die  5  nagelförmigcn ,  purpurbraunen  Warben 
hervorragen;  Früchte  (die  wir  aber  in  Deutschland  selten  zu  sehen  be- 
kommen) eygross,  orangengelb,  weich,  markig,  essbar.  In  den  Blumen 
hat  man  alle  Werkzeuge  der  Passion  zu  finden  geglaubt ;  daher  der  Nähme 
der  ganzen  Gattung.  —  Feite,  lockere  Dammerde;  warme  Lage;  im 
Soramet*  oft  zu  begiessen ;  halt  4  bis  8  Grad  Kälte  aus,  und  begnügt 
sich  daher  mit  dem  Glashause;  an  einem  sehr  geschützten  Standorte, 
and  bey  ausgiebiger  Bedeckung  aller  Thcile  mit  Stroh,  halt  sie  auch 
unsere  Winter  im  Freyen  aus;  Vermehrung  durch  Ableger ,  Stecklinge 
oder  auch  durch  Samen  in  ein  warmes  Mistbeet  unter  Glas  ;  die  Säm- 
linge werden  im  f.  Jahre  versetzt ,  und  im  3.  oder  4.  Jahre  an  Ort  und 
Stelle  gepflanzt. 
Granadilla  cocralea«  Motnch.  > — • 

cnprea.  Lin.  b,  auf  der  Insel  Providenze  in  Nordamerika;  Blätter  unge- 
teilt,  elliptisch,  stumpf,  3rippig  ;  im  July  und  August  kupferfarbene 
Blumen  mit  einem  einfachen,  kurzen  Fadenkranz. —  Behandlung  wie 
bey  P.  coerulea. 

4  * 
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glabra.  s.  minima. 

holoteric  ea.  Lin.  h  ,  in  Vera-Crux;  Zweige  rankend  ,  weirhhaarig,  xo 
bis  12  Fuss  lang;  Blatter  cyrund  ,  3lappig  ,  mit  Seidenhaaren  bedeckt ; 
im  July  und  August  grosse,  weisse,  tu  2  bis  3  beisammenstehende  Blu- 
men ;  Fadenkranz  am  obern  Theile  gelb,  am  Grunde  purpurröthlich  

Warmes  Haus  ;  Ableger. 

incarnata.  Lin.  h  ,  in  Brasilien  und  Peru  ;  Stängel  dünn,  walzenförmig  ; 
Blätter  mit  3  evirunden  ,  spitzigen,  feingezahnten  Lappen;  Blattstiele 
mit  2  Drüsen;  im  July  und  August  einzelne,  weisse,  grosse  Achselblu- 
raen ;  Fadenkranz  am  Mittelpunctc  purpurröihlicb,  aussen  herum  blass- 
violett, mit  einem  schwarzen  Kreise  in  der  Mitte.  —  Behandlung  wie 
bey  P.  coerulea  ,  aber  Heideerde  und  lauwarmes  Haus.  ' 

Grenatlilla  iacarnala.  MloetcS.  « — . 

laurifolia.  Lin.  t» ,  in  Südamerika  ;  Stamm  sehr  hoch  und  kletternd  ;  Bla't- 
ter eyrund  ,  länglich,  glatt;  im  Juny  und  July  einzelne,  wohlriechende 
Achselblüthen  ,  weiss,  purpur  und  violett  durch  einander;  Früchte  ey- 
gross,  gelb.  —  Behandlung  wie  bey  P.  alata. 

lunata.  Smith.  b,  in  Jamaika  und  Mexico;  Stängel  lo  Fuss  hoch ,  klet- 
ternd, 4eckig;  Blatter  mit  2  aus  einander  gesperrten,  in  ihrer  Mitte  ge* 
spitzten,  länglichen  Lappen,  die  auf  der  Rückseite  mit  drüsigen  Bor- 
sten bedeckt  sind  ;  im  Juny  und  July  kleine  ,  weisse  Achselblüthen  mit 
gelblicher  Krone.  —  Behandlung  wie  bey  P.  alata. 
F.  lriflors.  Lamurek.  • — • 

maliforniis.  Lin.  ij  ,  auf  St.  Domingo,  Martinique  ,  Jamaika  und  Ca  jenne; 
Stängel  kletternd,  lf>  bis  2o  Fuss  hoch;  Blätter  herzförmig,  länglich, 
spitsig,  schb'ngrün  ;  im  Juny  einzelne  Achselblüthen,  mit  einer  einfachen 
Hülle  von  3  röthlichen,  dunkler-geaderten  Blättchen  ;  Früchte  apfelgross, 
gelb.  —  Behandlung  wie  bey  P.  alata. 

minima.  Lin.  I;,  zu  Gurassao  ;  Blätter  31appig;  Lappen  lanzettförmig,  un- 
behaart; vom  Juny  bis  August  sehr  kleine,  gelblichgrüne  Blumen  auf 
gepaarten  Stielen.  —  Behandlung  wie  bey  P.  alata. 

P.  ftL.br».  Miller.  — m 

pedata.  fVilld.  ^  ,  in  Südamerika;  Hanken  eckig,  schlank,  lang;  Blätter 
7lappig ,  sägeförmig  gezähnt ;  vom  July  bis  October  sehr  grosse  Bin- 
inen ;  Fadenkranz  dunkelroth  ,  mit  2  bis  3  weissen  Kreisen,  am  äussern 
Rande  schön  violett;  die  Fäden  sind  gekrümmt;  Blumenstiele  einzeln 
in  den  Blattwinkeln.  —  Behandlung  wie  bey  P.  alata. 

qua  dra  n  gularis.  Lin.  b,  in  Wäldern  von  Jamaika  ;  Stamm  kletternd, 
3o  bis  40  Fuss  hoch,  mit  4,  fast  geflügelten  Ecken;  Blätter  breit,  herz- 
förmig, langgeapitzt ,  ganzrandig  ;  Blattstiele  mit  6  Drüsen  ;  vom  Jän- 
ner bis  Juny  einzelne  wohlriechende  Achselblüthen,  welche  grösser,  di- 
i-.ker  und  fleischiger  sind,  als  die  der  andern  Arien;  Kelch  5blälterig  , 
mit  Purpur  eingefasst ;  Blumenkrone  mit  5,  weit  offenen,  purpurröthli- 
chen  Blättern  ;  Staubfäden  gelb  ;  Narbe  weiss  ,  gelblich  eingefasst ;  Fa- 
denkranz weiss  und  violett;  Früchte  gross,  gelblich,  wohlriechend,  sehr 
wohlschmeckend.  —  Behandlung  wie  bey  P.  alata. 

PASTINACA.  Lin.  Pasternak.  Pastinak.  Franz.  Panais.  Engl.  Parsnep.  RS. 
1217.  P.  71H.  W.  558.  Pcntandria  Digynia.  5.  Cl.  2.  OrJ.  —  Doldenge- 
wächse oder  Schirmpflanzen.  Umbelliferae.  Juss.  — 
gravcolens.  a.  Ferula  gravcolens. 

sativa.  Lin.  <ft  einheimisches  Küchengewächs;  Wurzel  spindelförmig, 
dick,  fleischig,  weiss,  süss  aber  scharf ;  Stängel  3  bis  4  Fuss  hoch, 
aufrecht  ,  gefurcht,  eckig,  ästig,  etwas  scharf ;  Blätter  einfach  gefiedert ; 
Blättchen  5  bis  9 ,  eyfönnig  ,  eingeschnitten,  gesägt,  etwas  gelblich, 
unten  weichhaarig,  das  letzte  5lappig  ;  im  July  und  August  gelbe  Blu- 
men in  grossen,  vielstrahligen  Enddoldentrauben.  Die  Wurzeln  werden 
auf  mannigfaltige  Art  zur  Speise  zubereitet;  auch  ist  die  Pastinake  ein 
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sehr  gutes  Futter  fast  für  alles  Vieh,  besonders  für  die  Melkkühe,  deren 
Milch  davon  vortrefflich  wird.  —  Leichter,  fruchtbarer,  fetter  ,  tiefge- 
grabener, lockerer  Boden:  den  Samen  säet  man  im  Frühlinge,  sobald 
man  in  die  Erde  kommen  kann,  oder  im  October,  aber  nur  sehr  dünn; 
er  keha'lt  2  Jahre  seine  Keimfä'higkeit.  —  Es  gibt  eine  Spielart:  die 
runde  Pastinak,  welche  eine  runde  ,  dicke  und  mit  einem  kleinen 
Schwänzchen  versehene  Wurzel  hat,  frühzeitig  ansetzt,  und  den  Vorzug 
hat,  dass  sie  in  nicht  so  tiefem  und  nicht  so  gutem  Boden  gedeiht. 
Anetau.ti  Patiiuaca.  fTibel.  —  Seiinam  PmUOic*.  Crants.  — 

PA  VIA.  Miller.  Lamarck. 

alba.  s.  Aesculus  ruacrostaehya. 
e  d  u  l  is.  s.  Aesculus  macrostaehya, 
flava.  \      k       ,  , 
lutea.    )  •*  A«»c«!u*  l«tea. 

octa  na  r  a.  s.  Aesculus  Pavia. 
rubra.  s.  Aesculus  Pavia. 

PELARGON1UM.  Ueritier.  (Vom  Griechischen:  pelargoa ,  der  Storch.) 
Storchschnabel.  Franz.  Gcranier.  Engl.  Stork's-Bitl.  P.  1601.  W.  1264. 
Monadelphia  Heptandrla.  16.  Cl.  6.  Ord.  —  (Die  einzige  Gattung  auf 
diesem  Standpuncte  des  Systems.)  Storchschnabelartige  (eigentlich  Kxa- 
nichsrhnabelartige.  Geranieae  Juss.  —  Zierpflanzen  vom  Cap.  —  Gute, 
lockere,  fette,  mit  Sand  vermischte  Erde;  Glashaus  oder  lauwarmes 
Haus,  wo  man  ihnen  bey  günstiger  Witterung  etwas  frische  Luft  geben 
kann;  im  Winter  sehr  massig  zu  begiessen;  Vermehrung  durch  Samen 
oder  Stecklinge.  —  Sie  blühen  den  ganzen  Sommer  hindurch. 
♦Gtrawium.  Lin.  der  angeführten  Autoren. 

acerifolium.  Uerit.  b  ,  Blätter  bandförmig  gelappt,  wohlriechend ;  blass- 
rothe  Blumen,  deren  2  obere  Blätter  am  Grunde  mit  purpurrothen  Saft- 
mählern  geziert  sind. 
P.  trictupidatura.  Mortui.  —  Gcraiunm  citriodoram.  Cov.  —  (nicht  P.  cirriodoroin.  JSforfu/.)  — 

*a  1  c  h  e  m  i  1 1  o  i  d  e  s.  Lin.  \f  ,  Blätter  herzförmig  ,  5lappig  -  handförmig , 
zotig,  schwarzgefleckt;  weissliche  oder  blassgelbe  Blumen,  deren  2  obere 
Blätter  inwendig  2  fleischfarbene  Streifen  haben. 

hentikianum.  s.  inquinans. 

Letulinum.  Lin.  b  ,  Blätter  ey  förmig ,  unbehaart ;  fleischfarbene  oder 
weisse  ,  mit  dunkelpurpurrothen  Saftmählern  versehene  Blumen. 

b  i  c  ol  o  r.  Jucquin.  b  ,  Blätter  herzförmig  ,  31appig,  gezähnt ,  rauh,  schön- 
grün, und  wie  die  Blattrippen ,  roth  eingefasst ;  räittclgrosse,  violett- 
purpurne  ,  mit  einem  weissen  Rande  versehene  Blumen  in  einer  viel- 
blumigen Dolde. 

blattarium.  Jactfttin.  Lr ,  Blätter  langgestielt,  eyrund,  gezähnt,  gefaltet, 
seidenartig,  weisslich ;  4  bis  6  mittelgrosse ,   blasspurporrothe  Blumen 
auf  einem  Stiele. 
Gcrmiam  tomenlotum   Andrew».  (nach  Breiter.")  • — ■ 

*capitaturo.  Lin.  b,  Stängel  braun,  schwach,  niederliegend;  Blätter  herz- 
förmig oder  länglichrund,  3  oder  5lappig,  wellenförmig,  haarig,  weich 
an/ufühlen,  wohlriechend;  mittclgrossc,  röthliche,  mit  dunkelrothen 
Saftmählern  versehene  Blumen  in  dichten  Köpfen. 

citri  odorura.  Mortui.  b  ,  Stängel  holzig,  2  bis  3  Fuss,  sehr  a'stig;  Blät- 
ter fächerförmig,  klein,  3bppig,  kraus,  gezähnt,  wohlriechend;  blass- 
purpurrothe,  mit  dunkelrothen  Saftmählern  versehene  Blumen,  zu  2  auf 
1  Stiele. 

(nicht  Gera  tu  »m  ckiiodorum.  Cavaniltee.')  — 

C o  c  c  in  e  um.  s.  hybridura. 

cordatum.  Aiton.    ,  Blätter  herzförmig,  spitzig ;  violette  oder  blassrothe,  mit 
schwarzrothen  Saftmählern  gezierte  Blumen,  in  einer  vielblumigen  Dolde. 
P.  cordifolium.  Dietrich.  —  Gtranium  cordüoliam.  Cava*  
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*Ggbanium.  Lin.  der  citirt.  Aul. 
*c  or  dif  oliu  m.  s.  cordatuiu. 

*c  r  i  s  p  u  ra.  Lin.  b ,  Blätter  rundlich-herzförmig,  3lappig,  kraus,  wohlrie- 
chend ;  blassrot hfe ,  mit  dunkel.purpurrothen  Saftmählern  gezierte  Blu- 
men ,  su  1  oder  2  auf  l  Stiele. 

♦cucullatu  m.  Lin.  b  ,  Stängel  4  bis  5  Fuss  hoch ,  holzig ,  ästig ;  Blätter 
trichterförmig,  nieren förmig,  wellenförmig  ,  gezähnt,  unten  weichhaa- 
rig ;  grosse,  bläulich-violette,  mit  schwarzruthen  Saftmählern  gezierte 
Blumen  in  einer  vielblumigen  Dolde.  —  Spielart:  mit  weiss-violettea 
Blumen,  mit  gelappten,  unten  trichterförmigen  Blättern. 

(laue  aide  s.  s.  flavum. 

echi  natura.  Curtis.  b,  Stängel  dick,  steif,  grau,  mit  stacheligen,  zur  uck- 
gebogenen Hacken  besetzt;  Blätter  eyrund-herzförraig,  3  bis  Ölappig,  ge- 
kerbt, haarig,  unten  weisslich  ,  wohlriechend;  schneeweisse ,  mit  pur- 
purnen Saftraä'hlem  gezierte  Blumen  in  einer  Dolde.  —  Spielart:  mit 
purpurroten  Kronblättern  und  dunkleren  Saftmählern. 

T.  humuiuin.  Jacquin.  ~ . 

elegans.  Andrews.  %%  Stängel  3  bis  4  Zoll  hoch,  am  Ende  ästig;  Blät- 
ter langgestielt ,  kreisrund,  am  Grunde  etwas  ausgeschnitten,  dick,  an 
den  Rippen  behaart;  Blumen  auf  einem  2theiligen  Stiele,  wovon  sich 
jeder  1  heil  wieder  in  2  einblumige,  kleinere  Stiele  trennt;  Bluraenkrone 
flach;  Kronblätter  gleich,  rundlich,  fleischfarbig,  die  2  Seitenblätter  am 
Grunde  mit  einem  Flecken  geziert;  Staubfäden  haarig;  Narben  roth. 

*exstipnlatura.  Cavan.  b»  Blätter  herzförmig ,  3theilig,  keilförmig  ge- 
lappt, wohlriechend;  kleine,  blassrothe,  mit  dunklen  Saftmählern  ge- 
zierte Blumen,  3  bis  5  in  einer  Dolde. 

*fl  a  v  u  ra.  Lin.  -  ,  Stängel  sehr  kurz  ;  2  grosse,  wie  die  der  Möhre  (Daucus 
Carotta)  zerschnittene,  mit  weissen  Borsten  besetzte  Blätter;  gelbe,  mit 
schwarzrothen  Saftmählern  gezierte  Blumen  in  Dolden,  welche  Abends 
einen  süssen  Geruch  verbreiten. 
P.  daueoides.  JÖcq.  —  Gera «i um  daMiifoKum.  Murraj.  — 

foriuosissiraura.  Desfontaines.  b  ,  Stängel  fleischig ;  Blätter  zerstreut , 
eyrund  ,  gekerbt,  Unggcstielt ;  sehr  grosse,  weisse  Blumen,  mit  karrain* 
rothen  Linien  auf  den  2  obern,  grössern  Kronblättern. 
P.  fnrmoiuin.  Ißonn.  (nirhi  Detfont.)  — 

{ or  moixxm.  Desfont.  (nicht  Donn.)  b,  Blätter  herzförmig,  steif,  etwas 
eckig;  weisse,  mit  violetten  oder  dunkelrothen  Saftmählern  gezierte  Blu- 
men in  einer  2  bis  4blumigen  Dolde. 

form  os  um.  Donn.  s.  formosissimura. 

fragrans.  JVilld.  b,  WE.  776.  10.  Stängel  braunroth,  haarig,  Sstig;  Blät- 
ter herzförmig,  5lappig,  eingeschnitten,  gezähnt,  weisshaarig,  wohlrie- 
chend; kleine,  weisse,  mit  purpurrothen  Saftmählern  gezierte  Blumen 
in  einer  zusammengesetzten  Dolde. 

fulgidura.  Lin.  b»  Stängel  4  bis  5  Fuss  hoch,  gekrümmt,  dick;  Blätter 
stiellos  oder  mit  gefiederten  Stielen  ,  und  3  eingeschnitten  •  gezähnten  , 
weichen,  sarametartigen  Hauptabtheilungen ;  mittelgrosse  ,  aufgerichtete 
glänzendrothe,  mit  schwarzen  Adern  durchzogene  Blumen,  6  bis  8  in 
einer  Dolde. 

♦gliucura.  Lin.  AI.  b,  blaugrün;  Stängel  2  Fuss  hoch,  ästig;  Blätter  lan- 
zettförmig, dick;  railchweisse  Blumen  mit  Purpurflecken. 
P.  laaccolalum.  Mortui.  — •  Gcranium  lanecolalura.  Cavan.  — - 

*gra  n  di  florum.  Andrews,  b,  Stängel  und  Aeste  an  den  Knoten  brü- 
chig;  Blätter  handförmig  getheilt ,  länglichgelappt,  aschgrau,  langgc- 
stielt ,  von  säuerlichem  Geschmacke;  sehr  grosse,  weisse,  mit  blutro- 
then  Saftmählern  gezierte  Blumen ,  zu  3  auf  1  Stiele. 

hamatum.  s.  echi  natu  tu. 
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'Geranium.  Lin,  der  citirt.  Aut. 

♦hybrid um.  Lin.  b,  Blätter  rundlich,  undeutlich-gelappt,  nach  unten  fast 
kreisrund;  grosse,  scharlachrothe  Blumen,  au  5 bis  tt  beysammenstehend. 
■ —  Spielart  : 
rose  um.  Ehrhart,  Mit  rosenrothen  Blumen. 
P.  coccineum   Ehrhart.  • — 

i  gn  es  c  e  n  s.  b  ,  Stängel  schlank ;  Blätter  gekerbt ,  zartgrün  ;  schone,  kar- 
rooisinrothe  Blumen,  deren  S  obern  Kronblätter  grösser  und  purpur- 
schwarz  gestreift-sind ;  Staubfaden  blauviolett.  —  Neu;  sehr  schön. 

*inci»um.  Andrews*  b  «  Blätter  3zählig ,  schwarzgrün,  in  3  keilförmige 
Blattchen  getheilt ;  weisse,  mit  blutrothen  Saftmählern  gezierte  Blumen, 
zu  5  beysammenstehend. 

P.  monjoniacfolium.  Fitchmr.  — 


*inquinant.  Lin.  b,  Stängel  dick,  fleischig,  brüchig,  4  his  6  Fuss  hoch* 
Blätter  kreisrund-nierenfb'rrnig,  etwas  gelappt ,  gekerbt,  dick,  weichhaa- 
rig, übelriechend;  scharlachrothe  Blumen  in  einer  vielb  Iura  igen  Dolde. 

P.  hrntikianmti.  Uortul.  — 

*/  a  n  c  e  ol  a  t  u  m.  s.  glaucura. 

nt  o n  so  ni  a  cfol i  u  rn.  s.  incisum. 

*odoratissimurn.  Lin.  2f,  Stängel  niedrig,  buschig;  Bla'tter  rundlich- 
herzförmig,  krausgekerbt,  weich,  gelblichgrttn ,  wohlriechend;  kleine, 
weisse  Blumen  auf  ästigen  Stielen,  zu  4  his  5  in  Dolden. 

*p  a  p  i  1 1  i  o  n  a  c  e  u  ra.  Lin.  b»  Blätter  gross,  rundlich-herzförmig,  fast  ge- 
lappt ,  etwas  runzlich  ;  weisse,  in  der  Mitte  violette  oder  dunkelpurpur- 
rothe  Blumen,  deren  3  obern  Kronbla'tter  sind  blassroth,  mit  dunkel- 
rothen  Flecken,  in  der  Mitte  weiss;  in  vielblumigen  Dolden. 

*peltatura.  Lin.  b,  Stängel  holzig,  röthlich ;  Aeste  eckig,  krautartig; 
Blätter  langgcstielt ,  dick,  schildförmig,  5lappig,  in  der  Mitte  mit  einem 
dunklen  Kreise  bezeichnet;  blasspurpurrothe,  am  Grunde  weissliche Blu- 
men ,  zu  2  bis  5  beysammenstehend. 

«juereifolium.  Lin.  b  ,  Blätter  herzförmig,  tiefbuchtig  gekerbt,  den  Ei» 
chenblättern  ähnlich;  blassrothe  oder  fleischfarbene,  mit  purpurrothen 
Saftmählern  gezierte  Blumen,  zu  3  bis  6  beysammenstehend. 

*quinquevulnerum.  Andrews.  W.  £.  7  76.  20.  b  ,  Stängel  braun ;  Bla't- 
ter vielfach  zerschnitten;  weisse,  rait  5  schön  purpurrothen  Flecken  ge- 
zierte Blumen  in  Dolden. 

+Radula.  Cavnnilles.  b,  Blätter  handfönnig  - doppeltbalbgefiedert  ,  oder 
vielfach  zerschnitten,  rauh,  am  Rande  umgebogen;  blassrothe,  rait  dun- 
ketpurpurrotben  Saftmählern  gezierte  Blumen,  zu  2  bis  4  beysammen- 
stehend. —  Spielart: 
rose  um.  IVilld.  Mortui.  Blätter  wie  Rosen  riechend;  weoigblüthige ,  ro- 
senrothe  Blumendolden. 
Gcranium  TCtolutum.  Jacquin-  •— 

*reni  forme.  Curtis.  Andrews.  W.  E.  776.  23.  b  ,  Stängel  und  Aeste  auf- 
recht und  braun;  BJätter nierenformig,  rundlich,  gekerbt,  etwas  haarig; 
schön  purpurrothe,  oben  atisgeschnittene,  am  Grunde  rait  einem  duna. 
leren  Purpurflecken  gezierte  Blumen  aufweichhaarigen  Stielen  zu  2  bis  5 
in  Dolden;  Kelchblätter  haarig,  mit  Purpur  cingefasst ;  Staubfaden  au- 
rorafarbig  \  Narben  purpurroth. 

rigid  um.  Bonn,  b,  Blätter  steif,  in  3  sehr  tiefe  Lappen  getheili,  wovon 
der  mittlere  eingeschnitten  ist ;  grosse  ,  weisse  Blumen  mit  rothen  Saft- 
mählern. 

P.  »Iriclom.  Dietrich.  — 

roseum.  Lhrhart.  s.  hybriduro. 
roseum.  IVilld.  Uortul.  s.  P.  Radula. 

sanguineum.  Wendhtnd.  b»  prächtig  dunkel  -  purpurrothe  Blumen  mit 
schwarzen  Furrhcn  längs  dem  Saume  jedes  Kronblattes  ;  zu  8  bis  10  bey- 
sammen  in  herrlichen  Dolden. 
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PELARGONIUM.  Her  Hier.  P.  1601.  W.  1264. 
*GeRaxium.  Lin.  der  citlrt.  Aut. 
le  mitriloburo.  Jticquin.  \)  ,  Stängel  hoUig  ;  Blätter  3lappig,  auseinander 
gesperrt,  am  Ende  gezähnt,  gehaart;  schön  fleischfarbene  Blumen  mit 
blutrothen  Streifen, 
speciosura.  fVilld.  W.  E.  776.  44.  1j  ,  Stängel  dick,  holzig ,  haarig,  gelb« 
braun  ;  Blatter  langgcstiell ,  entgegengesetzt ,  am  Grunde  gezahnt,  in  5 
gekerbte  Spitzen  auslaufend,  haarig,  schildförmig;  schneeweiase ,  mit 
Purpur  gestreifte  Blumen. 
strictum.  s.  rigidum. 

*ternatum.  Lin.  fil.  fr,  Blätter  3cä'h]ig ;  Blä'ttchen  2  oder  3theilig  keilför-  ^ 
mig  gelappt;  ziemlich  grosse,  blass-  oder  rosenrotbe,  mit  schwarzrothen 
Saftraählern  gezierte  Blumen ,  einzeln  oder  zu  3  beysatnraenstehend. 

tetragonum.  Lin.  fil.  fc,  Stk'ngel  4eckig,  fleischig,  knotig,  zerbrechlich; 
Blatter  nicht  zahlreich,  dem  Weinlaube  ziemlich  ähnlich,  mit  einem 
braunen  Gürtel  bezeichnet,  haarig;  purpurviolette,  mit  karmoisinrothen 
Streifen  gezierte  Blumen ,  zu  2  beysamiuenstehend. 
Geraniutn  trigonutu.  Scopoli.  — 

tricolor.  Curtis.  tf  ,  die  schönste  Art;  Stk'ngel  1  bis  1^  Fuss  hoch;  Aeste 
haarig, mit  aufgeschwollenen  Knoten;  Blätter  länglich-lanzettförmig,  tief- 
gezähnt, mit  weisslicher  Wolle  bedeckt,  wie  die  Blattstiele;  zahlreiche, 
au  3'beysammenstehende  Blumen,  die  die  Gestalt  des  Stiefmütterchens 
(Viola  tricolor)  haben ;  die  2  obern  Kronblätter  sind  rundlich-eyrund  , 
nochrotb  ,  am  Grunde  sammetartig  schwarz,  die  3  unteren  ganz  weiss  ; 
Staubfäden  gelb  ;  Narbe  braun,  glatt;  Griffel  braun ,  mit  weissen  Bor- 
sten. • —  Zärtlicher  als  die  andern. 
P>  violaridm*  Jaequim.  •— • 

tricusp  i  da  tum.  s.  acerifolium. 

triste.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Schwermuth.)  Trauergeranium.  %  ,  Wur- 
seln  knollig;  Stängel  niedrig;  Blätter  langgestielt,  sehr  zerschnitten  f 
haarig,  sauer;  violettbraune,  schwefelgelb  eingefasste,  des  Abends  wohl- 
riechende Blumen  in  langgesticlten  Dolden. 
P.  tuberosum.  Hortul.  — 

v  iolarium.  s.  tricolor. 

'zonale.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Dummheit.)  ^  ,  Stängel  4  bis  6 
Fuss  hoch,  ästig,  zweigig;  Blätter  herzförmig  kreisrund,  undeutlich  ge- 
lappt, mit  einem  schwärzlichen  Gürtel  bezeichnet;  hochrothe  Blumen, 
in  zahlreichen  und  vielblumigen  Dolden.  Spielarten: 

Weissgerandete  Blätter,  und  blass»  oder  dunkclrothe  Blumen.  — 
Wc issgefleckte  Blätter,  und  rosenrothe  oder  violette  Blumen.  — 
Gelbgefleckte  Blätter,  — rosenrothe  Blumen,  —  scharlachrothe  Blu- 
men, —  gefüllte  Blumen,  —  ungegürtelte  Blätter. 

PEUOSANTHES.  Andrews.  Hexandria  Monogynia.  $.  Cl.  1.  Ord.  —  Co- 
ronariae.  R.  Brown.  — 
Teta.  Andr.  21,  Zierpflanze  in  Ostindien;  Wurzel  knollig,  mit  langen  fa- 
denförmigen Fasern;  Blätter  1  Fuss  lang,  gestielt,  lanzettförmig,  spit- 
zig, nervenrippig,  gefaltet,  etwas  dunkler  blaugrün  als  die  ganze  Pflanze 
und  die  Blumen;  Schaft  einfach,  zusammengedrückt,  etwas  gedreht, 
1  Fuss  hoch  ;  im  Frühlinge  und  Sommer  grüne  Blumen  auf  fadenförmi- 
gen Stielen;  Blumenkrone  radförmig,  6lappig  eingeschnitten;  Lappen 
eyförmig,  stumpf,  ausgebreitet,  fleischig;  an  den  Schlund  der  Lappen 
ist  eine  Wölbung  angewachsen  ,  welche  in  der  Mitte  offen  ist ;  Frucht 
3  abgesonderte,  fleischige,  keulenförmige,  i  Zoll  lange,  blaugrüne  Bee- 
hren. —  Reine  Gartenerde  mit  Wassersand  ;  warmes  Haus  ;  Vermehrung 

durch  Samen  oder  Wurzeln. 
Teta  »iridiflora.  Jtoxburgh.  — 

PELTARIA.  Lin.  Scheibenkraut.  P.  i56i.  W.  1232.  Tetradytoamia  Siliculosa. 
iö.  Gl.  1.  Ord.  —  Kreuzblumen.  Crucifcrac.  Juss.  — 
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PELTAMA.  hin.  P.  1661.  w.  1232. 

alliaoea.  Lin.  U  ,  Zierpflanze,  bey  Stilenstein  in  Oesterreich,  auf  Alpen 
in  Istrien  und  Groatien  ,  und  in  Ungarn,  die  ganze  Pflanze  riecht  nach 
Knoblauch;  die  Stängel  1  bis  2  Fuss  hoch;  Blatter  umfassend,  länglich, 
ungetheilt,  graugrün,  unbehaart,  etwas  fleischig;  Wurzelblatter  herzfÖr- 
mig-ey  fb'rmig ,  gestielt;  Stängelblättcr  lanzettförmig;  im  Juny  und  July 
weisse  Blumen.  — Jede  Erde;  schattige  Lage;  Vermehrung  durch  Sa- 
men oder  Wurzelzertheilung. 
RohaUthii  »lliaccj.  Crant*.  -—  Cljpeola  alliacea.  Lamarck.  — 

PENTAPETES.  Lin.  (Vom  Griechischen:  pente ,  fünf,  und  petao ,  ich 
breite  aus,  um  die  Anzahl  der  Blumenblatter  anzuzeigen.)  P.  1622.  W. 
1280.  Monadelphia  Dodecandria.  16.  Cl.  7.  (nach  Lin.  10.)  Ord.  —  Mal- 
venartige.  Malvaceae.  Jtiss.  — - 

phoenicea.  Lin.  0,  cT,  Zierpflanze  aus  Indien;  Sta'ngel  5  Fuss  hoch, 
ästig  ;  Blätter  fast  spiessfÖrmig  ,  gezähnt,  dunkelgrün;  im  July  und  Au- 
gust einzelne,  raittelgrosse ,  glockenförmige,  überhängende,  scharlach- 
rothe  Acjiselblüthen.  —  Leichte  Dammerde;  südliche  Lage  ;  Vermehrung 
durch  Samen  in  ein  warmes  Mistbeet  unter  Glas  ;  die  jungen  Pflanzen 
versetzt  man  bey  warmer  Witterung  ins  Freye,  wo  sie  dann  nur  1  Jahr 
dauern,  oder  in  Töpfe,  die  man  ins  warme  Haus  bringt,  wo  sie  auch 
noch  im  2.  Sommer  zur  Zierde  dienen. 
Aaaonia  phoenicea.  Sthrtbtr.  —  Caranillca  pboenic«a.  Gm*/.  Sy»t.  —  Dembcya  phoenicea. 
Cavanillet. 

PENTAPHYLLUM.  Gaertner.  s.  Potentilla  norwegica. 

PENTSTEMUM.  mild.  s.  Chelone. 
ampl  e  xic  aule.  s.  Chelone  pubescens. 

PERICLYMENUM.  Miller. 

am  er  icanum.  s.  Lonicera  grata. 
germanicum.  s.  Lonicera  Periclymenum. 
ital  1  cum.  s.  Lonicera  Caprifolium. 
S  e  mpe  r  v  ir  e  n  s.  s.  Lonicera  seropervirens. 
vulgare,  s.  Lonicera  Periclymenum. 

PERIPLOGA.  Lin.  (Vom  Griechischen  :  periplek6  ,  ich  umschlinge  ,  oder 
von  peri,  um,  und  plocke  ,  Band.)  Schlinge.  RS.  1  log.  P.  623.  W.  487. 
Pentandria  Digynia.  5.  Cl.  2.  Ord.  —  Hundckohlartige.  Apocyneae.  J.—- 

a  n  g  u  s  t  i  f  o  1  i  a.  Labillard.  h,  aus  Syrien,  5  bis  6Fuss  hoch;  Zweige  klet- 
ternd; Blätter  schmal,  fast  spateiförmig,  entgegengesetzt,  ausdauernd; 
im  July  und  August  purpurrothe  ,  in  der  Mitte  mit  einem  weissen  Fle- 
cken bezeichnete  Blumen  in  kleinen  Achseltranben.  —  Fette,  lockere 
Erde;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen,  Ableger,  Stecklinge  und 
Wurzelsprossen. 

P.  faevi&ala.  Vöhl-   

graeca.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Buhlerinn.)  t?  *  »»*  Spanien  und 
Sibirien;  ein  rankender  Strauch,  der  benachbarte  Gegenstände  um- 
schlingt; Zweige  sehr  biegsam,  winden  sich  20  bis  25  Fuss  hoch*,  Blät- 
ter spitzig,  eyrund,  entgegengesetzt,  glänzend-grün,  kurzgestielt  ;  im  July 
und  August  radfÖrmige,  dunkel-purpurrotlic  ,  oder  grünliche  und  in  der 
Mitte  braunrothe  Blumen  in  Achscldoldcntrauben.  —  Jeder  Boden  ;  jede 
Lage;  Vermehrung  durch  Samen,  Ausläufer;  Ableger  und  Stecklinge; 
hält  i5  bis  21  Grad  Kälte  aus. 
P.  tnaculala.  Motnch.  — 

lacvigata.  s.  angustifolia. 
maculata.  s.  graeca. 

PERSICA.  Miller,  s.  Amygdalus. 
vulgaris,  s.  Amygdalus  Persica. 
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PERSOONIA.  Smith.  (Dem  berühmten  Christ.  Hcinr.  Personn  gewidmet.) 
Persoonie.  RS.  537-  P.  222.  Tetrandria  Monogynia.  4.  Ci.  1.  Ord.  — Sil- 
berbaumartige.  Proteaceae.  Juss.  —  Ziersträucher  au*  Neuholland.  — 
Behandlung  wie  bey  Banksia. 
h  traut*.  Smith.  Stk'ngel  2  Fuss  hoch,  dunkelroth  ;  Aeste  atieirund,  weich- 
haarig,  zweigig  ;  Blätter  stiellos ,  linien-lanzett  förmig ,  stumpf,  am  Rande 
umgeschlagen,  etwa* ateifhaarig,  £  Zoll  lang,  zahlreich;  den  ganzen  Som- 
mer durch  rothgelbe,  geruchlose,  kurzgestielte  AchaelbHithen. 
lanceolata.  Andrews.  Stk'ngel  ästig,  schwärzlich;  Blätter  zerstreut,  sel- 
ten zu  1  beysaramenstehend,  achmal  umgekehrt  -  ey  -  lanzettförmig  ,  lang- 
pfriemenspitzig,  lederartig,  glatt,  kahl;  den  ganzen  Sommer  durch  röth- 
lichgelbe,  geruchlose,  kurzgestielte  Achselblüthen. 

P.  lignslriaa.  Ktight  und  Saliibwy.  ~— 

PETALOSTEIYIUM.  Michaur.  Kronfaden.  P.  1606.  Diadelphia  Pentandria. 
17.  Cl.  1.  Onl.  —  Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  Juss.  . — . 
violiceunol.  Afich.  Pers.  Ii,  Zierpflanze  aus  dem  Lande  der  Illinesen  in 
Amerika;  Stängel  18  Zoll  hoch,  gefurcht,  ästig;  Blätter  in  kleinen  Bü- 
scheln, bestehen  aus  kleinen,  gleichbretten,  dunkelgrünen  Blättchen  ;  im 
Sommer  kleine,  5blätterige,  violettrothe  Blumen  in  walzenförmigen  End. 
k'hren.  —  Leichte  Dammerde  ;  jede  ,  nur  nicht  nördliche  Lage  ;  Vermeh. 
rung  durch  Samen ,  den  man  im  Frühlinge  in  ein  laues  Mistbeet  säet. 

Dalai  purpure«.  Vtnttnut.  —  Pale»  niolacca.  ff'tlid.   1381.  4.  Diadelphia  Derantlria.  17. 
CL        Ofd.  —  Kubnuter»  violatcs.  Atton.  • —  Plurales  violacca.  Point'  — 

PETASITES.  Gaertner.  a.  Tussilago. 
PETROCALLIS.  R.  Brown,  s.  Draba  pyrenaica. 
PEUCE.  Richard,  s.  Pinns. 
PEYROUSIA   Pourret.  s.  Lapeyrousia. 
PHALANGIUM.  Burm.  Pers.  Poiret.  s.  Anthcricum. 

PHALARIS  Lin.  Glanzgras.  Engl.  Canary-Örass.  (Kanariengras.)  RS.  2*6.P. 
l5l.  W.  125.  Triandria  Digynia.3.  CI.2.  Ord  Grasartige.  Gramineae.  J. — 

arundinacea.  Lin.  (In  der  Blnmensprache  :  Schwatzhaftigkeit.  Treulosig- 
keit.) Bandgras.  Spanisches  Gras.  J,  einheimische  Zierpflanze;  Halme 
2  bis  4  Fuss  hoch,  gegliedert;  Blätter  linien-lanzctt  förmig  ,  etwas  rauh  ; 
den  gnnzen  Sommer  hindurch  Blüthen  in  einer  länglichen  Rispe.  In  Gär- 
ten  zieht  man  bloss  die  Spielarten  mit  weiss,  grün  und  gclttgestreiften 
Blättern.  —  Jeder,  am  besten  aber  feuchter  Boden;  vermehrt  sich  gar 
leicht  durch  Wurzeln. 
Arundo  colorata.  Alton.  W.  10.  —  Tt  •Mingera  roloraLi.  Ft.  JTttt.  —  C»lama*ro«ii* 

Co lo rata.  Dtcand.  —  Typhoide«  arundinacea.  Moench  — - 

canariensis.  Lin.  Kanariensamen.  Brutsainen.  Franz.  Alpistc.  Graine 
d'oiseau.  Graine  de  Ganarie.  0,  auf  den  Canarischen  Inseln;  Halme 
\\  bis  2  Fuss,  etwas  scharf;  Blätter  linien  -  lanzettförmig ,  spitzig, 
'  scharf;  im  July  und  August  Blüthen  in  einer  fast  ähren  -  ey  förmigen 
Rispe;  Kelchspelzen  nacbenförmig ,  fast  doppelt  so  gross  als  jene  der 
Blumenkrone,  weisslich  ,  mit  3  grünen  Nerven;  Blume  2klappig;  der 
Same  dient  gewöhnlich  nur  zum  Vogelfutter,  obgleic  h  er  auch  im  Noth- 
falle  zur  Nahrung  für  Menschen  gebraucht  werden  könnte.  —  Guter,  recht 
lockerer,  gedüngter  Boden;  den  Samen  säet  man  im  April  und  May, 
dünn  aua  freyer  Hand. 
P.  oT*ta.  Motnefu  — 

PHARUS.  Lin. 

grandiflorus.  a.  Limodorum  Incarvillei. 

PHASEOLUS,  Lin.  (Vom  Griechischen;  Phaseolos ,  eine  sehr  lange  Barke, 
um  die  Gestalt  der  Früchte  anzuzeigen.)  Bohne.  Gartenbohne.  (Fisolen. 
Viaolen.)  Franz.  Haricot.  Engl.   Vdney-Bean.  (Nierenbohne.)  P.  17O1. 
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PHASEOLUS.  Lin.  P.  1701.  W.  i  >48. 

W.  i548.  Diadelphia  Decandria.  17.  Cl.  4>  Ord.  —  Hülsenfrüchte.  Legu- 
minoiae.  Juss.  —  Die  gesunde  nnd  nahrhafte  Speise,  welche  die  auf 
mancherley  Art  zubereiteten  Früchte  dieser  indischen  Sommergewachse 
liefern,  hat  seit  undenklichen  Zeiten  den  Anban  der  Bohnen  in  fast  ganz. 
Europa -verbreitet ;  sie  lieben  einen  lockern,  mehr  trocknen  als  feuchten, 
weder  zu  feiten,  noch  zu  magern  Boden,  und  einen  luftigen,  sonnigen; 
gegen  die  Nordwinde  geschützten  Standort  ;  im  Frühjahre,  aber  erst  dann, 
wenn  keine  Nachtfröste  mehr  zu  befürchten  sind  ,  legt  man  bey  trorkner 
Witterung  die  Bohnen  1  Zoll  tief,  und  t  Fuss  weit  von  einander  ent- 
fernt. —  Die  Samen  behalten  5  bis  6  Jahre  ihre  Keimfähigkeit, 
coccineus.  Lanuirck.  Blnmenbohne.  Feuerbohne.  Türkische  Bohne.  Ara- 
bisrhe  Bohne.  Zierbohne.  Franz.  Haricot  d'Espagne.  (Spanische  Bohne.) 
Stä'ngel  rankend,  10  bis  12  Fuss  hoch;  Blatter  gestielt,  eyförmig,  lahg- 
gespitzt,  3zä'hlig  ;  schöne,  scharlachrolhe  Blumen  in  einer  lockern  Traube ; 
Blumenstiele  zuweilen  t  Fuss  lang,  mit  feinen  Härchen  besetzt ;  die  grü- 
nen Hülsen  sind  dicker  und  fleischiger,  als  die  der  andern  Phaseolen  ; 
die  reifen  Samen  sind  gross,  violett  und  schwarz-gesprenkelt,  aber  unter 
allen  Bohnen  am  wenigsten  schmackhaft.  —  Spielart  mit  weisser  Blüthe 
nnd  mit  weissem  Samen, 
mnliifloru».  tTilld.  — 

nanus»  Lin.  Zwerghohne.  Kriechbohne.  Stä'ngel  aufrecht,  1  Fuss  hoch  und 
darUber,  nicht  rankend,  breitet  sich  in  vialc  seitwärts  gebogene  Aeste 
aus;  Blatter  gestielt,  zu  3  beysammenstehend  ,  ey  förmig  f  langgespitzt  \ 
weisse  oder  röthliche  Blumen  in  kleinen  Achsel  und  Endlraoben  ;  Hül- 
sen mehr  oder  weniger  zusammengedrückt,  etwas  runzlich ,  oder  auch 
ganz  glatt,  abwärts  hängend;  Samen  rundlich ,  plattgedrückt ,  nierenför- 
mig,  weiss  oder  mannigfaltig  gefärbt,  je  nachdem  die  Spielart  ist.  Die 
vorzüglichsten  Sorten  sind:  ganz  frühe,  weisse, zum  Treiben,  (hiezu  wählt 
man  besonders  holländische  oder  französische)  —  frühe  weisse  —  amerikani- 
sche —  weisse  Eyer-  oder  Prinzessbohnen  —  gelbe  —  strohgelbe  Dattelboh. 
nen—  schwarzbunte —  frühe,  schwarze,  amerikanische  — ■  rothe  Dam  en- 
tlohnen —  bunte  Jungfernbohnen,  u.  s.  w. 

vulgaris.  Lin.  Stangenbohne.  Schminkbohne.  Vietsbohne.  Franz.  Fase*- 
ole.  Stä'ngel  windet  sich  um  andere  Gegenstände  herum,  und  erreicht  eine 
Höhe  von  10  bis  12  Fuss;  Blätter  stehen  zu  dreyen,  ey  förmig  ,  langge- 
spitzt, gestielt;  länger  als  die  Blumentrauben  ;  weisse  oder  bläuliche, 
paarweise  stehende  Blumen  in  Achseltrauben  ;  Hülsen  herabhängend,  glatt, 
länger  oder  kürzer,  flach  oder  rundlich,  mit  eyförmigen  ,  zusammenge- 
drückten oder  rundlichen,  glatten,  weissen  oder  gefärbten  Samen,  je 
nachdem  die  Spielart  ist.  Die  vorzüglichsten  Sorten  sind:  grosse,  weisse, 
breite  Schwert-  oder  Säbelbohnen — runde,  rothe  Kirsch-  oder  Dura- 
tenbohnen  — Perl  -  oder  Spargelbohnen  —  weisse  Zuckerbohnen  — -  Prin- 
sessbohne  —  kleine  Salatbohne,  u.  s.  w. 

PHILADELPHIAS.  Lin.  (DemKönigePtol  emä'us  Philadel  phus  ge- 
widmet.) Pfeifenstrauch.  Franz.  Seringat.  Engl.  Syringa.  P.  1199.  W.  967. 
Icosandria  Monogynia.  12.  Cl.  1.  Ord.  —  Myrthenartige.  Myrteae.  Juss.— 

Ziersträucher  Leichte,  feuchte  Dammerde ;  Vermehrung  durch  Samen, 

Wurzelausläufer  oder  durch  Zertheilung  der  Stöcke;  jeder  Standort, 
coronarius.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Bruderliebe.)  Wilder  Jasmin. 
(Becherl  -  Holler.)  Franz.  Seringat  odorant.  Engl.  Common  Syringa.  In 
Südeuropa;  6  bis  8  Fuss  hoch;  Stä'ngel  und  Zweige  zahlreich;  letztere 
verlieren  im  Frühjahre  die  Rinde;  Blätter  entgegengesetzt,  gestielt,  ey- 
rund  ,  spitzig,  ungleich  gezähnt,  dunkelgrün;  im  May  und  Juny  weisse, 
wohlriechende,  kurzgestielte,  4blätterige  Blumen  (die  erste  Blume  5thei- 
lig)  zu  3  bis  4  in  einer  Endtraube.  —  Spielart: 
nanus.  Alton.  Willd.  —  In  allen  seinen  Theilen  kleiner ,  blüht  ziemlich 
selten  und  bildet  einen  3  Fuss  hohen ,  dichten  Busch. 
Syringa  saitvcoUas.  Mötsch.  — 
II.  5 
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pnbticeni.  Herb,  de  l' antat»  5  bis  8  Fuss;  Zweige  entgegengesetzt,  aahl- 
reich  ,  graulich;  Blatter  kursgestielt,  eyrund,  spitzig,  weirhhaarig,  ent- 
gegengeseUt;  weisse,  ziemlich  grosse,  geruchlose,  sehr  schöne  Blumen. 

PHILLYREA.  hin.  Steinlinde.  Frans.  Philaria.  Filaria.  RS.  5t  .  P.36.W.35. 
Diandria  Monogynia.  2.  Cl.  i.  Ord.  —  Jasruinartige.  Jasmineae.  Juss.—. 
Ziersträucher  aus  Südeuropa.  —  Blätter  ausdauernd,  entgegengesetzt, 
glänzend  -  dunkelgrün.  —  Leichte  Dammerde;  halbe  Sonne;  Vermehrung 
durch  Samen  in  Näpfe,  die  man  über  Winter  ins  Haus  bringt  ,  oder 
durch  Ableger,  die  man  im  Frühlinge  aushebt;  die  jungen  Pflanzen  müs- 
sen in  den  ersten  Jahren  bedeckt  werden, 
an  g  u  s  t  i  f  o  1  i  a.   Lin.  10  Fuss  hoch;  Rinde  grau   marmorirt ;  BU'tter  lang, 
lanzettförmig,  dick,  gansrandig  ;  im  May  und  Juny  grünlichweisse  Bl 
raen  in  unansehnlichen  Sträussen  ;  Beeren  schwarz.  —  Kann  8  bis  9  Grad 
Kälte  ertragen.  —  Spielarten  : 
brachial«.  Alton.  Mit  kreuzförmig  gestellten  Aesten. 
r o  s  m  a  r  i  n i  f o  Ii  a.  Aiton.  Mit  Rosmarinblättern. 
bux ij olia.  s.  latifolia. 

latifolia.  Lin.  tS  Fuss  hoch;  Aeste  stärker;  Blätter  grösser,  herzförmig* 
eyrund  ,  gesägt ,  dick  \  im  May  und  Juny  grünlichweisse,  nicht  sehr  an- 
sehnliche Blumensträusse  ;  Beeren  schwarz.  —  Kann  7  bis  8  Grad  Kälte 
ertragen.  —  Spielarten  : 
buxifolia.  Z.t/JÄ.  Mit  Buxblä'ttcrn. 
ligustrifolia.  iW//<?r.  Mit  Hartriegelblättern, 
media.  Lisi.  Höher  und  ästiger;  Blätter  eyrund,  spitzig;  im  May  und  Juny 
kleine  Blumen,  ebenfalls  in  unansehnlichen  Sträussen;  Beeren  schwarz. — 
Kann  9  bis  i2  Grad  Kälte  ertragen.  —  Spielarten: 
o  1  e  a  e  f  o  1  i  a.  Wdld.  Mit  Oehlblättcrn. 
pendula.  Alton.  Mit  tiberhängenden  Zweigen. 
r  os  mar  inif olia.  s.  anguslifolia. 

PIILEUM.  Lin.  Lieschgras.  Franz.  Phbiole.  Engl.  Cat's  •  tail  Grass.  (Katzen- 
schweifgras.)  RS.  233.  P.  i53.  W.  i/li.  Triandna  Digynia.  3.  Cl*  2.  Ord. — 
Gräser.  Graraineae.  Juss.  — 
bulbosum.  s.  pratense. 

pratense.  JLin.  Timotheusgras.  Engl.  Timothy  -  Grass.  21,  einheimisches 
Futterkraut,  aufwiesen  und  nassen  Weiden,  Halme  2  bis  3  (cultiviri 
4  bis  5)  Fuss  hoch,  unbehaart,  an  der  Wurzel  mehr  oder  weniger  zwie- 
belartig.  verdickt  ;  Blätter  linienförmig  ,  spitzig,  flach,  zuweilen  gedreht; 
das  Blatthäutchen  hervorragend,  stumpf,  später  gespalten;  die  T rauhe 
walzenförmig,  grün,  stumpf,  2  bis  3  Zoll  lang;  Blumenstiele  sehr  kurz, 
1,  selten  2  blumig;  Kelchsnclzen  3rtervig,  am  Rücken  punetirt ,  rauh, 
mit  sehr  kurzen  Härchen.  Ist  eines  der  spätesten  Gräser,  und  dient  vor- 
züglich den  Pferden  und  Rindern  zur  Nahrung.  —  Feuchter  Boden  ;  Ver- 
mehrung durch  Aussaat  des  Samens  (12  bis  i5  Pfund  auf  1  Joch)  im  März 
und  April ,  oder  im  August  und  September. 

F.  btalboium*  Hott.  — 

PHLOMIS.  Lin.  Fackelblume.  Frans.  Phlonnde.  P.  i3g7.  W.  Hi3.  Didyna- 
mia  Gymnospermia.  14.  Gl.  1.  Ord.  —  Lippenblumen.  Labiatac.  Juss. — 
Zierpflanzen. 
angustif  oli  a.  s.  fruticosa. 
ferruginea.  s.  fruticosa. 

fruticosa.  Lin.  Engl.  Jerusalem-Sage,  fr,  in  Spanien  and  Sicilien;  Stamm 
2  bis  3  Fuss  hoch,  strauchartig,  buschig;  Blätter  gestielt,  entgegenge- 
setzt ,  herzförmig,  stumpf,  wollig,  unten  weisslich,  zuweilen  feingezähnt  ; 
vom  July  bis  September  grosse,  dunkelgelbe  Blumen  in  Quirlen  und  rund- 
lichen Endköpfen.  —  Lockere,  fette  Erde,  mit  etwas  Lehm  und  Sand 
vermischt;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Stecklinge  oder  Samen  ins  lau- 
warme Mistbeet.  —  Hält  nur  2  bis  3  Grad  Kälte  aus.  — -  Spielarten : 
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angustifolia.  Miller.  Mit  ich  mäieren  Blättern, 
ferruginea.  Miller.  Mit  rostfarbigen  Blattern, 
latt  fol  ia.  Miller.  Mit  breitern  Blattern. 
Leoriurus.  /Ja.    k,  vom  Cap;  ein  Prachtatrauch ,  6  Fuas  hoch;  Stamm 
holaig;  Zweige  aufrecht,  4eckig*,  Blätter  entgegengesetzt,  lang,  achmal, 
apitaig,  gesägt,  etwas  haarig ,  dunkelgrün ,  ausdauernd;  vom  August  bis 
October  viele  ,  lange,  grosse,  scharlachrothe  Blumen  in  vielen  über  ein- 
ander stehenden  Quirlen.  ■ —  Gleiche  Behandlung  ,  aber  lauwarmes  Haus. 
Lcouitit  Ltonuru*«  Alton.  —  LeoAuru»  a fricana»  ililltr.  —  Leonaru«  ßrandülora*.  Moench.  — 
Lychnitis.  /Ja.  b ,  in  Südeuropa;  Stä'ngel  unten  holaig,  in  einfache,  auf- 
rechte, t  Fuss  hohe  Zweige  getheilt,  die  sich  im  Juny  und  July  in  gelbe 
Blüthenquirlen  endigen;  Blätter  gleichbreit. lanzettförmig,  runalich,  grün- 
lich.—  Leichte  Darunter  de;  sonniger  Standort;  geachttute  Lage ;  im  Win- 
ter  au  bedecken  ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Zertheilung  der  alten 
Stöcke  im  Herbste. 

pongena.  Willd.  2J,  auf  den  galizischen ,  östlichen  'Karpathen ;  die  gante 
Pflanze  mit  sternförmigen  Haaren,  die  oben  am  Stä'ngel,  unten  an  den 
Blättern,  und  Deckblättern  und  Kelchen,  eine  Art  Filaes  bilden  ;  Stä'ngel  2 
Fuss  hoch\  mit  sehr  vielen,  abstehenden  Aeaten ;  Blätter  kurxgestielt , 
gesägf ,  an  der  Basis  ganarandig  ;  die  untern  eyförmig,  länglich,  weiss- 
lieh,  die  obern  länglich  -  lanzettförmig  ,  fast  3n  ervig  ;  im  Juny  und  July 
purpurrothe  Blumen,  au  6  bis  8  in  entfernten  Quirlen;  Kelche  mit  10 
tiefen  Einschnitten.  — »  Wuraelaertheilung  oder  Samen  ins  Freye. 

tuberosa.  Lia.  U ,  in  Sibirien ;  Wurzel  knollig;  Stä'ngel  4  bis  6  Fuss  hoch, 
aufrecht ,  einfach  ,  4«rkig,  ästig,  röthlick  ;  Wurzelblätter  langgestielt, 
herzförmig,  langgespitzt,  gezähnt,  etwas  haarig';  Slängelblätter  länglich- 
lanzettförmig; Deckblätter  pfriemenfÖrmig,  hackerig;  im  Juny  und  July 
schiuutaig  purpurfarbene,  etwas  zotige  Blumen  mit  gezähnter  Oberlippe, 
in  dichten,  vielblumigen  Quirlen»  —  Jeder  Boden;  Wuraelaertheilung 
oder  Samen. 
Pblomuides  tuberös».  Motnch.  — 

PHLOX.  Lia.  Flammenblume.  Engl.  Lyebnidea.  RS.  7 l6f  P.  422.  W.  32o.  Pen- 
tandria Monogynia.  5.  Gl.  i.  Ord.  —  Speerkrautartige.  Polemoniaceae. 
Jusx.  —  Zierpflanzen  aus  Nordamerika.  Zahlreiche,  trichterförmige  , 
5theilige,  flache  Endblüthen,  die  sich  sehr  gut  ausnehmen.  —  Feuchte 
Dammerde;  jede,  nur  nicht  nördliche  Lage;  Vermehrung  durch  Wurzeln 
im  Herbste  oder  Frühlinge;  schwerer  durch  Samen,  den  diese  Pflanzen 
Uberhaupt  selten  und  in  geringer  Anzahl  liefern, 
acuminata.  Pursh.  21,  neu  und  sehr  schön;  Stä'ngel  2  bis  3  Fuss  hoch; 
Blätter  eyrund- lanzettförmig ,  stiellos,  grössten  Theils  kreuzweise  ge- 
stellt; im  September  und  October  schön  lilafarbene,  in  der  Mitte  etwa« 
rothe  Blumen  in  einer  breiten  Rispe. 
P.  dcca»»ata.  Lyon.  — 

alb  a.  s.  euaveolens.  # 
altis s  i  m  a.  $.  Carolina. 
caadidu.  a.  suaveolens. 

Carolina.  Lia.  X,  Stä'ngel  3  Fu«a  hoch;  Blä'tter  etiellos,  lanzettförmig, 
glatt,  am  Rande  zurückgebogen;  vom  July  bis  September  dunkelpurpur- 
rothe  Blumen  in  büschelförmigen  Doldentrauben. 
P.  aliitMina.  Motneh.  — 

decussat  a.  a.  acuminata. 

divaricata.  Lia.  2f,  Stä'ngel  l  Fuaa  hoch,  schlank,  sperrig,  ausgebreitet, 
oben  2theilig;  Blä'tter  stiellos,  eyrund  -  lanzettförmig  ,  zugespitzt  \  im 
Juny  und  July  blassblaue  Blumen  in  lockern  Doldentrauben. 

glaberrima.  Lia.  U ,  Stä'ngel  18  Zoll  hoch,  schlank,  glatt*,  Blä'tter  linien. 
lanzettförmig)  achmal,  zugespitzt,  glatt;  im  Juny  und  July  blaasviolette 
Blumen  in  lockern  Doldentrauben. 


* 
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maculata.  Lin.  21,  Stängel  4  bis  5  Fuss  hoch,  zahlreich,  rothhraun-gefleckt  ; 
Blätter  ey -lanzettförmig  ,  zugespitzt,  srharfrandig  ,  stiellos;  im  August 
und  September  violette  oder  bläulieh-purpurrothe ,  wohlriechende  Blu- 
men in  grossen  Doldcntrauben. 

ohovata.  s.  reptans. 

ovata.  Litt.  21,  Stängel  l  Fuss  hoch,  dünn;  Wurzelblätter  eyrund,  dun- 
kelgrün; Stängelblätter  länglich ,  haarig,  fast  stiellos;  im  July  einzelne, 
gestielte,  grosse,  lebhaft  hochrothe  Blumen. 

paniculata.  Lin.  (nicht  Michaux.)   1' ,  eine  der  schönsten  Arten;  Sten- 
gel fast  4  Fuss  hoch,  zierlich,  glatt;  Blatter  stiellos,  entgegengesetzt  , 
breit -lanzettförmig,   scharfrandig  ;  im  August  und  September  violette 
Blumen  in  grossen ,  ausgebreiteten  Rispen. 
P.  undulata.  Meeneh.  (nickt  Alton)  — 

paniculata.  Michtux.  s.  undulata.  Alton,  (nicht  Moench.") 

pilosa.  Lin.  K,  Stängel  1  Fuss  hoch,  nicht  sehr  kahlreich;  Blätter  stiellos, 
lanzettförmig,  etwas  haarig;  im  Juny  und  July  blasslilafarbige  Dolden- 
trauben. 

reptans.  Michaux.  W.  E.  2ot.  8.  21,  Stängel  kriechend,  röthlich  braun  ; 
Blatter  eyrund,  ausgehöhlt,  auf  der  Oberfläche  schöngrün,  auf  der  Rück- 
seite blassgrün  ;  die  Blätter  der  aufrechtstehemlen  filüthenstängel  sind 
schmäler,  kürzer,  lanzettförmig;  im  May  blassblaue,  wohlriechende  Blu- 
men in  einer  Doldeniraube. 
P.  okoraU»  Mühlenberg.  —  P.  »lolonifera.  Sime.  — 

setacea.  Lin.  IC,  sehr  schön;  Stängel  1  Fuss  hoch,  niederliegend;  die  Blü- 
thenstängel und  Aeste  aber  richten  sich  wieder  in  die  Höhe  ;  die  untern 
Blätter  eyrund,  haarig,  dunkelgrün,  fast  stiellos;  die  obern  alle  schmal, 
borsten  förmig  ;  im  Juny  und  July  grosse,  rosenfarbige,  oder  leicht  pur- 
purrote Blumen,  mit  einem  rothen  Flecken  am  Grunde  jedes  Einschnit- 
tes, einzeln  oder  xu  3  beysammen. 

stolonifera,  s.  reptans. 

suaveolens.  Ailon.  Stängel  18  Zoll  hoch;  Blätter  entgegengesetzt,  gelb- 
lichgrün ;  im  Juny  und  July  milchweisse,  wohlriechende  Blumen  in  Rispen. 
P.  alba.  Moench.  —  P.  Candida.  (Pertoon.)  — 

subulata.  Lin.  21,  immergrün;  Stängel  kriechend,  aasgebreitet,  haarig, 
grau;  Blätter  büschelweise ,  stiellos  ,  pfrieoienförmig,  weissgespitzt  \  vom 
April  bis  May  purpurrosenrotbe,  entgegengesetzte  Blumen  mit  einem  braun» 
purpurfarbigen  Sterne  in  der  Mitte;  Kelche  haarig,  dunkelgrün  oder 
schwärt  violett. 

undulata.  Aiton.  (nicht  Moench.")  2,  Stängel  aufrecht,  glatt;  Blälter  läng- 
lich-lanzettförmig, scharfrandig,  wellenförmig  gebogen;  im  August  und 
September  röthlichblaue  oder  violette  Blumen  in  einer  grossen  Rispe. 
P.  paniculata.  Michattx.  (nicht  L.)  — 

undulata.  Moench.  s.  paniculata. 

PHOENIX.  Lin.  Dattelpal  me.  Dattelbaum.  Franz.  Dattier.  Engl.  Date-Palm. 
P.  2238.  Dioecia  Hexandria.  28.  Cl.  6.  Ord.  —  W.  1768.  Dioecia  Trian- 
dria.  22.  Cl.  3.  Ord.  Palmen.  Palmae.  Juss.  — 

daetylifera.  L>in.  (Inder  Blumensprache:  Versöhnung.^  h  ,  in  der  Bar- 
barey,  in  Aegypten,  Arabien ,  Syrien ,  Persien,  Südamerika,  und  in  vie- 
len Gegenden  von  Afrika;  der  gerade,  überall  mit  Schuppen  (Ueberreste 
abgefallener  Blätter)  besetzte  Stamm  wird  nicht  selten  100  bis  i5o  Fuss 
hoch,  und  soll  an  2oo  Jahre  ausdauern  ;  die  im  July  und  August  erschei- 
nenden Blüthen  haben  einen  3theiligen  Kelch,  und  eine Sblätterige  Krone; 
die  männlichen  3  ganz  kurze  Staubfäden  mit  4eckigen  Staubbeuteln,  die 
weiblichen  einen  einfachen  Fruchtknoten,  Staubweg  und  Narbe;  sie  hin- 
terlassen eine  eyrunde,  einfächerige  Steinfrucht,  die  unter  dem  Nahmen 
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Dattel  bekannt  genug  ist.  —  Treibhaus;  Vermehrung  durch  Samen; 
nicht  au  viel  Feuchtigkeit. 
P.  cicel...  CavaniiUi:  _  Palm,  daclylifera.  J»fi7/*r  - 

PHORMIUM.  Forster.  Flachslilie.  Frans.  Phormion.  Engl.  Flax-Lily.  P. 

829.  W.  653.  Hexandria  Monogynia.  6.  Cl.  t.  Ord.  —  Asphodilartige. 

Aspbodeleae.  Juss.  — - 
a  l  o  i  d  c  s.  s.  Lachenalia  tricolor. 
bulbiferum.  $.  Lachenalia  pendula. 

tcnax.  Lin.  Neuseeländer  Flachs.  Frans.  Planta  lin.  I{  ,  in  Neuseeland; 
Blätter  3  bis  6  Fuss  lang,  sahireich,  und  wie  die  der  Schwertlilien  ;lris; 
gestellt ,  am  Grunde  gerinnelt ,  der  Länge  nach  gestreift,  etwas  bläulich- 
grün;  Stängel  7  bis  8  Fuss  hoch,  unten  blätterig,  dann  nackt,  ästig, 
rispenförmig  ,  trägt  im  August  an  jedem  Aste  to  bis  12  fast  einseitige, 
18  Linien  breite,  röhrenförmige,  ötheilige  Blumen,  deren  äussere  Kron- 
blätter kielförraig,  bronsegelb,  die  innern  am  Ende  stumpf,  surückge- 
bogen,  um  die  Hälfte  länger ,  schöngelb;  pur^urrothe  Staubfäden  und 
Griffel  ragen  über  die  Blumenkrone  hervor;  die  Staubbeutel  gelb;  Sa 
men  fast  naehenförmig,  glänsendschwarx.  —  Leichte,  feuchte  Dammerde ; 
Glashaus;  im  Sommer  viele  Feuchtigkeit ;  Vermehrung  durch  Samen  oder 
Wurselausläufer.  —  Die  Blätter  liefern  geröstet,  einen  seidenartigen, 
sehr  festen  ,  schönen ,  feinen  Spinnstoff. 

ChUmjdia  tcauciaainia.  Gatrtmw.  —  Li.  henalia  ramota.  h.  — 

PHYUCA.  Lin.  Frani.  Phiiique.  RS.  toi3.  P.  545.  W.  409.  Pcntandria  Mo- 
nogynia. 5.  Cl.  1.  Ord.* —  Wegdornartige.  Rharoneae.  Jims.  —  Immer- 
grüne Ziersträuche  vom  Cap.  —  Behandlung  wie  bey  Diosma. 

axillaris.  Lantarels.  Stamm  gerade,  ästig;  Zweige  nicht  sehr  sahireich; 
Blätter  den  Rosmarinblättern  ähnlich  ;  im  Ertthlinge  einseln  stehende  , 
weisse  Achselblüthen. 
P.  rutmarinifolia.  WH  Id.  E.  451.  8. 

ericoides.  Lin.  Frans.  Bruyere  du  Cap.  ^Capheide.)  2  bis  3  Fuss  hoch, 
buachig;  Zweige  xahlrcich;  Blätter  zahlreich,  klein,  schmal,  gleichbreii, 
am  Rande  zurückgerollt,  oben  dunkel-,  unten  blaugrün;  vom  September 
bis  März  kleine,  weisse,  wie  Mandeln  riechende  Blumen  auf  den  Spitzen 
der  Zweige  in  kleinen  Köpfchen,  die  wie  Knospen  aussehen. 

eriophora.  Alton.  Stängel  holzig,  in  ziemlich  lange,  glatte,  bräunliche 
Aeate  getheilt ,  die  sich  wieder  in  weiehhaarige,  kurze  nahe  anliegende* 
Zweige  verästeln ,  kleine  Doldentrauben  bilden,  und  mit  gleichbreiten, 
glatten,  oben  glänzenden,  unten  wolligen  Blättern  besetzt  sind;  Blumen 
in  kleinen  End  köpfen. 
P.  nitida.  LamareA  — 

orientsiii.  Wdld.  En.  SupL  pag.  12.  Ein  2  bis  3  Fuss  hoher  Strauch, 
der  sich  in  abwechselnde  Zweige  theilt ;  Blätter  eyrund  -  lanzettförmig  , 
oben  glänzendglatt,  unten  wollig;  im  October  und  November  kleine  weiss- 
liehe  Blumen  an  den  Zweigspitzen,  in  mehreren  kurzen  Trauben,  die 
xusammen  eine  Endrispe  bilden. 

plumosa.  Lin.  Zweige  sahireich,  mit  grossen  Rispen  an  der  Spitze;  Blät- 
ter schmal,  aiemlich  lang,  etwas  gekrümmt,  federartig,  mit  seidenarti- 
gen Borsten  bedeckt ,  weisslich  und  an  den  Zweigspitcen  so  sahireich , 
dass  sie  dje  Blumen  bedecken;  letztere  erscheinen  im  July  ,  haben  ge- 
franzte  Kronen,  und  stehen  in  ziemlich  dicken  Endköpfen. 

ros  marin  i  foli  a.  Limarck.  (nicht  Wi/«Vf.)  Stamm  gerade,  5  bi»  f*  Fuss 
hoch  ,  ästig  ;  Zweige  nicht  sehr  zahlreich ;  Blätter  den  Rosinarinblättern 
ähnlich ,  aber  weisslich  und  am  Rande  nach  nnten  umgcrollt ;  im  Früh- 
linge  weisse  Blumen  auf  den  Spitzen  der  Stängel  in  länglichen,  trauben- 
förmigen  Köpfen. 

rosraarinifolia.  Willd.  t.  axillaris. 
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PHYLL ANTIIIIS.  Lin.  Blattbluroe.  (Weil  die  Blttthen  auf  den  Blättern  »u 
tenJ)  Frans.  Phyllanihe.  P.  2i52.  \V.  1727.  Monoecia  Monadelphia.  11. 
CK  8.  Ord.  —  Wolfsmilchartige.  Euphorbiaceae.  Juss.  — 

falcat  us.  Persoon.  Zierstrauch  von  den  Bahamainseln  ,  (in  der  Nachbar* 
schart  der  Florida*«)  wird  in  unsern  Gewächshäusern  5  bis  6  Fuss  hoch  ; 
Blätter  länglich,  sichelförmig,  mit  voneinander  entfernt  stehenden  Zäh» 
nen  eingefasst,  ausdauernd  ;  im  Juny  stiellose,  blutrothe  Blüthen  auf  den 
Blättern  ;  die  männlichen  haben  eine  t  blätterige ,  unten  röhrenförmige  , 
oben  mit  6  Einschnitten  versehene  Blumenkrone ,  und  6  mit  ihren  Fä- 
den in  eine  einzige  Säule  verwachsene  Staubfäden  ;  die  weiblichen  eine 
ungleich  6blätterige  Blumenkrone,  und  einen  fast  kugelförmigen  Frucht- 
knoten ,  auf  welchem  1  GrifTel  mit  3  Narben  steht  Treibhaus  ;  Ver- 
mehrung durch  Samen  oder  Stecklinge. 
XjlophjlU  Calci U.  Swartt.    W    573    ».  PenUndri«  Tiigyni«.  5.  Cl.   3.  Ord. 

PHYSALIS.  Lin.  (Tora  Griechischen:  physa  ,  eine  Blase,  weil  der  Kelch 
dieser  Pflanzen,  der  sich  zugleich  mit  der  Frucht  entwickelt,  sie  gleich- 
»am  in  eine  Blase  einzusrhliessen  scheint.)  Schlutte.  Judenkirsche.  Franz. 
Coqueret.  Engl.  Winter- Cherry.  (Winterkirsche.)  RS.  828.  P.  5oj.  W. 
382.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  Nachtschattenartige.  Sola- 
neae.  Juss.  • —  Zierpflanzen. 

A 1  k  e  k  e  n  g  i.  Lin.  Gemeine  Judenkirsche.  2J ,  in  Wäldern  und  Auen  in  Deutsch- 
land  und  Italien,  Wurzel  kriechend;  Stängel  ll  bis  18  Zoll  hoch,  auf- 
recht, ästig,  etwas  zotig;  Blätter  fast  eyförmig-herzförmig ,  ganzrandig, 
angespitzt,  zuweilen  etwas  buchtig,  gepaart;  vom  May  bis  August  ein- 
zelne, gestielte,  schmutzig -weisse  Blumen  in  den  Winkeln  der  Blätter; 
der  Kelch  bey  reifender  Frucht  aufgeblasen,  gelbroth,  eine  korallenro- 
the ,  kirschengrosse ,  essbare  Beere  einschliessend.  —  Fast  jeder  Boden; 
«chattige  Lage ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzeln. 
P.  HatlcacabuiP.  Seopoti.  —    Alkckcnv  offieimruro.  Jttotnch.  — 

datur  aefolia.  s.  Nicandra  physaloides. 

Halicac  ab  um.  s.  P.  Alkekengi. 

peruviana.  Lin,  (nicht  Miller.}  Ananaskirsche.  tf,  ^ ,  in  Südamerika; 
Stängel  aufrecht,  braunroth  ,  oder  schmutzig- grün  ,  weichharig ;  Blätter 
herzförmig,  am  Grunde  mehr  oder  weniger  wellenförmig,  ganzrandig, 
weichhaarig;  fast  den  ganzen  Sommer  hindurch  einzelne,  gelbe,  inwen- 
dig braungefleckte  Blumen  ;  Beeren  gelb,  rund,  in  aufgeblasenen  ,  ecki- 
gen, geäderten  Kelchen.  —  Lockere,  fette,  mit' Sand  vermischte  Erde; 
lauwarmes  Haus;  im  Sommer  oft  zu  begiessen  ;  in  jedem  Frühjahre  fri- 
ache  Erde  ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzeln. 
AlkekeagS  puketeent.  tlotnch.  — — 

peruviana.  Miller,  s.  Nicandria  physaloides. 

pubes  rem.  Lin.  0,  <ft  in  beyden  Indien  *,  Stängel  haarig ,  unten  ästig  ; 
Blätter  gross,  herzförmig;  im  August  einzelne,  umgekehrte  ,  radförmige, 
schwefelgelbe  Achselbliithen ;  mit  5 braunen  Flecken  um  ihre  Mündung.— 
Leichte  Dammerde;  lauwarmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Samen,  den  man 
in«  Mistbeet  säet. 

P.  nmo*a.  Miller.  —  Alkekengi  procotnbeo».  MoincA.  —  Alkekengi  rilloia.  Mofteh.  $upl  — 

PHYTEUMA.  Lin.  Jlapwurzel.  Franz.  Raiponce.  Engl.  Rampion.  RS.  876. 
P.  43t.  W.  33i.  Pentandria  Monogynia.  5.  Gl.  1.  Ord. —  Glockenblumen- 
artige. Campanulaceae.  Juss.  • —  Einheimische  Zierpflanzen.  —  Fast  je- 
der Boden  ;  Vermehrung  durch  Wurzeln  oder  Samen. 

*R\poj»culu5.  Miller.  Moench. 
betonicae  f  o  l  i  <i.  a.  «picata. 

canesceiis.  Waldst.  und  Kit.  5,  auf  sonnigen  Bergen  um  Ofen  und  bis 
Siebenbürgen;  Stängel  1  bis  2  Fuss  lang,  aufsteigend  oder  liegend,  roth- 
braun; Blätter  stiellos,  die  untern  verkehrt  •  eyförmig ,  gekerbt,  jede 
Kerbe  mit  einem  feinen  Zahne,  die  obern  lanzettförmig,  ganzrandig; 
vom  July  bis  October  «ehr  kurzgestielte ,  lilafarbene  Blumen  in  Achtel- 
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PHYTEUMA.  Lin.  RS.  876.  P.  43i.  W.  33t. 
*Rapuxcolcs.  Miller.  Moench. 

,  trauben ;  die  ganze  Pflanze  ist  mit  einem  «arten ,  grauen  ,  totigen  Filze 
bedeckt. 
Charme  Iii.  *.  orbicularis. 
elliptica.  9.  orbicularis. 
Ha  Ii  er  i.  s.  ovata. 
lanceolata.  ».  orbicularis. 
Michelii.  s.  P.  Scheuchten. 

*o  r  b  i  c  u  la  r  i  s.  Lin.  2J,  auf  Bergwiesen ;  Wurzclblä'tter  herzförraig-eyför- 
raig,  länglich;  Stängelblätter  linien-lanzettförmig  ,  an  der  Basis  gesagt; 
alle  etwas  fleischig  ,  saftig ;  vom  Juny  bis  August  blaue  Blümchen  ,  zu 
öo  in  einem  Köpfchen  beysammen.  —  Spielarten: 
Charme  Iii.   Villars.  Wurzelblätter  herzförmig,  gezähnt;  Stängelblätter 

linienförmig,  ganzrandig. 
el  I  i  p  t  i  c  a.  Villars.  Poiret.  Alle  Blätter  länglich-elliptisch  ,  stumpf, 
lanceolata.  Villars.  Alle  Blätter  länglich-lanzettförmig, 
ovata.  Schmidt,  (nicht  Lantarels.)  11,  auf  Bergwiesen;  Blätter  gestielt; 
Wurzelblätter  herzförmig,  doppelt  gezähnt;  Stängelblätter  lanzettförmig, 
einfach  gezähnt ;  Deckblätter  linienfb'rmig  ;  im  May  und  Juny  blaue  Blu- 
men in  ey förmigen  Aehren. 
P-  HaJIeri.  Allioni.  Villart.  • — •  P.  Rjpunculu*.  Murraj.  • — 
ovata.  Lamarck.  s.  P.  Scheuchzeri. 

pauciflora.  Lin.Scopoli.  Decand.  H  ,  auf  Alpen ;  Slangel  aufreehl,  schwärz- 
lichroth;  Blätter  alle  linien*Ianzettförmig  ,  etwas  gekerbt;  im  Juny  und 
J.ilv  2  bis  6  dunkelblaue  (selten  weisse}  Blumen  in  grossen,  herzförmig- 
eyförmigen,  wimperigen  Deckblättern  versteckt. 

R  ap  uneulu  s.  s.  ovata.  * 

Scheuchzeri.  Allioni.  % ,  im  Böhmerwalde  ;  Blätter  langgestielt,  lang 
elliptisch,  gezähnt;  im  Juny  und  July  blaue  Blumen  in  einem  eyrun- 
den  Köpfchen,  unter  welchem  s  sehr  lange  Deckblätter  sind.  Spielart: 
Michelii.  Schmidt.  Blätter  stiellos ,  umfassend  ,  linien  .  lanzettförmig  , 
kaum  gesägt ;  Deckblätter  ey-lanzettförmig  ;  Köpfchen  rundlich. 
P»  otaU.  Lamarck.  (nicht  Schmidt.)  — 

scorzonerifolia.  Villars.  21,  in  den  Vomlpen  des  Riesengebirgea ,  auf 
grasigen  Plätzen;  Blätter  lanzettförmig,  gesägt,  die  Wurzelblätter  gc 
stielt,  die  Stängelblätter  sitzend,  die  obern  linienförmig ,  vollkommen 
ganz;  Deckblätter  borstenförmig  ;  im  Juny  und  July  blaue  Blumen  in 
länglichen  Aehren. 

"spicata.  Lin.  Ii,  auf  waldigen  Bergen;  Wnrzelblätter  langgestielt ,  herz- 
förmig ,  doppelt. gezähnt,  an  der  Basis  mit  einem  rostbraunen  Flecken; 
Stängelblätter  stiellos,  linien-lanzettförmig,  mit  entfernt  stehenden  Säge- 
zä'hnen ;  Deckblätter  länger  als  die  Blumenkrone  >  im  Juny  und  July 
gelblichweisse  Blumen  in  länglichen  Aehren.  —  Spielart  : 
betonicaefolia.  Villars.  Blätter  herzförmig-länglich ,  gekerbt. 

PHTTOLACCA.  Lin.  (Vom  Griechischen  :  ph  yton  ,  die  Pflanze  ,  urid  dem 
latinisirten  :  lacca  ,  Lackfarbe,  weil  der  Stängel ,  die  Früchte,  und  im 
Herbste  auch  die  Blätter  lackroth  sind.)  Kermesheere.  (Alkernies.)  P.  1 1 5o. 
W.  924.  Decandria  Decagynia.  10.  Cl.  6.  (bey  W.  5.)  Ord.  —  Melden- 
artige.  Atripliceae.  Juss.  — 
decandra.  Lin.  Gemeine  Kermesbeere.  Franz.  Raisin  d'Ame'ricjue.  (Ameri- 
kanische Weintraube.)  Lf ,  Zierpflanze  ans  Virginien ;  Sthngel  5  bis  6 
Fuss  hoch,  aufrecht,  stark,  roth,  ästig;  Blätter  ^ross ,  länglich-eyförmig  , 
zugespitzt,  ganzrandig,  grün,  später  roth;  im  Juny  und  July  weisse 
oder  röthliche  Blumen  in  aufrechten,  langen  Achseltrauben;  die  dunkel- 
purpurrothen  Beeren  enthalten  einen  lackrothen  Saft,  welcher  purgirend 
wirkt.  —  Gute,  leichte  Erde;  südliche  Lage;  Vermehrung  durch  Wur- 
zeln  oder  Samen  ,  den  man  in  ein  Mistbeet  säet. 
P.  tulgari».  MiUtr.  — 
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PICOTIA.  Rocmer  und  Schuttes,  s.  Oraphalodes. 

PICRIDIUM.  Desfbntaines.  P.  1:62.  Syngenesia  Polygamia  aequalis.  19.  CL 

1.  Ord.  —  Salatblumen.  Cirhorareae.  Juss.  — 

tiogitinum.  Desf.  Franc  Laitron  de  Tunis,  ^  f  Zierpflanze  in  der  Bar- 
bare j  t  auf  Felsen  am  Meere.;  Stangel  2  Fuss  hoch,  aufrecht,  Satig  ; 
BlStter  umfassend,  la'nglich-halbgefiedert ,  gezahnt;  im  Juny  und  July 
gelbe  Blumen  auf  schuppigen ,  verdickten  Stielen.  —  Samen  im  Früh- 
linge ins  freye  Land. 

Itcirhirdia  runrinata.  Motnch.  —  Keirhardia  tingitaaa.  Roth.  —  Scorxoncra  ciiiata«  Forakal. 
^—  Scorxoucra  liugitaaa«  /-..  —  Soncku»  lingiUnu«.  Irtmarck.  W.  1403.  2t.  — 

PICRIS.  Litt.  s.  Crepi»  rubra. 

PlERCEA.  Miller. 

glubra.  s.  Rivina  laevis. 

PIMELEA.  Forster.  Smith.  RS.  io5.  P.  42.  W.  40.  Diandria  Monogynia. 

2.  Cl.  1.  Ord.  —  Seidelbastartige.  Thynieleae.  Juss.  — 

linifolia.  Smith.  ,  aus  Neuholland  ;  ein  kleiner,  zierlicher  Strauch  ;  Blat- 
ter gleichbreit-lanzettförmig ,  glatt,  entgegengesetzt;  im  April  und  wie- 
der mitten  im  Sommer  Blumen  an  den  Spitzen  der  Zweige,  zu  2o  bis  3o 
beysammeh  ,  .in  einer  4bla'tterigen  Hülle  ,  ohne  Blumenkrone  ,  aber  mit 
einem  kronblattähnlichen  ,  sehneewcissen  ,  unterhalb  röhrigen  ,  und  an 
der  Mündung  4spaltigen  Kelche,  von  dessen  Einschnitten  2  kürzer  sind, 
mit  2  Staubfäden,  und  einem  einzigen  Fruchtknoten  mit  fadenförmiger 
Narbe.  -—  Heideerde;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Ableger  und 
Stecklinge. 

PIMP1NELLA.  Lin. 

Anis  um.  a.  Sison  Anisum. 
minor,  a.  Poteriura  Sanguisorba. 
officinalis.  s.  Sanguisorba  ofTninalis. 
Sanguisorba.  s.  Poterium  Sanguisorba. 

PINCKNEYA.  Michaux. 

pubens.  s.  Cinchona  caroliniana. 

PINRNEA  Pcrtoon. 

pubescens.  s.  Cinchona  caroliniana. 

PINUS.  Lin.  Fichte.  Franz.  Pin.  Engl.  Pine.  P.  2t3o.  W.  1711,  Monoecia 

Monadelphia.  21.  Cl.  8.  Ord.—  Zapfentragende.  Cemiferae.  Juss.  - — 
♦Abies.  Poiret. 

Harzige  und  immergrüne  Bäume,  oder  NadelhöUter,  deren  Wuchs  und 
Laub 'in  grossen  Landschaftsga'rten  einen  mahlerisrhen  Anblick  genäh- 
ren.  —  In  diesem  Werke  werden  die  Gattungen  des  Nadelholzes  in  5 
Familien  abgetheitt;  nahmlich  : 

1.  Pini.  Fichten.  (Feichten.  Föhren.)  Kiefern.  Franz.  Pins.  Engl.  Pines. 
mit  2,3  oder  özahligen  Nadeln  ,  welche  am  Grunde  in  einer  Scheide 
vereinigt  sind;  die  Schuppen  der  Zapfen  sind  vorne  dicker  ,  eckig  und 
genabelt. 

2.  L  a  r  i  c  e  s.  Läfrchenba'ume.  Franz.  Melezes.  Engl.  Larches  ;  mit  in  Büscheln 
stehenden,  weichen,  abfallenden  Nadeln. 

3.  Piceae.  Tannen.  Franz.  Sapins.  Engl.  Sprures  or  Firs;  mit  einzelnen, 
am  Grunde  getrennten  Nadeln ;  die  Schuppen  der  Zapfen  sind  glatt,  und 
laufen  vorne  dünn  zu. 

Abi  es.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Erhabenheit.)  Zur  3.  Familie.  Roth- 
tanne. Edelfichte.  Tannentöhre«  Franz.  Pesse.  Faux-Sapin.  Engl.  Norway- 
Spruce.  Im  nördlichen  Europa,  wo  sie  Thaler,  die  einen  tiefen  Boden 
haben,  vorzieht,  und  sehr  hoch  wird;  Rinde  braungrau,  schuppig; 
Zweige  bogenförmig,  mit  den  Spitzen  nach  oben  gebogen  ,  oder  schief 
herabhangend;  Nadeln  schmal ,  gerade,  stechend,  fast  4kantig ,  nicht 
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PINUS.  Lin.  P.  2i3o.  W.  1711. 
♦Abies.  Poiret. 

ganz  rund  am  die  Zweige,  sondern  etwas  mehr  in  einer  Flüche  gestellt; 
Blüthen  im  May  und  Juny,  die  männlichen  roth  ,  die  weiblichen  weiss; 
Zapfen  an  6  Zoll  lang,  walxen  förmig,  an  beyden  Enden  etwas  zugespitzt; 
Schuppen  ey förmig,  stumpf,  am  Rande  wellenförmig.  —  Vermehrung 
durch  Stecklinge  oder  durch  Aussaat  des  Samens  ins  Freye. 
P.  excelaa.  Lamarch  fl.  fr.  —  P.  Picea.  Duroi.  (nicht  L.) —  Abies  excelaa.  Dte.  Point. 
Salitb.  —  Abi«  Picea.  Milltr.  — 

Abies.  Duroi.  s.  P.  Picea.  L.  (nicht  Duroi.) 

*alba.  Alton.  Zur  3.  Familie.  In  Nordamerika  ;  4"  bis  5o  Fuss  hoch;  un> 
terscheidet  sich  von  P.  Abies.  L.  durch  die  dunkel-  oder  blaulich-grüne 
Farbe  der  Nadeln,  und  dnreh  die  Stellung  derselben  rings  um  die  Zweige; 
die  Zapfen  sind  kleiner;  Blüthen  im  May  und  Juny.  —  Jedes  Erdreich; 
Aussaat  des  Samens  ins  Freye. 
P.  caaadenm.  Duroi.  Milltr.  (uitbl  AI ton.) — P.  ghuca.  Moraeh.  ■ — P.  lax*.  Ehrhart. — 
P.  tetragona.  Moeneh.   —  Abiet  curvifulia.  Salitburj.   

*ameri  cana.  Poiret.  (nicht  folgende.)  Zur  2.  Familie.  Amerikanischer  Lk'r- 
chenbaum.  Frans.  MeMczed  d'Ameritjue.  Engl.  Red-Larch.  In  Nordame- 
rika ;  unterscheidet  sich  von  P.  Larix  durch  seine  ganz  feinen,  und  um 
die  Hälfte  kürzeren  Nadeln,  und  durch  die  Kleinheit  seiner  Zapfen,  die 
höchstens  6  Linien  lang,  und  nur  aus  wenigen  Schuppen  zusammenge- 
setzt sind;  blüht  im  May  und  Juny. — Jedes,  nur  nicht  zu  feuchtes  Erd- 
reich; Vermehrung  durch  Samen,  den  man  in  eine  östliche  Lage  aussäet. 

P.   lariciiia.  Duroi.  —  P.  microcarpa.  Lambtrt.          Larix  ameri<:ana.  Michaur.  —  Larix 

t«püifü!i«.  Salitburj.  —  | 

a  m  e  r  i  c  a  n  n.  Gaertner.  s,.  nigra.  • 

a  mer  ica  n  a.  Duroi.  s.  canadensis.  Aiton.  (nicht  Duroi.') 

Ar  auc  a  r  ia.  s.  Araucaria  imbricata. 

a  u  s  tr  al  is.  s.  palustris. 

*balsamea.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Heilung.")  Zur  3.  Familie.  Bal- 
samtanne. Franz.  Sapin  Baumier.  Engl.  Balm  of  Gilead.  In  Virginien 
und  Canada ;  3o  bis  40  Fuss  hoch;  hat  den  Wuchs  von  P.  Picea,  und 
eben  solche,  aber  zahlreichere  ,  in  doppelte  Reihen  geordnete  Nadeln, 
weiche,  wenn  man  sie  reibt,  wie  der  Balsam  von  Gilead  riechen;  Blü- 
then im  May  und  Juny;  Zapfen  aufrecht,  dicker  und  kürzer  als  an  der 
P.  Picea.  —  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  in  einer  nördlichen 
Lage. 

Abi«*  biltamifera.  Michaur.  —  Peuce  baUamea.  Richard.  — > 

♦canadensis.  Aiton.  (nicht  Duroi.)  Zur  3.  Familie.  Hemlockstannc.  Franz. 
Sapin  du  Canada.  Engl.  Hemlock-Spruce.  In  Nordamerika;  70  bis  80 
Fuss  hoch  \  Stamm  aufrecht ;  die  jungen  Triebe  krümmen  sich  Anfangs 
zurück  ,  richten  sich  aber  hernach  wieder  auf;  Nadeln  glatt  ,  6  bis  8  Li- 
nien breit,  in  2  Reihen  geordnet,  hellgrün;  Blüthen  im  May  und  Juny, 
Zapfen  8  bis  to  Linien  lang,  am  Ende  der  Acste  verkehrtstehend.  — 
Samen  ins  Freye.  1 
P.  americana.  Duroi.  —  P«  Abies  canadentit*  Marthall.  — 

canadensis.  Duroi.  s.  alba. 

canariensis.  Smith.  Zur  1.  Familie.  Wurde  im  Jahre  181 5  durch  Samen 
von  den  Canarischen  Inseln  in  England  eingeführt;  Nadeln  6  bis  7  Zoll 
lang,  sehr  dünn,  fadenförmig,  zu  3  in  einer  kurzen  Scheide.  —  Lauwar- 
mes Haus. 

*Cedrus.  Lin.  (\n  der  Blumensprache:  Kraft.  Majestät.«)  Zur  2.  Familie. 
Ceder  von  Libanon.  Franz.  Mtflcze  toujours  vert.  { Immergrüner  Lärchen- 
•bäum.)  Gcdre  du  Liban.  Engl.  Cedar  of  Libanon.  Der  Berg  Libanon,  dessen 
in  der  Bibel  so  oft  erwähnt  wird  ,  ist  das  wahre  Vaterland  dieses  Bau. 
mes;  man  trifft  ihn  aber  auch  auf  den  Gebirgen  Taurus  und  Amanusan; 
der  Stamm  treibt  schon  in  einer  Entfernung  von  8  bis  10  Fuss  über  der 

5  * 
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Wurzel  Aeste  hervor,  welche  nicht  selten  24  Fnu  lang  sind,  »ich  nie- 
derwärts beugen  ,  und  mit  ihren  Spitzen  beynahe  die  Erde  berühren  ; 
Tadeln  ausdauernd,  gleichbreit,  steif,  spitzig ,  roseltenfb'rraig  gestellt; 
ßlüthen  im  May  und  Juny  ;  Zapfen  gross,  ey  förmig  ,  öffnen  sich  nicht 
an  der  Sonne ,  wie  die  der  andern  Arten  ,  sondern  müssen  zerschnitten 
'  werden,  wenn  man  den  Samen  heraus  bekommen  will.. —  Leichte  Damm- 
erde ;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen. 
Larix  Odra..  Miller.  ~  Larix  palnla.  Salisburj.  —  P.uca  Cedra».  Riehard.  — 

Gembra.  Lin.  Zur  1.  Familie.  Zirbelfichte.  Zürbelkiefer.  Franz.  Pin  Cembro. 
L'Alviex.  Lf  Couve.  Le  Tinier.  Engl.  Siberian  Pine.  Auf  Alpen  in  Süd- 
europa  und  Sibirien;  raittelma'ssig  hoher,  aufrechter  Baum,  von  schö- 
nem Wüchse;  Aeste  ausgebreitet;  Radeln  lang,  unten  dunkelgrün,  zu 
5  beysammenstehend ;  Blüthen  im  May  und  Juny  ;  Zapfen  dick  ,  kurz  , 
aufrecht ,  mit  eyförmigen  ,  an  der  Spitze  verdickten  Schuppen,  enthal- 
ten ziemlich  grosse ,  wohlschmeckende  Samen  (Nüsse  in  harten  Scha- 
len), welche  unter  dem  Kähmen  Zürbelniiue  bekannt  aind.  —  Je- 
der Boden  ;  Vermehrung  durch  Samen. 
P.  rooutana«  Itamarek  tL  fr.  — * 

tchinata.  s.  variabilis. 
e  x  celsa.  s.  P.  Abies. 
glauca.  s.  alba. 

hal  epensis.  Miller.  Aiton.  Zur  1.  Familie.  Jerusalemsfichte.  Franz.  Pin 
d'Alep.  Pin  de  Jerusalem.  Engl.  Aleppo-Pine.  Ein  mittelgrosser  Baum  , 
der  sich  dadurch  auszeichnet ,  dass  er  die  Gestalt  eines  hohen  Busches 
hat;  Nadeln  lang,  schmal,  dunkelgrün. —  Gute,  Leichte  Erde;  Glas- 
haus; Vermehrung  durch  Samen. 
P.  maritima.  Patlm:  (nichl  Miller.)  —  P.  Pia...  HabliU.  (nicit  L.)  —  P.  .,It«»Uii. 
Gornau  fl*  m.  (nickt  £,.)  •— 

intermedia,  s.  pendula. 

Mi  nceolata.  Lambert.  Zur  3.  Familie.  In  China;  ein  grosser  Baum  von 
schönem  Wüchse;  Nadeln  lanzettförmig  ,  flach ,  abstehend  -  abwärts  ge- 
beugt, mit  stechender  Spitze,  unten  etwas  blaugrün;  Zapfen  kugelför- 
mig ;  Schuppen  langgespitzt.  —  Lauwarmes  Haus  ;  Vermehrung  durch 
Stecklinge ,  Ableger  oder  Samen. 
B.Ii»  jacullfolia.  Salitbmrj.  —  ' 

laricina.  $.  americana.  Poiret. 

Laricio.  Poiret.  (nicht  S'inti.)  Zur  1.  Familie.  La'rchenahnliche  Fichte. 
Franz.  Pin  de  Corsc.  Engl.  Corsican  Pine.  (Corsicanische  Fichte.)  Auf 
Bergen  in  Corsica  ;  über  too  Fuss  hoch,  ganz  gerade;  Nadeln  4  his  5 
Zoll  lang,  schöngrün,  ziemlich  fein,  zusammengedreht;  die  Augen  sind 
im  Winter  immer  harzig  ;  Zapfen  klein  ,  kegelförmig,  spitzig.  —  Jeder 
Boden  ;  Samen  ins  Freye. 

Laricio.  Santi.  s.  P.  Pin^ster. 

*L  a  r  i  x.  Lin.  (In  der  Blumensprache  t  Kühnheit.)  Zur  2.  Familie.  Larchen- 
baum.  Lärchenlichte.  Franz.  Meiere  d'Europe.  Engl.  Common  Larch. 
Auf  Alpen  in  Südeuropa;  Stamm  80  bis  120  Fuss  hoch,  gerade;  Rinde 
in  der  Jugend  grauröthlich  ,  glatt,  im  Aller  rissig  ;  Holz  rothbraun  oder 
gelblich,  schwerer  und  (besonders  im  Wasser)  dauerhafter  als  anderes 
Nadelholz;  die  schönen  Aeste  hangen  übereinander,  und  neigen  sich  fast 
bogenförmig  herab*,  Nadeln  1  Zoll  lang,  schmal,  gleichbreit,  spitzig, 
hellgrün,  nicht  den  Winter  über  bleibend,  i5  bis  3o  in  einer  grossen, 
becherförmigen,  braunen,  schuppigen  Scheide  *,  im  April  und  May.mann- 
liehe,  4  Linien  lange,  und  weibliche,  jo  Linien  lange,  schönrothe  oder 
«eine  Katzchenblüthen  längs  den  Zweigen  hin;  Zapfen  1  Zoll  lang , 
ej  förmig  länglich ;  Schuppen  am  Rande  zurückgeschlagen,  zerrissen. — 
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Jeder ,  nur  nicht  zu  feuchter  Boden ;  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Sa* 
mens  ins  Freye. 

Larix  coimnuni«.  Fischer.  —  Larix  dccidua.  Miliar.  —  Larix  curopaea.  Docamd.  —  Larim 

jijramiiljli*.  SalUbury.  — 

lax  a.  s.  alba. 

longifolia.  Lambert.  Zur  1.  Familie.  Aas  den  Gebirgen  Ostindiens; 
10  bis  11  Fuss  hoch;  Nadeln  sehr  nahe  beysaiunien  ,  sehr  lang,  etwas 
blaugriin,  3  in  einer  Scheide  ;  die  Zweigspitzen  bilden  eine  Art  zierli- 
cher Quasten,  durch  die  Menge  ihrer  dicht  beysamraenstehenden  Nadeln. 
—  Lauwarmes  Haus. 

mar  ia  na,  s.  nigra. 

m  a  r  il a  />  d  i c  a.  1.  nigra. 

maritima.  Miller,  (nicht  folgende.)  Zur  1.  Familie.  Meerstrandsfichte. 
Franz.  Pin  de  Bordeaux.  Engl.  Maritime  Pine.  Am  Meeresstrande  in  Süd- 
europa ;  ziemlich  hoch  ,  selten  recht  gerade ;  Aeste  wagrecht  t  im  Alter 
herabhängend,  nackt  bis  zur  Spitze;  Nadeln  schöngrün,  4  bis  5  Zoll 
lang,  dick,  glänzend.  —  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen.  —  Es 
gibt  auch  eine  Abart: 
minor.  Frans.  Pinson ;  in  allen  ihren  Theilen  kleiner. 
maritima.  P.illas.  s.  halepensis. 


maritima.  Poiret.  s.  P.  Pinaster. 
mic  r  o  c  a  rp  a.  s.  americana.  Poiret. 
mitis.  s.  variabilis. 

montana.  Miller,  s.  P.  Mughus.  Jacq. 
montana.  Lttmarck.  s.  P.  Cembra. 
Mu  g  ho.  s.  P.  Mughus. 

Mughus.  Jucquin.  (nicht  Scopoli.)  Zur  1.  Familie.  Bergfichte.  Franz.  Pin 
Mugho.  Auf  Alpen,  am  Gipfel  hoher  Berge,  und  oft  am  Fusse  dersel- 
ben an  der  Schattenseite  ,  bey  sogenannten  Schneegruben  nur  strauch- 
artig, geht  aber  in  Gärten  gezogen,  in  einen  Baum  Uber;  Nadeln  steif, 
zu  2  bis  3  in  einer  Scheide;  Blüthen  im  Juny  ;  Zapfen  länglich,  an  der 
Basis  zugerundet,  Uberhängend,  Öfters  gepaart.  —  Samen  ins  Freye. 
P.  montana.  Miller.  —  P.  Mugho.  Point.  — ■  P.  «jNealrU.  L.  vor.  Kahlenberg.  — 

Mughus.  Scopoli.  s.  P.  Pumilio. 

'nigra.  Ailon.  Zur  3.  Familie.  Schwarztanne.  In  Nordamerika  ;  Stamm  auf- 
recht; Nadeln  steif,  zahlreich,  nahe  anliegend,  klein,  dunkelgrün:  das 
Holz  ist  weiss,  leicht,  elastisch.  —  Feuchter,  kalter,  tiefer  Boden;  Sa- 
men  ins  Freye.  v 
P.  americana.   Gaertner?  —  p.  mariana.  Ehrhart.  —  P.  amarilandica.  Hortul.  — — 

palustris.  Miller.  Aiion.  Zur  1.  Familie.  Sumpffichte.  Franz.  Pin  des 
marais.  Engl.  Swarap  Pine.  In  den  Sümpfen  von  Carolina  ;  60  bis  70 
Fuss  hoch;  nimmt  sich  sehr  gut  aus;  Nadeln  zahlreich,  über  l  Fuss 
lang,  dick,  schöngrttn;  Zweige  mit  Afterblättchen  bewaffnet;  Zapfen  fast 
walzenförmig  und  borstig.  —  Glashaus  ;  Vermehrung  durch  Samen. 
P.  analrali«.  Miehaujr  El.  — 

pect  in  ata.  $.  P.  Picea.  Lin. 

pendula.  Lambert.  Zur  2.  Famiii«.  Trauerlärche.  In  Nordamerika ;  un- 
terscheidet sich  von  P.  Larix  hauptsächlich  nur  durch  die  herabhängen- 
den Zweige,  die  dem  Baume  ein  besonder«  raahlariaches  Ansehen  geben. 
— •  Ist  wahrscheinlich  nur  Spielart  von  P.  Larix. 
P.  intermedia.  Dmroi.  — •  P.  Larix  nigra.  Marthall.  (nach  Poiret.)  — ,  Larix  americana« 
Hortul.  — ->  Larix  pendula.  Satiebury.  — • 

Pice«.  Lin.  (nicht  Duroi.)  Zur  3.  Familie.  Weisstanne.  Pechtanne.  Pech- 
bauin.  Franz.  Sapin  common.  Engl.  Silver-Fir.  (SilberfÖhre.)  Auf  Alpen 
und  Bergen  in  Europa;  pyramidenförmiger  Baum  erster  Grösse;  Rinde 
weissgrau,  glatt;  Aest«  quirlförmig,  wagrecht;  Nadeln  gleichbreit,  vorne 
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ausgeschnitten,  flach,  dunkelgrün,  tu  bcyden  Seiten  der  Zweige  wie  die 
Zähne  eines  Kaiiuues  geordnet,  unten  silbcrweiss  ;  Blüthen  int  May  und 
l  Juny  ;  Zapfen  »aufrecht  t  6  Zoll  lang,  walzenförmig ,  gegen  die  Spitze 
*u  etwas  dünner;  Schuppen  rund,  an  der  Basis  mit  einem  lanzettförmi- 
gen ,  an  der  Spitze  umgebogenen  Nebenblattchen.  —  Dieser  Raum  lie* 
fert  den  sogenannten  Strassburger  Terpentin  ;  die  llinde  dient  zum  Le- 
dergerben. —  Samen  ins  Freye.  —  (In  der  neuesten  Zeit  wird  das  De- 
coct  von  Samen  gegen  die  Scropheln  angewendet.) 

P.  Abie».  Duroi  II.  nVn<  (nicht  !»•)  —  P.  |»ectin»ta.  Lama^ek    11.  fr.           Abie»  alba.  Jfi7- 

ler.  Baumg.  —  Abie»  candican».  Fiteher.  — .  Abie»  peciinata.  Decand.  —  Abie»  U- 
xifoli*.  Det/ont.  — •  Abie*  Tulgari».  Poiret.  — 
Picea.  Duroi.  s.  Pinus  Abies.  Lin. 

P  i  n  a  s  t  e  r.  Alton.  Zur  j.  Familie.  Italische  Fichte.  Igelfichte.  Igellohre. 
Schwarzfb*hre.  Franz.  Pin  maritii.ie  de  Mathiole.  Engl.  Cluster  Pine.  In 
Oesterreich  und  Südeuropa ;  Stamm  ganz  gerade;  Nadeln  ff*  bis  4{Zoll 
lang,  scharf,  stechend,  schwarzgriin  ;  Blüthen  im  May  und  Juny;  die 
männlichen  Kätzchen  walzenförmig  ,  gegen  die  Spitze  verschmälert, 
stumpf,  stehen  in  Quirlen  um  die  Endknospen;  Zapfen  cy förmig-kegel- 
fo'rmig,  kürzer  als  die  Nadeln,  zur  Zeit  der  Reife  gelblich.  —  Samen 
ins  Freye. 

P.  Laritio.  Santi.  (ulebt  Pofret.')  —  P.  maritima.  Poiret.  (oh  hl  Millrr.)  —  P.  »jlrcslria 
T*r.  h.  — 

Pinea.  Lin.  ("nicht  HahUzl'}  Zur  I.  Familie.  Pinienfichte.  Franz.  Pin  cul- 
tive\  Pin  pignon.  Engl.  Stone  Pine.  In  Italien,  Südfrankreich  und  Spa- 
nien. Ein  hoher  Raum«  der  eine  Krone,  wie  der  Apfelbaum  hat;  Na- 
deln 5  bis  7  Zoll  lang,  bläulichgrün;  Rlüthen  im  May;  die  faustgrossen 
Zapfen  enthalten  Nüsse  (Pignolen)  ,  deren  Kerne  6  bis  H  Linien  lang, 
und  sehr  wohlschmeckend  sind. —  Halt  nur  8,  höchstens  io  Grad  Kalte 
aus,  und  gehört  also  bey  uns  ins  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen. 

P.  »attra.  LamarcA.  — - 

Pinea.  Ilablizl.  s.  halepensis. 

Pumilio.  Huenke.  IValdst.  und  Kit.  Zur  l.  Familie.  Krummholzftchte. 
Franz.  Pin  nain.  Engl.  Mugho-Pine.  Auf  Alpen  in  Oesterreich,  Salz- 
burg, Kratn  ,  Schlesien  und  auf  den  Karpathen.  Ein  4  his  5  Fuss  hoher 
Strauch;  Kinde  höckerig,  nie  rissig;  Seitenäste  sind  länger  als  der  Stamm, 
und  liegen  auf  der  Erde  auf;    Nadeln  nicht  sehr  zahlreich,  gepaart, 
kurz,   etwas  blattgrün  ;  Blüthen  im  May  und  Juny;  Zapfen  eyformig, 
aufrecht,  brauchen  3  Jahre  zur  Reife,  und  liefern  den  bekannten  Kar- 
pathenbalsam. (Ralsamum  carpathicum.)  —  Samen  ins  Freye. 
P.  Moghtt».  Seopnli.  (nicht  Jaequin.)  — 
reiinoia.  Aiton.  Zur  l.  Familie.  Aus  Nordamerika  ;  wird  in  unfrurhtba- 
rem  Sandboden  70  bis  80  Fuss  hoch  ,  und  liefert  ein  sehr  gutes  Holz ; 
Nadeln  5  bis  6  Zoll  lang,  dunkelgrün;  Zapfen  eyrund-kegelförmig ,  am 
Grunde  rundlich  ,  3  Zoll  lang.  —  Samen  ins  Freye. 
P.  rubra.  Miehaux  ül.  (nach  Aiton.)  — 
rigida.  Miller.  Zur  1.  Familie.  Aus  Virginien;  70  bis  80  Fuss  hoch;  Na- 
deln lang,  dünn;  Zapfen  5  bis  7  Zoll  lang,  stehen  rings  um  die  Zweige; 
Schuppen  laufen  in  einenStachel  aus. —  Die  einzige  Art,  die  am  Stamme 
wieder  frisch  ausschlägt.  —  Samen  ins  Freye. 
Roman  ia.  Hort.  ßelv.  Zur  1.  Familie.  Aus  der  Levante ^  ein  hoher,  dauer- 
hafter Baum;   Nadeln  gerade,  steif,  breiter  als  an  den  andern  Arten, 
dunkelgrün  ,  in  einer  langen  Scheide.  —  Samen  ins  Freye. 
♦rubra.  Miller.  Poiret.  f nicht  Miehaux  fil.)  Zur  1.  Familie.  Rbthfichte. 
Franz.  Pin  d'Ecosse.  (Sehottische  Fichte.)  Einheimisch ,  auf  Bergen  in 
nördlichen  Gegenden;   Nadeln   gepaart,  bläulieh  graugrün,  an  2  Zoll 
lang,  spitzig;  Zapfen  klein,  mit  feinen  Spitzen,  bildet  beynahe  eine 
4»eitige  Pyramide ;  das  Holz  und  die  Triebe  röthlich.  —  Samen  ins  Freye. 
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rubra.  3fichau.t  fil.  s.  resinosa. 

sativa.  s.  P.  Pinea.  Aiw.  (nicht  Flabl.} 

Strobui.  Lin.  Zur  l.  Familie.  Weymouthskiefer.  Franz.  Pin  blanc  du 
Canada.  Pin  du  Lord  Weyroouth.  Engl.  Weymout h-Pin.  Aus  Virginien 
und  Canada;  i5o  Fuss  hoch  und  höher,  ganz  gerade;  Rinde  glatt,  am 
Stamme  silberfarbig,  an  den  jungen,  ausgebreiteten  Z#eigen  grünlich; 
Nadeln  4  Zoll  lang,  difnn  ,  schöngrün;  ßlüthen  im  May  und  Juny;  Za- 
pfen walzenförmig,  länger  als  die  Nadeln;  das  Hol*  ist  leichter  und  zai-  ' 
ter ,  als  das  der  andern  Fichten.  —  Gedeiht  gut  im  Sandboden ;  Samen 
ins  Freye. 

sylvestris.  Lin.  ( nicht  Gouan.')  Zur  1.  Familie.  Gemeine  Fichte.  Föhre. 
Kiefer.  Franz.  Pin  sauvage.  Engl.  Scotch-Pine.  Im  nördlichen  Europa  \ 
Stamm  aufrecht;  Aeste  stark,  ausgebreitet  und  quirlförmig  ;  Zweige  et. 
was  kurz;  Nadeln  gepaart,  zahlreich,  18  Linien  lang  ,  steif,  rinnenför- 
roig  nusgchogen ,  spitzig,  stechend,  bläulich  grün  ,  mit  einer  röthlichen 
Schuppe  an  der  Basis;  Blttthen  im  May;  Zapfen  kegelförmig,  spitzig, 
an  der  Basis  zugerundet,  so  lang  als  die  Blatter,  stehen  zu  2  bis  4  bey« 
lammen;  die  Triebe  grünlich.  — .  Samen  ins  Freye.  —  Spielart: 
ri  gaensis.  Russische  Richte.  Rigaische  Fichte.  Franz.  Pin  de  Russie  — 
de  Riga  —  de  Uaguenau — deMature.  Nadeln  länger,  dünner  und  grüner. 

sylvestris.  Gouin.  fl.  m.  s.  hatepensis. 

Taeda.  Lin.  Zur  1.  Familie.  Fackelfichte.  Franz.  Pin  d'eneens.  (Weih- 
rauchltchte.)  Engl.  Frankincense  •  Pine.  Aus  Carolina  und  Virginien.  80 
Fuss  hoch;  Stamm  aufrecht;  Rinde  in  der  Jugend  glatt;  Nadeln  lang, 

schmal,  dünn,  grün  Gedeiht  in  unfruchtbarem  Boden;  wächst  schnell, 

aber  der  Splint  macht  |  des  Stammes  aus;  Samen  ins  Freye. 

te  t  ru  CO  na.  s.  alba. 

variabilis.  Lambert.  Zuri.  Familie.  5o  bis  60  Fuss  hoch;  Nadeln  4  bis 
5  Zoll  lang,  fein  biegsam,  rinnenförmig  ausgehöhlt.  —  Samen  ins  Freye. 
F.  echLnaU.  Miller.  —  P.  milit.  Michaux  fil.  — 

PIPER.  Lin.  Pfeffer.  Franz.  Poivrier.  Engl.  Pipper.  RS.  118.  P.  74.  W.  74. 
Diandria  Trigynia.  2.  Cl.  3.  Ord.  (Die  einzige  Pflanzengattung  auf  diesem 
Standpuncte  des  Sexualystems.)  Nesselartige.  Urticeae.  Juss.  — 
aromaticum.  s.  nigrum. 

nigrum.  Lin.  Gemeiner  Pfeffer.  ^  ,  in  Ostindien;  ein  strauchartiges,  12  bis 
16  Fuss  hohes  Gewächs  mit  rankenden  Zweigen  ,  welche  an  Bäumen  und 
Stangen  hinanlaufen;  Blätter  gestielt,  wechselsweise  stehend,  eyrundlich, 
mehr  stumpf  als  spitzig,  am  Rande  glatt,  und  mit  7  erhabenen  Flächen 
durchzogen ;  im  July  und  August  Blüthen  ohne  Kelch  und  ohne  Kronen 
in  langen,  weissen,  gestielten  Strä'ussen  am  Ende  der  Ranken ;  die  Frucht 
ist  eine  einsamige  Beere  von  der  Grösse  einer  Erbse,  Anfangs  grün,  zu- 
letzt  scharlachrot!» ;  die  unreifen  trocknet  man  an  der  Sonne,  wo- 
durch sie  schwarz  und  runzlich  werden;  sie  sind  der  gemeine,  schwarze 
Pfeffer,  der  so  häufig  nach  Europa  gebracht  wird;  die  reifen  hingegen 
werden  in  Seewasser  gethan,  mit  den  Händen  gewaschen,  gerieben  und 
dadurch  von  der  äussern  Haut  befreyt ;  sie  geben  den  weissen  Pfeffer , 
der  nicht  so  scharf  ist,  wie  der  vorige,  aber  in  Europa  weniger  gebraucht 
wird.  —  Treibhaus. 
P.  iramaüeum.  Lamarek.  — 

PISAÜRA.  Bonato. 

automorp  ha.  s.  Lopezia  mezicano. 

FISTACIA»  Lin.  Pistazie.  Franz.  Pistachier.  Engl.  Pistachia  -  Tree.  P.  2212. 
W.  1782.  Dioecia  Pentandria.  22.  Cl.  5.  Ord. — Terebinthenartige  Tere- 
binthaceae.  Juss.  — 
vera.  Lin.  Wahre  Pistazie.  Pistazienbaum.  y" ,  in  Persien,  Arabien,  Syrien 
und  Indien;  ein  ziemlich  dicker,  hoher,  ansehnlicher  Baum;  Aeste  zahl- 
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reich,  ausgebreitet;  Blätter  ungleich  •  gefiedert ,  entgegengesetzt ,  Blätt- 
ehen  eyrund,  umgebogen;  im  Juny  und  July  männliche  und  weibliche 
Blumen  auf  besondern  Stammen;  die  ersteren  bilden  lockere  Kätzchen  , 
die  aus  kleinen,  5fach  gespaltenen  Schuppen  bestehen  ;  unter  jeder  Schuppe 
sitzen  5  Staubgefässe  ;  Krone  fehlt;  die  weiblichen  Blüthen  stehen  ein» 
«ein,  haben  einen  3spaltigen  Kelch,  keine  Blumenkrone  ,  5  Griffel;  sie 
hinterlasset  längliche,  eckige,  zugespitzte  Nüsse,  welche  auf  der  einen 
Seite  etwas  erhaben,  auf  der  andern  aber  platt,  und  mit  erhabenen  Strei- 
fen verschen  sind  ;  sie  haben  die  Grösse  der  Haselnuss  und  enthalten  2 
Schalen,  wovon  die  äussere  anfangs  grün,  hernach  röthlich  ,  sehr  dünn 
und  zerbrechlich,  die  innere  holzig,  biegsam  und  weiss  ist;  in  beyden 
ist  der  mit  einer  röthlichgrUnen  Haut  umkleidete,  blassgrüne,  öhlige, 
angenehm  süsslichbittere  Kern  eingeschlossen,  welcher  als  ein  Leckerbis- 
ten wie  die  Mandeln  und  Piniotenniisse  benutzt  wird.  —  Glashaus. 

PISUM.  Lin.  Erbse.  Franz.  Pois.  Engl.  Pea.  P.  1716.  W.  i353.  DiadelphiaDe- 
candria.  17.  Gl.  4«  Ord.  —  Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  Juss. —  Inlän- 
dische Küchengewächse  und  Futterkräuter. 

arvense.  Lin.  Felderbse.  Stockerhse.  Franz.  Pois  gris  (graue")  —  agneau 
(Lamms-)  —  de  brebis  (Schaf-)  — de  pigeon  (Taubenerbse.)  Engl.  Field- 
Pea.  (?)  ,  Futterkraut,  besonders  für  Schafe;  wächst  auf  Aeckern  unter 
dem  Getreide  wild;  ist  der  Gartenerbse  sehr  ähnlich  ,  aber  in  allen  Thei- 
len  kleiner;  Blattstiele  flatterig  ;  Afterblätter  gekerbt;  Blumenstiele  ein- 
blumig ;  Blumen  weiss:  Schoten  klein;  Samen  bräunlich,  sehr  geeignet 
sur  Aussaat  auf  Brachfelder ,  die  dadurch  zum  Getreidebau  tauglich  ge- 
macht werden;  fast  immer  säet  man  sie  aus  freyer  Hand,  und  zwar,  je 
nachdem  die  Spielart  ist,  im  März,  im  May,  oder  auch  im  Herbste. 

sativum.  Lin.  Gartenerbse.  Franz.  Pol«  des  jardins.  Engl.  Common  Pea. 
0,  allgemein  bekanntes  Feld-  und  Gartengewächs,  wird  nach  Beschaf- 
fenheil des  Bodens  bald  grösser,  bald  kleiner,  und  treibt  dünne,  weiche, 
ästige  Stängel,  welche  sich  mittelst  ihrer  zarten,  fadenförmigen  Gabeln 
an  nebenstehende  Gegenstände  anhängen,  und  daran  in  die  Höhe  stet* 
gen;  Blätter  2  bis  3paarig  gefiedert;  Blättchen  kurzgestielt,  eyfctrmig, 
zugespitzt;  die  langen  Blüthenstiele  kommen  aus  den  Blattwinkeln,  und 
tragen  ar  ,  3 ,  und  mehrere  weisse,  rothe  ,  violette  oder  fleischfarbene 
Blumen.  Jeder  Boden,  nur  kein  fetter  und  frischgedüngter  ,  weil  sie 
in  denselben  au  stark  treiben,  und  viele  Ranken  und  Blätter,  aber  nur 
wenige  Früchte  bringen;  da  die  Erbsen  nicht  sehr  empfindlich  gegen  die 
Kälte  sind,  so  kann  man  sie  auch  zeitlich  säen.  —  Es  gibt  eine  grosse 
Menge  von  Spielarten,  die  man  füglich  in  2  Hauptabtheilungen  brin- 
gen kann: 

Ausmach.,  Auslös-,  Brockel-,  Läufer-,  Pähl  -  oder  Schoten« 
erbsen,  von  denen  gewöhnlich  nur  die  Samen  (reif  oder  unreif)  zur 
Speise  gebraucht  werden;  und  da  unterscheidet  man  wieder: 

Z  w  e  r  g  -  oder  Kruperbsen;  als: 
Frühe  Zwerg- Pa  hie  rbse;  nach  Verschiedenheit  des  Bodens  i5 
bis  24  Zoll  hoch;  frühzeitiger  als  die  andern  Zwergerbsen,  und  daher  fHr 
Mistbeete  tauglich. 

Holl  ändische  Zwerg-Pahlerbse;  niedriger  als  die  vorige,  aber 
etwas  später;  Hülsen  und  Erbsen  klein,  aber  zahlreich. 

Br  etagner  Zwerg-Pahlerbse;  die  kleinste  von  allen ,  nur  5  bis 
6  Zoll  hoch  \  eignet  sich  sehr  gut  zu  Einfassungen,  ist  aber  weder  frühe 
noch  ergiebig. 

Dicke,  süsse  Z  w  e  r  g  •  P  ah  l  e  rb  s e  ;  spät  zeitig  ,  ergiebig,  mit 
dicken,  sehr  schmackhaften  Kernen. 

Kleine,  grüne  Zwerg-Pahlerbse;  wird  ziemlich  hock;  er* 
giebig ,  mit  kleinen ,  guten  Kernen. 
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Hohe-  oder  Reisererbsen;  als  : 

Frühe  Reif  er-Pahle  rbte;  blühet  und  reifet  meistens  Ton  unten 
auf;  wird  5  bis  6  Fuss  hoch. 

Klunkererbse;  mit  ziemlich  grossen,  schmackhaften  Kernen;  wird 
3  bis  6  Fuss  hoch. 

Grosse,  holländische  Reiser  Pahlerbse;  (Pisum  sativum 
quadratum  ;)  mit  grossen,  violetten  Blumen;  6  Fuss  hoch  und  höher; 
ergiebig,  mit  grossen  Samen,  welche  getrocknet  fast  4eckig  sind. 

Kro  n  e  n- ,  Büschel-  oder  Trau  benerbte;  (Pisum  sativum  um- 
bellatum;)  wird  4  bis  6  Fuss  hoch ;  Blüthcn  und  Hülsen  oben  in  Trauben 
oder  Büscheln. 

Grüne  Reiser-Pahlerbse;  wird  5  Fuss  hoch;  ergiebig. 

Ausser  diesen  gibt  es  noch  viele  andere  Spielarten, —  wovon  die  mei- 
sten ihren  Nahmen  nach  dem  Orte  oder  der  Gegend  ,  in  welcher  sie  ge- 
baut werden  ,  erhalten  haben. 
Zu c  k  e  r  e  r  b  len  ,  die  man  ganz  ,  mit  den  Hülsen  und  den  Kernen  tur 
Speise  gebraucht;  auch  bey  diesen  unterscheidet  man: 

Zw  erg*  oder  Kruperbsen  ;  als : 

Frühe  Zwerg-Zuckererbse;  für»s  Mistbeet  geeignet ,  kann  aber 
auch  ins  freye  Land  gebaut  werden  ;  mit  weissen  oder  blauen  Blumen  ; 
wird  3  bis  4  Fuss  hoch;  sehr  ergiebig. 

Geraeine  Zwer  g-Z  uckererbse;  wird  2  bis  3  Fuss  hoch  ;  Hülsen, 
klein,  sehr  zahlreich  ,  zart. 

Fächer* Zuckererbse;  die  einzige  ganz  niedrige  Zuckererbse; 
kaum  1  Fuss  hoch,  von  unten  auf  astig  (desswegen  Fa'cher.Erbse 
genannt),  trägt  spat,  und  ist  nicht  sehr  ergiebig. 

Hohe-  oder  Reisererbsen;  als: 
Weisse,  englische,  Reiser  -  Zuckererbse;  mit  grossen , 
breiten,  fleischigen,  gekrümmten  Schoten;  wird  6  bis  8  Fuss  hoch,  sei- 
tigct  spat,  trügt  aber  reichlich. 

Halbhohe,  en  glische  Zuckererbse;  wird  3  bis  4  Fuss  hoch, 
zeitiget  früher,  sehr  ergiebig;  Schote  schmaler  und  voller. 

Rothblühende  Reiser-Zuckererbse',  wird  4  bis  5  Fuss  hoch  ; 
zeitiget  sehr  spät ;  Schoten  gross  und  krumm.  —  Die  in  den  Verzeich- 
nissen der  Gärtner  und  Samenhändler  unter  dem  Rahmen  Spargel- 
erbse  vorkommende  Art  gehört  gar  nicht  hieher ;  man  sehe  hierüber 
Lotus  tetragonolobus. 

PITCAIRNIA.  Hereiier.  Ailon.  Pitcairnie.  Franz.  Pitcairne.  P.  764.  W.  6o3. 
Hexandria  Monogvnia.  6.  Cl.  1.  Ord  . —  Ananasartige.  Bromeliareae.  JllSS.  — 
latifolia.  Ailon.  Zierstrauch  aus  Westindien  ;  der  Stängel  bildet  unten  ei- 
nen holzigen  Stock,  der  einen  Büschel  von  gleichbrciten  ,  lanzettförmi- 
gen ,  sehr  spitzigen,  stacheligen  Zahnen  eingefassten  Blättern  treibt; 
aus  ihrer  Mitte  erhebt  sich  ein  l  Fuss  hoher  ,  mit  kurzen  Blättern  be- 
setzter Stängel,  der  sich  in  eine  Traube  von  öo  bis  60  glänzend -rother 
Blumen  endiget,  die  vom  Juny  bis  August  blühen. —  Daunuerde  mit  et- 
was Mistbeeterde;  warmes  Haus;  Samen  oder  Wurzeln  in  ein  warmes 
Mistbeet. 

Bromelia  nudieaulit.  L.  W.  602.   8.  —  Hrprti»  latifolia.  SwartZ.  — 

PITTOSPORUM.  Banks.  (Vom  Griechischen  :  pitta  ,  Pech  ,  und  sporos  , 
Samen;  weil  die  Samen  dieser  Pflanzengattung  mit  Terpentin  Uberzogen 
sind.)  Pechsamen.  Ktebsamen.  RS.  989.  P.  553.  W.  43i.  Pentandria  Mo- 
nogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  — Wegdornartige.  Rhamneae.  J.  — Ziersträucher, 
coriaceum.  Ailon.  Aus  Aladera  ;  6  Fuss  hoch;  Zweige  quirlförraig;  Blät- 
ter ausdauernd,  breit,  eyrund  ,  stumpf,  schöngrün,  auf  der  Rückseite 
blassgrün,  und  mit  einer  Rippe  versehen;  im  May  weisse,  wie  Jasmin 
riechende  Blumen  in  Enddolden.  —  Dammerde;  lauwarmes  Haus;  Ver- 
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mehrung  durch  Samen  oder  eingeschnittene  Ableger  ins  Mistbeet  anter 
Fenster. 

nndulttam.  Andrews.  Ventenat.  Von  den  Canarischen  Inseln  ;  5  bis  6 
Fuss  hoch;  Zweige  braun,  oft  in  Quirlen;  Blätter  ausdauernd,  quirl- 
ftfrmig  an  den  Enden  der  Zweige,  gross,  eyrund  spitzig,  am  Grunde 
in  den  Stiel  schmal  auslaufend  ,  oben  glatt ,  unten  blass  ,  wellenförmig;  v 
wohlriechend,  wenn  man  sie  reibt;  im  Frühlinge  weisse,  wie  Jasmin  rie- 
chende Endblumen,  zu  3  beisammenstehend.  —  Gleiche  Behandlung. 

PLANERA.  Gmel.  Syst.  t.  Celtis  Tournefortii.  » 

PLATANTIIERA.  Richard,  s.  Orchis  bifolia. 

PL  AT  AN  US.  hin.  "Vom  Griechischen  :  platys,  breit,  weil  die  Blätter  dieser 
Gattung  sehr  breit  sind.)  Platane.  Franz.  Platane.  Plane.  Engl.  Plane-Tree. 
P.  2toÖ.  W.  1701.  Monoecia  Polyandria.  2t.  Cl.  7.  Ord.  —  Kätzchentra- 
gende.  Amentaceae.  Juss.  — 

ac  er  ij 'ol  iu.  s.  orientalis. 

cuncata.  s.  orientalis. 

e  l  on  g  at  a.  s.  orientalis. 

lob  ata.  s.  occidentalis. 

occidentalis.  Lin.  Baum  aus  Nord*  Amerika,  wo  er  in  feuchten  Gegenden, 
am  Ufer  der  Bache  und  Flüsse,  eine  Höhe  von  60  bis  70  Fuss  ,  und  eine 
sehr  beträchtliche  Dicke  erlangt ;  die  Rinde  löset  sich  jährlich  ab  ;  Blät- 
ter gross,  31appig,  glänzend  -  dunkelgrün ,  auf  der  Rückseite  aber  mit  ei- 
ner sehr  feinen  Wolle  bedeckt,  die  leicht  losgeht;  im  May  und  Juny 
gelbliche  Blüthenküpfe ,  deren  Früchte  mehr  als  zo  lldicke  Kugeln  von 
derselben  Farbe  bilden.  —  Feuchte  Damraerde ;  geschützten  Standort ; 
Vermehrung  durch  Samen ,  Ableger  und  Stecklinge. 
P.  lobal».  Moeneh.  — 

orientalis.  Lin.  Ans  der  Levante;  ein  Baum  von  prächtigem  Wüchse,  über 
60  Fuss  hoch;  die  graue  Rinde  schält  sich  jährlich  ab  ;  die  zahlreichen 
Aeste  und  Zweige  breiten  sich  weit  aus  ;  Blätter  zahlreich  ,  wechselweise 
stehend  ,  gross ,  bandförmig,  tief  5  lappig;  im  May  und  Juny  Blüthen 
in  runden  Katzchen,  deren  Früchte  bräunliche,  überhängende  Kugeln 
bilden,  die  etwas  kleiner  sind,  als  an  der  vorigen  Art.  —  Jeder  Boden, 
besser  aber  leichte,  tiefe  Dammerde  und  geschützten  Standort^  Vermeh- 
rung durch  Samen,  Ableger  und  Stecklinge.  —  Das  Holz  ist  härter,  als 
jenes  der  vorigen  Art,  hat  viel  Aehnlichkeit  mit  dem  Buchenholze,  und 
taugt  su  Wagner-,  Schreiner-  und  Kunstschreinerarbeit.  —  Spielarten: 

acerifolia.  Aiton.  (Von  Persoon  und  von  fVilldenow  als  eigene  Art  auf- 
gestellt). Mit  Blättern,  die  denen  des  Ahorns  sehr  ähnlich  sind,  und 
deren  ungezähnter  Grund  -gerade  abgeschnitten  ist. 

c  u  n  e  a  t  a.  (Bey  Willd  und  bey  Pers.  eine  eigene  Art.)  Blätter  3  bis  5lap- 
pig,  gezähnt,  am  Grunde  keilförmig  und  fast  glatt. 

elongata.  Aiton.  Blätter  5 lappig,  lang  zugespitzt;  von  den  Lappen  sind 
die  3  mittleren  die  gTÖssten  und  ungleich  gezähnt;  am  Grunde  haben  die 
Blätter  keine  Zähne ;  nach  dem  Blattstiele  hin  verlängern  sie  sich  in 
eine  Spitze;  die  Oberfläche  ist  glänzend- dunkelgrün ,  die  Unterfläche 
matter  und  heller,  beyde  ganz  glatt. 
I*.  p-Jmata«  Moench.  — 

PLATYLOBIUM.  Smith.  (Vom  Griechischen:  platys,  breit,  und  lobos , 
Hülse,  Schote,  um  die  Breite  der  Samenhülsen  damit  anzudeuten.)  Breit- 
hülse. Breitschote.  Franz.  Platylobier.  Engl.  Fiat- Pen.  (Flacherhse.)  P. 
1681.  W.  1327.  Diadclphia  Decandria.  17.  Cl.  4-  Ord.  —  Hülsenpflanzen. 
I.cguminosae.  J. —  Sehr  artige,  noch  wenig  verbreitete  Ziersträuche  ans 
I^euhnlhnd;  blühen  im  May  und  Juny,  und  legen  Abends  ihre  Blumen 
r.usammen.  — Heideerde ;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen  ins  Mist- 
beet und  unter  Glas. 
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form  04  um.  Smith.  Stamm  3  bis  4  Fnss  hoch;  Aeste  entgegengesetzt,  kno- 
tig; Zweige  kurz,  blassgrün,  oft  röthlich;  Blatter  ausdauernd,  entge- 
gengesetzt, fast  stiellos,  herzförmig  -  eyrund  ,  steif ,  etwas  haarig;  Blu- 
men arhselständig  ,  zahlreich,  gross,  einzeln  oder  zu  5  beysammenste- 
hend,,  schön  orangengelb,  mit  grosser,  2  lappiger  Fahne,  die  am  Grunde 
mit  einem  karminrothen  Flecken  bezeichnet  ist  von  wo  kurze  Streifen 
von  gleicher  Farbe  kreisförmig  auslaufen. 

Cbcilocoica  »pocjnifolia.  Salitburj.  — 

l  a  nceol'itu  m.  s.  Bossiaea  heterophylla. 

S C  olo p  C  n  d  r  i um.  s.  Bossiaea  Scolopendrium.  1 

trianguläre.  R.  Brown.  Ailon.  Stamm  3  bis  4  Fuss  hoch;  Aeste.  lang, 
schlank,  kahl,  grün;  Blatter  entgegengesetzt,  lederartig,  kurzgestielt , 
herzförmig- 3eckig ,  an  den  Ecken  weich •  stachelspitzig,  fast  dornig,  die 
untersten  herzförmig  -  rundlich  ,  kleiner,  alle  oben  dunkel  -  unten  blass- 
grün,  geädert;  Blumen  kleiner  als  bey  P.  formosum  ,  achselstandig ,  ein- 
zeln oder  zu  2,  meistens  zu  3  heysarumenstehend ,  aussen  rothbraun,  an 
der  Basis  gelb,  mit  einer  hochrotlien  Miltetbinde,  inwendig  lebhaft  gelb- 
aaffranfarhig  ,  an  der  Basis  mit  2  hochrotlien  Flecken. 

PLECTRANTHUS  Jltritier.  Hahnensporn  *P.  i4i3.  W.  1122.  Didynamia 

Gymnospermia.  14.  Cl.  1.  Ord.  —  Lippenblumen.  Labiatae.  Juss  Zier. 

pflanzen. 

'Germamei.  Lamarck. 

fruticosus.  J/eritier.  Ein  sehr  niedlicher,  kleiner  Strauch  vom  Cap  ;  Stän- 
gcl  2  Fuss  hoch  ,  aschgrau  ;  Zweige  kreuzweise  einander  gegenüberste- 
hend, 4eckig,  röthlich,  weichhaarig;  Blätter  ausdauernd,  entgegenge- 
setzt, gross,  eyförmig,  langgespitzt,  etwas  runzlich ,  ungleich  gesahnt, 
am  Grunde  ganzrandig,  etwas  haarig,  dunkelgrün,  unten  röthlich  ge- 
rippt; vom  Julv  bis  September  nackte,  aufrechte,  einseitige  Endtrauben 
von  vielen,  kleinen,  sehr  wohlriechenden,  blassblauen  Blumen,  die  am 
Grunde  die  Form  eines  kurzen,  stumpfen  Spornes  haben.  —  Leichte 
Dammerde;  wenig  Feuchtigkeit;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch 
Stecklinge,  oder  durch  Samen,  den  man  im  Frühlinge  in  ein  laues  Mist- 
beet unter  Glas  säet. 
Germane»  urücifuü  <•  Lamarck.  — 

*nudi  floru».  H'illd.  11 ,  Stängel  8  bis  9  Zoll  hoch,  4eckig,  weichhaarig; 
Blätter  spitzig,  herzförmig ,  gezahnt ,  gerunzelt,  unten  weichhaarig,  die 
obern  klein  und  umfassend;  Blumen  klein,  in  einseitigen  Trauben.  .— 
Gleiche  Behandlung. 

PLINIA.  Lin. 

peduneulata.  s.  Eugenia  uniilora. 
rubra,  s.  Eugenia  uniflora. 

PLÜMBAGO.  Lin.  (Vom  Lateinischen:  plumbum  ago,  ich  gleiche  dem  Bley, 
wegen  der  Bleyfarbe ,  die  den  Pflanzen  dieser  Gattung  eignen  ist.)  Bley- 
wurz.  Bleykelch.  Franz.  Dentelaire.  (Von  den  Zähnen  ,  mit  welchen  die 
Samen  eingefasst  sind.)  Engl.  Leadwort.  CBleykraut)  RS.  616.  P.  406.  W. 
3l8.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl,  1.  Ord.  —  Bley  wurzartige.  Plumbagi- 
neae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 

auricnlata.  Lrtmttrck.  1? ,  aus  Ostindien;  Stängel  theilt  sich  in  schlanke, 
rankende,  5  bis  6  Fuss  lange  Zweige;  Blätter  abwechselnd,  eymnd,  läng- 
lich, glatt,  schöngrün,  am  Grunde  in  einen  ganz  kurzen  Stiel  auslau- 
fend, und  mit  2  rundlichen,  ohrförmigen  ,  den  Stangel  halb  umfassen- 
den Afterblättrhen  versehen;  vom  September  bis  December  grosse,  fast 
stiellose,  himmelblaue  Blumen;  zu  20  bis  3o  beysammen  in  Endähren; 
Kelch  einblätterig,  wie  die  trichterförmige  Blumenkrone,  deren  12  bis  l5 
Linien  breite  Mündung  in  5 eyrunde ,  offene  Einschnitte  getheilt  ist.  — 
Lockere  Erde,  mit  etwas  Lehm  und  Sand  vermischt;  im  Sommer  oft, 

II.  6 
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im  Winter  mä'ssig  zu  begiessen;  Treibhau«;  Vermehrung  durch  Samen 
in  ein  warme«  Mistbeet,  oder  durch  Wurzelzertheilung  und  Stecklinge. 

europaea.  Lin.  2{ ,  v'jfn  Südeuropa;  die  Stängel  3  bis  4  Fuss  hoch,  auf- 
recht, eckig,   gestreift;  Blatter  lanzettförmig,  scharf,  umfassend;  vom 
August  bis  October  blä'uliche  oder  weisse  Blumen  in  Endsträ'ussen.  — 
Jeder  Boden;  sonnenreiche  Lage;  geschützten  Standort;  im  Winter  zu 
bedecken  ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzelsprossen. 
P.  lapaibifolia.  Bifberttein.  —  P.  undulala.  Moinch.  _ 
Jlaccida.  «.  zeylanica. 
/  u  p  ath  if  oli  a.  s.  europaea. 

roseai  Lin.  th  ,  ins  Ostindien;  Stähgel  zahlreich,  3  bis  5  Fuss  hoch,  ge- 
gliedert; Blatter  länglich  •  eyformig,  ganzrandig,  glatt,  dunkelgrün,  im- 
mergrün, kurzgestielt;  zu  verschiedenen  Jahreszeiten  viele,  srhönrothe, 
rührige,  trichterförmige  Blumen  in  fusslangen  Endähren.  —  Behandlung 
wie  bey  P.  auriculata. 

Sarmentosit.  «.  zeylanica. 

scandens.  Lin.  ^,  aus  Südamerika;  Dumont  -  Coursct  hä'lt  sie  bloss  für 
eine  Spielart  der  P.  zeylanica,  von  der  sie  sich  auch  nur  durch  ihre  hö- 
heren nicht  eigentlich  kletternden)  Stange),  und  durch  ihre  etwas  brei- 
teren Blatter  unterscheidet;  auch  blüht  sie  um  einen  Monath  früher. — 1 
Behandlung  wie  bey  P.  auriculata. 

undulata.  s.  europaea. 

zeylanica.  Lin.      ,  aus  Ostindien  ;  Stängel  lR  Zoll  hoch,  schwach;  Blä't. 
t     ter  breit,  eyrund  ,  gespitzt,  mit  weisslirhen  Puncten  besäet,  immergrün; 
im  July  und  August  kleine,  schöne,  weisse  Blumen  in  einer  Endähre.  — - 
Behandlung  wie  bey  P.  auriculata. 
P.  fl^ccidj.  Motnch.  —  P.  »«rniCBtoM.  Lamarek?  ~ 

PNEUMONAJNTHE.  Schmidt.  Delarbre.  «.  Gentiana. 
a  n  g  us l  ifol i a.  s.  Gentiana  acaulis. 
vulgaris,  s.  Gentiana  Pnemonanthe. 

POA.   Lin.  Rispengras.  Franz.  Paturin.  Engl.  Meadow  -  Grass.  (Wiesengras.) 
RS.  «94.  P.   168.  W.  134.  Triandria  Digynia.  3.  Gl.  2.  Ord.  —  Gräser. 
Gramineae.  /.  —  Einheimische  Futtergraser. 
allissima.  s.  aqnatica. 

a'juatica.  Lin.  Ii ,  in  stehendem  Wasser,  an  Ufern  und  in  sumpfigen  Ge- 
genden; die  Halme  4  bis  6  Fuss  hoch,  etwas  zusammengedrückt;  Blätter 
linien  -  lanzettförmig  ,  lang  zugespitzt,  gekielt,  steif,  die  untern  sehr 
lang,  in  der  Nähe  der  Scheide  oft  braun;  die  Scheiden  et«  as  zusammen- 
gedrückt; das  Blatthä'utchen  kurz,  stumpf;  die  Hispe  schön,  gross,  auf- 
recht, ausgebreitet,  sehr  ästig;  die  Aeste  scharf;  im  Juny  und  July  6  bis 
gblüthige,  etwas  angedrückte  Aehrchen;  Blümchen  stumpf,  frey  ,  7  ner- 
vig ,  später  etwas  entfernt,  grün ,  oder  ins  Braune  und  Purpurfarbene 
ziehend;  die  Kelchspelzen  ungleich,  etwas  stumpf,  glänzend,  1  nervig; 
die  äussere  Spelze  der  Blumenkrone  länglich  •  eyformig ,  stumpf,  die  in- 
nere 2  spaltig.  —  Nasser  Boden;  12  bis  i5  Pfund  Samen  auf  1  Joch. 
P.  aliWtima.  Motnch.  —  M.lica  aqualica.  tVtbtr.  — 

tlatior.  s.  Festnca  elatior.  . 

finita  n  s.  Scopoli.  W.  E.  90.  2.  Mannaschwingel.  Mannagras.  Entengras. 
2{,  an  Gräben  und  überschwemmten  Stellen*,  die  Halme  schief  aufstei- 
gend, aus  den  untern  Gelenken  wurzeltreihend,  ästig,  öfters  an  der  Rispe 
in  Blattscheiden  gehüllt ;  Blätter  linien  förmig,  spitzig,  am  Rande  scharf; 
das  herausragende  Blatthä'utchen  sebr  zart,  etwas  spitzig;  die  Rispen  ein- 
seitig, fast  aufrecht;  Spindel  und  Aestr  unbehaart;  vom  Frühlinge  bis 
in  den  Herbst  rundliche,  stumpfe,  angedrückte,  7  bis  libliithige  Aehr- 
chen; Blümchen  stumpf,  frey,  7  nervig;  die  Kelchspelten  1  nervig ; 
die  äussere  Spelze  der  Blumenkrone  stumpf,  die  innere  etwas  länger, 
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I spallig.  —  Anbau  vorzüglich  vorthcilhaft  filr  jene  Gegenden,  welche 
Ueberschwemmungen  ausgesetzt  sind  ;  j5  bis  20  Pfund  Samen  auf  1  Joch. 
Devauaia  fluilan».  B»auvoi$.  —  Pcitoca  fluitaiia«  L.  P.  101.  39.  W.  139.  20.  —  Gjaeria 
Huitan*.  A.  Brown.  RS.  338.  1. 

Phoenix,  s.  Festuca  elatior. 

pratensis.  Lin.  (nicht  Leysser.')  21,  auf  niedrigen  Wiesen,  wie  auf  Alpen; 
die  Halme  2  bis  4  Fuss  hoch,  unten  zusammengedrückt,  durchaus  unbehaart ; 
Blätter  linienförmig ,  etwas  spittig,  am  Rande  scharf,  auf  unfruchtbarem 
Boden  blä'ulichgriin :  die  Blattscheiden  etwas  zusammengedrückt;  das 
Blatthäutchen  stumpf ;  die  Rispe  ausgebreitet ;  im  Juny  länglichteyförmi- 
ge,  spittige,  tusammengedrückte 3  bis  5blüthige  Aehrchen  ;  Blümchen  an 
der  Basis  durch  Zoten  verbunden,  5 nervig,  grün,  oder  purpurfarben  und 
grün;  die  Kelchspelten  ey  •  lanzettförmig ,  spitzig,  zusammengedrückt, 
die  eine  t  ,  die  andere  3nervig.  —  12  bis  i5  Pfund  Samen  auf  l  Joch. 

V.  trivial»,  /.<»»w.  — 

pratensis.  Leysser.  s.  trivialis.  Lin. 

tri  via  Iis.  Lin.  2f,  auf  Weiden,  Wiesen  and  Hügeln;  die  Halme  2  bis  3 
Fuss  hoch,  an  den  untersten  Gelenken  wurzeltreibend,  etwas  zusammen- 
gedrückt,  öfters  purpurroth  ;  Blä'tter  linienförmig,  gekielt,  schlaff,  am 
Rande  scharf;  die  Scheiden  etwas  zusammengedrückt ;  das  Blatthäutchen 
etwas  spittig;  die  Rispe  ausgebreitet,  sehr  ästig;  vom  Juny  bis  September 
länglich  -  eyförmige,  spittige,  3  bis  4  blülhige  Aehrchen;  Blümchen  wie 
bey  P.  pratensis;  die  Kelchspelzen  zusammengedrückt ,  gekielt,  an  den 
Nerven  scharf,  die  kleinere  l  ,  die  grössere  3  nervig;  die  Süssere  Spelze 
der  Blumenkrone  etwas  stumpf,  §  nervig.  —  Feuchtes  Erdreich;  i5  Bis 
2o  Pfund  Samen  auf  t  Joch. 
P.  pratemi«.  htjtttr.  (nicht  L  )  — 

trivialis.  Leysser.  a.  pratensis.  L.  (nicht  Leysser.') 

PPDALYRIA.  Lin.  (Nach  dem  griechischen  Arzte  Podalyrius  benannt, 
der  bey  der  Belagerung  von  Troja  war.)  Podalyrie.  P.  10o5.  W.  No6. 
Decandria  Monogynia.  io.  Cl.  i.  Ord.  —  Hülsenpflanzen.  Legurainosae. 
Juss.  —  Zierpflanzen.  —  Lamarck  unterschied  Podrfyria  von  Sophora 
durch  eine  bauchige  Hülse,  indem  die Sophoren  eine  perlichnur* 
f  ö  r  m  i  g  e  haben. 

♦SoPnoRA  ,  der  citirten  Aut. 

♦alba.  Lin.  2J,  in  Carolina;  Blätter  gestielt,  3»ählig;  Blättchen  eyrund- läng- 
lich,  glatt ;  im  Juny  und  July  weisse  Blumen  in  einar  lockern  Endtraube. — 
Leichte  Dammerde;  einen  etwas  geschützten  Standort \  Vermehrung  durch 
Samen  und  Wurzelsprossen. 
B.ipii.ii  »Iba.  R.  Brown.  Aiton.  —  Crotalaria  «Jba.  L.  — 

ar  gente  a.  s.  biflora. 
aurea.  s.  Virgilia  aurea. 

*australis.  Lin.  2f,  in  Carolina;  Stängel  2  Fuss  hoch,  röhrig,  bilden  ei- 
nen dicken,  rundlichen  Busch;  Blatter  gestielt,  3  zählig ;  Blättchen  keil- 
förmig -  länglich ,  unbehaart,  schöngrün,  unten  geädert;  Afterblättchen 
schwertförmig;  im  Juny  und  July  viele,  mittelgrosse,  schönblaue  Blu- 
men mit  griinlichweissem  Schiffchen  in  langer  Achseltrauben.  —  Behand- 
lung wie  bey  P.  alba. 
P.  eofi-ulea.  (P*r*oon.)   —  Rapfma  amtraU*.  R.  Brown.  Alton.  — 

biflora.  Larmrck.  h,  vom  Cap;  Stamm  4  bis  5  Fuss  hoch,  a'stig;  Zweige  , 
weisslich  ,  weichhaarig;  Blätter  eyrund,  gewimpert,  seidenartig,  silber- 
farbig, vorne  abgerundet,  mit  einer  weissen  Spitze;  vom  November  bis 
Jänner  einzelne  oder  gepaarte,  sehr  grosse,  gestielte,  schön  milchweisse 
Endblüthen  ,  an  denen  der  rostfarbige,  aufgeblasene  Kelch  sich  sehr  gut 
ausnimmt.  —  Lauberde  ;  Glashaus  ;  Vermehrung  leicht  aus  Samen. 
P-  argent«».  SaJiiburj.  —  Crotalaria  biflora.  Thunbtrg —  Sophora  bWora.  Rittiu».  (nicht  O  — 
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PODALYRIA.  Lin.  P.  ioo5.  W.  806. 

*Sophora  ,  dor  citirten  Ant. 

Capensis.  s.  Virgilin  capensit. 

coerulea.  s.  australis. 

micr  ophy  IIa.  s.  Sophora  microphylla. 

*m  y  r  t  i  1 1 1  f  o  l  i  a.  Ketzins,  b,  vom  Cap  ;  von  der  Basis  an  L'stig;  Aeate 
«tielrund  ,  jung  feinhaarig,  weisslir hgrau  ;  Blatter  kurzgestielt  ,  nahe 
beysammen  ,  länglich  -  verkehrt ,  eyrund,  an  der  Basis  keilförmig,  die 
untern  grösser,  in  der  Mitte  am  breileslen,  an  der  Spitze  ausgerandet, 
alle  beyderseits  dicht  seidenhaarig;  im  Friihlinge  uuttelgrosse  ,  rosen- 
rothe  Blumen,  auf  l,  selten  2  blumigen  Stiele,  in  den  Achseln  der 
Blätter.  —  Lauberde;  Glashaus;  leichte  Vermehrung  aus  Samen. 

Sopbor*  billor>.'7.    (nirhl   liettiut.)  —  Sophora  rotundifnlij.  ThunHerg  *_ 

*iericei.  Andrews.  Alton,  b  ,  vom  Cap  ;  2  bis  3  Fuss  hoch  ;  Aeste  dünn, 
seidenhaarig;  Blätter  kursgestielt,  länglich  verkehrt  •  eyrund  ,  langge- 
spitzt, beyderseits  mit  kurzen,  seidenartigen,  silberfarbigen  Haaren  be- 
deckt; im  May  und  Juny  einzelne,  sehr  kurzgestielte,  kleine,  blassro- 
senrothe  Achselblumen.       Lauberde;  Glashaus;  Samen  oder  Ableger. 

st  y  r  a  c  i  fol  i  a.  Sims,   h  ,  vom  Cap;  l2bis  t5  Fuss  hoch,  mehrere  Stämme 
aus  der  Wurzel,  stielrund,  glatt,  grün,   im  Alter  aschgrau,  mehr  als 
daumensdick;  Blätter  über  t  Zoll  lang,  an  der  Basis  keilförmig,  ver- 
kehrt -  ey  förmig  ,  kurz  zugespitzt,   beyderseits  seidenglänzend;  im  May 

und  Juny  einzelne,  langgestielte,  rosenrothe  Achselblumen  Lauberde  ; 

Glashaus  ;  Samen  oder  Ableger. 

tetraptera.  s.  Sophora  tetraptera. 

PODÄNTHES.  Haworth.  *•  Stapelia. 

PODOPHYLLUM.  Lin.  (Vom  Griechischen  :  podos,  der  Fuss  ,  nnd  phyl- 
lon,  das  Blatt.)  Fussblatt.  Franz.  Podophylle.  Engl.  Duck's-foot.  (Ln- 
tenfuss.1  P.  i2.>i.  W.  iot3.  Polyandria  Monogynia.  13.  Cl.  l.  Ord.  — 
Hahnenfussartige.  Ranunculaceae.  Juss.  —  Mohnartige.  Papaveraceae. 

Persoon.  — 

p  eltatu  m,  Lin.  11 ,  Zierpflanze,  aus  Nord-Amerika;  die  ausdauernden  Wur- 
zeln bilden  grosse  Büsche;  viele,  8  bis  10  Zoll  hohe,  oben  in  2  Theile 
getheilte  Blattstiele,  von  welchen  jeder  Theil  ein  grosses,  nabeiförmiges, 
5  bis  "lappiges,  gelblichgrünes  Blatt  trägt;  im  May  erscheinen  in  den 
Ah  theilungen  der  Blattstiele  schalenförmige  Blumen  mit  9  weissen  Krön- 
blättern,  von  denen  6  schmäler  und  eyrund,  und  3  breiter  und  herz- 
förmig sind. —  Jede  Erde  und  Lage;  Vermehrung  durch  Samen  im  Früh- 
linge ,  oder  durch  Wurzelausläufer,  wenn  die  Blätter  verwelkt  sind. 
Aaapndophjlluui  prluium.  Mottich.  ' — 

PODOSPERMUM.  Dec.  Scorzonera. 

POGONIA.  Andrews. 

a  s p  e  r  a.  s.  Myoporum  parviflorum. 
glabra.  s.  Myoporum  ellipticum. 
scabra.  s.  Myoporum  parviflorum. 
tuberculata.  s.  Myoporum  parviflorum. 

POINCIANA.  Lin.  Caesalpinia. 

POIRETIA.  Cavanilles. 

C  uccul  ata.  s.  Sprengelia  incarnata. 

POLElVfONIUM*  Lin.  (Vom  Griechischen:  poleraos,  Krieg,  weil  die  Blätt- 
chen dem  Eisen  eines  Speeres  so  ziemlich  ähnlich  sind.)  Speerkraut. 
Franz.  PoUmoine.  Engl.  Greck  -  Valerian.  (Griechischer  Baldrian.)  KS. 
717.  P.  4*1.  W.  5i6.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  l.  Ord.  —  Speer- 
krautartige.  Polemontaceae.  Juss.  — 
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POLEMONIUM.  Lin.  RS.  717.  P.  421.  w.  316. 

coeruleam.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Bruch  der  Freundschaft,  Krieg, 
Streit.)  Z  ,  Zierpflanze,  in  der  Schweiz,  in  Süddeutschland,  Ungarn  und 
Asien;  Stängel  aufrecht,  2  bis  3  Fuss  hoch,  eckig,  zahlreich,  bilden 
einen  dichten  Busch;  Blätter  gefiedert,  stiellos;  Blättchen  sahireich, 
*  (gewöhnlich  17)  elliptisch  -  lanzettförmig,  ganzrandig ,  dunkelgrün;  im 
Juny  und  July  rad  form  ige  ,  lichtblaue  (selten  weisse)  Blumen  in  auf- 
rechteh  Endsträussern.  —  Jede  Erde  und  Lage;  Vermehrung  durch  Sa- 
men, oder  Wurzelzerl  heilung.  ' 

r  ep  t  a  n  s.  Litt.  2J  ,  Zierpflanze,  auf  Virginiens  Gebirgen;  Stängel  kriechend, 
und  wieder  aufgerichtet;  Blätter  gefiedert;  Blättchen  schmal,  zugespitzt  ; 
im  May  und  Juny  kleinere ,  überhängende,  blassblaue  Blumen  in  locke- 
ren  Endrispen.  —  Gleiche  Behandlung.  ^ 

POLIANTHES.  Lin.  (Vom  Griechischen:  polis ,  die  Stadt,  und  anthos  , 
die  Blume,  oder  poly,  viel,  und  anthos,  die  Blume.)  Tuberose.  Franz. 
Tuberetise.  Engl.  Tuberose.  P.  826.  W.  65o.  Hexandria  Monogynia.  6. 
Cl.  1.  Ord.  —  Asphodilartige.  Asphodeleae.  Juss.  —  Tagblumenartige. 
Hemerocallideae.  Brown.  — 

POLYAKTHES. 

tuberös  a.  Lin.  (In  der  Bluraensprache :  Sinnlichkeit.)  Gartentuberose. 
21,  Zierpflanze,  in  Java  und  Ceylon;  die  Zwiebel  besteht  aus  langen, 
braunen  Häuten,  die  auf  einem  rundlichen  Knollen  ruhen;  Blätter  lang, 
schmal,  gerinnelt ,  mit  einem  3  bis  4  Fuss  hohen,  aufrechten,  runden 
Blumenschafte  in  der  Mitte,  der  mit  schuppigen  Blättern  besetzt  ist, 
und  im  July  und  August  eine  lange  Aehre  von  vielen,  grossen,  pracht- 
vollen, iblätterigen,  6theiligen,  trichterförmigen,  weissen,  an  den  Spit- 
zen rosenroth  schattirten,  sehr  wohlriechenden  Blumen  trägt.  —  Fette, 
recht  lockere  Erde  mit  Sand  und  etwas  Lehm  vermischt;  lauwarmes  Haus  ; 
Vermehrung  durch  Brutzwiebeln. 

POLIUM.  Miller.  Moench.  s.  Teucrium. 
album.  s.  Teucrium  Polium. 
latifolium.  s.  Teucrium  fruticans. 
luteum,  s.  Teucrium  aureum. 

POLLTCHIA.  Roth. 

Galeobdolon.  s.  Galeobdolon  luteum. 
montan  a.  s.  Galeobdolon  luteum. 

POLYANTHES.  s.  Polianthes. 

POLYGALA.  Lin.  (Griechisch:  poly,  viel,  und  gala,  die  Milch.)  Milch« 
ling.  Engl.  Milkwort.  (Milchkraut. )  P.  1661.  W.  i3t3.  Diadelphia  Oc- 
tandria.  17.  Cl.  3.  Ord.  —  Pediculares.  —  Zierpflanzen.  —  Fast  jeder 
Boden  ;  Vermehrung  durch  Samen,  oder  leichter  durch  Wurzelzerlheilung. 

amara.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Sehnsucht  in  der  Einsamkeit.)  21. , ein- 
heimisch; in,  Bergwäldern  auf  Bergwiesen;  Stängel  2  bis  6  Zoll  hoch, 
zahlreich,  nach  allen  Seiten  hin  ausgebreitet,  liegend  o'der  aufsteigend; 
Blätter  stumpf  -  Wurzelblätter  verkehrt  eyförmig,  gross  ,  bilden  eine  Art 
von  Rasenstock  auf  der  Erde  ;  im  May  und  Juny  kleine  ,  meistens  satt« 
blaue,  selten  weisse,  noch  seltner  röthliche  Blumen,  karamförmig  in. 
Trauben. 

Charaaebuxus.  Lin.  b  ,  einheimisch ;  auf  Waldbergen,  an  schattigen  Fel- 
sen ;  ein  kleiner,  flach  zur  Erde  gedrückter  Strauch  von  6  bis  8  Zoll 
Länget  Blätter  wechselweise,  länglich-lanzettförmig,  lederartig,  immer- 
grün,  l  Zoll  lang,  an  der  Basis  verdünnt,  etwas  stumpf.,  mit  ejner fei- 
nen Spitze,  ungezähnt,  am  Rande  umgebogen,  sehr  kurz  gestielt;  vom 
April  bis  Juny  weissliche  ,  an  den  Spitzen  des  Schiflehens  gelbe,  im  Al- 
ter ziegelroth  werdende,  kurzgestielte  Blumen  auf  meistens  2bluraigen 
Stielen  in  den  Blattwinkeln  and  am  Ende. 
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major.  Jacq.  21,  einheimisch,  auf  trocknen  Hügeln;  Stängel  1  Fua»  lang 
und  länger,  fast  aufrecht,  etwas  ästig  ;  Blatter  linien-lanzettförmig  ;  Wur- 
aelblätter  bilden  einen  Rasenstock;  vom  May  bis  July  lichtpurpurrothe 
Blumen  auf  eben  solchen  Stielen,  kammartig  in  Trauben.  ^ 

POLYGON  ASTRUM.  Motnch. 

Cürnprcssum.  s.  Gonvallaria  japonica. 

POLYGONATUM.  Moench.  Desfont.  Convallaria. 
anceps.  s.  Convallaria  Polygonatura. 
vulgare,  s.  Convallaria  Polygonatura. 

POLYGONUM.  Lin.  (Vora  Griechischen,  poly,  viel,  und  gonia,  der  Win- 
ket,  weil  die  Stänget  dieser  Pflanzengattun*  viele  Knoten  und  Winkel 
bilden!)  KnÖ*terig.  Frana.  Renouee.  Persicaire.  Engl.  Persicaria.  P.  977. 
W.  780.  .Octandria  Trigynia.  3.  Cl.  3.  Ord.  —  Knöterigartigc.  Polygo- 
neae.  Juss.  — 
altis simum.  s.  Orientale. 

Fagopyrum.  Lin.  (Von  fagus,  die  Buche,  und  pyros ,  Weitaen  ,  um  die 
Aehnlichkeit  des  Samens  mit  den  Buchnüssen  anzuzeigen.)  Buchweitzen. 
Heidekorn.  Franz.  BU  noir.  (Schwarzkorn.)  Sarrasin.  Engl.  Buck  -  Wheat 
Persicaria.  Getreidepflanze,  aus  Asien  ;  Stängel  12  bis  »8  Zoll  hoch, 
glatt,  oben  röthlich,  theilt  sich  in  mehrere  Zweige;  Blatter  wechsel- 
weise sitzend,  herzförmig  -  pfeillo'rmig ,  unbehaart;  im  July  und  August 
blassröthliche  Blumen  in  einfachen  und  rispenartigen  Trauben;  Samen 
eckig  und  ungezähnt,  zahlreich,  ein  gutes  Futter  für  Thiere  ,  besonders 
für  Federvieh  ;  auch  wird  eine  Grütze  daraus  gemacht,  die  unter  dem 
Kähmen  Heidegrütze  bekannt  genug  ist,  und  wovon  es  feinere  und  grö- 
bere Sorten  gibt.          Trockne  Erde;  warme  Lage;  Aussaat  des  Samens, 

wenn  kleine  Spätreife  mehr  au  fürchten  sind. 

Fagopyrum    cculcnlum.   Motnch.  — » 

Orientale.  Lin.  0,  Zierpflanze  aus  dem  Orient;  Stkngel  4  bis  6  Fuss 
hoch,  aufrecht,  ästig,  gegliedert,  rauh,  grün  und  röthlich  ;  Blätter  sehr 
breit,  ey-lanzctt förmig  ;  vomJuny  bis  September  karminrothe  oder  weisse 
Blumen  in  langen  ,  überhängenden  End  •  und  Achselähren.  —  Sehr  ge- 
eignet für  Gruppen.  —  Fette,  feuchte  Erde;  Vermehrung  durch  Aussaat 
des  Samens  im  Frühlinge  ,  gleich  an  Ort  und  Stelle. 

f.  altit»imniti.  Motnch.  — 

POLYPODIUM.  Lin.  s.  Aspidium. 

PONTEDERIA.  Lin.  (Nach  einem  Botaniker  von  Pisa  benannt.)  Pontede- 
rie.  Pont<$de>ie.  P.  773.  W.  609.  Hexwndria  Monogynia.  6.  Gl.  1.  Ord. — 
Narzissenartige.  Narcisseae.  Juss.  — 
c  ord  ata.  Lin.  i  ,  Zierpflanze,  in  Wässern  von  Virginien  ;  Blätter  herz- 
förmig, am  Grunde  ausgeschnitten,  dick,  schöngrün  ,  mit  langen,  schei- 
deförmigen  Stielen;  im  Juny  und  July  schb'nblaue,  strellose  Blumen  in 
einer  aufrechten,  dichtgedrängten  Aehre ,  die  aus  einer  Blumenscheide, 
oder  dem  letzten  Blatte  hervorkömmt.  —  Torferde  ,  in  Töpfen  ,  die  man 
in  ein  Gefass  voll  Wasser,  stellt;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen 
im  Frühlinge,  oder  durch  Wurzelzertheilung  im  Herbste. 

POPULAGO.  Scopoli.  s.  Caltha  palustris. 

POPULUS  Lin.  Pappel.  Frana.  Peuple.  Penplier.  Engl.  Poplar.  P.  2249. 

W.  1809.  Dioecia  Octandria.  22.  Cl.  7.  Ord  Weidenartige.  Salicineae. 

Jttss  Bäume,  die  sich  theils  durch  ihre  Gestalt,  theils  durch'ihre 

Schönheit  oder  Farbe  ihres  Laubes,  «ur  Verzierung  grosser  Landschafts- 
gärten eignen;  das  Hola  ist  »war  weich,  dient  aber  doch  au  verschiede- 
nem Gebrauche.    Feuchte  Erde  \  Vermehrung  durch  Ableger ,  Steck- 
linge oder  Wurzelausläufer.  —  Im  April  Blumen  in  walaenfÖrroigen  Kätt- 
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chen ;  Kelch :  eine  zerrissene  Schuppe  ;  Blumenkrone  kreiselfSnnig,  schief, 
ganz  ;  Narbe  4spaltig  ;  Kapsel  2klappig  ;  Samen  mit  Wolle  umhüllt, 
alba.  Lin.  Silberpappel.  Engl.  Abele-Tree.  Einheimisch  ;  an  Flüssen  in  Auen  ; 
loo  Fuss  hoch  und  höhere  Rinde  weiss  \  Aeste  bilden  eine  schöne  Krone  ; 
♦  Blatter  rundlich,  eckig,  in  eine  Spitze  auslaufend,  etwas  gezahnt,  oben 
dunkelgrün,  unten  filiig,  grau;  Blattstiele  rund ,  wollige  Kätzchen  \ 
Zoll  lang. 

angulata.  Aiton.  Iu  Virginien  und  Carolina;  80  Fuss  hoch;  Zweige  in 
der  Jugend  eckig;  Blatter  prächtig,  die  grSssten  ihrer  Gattung,  mehr 
als  handbreit,  [anglich  -  eyrund  ,  in  eine  Spitze  auslaufend,  geaähnt, 
glatt,  schüngrün;  etwa*  zärtlich. 
P.  an  zu  Iota.  MUhauT.  —  P.  baltamifcra.  Miller,  (nicht  L.  nach  WiUA.)  —  P.  carnlinen- 
»U.  Moench  ?  —  P.  bcterapkjlb.  Duroi.  (nicht  L )  — ' 

angulosa.  ».  angulata. 
arge  nie  a.  s.  heterophylla.  L. 
at  Ii  e n  ie  ns  is.  s.  graeca. 

baisam  i  f  e  r  a.  Lin.  nicht  folgende.)  Balsampappel.  Aus  Carolina  ;  hat  viel 
Aehnlichkeit  mit  P.  viminea,  wird  aber  bey  uns  nur  8  bis  10  Fuss  hoch; 
da«  Holz  hat  einen  balsamischen  Geruch  ,  der  dem  des  harzigen  Saftes 
ähnlich,  welcher  aus  den  Knospen  schwitzt;  liefert  das  in  Amerika  un- 
ter dem  Kähmen:  Tacamahaca  bekannte  Harz  oder  Gummi.  Zärtlicher 
als  die  andern. 

P.  Tacamahaca.  Miller.    , 

b  als  a  m  if  er  a.  Miller,  s.  angulata  und  heterophylla. 
hal  samt  fern.  Marshall,  i.  candicans. 
c  a  na  de  nsis.  Moench.  s.  candicans. 
c  a  n  a  d  e  n  s  i  s.  Fougerour.  s.  viminea. 
C  a  n  a  d  e  nsis.  Buresdorf.  s.  monilifera. 
canadensis.  Micha ux.  s.  tremuloides. 

candicans.  Aiton.  Aus  Canada;  70  bis  80  Fuss  hoch;  unterscheidet  sich 
von  P.  monilifera  durch  ihre  mehr  abstehenden  Aeste,  durch  ihre  mit 
weissen  Puncten  und  Strichen  besä'eten  Zweige,  und  durch  breitere,  etwas 
rundliche,  in  eine  Drüse  auslaufende  Blätter. 
P*  baUamifera.  Marthalt.  —  I*.  canadea»i».  Moench.  —  P.  latifolia*  Moench.  tnetb.  ■ — 

canej  cens.  Decandolle.  Einheimisch;  an  Flüssen  in  Auen;  Rinde  asch- 
grau ;  die  Zweige  voll  Narben  von  abgefallenen  Blättern  ;  letztere  fast 
rund,  eckig,  ausgeschweift  gezähnt,  unten  filzig,  grau;  Blattstiele  rund, 
wollig;  die  Kätzchen  5  Zoll  lang;  die  Schuppen  am  Rande  mit  langen, 
weissen  Haaren. 

P.  nigra.  Miller.  —  • 

c  a  roline  nsis.  s.  angulata  und  monilifera. 
C  o  r  d  ij oliti.  s.  heterophylla. 

dilatata.  Aiton.  Italische  Pappel.  Lorabardische  Pappel;  in  Italien;  sehr 
hoch,  gerade  >  treibt  von  unten   bis  in  den  Wipfel  eine  grosse  Menge 
nicht  gar  dicker,  dicht  anliegender  Aeste  und  Zweige,  welche  eine  Art 
von  Pyramide  bilden  ;  Blätter  wechselweise  stehend,  langgestielt,  3eckig, 
lang  augespitzt,  am  Rande  mit  abgerundeten  Zähnen  versehen,  aufbeyden 
Seiten  glatt,  glänzend.— »Vorzüglich  zur  Begrenzung  einer  Aussicht  geeignet. 
P.  fasiikiata.  Poiret.  De*/.  —  P.  iulica.  Duroi.  ~  P.  nigra-iulica.  Duroi.  —   P.  pyra- 
midili».  Rotier.  Ft.  ßf  elt.  —  P.  pyramidal«.  Moench.*—  Jf.  repanda.  Baumg.  — 
fastigiata.  s.  dilatata.  ' 
jl  c  x  ib  il  is.  s.  nigra.  L. 
gland  ulosa.  s.  monilifera. 

graeca.  Aiton.  Auf  den  Archipelagischen  Inseln;  ein  hoher  Baum ,  mit 
herzförmigen  ,  wellenförmigen,  in  eine  Spitze  auslaufenden, auf  beyden 
Seiten  glatten  ,  unten  blaugrünen  Blättern. 
P.  atheniemi»-  Hort.  Pur.  — 
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grindidcnttta.  Michaux.  AusCanade;  Uber  öo  Fun  hoch  ;  Zweige  eckig, 
roth  ;  Blatter  gross  ,  eyrund ,  sehr  spitzig,  mit  sehr  grossen  Zahnen  ein- 
gefasst,  in  der  Jugend  «eisswollig, 
heterophylla.  Lin.  (nicht  Duroi.)  Franz.  Peuplier  argenttf.  Aus  Nord- 
Amerika;  über  70  Fuss  hoch,  gerade;  Zweige  eckig;  Blatter  breit,  lang- 
lieh- herz  förmig  am  Rande  gezähnt,  auf  beyden  Seiten  mit  grauer  Seide 
bedeckt. 

1 

P.  ar*«nira.  Mithauxtil.—  P.  baUamifera.  Miller  (nach  Poiret)  —  P.  cordifoli*.  Burgtdorf.— 

heterophylla.  Duroi.  s.  angulata. 

italica.  s.  dilatata.  ft 

lacvigata.  s.  tremuloides. 

I  atif  ol  ia.  s.  candicans. 

monilifera.  Aiton.  Aus  Canada  und  Pensylvanien  ;  60  bis  70  Fuss  hoch  ; 
Rinde  im  Alter  schwärzlich ;  Zweige  eckig,  grün;  Blätter  herzförmig, 
glatt,  stumpfzä'hnig,  die  Kapseln  sehen  wie  Halsbänder  aus. 
P.  canadenti».  Burgadorf.  —  P.  c  .rol.ncmi».  Motnvh.  (nach  tfilld.)  —  P.  glandnlota.  MoemeJL 
P.  «iraiiiiana.  Detfont.  Hort.  Pnr.  • — - 

nigra.  Lin.  (nicht  folgende.)  Pappelweide.  In  Mitteleuropa}  sehr  gerade 
und  hoch;  Blä'tter  Seckig,  lang  zugespitzt,  am  Rande  fein  bogenförmig, 
gesägt;  die  Sä'gezä'hne  drüsig,  auf  beyden  Seiten  glatt,  braungrün;  die 
Kätzchen  1*  Zoll  lang,  bogenförmig  gestellt,  die  Knospen  schwitzen  eine 
klebrige,  gewürzhafte  Feuchtigkeit  aus. 

P.  flemihilU.  H»%ior.  — 

nigra.  Miller,  s.  canescens. 

nigra  italica.  Duroi.  s.  dilatata. 

pendula,  s.  tremula. 

p  y  ramidulis.  s.  dilatata. 

py  r  amid  ata.  s.  dilatata. 

repanda.  s.  dilatata. 

Tacamahaca.  s.  balsamifera.  L. 

tremula.  Lin.  (Inder  Bluroensprache  :  Furcht.)  Zitterpappel.  Aspe.  Aspen- 
baum. Aespe.  Espe.  Franz.  Peuplier  tremble.  Engl.  Aspen-Poplar.  Einhei- 
misch ;  auf  Inseln  in  feuchten  Wäldern;  100  Fnss  hoch;  Kinde  weiss- 
lieh;  Blätter  fast  kreisrund,  gezähnt,  auf  beyden  Seiten  unbehaart,  auf 
langen,  schlanken,  gedrehten  Stielen,  werden  vom  geringsten  Lüftchen 
in  Bewegung  gesetzt, 
p.  pendula.  Duroi.  — — 

tremuloides.  Michaux.  Falsche  Zitterpappel;  aus  Nord -Amerika ;  hat 
ihren  Nahmen  wegen  ihrer  Aehnlichkeit  mit  der  vorigen  erhalten;  Blät- 
ter kleiner ,  langgespitzt ,  am  Grunde  etwas  herzförmig. 
P.  canadetui».  Mick. —  P.  laerigata.  Aiton.  (nach  rTilldtnow.)  —  P.  tiepida.  tTilld.  (nach 
Pur,/,.)  — 

trepida.  s.  tremuloides. 

vlmin  ea.  Desfonta\nes.  Aus  Canada  ;  5o  Fuss  hoch  ;  Zweige  glatt,  dunkel- 
braun ;  Blätter  länglich  -  eyrund  ,  langgespitzt,  ungleich   gezähnt,  mit  5 
Rippen  versehen,  geädert,  auf  der  Oberfläche  mattgrün,  dunkel,  auf 
der  Unterfläche  weiss;  Knospen  gelblich,  harzig,  wohlriechend. 
P,  caaadcmU.  Fougcroux.  — 

Virginia  na.  s.  monilifera. 

PORGELIA.  Ruiz  und  *Pavo*.  ».  Asimia. 

PORRUM  Miller.  Moench. 
sativum,  s-  Allium  Porrum. 

PORTULACA.  Lin.  Portulak.  Franz.  Pourpier.  Engl.  Purslane.  P.  1177.  W. 

q«q.  Dodecandria  Monogynia.  11.  GL  l.  Ord.  —  Portulakartige.  Portu- 

laceae.  Juss,  — 
Lr.\m.  y'andclli.  * 
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Lemia.  Pandclli.  *  * 

oUracea.  Lin.  0,  Kttchengewäch* aus  Ostindien,  Amerika,  und  den 
südlichen  Gegenden  von  Europa;  die  6  bis  12  Zoll  langen  Stängel  nie- 
derhegend, öfters  sogar  wurzelnd,  rötMich  ;  Blatter  stiellos,  keilförmig 
fleischig,  oben  fast  quirlförruig  ;  vom  Juny  bis  August  kleine,  stiellose! 
glänzendgelbe,  einzelne  und  gehäufte  Achselblumen.  —  Spielart  mit  gel- 
ben  Blättern.  —  Gute,  lockere,  fette  Erde;  sonnenreiche  Lage;  Samen 
im  May  ins  Freye ,  oder  früher  ins  Mistbeet,  von  wo  dann  die  jungen 
Pflanzen  versetzt  werden  können;  da  der  Same  sehr  fein  ist,  so  darf  er 
auch  nur  wenig  mit  Erde  bedeckt  werden.  —  Benützung:  zu  Salat, oder 
gekocht  au  Gemüse. 

POTENTILLA.  Lin.  (Diminutiv  vom  Lateinischen:  potentia ,  Kraft,  in 
Beziehung  auf  die  Heilkräfte  ,  welche  einigen  Arten  dieser  Gattung  ehe- 
dem  zugeschrieben  wurden.)  Fingerkraut.  ^  Wegen  der  zierlichen,  finger- 
förmigen Zertheilung  der  Blatter.)  Franz.  Potentille.  Engl.  Cinquefoil. 

(Fünfblatt.)  P.  124t.  W.  1000.  Icosandria  Polygynia.  12.  Cl.  5.  Ord.   

Rosenartige.  Rosaceae.  Jitss.  —  Zierpflanzen  Fast  jeder  Boden  •  Ver- 
mehrung durch  Samen  im  Frühlinge  gleich  an  Ort  und  Stelle,  oder  'durch 
Wurzelzertheilung  im  Herbste. 

acut  ifo  l  i  a.  s.  recta.  Lin. 

adscendens.  Ltpeyrouse.  s.  crocea. 

adscendens.  IVufdst.  und  Kitaihel.  3.  canescens. 

alba.  Lin.  2/,  einheimisch;  auf  trockenen  Hügeln  und  in  Wildern;  Stä'ngel 
fadenförmig,  niederliegend;  Blätter  özähüg  ,  unten  seidenhaarig ,  an 
der  Spitze  gesagt,  mit  gegeneinander  geneigten  Sägezähnen;  Wurzel- 
blättchen  auch  zu  3  bis  4  ,  und  öfters  vollkommen  ganz,  langgestielt; 
im  April  und  wieder  im  Herbste  weisse  Blumen  auf  sehr  langen,  faden- 
förmigen Stielen;  Kelchblättchen  gleichlang,  spitzig,  seidenhaarig,  grün  ; 
Blumenblätter  verkehrt  •  herzförmig. 
P.  Clu.uaa.  Gentruch  (nicht  Jaequin.)  —  p.  cord.U.  SehranA.  —  P.  nitida-  Scopol/. 
(nicht  /..)  —  Fr>&aria  alb».  Crantt.  — » 

alchemilloides.  Willd.  Herb,  «.intermedia. 
alter  niflor  a.  s.  astracanica. 

anaerina.  Lin.  Ii ,  einheimisch ;  Stiegel  kriechend,  sind  vielmehr  Au*, 
läufer,  behaart,  roth  ;  Blätter  gefiedert;  Blättchen  eyförmig,  eingeschnit- 
ten gesägt,  unten  silbern  ,  zuweilen  auf  beyden  Seiten  weichhaarig,  und 
zuweilen  auf  beyden  Seiten  nackt;  vom  May  bis  September  gestielte 
.Blumen;  Kronblätter  eyförmig,  etwas  ausstandet ,  doppelt  so  lang  als 
der  Kelch. 


P.  Argentina.  Hudton.  Gilibirt.  —  Argentiua  Tiilgarii.  Lamarek  fl.  fr.  Fragaria  ao- 

terina*  Crantt.  ——• 

apennin  a.  s.  nitida. 

argentea.  Lin.  U ,  einheimisch,  auf  trockenen  Wiesen;  Stä'ngel  aufstei- 
gend, 12  bis  18  Zoll  hoch,  wollig-filzig  ;  Blättchen  zu  5,  keilförmig, 
eingeschnitten,  oben  grün,  glatt  oder  etwas  haarig,  unten  silberweiss  • 
im'Juny  und  July  viele  kleine,  goldgelbe  Blumen  auf  silberweissen  Stie- 
len; Kelche  silberweiss;  Samen  glatt. 
P.  cinerea.  #fV//sl.  Herb.  • —  P.  neglecta.  Baumgartin.  —  P.  norwegka.  Gtntrsich  (nicht 
L.)  —  P.  lomeniota.  Qilibert.  • — 

Argentina.  s.  ansenna. 
assurgens.  s.  canescens. 

astracanica.  Jaequin.  1',  in  Astrakan  ;  Stä'ngel  aufsteigend,  ä'stig,  filzig; 

Wurzelblätter  filzig,  5zählig ;   Blättchen   länglich,  gezähnt,  am  obern 

Theil  der  Siangel  3spaltig;  vom  July   bis  in  den  Herbst  schöne  ,  glä'n- 

send-gelbe  Endblumen. 
P.  »Iterniflora.  Michaux.  —  P.  corjinboia.  Moench.  — 
aurea.  Lin.  (nicht  Relzius.}  2J ,  einheimisch,  auf  Alpen  und  Voralpen ; 

Slängel  spannlang,  fast  aufrecht,  ästig;  Wuraelblatter  «ehr  langgestielt,' 
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5zählig;  Stängelblätter  3zä'hlig ,  fast  sitzend;  Blätteben  etwas  glänzend, 
Wenig  behaart,  am  Rande  silbern,  seidenartig,  auweilen  gesägt,  länglich, 
verkehrt  -  ey  förmig  ,  unten  blasser;  vom  July  bis  October  porueranzen- 
gelbe  Blumen,  auf  sehr  langen,  behaarten,  i  blumigen  Stielen;  Kelch 
behaart,  Einschnitte  fast  gleich;  Blumenblätter  verkehrt  •herzförmig , 
grösser  als  der  Kelch;  die  Samen  der  Länge  nach  runzelig. 

V  uiacnlala.  Gitibert.  *—  Fra^ari«  aur«->«  Crantt.  — 

aurea.  Relzius.  Smith,  s.  crocea. 

Brauneana.  Hoppe.   II ,  einheimisch ,  auf  Alpen;  Stä'ngel  niederliegend; 
Blätter  gestielt,  3zählig;  Blättchen  verkehrt  eyfBrmig  ,  eingeschnitten  , 
glatt;  im  May  und  Juny  gelbe,  langgestielte  Endblumen;  Blumenblätter 
etwas  ausgerandet ,  so  lang  als  der  Kelch;  Samen  eckig,  braun. 
P.  minima*  Halter  fil.  ■ —  P.  tern*«       vor.  Lapeyrouse.  — • 

canescens.  Besser.  Decandolle.  Lr ,  einheimisch,  aufwiesen  und  Hügeln; 
Stä'ngel  I  Fuss  hoch,  aufsteigend,  grau- grün,  mit  einem  feinen  Filze 
und  eingemengten  längeren  Haaren  bedeckt;  Blätter  zu  5,  Blättchen  läng» 
lieh  •keilförmig,  grob  gesägt,  oben  nackt  oder  seidenartig,  unten  zotig- 
filzig;  vom  May.  bis  July  sattgelbe,  ausien  bräunliche  Blumen;  Kelch 
zotig- filzig,  Einschnitte  spitzig;  Blumenblätter  verkehrt,  herzförmig, 
leicht  eingedruckt,  kaum  länger  als  der  Kelch;  Samen  glatt;. 

P.  adteenden».  fTaldttein  und  Kita, bei  (oichl  Lapejroute.)  W.  E.  599-  13.  —  P.  aa- 
»urgen».  Fil t arm.  P.  hirta.  Haenke.  (aichl  L.)  • —  P.  hungario.  JYilld.  Herb.  —  P. 
inclInaU.  Tillar*.  —  P«  intermedia.  Schulte».  • —  P.  paniflora.  Gaudin.  —  P.  recti« 
Jacyuin.  Lantarels   £•  fr«  l.optyrvwe.  (uiclil  £•.)  ■ —  P.  vitniuea.  Schräder.  — 

caulescens.  Lin.  (nicht  Scopol  i.^)  II,  einheimisch,  an  Felsen  auf  Alpen 
und  Voralpen;  Stängel  niederliegend,  an  der  Spitze  aufsteigend  ,  mit 
2  bis  5blumigen  Aestchen ;  Blätter  5  zählig;  Blättchen  keilförmig,  auf 
beyden  Seiten  mit  glänzenden  Zoten,  an  der  Spitze  mit  3  bis  7  Säge- 
zähnen, wovon  der  mittlere  der  kleinste;  Stängelblätter  3  zählig ,  mit 
breiteren  Afterblättern;  im  July  und  August  weisse  Blumen  in  aufrechten, 
oft  20  blumigen  Doldentrauben;  Kelch  sehr  abstehend,  rauchhaarig; 
Blumenblätter  verkehrt- eyförmig ,  kürzer  als  der  Kelch;  Fruchtboden 
bri  unlich;  Samen  weiss  behaart.  t 

Tricholalatnv»  cauliacen*.  Sprengel.  — 

x  caulescens.  Scopoli.  ».  P.  Glusiana. 
Cinerea,  s.  argentea. 

Clusiana.  Jacquin.  (nicht  Gencrsich.)  1' ,  einheimisch,  auf  Alpen;  Stä'n- 
gel etwas  aufrecht;  die  Wurzelblätter  bilden  kleine  Rosenstötke  ,  5  zäh- 
lig;  Blättchen  an  der  Spitze  nur  3  zähnig  (seilen  mehr",  und  die  Zähne 
gleich  ;  stets  die  Blättchen  an  den  Rändern  an  einander  liegend  ;  im 
July  und  August  Blumen  auf  rötlilirhen  Stielen  in  einer  ä  bis  10  blumi- 
gen Doldentraube;  Kelch  rauchhaarig,  purpurfarben;  Blumenblätter  fast 
rund  ;  Fruchtboden  roth. 
P.  cauleaccn».  Seopoli-  —  Fragaria  Cauletcen».  Crantz —  Trichotbalanui»  Cluiianu».  Sprengel — 

Clus  in  na.  Genersich.  s.  alba. 

co  r  dal  a.  a.  alba. 

cory  mbos  a.  a.  astracanica. 

crocea.  Haller.  fil.  Lehmann.  2f,  einheimisch,  auf  Alpen;  Stä'ngel  auf- 
steigend ,  zusammengedrückt ;  Wurzclblätter  5  zählig;  Blättchen  einge- 
schnitten -  gesägt,  stumpf,  rauchhaarig  ;  im  September  gelbe  Blumen  auf 
langen  Stielen,  die  gleichsam  aus  der  Wurzel  zu  entspringet!  scheinen. 
P.  adteenden».  Lapeyrouse.  (nicht  IT',  uad  Hitaibel.)  —  P.  aurea.  Retziut.  Smith  0.  br. — 
P.  depretta.  rf'illd.  Herb.  —  P.  filiform!».  Decandolle.  • —  P.  hetcrop1>jlla.  l.apeyroute.  • — • 
P.  juralenaia.  Seringe.  — "  P*  macul.tla*  Pourret.  •—  P.  pjrrnair.a.  Decandolle.  — -  P.  rr»- 
luadifolia.  Villart.  —  P.  robrnt.  Hornemann.  • —  P.  »*li»burgea»i».  Haenke.  —  P.  yerna. 
fTahlenberg.  carp.  (nicht  Z*>  —  Fragaria  villota.  Crantz.  — 

dav  urica,  s.  fruticosa. 
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depressa.  s.  crocea. 

dichotoma.  $.  norvegica. 

du  b  i  a.  s.  opaca.  L. 
fi  Ufo  r  m  i  s.  s.  crocea. 
J"lor  ibund  a.  s.  fruticosa. 
fragariaefolia.  $.  norvegica. 
fragarioi  des.  s.  rupestris. 

fruticosa.  Lin.  b,  in  England^  Schweden  und  Sibirien;  ein  kleiner,  etwa 
3  Fuss  hoher  Strauch    Zweige  «ahlreich  ;  Blatter  gefiedert ;  ßlättchen 
stiellos,  5  bis  7,  schmal  -  lanzettförmig,  gansrandig,  unten  hell-  oder  grau- 
grün ;  vom  Juny  bis  in  den  Herbst  schtfne ,  gelbe  Blumen  in  kleinen  , 
blätterigen  Enddoldentrauben. 

F.  d.roric».  Voirtt.  —  P.  noribunda.  Purin.           P.  ß|  ,bML.  fTilld.  Herb.  —  P.  prottrala. 

Lnptjrouie.   —  P.  leooifuli»   fVilld.  Herb.  — 

gulicit  na.  s.  tormentilloides. 

geranoides.  s.  intermedia.; 

gl  ab  r  ata.  ».  fruticosa. 

gr  a  ndifl  o  r  a.  s.  opaca. 

hcterophylla.  $.  crocea. 

htrta.  Lin.  (nicbt  folgende.)  2f,  einheimisch,  auf  Alpen ;  Stängel  aufrecht; 
Blatter  xu  5  bis  7  Blättchen;  keilförmig,  eingeschnitten;  Stängelblätt- 
chen  fast  linienförraig,  mit  3  bis  5  Zähnen;  im  July  und  August  hell- 
gelbe Blumen  mit  einem  dunkleren  Flecke  am  Nagel ;  die  ganze  Pflanze 
lehr  haarig. 
P.  piloaa  r,ltar,.  _  1».  »ibirica.  Patrin.  _ 

hirta.  Jlienke.  s.  canescens.  ' 
hirta.  Allioni.  $.  recta. 
humifusa.  s.  opaca. 
hungarica.  $.  canescens. 
i ne  l  i  n  a  ta.  s.  canescens. 

inle/™ed'a-  Lin'  n'cht  fo,5«n«1e0  *t  einheimisch;  Stängel  aufrecht,  ga- 
belförmig; Wurzelblätter  5 aäblig,  wechselweise:  die  Stängelblätter  3  «äh- 
"g»  gegenüberstehend;  Blättchen  verkehrt -eyfoVm ig,  eingeschnitten  ge- 
sägt ,  mit  9  Sägezähnen,  glatt;  im  Juny  und  July  hellgelbe,  langgestielte 
Endblumen. 

P.  •Icli.milloi.l«.  mild.  Herb.  —  p.  geraaoidc«.  SehMeher.  P.  opaca.  Engl.  Bot. 

(nicht  /,.)  —  p.  ririiBi.  Moench.  —  P.  villoia.  Haller  61.  —  * 

intermedia.  Roth.  s.  recta.  L. 
intermedi a.  Schulte*.  s.  canescens. 
juratensis.  s.  crocea. 
laxa.  s.  opaca.  L. 
maculata.  Gilibert.  s.  aurea. 
-maculata.  Pourrel.  ».  crocea. 
minima,  s.  P.  Brauneana. 
minor.  s.  verna.  L. 

multifida.  Lin.  U  ,  einheimisch;  aufwiesen;  Stängel  niederliegend  ;  Blätter 
doppelt  gefiedert -geschlitzt,  meistens  aus  7  Blättchen,  mit  5  bis  7  li- 
nien  -  lanzettförmigen  Einschnitten,  oben  unbehaart,  unten  filaig ;  im 
Juny  gelbe  Blumen. 

neglectu.  s.  argentea. 

nitid  (nicht  Scopoli.)      ,  einheimisch,  anf  Alpen;  mehrere  auf- 

rechte oder  niederliegende  Stängel ;  Blätter  öfters  3  «ähnig  ,  die  Zähne 
gegen  einander  geneigt;  vom  July  bis  September  eine  am  Ende  stehende, 
rosenrothe,  gestielte  Blume;  Einschnitte  des  Kelches  an  der  Spitze  roth, 
wie  die  Genitalien;  Fruchtboden  wollig. 
P.  .pcniaa.  Tenore.  —  p.  tublc,ulU.  SeopoU.  (nicht  Lajuyr.)  —  Trichodwlam«.  «ilid«». 
Sprengel,  — , 

nitida.  Scopoli.  s.  alba. 
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norvegica.  Lin.  (nicht  Genersich.)  v,  einheimisch;  Stengel  aufrecht, 
fast  gabelförmig,  ausgebreitet;  Blätter  3  zählig ;  Wurzelblätter  langge- 
stielt;  Stängelblätter  stiellos  ;  Blättriten  verkehrt  -  eyförmig,  sehr  stumpf, 
rundlich  gesägt  ;-im  SomnMr  gelbe,  gestielte  Achselblumen;  Kelchein- 
schnitte  stumpf;  Blumenblätter  kreisförmig. 

P.  di.holoma    Moeneh.  —  P.  frj5»ri»efoli«.  Hopptin  lUrbar.  —  P.  trifolia.  GMbfrt.  

Pcnliphjllum  norvrcgicom.  Gotrtner.  — 

no  rwe  g  ica.  Gencrsich.  s.  argentea. 

obscura.  Willd.  IC,  einheimisch,  auf  Wiesen  und  Hegeln;  Stängel  auf- 
recht, an  2  Fuss  hoch,  grün,  totig;  Blätter  zu  7  und  5;  Blättchen  lan- 
zettförmig, grob  gezähnt,  zotig;  vom  May  bis  July  blassgelbe,  gestielte 
Blumen  in  Doldentrauben  ;  Blumenblätter  verkehrt  -  eyförmig  ,  so  lang 
als  der  Kelch. 
P.  recta.  Villar».  (nicht  I..") 

opaca.  Lin.  (nicht  folgende.)  2f,  einheimisch,  auf  trockenen,  sonnigen  Hil- 
geln;  Stängel  niederliegend,  fadenförmig,  rauchhaarig,  roth ,  an  der 
Spitze  mehr  aufsteigend;  Blätter  7  oder  5  zählig;  Blättchen  linienförraig- 
keil förmig,  tiefgezähnt,  rauchhaarig;  im  April  und  May  und  wieder  itu 
Herbste  gelbe,  sich  nur  Mittags  öffnende  Blumen  auf  langen,  gabelför- 
mig, getheilten  Stielen;  Blumenblätter  eingedrückt,  solang  als  der  Kelch. 
P.  dul.U.  Suter  —  P.  gr*nii(lorm.  SoopoU .  «—  P.  hinnifuaa.  Mild.  Utrb.  — P.  laaa.  ffilU. 
Htrb.  • — -  Fr>g*ria  ruhen».  Crantz.  — 

opaca.  Fl.  Wetterauv.  s.  venia.  L. 

opaca.  Smith,  s.  intermedia. 

p  all  e  n  s.  s.  recta.  L. 

p  arv  ifl  o  r  a.  s.  canescens. 

patula.  Waldstein  und  Kitaibel.  U ,  einheimisch,  auf  sonnigen  Bergen; 
Stängel  aufsteigend,  mit  niederlicgenden  Haaren  besetzt;  Blätter  9,  7  bis 
5zählig;  Blätteben  keilförmig ,  eingeschnitten ,  oben  nackt,  unten  nur 
am  Nerven  angedrückt  behaart;  im  May  und  wieder  im  Herbste  sattgelbe, 
langgestielte  Blumen;  Kelch  Kürzer  als  die  Blumenblätter. 

pentaphylla.  s.  recta  L. 

pilosa.  Villirs.  s.  hirta. 

pilosa.  Willd.  s.  recta.  L. 

prostrat a.  Haenke.  s.  supina. 

pr  ostrat  a.  Lapeyrouse.  s.  fruticosa. 

pY  r  enaica.  a.  crocea. 

recta.  Lin.  (nicht  folgende.)  tf,  einheimisch,  auf  Wiesen  und  Hügeln; 
Wurzel  schief,  abgebissen,  fast  knollig;  Stängel  aufsteigend,  i\  bis  2 
Fuss  hoch,  an  der  Basis  rÖthlich,  mit  weisslichen,  abstehenden  Haaren, 
im  Alter  fast  nackt;  die  untern  Blätter  mit  3  Zoll  langen  Stielen,  die 
obern  fast  sitzend  *,  Blättchen  sitzend,  die  untern  zu  7  ,  die  obern  <u  5, 
verkehrt  -  eyförmig  lanzettförmig,  18  Linien  lang,  4  bis  5  Linien  breit, 
grob  gezähnt,  mit  9  bis  i5  Zähnen,  oben  mit  angedrückten  Haaren, 
unten  zuweilen  fast  nackt;  vom  May  bis  July  hellgelbe  Blumen  in  einer 
gabelförmigen  Doldentraube  mit  behaarten  Blumenstielen;  die  einzelnen 
Blumenstiele  zotig,  kaum  1  Zoll  lang;  Kelche  gross,  mit  stumpfen  Ein- 
schnitten; Blumenblätter  verkehrt  -  herzförmig ,  grösser  als  der  Kelch; 
Fruchtboden  höckerig,  zotig;  Samen  runzelig. 

P.  acuüfulu.  GUibrrt.  —  P,  hin..  AMoni,   (in  tab.)  —  P.  intermedia.  Üoth  ß.  g.  (nicht 

L.)  —  P.  pallea».  Motnch.          P.    pe«,u,»l.jlla.  HicAter.  —  P.  pilo.a.  mild.  —  P. 

•olphurea.  Lamarck  fl.  fr.  — -  FragarU  rccia«  Crantz.  — 
recta.  Jacquin.  s.  canescens. 
recta.  Villars.  s.  obscura. 

repum.  Lin.  2;,  einheimisch,  auf  Wiesen  und  an  Gräben;  Stängel  krie- 
chend ,  Ausläufern  ähnlich;  Blätter  zu  5;  Blättchen  verkehrt  *  eyförmig, 
gesägt,  behaart»  kürzer  als  die  langen  Blumenstiele ;  vom  Juny  bis  August 
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goldgelbe,  an  der  Basis  rothgelbe  Blumen  auf  iblüthigea  Stielen;  Kelch 
behaart  ;  Blumenblätter  verkehrt  -  herzförmig. 
P.  •••tilli«.  Schmidt-  —  Fragaria  Pentapbjllom.  Crantz.  — 

r  ot  u  ndi  f  oli  a.  s.  crocea. 
rubens.  Moench.  s.  rupestris. 
ruhen  s.  Hornematin.  s.  crocea. 

rupestris.  Lin.  2J ,  einheimisch,  auf  Bergwiesen,  an  Felsen;  Stängel  1 
Fuss  hoch,  aufrecht,  gestreift,  roth ;  die  untern  Blätter  gefiedert,  die 
obern  3sählig  ;  Blättchen  fast  eyförmig,  stumpf,  eingeschnitten  -  gesägt ; 
Afterblätter  am  Stängel  rautenförmig,  rund;  im  May  und  Juny  weisse 
Blumen  in  einer  gabelförmigen  Rispe;  Blumenblätter  verkehrt  ♦  her  »för- 
mig ;  Griffel  gelb  ;  Samen  glatt. 
P.  fragarioide»  Foiret.  —  P.  rubea«.  Moeneh  —  Argcnüna  rtapeairia.  Lamarck  R.  fr.  — ■ 
Fragaria  rupcalri».  Soopoli.  _ 

salisbur  gensis.  s.  crocea. 
s  e r  o  t  i  na.  s.  verna.  Lin. 
sessilis.  s.  reptans. 
Sibirien,  s.  hirta. 

s  ub  ac  a  u  Iis.  Lapeyrouse.  s.  verna.  Lin. 
subacaulis.  Scopoli.  s.  nitida. 
sulp  hur  ca.  s.  recta.  Lin. 

supina.  Lin.  0,  einheimisch,  auf  Weiden  und  an  Wegen;  die  Stängel  2 
bis  3  Fuss  lang,  im  Kreise  umher  niederliegend;  Wurzel*  und  untere 
Stängelblätter  gestielt  und  gefiedert;  Stängelblätter  3zählig,  fast  sitzend, 
länglich  oder  stumpf  -  eyförmig ,  gesägt,  auf  beyden  Seiten  grün;  After- 
blätter eyfb'rraig,  spitzig ,  ganzrindig  oder  gesägt;  im  Friihlinge  ein- 
zelne,  gelbe  Achsclblumen  ;  Kelchblättchen  fast  gleich;  Blumenblätter 
verkehrt  eyförmig,  sehr  stumpf,  kaum  so  lang  als  der  Kelch. 
P.  prost  rata.  ItotnJte.  —  Argeiilina  aupina.  Lamarck  fl.  fr.  —  Fragaria  aupioa.  Crantz.  — 

te  nuifol  ia.  ».  fruticosa. 

tomentosa.  s.  argentea. 

torraentilloides.  Mayer.  Ii ,  einheimisch;  Stängel  6  bis  8  Zoll  lang, 
rauchhaarig;  die  äussersten  Stängel  liegen,  die  mittleren  steigen  etwas 
auf;  Wurzelblätter  7bis5zählig;  Blättchen  verkehrt  -  eyförmig,  gezähnt, 
fast  nervenlos,  dunkelgrün,  behaart;  Afterblätter  zusammenhängend, fast 
rhomboidal  -  lanzettförmig ;  im  April  und  May  und  wieder  im  Herbste 
'  gelbe  Blumen  auf  rauchhaarigen  Stielen  ;  die  innern  KelcHeinschnitte 
spitzig,  die  Kussern  schmäler,  etwas  stumpf;  Blumenblätter  verkehrt- 
herzförmig,  länger  als  der  Kelch  ;  Fruchtboden  zotig;  Samen  glatt. 
P.  galiriaaa.  Schulte:  (im  Krakauer  Garten  -  CaUloge*)  — 

t  r  ifo  l  i  a.  s.  norwegica.  Lin. 
v  a  r  i  u  ns.  s.  intermedia.  Lin. 

verna.  Lin.  (nicht  fVahlenb.)  2f,  einheimisch,  auf  Alpen;  Stängel  6  bis  8 
Zoll  lang,  fast  niederliegend,  ausgebreitet,  weichhaarig',  Wurzelblätter 
7  bis  5zählig;  Stängelblätter  3zä'hlig  ;  Blättchen  etwas  steif ,  keilförmig, 
gezähnt,  wimperig,  etwas  eingedrückt;  vom  April  bis  October  sattgelbe 
Endblumen,  auf  i  blumigen,  weirhhaarigen,  aufrechten  Stielen:  Kelch* 
einschnitte  fast  gleich;  Blumenblätter  verkehrt-  herzförmig ,  etwas  län- 
ger als  der  Kelch. 

P.  minor.  Gilibart.  —  P.  opaca«  FT.  FTett tramp,  (oiebt  L.)  —  P.  »erotiaa.  FitlaTt.  < — 
P.  aubacasli».  Laptjrou**.  (nicht  Seop.)  •— *  Fragaria  verna.  Crantz, 
verna.  Kahlenberg  carp.  s.  crocea. 
villosa.  s.  intermedia.  Lin. 
v  i m  ine  a.  s.  canescens. 

POTEHIUM  Lin.  (Vom  Griechischen:  poterion,  ein  Becher,  womit  die 
Blume  einige  Aehnlichkeit  hat.)  Becherblume.  Biberneil.  Pimperaell.  Piro- 
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pinelle.  Frans.  Pimpernelle.  Engl.  Barnet.  —  P.  2099.  W.  1691.  Monoe- 

cia  Polyandria.  21.  Cl.  7.  Ord.  —  Rosenartige.  Rosaceae.  Juss  

Sanguisorba.  Lin.  %  ,  einheimische*  Küchengewächs,  auf  trocknen  Wie- 
sen ;  Sl.Hngel  1  bis  3  Fuss  hoch,  aufrecht  oder  aufsteigend,  etwa*  be- 
haart oder  glatt,  etwas  eckig,  astig;  Wurzelblätter  gestielt,  ungepaart 
gefiedert,  mit  eyrunden,  gezähnten,  behaarten  Blattchen;  Stängelblätter 
gestielt,  abwechselnd  gefiedert;  im  May  Blumen  in  eyrunden,  rotbe« 
Endähren  ,  an  denen  die  männlichen  Blüthen  unten  sitxen,  und  lange, 
herabhängende,  purpnrrothe  Staubfaden  haben.  —  Die  jungen  Blatter 
gebraucht  man  unter  Krauter  -  Salat  oder  auch  in  Suppen.  —  Leichte, 
trockene  Erde;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wur*elzertheilurtg  im 
Herbste. 

Pimpiurlla  minor,  hamarek  fl.  fr.  —  Fiinpincllj  SangnWorb».  Gaertntr.  • 

POURRETIA.  Ruiz  und  P^ivon.  Pourretie.  Frani.  Pourr^lie.  Hexandria  Mo- 
nogynia.  6.  Cl.  1.  Ord.  — Commelinenartige.  Commelineae.  Juss.  — 
aeranthos.  Herb,  de  l'<tm«t.  <Mr,  die  Luft,  und  anthos,  die  Blume.)  Luft- 
blume.  aus  Peru;  Blatter  stiellos,  gleichbreit  lanzettförmig,  rinnen- 
formi^  ausgehöhlt,  spitzig,  gr  lugriin ,  mit  einem  schuppigen  und  weis- 
sen Staube  bedeckt,  ausgebreitet,  und  am  Fusse  des  Siangels  rosetten- 
artig geordnet;  die  obern  sind  viel  kürzer,  und  fast  anliegend;  Stängel 
5  bis  6  Zoll  hoch,  endigt  sich  in  eine  Aehre  von  10  bis  12  blauen, 
ziemlich  kleinen,  stiellosen  Blumen,  deren  jede  in  dem  Wink  jI  eines 
lanzettförmigen  ,  purpurrÖthlichen  Deckblattes  steht  ;  der  Kelch  besteht 
aus  2  scheidearligen,  2  spaltigen  ,  den  Deckblättern  ziemlich  ähnlichen 
Blättchen  ,  die  Blumenkrone  aber  aus  3  gleichbreiten,  spatel förmigen 
Kronblättern  ,  die  grösser  sind  ,  als  der  Kelch.  —  Trockner  Sand  in  ei- 
nem von  allen  Seiten  durchlöcherten  Topfe  ;  warmes  Haus.  —  In  ihrem 
Vaterlande  hängt  sie  in  der  freyen  Luft,  und  wächst  und  vermehrt  sich 
dort  durch  Wurzelsprossen  ohne  andere  Nahrung,  als  die  sie  aus  der  Luft 
einsaugt.  (Taschenbuch  des  verständigen  Gärtners.) 

PRASIÜM.Im. 
C  o  C  C  i  n  e  u  m.  s.  Dracocephaluin  virginianum. 

PRENANTHES.  Lin.  Hasenlattich.  Franz.  Prenanthe.  P.  1766.  W.  t»o6.  Syn- 
genesia  Polygamia  aequalis.  19.  Cl.  1.  Ord.  —  Cichorienartige.  Cicho- 
raceae.  Juss.  — 

purpure  a.  Lin.  !f,  Zierpflanze,  in  BergwSldern  in  Deutschland,  der 
Schweiz  und  Italien  ;  Stängel  2  bis  6  Fuss  hoch,  aufrecht  ,  unbehaart, 
oben  rispenförmig  ästig;  Blätter  höchst  wandelbar ,  länglich  -  lanzettför- 
mig, umfassend,  herzförmig,  gezähnt,  unten  graugrau,  nach  Schuttes 
«uweilen  sogar  gefiedert  -  geschlitzt ;  vom  July  bis  October  purpnrrothe 
(selten  blassrothe  oder  weisse),  überhängende  Blumen  auf  fadenförmigen 
Stielen,  zu  4  bis  6  in  einer  blätterigen  Rispe.  —  Samen  oder  Wurzel- 
zertheilung. 
ChondrilU  pur  pure*.  Lam.  Poiret.  — 

PRIMULA.  Lin.  (Diminutiv  des  Lateinischen  prima,  die  erste,  wegen  der 
frühen  Bliithezeit  dieser  Pflanzengattung. ,  Primel.  Schlüsselblume.  Fran«. 
Primeve>e.  Engl.  Primrose  RS.  6Vi.  P.  38o.  W.  293.  Pentandria  Mono- 
gynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  Primelarlige.  Primulaceae.  Juss.  —  Lauter  Zier- 

tflanzen.  —  Leichte  Dararaerde  ;  nicht  zu  viele  Feuchtigkeit;  schattige 
age;  Vermehrung  durch  Zertheilung  der  Wurzeln,  oder  um  neue  Sor- 
ten zu  bekommen,  durch  Samen,  den  man  im  Herbste  ins  freye  Land 
oder  in  Näpfe  säet, 
acaulis.  Jucquin.  H,  in  Deutschland,  England  und  Frankreich  in  Hohl- 
wegen, an  Bergabhängen  und  Hecken;  viele  einhlumige  Schäfte  aus  ei- 
ner Wurzel,  die  kaum  länger,  oft  kürzer  als  die  eyrund -länglichen  ge- 
zähnten ,  runzeligen ,  auf  der  Unterfläche  zotigen  Blätter  sind ;  im  April 
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PRIMULA.  Lin,  RS.  658.  P.  38o.  W.  2g3. 

und  May  grosse,  schwefelgelbe  Blumen  mit  ganz  Bachem  Saume;  die 
Einschnitte  verkehrt  herzförmig  —  Spielart  mit  violetten,  gefüllten  Blumen. 

P.  Lrcritc.pi.  Murrnj       .    V.  gr.,ijdiflur.i.  Lamareh.           P.  lijbrida.  Schrank.           P.  »jlrei- 

it\%.StoptiU           r.  ui.irh.r*.  Gwenn.  —  1'.  .arLbilis  ac»ulit    Tratt.   P.Tulgari»  Smith.'—' 

Auricula.  Lin.  Aurikel.  Frans.  Oreille  d'ours.  >vBarenohr;  wegen  der  Ge- 
stalt der  Blatter.)  Engl.  Auricula  •  Priiurose.  ..  ,  auf  Bergfelsen  in  Eu- 
ropa; Wurzel  fleischig,  astig;  Blätter  verkehrt  -  ej  förmig,  gesagt,  dick, 
fleischig,  unten  und  an  den  Kanten  mit  drüsigen  Haaren  («Jäher  wie  mit 
einem  fetten  Staube)  bedeckt,  liegen  kreisförmig  an  der  Wurzel  herum  ; 
im  April  und  May,  oft  zum  2.  Mahl  im  Herbste,  trägt  der  einfache, 
zwischen  den  Blättern  aufrecht  stehende,  3  bis  6  Zoll  hohe  Blumen- 
schaft eine  Dulde  von  4  bis  12  schmutziggelben  Blumen  ;  Kelche 
stumpf,  kurz,  mehlig;  Blumehröhre  walzenförmig;  die  Einschnitte  über 
die  Mitte;  der  Schlund  mehlig.  —  durch  die  eifrigen  und  sorgfältigen 
Bemühungen  der  Blumenfreunde  hat  man  jetzt  schon  an  tausend  Spiel- 
arten von  dieser  wahrhaft  schönen  Pflanze;  sie  sind  in  ein  eigenes  System 
gebracht  worden,  und  jede  hat  ihren  besondern  Nahmen  erhalten.  Im 
Allgemeinen  theilt  man  sie  ein,  in  englische  und  holländische  (Luyker). 
Die  englischen  unterscheiden  sich  durch  ihr  gerundetes  oder  zugespitz- 
tes Blatt,  und  durch  die  gepuderte  ^Scheibe  ;  die  holländischen  durch 
den  herzförmigen  Ausschnitt  des  Blattes,  und  durch  die  ungepuderte 
Scheibe;  letztere  werden  wegen  der  Rüanrirung  ihrer  Farben  von  den 
Kichtkennern  höher  geschätzt. . —  Die  Schönheit  einer  Aurikel  besteht  in 
dem  Besitze  folgender  vereinigter  Eigenschaften  :  Blumenschaft  stark ; 
Blumenstiele  kurz;  Dulde  dicht,  regelmässig;  Blumenröhre  kurz,  nicht 
gar  zu  weit;  Blume  selbst,  gross,  regelmässig  ausgebreitet,  mit  schön 
schattirten  und  artig  vertheilten  Farben. 

breviscapa.  s.  acaulis. 

culycanthu.  s.  elatior. 

curtusoides.  Lin.  Schönste  Primel.  Z  ,  in  Sibirien;  Blä'tter  gestielt,  ey- 
rund  herzförmig,  runzelig,  etwas  gelappt  und  gekerbt,  geädert,  unten 
haarig;  Blumenschaft  aufrecht,  glatt,  trägt  im  May  oder  Juny ,  und  (im 
Glashauser  im  Jänner  eine  Art  von  Dolde  mit  schönen,  langgestielten, 
blassvioletten,  weit  offenen,  wohlriechenden  Blumen,  mit  länglich-herz- 
förmigen Einschnitten. 

Androtaie  primtilnidc».  Moench. 

elatior.  Jacquin.  (In  der  Blumensprache:  Uneinigkeit.)  Gartenprimel,  IT, 
in  Europa,  auf  Wiesen;  Blätter  eyrurid  -  länglich,  gezahnt,  runzelig, 
rauchhaarig;  Blumenschaft  aufrecht,  6  bis  12  Zoll  hoch,  rund,  trägt  im 
März  und  April,  auch  im  September«und  Ortober  eine  Dolde  von  schwe- 
felgelben Blumen ,  wovon  die  äussern  nickend  ,  die  mittleren  aufrecht 
aind;  K^elchzähne  spitzig,  kaum  halb  so  lang  als  die  Röhre  der  Blumen- 
krone ;  der  Saum  der  letzteren  flach. 
P.  calvcaaiha»  Rettiu».  —  P.  inodora.  Hoffmann.  •—  P.  polyanth«.  Miller.  —  P,  variabilu 
elatior«  Trattiii.  —•  P.  vulgär»  claliur.  Hudton.  — 

farinosa.  Lin.  in  Europa,  auf  Alpen  und  feuchten  Wiesen  ;  Blatter  run- 
zelig, gekerbt,  hellgrün  und  glatt,  in  den  Blattstiel  auslaufend  ,  unten 
wie  mit  einem  weissen  Mehle  bestäubt,  aderig;  Blumenschaft  aufrecht, 
länger  als  die  Blä'tter,  glatt,  trägt  im  April  und  May  eine  Dolde  von 
schön  pfirsichblüthenfarbcnen  Blumen  ;  der  Saum  der  Blumenkrone  flach. 
Aadroaace  farinoaa.  Sprengel.  — — 

g  lu  t  in  osa.  Lin.  fil.  (nicht  Lapeyrousc.)  2.' ,  einheimisch  ,  auf  sonnigen  Al- 
penwiesen ;  Wurzelblätter  linien- lanzettförmig ,  undeutlich  gesagt,  rie- 
chend; Hullenblätter  lederartig,  purpurfarben;  im  July  stiellose,  satt- 
violette Blumen  mit  weissem  Ringe. 

glutinös«.  Lapeyrousc.  s.  viscosa. 

s  r  a  nd  iflo  r  a.  s.  axaulis. 

hirsuta.  s.  villosa.  Jacquin. 
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hir  ta.  s.  pubeseens. 
hybrida.  s.  acaulis. 
incisa.  s.  integrifolia. 
inodora.  s.  elatior. 

integrifolia.  Lin.  " ,  auf  Alpen  in  Oesterreich,  Steiermark,  Krain  und  der 
Schweis;  Blätter  vollkommen  ganzrandig,  elliptisch,  fleischig,  am  Rande 
etwas  wiiuperig,  oben  »attgriln  ,  glänzend,  unten  blasser;  im  May  und 
Juny  violette  oder  purpurrothe  Blumen  su  2  bis  4  in  einer  aufrechten 
Dolde;  Kelch  röhrig. 
iaciss*  Lamartk  fl.  fr.  — 

l  a  c  t  e  a .  s.  Androsace  lactea. 

longiflora.  Allioni.  Jacquin.  V ;  einheimisch ,  auf  Alpenwiesen ;  Blätter 
gesägt,  unbehaart,  runzelig;  Hiillenhlätter  linien-lametlförmig ;  im  Juny 
und  July  licht-lilafarbene  Blumen  in  einer  nickenden  Dolde;  die  Röhre 
der  Blumenkrone  sehr  lang. 

minima.  Lin.  auf  Alpen  in  Oesterreich,  Kärnthen,  Krain  und  der  Schweiz; 
Wurzel  steigt  sehr  tief;  Blätter  keilförmig,  glatt,  selten  behaart,  mit  4 
bis  7  Zähnen  an  der  Spitze,  glänzend;  Schaft  sehr  kurz,  l  bis  2  blif- 
thig;  vom  Juny  bis  October  pfirsichblttthenfarbene  (selten  weisse"«  Blu- 
men mit  2  pfrieraenförmigen  Deckblättern;  Einschnitte  tief  2spaltig. 

muta  b  ilis.  s.  Hydrangea  hortensis. 
officinalis.  s.  veris. 
poly  anthu.  s.  elatior. 

pubeseens.  Wulfen.  LoLscleur.  ZJ,  auf  den  Alpen;  Blätter  flach,  fein  ge- 
sägt, klebrig,  mit  sehr  kurzen  Haaren  besetzt;  im  April  rothe  Blumen 
mit  gelbem  Schlünde,  meistens  armblüthig,  i,  2  bis  4blumig;  die  Röhre 
der  Blumenkrone  lang  ,  dünn ;  Staubgefässe  in  der  Mitte  der  Röhre ;  der 
Griffel  kurz,  kaum  länger  als  der  Kelch. 
P.  hirt»  VWar,.  Dmtmnd.  —  P.  tUIoss.  Aifn.  (nicht  Jacquin.)  — 

sylvestris.  ».  acaulis. 

uniflora.  s.  acaulis. 

v  ariabilis.  s.  acaulis,  elatior,  veris.  , 

veris.  Lin,  Frühlingsprimel.  Eigentliche  Schlüsselblume.  2f ,  einheimisch  , 
auf  Wiesen  ;  Blätter  eyrund,  gezähnt,  runzelig,  unten  haarig;  Stängel 
einfach ,  6  bis  8  Zoll  hoch  ;  vom  März  bis  May ,  und  zuweilen  wieder 
im  Herbste  honiggelbe,  wohlriechende,  nickende  Blumen  in  Dolden; 
der  Saum  der  Blumenkrone  sehr  hohl;  die  Kelchzähne  sehr  stumpf;  der 
Kelch  etwas  aufgeblasen. 
P.  oflitinjlit.  Jacquin.        P-  vsriabili«  o8irin»lis-  Trott.  — 

villosa.  Jacquin.  ("nicht  folgende.)  "i  einheimisch,  auf  Alpen ;  Blätter 
flach,  an  der  Spitze  feingesägt,  klebrig,  weichhaarig;  die  Hüllenblätter 
zu  5  bis  7;  der  kurze  Schaft  zotig;  im  Juny  und  July  Dolden  von  2  bis 
1 2  wohlriechenden  Blumen  mit  weisser  Röhre,  bläulich  -  violettem  Saume 
und  weissem  Schlünde;  die  Staubgefässe  im  Grunde  der  Röhre;  der 
Griffel  Über  die  Mitte  derselben  hinaufragend. 
P.  hirtuta.  Allioni.  —  P.  vi*co»a.  lillart.  Die.  (nicht  Allioni.)  -~ 

villosa.  Ailon.  s.  pubeseens. 

villosa.  fjtipeyvouse.  s.  viscosa. 

villosa.  Lamarck  fl.  fr.  s.  Androsace  villosa. 

viscosa.  Allioni.  (nicht  Fillars.}  1/,  einheimisch,  auf  Alpen;  Blätter  ey- 
förmig,  vollkommen  ganzrandig  ,  »otig  -  klebrig  ,  riechend;  prä'senlirtel- 
lerfÖrmige  Blumen  in  aufrechten  Dolden. 
P.  glutinotJ.  Lapeyroua*.  (nach  Decandoll».)  —  P.  \iltosa.  Laptjrou$c.  (uath  Dtcand-}  — 

viscosa.  yillars.  s.  villosa.  Jacq. 
vulgaris,  s.  acaulis,  elatior. 
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PRINOS.  Lin. Engl.  Winter-  Berry.  (Winterbeere.)  P.  852.  W.  6:4-  Hexandria 
Monogynia.  6.  Cl.  \.  Ord.  —  Wegdornartige.  Rhamneae.  Juss.  — 


Agebia.  jidinson. 

verticillatus.  Lin.  ^,  in  Sümpfen  ron  Virginien  und  Pensylyanien  5  bis 

f.**1,      "  ' minien;  ,.u 

j.mle  des  Limmer.«   kleine,  rothe   Frücht«.  w«lrh«  l»n«.  ^  


Fuss  hoch  ;  Blauer  in  Ziemlich  dichtgedrängten  Quirlen,  spitzig,  fein 
iähnt,  unten   haarig;  im  May  und  Juny  kleine,  weisse  Blumen;  au 
de  des  Sommers  kleine,  rothe  Früchte,  welche  lange  an  den  Aesten 
bangen  bleiben.  —  Feuahte  Erde;  schattige  Lage;  Vermehrung  durch 
Samen  oder  Ableger. 
P.  couftrtu».  Mnench   —  P.  Gronorii.  Michaus.  — 

PRISMATOCARPUS  Heritier.  s.  Campanul». 
Confertus.  s.  Campanula  hybrida. 

PROBOSCIDEA   Schmidt.  ..  Martynia  probo'.cldea. 

PROSTANTHERA.  Labillardiere.  Prostranthere.  Didynamia  Gyranosper- 

mia.  14.  CI.  t.  Ord.  ■ —  Lippenblumen.  Labiatae.  Juss.  ■  ■ 

Lasianthos.  Labill.  b  ,  aus  Van  •  Diemen- Island  ;  Stamm  4  eckig,  mit  ent- 
gegengesetzten Zweigen  und  Blattern;  im  May  und  Juny  weisse,  einblät- 
terige Blumen  mit  röhrigem  Kelche  in  Endrispen  Leichte  Dammerde 

mit  Heideerde  vermischt ;  Glashaus ;  Vermehrung  durch  Ableger  und 
Stecklinge  In  ein  Mistbeet  unter  Fenster. 

PROTEA.  Lin.  (Abgeleitet  von  dem  fabelhaften  Proteus,  der  jede  beliebige 
Gestalt  annehmen  konnte.^  Silberbaum.  Frans.  Prottfe.  RS.  52?.  P.  2i3. 
W.  i65.  Tetrandria  Monogynia.  4.  Cl.  1.  Ord.  —  Silberbaumartige.  Pro- 
teaceae.  Juss.  —  Immergrüne  Ziersträuche  vom  Vorgebirge  der  guten 
Hoffnung.  —  Behandlung  wie  bey  Leucadendron. 
a  r g  e  nte  a.  s.  Leucadendron  argenteura. 
br  acte  a  t>t.  s.  Aulax  pinifolia. 

■corditi.  Thunberg.  Stamm  1  Fuss  hoch,  hin-  und  hergebogen,  bräunlich- 
roth;  Blätter  herzförmig,  gross,  fleischig,  blaugrün,  roth  eingefasst ; 
Blattstiele  karminroth  wie  die  Zweige  und  diebreiten  Schuppen,  von 
denen  die  in  Knäueln  stehenden  Blumen  umgeben  sind. 

V.  cordifolu.  Sinti.  — 

cristata.  Lttmarck.  Gans  mit  silberfarbiger  Wolle  bedeckt;  Blätter  lan- 
zettförmig, stiellos,  Blattrippe  roth  mit  einer  schwarzen  Spitze;  die 
Zweige  tragen  im  July  einen  Strauss  von  stiellosen  Blumen  mit  gelb , 
braun  und  schwarz  buntgefarbten  Kelchschuppen,  die  mit  einem  Büschel 
schwarz  rostfarbiger  Borsten  besetzt  sind. 
F.  Leptdorarpna.  R  Brown.  —  P>  »pecio»».  Tftun&crg.  — 

Crithmifolia.  s.  Niventa  crithmifolia. 

Jerrugineo-pur  puren,  s.  longifolia.* 

g  l  om  e  r  a  t  a.  s.  Serruria  glomerata. 

intermedia,  s.  Nivenia  media. 

Lagopus,  s.  Nivenia  crithmifolia. 

Lepi  docarpon.  s.  cristata. 

longifolia.  R.  Brown.  Sehr  schön;  mittelgross;  Blätter  gleichbreit  -  lan« 
zettförmig,  schmal  und  steif;  im  Herbste  Blumen  mit  sehr  langen  Kelch- 
einschnitten, purpurgelb,  weiss  und  oben  schwarz  gefärbt,  in  aufrech» 
ten,  steifen  Endknäiueln,  welche,  weil  sie  oben  dünn  und  federartig  sind, 
wie  eine  schwärzlich  violette  Quaste  aussehen.  —  Spielart: 
ferrugineo-p  urpure a.  Andrews.  Blüthenknäuel  runder;  Kelchtheile 
weniger,  länger,  schmäler,  an  den  Enden  rostfarbig;  Staubbeutel  höher 
stehend. 

necta  r  ina.  s.  Lambertia  formosa. 
patula.  s.  Serruria  glomerata. 
p  inifolia.  s.  Aulax  pinifolia. 
spec ios  a.  s.  cristata. 
spie  ata.  s.  Nivenia  media. 
umbell  ata.  $.  Aulax  pinifolia. 
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PRUNELLA.  Lin.   ßrunelle.  Prunelle.  Fron».  Brünelle.  Engl.  Self-Heaf. 

(Selbsttheilung.)  P.  1419«  W.   1125.  Didynamia  Gymnosperraia.  14.  Cl. 

1.  Oril.  - —  Lippenblumen.  Labiatae.  Jtiss.  —  Zierpflanzen.  - —  Leichte 

Erde;  freye  Lage;  Vermehrung  durch  Samen  im  Frühlinge,  oder  durch 

Wurzeliertbeilung  im  Herbste. 
Brucella.  Juss.  Moench.  Decandolle. 
alba.  s.  laciniata. 

grandiflora.  Litt.  Ii  ,  einheimisch,  auf  trocknen  Hügeln;  2  bis  18  Zoll 
hoch;  Stängel  4eckig ;  Blatter  gestielt,  länglich  -  eyförmig ,  an  der  Basis 
gezähnt,  sattgrün;  im  May  und)  July  eine  schöne  Endähre  von  sehr 
grossen,  aufgeschwollenen,  purpurvioletten  (selten  weissen)  Blumen;  die 
Oberlippe  des  Kelches  3zkhnig,  die  der  Blumenkrone  gekielt,  wimperig; 
der  Griffel  aua  der  Bluraenkrone  hervortretend. 

P.  laciniata.  Leyttr  (nicht  Lamarck.)  — 

intermedia,  s.  laciniata. 

laciniata.  Allioni.  Lamarck.  (nicht  Leysser.)  11 ,  einheimisch  ,  auf  Wie- 
sen und  Hügeln  ;  die  Sta'ngel  aufsteigend,  haarig,  graugrün;  die  untern 
BlStter  länglich  -  eyfb'rmig,  die  übrigen  ade  gerissen,  unter  der  Bluinen- 
ä'hre  sehr  abstehend  ;  vom  May  bis  July  violette,  purpurrothe ,  rosen- 
rothe  oder  gelblichweisse  Blumen  in  Endahren,  die  Oberlippe  des  Kel- 
ches 3zähnig. 

P.  'alba-  Palla:  UitbwiUin.  —  >•  intermedia.  Brottro.  —  P.  In.iUnic«.  Ptrrault  — 

■ 

P.  pinnali&da«  P*r*oon-  — 

laciniata.  Leysser.  s.  grandiflora. 

lusitanica.  s.  laciniata. 

o  d  or  ata.  s.  Cleonia  lusitanica. 

oj'fic  inalis.  s.  vulgaris. 

p  1  n  na  t  iji  d  a.  s.  laciniata. 

vulgaris.  Lin.  II,  einheimisch,  aufwiesen,  am  Wege  auf  Thonboden; 
1  bis  12  Zoll  hoch;  Blätter  gestielt,  länglich  -  eyförmig ,  an  der  Basis 
gesä'hnt,  weich-  oder  rauchhaarig,  3nervig ;  im  May  und  August  violette 
(selten  röt  bliche  oder  weisse)  Blumen,  in  länglich  -  eyförmige  Aehren  zu- 
sammengedrängt; die  Oberlippe  des  Kelches  abgestutzt;  die  Quirle  mit 
herz-eyförniigen  Deckblättern. 

P.  ofÜcinalit.  Crantz.  — 

PRUNUS.  Lin.  Pfla  ume.  Pflaumenbaum.  Franz.  Prunier.  Engl.  Flum.  P.  1221. 
W>  982.  Icosandria  Monogynia.  12.  Cl.  1.  Ord. — Rosenartige  oder  Man- 
delartige. Bosaceae  oder  Amygdaleae.  Juss.  —  Obstbäume. 
Acacia.  *.  spinosa. 

A  r  m  e  n  i  a  c  a.  Lin.  Aprikose.  (Marillen.)  Franz.  Abricot.  Engl.  Apricot.  Ans 
'"•  Armenien  ;*  ein  ziemlich  ansehnlicher  Baum  mit  Pfahlwurzeln;  in  gutem 
Boden  und  in  günstiger  Lage  erreicht  er  eine  Höhe  von  3o  Fuss;  Aeste 
zahlreich,  ziemlich  stark;  Blätter  herzförmig,  gezähnt,  glatt,  langge- 
stielt, dunkelgrün  (an  den  Zweigspitzen  aber  zartrot M ;  bey  gelindem 
Wetter  erscheinen  die  weissen  ,  stiellosen  Blumen  zu  ihrem  Verderben 
schon  oft  im  März,  vor  den  Blättern;  die  Früchte  sind  bekanntlich  gross, 
fast  kugelrund,  auch  länglich,  meist  gelb,  an  der  Sonnenseite  röthlich, 
fleischig,  saftig,  wohlschmeckend,  und  enthalten  einen  mandelartigen, 
mit  einer  steinharten  Schale  umgebenen  Kern.- — Fruchtbaren,  lockern, 
trocknen  Boden;  geschützte  Lage;  Vermehrung  durch  Lieme,  oder  durch 
Oculiren  und  Copuliren. 
Armrniaca  epimlica«  Flora  fVttterauvtktit.       Armeniaca  vulgär».  Lamarck.  P.  1222«  1. 

Die  Nahmen  der  ▼orzü'&litli»ten  Sorten  (iu  alnhabeiUcher  Ordnung)  »ind  folgende : 
1.  Alberge-Aprikose.  Abricot  AI  berge-  Früchte  zahlreich,  oft  mit 
einer  rauhen,  buntgefärbten  Haut  bedeckt,  mit  schmelzendem  Fleische, 
reifen  in  der  Mitte  des  Augusts;  Mandel  (Kern)  gross,  bitter.  — Es 
gibt  2  Spielarten  : 

M  o  n  g  a  m  e  t  e  r  -  A  p  ri  kose.  Apricot  de  Mongamet. 
Touraer-Aprikose.  Apricot  de  Tours. 
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AI  gier  ische  Aprikose.  s.  Portapetiiche. 
Ananas  Ap  r  iko  s  e.  •.  Holländische. 

f.  Angouraois,  rothe,  oder  grosse  0  ra  n  i en  -  A  p  r  i  k o  s  e.  Abricot 
Angoumois.  Fracht  kleiner  und  länglicher  eis  die  weisse  Aprikose, 
hat  rothgelbes,  gutes,  starkduftendes  Fleisch;  Mandel  süss,  oft  doppelt; 
reift  in  der  Mitte  July. 

Breda  is  che  Aprikose,  s.  H  o  11  k'n  d  isch  e. 

3.  Bunte  Aprikose.  —  Gescheckte  Aprikose.  Abricot  panaehtf. 
Frucht  schön,  mittelgross,  im  Schatten  vachsgelb ;  an  der  Sonne  hoch, 
gelb,  oft  schön  roth,  hat  schmelzendes,  $\L»$9tt  sehr  schmackhaftes  Fleisch, 
reift  in  der  Mitte  August. 

4.  Früh-Aprikose,  kleine. -»Muskateller-Aprikose.  Abricot 
hatif  rauaque.  Abricotin.  Frucht  klein,  fast  rund,  goldgelb,  auf  der  Son- 
nenseite roth;  Fleisch  gelbröthlich ,  mittelmäßig  gut,  wird  leicht  raeh. 
lig;  Mandel  bitter;  reift  im  July. 

5.  Früh«  Aprikose,  grosse.  Abricot  pre*coce  le  gros.  Frucht  grösser, 
ziemlich  rund,  zuweilen  etwas  länglich;  vom  Stiele  herabwärts  wird  sie  durch 
•ine  Furche  in  2,  oft  ungleiche  Hälften  getheilt ;  im  reifen  Zustande  springt 
sie  leicht  auf,  so  dass  der  Kern  entblösst  wird ;  Haut  hellgelb,  an  der  Son- 
nenseite oft  roth  punctirt  \  Fleisch  sart,  saftig,  fest,  süss,  wohlschme- 
ckend, wird  aber  leicht  mehlig;  Mandel  bitter  ;  reift  su  Ende  July. 

6.  Gemeine  Aprikose.  Abricot  commun.  Früchte  sehr  zahlreich,  gross; 
Fleisch  gut,  überreif,  aber  mehlig;  Mandelbitter;  reift  in  der  Mitte  des  July. 

Gescheckte  Aprikose,  s.  Bunte. 

7.  Ha  s  ein  us  s  -  Aprikose.  Abricot  Avelino.  Abart  von  der  Alberge- 
Aprikose,  hat  aber  einen  sehr  süssen  Kern. 

8.  Holländische  Aprikose.  — -  Ananas  -  Aprikose.  ~—  B  r  e  d  a  i* 
•  che  Aprikose.  Abricot  de  Breda.  Abricot  de  Hollande  ou  Araandc- 
aveline.  Frucht  siemlich  gross,  fast  plattrund  ;  Haut  goldgelb,  auf  der 
Sonnenseite  punctirt  oder  gefleckt-geröthet,  oft  abernur  ganz  gelb;  Fleisch 
rothgelb,  zart,  saftig,  von  deticatem  Geschraacke;  Mandel  sehr  süss, 
oft  doppelt ;  reift  au  Ende  July. 

Mo  ug  u  me  ter  -  Ap  r  iko  s  e.  s.  Alberge  Aprikose. 

g.  Musch-musch-Aprikose.  Abricot  rausch -musch.  Frucht  2o  Linien 
breit,  16  Linien  hoch,  mit  einer  vom  Kelche  an  fast  unmerklichen,  nach 
dem  Stiele  au  aber  ziemlich  tief  laufenden  Furche;  Haut  strohgelb,  an 
der  Sonnenseite  schön  karminroth  marmorirt,  und  mit  einem  feinhaari- 
gen, fast  unbemerkbaren  Ueberzug  bedeckt;  Fleisch  fast  durchsichtig, 
hell  -  grüngelb ,  schmelzend,  von  xuckersüssera  Geschmacke;  Mandel  fast 
eyrund,  angenehm  süss,  wie  eine  frische  Haselnuss  ;  reift  im  July. 

Musk  ateller- Aprikos  e.  s.  Früh-Aprikose. 
JVancycr,  Aprikose,  s.  P  f  i  r a  ich  -  A  p  r  i  k  o  s  e. 
Oranien-Aprikosc.  s.  Angoumois-Aprikose. 
lo.  P  a  ps t  •  A  p  r  i ko s e.  —  V i  o  1  e  1 1  e  A p  ri  k o  s  e.  Abricot  du  Pape.  Abricot 

violett  qu  noir.  Fleisch  braun ,  raittelinä'ssig  gut ;  Mandel  bitter  ;  reift 

Anfangs  August. 

21.  Pf  irsich -Apri  kose.  —  N  a  n  c  y  er- A  p  r  i  k  o  s  e.  —  Wü  rte  m  b  er- 
ger-Aprikose. Abricot  Piche.  Abricot  de  Nancy.  Abricot  de  Würtembcrg. 
Frucht  grösser  und  besser  als  die  der  andern  Aprikosensorten ;  Haut  oft  rauh 
und  huntgefärbt  ;  Fleisch  rothgelb,  sehr  schmelzend,  und  von  einem  ganz 
eigenthümlichen  Geschmacke;  Mandel  bitter;  reift  in  der  Mitte  August. 

12.  Portugiesische  Aprikose. — .  Algierische  Aprikose.  Abricot 
de  Portugal  ou  d>  male.  Frucht  klein,  rundlich;  Fleisch  gut,  sehr 
schmelzend  ;  reift  in  der  Mitte  August. 

13.  P  rovencer-Aprikose  Abricot  de  Provence.  Frucht  klein;  Fleisch 
gelb,  zuweilen  etwas  trocken,,  yon  süssem  Geschmacke;  Kern  höckerig; 
Mandel  süss;  reift  zu  Ende  July. 

Tourser- Aprikose,  s.  Albcrge-Aprikose. 
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Violelte  Aprikose.  s.  Papst-Aprikose. 
14*  Weisse  Aprikose.  Abrirot  blanr  le  gros.  Unterscheidet  sich  von 
den  übrigen,  durch  ihr  weissere«,  besseres  Fleisch,  und  durch  einen  leich- 
ten Pfirsichgeschmaek ;  Mandel  bitler,  reift  Anfangs  July. 
Würte  mb  er  ge  r- Aprikose,  s.  P  f  i  r  s  i  c  h  A  p  r  i  k  o  s  e. 

avium.  Lin.  Kirschbaum.  (  Waldkerschen.)  Franz.  Merisier.  Engl.  Wild- 
Cherry.  —  Im  nördlichen  Europa  ;  5o  bis  Bo  Kuss  hoch  ;  Stamm  gerade, 
glatt;  Rinde  weisslich  -  grün ;  Zweige  aufrecht;  Blätter  gross,  eyrund- 
lanzettförmig,  doppelt •  gezahnt ,  oben  dunkelgrün,  unten  mit  feinen, 
weichen,  weissen  Haaren  besetzt,  und  mit  einer  in  mehrere  Aeste  ge- 
lheilten Ader  durchzogen,  die  Seitenränder  etwas  gegen  einander  geneigt ; 
Blattstiele  gewöhnlich  mit  2  Drüsen  ;  im  April  und  May  weisse  Blumen 
in  stiellosen  Dolden.  —  Fast  jeder,  am  besten  aber  tiefer,  lockerer, 
weder  zu  nasser,  noch  zu  trockner  Boden;  Vermehrung  durch  Kerne. 

Ccr-ftu*  avium* 

Man  unterscheidet: 

Die  schwarze  Waldkirsche.  (Mersier  ä  fruit  noir)  ;  sie  ist  die 
Stamm- Mutter  aller  Schwarz  -  Süss  -  oder  Fleischkirschen.  (Guignes.) 

Die  rothe  Waldkirsche.  (Mersier  ä  fruit  rouge  *,  sie  ist  die 
Stamm-Mutter  aller  Roth  -  Weiss-  oder  Herzkirschen.  (ßigarreaus.')  ■ —  Im 
Allgemeinen  aber  heisst  Jede  Sorte  ohne  Unterschied  :  Kirsche.  Franz. 
Cerise.  Engl.  Cherry.  Die  Nahmen  der  vorzüglichsten  (in  alphabetischer 
Ordnung  sind  folgende  : 
2.  Amarantkirsche.  Mittelmässig  gross, 'fast  rund,  nur  etwas  aufbey- 
den  Seiten  platt  gedrückt.  Fleisch  weich,  weiss,  von  sehr  feinem,  an- 
genehmen Geschmack;  Saft  nicht  färbend;  reift  im  Anfange  des  July , 
und  wird  dann  roth  mit  Gelblich  durchscheinend  ,  und  etwas  gefleckt. 

2.  Ambrakirsche.  Mittelma'ssig  gross,  rundlich;  Fleisch  weich,  von 
angenehmem  Geschmacke  ;  Saft  nicht  färbend;  reift  im  July,  und  wird 
dann  goldgelb. 

3.  Blutherzkirsche.  Ziemlich  gross ,  in  der  Mitte  am  dicksten,  Stiel 
in  einer  oft  ungleich  eingebogenen  Höhle;  Fleisch  weich,  weissgelb, 
von  süssem,  fast  etwas  säuerlichem  Geschmacke;  Saft  nicht  färbend; 
reift  im  July  und  wird  dann  hellroth  mit  blassrothen  Puncten. 

4.  Büttner's  schwarze,  neue  Herzkirsche.  Gross  ,  auf  beyden 
Seiten  etwas  platt  gedrückt,  an  der  Spitze  spitz  abgerundet  ;  Fleisch  et- 
was fest,  dunkelroth,  angenehm  süss;  Saft  färbend;  reift  im  July  ,  und 
wird  dann  glänzend  schwarz. 

5.  Herzkirsche  gelbe,  oder  Wachskirache.  Mittelmässig  gross, 
etwas  breitherzförmig,  auf  beyden  Seiten  eingedrückt;  Fleisch  weich, 
gelblich,  von  süssem,  etwas  bitterlichem  Geschmacke;  Saft  nicht  fär- 
bend; reift  im  July,  und  wird  dann  glänzend  weisslichgelb. 

Herzkirsche  frühe,  schwarze,  s.  Werde  r's  che  Herz- 
k  i  r  s  c  h  e. 

6-  Herzkirsche  frühe,  weisse  und  r*othe.  Mittelmässig  gross, 
etwas  stumpfherzförmig;  Stiel  in  einer  engen,  tiefen  Höhle;  Fleisch 
weich,  weisslichgelb,  sehr  süss  ;  Saft  weissgelblirh  ,  nicht  färbend;  reift 
im  Junv,  und  wird  darm  weissgelblich,  auf  der  Sonnenseite  fast  ganz  roth. 

7.  Herz  k  i  rs  che  frühe,  weisse,  englische.  Ziemlich  gross,  lang- 
herzförmig;  Stiel  lang,  in  einer  tiefen  Höhle;  Haut  sehr  glänzend,  zart 
und  hell;  Fleisch  nicht  sehr  weich,  weiss,  angenehm  süss,  sehr  wenig 
bitterlich  ;  reift  im  Anfange  des  July,  und  wird  dann  fast  weisslichgelb, 
nur  zuweilen  auf  der  Sonnenseile  etwas  röthlich. 

Herzkirsche  neue,  schw  u  r  ze.  s.  Büttner's  Herzkirsche. 

8.  Hildesheimer  Knorpelkirsche  weisse,  späte.  (Weisse 
Kraramelkirsche.)  Mittelmässig  gross  ;  Fleisch  fest,  von  süssem  angeneh- 
mem Geschmacke;  Saft  nicht  färbend;  reift  im  September,  und  wird  dann 
gelblichweits  mit  Roth  gesprenkelt. 

- 
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9.  Knorpelkiriche  schwarte.  (Schwane  Kram  melk  in  che.)  Gross, 
auf  beyden  Seiten  breit  gedrückt;  Stiel  in  einer  nicht  tiefen  Höhle; 
Fleisch  ziemlich  hart,  mehr  oder  weniger  schwarzroth ,  angenehm  süss, 
etwas  bitterlich;  Saft  färbend;  reift  im  August,  und  wird  dann  fast 
schwarzroth. 

Knorpelkirsche  weisse,  späte,  a.  Hildesheimer  Knor.^ 
pelkirsche. 

jo.  Laaermannskirsche.  Sehr  gross,  herzförmig;  Stiel  in  einer  tie- 
fen, regelmässigen  Höhle;  Fleisch  hart,  weiss,  süss,  sehr  angenehm; 
Saft  nicht  färbend;  reift  im  July,  und  wird  dann  roth  getupft. 
Lothkirsche.  s.  Marmorkirsche. 

11.  Marmorkirsche  lange,  oder  bunte  Lothkirsche.  Gross, 
langherzförmig ,  Stiel  in  einer  tiefen  Höhle  ;  Fleisch  fest,  weiss,  ange- 
nehm, süss:  Saft  nicht  färbend;  reift  im  July  und  August,  und  wird  dann 
weisslichgelb  mit  rothen  Puncten  ,  oder  röthlich  mit  dunkleren  Puncten. 

12.  Mayher/.  kirsche  süsse.  Mitlelmässi  g  gross,  etwas  stumpfherzför- 
mig  ;  Stiel  in  einer  engen  Höhle;  Fleisch  ziemlich  weich,  dunkelroth, 
von  gewffrx  hafte  in  Geschmacke;  Saft  dunkelroth,  färbend;  reift  iiujuny, 
und  wird  dann  dunkel  schwarzroth. 

13.  Maykirsche  grosse,  frühe.  Fleisch  weich,  dunkelroth  ;  Saft  dun- 
kelroth ,  färbend;  reift  im  Anfange  des  Juny,  und  wird  dann  dunkel- 
srhwarzroth. 

14.  Maykirsche  spifte.  Klein,  fast  stumpfherzförmig ;  Fleisch  hart,  an- 
genehm; gewürzhaft ;  Saft  färbend  ;  reift  im  Juny,  und  wird  dann  schw  arz. 

15.  Molkenkirsche  rothe.  Mittelma'ssig  gross ,  sehr  breit  gedrückt , 
am  Stiele  und  an  der  Spitze  stumpf  abgerundet;  Fleisch  weich,  sehr 
weiss,  von  süssem,  äusserst  angenehmem  Geschmacke;  Saft  nicht  fa'r- 
bend ;  reift  im  July  und  wird  dann  roth  punetirt,  auf  der  Sonnenseite 
dunkler. 

16.  Ochsenherzkirsche,  oder  schwarzes  Tan  benherz.  Ziem- 
lich gross,  lang  spitzherzförmig,  ringsum  mit  einer  Naht  versehen; 
Stiel  in  einer  engen,  meistens  auch  tiefen  Höhle;  Fleisch  etwas  fest, 
sehr  dunkel,  von  süssem,  angenehmem  Geschmacke;  Saft  sehr  dunkel, 
färbend  ;  reift  im  August ,  und  wird  dann  fast  glänzend  schwarz. 

17.  Perlkirsche.  Mittelmässig  gross,  herzförmig,  auf  beyden  Seiten 
flach  gedrückt;  Stiel  in  einer  Vertiefung;  Fleisch  weich,  angenehm  süss; 
Saft  nicht  färbend;  reift  im  July,  und  wird  dann  roth,  mit  gelblichen, 
durchschimmernden  Puncten. 

18.  Riesenkirsche,  oder  Kirsche  vier  auf  ein  Pfund.  Gross  , 
herzförmig,  oben  ungleich;  Fleisch  weich,  weiss,  ziemlich  angenehm; 
Saft  nicht  färbend;  reift  im  August,  und  wird  dann  roth  mit  Gelblich- 
weiss  gesprenkelt  und  gestrichelt. 

19.  Spanische  Kirsche  weisse-  Mittelma'ssig  gross,  mehr  rund  als 
herzförmig;  Stiel  in  einer  glatten,  ziemlich  flachen  Aushöhlung  ;  Fleisch 
nicht  sehr  fest,  weiss,  von  süssem,  sehr  feinen  ,  angenehmen  Geschma- 
cke; Saft  nicht  färbend;  reift  im  July,  und  wird  dann  gelblichweiss  , 
auf  der  Sonnenseite  hell-  und  dunkelroth  getupft. 

20.  Speckkirsche.  Ziemlich  gross,  breit  oder  stumpfherxformig ,  auf 
einer  Seite  etwas  breit  gedrückt  ;  Fleisch  ziemlich  hart,  sehr  angenehm, 
süss;  Saft  nicht  färbend;  reift  im  July,  und  wird  dann  hellroth. 

Tauben  herz   schwarzes,  s.  Ochsen  lue  rzkirsche. 

21.  T  h  r  ä*n  e  n  •  M  u  s  k  a  t  e  1 1  e  r  k  i  r  s  c  h  e  aus  Minork  a.  Gross,  am 
Stiele  fast  wie  abgeschnitten,  auf  beyden  Seilen  gefurcht  und  breit  ge- 
drückt;  Stiel  in  einer  kleinen,  glatten  Aushöhlung:  Fleisch  hart,  dun- 
kelroth, von  sehr  angenehmem  Geschmacke  ;  Saft  dunkelroth,  färbend  ; 
reift  im  July  ,  und  wird  dann  fast  dunkol  •  schwarzroth. 
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12.  T  ü  r  k  1  ne.  Mittelmässig  gross  t  sehr  breitherzförmig;  Fleisch  weich, 
weiss,  von  sehr  angenehmem  Geschmacke  ;  Saft  nicht  färbend;  reift  im 
July,  und  wird  dann  roth  und  gelb  melirt,  auf  der  Sonnenseite  hell- 
roth  und  gelb  getupft,  oft  auch  ganz  roth. 

Wachs  kirsche.  s.  Herskirsche  gelbe. 

13.  Werdens  che  Herskirsche,  frühe,  schwane.  Gross,  stumpf, 
herzförmig,  mit  einem  liefen  Einschnitte*,  Stiel  in  einer  liefen  Höhle; 
Fle  isch  weich,  von  süssem ,  angenehmem  Geschmacke;  Saft  färbend; 
reift  im  Anfange  des  July,  und  wird  dann  .glänzend  schwars. 

c  a  roliniana.  Aiton.  Kirschlorbeer  aus  Carolin*«.  Frans.  Cerisier  Laurier  du 
Mississipi.  Engl.  Evergren-Bird  -  Cherry.  In  Süd-Carolina  ein  4o  Fuss,ho« 
her  Baum,  wird  aber  bey  uns  kaum  5  bis  6  Fuss  hoch;  Zweige  glatt 
und  rttthlich;  Blätter  ausdauernd,  eyrund  -  lanzettförmig ,  gla'naend;  im 
April  und  May  weisse  BlÜthentrauben ;  Früchte  rund,  mit  einer  kleinen 
Spitze.  —  Leichte  Erde ;  Glashaus  ;  Vermehrung  durch  Kerne.  —  Halt 
nur  z  bis  3  Grad  Kälte  aus. 
P.  ••mpervirca«  IVUld.  —  Ccraaua  caroliaiana.  Michaux.  — •  Padua  Carolina.  Mtehmmx.  — 

Cerasus.  Lin.  Sauerkirsche.  Weichsel.  Weichselbaura.  Franz  Griotte.  Gri- 
ottier.  Engl.  Agriot.  Ursprünglich  aus  Asien  ;  25  bis  3o  Fuss^  hoch ;  Stamm 
siemlich  glatt;  Rinde  weissgraulich ;  Aeste  sparrig ;  Zweige  sahireich, 
dünn,  ruthenähnlich,  braun;  Blätter  eyrund-lanaettförmig ,  unbehaart, 
die  Seitenränder  etwas  gegen  einander  geneigt,  säuerlich  -  herb;  im  May 
schneeweisse  Blumen  in  kurzgestielten  Dolden.  —  Behandlung  wie  bev 
P.  avium.  —  Die  Nahmen  der  vorzüglichsten  Spielarten  (in  alphabeti- 
scher Ordnung)  sind  folgende  : 
1.  Amarelle  frühe,  königliche.  Gross ,  rund ,  an  beyden  Enden, 
vorzüglich  am  Stiele  etwas  platt,  und  auf  den  Seiten  etwas  breit  gedrückt  ; 
Stiel  in  einer  tiefen  Höhle  ;  Haut  fast  durchsichtig;  Fleisch  weich,  weiss, 
sehr  saftig,  hat  einen  angenehmen  säuerlich-süssen  Geschmack  ;  Saft  nicht 
färbend;  reift  im  Anfange  des  July,  und  wird  dann  glänzend  hellroth, 
auch  wohl  etwas  dunkler. 
1.  Amarelle  frühzeitig e.  Mittelmässig  gross ,  rundlich ,  gegen  den 
Stiel  etwas  platt,  auf  beyden  Seiten  etwas  gedrückt ;  Stiel  in  einerstark 
ausgeschweiften  Höhle  ;  Haut  fast  durchsichtig ;  Fleisch  weich ,  weiss  , 
sehr  saftig,  hat  einen  fast  ganz  sauern,  wenig  $iis$cn  Geschmack;  Saft 
nicht  färbend ;  reift  im  July  ,  und  wird  dann  glänzend  hellroth. 

3.  Amarelle  späte.  Mittelmässig  gross,  rundlich;  Stiel  in  einer  fla- 
chen Aushöhlung*,  Haut  fast  durchsichtig;  Fleisch  weich  ,  saftig  ,  ange- 
nehm säuerlich;  Saft  nicht  färbend;  reift  im  August,  und  ist  dann 
glänzend  hellroth. 

A  u  g  u  s  t  w  e  i  c  h  s  e  I.  s.  Erfurter. 

4.  Doctorweichsel.  Gross ,  rund ,  etwas  breit  gedrückt ;  Fleisch  sehr 
saftig,  hat  einen  angenehmen  süss-säuerlichen  fast  etwas  bitterlichen  Ge- 
schmack ;  Saft  färbend  ;  reift  im  August  und  wird  dann  dunkel  -  braunroth. 

Doppelte  Glasweichsel,  s.  Glasweichsel,  doppelte. 

5.  Doppelte  Weichsel.  Ziemlich  gross,  fast  kugelrund;  Stiel  in  ei- 
ner flachen  Aushöhlung;  Fleisch  weich ,  zart,  hat  einen  säuerlich-süssen, 
•ehr  delicaten  Geschmack  ;  Saft  roth ,  färbend  ;  reift  im  July  ,  und  wird 
dann  fast  schwarz. 

6.  Englische  Weichsel  neue.  Gross  ,  fast  ganz  rund ,  nur  auf  ei- 
ner Seite  sehr  wenig  flach;  Fleisch  dunkelroth  ,  sehr  saftig  ,  hat  einen 
sehr  angenehm -säuerlichen  Geschmack;  Saft  färbend;  reift  im  July,  und 
wird  dann  fast  schwarzroth. 

7.  Erfurter  Augustweichsel.  Klein ,  fast  ganx  rund  ;  Fleisch  dun- 
kelroth, sehr  saftig,  von  süss-säuerlichem  Geschmacke;  Saft  färbend; 
reift  im  August ,  und  wird  dann  ganz  schwarz. 

Frühweic  hsel.  s.  Spanische. 
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8.  Glasweichsel  doppelte.  Gross,  fast  rund,  am  Stiele  plattge- 
drückt; Haut  rast  durchsichtig  ;  Fleisch  locker,  weiss,  sehr  saftig,  hat 
einen  delicaten  säuerlich-süssen  Geschmak  ;  Saft  nicht  färbend ;  reift  im 
August  ,  und  wird  dann  glänzend  hellroth. 

g.  Glasweichsel,  grosse  Gobet.  Ziemlich  gross,  rundlich,  an  bev- 
den  Enden  etwas  platt  gedrückt,  Haut  fast  durchsichtig;  Fleisch  weich, 
weiss,  sehr  saftig,  hat  einen  angenehmen  Geschmack;  Saft  nicht  fa'r* 
bend ;  reift  im  July ,  und  wird  dann  glänzend  roth. 

10.  Glaiweiclitel,  Montmorency.  Mittelmassig  gross,  pla  trund  ; 
Haut  fast  durchsichtig;  Fleisch  zart,  weiss,  sehr  saftig,  hat  einen  ange- 
nehmen süss-sä'uerlichen  Geschmack;  Saft  nicht  färbend;  reift  im  July  , 
und  wird  dann  hellroth. 

11.  G  1  a  s  we  i  c  h  sei,  r  o  th  e  O  ran  ie  n.  Gross,  fast  rund,  sehr  wenig 
eingedrückt;  Stiel  in  einer  ziemlichen  Einsenkung;  Haut  fast  durchsich- 
tig ;  Fleisch  gelblichweiss,  süss  ,  sehr  delicat ;  Saft  weiss,  nicht  färbend  ; 
reift  im  August,  und  wird  dann  glänzend  hellroth,  auf  der  Sonnenseite 
etwas  dunkler.  \ 

Gobet  grosse,  s.  Glasweichsel. 

12.  Herzogenweichsel.  Ziemlich  gross,  fast  ganz  rund,  nur  an  den 
Seiten  etwas  platt  gedrückt;  Fleisch  weich,  röthlich,  süss,  angenehm;  Saft 
färbend;  reift  im  Jnly  und  wird  dann  braunroth. 

13.  Holländische  Weichsel.  Gross,  fast  rund,  auf  beyden  Seiten 
etwas  platt  gedrückt;  Fleisch  weich,  roth,  sehr  saftig,  sauer;  Saft  fa'r- 
bend  ;  reift  im  August,  und  wird  dann  braunroth. 

14.  Jerusalemsweichsel.  Ziemlich  gross;  mit  einer  kaum  merklichen 
Naht ;  Fleisch  locker,  hellroth,  sehr  saftig,  hat  einen  angenehmen, 
sä'uerlich-süssen  Geschmack ;  Saft  färbend ;  reift  im  August  und  wird 
dann  glänzend  dunkelroth. 

15.  Lothweifhie  1.,  Gross  ,  fast  rund ,  nur  auf  einer  Seite  etwas  platt  ge- 
drückt ;  Fleisch  weich,  roth,  sehr  saftig  und  sauer;  Saft  färbend;  reift  • 
im  August  und  wird  dann  fast  schwarzroth. 

16.  Mayweichsel  frühe.  Mittelmässig  gross,  etwas  breit  gedrückt; 
Fleisch  süss,  etwas  säuerlich,  sehr  wohlschmeckend;  Saft  färbend;  reift 
im  Juny  und  wird  dann  schwarzroth. 

17.  Mayweichsel  rothe,  doppelte.  Ziemlich  gross,  auf  einer  Seite 
etwas  platt  gedrückt ;  Fleisch  ,  weich  ,  roth  ,  htft  einen  süssen  ,  sehr  de- 
licaten Geschmack;  Saft  roth,  färbend;  reift  zu  Ende  des  Juny,  und 
wird  dann  dunkel-schwarzroth. 

Montmorency.  s.  Glasweichsel. 

18.  Muskatellerweichsel  schwarze.  Gross  ,  fast  rund  ,  nur  wenig 
platt  gedrückt;  Fleisch  hellroth,  sehr  saftig,  hat  einen  süssen,  sehr  an- 
genehmen  Geschmack;  Saft  färbend;  reift  im  Anfange  des  Augusts,  und 
wird  dann  schwarzroth. 

19.  Natt  doppelte.  Gross,  auf  beyden  Seiten  etwas  breit  gedrückt,  und 
nach  der  Spitze  etwas  verlängert;  Fleisch  roth,  sehr  saftig,  hat  einen 
süss-sä'uerlichen,  angenehmen  Geschmack;  Saft  färbend;  reift  im  Juny, 
und  wird  dann  dunkel-braunroth. 

20.  Natt  frühe.  Ziemlich  gross,  fast  herzförmig;  Fleisch  weich,  sä'uer- 
licb-süss  ,  von  sehr  delicatem  Geschmacke  ;  Saft  färbend;  reift  im  July, 
und  wird  dann  schön  glä'nzend  roth. 

Oranien  Weichsel.  s.  Glar  weichsei. 

21.  Ostheime  rw  eichsei.  Mittelmässig  gross,  rund,  Fleisch  zart,  an- 
genehm-säuerlich ;  Saft  färbend  ;  reift  im  July  und  August,  und  wird  dann 
fast  schwarzroth. 

22.  Prager  Muskateller.  Gross  ,  fast  ganz  rund ,  nur  wenig  auf  den 
Seiten  platt  gedrückt;  Fleisch  hellroth,  sehr  saftig,  süss,  hat  einen  an- 
genehmen Geschmack;  Saft  färbend;  reift  im  July,  und  wird  dann  sehr 
dunkelroth. 
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23.  Spanisch«  Frühweichsel  schwarte.  Ziemlich  gross,  {hat  aaf 
beyden  Seiten  eine  breite  Naht ;  Fleisch  weiqh,  hat  einen  sehr  angeneh- 
men süssen,  etwas  säuerlichen  Geschmack;  Saft  färbend;  reift  im  Juny, 
nnd  wird  dann  fast  schwarzroth. 

24*  Volgerweichsel.  Gross  t  fast  rund  ,  auf  einer  Seite  etwas  platt  ge- 
drückt ;  Fleisch  rb'thlich,  sehr  saftig,  hat  einen  süssen,  mit  etwas  Saure 
gemischten,  sehr  delicaten  Geschmack;  Saft  färbend;  reift  im  July,und 
wird  dann  dunkelrotb. 
Geraaua  acjda.  Borekhauien.  —  Ceraatia  vnlgaria.  Miller.  — 

Chamaecerasus.  Jacquin.  t> ,  in  Oesterreich  und  Ungarn;  ein  Strauch, 
der  an  steinigen  Hügeln  mit  seinen  Aesten  an  der  Erde  hinkriecht  ;  in 
Garten  wird  er  6  bis  b Fuss  hoch;  Blätter  verkehrt-eyförmig ,  etwas  läng- 
lich ,  stumpf,  ungleich  gesägt,  unbehaart;  im  May  weisse  Blumen  in 
stiellosen  Dolden;  Frucht  erbsengross ,  schwarzroth,  mit  wenigem  her- 
ben Fleische.  —  Vermehrung  durch  Samen. 
Ccraar»  fruticoaa.  Borehhauten.  —  Ceraaii»  pumila.  Baumgartem.  — • 

communis,  s.  domestica. 

d  o  m  e  s  t  i  c  a.r  Lin.  Gemeine  Pflaume.  Zwetschgenbaum.  Wahrscheinlich  aus 
den  Morgenländern;  2o  bis  3"  Fuss  hoch;  Aeste  und  Zweige  wehrlos; 
Blätter  kur/.gestielt,  wechselweise,  mehr  elliptisch  als  eyrund,  an  beyden 
Enden  etwas  schmäler ,  einfach  stumpfgesägt ,  auf  beyden  Seiten  glatt, 
*  doch  auf  der  untern  mit  erhabenen  Adern  verschen  und  in  der  Jugend 
weichhaarig;  im  April  und  May  grünlich. weisse  Blüthen  an  den  Seiten 
der  Zweige  auf  cinblülhigen  Blumenstielen,  einzeln  oder  au  2,  3,  4  nnd 
mehreren  beysamuen ;  Frucht  mehr  oder  minder  gross,  rundlich  (die 
eigentlichen  Pflaumen,  in  Oesterreich  Pfludern),  oder  länglich 
(die  Zwetschgen  oder  Zwetschken,  in  Oesterreich  Z  w  ö*  s  c  h- 
ben),  je  nachdem  die  Spielart  ist;  ihre  verschieden  gefärbte  ,  glatte, 
dünne  Haut  schwitzt  immer  einen  weisslichen  Duft  aus,  der  eine  Art 
von  Wachs  zu  seyn  scheint.  —  Fast  jeder  ^nur  kein  kalter  oder  sum- 
pfiger) Boden  ,  am  besten  aber  gute,  leichte  Datnraerde  \  Vermehrung 
durch  Samen  und  Wurzelbrut. 

P.  communis«  Hudson.  — 

Die  vorzüglichsten  Spielarten  (in  alpliabducner  Ordnung)  aind  folgende  X 

1.  Aprikosenpflaume  (Abricote*e)  gelbe.  Gross,  rund  ;  Fleisch 
fest,  etwas  trocken,  gelb,  ablösig,  von  Muskatellergeschmack;  reift  im 
September  und  wird  dann  gelblichweiss  ,  auf  der  Sonnenseite  roth. 

2.  Aprikosenpflaurne  rothe.  Gross,  rundlich,  mit  einer  breiten , 
tiefen  Furche  Fleisch  fest,  gelb,  sehr  saftig  ,  von  süssem,  angenehmem 
Gcschmacke  :  reift  im  September  und  wird  dann  weisslichgrün  ,  auf  der 
Sommersrite  roth. 

3.  Damaszenerpflaume  (Damit)  gelbe,  muskirte.  Nicht 
gross,  rundlich,  mit  einer  leichten  Rinne  ;  Fleisch  zart,  sehr  saftig  und 
wohlschmeckend,  reift  im  August,  und  wird  dann  fast  goldgelb. 

4.  Daraaszenerpflaume  rothe.  Mittelmässig  gross  ,  rundlich  ; 
Fleisch  zart,  gelblich,  sehr  saftig  und  wohlschmeckend;  reift  im  Sep- 
tember und  wird  dann  hellrot!» ,  auf  der  Sonnenseite  etwas  dunkler. 

5.  Damaszenerpflaume  violette.  Nicht  gross  ,  ey  förmig,  unten 
abgerundet,  mit  einer  Furche  in  der  Länge;  Fleisch  goldgelb,  saftig, 
von  süssem,  sehr  angenehmem  Geschraacke ;  reift  spät  im  August,  nnd 
ist  unter  dem  hellblauen  Staube  schwarzblau. 

6.  Dattelpflaume.  (Prune  Datte.)  Ungarische  Zwetschge. 
(Prune  d'A  Ulriche.)  Gross,  lang,  gegen  den  Stiel  dünn;  Fleisch 
etwas  fest,  gelb,  süss,  von  angenehmem  Gcschmacke;  reift  zu  Ende  des 
July  ,  und  ist  unter  dem  blauen  Staube  rb'thlich. 

7.  Diapre*  (Diaprle)  blaue.  Mittelmässig  gross,  fast  etwas  herzför- 
mig, mit  einer  Rinne';  Fleisch  fein,  grünlich,  hat  einen  Zuckersaft  und 
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sehr  angenehmen  Geschmack;  reift  im  August,  wird  schön  violett  und 
stark  bestaubt. 

8.  Di  apre1  rot  he.  Der  vorigen  ähnlich  ,  nur  etwas  dicker  und  runder, 
oben  und  in  der  Mitte  gewöhnlich  etwas  breit  gedrückt ,  und  statt  der 
Rinne  eine  kurze  Linie;  Fleisch  etwas  hart,  graulich-gelb,  hat  einen 
Zuckersaft  und  sehr  delicaten  Geschmack  ;  reift  im  September  und  wird 
dunketroth  ,  braun  punctirt. 

9*  Diapre*  weisse.  Kleiner  als  die  vorigen,  nicht  eingedrückt,  und 
ohne  Rinne  ;  Fleisch  fest ,  hellgelb  ,  hat  einen  Zuckersaft  und  sehr  deli- 
caten Geschmack;  reift  im  September  und  wird  grünlich-weiss. 

10.  Eyerpflauroe  (Aubert- Grosse)  blaue.  Sehr  gross  ,  eyftfrroig; 
Fleisch  grünlich-gelb  ,  sehr  saftig,  süss,  hat  einen  ziemlich  angenehmen 
Geschmack;  Haut  sehr  sauer;  reift  im  August,  und  ist  unter  dem  blauen 
Staube  etwas  roth. 

11.  Eyerpflauroe  gelbe.  Sehr  gross ,  3  bis  4  Zoll  lang,  mit  einer  brei- 
ten ,  aber  flachen,  vom  Stiele  bis  aum  andern  Ende  laufenden  Furche; 
Fleisch  aart ,  sehr  saftig,  süss,  von  delicatem  Geschraacke  ;  reift  im  Au- 
gust und  September  und  wird  wachsgelb;  Haut  dünn,  etwas  zahe,  leicht 
abausiehen;  unter  derselben  schimmern  viele  aarte ,  weisse ,  hie  und  da 
auch  einige  grössere  graue  und  braunrothe  Puncte  hervor. 

12.  Eyerpflauroe  rothe.  Gross,  mit  einer  vom  Stiele  herablaufenden, 
nicht  sehr  merklichen  Furche;  Fleisch  fest,  ziemlich  saftig,  von  sehr 
angenehmem  Geschmacke;  reift  im  August  und  September  und  ist  dann 
roth  mit  hie  und  da  durchschimmerndem  Gelb  ;  Haut  dick. 

13.  Ge  in  eine  Zwetschge.  (Couetche.J  Unsere  genug  bekannte  blaue 
oder  Hauszwetschge;  die  nützlichste  aus  allen;  mittelgross ,  sehr  läng- 
lich, in  der  Mitte  aufgeschwollen;  Fleisch  süss  und  angenehm;  Haut 
violett. 

Goldpflaume,  s.  Mirabelle  doppelte. 

14.  Herren-  oder  H  e  r  a  o  g  s  p  f  l  a  u  m  e.  (Prunce  de  Monsieur.) 
Gross,  fast  rund,  oben  etwas  eingedrückt,  mit  einer  nicht  tiefen  For- 
che; Fleisch  fein,  süss,  saftig  und  äusserst  wohlschmeckend;  reift  im 
July  und  August,  und  wird  dann  violett  und  stark  bestäubt. 

15.  K  a  is  e  r  p  f  1  a  u  ra  e.  ( I  m  p  €  r  i  a  1  e.)  Gross,  rundlich  ,  mit  einer  star- 
ken Naht,  Fleisch  grünlich-gelb,  hält  sich  lange  fest,  ohne  weich  zu 
.werden,  hat  einen  sehr  guten  Geschmack;  reift  im  August,  und  ist  un- 
ter dem  violetten  Staube  schwarzroth,  mit  goldenen  Puncten  besetzt. 

16.  Katharinenpflaume.  (St.  Catherine.)  Mittelmassig  gross, 
länglich,  unten  etwas  spitzig;  Fleisch  gelb,  saftig,  von  aylgenehmem  Ge- 
schmacke reift  im  Soptember  undOctober,  und  wird  unter  dem  weissen 
Staube  fast  goldgelb. 

17.  K  8  n  i  g  s  p  f  l  a  u  m  e.  (R  o  y  a  1  e.)  Gross,  rund,  mit  einer  starken  Rinne  ; 
Stiel  steht  vertieft  Fleisch  hell,  gelblich-grün,  sehr  saftig,  hat  einen 
delicaten  süss-säuerlichen  Geschmack  ;  reift  im  August  und  wird  violett- 
schwarz  ,  und  stark  goldgelb  punctirt. 

18.  M  i  r  a  h  e  1  le  (M  i  ra  be  1 1  e  •  doppelte.  —  Goldpflaume.  (Drap 
d'or.)  Mittelmässig  gross,  eyformig;  Fleisch  glänzend  gelb,  saftig,  süss, 
sehr  schmackhaft ;  reift  im  August,  und  ist  unter  dem  weissgelblichen 
Staube  hochgelb.  —  Zum  Trocknen  sehr  geeignet. 

lg.  Mirabelle  gelbe.  Der  vorigen  fast  ganz  ähnlich,  nur  viel  kleiner 
und  länglich-rund. 

*o.  M  y  r  o  b  a  I  a  n  e.  (P  r  u  n  i  e  r  My  r  ob  a  la  n/)  Aus  dem  Griechischen: 
myron,  wohlriechender  Saft  oder  Oehl,  und  balanos,  Eichel  oder  Frucht. 
Mittelmässig  gross,  rund,  etwas  platt  gedrückt;  Fleisch  gelb,  süss,  sehr 
saftig,  schmackhaft,  reift  im  August  und  wird  dunkelroth  ,  mit  blauem 
Staube  ,  und  fein  goldgelb  punctirt. 

21.  Perdrigon  (P  e  r  d  r  i  gon)  ro  t  he.  Gross,  gegen  den  Stiel  etwas 
verschmälert,  unten  dick  und  rund,  mit  einer  starken  Naht;  Fleisch 
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goldgelb  ,  helldurrhsichtig ,  mit  weissen  Adern  durchzogen,  sehr  saftig, 
süss  und  wohlschmeckend  ;  reift  im  Auguat  und  wird  schön  rolh ,  mit 
blauem  Staube  überzogen. 

22.  Perdrigon  weisse.  Mittelmä'ssig  gross  ,  rundlich  ,  etwas  gedrückt, 
mit  einer  flachen  Rinne;  Fleisch  etwas  fest,  grünlich-gelb ,  fein,  saftig, 
von  delicatem  Geschmacke;  reift  im  September  und  wird  w  eisslich-gelb, 
sehr  bestaubt,  an  der  Sonnenseite  oft  roth  getupft.  —  Sie  werden  gedörrt, 
und  heissen  dann  Prunellen. 

23.  Reinclaude,  wird  ausgesprochen:  Ra'nclod.  (Reine-Claude. 
Königinn  Claudia.  In  Oesterreich  häufig:  Ringlott  grosse.  Gross, 
rund,  tiefgefurcht ;  Fleisch  sehr  schmelzend,  hat  vielen,  süssen  Saft, 
und  einen  ganz,  eigenen  deliraten  Geschmack  ;  reift  im  August  ,  hat  eine 
feine,  helle  Haut,  wird  grün,  auweilen  auf  der  Sonnenseite  etwas  röth- 
lich,  und  zuweilen  auch  etwas  grau  gefleckt.  —  (Jibl  getrocknet  gan*  vor- 
tilglich  schöne  Prunellen. 

tj.  Reincia  11  de  kleine.  Der  vorigen  sehr  a'hnlirh  ,  nur  kleiner;  hat 

trockenes  Fleisch,  ist  nicht  gana  so  gut,  und  wird  etwas  spKter  reif. 
25.  Steinlose  Pflaume.    Prunesans  nuyan.    Klein  ,  etwas  lang» 

lieh,  hat  statt  des  Steines  eine  Haut   mit  einer  Gallerte;  Fleisch  gelb. 

lieh,  saftig,  nur  mittelmassig  gut;  reift  Anfangs  September,  und  wird 

blau.  —  Wird  bloss  der  Seltenheit  wegen  gebogen. 

Un  garische  Zwetschge,  s.  Dattelpflaume. 

insiticia.  Lin.  Kriechenpflaume.  (In  Oesterreich  :  Griechen.)  In  Deutsch, 
land,  der  Schweix  und  England;  wachst  mehrentheils  strauchartig,  kann 
aber  auch  au  einem  Baume  gezogen  werden;  Blatter  abwechselnd,  kurx- 
gesticlt ,  elliptisch,  an  beyden  Enden  verdünnt,  am  Rande  einfach  ge- 
zahnt, oben  glatt  und  dunkelgrün,  unten  mit  hervorstehenden  Adern  und 
feinen  Härchen  versehen;  manche  Zweige  tragen  an  der  Spitze  einen 
einzeln  stehenden  Dorn  ;  im  May  erscheinen  die  BlÜthen  auf  einfachen 
Blumenstielen  zu  2  beysammen  ;  die  Früchte  rund,   schwarzblau,  nur 

halb  so  gross   als  Pflaumen.  Fast  jeder  Boden  ;  Vermehrung  durch 

Samen. 

Laurocerasus.  Lin.  Kirschlorbeerbaum.  Franz.  Laurier- Amandier.  (Man- 
dellorbeer.) Engl.  Common  Laurel-Chcrry.  Von  Trebisonde ,  (dem  alten 
Trapezunt.)  Ein  i5  Fuss  hoher  Strauch  ;  Blätter  evrund-lanzettförmig  , 
steif,  glänzend,  sehr  gross,  gelblich-grün  ausdauernd;  im  May  kleine, 
wei<ne  Blumen  in  Trauben,  aus  denen  kleine,  schwarze  Kirschen  werden. 
—  Blatter  und  Früchte  liefern  ein  äusserst  giftiges  Oehl.  —  Leichte  , 
feuchte  Dammcrdc  ;  im  Winter  gut  zu  bedecken,  oder  besser  Glashaus, 
da  er  nur  H,  höchstens  12  Grad  Kälte  aushalten  kann;  Vermehrung  durch 
Sauten,  Ableger  und  Stecklinge. 

Ocmi»  L»urorrr»*ut.  B*»»«r.  1 —  P.  du»  Lai  rnr»ra»o«.   Millrr  — 

lnsitanica.  Lin.  In  Portugal  und  Pensvlvanien  ;  ein  schöner,  l5  Fuss 
hoher,  buschiger  Strauch;  Zweigspitzen  roth;  Blätter  ausdauernd,  ey- 
rund-lanzett  förmig ,  glänzend,  steil,  gezähnt ;  im  Mav  und  Juny  kleine, 
weisse,  zahlreiche  Blumen  in  Endtranben  ;  Früchte  schwarz. —  Behand- 
lung, wie  bey  P.  Laurocerasus;  hält  nur  5  bis  7  Grad  Kälte  aus. 
Pa<lti»  cglüitdulota.  tfrtench.  »—  Padu*  luMlanica.  MtUrr.  — — . 

Mab  a  leb.  Lin.  Mahalehkirsche.  Franz.  Cerisier  odorant.  'Wohlriechender 
Kirschbaum.)  Engl  Perfumed-Cherry.  In  Deutschland  und  der  Schweiz, 
auf  steinigen  Hügeln,  6  Fuss,  gezogen  8  bis  10  Fuss  hoch  :  Rinde  übel- 
riechend, braun,  wie  die  mit  weisslichen  Warzen  besetzten  Zweige; 
Blätter  Fund-eyfÖrmig ,  mit  lang  gezogener  Spitze,  an  der  Basis  etwas 
herzförmig,  gezähnt,  oben  etwas  glänzend,  unten  blassgrün  ,  wohlrie- 
chend; Blattstiele  unten  drüsig:  im  April  und  May  weisse,  wohlrie- 
chende Blumen  zu  6  bis  12  in  Dolden! rauhen  •  Frucht  erst  roth,  dann 
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sqhWara,  erst  süss,  dann  sehr  bitter;  Kerne  stark  riechend,  —  Fast  jeder 
Roden;  Vermehrung  durrh  Samen. 
P.  odur.d<.  Lamareit  ll.fr. —  Ceraau»  Mjlialtb.  MilUr.  —  Padua  M»K  .|«t>.  Borckhauitm.  — 

odoruta.  s.  P.  Mahaleb. 

Padus.  /ji'/i.  Vogelkirsche.  <  Elexe.)  Franz.  Cerisier  ou  Mcrisier  ä  grappes. 
(Traubenkirsche.)  Engl.  Bird  -  Cberry.  Einheimisch,  an  Vorhölzern  und 
in  Auen;  3n  bis  56  Fuss  hoch,  zuweilen  auch  Strauch;  Rinde  riecht 
widerlich;  Zweige  dunkelbraun;  Blauer  ej  förmig,  an  der  Spitze  kurz  zu- 
gespitzt, 3|  Zoll  lang,  2  Zoll  breit ,  doppelt  -  gekerbt  ,  etwas  runzelig  ; 
Blattstiele  3  Linien  lang,  mit  2  Drüsen  ;  im  April  und  May  weisse,  wohl- 
riechende Blumen  in  einer  Art  von  Traube;  Beeren  schwär«,  fast  süss- 
lieh,  dienen  nur  aur  Zierde.  — Leichte  Erde;  Vermehrung  durch  Samen 
oder  WurzelausUufer. 

P.  raceinoaa.  l.umarch  ft.  fr.  —  Ccratu»  Padua.  Dtcamdolte.—  Padua  avium'  MilUr,  Moemoh  — 

persicifolia.  Desfantaines.  Ein  schöner  Baum  erster  Grösse ;  Blatter 
lang,  lanzettförmig,  mit  Drüsen  besetzt;  im  May  kleine,  weisse  Blumen 
in  Sträossen  ;  Früchte  schönroth  aber  sauer  ;  das  Holz  hat  eine  schöne 
Farbe,  und  ist  besser  als  das  des  Waldkirachbaumes.  — Tiefe,  lockere 
Erde  ,  weder  zu  trocken  no«;h  zu  nass ;  Vermehrung  durch  Samen. 

p  u  m  i  I  a.  /.in.  Zwergkirsche.  Franz.  Cerisier  du  Canada.  Ragouminier.  Engl. 
Dwarf-Cherry.  Ein  4  bis.)  Fuss  hoher  Strauch  aus  Canada  ;  Aeste  schlank, 
ausgebreitet  ,  oft  die  Erde  berührend;  Blätter  länglich,  schmal  ,  glatt  , 
unten  blaugrün  ;  im  April  und  May  kleine,  weisse,  zu  2  oder  4  beisam- 
menstehende Blüthen  ,  denen  kleine  ,  schwarze  Früchte  folgen.  —  Jeder 
Boden,  jede  Lage;  Vermehrung  durch  Caraen  oder  Ableger. 
Ceratu»  caa^denti».  Mtller.  • — -  Ccraaua  gl  au  ca.  Moench.  —  Cera>n»  fiumila.   Michaux.  — 

racemosa.  s.  P.  Padua. 

rubv  tt.  s.  virginica. 

sc  m  pe  rv  i  r  e  ns.  $.  caroliniana. 

•  pinosa.  Lin.  Srhlehendorn.  Scliwarzdorn.  (Schlehe. 1  Franz.  Prunellier. 
Engl.  Blackthorn.  Sloebush.  Ein  allgemein  bekannter  Strauch,  an  He- 
cken, auf  sonnigen  Hügeln  in  ganz  Europa  ;  Aeste  stachelig,  weichhaarig  ; 
Blätter  elliptisch ,  eingerollt,  unten  zotig;  im  April  und  May  weisse 
Blüthen  in  sehr  grosser  Menge;  Blumenstiele  ein/.eln,  etwas  weichhaa- 
rig; Kelch  abstehend;  Früchte  werden  spät  im  Herbste  reif,  und  haben 
dann  die  Grösse  einer  kleinen  Flinlenkugel.  —  l.etligen  ,  steinigen  Bo- 
den ;  Vermehrung  durch  Samen. 
P«  Acar.ii.  Crantz.  —  P.  »;lv<atri>.  Miil.r.  — 

sylvestris,  s.  spinosa. 

virginica.  Lin.  In  Virginien  ,  ein  8o  bis  luo  Fuss  hoher  Baum;  Zweige 
rölhlich  und  weiss  punetirt  ;  Blätter  eyrund  ,  spitzig,  feingezähnt,  schön- 
grün ,  mit  \  Drüsen  am  Stiele;  im  May  und  Juny  weisse  Blumen  in 
dichtgedrängten,  aufrechten  Trauben,  aufweiche  kleine,  fast  ganz  schwarze 
Kirschen  folgen.  —  Leichte  Erde  ;  gute  Lage  Vermehrung  durch  Sa- 
men oder  Ableger. 

P.  rubra.   /titn*    —  Ccr^iu«  vir^iuira.  Mtchiux.  —   P.idm  oblouga-  Marnch.  — 

PSliUDACACrA.  Moench.  s.  Rohinia. 
odo  roln.  s.  Rohinia  Pseudacacia. 

PSEUDOCASPICUM.  ' Moench. 

u  n  d  tt  l  u  t  u  m.  s.  Solanum  Pseudocapsicum. 

PSIADIA.  J  iCfjuin.  Tropfenpflanze.  P.  1848.  Syngcnesia  Polygamia  supcrfltia. 
19.  Cl.  2.  Ord.  —  VV.  1 565.  Syngenesia  Polygamia  necessaria.  19.  Cl. 
4.  Ord.  —  Doldentraubige.  Corymbiferae.  Juss.  — 
glutinosa.  J.tcquin.  Ein  Strauch  von  Iste  de  France  ;  4  his  5  Fuss  hoch ; 
Blätter  lanzettförmig,  spitzig,  gezähnt,  auf  beyden  Seiten  grün,  glän- 
zend ,  sehr  klebrig ,  ausdauernd  ;  im  Juny  und  July  viele  kleine  ,  gelbe 
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Blumen  in  Enddoldentraoben.  — Leichte  Daramerde;  lauwarmes  Haus; 
Vermehrung  durch  Ableger,  oder  Samen   und  Stecklinge  in  Topfe,  in 
ein  laues  Mistbeet  unter  Glas. 
Gonjn  gluiino«».  Lamarek.  Sprengel.'—  Erigcroa  tbcomn.  De* fönt. —  Solidago  <rUco«a. 
Schräder  und  ffendland.   

PSIDIÜM.  Lin.  Gujavabaum.  Franz.  Goujavier.  Engl.  Guava.  P.  »Z«">4-  W. 
971.  Icosandria  Monogynia.  12.  Cl.  1.  Ord.  —  Myrthenartige.  Myrta- 
ceae.  Juss.  — 

pyriferum.  Litt.  Aus  Indien;  ein  12  Fuss  hohes  Bäumchen,  Stamm  ge- 
rade, Rinde  glatt,  röthlich-braungrün ;  Blätter  ganzrandig,  eyrund,  läng- 
lich, stumpf,  doch  in  eine  Spitze  auslaufend,  immergrün;  im  May 
grosse,  einzelne,  weisse  Blüthen  ;  die  Frucht  ist  weich,  in  der  Form 
eines  kleinen  Apfels  ,  hat  zur  Zeit  der  Reife  eine  gelbliche  Haut,  einen 
Himbeergeruch  ,  und  einen  säuerlich  •  süssen  ,  susamraenziehenden  Ge- 
schmack, wird  roh,  oder  als  Compote  genossen.  —  Gute,  lockere,  frucht- 
bare ,  mit  Sand  vermischte  Erde;  warmes  oder  doch  lauwarmes  Haus; 
Vermehrung  durch  Samen.  , 
Gujara  pjriformi».  Oaertner.  — 

PSORALEA.  Lin.  (Vom|Griechischen;  psora  leos,  räudig,  nm  die  harzigen 
Erhöhungen  an  manchen  Arten  dieser  Gattung  anzudeuten.)  Pinnwurael. 
Franz.  Psoralee.  P.  1748.  W.  i38i.  Diadelphia  Derandria.  1  7.  Cl.  4- Ord. 
—  Hülsenpflanzen.  Leguminosae.  Just.  —  Sehr  zierliche  Sträucher.  — 
— -  Lauberde  und  Mistbeeterde  vermischt;  Glashaus;  Vermehrung  durch 
Samen  oder  abgeschnittene  Zweige;  sie  blühen  den  grössten  Tbeil  des 
Sommers  unter  freyem  Himmel. 

aculeata.  Liii.  Vom  Cap  ;  sehr  ästig,  und  bedeckt  mit  zehr  vielen  Blät- 
tern, die  aus  kleinen,  keilförmigen,  in  eine  stachelige  Spitze  auslau- 
fenden Blättchen  bestehen;  schöne ,  violettblaue  und  zum  Theil  weisse 
Achselblüthen.  —  Sehr  hübsch. 

aphylla.  Lin.  Vom  Cap  ;l  Stamm  4  bis  6  Fuss  hoch,  fingersdick,  aufrecht, 
graulich,  ästig;  Aeste  ruthenförmig  ,  sehr  schlaff,  hängend,  rundlich, 
pcün  ;  Blätter  kurzgestielt;  Blättchen  an  den  untersten  Blättern  zu  dreyen, 
an  den  obersten  einzeln,  linienförrnig,  fein  zugespitzt,  etwas  lederartig» 
harzig  punctirt ;  Zweige  ohne  Blätter,  indem  diese  abfallen;  die  einzel« 
nen  ,  kurzgestielten ,  achselständigen  Blumen,  wie  an  der  vorigen  Art; 
der  glockenförmige  Kelch  etwas  schief,  rostbraun,  harzig  punctirt. 
Huteria  drcidu*.  Moeneh,  — 

b  i  luminosa,  Lin.  Franz.  Trefle  bitumineux.  (Harziger  Klee.)  I«  Süd- 
frankreich;  3  bis  4  Fuss  hoch,  ästig;  Blatter  3zählig  ;  Blättchen  lan- 
zettförmig ,  schwarzgrün,  harzig  oder  klebrig;  Blattstiele  filzig ;  Blumen 
blau  oder  violett,  in  langgestielten  Köpfchen  beysammen  ;  Kelche  etwas 
aufgeblasen. 

Dorjthniuin  anguitifolium.  Moeneh.  — 

glandulosa.  Lin.  Franz.  Th*  du  Paraguay.  Aus  Peru;  Blätter  ausdauernd, 
mit  3  lanzettförmigen,  spitzigen,  schöngrünen  Blättchen;  die  blauen 
mit  Weiss  gemischten  Blumen  in  Aehren. 

odoratissima.  Jncquin.  An  Bächen  am  Cap  \  7  bis  8  Fuss  hoch;  Blätter 
zahlreich,  bestehen  meistens  aus  i5  kleinen,  lanzettförmigen,  schmalen, 
spitzigen,  drüsig  punetirten  ,  gewimperten  Bl.Vttchen  ;  weisse,  lebhaft- 
blau gestreifte,  wohlriechende  Achselblüthen,  einzeln,  öfters  zu  zweyen. 

pinnata.  Lin.  Eben  daselbst;  8  bis  10  Fuss  hoch,  aufrecht,  ästig;  Aeste 
lang,  kantig  ,  abstehend  und  hängend,  dann  aufsteigend;  Blätter  zahl- 
reich, gefiedert,  meistens  mit  7  langen,  ÜnienfÖrmigen ,  spitzigen,  drü- 
sig-punetirten  ,  gewimperten  Blättchen ;  blassblaue  mit  Weiss  und  Vio- 
lett gemischte  Achselblüthen  zu  2  oder  3:  Blumenstiel  einblumig, kürzer 
als  der  schief  glockenförmige,  ungleich  5zähnige ,  gew'uuperte,  drüsig- 
punetirte  Kelch. 
Uulcri«  [linnaU.   Hoench.  ■ — 
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t  r  ifl  o  r  a.  s.  verrucosa. 

verrucosa.  fVilld.  Vom  Cap  ;  Stamm  strauchartig,  aufrecht;  Rinde  grau, 
braun,  tieratich  glatt;  Aeste  rund,  lang,  ruthen förmig,  schlaff,  mit  klei- 
nen Warzen  besetzt ;  Bisitter  zu  5  ,  gefiedert ,  die  obersten  und  unter- 
sten  3zählig  ;  Blättchen  gegenüber,  sitzend,  die  Paare  entfernt  stehend, 
das  unpaarige  vom  äussern  Paare  nicht  entfernt ,  lanzettförmig ,  nach 
oben  su  allmk'hlig  schmäler,  etwas  lederartig,  ganzrandig,  stachelspit- 
zig, kahl,  oben  dunkelgrün,  unten  blau-grünlich,  harzig  punctirt ;  Blatt- 
stiele gefurcht,  warzig;  Blumen  achselständig,  weiss,  sehr  dünn  -  violett 
überlaufen;  Blumenstiele  einzeln  oder  su  dreyen,  länger  als  die  Blatt- 
stiele ,  fadenförmig. 
P.  triflora.  Thunberg,   (nach  mild.)  — 

v  io  la  C  e  a.  s.  Petalostemum  violaceuro. 

PTARMICA.  Blackwell. 

vulgaris,  s.  Achillea  Ptarmica. 

PTELEA.  Lin.  (Der  griechische  Nähme  der  Ulme.)  Kleebaum.  Lederblume. 
Franz.  PtiUm.  Engl.  Shrubbv  Trefoil.  RS.  49».  P-  3o4.  W.  23  j.  Tetran- 
dria Monogynia.  4.  Cl.  1.  Ord.  —  Terebinthenartige  Terebinthareae. /. — 
trifoliata.  Lift.  Ein  kleiner  Strauch  aus  Nord-Amerika;  ästig  und  ausge- 
breitet; Blätter  3sählig ;  Blättchen  lanzettförmig,  lang  zugespitzt,  am 
Rande  gekerbt  -  gezähnt  ,  unten  blassgrün  ;  im  Juny  grünlichweisse  Blu- 
men in  ziemlich  grossen  Rispen  an  den  Spitzen  der  Zweige,  mit  einem 
angenehmen,  veilchenähnlichen  Gerüche.  —  Leichte  Dammerde,  etwas 
geschützte  Lage;  Vermehrung  durch  Samen,  Wurzelsprossen  und  Ableger. 

PULEGIUM.  Miller. 

vulgare,  s.  Mentha  Pulegium. 

PULMONARIA.  Lin.  Lungenkrant.  Frans.  Pulmonaire.  Engl.  Lungwort.  RS. 
629.  P.  355.  W.  279.  Penundria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  Boretsch- 
artige.  Boragineae.  Juss.  —  Zierpflanzen.  —  Feuchte  Erde;  schattige 
Lage;  leichte  Vermehrung  durch  Wurselsertheilung  im  Herbste,  oder 
auch  durch  Samen. 

o  fficinalis.  Lin.  21,  einheimisch,  in  Wäldern;  Stängel  aufrecht,  eckig, 
rauh;  Wurzelblätter  ey-herzförmig ;  Stängelblä'ttcr  evrund-lanzettfönnig, 
fast  umfassend,  die  tieferen  mit  einem  breiten  ,  häutigen  Blattstiele  ;  im 
April  und  May  erst  purpurrothe ,  später  violette  (selten  weisse)  Blumen 
am  Ende  des  Stängels  und  der  Zweige.  —  Hat  bruststärkende  Kräfte. 

sibirica.  Lin.  1}  ,  in  Sibirien;  Blätter  herzförmig,  ziemlich  breit,  blau- 
grün;  im  May  und  Juny  kleine,  schöne,  blaue  Blumen  in  Trauben  zu 
5  bis  6  beisammenstehend.  ■ — ■ 

virginica.  Lin.  U$  in  Virginien;  Blätter  langgestielt,  ey förmig  stumpf; 
Stängel  2  Fuss  hoch,  fast  nackt,  trägt  an  seiner  Spitze,  im  April  und 
May  eine  Rispe  von  kleinen,  überhängenden,  erst  rölhlichen,  später 
himmelblauen  Blumen. 
Lithotper  »um  piilchrum.  Lehmann.  —  Merten*!*  pulmonarioide».  Roth.  — 

PULSATILLA.  Miller,  mild.  s.  Anemone. 
vulgaris,  s.  Anemone  Pulsatilla. 

PULTENAEA.  Smith.  (Dem  Dr.  Rieh.  Pulteney  gewidmet.)  Pulteneye. 

P.  1006.  W.  807.  Decandria  Monogynia.  10.  Cl.  1.  Ord.  Hülsenoflanzen. 

Leguminosae.  Juss. — Ziersträucher  aus  Neu  -  Süd- Wales.  .— .  Heideerde; 

Glashaus ;  Vermehrung  durch  Stecklinge ,  leichter  aber  durch  Samen  in 

ein  laues  Mistbeet  unter  Glas. 
EucniiTTS.  R.  Brown.  ) 
Gastbolobiom.  R.  Brown.     >  nach  Sprengel. 
Sclerotiiam*us.  R.  Brown,  f 

biloba,  s.  Gastrolobiuro  bilobura. 
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PULTEN AEA.  Smith.  P.  1006.  W.  807,: 

Kurniuus.  R.  Brown.  \ 
G*strolobium.  H.  Brown.      >  nach  Sprengel. 

d  a  ph  no  i  des  H'endlind.  3  Fuss  hoch  ;  Zweige  ziemlieh  «ahlreich  ,  röth- 
lich ,  wollig;  Blatter  ausdauernd,  stiellos,  keilförmig,  in  eine  Spitze 
auslaufend,  glatt  ;  im  May  schöne ,  kleine,  gelbe  Blumen  mit  rothen 
Kelchen,  in  Endsträussen  ,  mit  seidenartiger  Hülle. 

nun  a.  $.  Ghorizema  nana. 

retusa.  Smith.  W.  E.  498.  2.  Eben  so  klein;  Blatter  zerstreut,  ziemlich 
stiellos,  keil-linie  nförmig,  abgestutzt,  *  Zoll  lang  und  langer,  jung  fein- 
haarig, dann  kahl,  glatt,  lederartig,  raatlgriin  ;  im  May  kleine,  blass- 
gelbe, rothgestrahlte  Blumen  zu  4  bis  8  beysammen,  in  Endköpfchen. 

v  1 1  1  o  s  a.  H'illd.  Eben  so  klein  ;  Rinde  dunkelrothbraun,  etwas  rissig;  Aesle 
schlaff,  ausgebreitet,  rostbraun,  feinhaarig;  Blatter  zerstreut,  fast  stiel- 
los,  aufrecht  abstehend,  schmal,  umgekehrt  eyförmig,  kaum  *  Zoll  lang, 
dunkelgrün,  auf  der  Unterseite  und  an  den  Rändern  feinhaarig  ;  hu  May 
gelbe,  gestielte  Blumen,  einzeln  oder  zu  »weyen,  in  den  Achseln  der 
Blätter. 

PUNIGA.  Lin.  Granatbaum.  Franz.  Grenadier.  Engl.  Pome-Granate.  P.  «2i2. 
W.  980.  Irosandria  Monogynia.  \2.  Gl.  1.  Ord.  —  Myrthenartige.  Myr- 
taceae.  Juss.  — 

G  rann  tum.  Lin.  ^  ,  in  Sftdeuropa  und  Persien;  Blätter  elliptisch-lanzett- 
förmig, röthlich  grün,  entgegengesetzt,  im  Herbste  abfallend;  im  July 
und  August  prachtvolle,  ponreaurolhe  ,  mehr  oder  weniger  gefüllte  Blu- 
men an  den  Zweigspitzen,  einzeln  oder  zu  2  bis  5  beysammen  ;  Kelch  5  oder 
fitheilig,  dick,  lederartig,  roth ;  die  Fruchte  (Granatäpfel,  sind 
so  gross  als  grosse  Aepfel  ,  mit  einer  rothliehen,  dicken,  lederartigen 
Kinde  bekleid  e.t,  und  enthalten  eine  sehr  grosse  Menge  Körner,  die  von 
einem  angenehm  säuerlichen  Marke  umgeben  sind.  —  Gute,  lockere, 
fette  Erde  mit  Sand  vermischt;  Glashaus;  im  Sommer  eine  sonnenrei- 
che Lage;  Vermehrung  durch  Samen  und  Stecklinge,  aber  leichter  und 
schneller  durch  Wurzclsprösslinge.  —  Spielarten  mit  weiss  gefüllt 
t  e  n  Bliithcn  ,  mit  saurer  Frucht  ,  und  mit  kl  einer  Frucht. 

PYRETURUM.  Smith,  mild.  s.  Chrysanthemum. 

P1ROLA  Lin.  Wintergrün.  Franz.  Pyrole.  Engl.  Winter-Green.  P.  loq4«  W. 
873.  Decandria   Monogynia.  10.    Gl.   l.  Ord.  —  Heidenartige.  Ericoi- 

dcae.  Juss  Zierpflanzen.  —  Leichte  Erde  ;  schaltige  Lage  ;  man  hebt 

sie  im  Herbste,  da  wo  sie  wild  wachsen  ,  mit  dem  Ballen  aus  ,  und  setzt 
sie  in  den  Garren ,  oder  man  vermehrt  sie  durch  Samen. 

de  cli  nat  a.  s.  rotundifolia. 

Hall  er  1.  $.  uniflora. 

hybr  ida.  s.  secunda. 

maculata.  Lin.  U ,  aus  Nord-Amerika ;  Stängel  18  Zoll  hoch;  Blatter  quirl- 
fÖrmig,  eyrund  -  lanzettförmig ,  gezähnt;  dunkelgrün  und  weiss  gefleckt, 
unten  purpurrot!»  ;  im  Juny  weissröthliche  Blumen  auf  iblumigen  Stie- 
len;  Staubfäden  lang,  gelb.  —  Glashaus;  feuchte  Heideerde. 

Chimaphila  maculata.  Punh.  — 

major,  s.  rotundifolia. 

minor.  Lin.  21,  einheimisch,  in  Berg-  und  Voralpenwäldern;  der  P.  ro- 
tundifolia ähnlich,  aber  kleiner;  die  Traube  mehr  aufrecht,  kürzer,  dich- 
ter; die  Blumen  kleiner,  öfters  röthlich ;  der  Griffel  sehr  kura;  die  JNarbe 
schildförmig. 

rotundifolia.  Lin.  U ,  einheimisch,  in  Berg  -  und  Voralpenwäldern: 
Wurzel  kriechend  ;  die  Stängel  1  Fuss  hoch,  eckig  ;  Blätter  wechselweise, 
gestielt,  fast  rund,  glatt;  im  Juny  und  July  überhängende,  weisse,  lang* 
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gestielte,  wohlriechend«  Blumen,  in  fast  einseitigen  Trauben  •  der  Grlf 
fei  länger  »I.  die  Staubfaden;  die  Narbe  radförmfg.  '  ^ 

P.  declinau.  Moench.          P.  ,„,jor.  Lamarek  fl.  fr.   

•  e  c  u  n  d  a.  Lin.  1 ,  einheimisch,  in  Berg  -  „nd  Voralpenwäldern  ;  die  Sten- 
gel mehr  niederlegend;  Blätter  eyförmig  ,  cUas  spitzig,  am  Bande  ge- 
kerbt- gesagt  netzförmig-  aderig;  im  Julv  griinÜrh-weisse  Blumen  auf 
handhohen  Stielen,  in  einseitigen  Trauben;  der  Kelch  klein;  der  Grif- 
fel lang;  die  Narbe  schildförmig. 
P.  hybrid*.  rHiars.  — 

umbellata.  Lin.   b,  einheimisch,  in  Berg  -  und  Voralpenwäldern;  ein 
kleiner,  handhoher,  aufsteigender  Strauch;  Blatter  beynahe  in  Quirlen, 
fast   gegenüberstehend,  keil  .  lanzettförmig ,   etwas  stumpf,  lederartiir 
glänzend,  immergrün  \  Blumenstiele  beynahe  in  einer  Dolde:  im  Junv 
und  July  röthliche  Blumen  tu  3  bis  4  beysammenstehend.  J 

Thiinaphila  cnrjmbona  Pursh.  —  . 

uniflora  Lin.  U  einheimisch  auf  Voralpen  und  Alpen;  Wurxel  krie- 
chend ;  Schaft  f.ngerlang,  einfach;  Blätter  verkehrt  -  eyförmig ,  stumpf, 
fein  gesagt;  die  überhängende  weisse,  zuweilen  8  männige  und  «blätte- 
rige  Blumenkrone  gross,  wohlriechend. 

P.  H  .lleri.  rtlUr,.  — 

PYRÜS    Lin  .Bim.  Franz.  Alisier.  Poirier.  Pommier.  P.  ,23..  W.  902.  Ico- 

*M      "ni"//  Pe,l,#•«yn,^  1?   <?•  *•  0rdy  -  Rosenartige.  Bosaceae.  JtZs.  - 
♦Malus.  Miller.  Moench.  Des  f.  Decand.   

Achras.  s.  communis. 

Amelanchier.  Lin.  Fel.enbirn.  Franz.  Alisier  Amelanchier.  Engl  Alpine 
Pyru,  b,  aufweisen  ,n  Oesterreich,  Deutschland  und  Frankreich/Ein 
4  bis  6  ,  gesogen  8  bis  9  Fuss  hoher  Strauch  ;  Blätter  1  Zoll  Jane  fiSt 
rund- elliptisch  spitzig,  gesägt,  oben  dunkelgrün,  unten  wei.suUig  i„ 
der  Jugend  und  fast  glatt  ,m  Alter  ;  im  April  und  M,y  viele,  schmut- 
xig*eisse  Blumen  in  Trauben;  die  Blumenstiele  fast  zotig  ;  die  Frucht 
achwarzblau  6  bis  10  fächerig  ,  6  bis  10  sämig,  im  Alter  süss  «krönt 
vom  rothen  Kelche.  Jeder  Boden;  Vermehrung  durch  Samen.  * 
Aroni,  ro  oodlf.H,.  Per.    1250.  5-  —  Cr.L^u.  A.n.Whi«.  —  rolBft 

d.folu.  Lamarek.  — -  Meipilu.  Am.l  «ebier.  L.  _  SorL„,  Aimlanrbier.  CraHfz.  — 

»«  mevicana.  s.  Sorbus  americana/ 

*"nRÜ!tif..01  \*\Ail0n-  V  auVN"rJ-A",er;ka;  ein  schöner,  kleiner  Baum; 
Blätter  länglich-  eyrund ,  gezahnt,  glänzend,  immergrün;  um  die  Mitte 
des  jrlaymonaths  erscheinen  an  den  Spiuen  :1er  jungen  Zweige  Slräusse 
von  Blumen  ,  dje  vor  ihrem  Aufblühen  karminrosenroth  ,  und  nachher 
fast  weiss  sind;  Früchte  klein  und  sauer.  —  Jeder  Boden  ;  Pfropfen  oder 
Vermehrung  durch  Samen.  P 
P.  •emp.rvir™..  Deef  —  M*lu.  »emperf  ireat.  Poiret.  — 

Aria.  s.  Sorbus  Aria. 

auc  up  a  r  iu.  s.  Sorbus  aneuparia. 

Az 

arolus.  s.  Crataegus  Azarolus. 
Boll\vy  Her  in  na.  s.  P.  Pollveria. 

Botryapium.  Lin.  R\.  Traubenbirn.  b,  in  Virginien  and  Canad*  :  ein 
10  b,s  l2  Fuss  hober  Strauch  ;  Zweige  dünn,  röthlich;  Blätter  länglich, 
•P,Ul».  ß«Xhnt;  im  April  und  May  mittelgrosse  Bhimen  in  einer  End- 
rispe  ;  Kronblätter  gleichbrelt,  weiss  ;  Früchte  schwarz.  ^-  Jeder  Boden 
am  besten  aber  le.chte  Dammerde;  freye  Lage;  Vermehrung  durch  Sa! 
men,  Ausläuler  oder  Ableger. 
Aroui.  B.,^pi..„  Per.  1230.  ».  -  Cr...,8„  „.„,....  l*morek.  -  M..Pil„  .,bo- 
res.  Mtchaux  Iii.  —  Mr*pilu*  can  d.n»i».   

Chamacmespilus.  s.  Mespilus  Chamaemespilns. 

communis.  Lin.  Birnbaum.  Gemeine  Birn.  Holzbirn.  Franz.  Poirier.  Engl, 
fear,  fr,  ,n  europäischen  Waldungen;  ein  schöner  pyramidenförmiger 
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5o  bis  60  Fuss  hoher  Baum  mit  Pfahlwurzeln;  Kinde  glatt,  zuweilen 
glänzend,  getüpfelt,  im  Alter  aber  rauh  und  rissig;  die  Seilenzweige 
laufen  in  Dornen  aus,  welche  aber  durch  die  Cultur  verschwinden ;  Blät- 
ter eyrund  -  lanzettförmig ,  glatt,  lederartig,  bald  mehr  oder  weniger, 
bald  gar  nicht  gezähnt,  glänzend  -  grün  auf  der  Oberfläche,  leicht  be- 
haart und  blassgrün  auf  der  Rückseite;  im  May  weisse  Blüthen  in  Dol- 
dentrauben; Früchte  eyrund,  länglich,  gegen  den  Stiel  hin  (in  der  Re- 
gel) etwas  zugespitzt,  klein,  sehr  hart  und  herb  im  wilden  Zustande,  er- 
reichen aber  durch  die  Cultur  eine  mehr  oder  minder  bedeutende  Grösse, 
bekommen  verschiedene  Farbe  und  Gestalt  ,  und  ein  mehr  oder  minder 
süsses,  trocknes  ,  oder  saltiges,  brüchiges  oder  schmelzendes  Fleisch.— 
Tiefen,  leichten  Boden;  Aussaat  des  Samens  im  FrühUnge,  oder  besser 
im  Herbste. 

f.  Achrüi.  Gairtner.  —  P.  «jUenri».  Moench.  —  Sorbut  Pyru».  Crantz.  « — 
Durch  Säen  in  bessern  Boden,  durch  öfteres  Verpflanzen,  besonders 
durch  Pfropfen  und  Oculiren  sind  nach  und  nach  alle  die  t reiflichen 
wohlschmeckenden  Sorten  entstanden,  denen  Zahl  man  jetzt  kaum  zu  be- 
stimmen weiss,  und  die  sich  noch  immer  vergrössern  lässt ;  die  vorzüglieb- 
sten davon  sind  folgende: 

1.  Aroberbirn  (Arabrette)  W  i  n  t  er.  Wird  im  November  essbar,  und 
hält  sich  bis  zum  Februar.  Mittelmässig  gross,  mehr  oder  weniger  rund, 
umgekehrt  -  eyförmig  ;  Haut  gelb  oder  gelbgrün;  mit  bräunlichen  Punc- 
ten  bestreut,  oder  auch  mit  rostfarbenen  Flecken ;  Fleisch  w eissgrün, 
sehr  fein,  zart,  schmelzend,  voller  Saft.  —  Der  Baum  ist  dornig. 

2.  Amberbirn  ohne  Dornen.  Hält  sich  bis  in  den  December.  —  Läng- 
lich, und  bey  der  Blume  breiter  als  die  vorige;  Haut  hellgrün,  in  wei- 
len braun  gefleckt;  Fleisch  grünlich,  fein,  schmelzend,  voller  Saft. — 
Der  Baum  ist  hingegen  empfindlicher  als  der  vorige. 

3.  Angelikabirn  von  Rom.  (An g  41  i  q  u  e  de  Rom  e.)  Wird  im  De- 
ce rober  essbar,  und  hält  sich  bis  «uro  März.  — •  Mittelmässig  gross,  krei- 
selförmig,  langgestielt;  Haut  blassgelb;  Fleisch  brüchig,  aber  zart,  in 
ganz  reifem  Zustande  weich  und  süss. 

4.  Auguttbirn  wohlriechende.  (Parfüm  d'AoAt.)  Reift  im  An- 
gust  ,  hält  sich  aber  nicht  lange.  —  Mittelmässig  gross,  fast  wie  ein  Apfel 
gestaltet;  Haut  gelb,  überall  mit  grünen  Puncten  bestreut,  hin  und  wie- 
der gelbgrau  -  gefleckt,  und  an  der  Sonnenseite  braunroth  ;  Fleisch  grün- 
lichweiss,  brüchig,  sehr  saftig. 

5.  Bergamotte  (.Berga  motte)  A  us  tr  a  1  i  s  c  h  e.  .Wird  im  December 
essbar,  und  hält  sich  bis  zum  Februar.  —  Gross,  rund  ;  besser  und  grösser 
als  die  Crassanen  Bergamotte  ;  trägt  sehr  reichlich. 

6.  Bergaraotte.  Crassanen-Bergaraotte.  Reift  im  October  und 
hält  sich  bis  in  den  December.  — -  Gross,  fast  apfelförmig  ;  Haut  etwas 
dick,  schmutzig -gelbgrün,  mit  grauen  Puncten  besetzt,  auf  der  Sonnen- 
seite oft  rostfarben  und  röthlich  ;  Fleisch  weiss,  sehr  zart,  schmelzend, 
voller  Saft,  und  von  vortrefflichem,  gewürzhaften  Geschmacke.  Etwas 
geschützte  Lage. 

7.  Berga  motte,  englische.  Reift  im  September  und  hält  sich  bis 
in  den  November.  —  So  gros»  wie  die  vorige,  kurzgestielt;  Haut  roth- 
grau ;  Fleisch  ausserordentlich  delicat.  —  Der  Baum  wird  mittelgross 
ur\d  trägt  gerne. 

8.  Bergamotte,  Herbst.  Reift  im  October  nnd  hält  sich  einige  Wo- 
chen. —  Sehr  bekannt;  plattgedrückt,  mit  einem  kurzen  Stiele;  Haut 
gelbgrün,  überall  mit  grünen  Puncten  bestreut,  auf  der  Sonnenseite  zu- 
weilen rothbraun  ;  Fleisch  süss,  weich,  gewürzhaft. 

9.  Bergamolte,  schweizer.  Reift  im  October  und  hält  sich  bis  zum 
Frühjahre.  —  Gross,  fast  rund,  am  Stiele  aber  kurzgespitzt;  Haut  glatt, 
mit  grBnen  und  gelben  bandartigen  Streifen  geziert,  die  auf  der  Sonnen- 
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seile  ins  Goldgelbe  spielen  ;  Fleisch  weiss,  butterhaft ,  schmelzend  sehr 

saltvolt ,  süss,  von  vortrefflichem  Geschinacke. 

10.  Bergamotte,  Sommer.  Reift  im  August,  hält  sich  aber  nicht  lange.  

Rund,  apfelförmig;  Stiel  eingesenkt;  Haut  grün,  oft  rauh  •  hellbraun 
übersogen;  Fleisch  saftig,  von  guteiu  Geschinacke.  —  In  Ansehung  der 
Grosse  gibt  es  mehrere  Abänderungen  ,  von  denen  die  grösste  auch  die 
vorzüglichste  ist.  —  Der  Baum  wird  nur  hochstämmig  gesogen. 

11.  Bergamotte  von  Soulers.  Wird  im  November  essbar,  und  hält 
sich  ziemlich  lange.  —  Mitleltnä'ssig  gross,  oben  rund,  am  Stiele  mit 
einer  abgestumpften  Spitze;  Haut  glatt,  gelblich-grün,  voll  dunkelrother 

Puncte;  Fleisch  etwas  körnig,  zart,   fast  butterhaft,  angenehm.   .  Am 

Spalliere  trä'gt  er  früher,  und  grössere,  bessere  Früchte. 

Bcstcbirn.  s.  Ey  er  birn. 

12.  Birn  der  Herzoginn  von  Angouleroe.  (Duch  esse  d'Angou- 
lime.)  Reift  im  November  und  December.  —  Gestaltet  wie  die  Doyenne, 
aber  dicker;  Haut  gelblich,  mit  kleinen,  rauhen  und  grauen  Puncten 
bedeckt ,  auf  der  Sonnenseite  rothbraun ;  Fleisch  schmelzend,  weinig, 
dem  der  Grassanen  •  Bergamotte  ähnlich.  —  Von  Madam  Armaillö  in  der 
Gegend  von  Angers  aufgefunden. 

13-  B  I  ank  et  b  irn  (B  l  an  q  u  e  1 1  e)  .  kleine  ,  Pe  rlbi  r  nc  h  en.  Reift  im 
August,  hält  sich  aber  nicht  lange.  —  Klein i  tö  Linien  lang,  i3  Linien 
breit;  Haut  glatt,  blassgelb;  Fleisch  weiss,  ziemlich  fein,  halbbrüchig, 
mit  Muskatellergeschmack.  —  Trä'gt  reichlich. 

14.  BUnketbirn,  langstielige.  Weiss  birn.  Reiftim  October  und 
hält  sich  bis  in  den  December.  —  Ziemlich  gross,  fast  eyförmig  ;  Haut 
glatt,  gelb,  auf  der  Sonnenseite  schön  roth  \  Fleisch  halbbrüchig,  süss, 
gewürshaft.  —  Trä'gt  büschelweise  3  bis  4  Früchte  auf  einer  Stelle. 

15.  Butterbirn  (Beurrcl  Argensom.  Dem  französischen  Deputirten 
Yoyer  d'Argenson  zu  Rhren  benannt.  Reift  im  November  und  hält  sich 
Li.-,  in  den  Jänner.  Gross,  lang,  spitzig  zulaufend,  sehr  dünnst ielig; 
eine  der  allerdelicaiesten  Birnen,  mit  schmelzendem  Fleisch.  —  Trägt  gern. 

16.  Butterbirn,  englische.  Reift  im  September.  Mittelmä'ssig  gross, 
eyrund  ,  länglich  ;  Haut  grau ;  Fleisch  fast  butterhaft ,  schmelzend  und 
saftig  im  trocknen,  leichten,  weichen  Roden.  —  Wird  sehr  gross  als 
Hochstamm  ,  trä'gt  aber  als  Spallierbaum  grössere  Früchte. 

17.  Butterbirn,  graue.  Reift  im  October,  und  hält  sich  nichtsehr 
lange.  —  Zuweilen  ziemlich  gross,  von  pyramidenförmiger  Gestalt;  Haut 
grünlich ,  mit  einem  grauen  Rost  überzogen ,  oft  auf  der  Sonnenseite 
rötblich;  Fleisch  grünlich,  sehr  »aftig,  zerschmelzt  gana  auf  der  Zunge, 
und  ist  äusserst  delicat. 

18.  Butterbirn,  rothe.  Isembarth.  (L'Isembert.)  Wird  im  Octo. 
ber  reif,  and  halt  sich  etwa  4  Wochen.  —  Ziemlich  gross,  wächst  oft 
schief,  so  dass  sie  gleichsam  einen  krummen  Rücken  hat;  gegen  den 
Stiel  läuft  sie  kurz  und  stumpfspitzig  zu;  Haut  gelb,  mit' grauen  Punc- 
ten, auf  der  Sonnenseite  hellroth  ,  mit  gelben  Puncten ;  Fleisch  zart, 
sehr  saftig  und  schmackhaft.  —  Der  Baum  wird  nicht  gar  gross,  weil  er 
schon  trUh  trä'gt;  lä'sst  sich  in  jeder  Form  ziehen,  und  wird  sehr 
fruchtbar. 

tg.  Butterbirn,  rothe  Winter.  Wird  im  November  essbar.  —  Ziem- 
lich gross,  von  pyramidalischer  Gestalt,  mit  einem  ganz  kurzen,  mit 
Fleisch  sehr  stark  bewachsenen  Stiel;  Haut  sehr  fein,  matt-röthlichgelb  ; 
Fleisch  sehr  schmetxend,  von  delicatem  Geschmacke. 
2o.  Butterbirn,  weisse.  Wird  im  Ortober  essbar,  und  ist  auch  zu.  al- 
lem wirtschaftlichen  Gebrauche  sehr  vorzüglich.  —  Gross  ,  fast  rund^ 
meistens  in  der  Spitze  bey  dem  Stiele  abgestumpft;  diezarte  Haut  wird 
II.  >  8 
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im  Liegen  gelb  ,  und  euweilen  auf  der  Sonnenseite  röthlich  ,  und  hat 
überall  viele  graue  Puncto  ;  Fleisch  weiss,  sehr  xart,  von  delicatem  Ge- 
sebmarke.  —  Der  Daum  ist  sehr  fruchtbar,  wird  riemlich  gross,  ver- 
trägt ein  rauhes  Klima  besser  als  andere  Butterbirnen  ,  und  gibt  auch 
schöne  Spalliere. 

Butt  erb  irn  t   IV  inte  rb  utte  rb  irn.  s.  Wildling  von  Chau- 
montel. 

Ca  is  s  oy.  s.  Wildling  von  Caissoy. 

21.  Ca  t  t  i  I  a  c's  b  ir  n.  (Rateau  gris.)  Wird  im  November  esshar  ,  und 
halt  sich  bis  Ende  Aprils.  —  Sehr  gross,  birnförmig,  stumpf;  Haut  gelb, 
auf  der  Sonnenseite  rothbraun;  Fleisch  herb,  aber  gut  mit  Zucker  au 
kochen;  ihrer  Schwere  wegen  sieht  man  sie  in  niedriger  Kesselforro , 
oder  als  Doppelspallier ,  an  einem  Geländer 'oder  Stakete. 

22.  Christ  bi  rn  'Bon  C  h  r  6 1  i  e  n\  Sommer-Christbirn.  Wird  An- 
fangs September  reif;  nimmt  man  sie  aber  etwas  früher  vom  Baurae, 
so  wird  das  Fleisch  viel  schmelzender,  auch  halt  sie  sich  dann  etwa« 
länger.  —  Ziemlich  gross,  pyramidenförmig;  Haut  gelbgrün,  auf  der 
Sonnenseite  zuweilen  röthlirh  ;  Fleisch  etwas  brüchig,  voll  süssen,  ge- 
würzhaften Saftes.  —  Sehr  fruchtbar. 

23.  C  h  r  i  s  t  b  i  r  n.  Wlnter-Chriitbirn.  Wird  im  Jänner  cssbar,  und 
hält  sich  bis  in  deh  Frühling.  —  Gross,  pyramidenförmig,  oft  sehr  hö- 
ckerig ,  ungleich;  Haut  grün,  wird  aber  im  Liegen  gelb,  und  auf  der 
Sonnenseite  etwas  röihlich;  Fleisch  mild  und  saftig.  «—  Besonders  »um 
Kochen  sehr  schätzbar. 

24.  Colraarbirn.  (Colmar.^  Mannabirn.  Wird  im  December  ess- 
bar,  und  halt  sich  oft  bis  in  den  März.—  Gross,  pyramidenförmig, 
mit  kurzem,  eingebogenen  Stiele;  Haut  grün,  wird  im  Liegen  gelb,  mit 
braunen  Punrten  bestreut,  an  der  Sonnenseite  oft  etwas  röthlich  ;  Fleisch 
sehr  fein,  butterhaft,  schmelzend,  süss,  vortrefflich. 

25.  Doyennc  (Doyenn<>,  graue.  Der  Baum  trägt  bald,  wenn  man 
ihn  kesseiförmig  oder  am  Spalliere  zieht,  wo  seine  Früchte  haltbarer  wer- 
den; man  muss  sie  auch  im  Liegen  nachreifen  lassen;  sie  sind  mitlel- 
mässig  gross  ;  Haut  grau  ;  Fleisch  butterhaft ,  schmelzend  ,  sehr  gut.  • — 
Hält  sich  bis  in  den  November. 

£  insied  [erb  irn.  s.  Solitairebirn. 

26.  Eye  rb  irn.  Bestebirn.  (Poire-  d'e"  t  «*.)  Wird  im  September  reif, 
eignet  sich  au  jedem  ökonomischen  Gebrauche ,  hält  sich  aber  nicht 
lange.  —  Fast  ganz  eyfÖrmig  gestaltet;  Haut  grün  ,  stark  pnnetirt,  wird 
im  Liegen  goldgelb  ,  zuweilen  auf  der  Sonnenseite  roth  ;  Fleisch  ziem- 
lich fein,  von  süss-säuerlichem  ,  angenehmem  Geschmacke.  —  Der  Baum 
wird  sehr  gross  und  fruchtbar. 

27.  F  ore  1  lenbirn.  (Poire  T  r  u  i  t  e.)  Wird  im  October  essbar  ,  und 
hält  sich  bis  in  den  December.  —  Gross,  in  der  Mitte  aufgeschwollen  ; 
Haut  gelbgrün  ,  rothgefleckt  und  punetirt;  Fleisch  ganz- vortrefflich.  — 
Der  Baum  ist  als  Hochstamm  und  am  Spalliere  sehr  tragbar  ;  liebt  aber 
tiefen  und  nicht  trorknen  Boden.  -~  Blätter  wollig. 

28.  F  r  a  n  c  h  i  p  a  n  n  c.  (Franc  Iii  p  anne.)  Wird  im  September  reif.  — 
Mittelmäßig  gross,  länglich,  schmal,  mit  einem  länglichen,  sehr  dün- 
nen Stiele,  der  mit  dem  Fleische  in  Eins  fortgeht;  Haut  hellgrün  ;  Fleisch 
schmelzend,  weich,  süss,  mit  einein  ganz  eigenen  gewürzhaften  Geschmacke. 

2g.  Frauenb  irn.  (Cuisse  - Madam  e.)  Wird  im  August  reif.  —  Ziem- 
lich gross,  lang,  pyramidenförmig,  mit  einem  langen  Stiele;  Haut  hell- 
gelb, an  der  Sonnenseile  rothgvslreift  ;  Fleisch  sehr  milde,  balbschmel- 
zend  ,  voller  Saft,  von  sehr  delicatem  Geschmacke.  ~  Als  Spallicrbaum 
trägt  er  früher. 
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30.  Go  Üb  irn.  (A  u  r  a  t  e.)  Reift  zu  Ende  des  July.  —  Die  Früchte  sind 
klein,  kreiselförruig ,  und  stehen  in  Trauben;  Haut  gelb  und  hellrolh  ; 
Fleisch  halb  butterhaft  ,  mit  etwas  Muskatcllergeschmark. 

31.  He  rmanmbirn.  (St.  Germai  n.)  Hat  den  Nahmen  (St.  Germain) 
von  dem  Walde,  worin  sie  aufgefunden  wurde.  Wird  im  Decerober  ess- 
bar, und  hält  sich  bis  »um  Februar.  —  Gross,  lang,  gegen  den,  ziem- 
lich kurzen  Stiel  etwas  spitz  zulaufend  ;  Haut  grün,  braun  getupft  ;  Fleisch 
schmelzend,  saftig,  vortrefflich  ,  oft  aber  auch  steinig.  Der  Daum  ver- 
langt einen  guten  Boden;  er  trägt  bald  und  reichlich. 

Hetschbirn,  doppelte,  s.  Wespenbirn. 
Jleubim.  s.  Margarethenbirn. 

32.  Jagd  b  irn.  (Echassery.)  Wird,  im  Decerober  essbar,  und  ha'lt 
sich  bis  zum  März.  —  Mittelmässig  gross,  rundbauchig,  spitzig;  Haut 
weissgriin,  wird  im  Liegen  citronengelb  ,  und  ist  mit  grauen  Puncten 
beseizt;  Fleisch  weiss,  schmelzend,  voller  Saft,  von  sehr  delicatem  Ge- 
schmack«. , 

33.  Jalousiebirn.  ("Poire  j  a  1  o  ns  i  e.)  Reift  zu  Ende  des  Octobers.  — 
Gross,  länglich,  aufgeschwollen,  stumpf- zugespilit ,  mit  eingesenktem 
Stiele;  Haut  bräunlich,  auf  der  Sonnenseite  röihlich  ,  mit  kleinen,  run- 
den Warzen  besetzt;  Fleisch  sehr  schmelzend,  saftig,  von  köstlichem 
Geschmacke.  Der  Baum  gibt  sehr  schone,  bald-  und  reichlichtragende 
Zwergbäume. 

/jemiartA.  t.  Butterbirn,  r  o  t  h  e. 
34<  J  u  n  g  f  e  r  n  b  i  r  n  Wird  im  September  reif,  hält  sich  aber  nicht  lan» 
ge.  —  Klein,  länglich;  Haut  weissgelb  ,  auf  der  Sonnenseite  zartroth; 
Fleisch  körnig,  von  süssem,  erfrischenden  Geschmacke. —  Der  Baum 
wird  ziemlich  gross,  und  sehr  fruchtbar;  seine  Zweige  setzen  sich  dicht 
aneinander,  und  breiten  sich  stark  aus. 

35.  Junker  Hansenbirn.  (Me  s  s  i  r  e  -  J  e  a  n.  C  h  a  u  1  i  s.)  Reift  im 
October.  — -  Gross,  fast  rund  ;  Haut  verschiedenfarbig  ;  Fleisch  brüchig, 
süss,  sehr  gut,  aber  zuweilen  auch  steinig.  —  Hochstämmig,  wenn  man 
sie  auf  Kernstamm  pfropft,  und  dann  verlangt  sie  tiefen  und  feuchten 
Boden;  als  Buschbaum,  oder  am  Spallier  rauss  sie  auf  Quitten  gepfropft 
werden. 

36.  Junker  Martinsbirn.  (Messire-Martin.  Rnnville.)  Wird 
im  Jänner  essbar.  —  Gross,  schön,  birnförmig',  Haut  hellgrün;  Fleisch 
brüchig  ,  weich  und  süss. 

37*  Kaiierbirn  mit  dem  Eichenlaub  e.  (Imperiale  a  fe  uti- 
le s  de  chine.)  Wird  spät  reif,  hält  sich  aber  bis  in  den  März  oder 
April.  — „  Mittelmässig  gross,  gegen  den  Stiel  etwas  zulaufend,  und  dort 
stumpf,  fast  ey förmig;  Stiel  ziemlich  dick  und  lang;  Haut  grünlich- 
gelb, mit  grünen  und  kleinen  grauen  Puncten,  oft  auch  mit  Rostfle- 
cken; Fleisch  halbschmelzend,  hat  einen  süssen,  angenehmen  Saft.  — 
Auf  Quitten  veredelt,  tragt  er  als  Zwergbaum  früher. 

3ß«  Kannenbirn.  (Etrangle.)  Reift  im  September  und  October. — 
Sehr  laug;  Haut  sehr  schöngelb,  mit  etwas  Roth  auf  der  Sonnenseite, 
erst  essbar  wenn  sie  ganz  teigicht  ist,  dagegen  aber  vortrefflich  zum 
Trocknen. 

Kar  meliter-Citronenbir  n.  s.  M  a  gd  a  l  e  n  e  n  b  i  r  n. 

3g.  Königsbirn  von  Neapel.  (Präsent  royale  de  Naplc*. 
Die  grösste  unter  allen  bekannten  Birnen.  —  Rundlich,  gegen  den  Stiel 
etwas  platt,  und  dort  kurz-stumpfspitzig ;  Haut  schmutzig-grüngelblich, 
gewöhnlich  ohne  Röthe,  und  überall  mit  grauen  Puncten  besetzt,  hin 
und  wieder  braungefleckt  \  Fleisch  grünlich-weiss ,  schmelzend,  saftig, 
süss.  —  Hält  sich  bis  spät  in  den  Frühling.  —  Der  Baum  verlangt  eine 
beschützte  Lage,  und  liefert  am  Spallier  schönere  Früchte. 
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40.  Ktfnigsbirn.  Winter- Ktfnigsbirn.  (Royale  d*  hiver.)  Wird 
im  November  essbar,  und  hält  sich  bis  «um  Jä'nner.  —  Ziemlich  gross, 
birnförmig  •  Haut  hellgelb,  zuweilen  an  der  Sonnenseite  roth,  auch  hin 
und  wieder  mit  Puncten  bestreut,  Fleisch  gelb,  schwellend ,  süss  in 
warmen  Böden.  —  Der  Baum  macht  einen  schwachen  Stamm,  und  lie- 
fert vorzüglich  scheine  Früchte  an  einem  warinen  Spalliere. 

Kum  m  e  l  b  ir  n.  s.  Wildling  von  Hery. 

41.  L  a  ns  a  k  erb  i  r  n.  (P  oi  re  deLansac.)  Wird  im  November  essbar  , 
and  hält  sich  bis  »um  Februar.  —  Mittelmassig  gross,  meistens  rund, 

r  •        oder  etwas  platt;  Haut  gelb,  zuweilen  mit  Rost  überzogen;  Fleisch  schmel- 
zend ,  mit  süssem,  sehr  delicatem  Safte. 

42.  Liebesbirn.  (Ah,  mon  Dieu!  (!  J)  ou  Poire  d'-a  m  o  u  r.)  Reift 
in  der  Mitte  des  Septembers^  —  Mittelmässig  gross  ,  birnförmig  ;  Haut 
dunkelgrün  und  rothbraun;  Fleisch  weiss,  halbbrüchig,  süss.  —  Der 
Baum  ist  ganz  ausserordentlich  fruchtbar;  wird  auf  Quitten  veredelt. 

43.  Liebesschatzbirn.  (Tr<ior  d*a  m  o  u  r.)  Wird  im  December  ess- 
bar und  hält  sich  bis  zum  März.  —  Sehr  gross,  aufgeschwollen;  Haut 
citronengelb  ;  Fleisch  zart,  süss,  sehr  gut  «um  Kochen.  —  Als  Kessel* 
bäum  oder  als  Doppelspallier  an  einem  Geländer  zu  ziehen. 

44*  Louisenbirn.  Louise  bonne.)  Wird  im  December  essbar,  und 
hält  sich  bis  zum  Februar.  —  Ziemlich  gross,  lang;  Haut  grün,  fein 
punetirt ,  wird  im  Liegen  weisslich  ;  das  Fleisch  hat  einen  sehr  ange- 
nehmen süssen  Saft. 

45.  Magdalenenbirn.  Karmeliter-Citronenbirn.  (Poire  de 
Madeleine  ou  Citron  de  Gar  m  es.)  Ward  zuerst  von  den  Kar- 
melitern erzogen,  und  reift  «u  Ende  des  July,  hält  sich  aber  nicht 
lange.  — >  Ziemlich  gross,  kreiselförmig  ;  Haut  gelblich-grün,  auf  der 
Sonnenseite  zuweilen  röthlich  angelaufen;  Fleisch  ziemlich  fest;  süss, 
etwas  saftig.  -—Die  Frucht  muss  gleich  abgenommen  werden,  sobald  sie 
etwas  gelblich  wird. 

46.  Maltheserbirn.  (Poire  de  Matthe.)  Wird  im  December  und 
Jä'nner  essbar.  ■ —  Sehr  schön,  plattgedrückt,  kurzgestielt;  Haut  gelb- 
lederfarbig  ;  Fleisch  brüchig,  mit  Rosen parfttm.  —  Der  Baum  wird  ziem- 
lich gross,  wächst  aber  nicht  auf  der  gemeinen  Quitte. 

M\n  nabirn.  s.  Colmarbirn. 

47.  M  aegarethen  blrn.  Heubirn.  (Poire  Marguerite.)  Wird  im 
July  reif,  hält  sich  aber  nicht  lange.  —  Klein,  fast  rund;  Haut  gelb; 
Fleisch  sehr  saftig.  —  Der  Baum  trä'gt  selten  vor  den  ersten  10  Jahren, 
ersetzt  es  aber  dann  durch  seine  erstaunliche  Fruchtbarkeit. 

48.  M  a r  k  g  c  ä'  f  i  n  n.  (Marquise.)  Wird  im  November  essbar,  und  hä'lt 
sich  bis  aum  Februar.  —  .Ziemlich  gross,  fast  eyfb'rroig;  Haut  grüngelb, 
mit  braunen  Puncten,  wird  im  Liegen  ganz  gelb  ;  Fleisch  weiss,  sehr 
saftig,  wohlschmeckend.  — .  Am  besten  werden  die  Früchte  an  einem 
warmen  gelegenen  Spalliere. 

49>  Marti  nsb  im,  trockne.  (Martin  sec.)  Wird  im  November  ess. 
bar,  und  häit  sich  bis  zum  Jä'nner.  — —  Mittelma'ssig  gross,  birnförmig, 
länglich  ;  Haut  isabellfarbig,  auf  der  Sonnenseite  roth  ;  Fleisch  brüchig, 
süss,  gut.  —  Der  Baum  ist  sehr  fruchtbar,  von  Natur»  buschig,  mit 
gelbem  Holze  und  spitzigen  Blättern. 

5o.  Muskatellerbirn  (M  u  s  c  a  t)  deutsche.  Hält  sich  his  spä't  in 
den  Frühling. —  Gross,  pyramidenförmig;  Haut  grün,  an  der  Sonnen- 
seite brä'unlich-roth,  wird  im  Liegen  mehr  gelb  und  roth;  Fleisch  schmel- 
zend, sehr  saftig,  von  delicatem  Geschmacke  —  Der  Baum  verlangt 
auch  als  Hochstamm  eine  beschützte  Stelle ,  wenn  die  Früchte  schön 
werden  sollen. 
Muskatellerbirn,  grüne,  s.  Rettigbitn. 
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51.  Muskatellerbirn  ,  kleine.  (Petit  -  in  u  s  c  a  t  ou  Sept-en- 
gueuie.  Sieben  im  Rachen.  Sieben  tu  gl  eich.)  Reift  im 
July.  —  Die  Kleinste  unter  allen  Birnen ;  Haut  glatt,  schön  rothbraun  ; 
Fleisch  halbbutterhaft,  mit  Muskatellergeschmack.  —  An  alten  Hoch- 
stämmen stehen  die  Früchte  so  dicht  beysaramen,  wie  die  Beeren  in 
einer  Weintraube. 

52.  M  u  skat  el  l  e  r  b  i  rn,  R  o  bert's.  (Muscat  Robert.)  Reift  im  August. 

—  Klein,  rundlich,  mit  einer  stumpfen  Spitze;  Haut  gelb,  auf  der  Son- 
nenseite  roth ;  Fleisch  Kart,  sehr  saftig,  von  sehr  delicatem  Geschmacke. 

—  Auf  Kernstamm  su  pfropfen.  —  Das  junge  Holx  ist  gelb. 

53.  Muskatellerbirn,  Sommer.  Wird  im  August  reif.  —  Klein ;  "Haut 
grünlich-gelb ,  an  der  Sonnenseite  röthlich  ,  wird  im  Liegen  ganz  gelb  ; 
Fleisch  wohlschmeckend. 

5.4.  Muskatellerbirn,  Winter.  (Belle  Muscat.)  Wird  im  Decera- 
ber  essbar,  behalt  dann  aber  nicht  sehr  lange  ihren  guten  Geschmack.' — 
Ziemlich  gross-;  Haut  grün,  auf  der  Sonnenseite  roth,  wird  im  Liegen 
gelb;  Fleisch  süss,  saftig,  von  sehr  angenehmem  Geschmacke. 

55.  Mun  dena  b  i  r  n  ,  Wasserbirn  (M  o  u  i  II  e  •  b  o  uc  h  e  Herbst. 
Wird  im  October  reif,  und  hä'lt  sich  etwa  a  Wochen.  —  Mittelmä'ssie 
gross;  Haut  grün;  mit  weissgrauen  Puncten  ,  auweilen  auf  der  Sonnen- 
seite etwas  braunrüthlich  ;  Fleisch  weiss,  sehr  schmelzend,  saftig, 
schmackhaft. 

56.  M  u  n  d  e  na  b  i  r  n  ,  S  o  ra  m  e  r.  Reift  im  August ,  und  muss  bald  vom 
Baume  genommen  werden.  —  Ziemlich  gross  ,  gegen  die  Blume  abgerun- 
det, am  Stiele  mit  einer  stumpfen  Spitze  ;  Haut  gelblich-grün,  mit  grauen 
Puncten,  auf  der  Sonnenseite  braunrSthlich ;  Fleisch  schmelzend,  vol- 
ler  Saft,  von  delicatem  Geschmacke. 

5;.  Neapolitanische  Birn.  (Poire  de  Naples.)  Wird  im  Februar 
essbar,  und  hä'lt  sich  etwa  4  Wochen.  —  Mittelmassig  gross,  wie  ein 
Flaschenkürbis  gestaltet;  Haut  gelb,  mit  rothbrauner  Schattirung ;  Fleisch 
halbbrüchig,  weich. 

Par  ad  i  e  s  b  i  rn.  s.  Virgouleuse. 
58.  Passa-tutti.  Reift  im  November,  und  halt  sich  bis  gegen  Ende  De- 
rember.  —  Mittelmassig  gross,  ringsum  Spuren  von  flachen  Rippen, 
besonders  um  die  Blume;  Stiel  in  einer  kleinen  Vertiefung;  Haut  grün- 
lich-gelb ,  grün  getupft,  auf  der  Sonnenseite  braunrÖthlich  ;  Fleisch 
schmelzend  ,  von  delicatem  Geschmacke. 

Perlbirnchen.  s.  Blanketbirn,  kleine. 

5g-  Pfundbirn.  (Poire  de  Ii  vre.)  Wird  im  December  essbar,  and 
halt  sich  bis  zum  Frühjahre.  —  Sehr  gross,  gegen  die  Blume  hin  sehr 
dick,  am  Stiele  stumpf;  Haut  graugrün,  an  der  Sonnenseite  schmutzig- 
roth  ;  eine  vorzügliche  Kochbirn,  deren  frisches  Fleisch  im  Kochen  roth 
wird.  — •  Der  Baum  verlangt  ein  kra'ftiges ,  tiefes  ,  etwas  feurhtes  Erd- 
reich ,  und  muss ,  wegen  der  Schwere  seiner  Früchte  am  Spalliere  oder 
als  Kesselbaura  gezogen  werden. 

60.  Pomeranzenbirn  (Orange)  müskirte.  Reift  im  August  und 
halt  sich  gar  nicht  lange.  —  Mittelma'ssig  gross ,  fast  von  der  Gestalt 
einer  Pomeranze,  oben  rund,  gegen  den  Stiel  etwas  abnehmend;  Stiel 
eingesenkt;  Haut  grün,  wenig  roth,  mit  vielen,  rauhen  Vertiefungen, 
wird  im  Liegen  bra'unlich,  oft  schwarz  gefleckt;  Fleisch  saftig,  von  sehr 
gutem  Geschmacke,  wird  aber  mehlig,  wenn  die  Birn  lang  auf  dem 
Baume  bleibt. 

Robcrt's-  Muskatellerbirn.  ».Muskatellerbirn.  ♦ 

61.  Rechenbirn.  (Poire  de  rate  au.)  Reift  ««  Ende  December  und 
hält  sich  ziemlich  lange.  —  Sehr  gross,  kreiselfb'rmig  ;  Haut  grttnlich- 
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weiss,  auf  de/"  Sonnenseite  röthlich,  mit  rothbraunen  Puncten  übersäet; 

Fleisch  fest,  brüchig,  etwas  süss,  ziemlich  gewürzhaft. 

62.  Rettigbirn.  Cassolette.)  Keift  au  Ende  August.  —  Klein ,  birn- 
förmig;  Haut  hellgrün  ,  auf  der  Sonnenseite  blassroth  ;  Fleisch  brüchig, 
aart ,  süss  ,  mit  Muskatellergesrhmack. 

63.  Hob  incbirn.  (P  o  i  r  e  Robine.)  Reift  im  August.  —  Klein ,  krei- 
seiförmig ,  kurz*,  Haut  gelb  gesprenkelt ;  Fleisch  halbbriichig ,  süss,  mit 
Muskatellergeschmack.  ■ —  Die  Früchte  in  Sträussen. 

64*  Kusse  let  (Rousselet.)  frühe.  Reift  Anfangs  August.  — >  Mittel- 
gross ,  birn  förmig  ,  Haut  grün  und  gelb  ,  auf  der  Sonnenseite  roth  ge- 
fleckt ;  Fleisch  schmelzend,  gewürzhaft.  —  Ein  grosser,  fruchtbarer  Baum. 

65.  Russelet,  grosse.  Keift  im  August  und  September. —  Gross,  birn- 
förmig;  Haut  dunkelgrün,  punetirt ,  auf  der  Sonnenseite  braunroih ; 
Fle  isch  halbbrüchig,  gewürzhaft,  saftig,  aber  etwas  sä'uerlich. 

66.  Rousselet,  kleine.  Reift  in  der  Mitte  des  July.  —  Klein,  birn- 
förraig;  Haut  gelb  und  lebhaft  roth,  gTau  gedeckt;  Fleisch  halbbrüchig, 
süss  ,  sehr  gewürzhaft. 

»  67.  Russelet  von  Rheims.  Reift  im  September  und  halt  sich  nicht 
lange.  —  Klein,  nach  der  Blume  hin  kurz  abgerundet;  Haut  dunkel- 
grün, zur  Zeit  der  Reife  hellgelb,  auT  der  Sonnenseite  roth,  ganz  mit 
grauen  Puncten  besäet  *,  Fleisch  hatbbutlerhaft ,  fein,  sehr  gewürzhaft. 

68.  Russeline.  (R  o  u  s  s  e  I  i  n  e.)  Wird  im  November  essbar.  —  Klein, 
kreiseiförmig,  isabellfarbig  und  hellroth  ;  Fleisch  halbbutterhaft,  süss,  von 
angenehmem  Muskatellergeschmacke. —  Wird  auf  Kernstamm  gepfropft. 

6j.  Sarazinsbirn.  (Poire  Sarazin.)  Wird  erst  im  Frühlinge  essbar, 
und  halt  sich  bis  zum  folgenden  Herbste.  —  Mittclmässig  gross,  platt- 
bauchig,  mit  einer  stumpfen  Spitze  ;  Haut  dick,  grün,  mit  vielen  brau- 
nen Puncten  besetzt,  auf  der  Sonnenseite  röthlich,  wird  bey  längerem 
Liegen  gelb;  Fleisch  weiss,  butterhaft,  angenehm,  wird  besser,  je  län- 
ger die  Birn  liegt.  —  Ist  nicht  sehr  fruchtbar. 

70.  S  c  h  a  f  e  r  b  i  r  n.  (Pastorale.)  Wird  im  October  essbar,  und  hält  sich 
bis  zum  Jänner.  — .  Gross  ,  sehr  länglich  ;  Haut  getb  mit  rothen  Punc- 
ten ;  Fleisch  halbschmeUend  ,  mit  etwas  Muskatellergesrhma  ck. 

71.  Sabinenbirn.  (Poire-Sabine.)  Dem  Secretär  der  Londner  Gar- 
ten-Cultur-Gesellschaft,  Herrn  Sabine  zu  Ehren  benannt.  Reift  im  No- 
vember.—  Gross,  zusammengedrückt;  Haut  grau;  Fleisch  halbbutter- 
haft, süss,  wohlschmeckend. 

72.  Schmalzbim  (Fond  ante)  von  Brest.  Reift  .im  August,  und 
hält  sich  einige  Wochen.  —  Meist  eyförmig  ,  bey  der  Blume  abgerun- 
det;  Haut  gelblich-grün;  grau  punetirt,  auf  der  Sonnenseite  etwas,  roth  ; 
Fleisch  sehr  milde  t  von  vortrefflichem  Geschraacke. 

73.  Schönste  Soramerbirn.  (Bellissime  d'dtc*.  Supnime.) 
Reift  im  August,  und  hält  sioh  einige  Wochen.  —  Mittelmässig  gross; 
Haut  gelb,  zuweilen  röthlich  gestrichelt,  auf  der  Sonnenseite  rothpunc- 
tirt ;  Fleisch  inwendig  etwas  steinig,  übrigens  aber  zart,  saflig,  und 
ziemlich  wohlschmeckend. 

74.  Schönste  Winterbirn.  (Bellissime  d'hiver.  Tetonde 
Yenui.l  Ist  essbar  vom  Februar  bis  May.  —  Gross,  fast  rund;  Haut 
gelb  und  schönroth  *,  Fleisch  zart,  süss,  markig,  gut  zum  Kochen.—- 
Man  zieht  den  Baum  in  niedriger  Kessel fo rm ,  oder  als  Doppelspalliere 
an  einem  Geländer. 

75.  Solitairbirn.  Einsiedlorbirn.  (Mamuettc  s  o  1  i  t  a  i  r  e.) 
Reift  im  September.  —  Gross,  lang,  dick,  unregclmässig ;  Haut  grün, 
braungefleckt,  auf  der  Sonnenseite  etwas  gelb,  und  nachher  auch  etwas 
sä'uerlich.  —  Der  Baum  trägt  bald  und  reichlich. 

So  runter  b  ir  n ,  schönste,  s.  schönste  Soramerbirn. 
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76.  Sparbirn.  (E  p  a  r  g  n  &.)  Reift  im  Auguat,  wird  aber  bald  teigicht. — 
Ziemlich  gross,  lang;  Haut  gelb,  auf  der  Sonnenseile  rotb  luarmorirt , 
oft  mit  gelben  Puncten,  und  im  Gelben  rothe  Puncte ;  Fleisch  ange- 
nehm süss-sä'uerlich. 

77*  Speckbirn.  {V  o  i  r  e  au  lar  d.)  Reift  im  September ,  und  hält  sich 
etwa  2  Wochen.«-'  Gross,  ziemlich   regelmässig;  Haut  grüngelb,  mit, 
grauen  Puncten  ,  auf  der  Sonnenseite  rüthlich  ;  Fleisch  mürbe,  voller 
Saft.  —  Eignet  sich  sehr  tum  Trocknen. 

78.  Yirgouleuse.  Para,diesbirn.  (Yirgouleuse.  Poire  g  1  a  c  e. 
Chimbre  1 1  e.)  Wird  im  November  essbar,  und  hält  sich  bis  Fe- 
bruar.  —  Ziemlich  gross,  pyramidenförmig,  zuweilen  auf  der  Oberfläche 
etwas  ungleich  gewachsen;  Haut  grün,  wird  im  Liegen  immer  gelber, 
und  ist  mit  vielen  grauen  Puncten  bestreut  ;  Fleisch  weissgelb  ,  butter- 
haft,  voller  Saft,  von  angenehmem,  süss-sä'uerlichen  Geschmacke.  —  Als 
Spallicrbaum  trägt  er  früher,  wie  als  Hochstamm. 

W u  s  S  e  r  b  i  r  n.  s.  Mundenzbirn. 
IVeissbirn.  s.  Blanketbirn,  langstielige. 

79.  Wildling  (B  e  z  y)  von  C  a  i  a  s  o  y.  Hat  den  Nahmen  (Caissoy)  von 
einem  Walde  in  der  ehemahligen  Provinz  Bretagne.  Wird  im  November 
essbar,  und  hält  sich  bis  Februar.  —  Klein,  fast  rund.  Haut  braun- 
gelb,  Fleisch  zart,  butterhaft,  süss,  vortrefflich. 

80.  Wildling  von  Chaumontel.  Winterbutterbirn.  Wurde  in 
Chauroontel  bey  .Chontilly  aufgefunden.  . —  Wird  im  Deceraber  essbar  , 
und  hält  sich  fast  bis  zum  März.  —  Ziemlich  gross  ,  pyramidenförmig, 
mit  einem  kurzen ,  am  Ende  dicken ,  und  in  einer  kleinen  Vertiefung 
stehenden  Stiele;  Haut  Anfangs  grüngrau,  auf  der  Sonnenseite  bräun- 
lich, im  Liegen  wird  das  Grüne  rothgelb,  das  Graue  gelb,  und  auf  der  , 
Sonnenseite  roth  durchscheinend;  Fleisch  saftig,  sehr  schmackhaft.  — 
Der  Baum  verlangt  einen  leichten,  und  nicht  sehr  feuchten  Boden. 

81.  Wildling  von  Hery.  Kümmel  bim.  Reift  im  Öclober,  und 
hält  sich  bis  in  den  November.  —  Mittelmä'ssig  gross,  fast  rund  ;  Haut 
schmutziggelb;  Fleisch  brüchig,  wohlschmeckend.  —  Der  Bauin  wird 
nicht  sehr  gross. 

82.  Wildling  von  la  Motu.  Wirtl  im  October  cssbar ,  und  hält  sich 
bis  zum  December.  —  Gross,  dick,  fast  apfelfö'rmig ;  Haut  grün,  mit 
vielen  grauen  Puncten;  Fleisch  schmelzend,  saftig,  süaa.  —  Gedeiht  nur 
als  Hochstamm  ;  das  Holz  ist  dornig. 

83.  Winterbirn,  lange,  grüne.  (Vcrte  longue  d'h  i  v  e  r.)  Wird 
im  October  essbar,  und  hält  sich  bis  zum  Februar. —  Gross,  mit  her- 
vorstehender Blume;  Haut  grün,  mit  grauen  Puncten  besetzt,  an  der 
Sonnenseite  gelblich  ;  Fleisch  weiss,  schmelzend  f  voller  Saft,  süss,  de- 
Ürat. 

IVintc  rbirn  ,  schönste,  s.  Schönste  Winterbirn. 

84.  Winterdorn.  (E  p  i  n  e  d'hiver.)  Reift  im  November,  und  hält 
sich  bis  zum  Jänner.  — •  Mittelmä'ssig  gross  ;  Stiel  zuweilen  mit  Beulen 
umgeben,  oft  mit  einer  vom  Kopf  bis  zum  Stiele  laufenden,  flachen  Fur- 
che verseilen;  Haut  weiaslich-grün,  wird  im  Liegen  gelb;  Fleisch  schmel- 
zend ,  saftig,  süss,  von  delicatem  Geschmacke. 

85.  Z  u  c  k  e  r  b  i  r  n  (S  u  c  r  6)  g  r  ü  n  e.  Reift  im  October. —  Mittelmä'ssig 
gross,  oben  dick,  gegen  den  Stiel  abgestumpft  -  spitz ;  Haut  grünlich- 
gelb, stark  braunpunetirt ,  an  der  Sonnenseitc  zuweilen  braunröthlich  ; 

,   Fleisch  saftig,  im  Innern  etwas  steinig,  von  süssem,  sehr  angenehmem 
Geschmacke.  ■ — ■  Etwas  geschützte  Lage. 

86.  Zuckerhirn  von  Hoyerswerda.  Reift  im  August,  und  hä'lt  eich 
nur  kurze  Zeit.  —  Ziemlich  gross,  länglich;  Haut  grün,  überall  grau 
und  grünpunetirt;  Fleisch  schmelzend,  sehr  saftig,  vorzüglich  delicat. 
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87.  Zuckerkirn,  roth  back  ige.  Reift  im  September,  and  hält  sich 
wohl  3  Wochen,  wenn  sie  nicht  bis  zur  völligen  Reife  am  Baurae  bleibt. — 
Ziemlich  gross;  Haut  gelb,  auf  der  Sonnenseite  hellroth,  und  stark  punc* 
tirt;  Fleisch  weiss,  halbschruelzend  ;  sehr  saftreich,  ton  vortrefflichem 
Geschmacke. 

88>  Z  wcyraahltragende.  eui  f  o  i  s  l*a  n.)  Trägt  2raahl,  im  Som- 
mer und  im  Herbste.  Die  Sommerfrucht  ist  gross,  wie  die  weisse 
Butterbirn  gestaltet;  Haut  gelb;  Fleisch  gut ,  süss,  saftig ,  hält  sich 
aber  nur  14  Tage.  —  Die  Herbstbirn  ist  monströs,  gleicht  einer  halb- 
gewachsenen  Gurke,  krumm  ;  Haut  grün,  auf  der  Sonnenseite  gelb  ;  Fleisch 
gut ;  halt  sich  4  Wochen. 
89.  Zwiebelbirn,  grosse.  (Ognolet.)  Reif  Anfangs  Augast.  —  Mit- 
telma'ssig  gro$*f  krei  sei  förmig  ;  Haut  gelb,  auf  der  Sonnenseite  hoch* 
roth  ;  Fleisch  halbbHichig,  mit  Rosengeschmack.  —  Wird  nur  in  gutem 
Boden  auf  Quitten  gepfropft. 

Cotoneaster.  s.  Mespilus  Coioneaster. 

Cydoniu.  s.  Cjdonia  vulgaris. 

dornest!  ca.  s.  Sorbus  domestica. 

hybrid*,  s.  Sorbus  hybrida. 

japonica.  s.  Cydonia  japonica. 

irregulär  is.  s.  P.  Pollveria. 

Malus.  Lin.  Apfelbaum.  Apfel.  Holzapfel.  Franz.  Pommier.  Engl.  Apple* 
Tree.  Ein  einheimischer  Baum  von  mittlerer  Grösse;  Rinde  braunrüiri- 
lieh,  in  der  Jugend  sehr  glatt,  im  Alter  aber  sehr  blätterig;  Blätter  ge- 
stielt ,  abwechselnd,  sägeartig  gezähnt,  auf  der  Unterfläche  blassgrün 
und  weichhaarig,  aber  auf  der  Oberfläche  zuweilen  glänzend,  übrigens 
an  Grösse  und  Gestalt  sehr  verschieden,  mehr  oder  minder  länglich-ey- 
rund  ;  die  Blüthen  erscheinen  im  May  und  Juny,  sind  gewöhnlich  grös- 
ser als  jene  des  Birnbaumes ,  stehen  straussweise ,  am  Ende  besonderer 
Fruchtästchen  ,'auf  ziemlich  kurzen  Blumenstielen;  die  Blüthenknospen 
sind  Anfangs  lebhaft  karminroth;  die  Blume  selbst  besteht  aus  5  weis* 
sen,  rosenroth-getuschten  Blumenblättern;  die  Früchte  sind  bekanntlich 
nicht  zu  geniessen,  und  sehr  wahrscheinlich  würde  es  auch  nie  gelingen, 
aus  dem  Samen  der  Holzäpfel  die  delicaten  Sorten  zu  ziehen ,  welche 
in  Gärten  angepflanzt  werden.  Diese  edleren  Sorten  stammen  aus  einem 
mildern  Clima,  und  werden  bey  uns  durchs  Pfropfen,  Oculiren  u.s.  ». 
erhalten.  —  Gate  ,  etwas  feuchte  Damm*  oder  Gartenerde;  der  Boden 
braucht  nicht  so  viel  Tiefe,  als  für  den  Birnbaum,  weil  die  Wurzeln 
des  Apfelbaumes  nicht  so  tief  laufen,  and  mehr  kriechende  als  Pfahl« 
wurzeln  sind. 

Melu»  rommuoih  Dttfant.  Malus  daayphjlla.  Borckhmut*.  — -  Mala»  »jlrtairi».  MilUr. 
Moench   —  Sorbu»  M«lu».  Cfamt*.  — 

Die  Früchte  sind  bey  den  verschiedenen  Apfelsoften  verschieden  an 
Grösse  ,  Farbe  ,  Geschmack  und  Gestalt  ;  doch  sind  sie  fast  immer  ku- 
gelförmig, gerippt  oder  ungeri^pt,  und  am  Stiele  und  Auge  eingedrückt. 
—  Die  vorzüglichsten  Soften  sind  folgende  : 

1.  A  dvent  sa  p  fei.  Paterapfel.  (Porome  d'Advent.)  Aus  dem 
Sundgau.  Der  Baum  wird  sehr  gross,  ist  ausserordentlich  fruchtbar,  und 
leidet  nicht  leicht  von  Frühlingsfrösten;  die  mittelmässig  grosse  Frucht 
hält  sich  ein  volles  Jahr  und  ist  von  unansehnlich  grüner  Farbe  mit  ro- 
then  Streifen. 

2.  Aeugler.  Bräutiger.  Mäucherapfel.  '^Pomrae  de  B  2 1  e.) 
Aus  dem  Sundgau.  Der  Baum  ist  ziemlich  gross,  treibt  erst  Ende  May, 
und  ist  besonders  desswegen  zu  empfehlen,  weil  er  weder  von  Früh* 
lingsfrösten  ,  noch  Raupenfrass  leidet;  die  gelbe  Frucht  wird  nur  mit- 
te' -lässig  gross,  und  mehr  breit  als  hoch  j  dauert  vom  Deceraber  bis  May. 
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3.  Agatapfel,  rother.  Enkhuiier.  (Agatje  Appel  rouge.) 
Ein  schöner,  glänzender  Apfel  ;  roth  und  gelb,  mit  dunkelrothen  Fle- 
cken und  Flammen  Schattin  ;  sein  Fleisch  ist  fest,  saftig,  gut,  weiuig, 
und  wird  besonders  wohlschmeckend  ,  wenn  der  Apfel  lange  liegt  ;  er 
halt  sich  bis  in  .den  März.  —  Der  Baum  treibt  sehr  stark,  wird  gros« 
und  bildet  schöne  Kronen. 

4.  Ananasapfel.  (Pomme  d'A  n  a  n  a  s.)  Ein  länglicher  Apfel ,  dessen 
Blume  tief  sitzt;  schönroth  auf  goldgelbem  Grunde,  und  überall  mit 
weissen  Puncten  bestreut;  sein  Fleisch  ist  weiss  mit  röthlichen  Adern, 
und  hat  einen  trefflichen  ,  süss-säuerlichen  Geschmack  ;  er  hält  sich  bis 
in  den  Februar,  kann  aber  auch  schon  im  Herbste  gegessen  werden.  Der 
Baum  wird  hochstämmig  gebogen. 

Anis  ap  fei.  s.  Fenchelapfel. 

5.  Apiapfel  (Pomme  d  Api  i  kleiner.  Der  Römer  Appius  Clau- 
dius soll  ihn  zuerst  aus  dem  Peloponnes  (oder  der  jetzigen  Halbinsel 
Morea)  nach  Rom  gebracht  haben«  daher  sein  Nähme.  Ein  sehr  klei- 
ner Apfel,  breiter  als  hoch;  seine  Blume  sitzt  in  einer  mit  Beulen  um- 
gebenen Vertiefung;  glänzend. hellgelb ,  auf  der  Sonnenseite  schön  kar- 
minroth  ;  das  Fleisch  ist  fest,  krachend,  weiss,  kühlend,  hat  aber  sonst 
wenig  Geschmack  und  Geruch  ,  wird  dagegen  nie  mehlig,  und  bleibt  bis 
in  den  Sommer  hinein  saftig.  Der  Baum  ist  sehr  fruchtbar,  und  kann 
auch  als  Zwergbaum  gezogen  werden. 

6.  Apiapfel,  grosser.  Eigentlich  nun  eine  Spielart  des  vorigen.  Ist 
um  die  Hälfte  grösser,  und  hat  auf  der  Sonnenseite  eine  dunklere,  rothe 
Farbe  ,  die  nach  der  Schattenseite  hin  heller  wird,  wo  der  Apfel  auch 
oft  gelblich  und  rothgestreift  ist.  Hält  sich  eben  so  lang.  —  Wird  auch 
als  Zwcrghaum  gezogen. 

7.  Aslrnkanisrher  Apfel.  Russischer  Ei  aap  fei.  Zikadapfel. 
(Pomme  d'Astracan.  Transparente  de  Moscovie.)  Ein  schö- 
ner,  rundlicher,  nicht  sehr  grosser  Apfel;  merkwürdig,  weil  er  »ich  in 
seinem  Vaterlande  inwendig  fast,  oder  ganz  in  delicaten  Saft  auflöset, 
was  er  bey  uns  nur  unvollkommen  thut;  immer  aber  ist  es  ein  guter 
Apfel  von  strohgelber  Farbe,  g  tanzend  ,  auT  der  Sonnenseite  hcllroth, 
mit  Dunkel  schaltirt ;  sein  Geruch  ist  durchdringend  angenehm;  sein 
Fleisch  ist  weiss,  locker,  schmelzend,  und  wird  in  seiner  Vollkommen- 
heit ganz  durchsichtig.  —  Er  reift  früh  ,  und  halt  sich  nicht  lange.  — 
Der  Baum  muss  an  einer  recht  sonnen/eichen  Stelle  stehen. 

8«  Birnapfel.  (Pomme  p  oirc.)  Ein  nicht  sehr  grosser  Apfel  ,  rund- 
lich ,  oben  etwas  eingedrückt,  mit  Falten  und  Rippen.  —  Haut  gelb- 
lich, mit  grauen  Puncten  und  Querstrichen  bezeichnet,  an  der  Sonnen- 
seite zuweilen  röthlich  ;  sein  Fleisch  ist  locker,  und  hat  einen  süssen, 
sehr  angenehmen  Geschmack.  Er  ist  im  November  essbar,  hält  sich  aber 
noch  etwas  länger.  —  Der  Baum  ist  an  seinen  schmalen  und  mattgrünen 
Blättern  leicht  zu  erkennen. 

g.  Bohnenapfel,  grosser.  Einer  der  schönsten  Aepfel  als  Tafel-  und 
Wirthschaftsobst ,  der  sich  sehr  la*nge  hält,  im  Jänner  essbar  wird,  und 
bis  zum  August  des  folgenden  Jahres  gut  bleibt.  —  Länglich  ,  gegen  die 
Blume  etwas  zulaufend  ;  gelblich-weiss,  an  der  Sonner  •  cite  roth  geflammt; 
Fleisch  sehr  weiss,  zart,  ziemlich  fest,  von  angenehmem,  gewürzhaftem 
Geschmacke.  —  Der  Baum  ist  sehr  fruchtbar,  und  seine  Blüthe  wider- 
steht selbst  einer  sehr  ungünstigen  Witterung. 

10.  Bohnenapfel,  kleiner.  Frucht  dcr  vorigen  sehr  ähnlich,  aber 
früher  reif ;  der  Baum  ist  fast  noch  fruchtbarer  als  jener. 

lt.  ßorsd  orfer,  in  Oesterreich  M  a  s  c  h  a  n  z  k  er  •  Apfel  (Reinette 
bttard)  der  edle,  oder  Winter-Borsdorfe r.  Hat  den  Nah- 
men von  einem  Orte  Borsdorf  in  Obersachsen.  Der  edelste  aller  Aepfel 

8  * 
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von  deutscher  Herkunft ;  vortrefflich  als  Tafelobst ,  und  tum  Kochen. 
Kr  wird  essbar  im  November,  und  halt  sich  bis  April.  —  Mittelmässig 
gross,  auf  der  Sonnenseite  schön  roth,  auf  der  andern  glänzend  wachs- 
gclb,  oft  auch  mit  kleinen  Warten  besetzt;  Fleisch  weissgelblich,  mild, 
ziemlich  fest,  von  ganz  eigenem,  herrlichem  Geschmacke. —  Der  Baum 
wachst  langsam,  wird  aber  mit  der  Zeit  einer  der  grössten  und  frucht- 
barsten ;  taugt  durchaus  nur  tu  Hochstämmen. 

II.  Borsdorfe  r,  rother.  Hat  die  gewöhnliche  Grösse  und  Gestalt  des 
vorigen,  und  ist  von  Farbe  roth,  mit  l'unrten  bestreut,  auf  der  Schat- 
tenseite gelb;  Fleisch  zart ,  saftig ,  gewürzhaft  ;  er  wird  gegen  Weih- 
nachten essbar. 

i3.  Borsdorfe  r,  schwarzer.  Kohlapfel.  Ein  kleiner,  rundlicher 
Apfel,  der  auf  der  Sonnenseite  dunkcJroth  und  fast  schwarz  ist  \  daa 
Fleisch  ist  nicht  sehr  «affig  ;  wird  im  Derember  essbar  ;  und  hallt  sich 
bis  in  den  April.  —  Der  Baum  wird  nicht  sehr  stark. 

l4>  Borsdorfer,    Zwiebel  -  Borsdorfer.    Zwiebelapfel.  Der 
Baum  ist  gross,  die  Frucht  hat  die  Gestalt  einer  Zwiebel;  ist  nicht  so 
delicat,  aber  eben  so  brauchbar  dir  die  Wirthschaft ,  als  der  edle  Bors- 
dorfer; reift  im  December. 
Bräutiger.  s.  A  engl  er. 
/  l5.  C"h  arakterapfel.    Character  of  Drap  d'o  r.)  Ziemlich*  gross  , 

rund;  Haut  grünlich-gelb,  mit  feinen,  rothen,  artigen,  Buchstaben  ahn- 
lichen Strichen ;  Fleisch  gelb,  fest,  angenehm,  w  ird  im  December  essbar. 

16.  Delicatesse  de  Monbyoux.  Mittelma'ssig  gross,  länglich;  Haut 
grüngelb  ,  im  Liegen  citronengelb  ,  mit  karmesinrothen  Streifen  überao- 

f  gen;  Fleisch  weissgclb,  mürb,  süss-sä'uerlich,  saftig,  angenehm. — Wird 

im  Jänner  essbar. 
Ei  s  a  p  J'e  l.  s.  Astrakani  scher  Apfel. 
Enk  h  uise  r.  s.  Agatapfe  1. 

E  r  dbc  e  r  ap  fe  /.  s.  S  o  m  m  e  r  -  K  a  1  v  i  1 ,  rother. 

17.  Feigenapfel,  ohne  Kerne.  (Pomme  Figue  «ans  pepin  s.) 
Klein  ,  eyrund ;  Haut  gelb,  roth  gesprenkelt  ;  Fleisch  gut ;  Wird  im  März 
essbar. 

18.  Fenchelapfel.  (Fenouillet.  Vengel.  Apple.)  Anisapfel. 
Nicht  sehr  gross,  höher  als  breit,  gegen  die  Blume  hin  stumpfspitzig; 
Haut  graugelb,  rauh,  überall  mit  starken,  weisslichen,  rauhen  Puncten 
besetzt;  sieht  Anfangs  mehr  hellgelb  aus,  aber  je  längerer  liegt,  desto 
dunkler  und  grauer  wird  er;  sein  Fleisch  hat  einen  zarten,  angenehmen, 
süssen,  anisähnlichen  Geschmack;  er  reift  im  September,  hält  sich  aber 
bis  zum  Ende  des  Novembers,  wo  er  seinen  Geruch  und  Geschmack  ver- 
liert,  und  mehlig  w  ird.  —  Der  Baum  ist  sehr  fruchtbar,  und  kann  auch 
als  Zwergbaum  gezogen  werden. 

19.  Fenchelapfel,  gelber.  Mittelma'ssig  gross,  platt ,  Haut  gelb  ,  et- 
was ins  Graue  spielend  ;  Fleisch  grünlich-gelb,  sehr  saftreich  ,  von  süs- 
sem  Geschmacke.  — Wird  im  December  essbar,  und  hält  sich  bis  in 
den  Frühling. 

SO.  Fenchelapfel,  rother.  (Azerolly.  Bardin.)  Klein,  etwas 
plattrund;  Bjaut  schmutzigroth  ;  Fleisch  zart,  fest,  von  süssem,  fenchel- 
artigem Geschmacke.  —  Wird  im  December  essbar,  und  hält  sich  bis 
sum  März. 

21.  Fenchelapfel,  rothgestreifter.  Klein,  etwas  platt;  Haut 
blassgelb  f  auf  der  Sonnenseite  roth  und  dunkel  gestreift  ;  hat  oft  gelb- 
graue Puncto,  und  oft  auch  grosse  braune  Flecken  mit  rothen  Streifen; 
das  Fleisch  ist  sehr  fein,  fest,  hellweiss  ,  hat  einen  süssen  Geschmack, 
und  sehr  starken,  angenehmen  Geruch.  —  Wird  im  November  essbar, 
und  hält  sich  bis  cum  Februar. 
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%i.  Fenrhelapfel,  weisser.  Klein ,  platt  ,  auf  einer  Seite  etwas  hö- 
lier  ;  Hairt  «eissgelblich,  auf  der  Sonnenseite  etwas  rötblich ,  mit  ro- 
then  Tüpfchen  besäet;  Fleisch  sehr  weiss,  fest,  saftig,  von  süssem  Ge- 
schmacke. —  Wird  um  Weihnachten  essbar,  und  hält  sich  lange. 

•3.  Frauenrothacher.  (Pomme  chltaigne  du  L  e  m  a  n.)  Aus 
dem  Canton  Thurgau.  Schön,  gross,  so  hoch  als  breit,  auf  der  Son- 
nenseite schön  roth;  sehr  gut  tum  frischen  Genüsse  sowohl,  als  sum 
Kochen  und  Cider.  —  Den  ganzen  Winter  durch  essbar. 

24.  Frühapfel.  (Pomrae  hative  avant  touts.)  MittelmKssig  gross, 
Winglich-lef-elfÜrmig  ,  und  vorzüglich  an  der  Seite,  wo  die  Blume  sitzt, 
gerippt  ;  Haut  grünlich-gelb,  auf  der  Sonnenseite  roth,  mehr  oder  weni- 
ger gestreift;  Fleisch  aart,  saftig,  von  angenehmem  Geacbmacke;  reift  im 
July  und  August. 

25.  Goldapfel.  fYrai  drap  cPor. )  Sehr  schön;  von  ansehnlicher 
Grösse,  platt;  Blume  in  einer  etwas  flachen,  mit  Falten  umgebenen  Ver- 
tiefung; Haut  schön  gelb,  mit  kleinen,  braunen  Puncten  und  hellgrünen 
Strahlen;   Fleisch  gelb,   sehr  mild,  locker,  von  sehr  angenehmem  Ge- 

schmacke  Wird  im  December  essbar,  halt  sich  aber  dann  auch  nicht 

mehr  sehr  lange.  —  Ist  sehr  beliebt. 

26.  G  r  ä'  f  e  n  »  t  e  i  n  e  r.  Ursprünglich  aus  Italien,  dann  zuerst  im  Schleswig*- 
schen  angepflanzt,  und  nach  dem  Schlosse  Grafenstein  benannt. 
Ganz  vorzüglich  schön,  von  ziemlicher  Grösse,  meistens  etwas  gerippt, 
und  oben  an  der  tiefliegenden  Blume  höckerig;  Haut  goldgelb,  zuwei- 
len etwas  röthlich'gesprenkelt ,  oft  an  der  Sonnenseite  schön  roth,  und 
mit  braunen  Puncten  besetzt;  Fleisch  weiss,  von  sehr  gutem  Geschmacke. 
—  Reift  im  August  und  September.  —  Der  Baum  ist  sehr  fruchtbar, 
aber  etwas  empfindlich  gegen  den  Frost,  und  taugt  daher  besser  zu  Zwerg* 
bäumen  in  Küchengärten. 

27.  G  u  I  d  e  r  l  i  n  g  (Gu  i  I  d  e  r  l  i  n  g  i)  gelber,  nicht  sehr  gross,  lä'n^- 
lich  und  meistens  zugespitzt;  die  Blume  sitzt  etwas  tief,  und  ist  mit 
Falten  umgeben:  Haut  goldgelb,  zuweilen  auf  der  Sonnenseite  roth  an- 
geflogen;  Fleisch  gelblich,  sehr  zart,  von  gewürzhaftem,  sehr  angeneh- 
mem Geschmacke.  —  Wird  im  December  essbar,  und  halt  sich  ziemlich 
lange.  —  Der  Baum  wird  nur  hochstämmig  gezogen. 

28.  Gulderling,  rother.  Grösse  und  Gestalt  wie  beym  vorigen,  doch 
zuweilen  etwas  mehr  eckig;  Haut  purpurfarben,  an  einigen  Stellen  auf 
der  Sonnenseite  schimmert  etwas  Grün  durch  ;  Fleisch  sehr  mild,  und 
wohlschmeckend  ;  reift  im  Jänner.  — .  Wird  auch  nur  hochstämmig  ge- 
zogen. 

Hi  in  btera  p  f  el.  s.  Herbskalvil,  rother,  Bastard. 
J e  r  us  alt  ms  apf el.  s.  Taubenapfel. 

29.  Kai  vi  1.  (Galville.)  Herbstkalvil,  r  o  t  h  e  r.  Schön  ;  ziemlich 
gross,  sehr  eckig  ;  Haut  mehr  oder  weniger  roth  ;  je  mehr  Rothe  ^die 
Haut,  je  mehr  hat  auch  das  sehr  schmackhafte  Fleisch;  wird  im  Odo« 
ber  und  November  essbar  Der  Baum  wird  nur  hochstä'mmig  gezogen. 

30.  Kalvil.  Herbstkalvil,  rother  Bastard.  Himbeerapfel. 
Sehr  schön;  ziemlich  gross,  länglich,  gerippt;  Haut  gelb,  auf  der  Son- 
nenseile schön  roth  gedämmt;  Fleisch  weiss,  oft  etwas  rölhlich,  sehr 
fein,  saftig,  von  vorzüglich  gutem  Geschmacke  und  Gerüche.  Wird  im  No- 
vember essbar,  und  bleibt  nur  höchstens  bis  Weihnachten  so  schmackhaft. 

31.  Ka'vil.  Herbstkalvil,  rother,  gestreifter.  Sehr  schön; 
ziemlich  gross,  etwas  kugelförmig;  die  etwas  flach  stehende  Blume  ist 
mit  feinen  Rippen  und  Falten  umgeben,  die  sehr  flach  über  den  Apfel 
hinlaufen;  Haut  gelb,  überall  mit  rothen  Streifen  und  Flecken  bezeich- 
net, vorzüglich  auf  der  Sonnenseite;  Fleiseh  weiss  oder  gelblich,  ziem- 
lich saftig;  von  feinem,  angenehmem  Geschmacke.  — Wird  im  Novem- 
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ber  essbar;  und  hält  sich  bis  in  den  Frühling.  — ■  Der  Baum  ist  sehr 
fruchtbar ,  und  trägt  in  Zwergform  früher. 

32.  Kalvil.  Sommerk  jlvil,  rother  Erdbeerapfel.  Ein  sehr  be- 
kannter, schöner  Apfel  von  ungleicher  Gestalt  ;  platter  als  der  Herbstkal- 
vil ,  oft  gegen  die  Blume  sptuig,  und  nach  unten  dick,  ohne  starke 
Rippen;  Haut  blutroth,  vorzüglich  auf  der  Sonnenseite,  fein  weisspunc- 
tirt;  das  Fleisch  ist  unter  der  Haut  roth,  dann  weiss,  sehr  zart,  und 
hat  einen  angenehmen,  säuerlichen  Geschmack.«—  Reift  im  August,  halt 
sich  aber  nicht  lange. 

33.  Kalvil.  Somroorkalvil,  weisser.  Dem  vorigen  sehr  ä'hnlich , 
aber  die  Haut  grünlich-gelb  mit  weissen  Puncten ,  an  der  Sonnenseite 
meistens  röthlich  angelaufen ;  seine  Kippen  machen  ihn  oft  eckig  ;  Fleisch 
mild,  süss-sä'uerlirh  ,  nicht  so  angenehm  wie  das  des  vorigen;  reift  im 
September,  und  hält  sich  ebenfalls  nicht  lange. 

34»  K  a  I  v  i  l.  Winterkalvil,  rother.  Schön;  ziemlich  gros*  ,  etwas 
lä'nglich ,  sanft  gerippt  ;  Haut  gewöhnlich  blutroth,  mit  Puncten  und 
Streifen  geziert,  und  auf  der  Schattenseite  mehr  gelb;  Fleisch  gelblich, 
oft  röthlich,  von  weinsäuerlichem  angenehmem  Geschroacke  und  Gerüche. 

—  Wird  im  December  essbar,  und  hält  sich  bis  in  den  Frühling,  wird 
aber  zuletzt  trocken  und  mehlig.  —  In  Zwergform  trägt  der  Baum  frü- 
her und  reichlicher. 

35.  Kalvil.  Winterkalvil,  weisser.  Einer  der  schönsten  Aepfel ; 
ziemlich  gross  ,  mehr  breit  als  hoch  ,  mit  erhabenen  Ecken,  die  sich  um 
die  vertiefte  Blume  sehr  erheben;  Haut  glänzend  blassgelb,  mit  kleinen 
grünen  Puncten  besetzt,  zuweilen  an  der  Sonnenseite  röthlich;  Fleisch 
weiss,  etwas  locker,  von  äusserst  schönem,  weinsäuerlichem  Geschma- 
cke.  —  Wird  im  Derember  essbar,  und  hält  sich  bis  in  den  Frühling. 

—  Früher  und  reichlicher  trägt  der  Baum  in  Zwergform  am  Spallier  oder 
auch  freystehend. 

36.  Kardinalsapfel,  rother.  (Cardinal  rouge.)  Schön;  siem- 
lich gross,  lä'nglich,  hat  an  der  Blume  eine  Fläche,  läuft  aber  bis  da- 
hin dünner  au  ;  Haut  schön  roth  ,  mit  durchschimmerndem  Gelb;  auch 
mit  bräunlichen,  gelb  eingefasslen  Puncten  bestreut;  Fleisch  weiss,  sehr 
»art,  voller  Saft,  sehr  wohlschmeckend.  —  Reift  im  December  und  hält 
sich  bis  zum  März.  —  Der  Baum  wird  nur  hochstämmig  gezogen. 

Kohl  ap fei.  s.  Borsdorfer,  schwarzer. 

37.  K  ö  n  i  g  s  a  p  f  e  1.  (P  o  m  m  e  r  o  y  a  1  e  d' A  n  g  1  e  t  e  r  r  e.)  Voraüglich 
schön  \  ziemlich  gross,  gegen  die  Blume  hin  etwas  spitz  zulaufend,  mit 
starken  Höckern  und  ungleichen  Rippen ,  welche  die  Blume  stark  ein* 
schliessen;  Haut  weisslich-gelb  ,  glänzend,  mit  bräunlichen  zarten  Punc- 
ten   besetzt;  Fleisch   weiss,  etwas  locker,  äusserst  wohlschmeckend  

Wird  im  November  cssbar  und  hält  sich  lange  Der  Baum  wird  hoch- 

stä'mmig  gezogen. 

38.  Kurzstiel  (Courtpendu)  grauer.  Schön  ;  ziemlich  gross,  glatt, 
mit  sehr  tief  sitzender  Blume,  meistens  rauh,  und  nur  an  einigen  Stellen 
glatt;  Haut  grüngelb  oder  graulich-grün  ,  auf  der  Sonnenseite  röthlich, 
und  mit  braunen  Streifen;  Fleisch  weissgelb  ,  ziemlich  fest,  doch  zart, 
und  sehr  wohlschmeckend.  Wird  im  December  essbar,  und  hält  sich  sehr 
lange,  darf  aber  nicht  zu  früh  vom  Baume  genommen  werden. 

39.  Kur  /.stiel,  rot  her.  Schön,  ziemlich  ansehnlich,  plattrund,  mit  tief- 
sitzender Blume  ;  Haut  fast  ganz  roth,  und  luit  weissen  Puncten  bestreut, 
hur  an  der  Schaltenseite  etwas  gelb  mit  grauen  Puncten;  Fleisch  gelb- 
lich ,  fest ,  sehr  fein  ,  von  sehr  angenehmem  Geschmacke.  —  Wird  im 
Jänner  cs>l»ar,  und  hält  sich  lange.  —  Der  Baum  bildet  in  Zwergforra 
gezogen  ,  schöne  Spalliere. 

40.  Loskriege  r.  Fürstlicher  T  .1  fc  I  ;i  p  f  e  I.  Sehr  schön  ;  nicht  gar 
gross,  platt,  mit  (einen  Falten  um  die  Blume,  welche  über  die  Frucht 
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kaum  merklich  hinlaufen  ;  der  Stiel  »iut  in  einer  mit  grünlichen  Strei- 
fen eingefassten  Höhle ;  Haut  weissgelb ,  an  der  Sonnenseite  roth  ge- 
streift oder  geflammt,  hin  und  wieder  fein  punctirt;  Fleisch  weiss,  lo- 
cker, von  süss-weinigtem  ,  angenehmem  Geschmacke.  —  Wird  im  Jänner 
essbar  und  halt  sich  lange.  Am  Spallier  gesogen  ,  wird  die  Frucht  vor- 
züglich gut  und  schön.  Der  Baum  trügt  bald  und  reichlich,  fordert  aber 
(uten  Boden  und  Standort. 
'a.schanzker.  s.  Bors  dorfer. 
Mäuc  her.  s.  Aeugler. 

41.  Osterapfel.  (Pasch  Apple.)  Sehr  schön ;  gross ,  mit  hohen  Hip- 
pen ;  Haut  glatt,  wachsgelb,  mit  «arten,  kleinen,  braunen  Puncten  be- 
setzt; Fleisch  weiss,  saftig,  zart,  von  schönem  Geschmacke  und  treff- 
lichem Gerüche.  —  Wird  im  November  essbar,  und  halt  sich  bis  Ostern. 

42.  Paradiesapfel  (Pomme  du  Paradies)  rother.  Mitlelmässig 
gross,  dick,  gegen  die  Blume  hin  etwas  zulaufend,  welche  etwas  ver- 
tieft und  in  Falten  steht  \  er  ist  etwas  höher  als  dick  ;  Haut  roth  ,  mit 
weissen,  runden  Puncten  besetzt,  zuweilen  an  einer  Seite  etwas  grau; 
Fleisch  weiss,  fest,  oft  mit  einer  rothen  Ader  durchzogen,  sehr  schmark- 
haft.  ■ —  Wird  im  Oecember  essbar,  und  halt  sich  lange.  —  Der  Baum 
wird  nur  hoqhstä'mruig  gexogen. 

43.  Parmäne  ^Pannain)  königlicher.  Gross,  rundlich ;  Haut  grün- 
lich-gelb, auf  der  Sonnenseite  bräunlich;  Fleisch  gelblich,  saftig,  sehr 
wohlschmeckend.  —  Dauert  den  ganzen  Winter  durch.  —   Der  Baum 
ist  sehr  fruchtbar. 

44'  P  a  s  s  p  o  m  m.  {V  a  s  s  e  -  P  o  m  ra  e"!  rother  Herbst-.  Gross,  bey- 
nahe  ganz  rund  ;  die  Blume  steht  flach  ,  und  ist  mit  feinen  Rippen  um- 
geben ,  wovon  einige  sanft  über  den  Apfel  hinlaufen;  Haut  schön  rosen- 
roth  ,  dunkel  gestreift,  mit  feinen  weissgrauen  Puncten  besetzt,  auf  der 
Schattenseite  gelb;  Fleisch  weiss,  mit  rothen  Adern,  wohlschmeckend. — 
Hält  sich  bis  zum  Ende  des  Octobers. 

45.  Passpom  m,  rother  Sommer-.  Nicht  sehr  gross,  mit  einem  tief- 
liegenden ,  kleinen  Auge  ;  Haut  roth  ,  hie  und  da  mit  hervorstehenden 
grüngelben  Flecken  ;  Fleisch  weiss  ,  unter  der  Haut  an  der  Sonnenseitc 
röthlich  ,  locker,  von  säuerlichem,  angenehmem  Geschmacke.  —  Wird 
im  August  reif,  hält  sich  aber  nicht  lange.  —  Der  Baum  ist  fruchtbar, 
wird  nicht  sehr  gross,  und  kann  auch  in  Zwergform  gezogen  werden. 

Pate  rap  fei.  s.  Adventsapfel. 
Pater  no  ster  apfel.  s.  Vaterapfel. 

46.  Pepping.  (Pe  p  pin.)  Ede  1  pe  p  p  i  n  g.  Länglich,  bis  zur  Blume 
zugespitzt  ;  Haut  hellgelb,  auf  der  Sonnenseite  rothgestreift ;  »ein  Fleisch 
ist  zart  ,  und  hat  einen  sehr  angenehmen  Geschmack.  —  Wird  im  De- 
cember  essbar,  und  hält  sich  bis  April.  —  Der  Baum  trägt  frühe  ,  und 
wird  sehr  fruchtbar. 

47.  Pepping.  Goldpepping.  Nicht  gross  aber  schön;  länglich-rund  ; 
Haut  schön  goldgelb,  besonders  auf  der  Sonnenseite  ,  wo  er  auch  roth 
punctirt  ist ;  auf  der  Schattenseite  hat  er  meistens  gelblich-grüne  Puncto 
und  Flecken;  Fleisch  weissgelb,  fest  , 'sehr  zart,  von  schönem,  gewürz- 
haftem Geschmacke.  —  Wird  im  Dcccmber  cssbar,  und  hält  sich  bis, 
in  den  März.  —  Als  Spallierbaum  trägt  er  früher. 

48.  Pepping,  weisser.  Nicht  gross  ,  aber  ebenfalls  schön;  länglich, 
gegen  die  Blume  hin  spitzig  zulaufend  ;  Haut  weisslich,  an  der  Sonnen- 
seite schön  roth,  zuweilen  dunkler  gestreift,  und  oft  ringsum  blassrotlj 
gefleckt:,  ^sein  Fleisch  ist  sehr  milde,  und  hat  einen  angenehmen ,  ge- 
würzhaften Geschmack.  —  Wird  im  November  essbar,  und  hält  sich 
ziemlich  lange. 

Pfit  nd  apfel.  s.  W  i  n  t  e  r  -  R  a  m  b  u  r  ,  grosser. 
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4g-  Rambur.  (Ra  mbour.)  Somrotr-Rambur,  rot  her.  Schön, 
gros»,  platt ,  mit  breitkantigen  Rippen;  Haut  gelb,  auf  der  Sonnen»eite 
schön  roth,  und  nait  Pianctcn  besetzt;  «ein  Fleisch  ist  locker,  saftig,  und 
hat  einen  angenehmen ,  süss-weinsäuertichen  Geschmack.  —  Wird  im. 
September  esshar,  halt  sich  aber  nicht  lange.  —  AU  Spallierhaum tragt 
er  früher. 

So.  Ranahur.  Winter-Rarabur.  Sehr  gross  ,  breit  gedrückt ,  oft  anre- 
gelmässiger Gestalt;  Haut  gelb,  überall  mit  rothen  Streifen  unjd  Puncten 
•  besetzt;  Fleisch  weisslirh-grün ,  etwas  zart,  von  ziemlich  angenehmem 
Geschmacke;  hält  sich  bis  in  den  Mir». 

Öl.  Rambur.  Winter  •  Rimbur,  grosser.  Pfunds  d  fei.  Einer 
der  grössten  Aepfel,  der  etwas  weniger  hoch  als  dick  ist;  Haut  Anfangs 
gelblich-grün,  wird  aber  im  Liegen  gelb,  und  hat  selten  etwas  Röthliches ; 
sein  Fleisch  ist  locker,  und  hat  einen  süss-säuerlirhen  Geschmack.  — 
Wird  im  November  essbar,  und  hält  sich  bis  tum  Februar.  Vorzüglich 
gut  cum  Kochen.  —  Der  Raum  wächst  sehr  schnell. 

52.  Reinette.  (Reineftte.)  Bretagne  r.  Schön;  Haut  dunkelroth , 
auf  der  Sonnenseite  hellroth  ,  gelb  gesprenkelt;  Fleisch  fest,  süss,  etwas 
säuerlich  ,  von  vortrefflichem  Geschiuacke.  —  Hält  sich  bis  in  den  De- 
cember. 

53.  Reinette,  Canadische.  Sehr  gross,  gerippt;  Haut  gelb,  mit 
Roth  getuscht;  Fleisch  löcherig,  nicht  sauer,  roh  gut,  gekocht  aber  bes- 
ser. —  Halt  sich  bis  in  den  Februar  und  Mära.  —  Ein  ziemlich  grosser, 
sehr  tragbarer  Baum,  der  aber  in  Kesselform  gesogen,  schönere  Fruchte 
bringt. 

54-  Reinette,  Casseler,  grosse.  Ziemlich  gross,  länglich-rund ,  ab. 
gestumpft,  mit  überwachsenem  Stiele;  Haut  goldgelb,  weissgrau  und 
bräunlich  pitnetirt,  auf  der  Sonnenseite  mit  rothen,  kurzen  Streifen  be- 
setzt ;  sein  Fleisch  ist  weissgelb  ,  zart,  milde,  voller  Saft,  und  hat  einen 
äusserst  schönen,  gewürzhaften  Geschmack.  —  Wird  im  December  ess- 
bar,  und  hält  sich  ziemlich  lange.  —  Der  Baum  geht  hochstämmig  gut 
in  die  Höhe,  und  wird  ziemlich  fruchtbar. 

55.  Reinette,  Casseler,  kleine.  Haut  goldgelb,  auf  der  Sonnenseite 
schönroth,  mit  dunkelrothen  Streifen,  Uberall  mit  grauen  Puncten  be- 
setzt; Fleisch  weiss,  fest,  zart,  voller  Saft,  von  sehr  angenehmem  Ge- 
schmacke. —  Wird  im  October  essbar,  und  hält  sich  bis  in  den  Frühling. 
—  Einer  der  allerfruchtbarsten  Bäume. 

56.  Reinette,  Caunr.  Sehr  gross  ,  zusammengedrückt ,  unregelmäs- 
sig gestaltet;  Haut  gelblich-grün;  Fleisch  sehr  süss,  angenehm.  —  Wird 
im  December  essbar,  und  hält  sich  bis  in  den  Februar. 

57.  Reinette,  englische,  grosse.  Gross,  plattrund,  mit  5  gros- 
sen, flachen  Rippen;  Haut  goldgelb,  von  sternförmigen  Puncten  oft  rauh, 
auf  der  Sonnenseite  oft  gelbröthlich ;  Fleisch  gelblich,  milde,  saftig, 
von  vortrefflichem,  wein-süssem  Geschmacke.  —  Wird  im  December  ess- 
har ,  und  hält  sich  bis  in  den  Frühling. 

58.  Reinette,  französische-  Ziemlich  gross,  etwas  rundlich,  hat 
breite,  flache  Rippen  und  sternförmige  graue  Puncte  :  Haut  goldgelb  , 
auf  der  Sonnenseite  röthlirh;  Fleisch  gelb|ich>weiss  ,  milde,  von  ange- 
nehmem Geschmacke.  —  Wird  im  December  essbar,  und  hält  sich  lange. 

59.  Reinette,  französische  Goldreinette.  Im  Baue  dem  Bors- 
dorfer  -  Apfel  sehr  ähnlich;  Haut  schön  goldgelb,  auf  der  Sonnenseite 
mit  feinen,  röthlichen  Streifen  und  gelbbraunen  Puncten  besetzt;  Fleisch 
•ehr  weiss  ,  zart ,  von  äusserst  delicatem  Geschmacke.  —  Wird  im  De- 
cember essbar,  und  halt  sich  lange.  —  Der  Baum  ist  sehr  fruchtbar, 
und  eignet  sich  auch  zu  Spallieren. 

60.  Reinette,  grüne.  Mittelmässig  gross,  plattrund  ;  Haut  weissgrün,  mit 
vielen ,  kleinen ,  grünen  Puncten  besetzt ,  an  einer  Seite  und  um  die 
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Blume  grau  gefleckt;  sein  Fleisch  ist  grünlich-weiss ,  und  hat  einen  an- 
genehmen weinsäuerlichen  Geschmack.  —  Wird  im  DecemLer  essbar, 
und  halt  sich  lange. 

61.  Reinette,  rothe.  Sehr  schön  ^  ziemlich  gross,  plattrund  ;  Hautroth, 
auf  der  Sonnenseite  dunkelroth  ,  ins  Braune  spielend;  Fleisch  weissgelb, 
fest,  zart,  von  angenehmem  Geschmacke;  er  wird  gegen  Ostern  essbar, 
und  hält  sich  sehr  lange. 

62.  Reinette  von  Kochelle.  Sehr  schön  und  gut  ;  Mittelmässig  gross ; 
Haut  grau  gestrickt  ,  auf  glänzend  grünem  Grunde  ;  Fleisch  grünlich« 
weiss,  saftig,  ohne  Säure;  hält  sich  bis  in  den  Frühling. 

63.  Reinette  von  Sorgvliet,  Sehr  schön;   plattrund,  Fleisch  grün- 
lich-gelb, braunpunetirt  und  gefleckt,  an  der  Sonnenseite  oft  röthlich  ; 
»ein  Fleisch  ist  gelblich,  milde,  und  hat  einen  sehr  angenehmen  Ge- 
schmack. —  Hält  sich  den  ganzen  Winter  durch.  —  Der  Baum  ist  sehr 
fruchtbar. 

64'  Reinette  von  Wind  so  r.  Sehr  gross  ,  etwas  länger  als  dick;  Stiel 
und  Blume  eingesenkt;  Haut  schön  gelb,  bisweilen  mit  rauhen  Flecken 
und  Warzen  besetzt;  Fleisch  aieralich  fest,  von  äusserst  delicatem  Ge- 
achmacke  ;  halt  sich  bis  in  den  Sommer.  —  Der  Baum  wird  gross,  und 
ziemlich  fruchtbar. 

65.  Reinette,  weisse.  Nicht  gross,  etwas  flach;  Haut  glatt,  weisslich- 
gelb,  mit  feinen,  grauen  Puncten;  Fleisch  weiss,  zart,  saftig;  hält  sich 
bis  in  den  November.  —  Der  Baum  trägt  stark. 

66.  Rosenapfel,  französischer.  Schön  ;  bald  länglich  ,  bald  schief 
und  höckerig  ;  Blume  tief  liegend  ;  Haut  citronengelb,  an  einigen  Stellen 
lichtbraun  gefleckt  oder  punetirt,  auf  der  Sonnenseite  zuweilen  dunkel- 
roth; Fleisch  sehr  milde,  saftig,  und  von  angenehmem  Geschmacke.  — 
Wird  im  Winter  essbar. 

67.  Rosenapfel,  gestreifter.  Ziemlich  gross ;  etwas  länglich,  um  die 
Blume  herum  liegen  5  scharfe  Hippen,  die  sich  meiter  nach  dem  Apfel 
herauf  allmählig  verlieren;  Haut  schönroth,  auf  der  Sonnenseile  mit 
etwas  Gelb  vermis«  ht  ,  übrigens  rolh  gestreift,  und  überall  mit  gelben 
Puncten  oder  Flecken  besetzt  ;  Fleisch  sehr  weiss,  mit  Rothe  durchzo- 
gen, sehr  lorker,  milde,  hat  einen  angenehmen  süss-säuerlichen  Geschmack. 
—  Wird  schon  im  August  csshar,  hall  »ich  aber  nicht  lange. 

68.  Rosenhäger.  Kin  Wirthschaflsapfel.  IMattrund  ;  Blume  ziemlich  ver- 
tieft, und  mit  einigen  Erhöhungen  umgeben;  Haut  blassgclb  ,  auf  der 
Sonnenseite  roth  gestreift;  Fleisch  weissgelb,  locker,  angenehm  süss: 
hält  sich  bis  zum  Frühjahre.  —  Es  gibt  eine  grössere  und  kleinere  Art  ; 
die  letzte  hat  festeres  Fleisch. 

69.  Rosmarinapfel,  weisser.  (Rosmarin  blanche.)  Aus  Ita- 
lien. Sehr  schön  und  gut,  länglich  ;  Haut  glänzend,  gelblich-weiss  ;  Fleisch 
achneeweiss ,  sehr  zart,  süss  und  saftig.  ■ —  Wird  im  November  essbar, 
und  hält  sich  bis  Februar.  —  Der  Baum  ist  sehr  fruchtbar. 

Russischer  Eisapfel,  s.  Astrakanischer  Apfel. 

7©.  S  ei  d  ena  p  fe  l.  (C  ou  s  ino*  t  e  rouge  d*<  te\)  T  a  ff  e  t  a  p  fe  1.  Schön  ; 
plattrund;  Haut  blassgelb,  fein  punetirt,  und  mit  einem  dunkeln  Roth 
übersogen;  Fleisch  weiss,  sehr  wohlschmeckend.  —  Wird  im  December 
essbar,  und  hält  sich  bis  zum  Februar.  —  Der  Baum  trägt  bald,  und 
ist  ziemlich  fruchtbar. 

71«  Stettiner  (P omme  de  Stettin)  gelber.  Ziemlich  gross ,  et» 
was  plattrund,  gewöhnlich  auf  einer  Seite  kürzer  als  auf  der  andern; 
Haut  schön  gelb,  auf  der  Sonnenseite  hochroth  ,  und  mit  vielen  zarten 
Puncten  besetzt ;  Fleisch  weiss,  fest,  von  säuerlich-süssem  Geschmacke. —  , 
Wird  im  December  essbar,  und  hält  sich  bis  Ostern. 

72.  Stettiner,  rother.  Ziemlich  gross,  etwas  plattrund,  und  an  der 
Blume  etwas  eingedrückt ,  Haut  fast  überall  dunkelroth ,  doch  zuweilen 
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auf  der  Schaltenseite  hellgrün  oder  gefleckt  :  Fletsch  grünlich ,  fest  , 
zart,  angenehm  jüss-säuerltch.  —  Wird  im  Deceniber  essbar,  und  halt 
sich  sehr  lange. 

T  af  el  u  pfe  l ,  f  ü  r  s  tl  ic  h  e  r.  s.  Loskriege  r. 

Ta  ff  et  ap fe  l.  s.  Seidenapfel. 

73.  Taubenapfel  (Pigeon),  rother.  Mittelma'ssig  gross;  gegen  die 
Spitze  hin  allrnählig  verdünnt,  und  an  der  Blume  mit  einigen  kleinen 
Falten  umgeben  ;  Haut  gelb  ,  an  der  Sonnenseite  hellroth  ;  Fletsch  sehr 
weiss,  spielt  unter  dem  Stiele  etwas  ins  Rothe,  äusserst  zart  und  fein, 
und  von  einem  ganz  eigenen,  delicaten  Geschmacke.  —  Wird  im  De* 
reruber  essbar,  und  halt  sich  bis  gegen  Ostern. 
74«  Taubenapfel,  rot  her  Herbst-Jerusalerosapfel.  Dem  vo- 
rigen sehr  ähnlich  ;  Haut  gelb,  Oft  mit  vielen  ,  dunklen,  rothen  Streifen 
ganz  überzogen,  und  dazwischen  hellrö'thlich  schattirt  ,  meistens  mit 
gelblichen  Puncten  bestreut;  Fleisch  weiss,  hie  und  da  röthlich  ,  locker, 
saftig,  sehr  wohlschmeckend. —  Wird  im  September  essbar,  und  halt 
sirh  sehr  lange. 

75.  T  a  n  b  e  n  a  p  fe  I  ,  weisser.  Mittelma'ssig  gross,  dem  vorigen  ähnlich, 
nur  etwas  stumpfer,  und  bildet  um  die  Blume  eine  kleine,  ungleiche 
Fläche:  <lie  Blume  liegt  etwas  tief;  Haut  weissgrün  ,  wird  im  Liegen 
weiss;  Fleisch  weisslicl.-griin,  locker,  zart,  von  sehr  angenehmem,  süss, 
säuerlichem  Geschmacke.  Wird  im  December  essbar,  und  hält  sich  bis 
Ostern. 

76.  Trauben  a  p  fe  1.  Sehr  beliebt.  Mittelmässig  gross,  mit  einigen  Ecken 
um  die  Blume,  die  aber  meistens  fast  ganz  rund  sind;  Haut  gelb,  an 
der  Sonnenseite  schön  roth;  sein  Fleisch  ist  gelb,  zart,  und  hat  einen 
angenehmen  Geschmack  und  schönen  Geruch.  —  Wird  im  September 
csshar  ,  und  hält  sich  höchstens  bis  Weihnachten.  —  Der  Baum  wird 
nicht  sehr  gross,  aber  ungemein  fruchtbar. 

77.  Vaterapfel.  Paternosterapfel.  (Paternoster.)  Mittelmä's. 
sig  gross,  rund  ;  Haut  gelb,  auf  der  Sonnenseite  röthlich  ;  Fleisch  weiss« 
angenehm,  und  ziemlich  gut.  —  Wird  im  December  essbar,  und  hält 
sich  bis  Februar.  —  Der  Baum  wird  mittelgross. 

Z  iku  d  n  pfe  l.  s.  Astrakanischer  Apfel. 
Zwieüelupfel.  s.  Borsdorfer,  Zwiebelapfel. 

78.  Zwiebelapfel  ,  doppelter.  Ziemlich  gross.  An  Gestalt  einer 
breitgedrückten  Zwiebel  sehr  ähnlich;  Haut  gelb,  an  der  Sonnenseite 
schön  geröthet,  und  mit  vielen  grauen  Puncten  besetzt,  zuweilen  war« 
zig;  sein  Fleisch  ist  weiss,  fest,  zart,  und  hat  einen  angenehmen  Ge« 
schmack.  Wird  im  Jänner  essbar,  und  hält  sich  sehr  lange. 

•nivalis.  Lin.  Schneebirn.  b  *  euf  österreichischen  Alpen  ;  wird  nie  so 
hoch,  als  P.  communis;  Aeste  runzelig;  Blätter  ey förmig •  elliptisch , 
stumpf,  2  Zoll  lang,  an  der  Spitze  etwas  gesäg  ,  öfters  ganz  ungezähnt, 
oben  etwas  behaart,  unten  filzig;  im  April  und  May  Blumen  in  Dolden- 
tranben  ,  die  denen  der  P.  communis  gleichen,  aber  stärker  riechen; 
Kelch  sehr  filzig;  Frucht  gleicht  einem  Holzapfel.  —  Jeder  Boden;  Ver- 
mehrung durch  Samen. 

o  v.a  1  i  «.  Willd.  Franz.  Alisier  ä  e*pi.  Engl.  Spiked  -  Hawthorn.  1^ ,  aus  ISord- 
Amerika;  kleiner  als  P.  Amelancliier,  die  Blätter  runder,  Blumen  spä- 
ter f  kleiner  und  in  Aehren ,  Früchte  roth  und  dicker.  —  Gleiche  Be- 
handlung. 

Aroni.    ovali«.  Per».  1230.  6.  — '   Crataepas  ipicata.  Lamarck.  —  Mespilu»  Amel»«cliWr. 
Waltir.  (niihl  h.)  — 
p  i  n  n  tl  t  ifi  d  a.  s.  Sorhus  hybrida. 

l'ollveria.  I.in.  Hanbuttenhirn.  Axcrolbirnhaum.  Franz.  Poirier  cotonen*. 
Engl.  Wooly-lc.ived  Pyrus.  fc,  einheimisch;  Zweite  und   Blätter  sind 
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mit  einer  weissen,  seidenartigen  Wolle  bedeckt,  die  dem  Baurae  ein 
silberfarbiges  Ansehen  gibt;  Früchte  klein,  und  ungeniessbar.  —  Jeder 
Boden;  Vermehrung  durch  Samen  und  Pfropfen. 
P.  Bollwjllcriaaa.  DtcandolU  —  P.  irreguUrit.  Duroi.  —  P.  lomenlota.  Metnch.  — 

sempervirens-  «.  angustifolia. 
sinensis,  s.  Cydonia  chinensis. 

*s  pe  c  t  ab  i  l  i  s.  Alton.  Chinesische?  Apfelbaum.  Frans.  Pommier  a  bouquet. 
(Strausstragender  Apfelbaum.")  Engl.  Chinese -Apple.  b ,  aus  China;  ein 
schöner,  kleiner  Baum,  mit  halbgefüllten  Blüthen,  welche  ausserordent- 
lich kleine  Aepfel  tragen ,  die  essbar  werden ,  wenn  man  sie  auf  Stroh 
nachreifen  lässt ;  die  Blüthenknospen  bleiben  lange  schön  karminroth; 
die  Blumen  stehen  auf  langen  Stielen,  öffnen  sich  im  May  und  Juny  , 
sind  weiss  mit  rosenrother  Schattirung,  und  sehr  gross;  sie  dauern  t 
lange  Zeit,  wenn  der  Baum  Schatten  hat.  — «  Jeder  Boden;  Vermehrung 
durch  Samen  und  Pfropfen» 

sylvestris,  s.  communis. 

tomentosa.  s.  P.  Pollveria. 

torminalis.  s.  Sorbus  torminalis. 

QUAMOCLIT.  Moench.  s.  Ipomaea  coccinea. 

QüASSIA.  Lin.  (Nach  einem  Neger  Quassi  oder  vielmehr  Coaasi  be- 
nannt, der  die  medicinische  Kraft  des  Baumes  tuerst  entdeckte.)  Quas- 
sie. Bitterhol«.  P.  1044.  W.  849»  Decandria  Monogynia.  10.  Cl.  1.  Ord. — 
Magnoliaceae  ? 

amara.  Lin.  b,  ein  in  Surinam,  Cajenne,  und  St*  Croix  an  Flössen  wild 
wachsender  Strauch,  mit  aschgrauer,  cierolich  glatter  Rinde,  unter  wel- 
cher ein  weisses  Hola  liegt,  welches  leicht  und  locker,  aber  Rühe  istj 
es  lässt  sich  in  dünne  Blättchen  spalten  ,  und  enthalt  auf  dem  Schnitte 
parallellaufende,  aus  der  Mitte  kommende  feine  Strahlen  und  Puncto; 
es  riecht  gar  nicht,  schmeckt  aber  wie  die  Rinde,  ausnehmend  bitter; 
der  Kelch  ist  Sblätterig,  wie  die  Blumenkrone;  die  Frucht  besteht  in  5 
von  einander  abstehenden,  >klappigen,  einsamigen  Beeren,  die  auf  dem 
fleischigten  Fruchtboden  ruhen. 

QUELUSIA.  Roemcr»  s.  Fuchsia  coccinea. 

QUERCUS.  Lin.  Eiche.  Frana.  Chene.  Engl.  Oak.  P.  210t.  W.  1692.  Monoe- 
cia  Polyandrie.  21.  Cl.  7.  Ord.  —  Katschentragende.  Amentaceae  Juss. 
—  Die  Eigenschaften  und  Verwendung  des  HoUes  ,  der  Rinde  ,  so  wie 
der  Früchte  dieser  majestätischen  Bäume  sind  au  bekannt,  als  dass  es 
nöthig  wäre,  sie  hier  erst  weitläufig  aus  einander  su  setxen.  —  Man  säet 
die  Eicheln  (welche  überhaupt  ihre  Keimkraft  gar  bald  verlieren)  im  Herb- 
sie,  oder  erst,  wenn  die  harten  Fröste  vorüber  sind;  im  letxtern  Falle 
schichtet  man  sie  vorher  in  Erde ,  um  sie  keimen  tu  lassen  ;  man  rauss 
jede  Eichel  1  Fuss  weit  von  der  andern  legen  ,  um  die  jungen  Sämra- 
linge  3  bis  4  Jahre  stehen  lassen  su  können.  Besser  wa're  es ,  aie  gleich 
an  Ort  und  Stelle  tu  pflanzen,  statt  sie  erst  in  die  Baumschule  au  setzen. 

A  e  g  i  I  o  p  s.  Lin.  (nicht  Bonumy.)  Ziegeneiche.  In  Spanien  und  im  Orient  ; 
Blätter  dick,  lederartig,  oben  glänaend,  unten  weisslich-wollig,  mit  di- 
cken spitsigen  Zähnen  eingefasst ;  Eicheln  kura,  dicker  als  irgend  ei- 
ner europäischen  Art,  stecken  bis  auf  l  ihrer  Grösse  in  einem  Kelche 
mit  freyen,  länglichen  Schuppen.  Die  Morgenländer  brauchen  die  Kap. 
sein,  wie  Galläpfel  »um  Färben. 
Q.  V»l»ni.  Oliviir.  — 

Ae  g  y  l  o  p  s.  Bonamy.  s.  Q.  Cerns. 

alba*.  Lin.  In  Canada  ,  bis  gegen  Florida  ;  70  bis  80  Fuss  hoch,  6  bis  7 
Fuss  im  Durchmesser;  Rinde  gana  weiss;  Blätter  tief  eingeschnitten; 

11.  9 
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Einschnitte  am  obern  Theile  rundlich  und  ohne  Spitze,  in  ihrer  Jugend 
auf  der  Oberfläche  röthlich  ,  dann  zartgrün  und  glatt,  auf  der  Unter- 
fla'che  blaugrün,  endlich  im  Herbste  hellviolctt  ;  Eicheln  ziemlich  gross 
und  süss,  einzeln  oder  zu  1  bevsammen  ,  in  einem  nicht  tiefen,  war- 
zigen, graulichen  Kelche.  »—  Wachst  schnell,  und  taugt  für  den  un- 
fruchtbarsten wie  für  den  besten  Boden. 

Q.  pnli«.cen».  mild.  ,rt».  (nicht  fTMd.  »pec)  — 

a  n  f»  u  l  o  s  11.  »'.  tinetoria. 

aquatica.  Wahtr.  Michaux.  Aiton.  Wassereiche.  Aus  dem  Süden  der 
vereinigten  Staaten;  3o  bis  \o  Fuss  hoch;  Blatter  keilförmig,  glatt,  an 
der  Spitze  3lappig,  mit  einem  grössern  Mittellappen;  Eicheln  klein,  et- 
was rundlich,  fast  stiellos,  sehr  bitler.  —  Leichte  Dammerde;  feucht 
«11  hallen  ;  Glashau*. 

Q    uligtnotj.   fVatK>-nhri>'t.   • 

austriaca.  /////«/.  (erreiche.  In  Oesterreich  ,  Ungarn  und  Krain ;  Zweige 
rund,  sr \w\  är  hbi  <un  ,  etwas  warzig,  die  jungen  feinbehaart;  Blatter 
länglich,  sehr  seit  hlhurht  ig ,  2.1.  bis  4  Zoll  lang,  unten  weichhaarig,  an 
der  Basi»  ver»t  limMerl  ,  die  Lappen  sehr  kurz,  verkehrt  •  evförmig,  et- 
was spitzig,  vollkommen  gan/.randig  \  Eicheln  ej förmig. 
O*  Ccrri».   Hott,   (oi.ht  /..) 

b  i  c  o  1  o  r.  Jl'itttl.  In  feuchten  Gegenden  der  vereinigten  Staaten  ;  60  bi»  70 
Fuss  hoch  ,  von  schönem  und  starkem  Wüchse  ;  die  am  Grunde  keilför- 
migen Blätter  werden  an  den  obern  \  ihrer  Lange  hreiter,  und  sind  am 
Rande  mit  grossen  Zahnen  besetzt,  auf  der  Oberfläche  schöngrün,  auf 
der  Unterfläche  aher  silberweiss  ;  Eicheln  ziemlich  gross,  eyrund,  bräun- 
lich ;  süss  schmeckend  ,  oft  zu  2  auf  einem  langen  Stiele. 
Q.  Prin»*  dUtolor*J#/«?Aai/x  fil.  —  Q.  Prino»  tomeuto««.  Michaux.  — 

hrossu.  $.  Q.  Tauzin. 

Ctitanei.  H'illd.  Kastanieneiche.  In  den  fruchtbarsten  Gegenden  der  ver- 
einigten Staaten,  wo  er  60  bis  80  Fuss  hoch  wird;  Blätter  länglich  -  lan- 
zettförmig, unten  wollig,  mit  spitzigen  Schuppen  cingefasst  ;  Eicheln 
klein,  eyrund,  »csshar.  —  Seines  schönen  Baues  wegen,  eignet  er  »ich 
vorzüglich  für  Landsrhaftsgärten. 

Cerris.  Lin.  (nicht    folgende.    In  Spanien,    Süd-  und  West-Frankreich; 
wird  so  hoch  und  dick,  als  die  grössten  Arten   dieser  Gattung;  Blatter 
länglich,  buchtig,  fiederig  -  geschlitzt ,  oder  gelappt,  oben  glatt,  unten 
weichhaarig;   Eicheln   eyrund;   Fruchtkelch  mit  schmalen,  spitzigen, 
•  pfrieuienförmigen  Schuppen  bekleidet. 

O.  Atrfilop*.  )i<-nnmy.  (a'uht  I.)  —    y.  laiin^iuoia.  Kam.  fl.  fr.  — 

Cerris.  Host.  s.  austriaca.  x 
Cerris.  P.llis.  s.  puhesrens.  ' 

coeeifera.  Litt.  Kermescu-he.  Ein  Strauch  ,  der  an  felsigen,  unfruchtba- 
ren Orten  ig  Südeuropa  und  im  Oriente  wild  wächst;  der  Stamm  theilt 
sich  in  eine  Menge  krummer  und  zerstreuter  Aeste  ,  nnd  bildet  einen 
Busch,  der  einige  Fuss  hoch  wird  ,  und  an  dem  man  sonst  das  Ker- 
mesinsect  > Corcus  iliri»)  zum  Rothfnrhcn  sammelte,  ehe  man  die  Co- 
chenille (Coccus  cacti)  vorzog,  Blätter  eyrund,  lederartig,  mit  stache- 
ligen Zähnen  eingefasst,  immergrün,  die  eyrunden  Eicheln  reifen  erst 
im  2.  Jahre,  nnd  stecken  zur  Hälfte  in  Kelchen,  die  mit  feinßespitxten, 
ausgebreiteten,  und  etwas  zurück  gekrümmten  Schuppen  bedeckt  sind.  — 
Im  Winter  ins  Glashaus.  — Kann  nur  6,  höchstens  «S  Grad  Kälte  aushalten. 

co  ce  in  ea.  f^ntigniheim.  In  Carolina  und  Virginien  ;  Blatter  langgestielt, 
länglich  ,  ticlhuchtig  ,  in  aus  einander  gesperrte  ,  und  mit  spitzigen 
Zähnen  besetzte  läppen  gelheilt,  unbehaart,  mehr  oder  weniger  hoch- 
roth  »<  hattirt  ;  Eicheln  eyrund,  mit  kreisellörmigen  ,  sehr  schuppigen 
Kelchen. 

Co  II  Hl  t>  *.  pubescens. 

dittolor.  •.  tinetoria. 
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fastigiata.  Lamarck.  Cypresseneiche.  Frans.  ChSne  de  Pyr^nrfes.  (Pyre- 
näische  Ei«  he.)  En^l.  Pyramidal  Oak.  (Pyramiden  -  Eiche.)  Blatter  lang, 
lieber,  nicht  50  dick,  und  kürzer  gestielt,  als  die  der  gemeinen  Eiche 
CQ*  pedunculata)  ,r  von  der  sie  sich  auch  durch  die  Stellung  ihrer  nahe 
am  Stamme  in  die  Höhe  gehenden  Aeste  unterscheidet.  —  Ein  schöner 
Zierhaum  für  englische  Garten. 

Q.  pjr^inidali».  Uortui.  •— 

fe  r  rüg  ine  a.  *.  nigra.  Lin. 
Joe  m  ine u.  s.  pedunculata. 

fruticosd.  \      g\  rp     •  v 

.  1  .  >  s.  (J.  1  auzin. 

h  u  in  1 1 1  s.       4  x 

Hex.  Lin.  Stechpalmeneiche.  Frans.  Chine  vert.  Engl.  Evergreen  Oak.  (Im- 
mergrüne Eiche.)  In  trocknen,  sandigen  Gegenden  Siid-Enropa's ;  ver- 
dreht, sehr  astig;  Blätter  immergrün  ,  steif,  lederartig,  gezahnt,  ste- 
chend, selten  huchtig.  —  Halt  nur  8  bis  it  Grad  Kätte  ans. 

imhricaria.  Alichuttx.  Latteneirhe.  Frans.  ChSne  ä  latfes.  Engl.  Tilccup- 
ped  Oak.  Iti  Pensylvanien  und  im  Lande  der  Illenescn;  ein  40  bis  So 
Fuss  hoher  Baum,  dessen  Holz  in  seinem  Vaterlande  zu  Latten  dient; 
die  Blätter  stehen  dicht  heysammen,  und  sind  lanzettförmig,  oben  glän- 
zend ,  unten  haarig;  die  Eichen  rundlich,  und  stiellos. 

infectoria.  Qlivicr.  Ein  krummverwachsener,  nur  4  bis  5  Fuss  hoher 
Strauch,  an  den  man  in  Klcin-Asicn  die  im  Handel  vorkommenden  Gall- 
äpfel sammelt;  Blätter  länglich,  spitzig  gezähnt,  glänzend,  oben  asch- 
graugrün, unten  mehr  oder  minder  weichhaarig  ;  Eicheln  länglich,  fast 
stiellos.  —  Glashaus. 

laev  is.  s.  rubra. 

I  a  nuginos  a.  s.  P.  Cerris  und  pubescens. 
long  u  e  t»  a.  s.  pedunculata. 

ly  rata.  Walter.  Afich.tux.  Ein  in  den  Morästen  und  auf  den  Flussufem 
der  beyden  Florida  ,  Georgien  und  Carolina  einheimischer  Baum,  der 
eine  bedeutende  Höhe  und  Dicke  erreicht  ;  Blätter  leyerförmig.  — 
Glashaus. 

raacrocarpa.  Michuuv.  Ein  schöner  Baumaus  Nord -Amerika ,  der  60 
bis  TO  F  uss  hoch  wird  ,  und  wegen  seines  schönen  Wuchses  und  der 
Grösse  seiner  Früchte  di«  Aufmerksamkeit  der  Liebhaber  verdient;  Blät- 
ter länglich,  tiefbuchtig,  oder  in  ungleiche,  sehr  grosse  Lippen  ge- 
theilt,  etwas  dunkelgrün,  unten  wenig  behaart,  oft  l5  Zoll  lang,  und 
8  Zoll  breit;  die  eyrunden  Eicheln  sind  die  grösslen  ihrer  Gattung,  und 
stecken  bis  in  die  Mitte  und  darüber,  in  einein  dicken  Fruchtkelche,  der 
mit  spitzig  -  eyrunden  Schuppen,  und  am  Bande  mit  dünnen,  biegsa- 
men Fasern  besetzt  ist. 

raontana.  Wtlld.  Bergeiche.  Ein  60  Fuss  hoher  nordamerikanischer  Baum, 
'  der  mitten  unter  Steinen  und  Felsen  wächst;  Blätter  verkehrt  -  eyrund, 
spitzig,  mit  grossen  Zahnen  eingefasst ,  unten  weiss  und  wollig;  Ei- 
cheln länglich-eyrund  ,  ziemlich  gross,  stecken  bis  zum  dritten  Theil  in 
keilförmigen  Kelchen  mit  feinen  Schuppen.  —  Hält  i3  bis  17  Grad 
Kälte  aus. 

nigra-  Lin.  (nicht  folgende.)  Ein  Baum  von  2o  bis  25  Fnas  Höhe,  in 
trocknen  und  sandigen  Gegenden  der  südlichen  vereinigten  Staaten; 
Blätter  keilförmig,  glatt,  abstehend  ,  unten  etwas  herzförmig,  oben  3lap- 
pig  ;  Eicheln  rundlich,  ziemlich  dick,  stiellos,  zur  Hälfte  in  einem  sehr 
schuppigen  Kelche  gehüllt.  — •  Glashaus. 
Q.  ferruginei.  Michaus  Ci\- 

nigra.  Thore.  s.  Q.  Tauzin.  , 
nigra.  Alirshall.  s.  tinetoria. 
obtusif alia.  s.  virens. 
obtus  il  ob  a.  s.  stellata. 

olivaeformij.  Michaux  fil.  In  Nord  - Amerika ,  60  bis  80  Fuss  hoch; 
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Blätter  länglich,  glatt,  tief  und  ungleich  gelappt,  unten  blaugrtfn;  Ei- 
cheln eyrund-länglich ,  fast  ganz  in  einen  Kelch  eingeschlossen,  der  mit 
hervorragenden  und  zurückgekrümraten  Schuppen  betetet  ist ,  und  von 
denen  sich  die  am  Rande  stehenden  in  dünne  Fäden  endigen. 

pedunculata.  tVilld.  Stieleiche.  Gemeine  Eiche.  Frans.  Chine  ä  grap- 
pes.  (Traubeneiche.)  Engl.  Common  Oak.  Ein  einheimischer  Baum  er- 
ster Grösse,  aufrecht,  dick,  mit  breiter  Krone,  und  von  majestätischem 
Wüchse;  Rinde  in  der  Jugend  glatt,  nachher  geborsten;  Blätter  sehr 
kurzgestielv,  an  den  Spitzen  der  Zweige  fast  stiellos ,  länglich-rund  ,  an- 
gespitzt,  an  der  Spitze  breiter,  an  der  Basis  rundlich,  an  h/iyden  Sei- 
ten etwas  stumpfer  und  mehr  unregelmässig  ,  häufig  tief  eingeschnitten  ; 
ganz  glatt,  auf  der  Rückseite  etwas  blaugrün ;  Eicheln  länglich,  mehr 
walzenförmig,  einzeln  oder  au  2,  selten  zu  mehreren  an  der  Spitze  ei- 
nes 1*  Zoll  langen  Stielest 
Q.  tocmia«».  Milltr  Fl.  «faa.  —  Q.  loasjaeva.  Salitburj.  —  Q.  racamoM«  Lamareh.  — 
Q.  Robur.  L.  Smith  (»itftl  mild.)  — 

P  hei  los.  Lin.  Weideneiche.  Franz.  Chine  saule.  Engl.  Willow-leaved  Oak. 
In  feuchten  Gegenden  von  Nord  -  Amerika  j  5o  bis  60  Fuss  hoch;  Blat- 
ter schmal,  lansettförmig,  scharfgespitst ,  glänzend  ;  Eicheln  klein,  rund- 
lich ,  stecken  fast  bis  zur  Hälfte  in  einem  dünnen  Kelche. 

Prinos.  Lin.  Zaubereiche.  Ein  Baum  aus  den  feuchten,  und  schattigen 
Waldungen  der  südlichen  vereinigten  Staaten;  80  bis  90  Fuss  hoch,  mit 
grosser,  buschiger  Krone  ;  Blätter  eyrund  ,  vomen  breiter,  glatt,  blau- 
grün, mit  groben  Zahnen  besetzt;  die  Eicheln  stehen  auf  kurzen  Stielen, 
stecken  in  einem  nicht  sehr  tiefen,  schuppigen  Kelche,  nnd  sind  wohl- 
schmeckend. 

Prinos  discolor.      \  bicolor 

Prinos  tomentosa.  ) 

pubescens.  Willd.  spec.  (nicht  Willd.  arb.)  In  Oesterreich,  Ungarn, 
der  Kriram,  in  Frankreich  und  England;  Zweige  rund,  braun,  etwas 
warzig,  die  jungen  mit  kurzen  Härchen  ;  Blätter  etwas  Über  t  Zoll  lang, 

gestielt,  länglich  -  ey  förmig  ,  buchtig  ,  die  Lappen  stumpfeckig;  an  der 
asis  fast  herzförmig,  ungleich,  unten  fein  und  kurz  behaart;  Eicheln 
klein,  länglich  -  eyförmig ,  fast  gestielt;  Kelche  feinschuppig  mit  weiss- 
liehen  Härchen. 

Q.  Ccrri«.  Pallat.  (triebt  L.)  —  Q.  colli««.  Sahi»ioh*r.  —  Q.  l«a«giao»a.  ThuiUimr.  — 

pubescens.  fVilld.  arb.  s.  alba. 
pyramidalis,  s.  fastigiata. 
uy  r  e  naic  a.  §.  Q.  Tauzin. 
rncemosa.  s.  pedunculata. 

Robur.  Willd.  (nicht  Smith.}  Steineiche.  Franz.  Chine  sessite.  Engl.  Ses- 
sile-fruited  Oak.  (Stiellosfrüchtige  Elche.)  Einheimisch,  fast  eben  so 
gross,  aber  selten  so  gerade,  als  Q.  pedunculata;  Blätter  langgestielt, 
länglich,  stumpf  zugespitzt,  an  der  Basis  rundlich  •  keilförmig  ,  an  den 
Seiten  mit  häufigen,  kurzen,  fast  gegenüberstehenden  Einschnitten,  dun- 
kelgrün, unbehaart;  die  Blattstiele  über  1  Zoll  lang;  "Eicheln  an  der 
Spitzt!  eines  sehr  kurzen,  kaum  bemerkbaren  Stieles. 
Q.  %tti\%Qot».  Smith.  —  Q.  •e*»ili».  Ehrhart.  — — 

Robur.  Smith.  s.  pedunculata. 

rubra.  Lin.  Engl.  Champion-Oak.  In  Carolina  und  Canada  ;  Blätter  länglich, 
glatt,  langgestielt,  nnd  in  7  bis 9  scharfgespitzte  Lappen  getheilt,  mehr 
oder  weniger  hochroth  schattirt. 
Q.  l-eri».  fTalt»r.  — 

sessiliflora.  s.  Q.  Robur. 
sessilis.  s.  Q.  Robur. 

s  t  e  1 1  a  t  a.  WiUd.  Ein  etwa  4<>  bis  5o  Fuss  hoher  Baum  in  den  nordamerikani- 
schen Freystaaten ;  Blätter  länglich  ,  5lappig  ,  unten  weichhaarig ;  Ei- 
•     rheln  mittelmässig  gross,  eyrund  ,  stecken  bis  auf  \  ihrer  Länge  in  ei* 
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nein  graulichen,  auf  seiner  Oberfläche  etwas  anebenen  Kelche,  und  sind 
essbar. 

Q.  obtuoilcba.  MichauT.  ~~ • 

s  tolo nij 'er  a.  s.  Q.  Tauzin.  . 

S  u  b  e  r.  hin.  Korkeiche.  Frans.  Ch2ne  Helge.  Engl.  Cork-Tree.  (Korkbaum.) 
In  Südeuropa  und  Nord-Afrika  ;  gross,  stark  ;  Rinde  schwammig,  aufge- 
rissen; Blätter  immergrün;  Eicheln  essbar;  die  vornehmste  Benützung 
des  Baumes  besteht  in  seiner  Rinde,  die  unter  dem  Nahmen  Kork 
oder  Pantoffelholl  bekannt  ist ;  man  schält  sie  alle  8  bis  10  Jahre 
vorsichtig  ab,  indem  sie  immer  wieder  wächst,  wenn  das  »arte,  darun- 
ter liegende  Häutchen  nicht  verletzt  wird ;  denn  bald  nach  dem  Abschälen 
dringt  ein  Saft  aus  dem  Baume,  der  an  der  Luft  verhärtet,  und  sich  su 
einer  neuen  Rinde  bildet.  Die  Rinde  der  alten,  schon  mehrmahls  geschäl- 
ten,  ist  besser,  als  die  von  jungen  Bäumen.  —  Hält  nur  5  bis  7  Grad 
Kälte  aus,  und  muss  daher  bey  uns  Uber  Winter  im  Glashaus  stehen. — 
Spielartet  mit  breitern,  und  mit  schmälern  Blättern. 

Tau  zu.  s.  Q.  Tauain. 

TatTxin.  Persoon.  Schwarze  Steineiche.  Dieser  Baum  wächst  an  den  un- 
fruchtbarsten Orten  in  Frankreich  und  den  Pyrenäen ;  Blätter  sehr  tief 
eingeschnitten ,  oben  borstig ,  unten  sehr  haarig  ;  er  macht  Wurzelaus- 
,  läufer. 

Q«  broaaa.  Bote.  •— -  Q«  fruticoaa.  Brolero  '.*  —  Q.  bumilia.  Böse.  — •  Q.  nigra«  Thor».  — ■ 
Q  pyrenaics.  ffilld.  —  Q.  »lolonifera-  Loprjroote.  —  Q.  Tauaa.  De.fontainet.  — 
Q.  To«*.  Bote.  Ueeandolle.  Sopl.  — 

tinetoria.  Willd.  Färbereiche.  Quercitronen-Eiche.  Franz.  Chine  Querci- 
tron.  Engl.  Dyer*s  Oak.  — <  In  Pensylvanien  und  auf  hohen  Bergen  in 
Carolina  und  Florida  ;  80  bis  90  Fuss  hoch  ;  Blätter  länglich-eyrund,  in 
eckige  und  scharfgespitzte  Lappen  getheilt,  unten  weiehhaarig;  Eicheln 
stiellos,  rundlich,  Kelch  untertassenförmig  ;  die  unter  dem  Nahmen  Quer- 
citron  bekannte  Rinde  färbt  gelb;  wegen  dieser  schätzbaren  Eigenschaft 
verdient  er  in  Europa  um  so  eher  vervielfältigt  zu  werden,  da  er  auch 
in  den  schlechtesten  Beiden  und  in  den  kältesten  Ländern  gedeiht. 
Q.  t.  angnloaa.  TA  ich.  —  Q.  diacolur.  fYilld.  arb*  •—  Q>  nigra.  Marthall.  (nicht  L.)  - — 
q.  «clnüna.  Lamareh.  ~ 

Toza.  s.  Q.  Tauain.  ^ 
uliginosa,.  s.  aquatica. 
Va  lani.  s.  Q.  Aegilops. 
velutina.  s.  tinetoria. 

vi  rem.  Alton.  Im  Süden  der  nordamerilranischen  Freystaaten  und  in  Loui- 
siana ;  wächst  langsam ,  wird  40  bis  5o  Fuas  hoch,  und  bildet  eine  sehr 
breite  Krone;  Blätter  eyrund  oder  länglich,  lederartig,  immergrün;  Ei- 
cheln länglich  mit  kreiselförraigem  Kelche  ;  das  Holz  ist  sehr  hart ,  fast 
unverweslich.  —  Feuchte  Dammerde;  Glashaus. 
Q.  obtu.ifolu.  Lamarek.  -  Q.  «irglaiaaa.  Miller.  - 

v  ir  giniana.  s.  virens. 
RADEMACHIA.  Thunberg.  ».  Artocarpus. 

RADIOLA.  Smith.  Strahlkraut.  RS.  610.  P.  345.  Tetrandria  Tetragynia.  4. 
Cl.  4-  Ord.  — 
linoides.  s.  R.  Millegrana. 

Millegran  a.  Smith.  Franz.  Lin  radiola.  0,  einheimisches  Zierpflänzchen  ; 
j  bis  2  Zoll  hoch,  gabelförmig  ästig,  sehr  ausgebreitet Blätter  gegen- 
über stehend,  eyfürmig,  vollkommen  ganzrandig;  im  July  kleine,  weisse 
Blumen  in  den  Winkeln  der  Gabeln;  Blumenblätter  verkehrt. eyfürmig  ; 
Narben  kopffürmig  ;  Kelch  4  spaltig ;  die  Einschnitte  wieder  3  »paltfg  i 


Digitized  by  Google 


134 

RADIOLA.  KS.  610.  P.  345. 

Kapsel  kugelig,  4  bis  öklappig  ,  ßfächerig;  Sameir,  mehrere  einzeln.  — 
'     Sandiger  Boden;  feucht  zu  halten  ;  *Saraen  ins  Freye. 
R.  linoidc*.  Roth   Gmrlin.  —  Linum  muliiflorum.  Lamaroh.  fl.  fr.  —  Lianm  Aadiwla.  L*  W. 
590.  27.   Pentandri«  PaaUzroJa.  4-  Cl-  6.  Ord- — 

RAFFLESIA.  R.  Brown.  B'iuer.  (dem  Herrn  Srarofort  Raffle«  au  Ehren 
benannt  ,  welchen  Dr.  Arnold  auf  einer  Rei«e  in  das  Innere  der  Insel 
Sumatra  begleitete.)  RafFlciic.  Riesenblume.  —  Gehört  in  die  Crypto- 
gamia,  und  unter  die  natürliche  Gruppe  der  Cytineen.  Brongniart,  oder 
in  die  neue  Pflanzenfaruilie  Rhizantheae.  Blume.  —  Schmarotzerpflanzen. 

Arnoldi.  R.  Brown.  !.',  auf  Sumatra,  an  Wurzeln  und  Stängeln  Ton  Cis- 
sus  angnstifolia  ;  aus  der  wagererhten,  «ehr  porösen  Wurzel  geht  unmit- 
telbar ein  Knopf  hervor ,  der  mit  vielen,  runden,  dachziegelfürmig  t/ber 
einander  liegenden,  dunkelbraunen  Blattern  bedeckt  ist,  und  die  Grösse 
und  Gestalt  eines  Krautkopfes  hat;  die  einblätterige,  röhrige,  fleischige, 
dicke  Blüthenkrone  hat  5  gleiche  und  tiefe  Einschnitte,  ist  3  Fuss  breit, 
und  hat  eine  kurxe  Röhre;  diese  fasst  gegen  5  Wiener  Mass;  die  vielen, 
stiellosen,  fast  kugelrunden  Staubbeutel  haben  oben  eine  einzige  Oeffnung, 
und  stehen  in  einfachen  Reihen  am  Ende  e/iner  fleischigen  Säule,  die 
sich  Inder  Mitte  der  BlÜthcnröhre  befindet,  deren  Scheibe  mit  vielen, 
knorpeligen  Erhöhungen  bedeckt  ist;  die  ganxe  Blume* hat  ein  Gewicht 
von  ir>  Pfund,  und  riecht  wie  faules  Fleisch.  —  Von  dieser  höchst  in- 
teressanten Pflanzengattung  sind  bereits  noch  2  neue  Arten  entdeckt 
Vörden  : 

Horsfieldii.  Brongniart  /  und 
Patraa.  Blume.  Beyde  auf  der  Insel  Java. 

RAFNIA.  Thunberg.  (Dem  dän  ischen  Botaniker,  C.  G.  Rafn  gewidmet. ) 
Rafnie.  Franz.  Rafnie.  P.  l685.  W.  l3>5.  Diadelphia  Decandria.  17.  Cl. 
4.  Ord.  —  Hülienpflanzen.  Leguminosae.  Juss. —  Zierstrk'uche.  —  Leichte 
Dammerde;  Glashaus,  nahe  an  die  Fenster,  ocler  besser  lauwarmes  Haus  ; 
Vermehrung  durch  Stecklinge  oder  Samen ,  in  ein  warmes  Mistbeet  un- 
ter Glas. 

retusa.  Venlenat.  Sehr  hübsch;  aus  Neuholland,  3  Fuss  hoch;  Blätter 
keilförmig,  vornen  etwas  ausgeschnitten,  oder  abgestumpft,  daher  der 
Beynahme  ,  auf  der  Oberfläche  dunkelgrün,  auf  der  Unterflärhe  blass- 
gr«n,  ausdauernd;  vom  März  an  grosse,  einzelnstehende,  schön  purpür- 
rothe  Achselblumen. 
Templeiouia  retuta*  Ii.  Brown,  siiton.  — 

triflora.  Thunberg.  Vom  Vorgebirge  der  guten  Hoffnung;  3  Fuss  hoch; 
Zweige  eckig;  Blätter  zahlreich,  herzförmig,  blaugrün;  im  July  grosse, 
gestielte,  zu  3  beysammen  stehende,  und  zu  gleicher  Zeit  blühende, 
schön  gelbe  Achselblumen. 

Boronia  triflora.  jtndrrw*.           CroUlari*  triflora.  Z».  — — 

RAMONDIA.  Richard.  Ramondie.  Engl.  Ramonda.  RS.  6-0.  P.  49».  Pen- 
tandria Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  Narhtschnttenartige.  Solaneae.  /. — 

pyrenaica.  Persoon.  Pyrenaische  Königskerze.  Franz.  Molene  de  Mycon, 
Engl.  Boragc-Leaved  Ramonda.  11,  Zierpflanze  aus  den  Pyrenäen,  Stän- 
gel  2  bis  6  Zoll  lang,  nackt,  röthlirh;  Blätter  zahlreich,  eyrund  ,  ge- 
kerbt, dunkelgrün;  im  July  grosse,  schön  blänlich-purpurrothe  Blumen 
in  Sträussen.  —  Jede  Erde;  Schutz  vor  heissem  Sonnenschein;  begies- 
sen  im  Sommer ;  Bedeckung  im  Winter;  Vermehrung  durch  Samen  im 
Frühlinge,  oder  Zcrtheilung  der  Stöcke  im  Herbste.  —  Zur  Verzierung 
fiir  Felsenparthien  sehr  geeignet. 
*  II.  »capizara.  St.  Hilair:  —  Chaixia  Mjconi.  Lapeyrauio.  Supl.  —  Mjconia  boraginca. 
Lapeyrouit.  —  Vcrbmcnm  Mjcoai.  L.  W.  376-  46.  — 

scapigera.  s.  pyrenaica. 
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RANUNCULUS.  Lin.  Ranunkel,  llahnenfuss.  Franz.  Renoncule.  Engl  Crow- 
foot.(Krähenfuss.)  P.  i363.  W.  1086.  Polyandria  Polygynia.  i3.CI.6- Ord. 
Ranunkelartige.  Ranunculaceae.  Juss.  —  Zierpflanzen.  • —  Leichte,  wei- 
che, fette,  feuchte  Erde;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzeln  (Klauen) 
die  man  zu  Ende  des  Septembers  fast  3  Zoll  tief,  und  etwa  4  bis  3  Zoll 
ton  einander  entfernt  in  die  Erde  legt,  und  im  Winter  mit  Lohe  oder 
Laub,  und  im  Frühjahre  bey  starken  Nachtfrösten  mit  Strohmatten  bedeckt, 
aconitifoliu».  Lin.  Franc.  Bouton  ri'argent.  { Silberknopf.)  L  ,  in  den  Ge- 
birgen von  Deutschland  und  Frankreich ,  auf  feuchten  und  schattigen 
Wiesen  ;  die  Wurzeln  sind  den  Spargelwurzeln  ziemlich  ahnlich,  aber 
kürzer;  Stä'ngel  2  bis  3  Fuss  hoch,  aufrecht,  rund,  hohl,  oben  gabel- 
förmig, astig;  Blatter  5  bis  ylappig,  stumpf  gezähnt,  die  Einschnitte 
lang  zugespitzt,  der  mittlere  3spallig  oder  ganz;  die  obersten  zunächst 
«n  den  Blumen  gefingert ,  sitzend  ,  lanzettförmig  ,  ganz,  vom  Juny  bis 
September  viele  kleine  ,  schneeweiße  ,  zierliche  und  (bey  <ler  gefüllten 
Spielart)  knopfförmig  gefüllte  Blumen  ain  Ende  des  Stängcls  und  der 
Acstc,  einzeln  auf  langen,  behaarten  Blumenstielen,  Kelch  klein,  grün, 
am  Bande  purpurrot  Ii ,  abfallend;  Blumenblätter  rund,  etwas  gesägt,  sehr 
abstehend;  Griffel  5,7,  meistens  12. 
R.  hcleropäjllu*.  Laptjroutr.  • —  It.  (»latus.  Murrith.  —  IL  mediu».  Utrnhardt.  < —  R.  pil- 
matu«.  Murrith.  — 

ocrii.  Lin.  Franz.  Bassinet.  Bouton  d'or.  (Goldknopf.)  II ,  einheimisch,  auf 
allen  Wiesen;  Wurzel  etwas  knollig,  Stangel  aufrecht,  2  bis  3  Fuss  hoch, 
röhrig,  mit  angedrückten  Haaren,  wenig  blätterig;  Blätter  5  und  3thci- 
lig  vielsnaltig,  die  obern  stiellos,  linienförmig,  zuweilen  mit  einem  schwärz- 
lichen Hecke  in  der  Mitte;  vom  May  bis  October  glänzend  gelbe  Blu- 
men mit  rauchhaarigen  ,  abstehenden  Kelchen,  auf  rundlichen  Blumen- 
stielen.—  Man  zieht  nur  die  gefüllte  Spielart,  deren  gewölbte  Blumen 
sich  sehr  hübsch  ausnehmen.  * 
R.  n.ipt-llitoliu».  Crantz?  (nitb  Point.)  — 

agrarius.  s.  philonotis.  .  *  - 

a  1  p  e  s  t  r  i  s.  Lin.  il ,  einheimisch,  auf  Alpen:  Stä'ngel  2  bi»  4  Fuss  hoch; 
Wurzelblätter  fast  herzförmig,  stumpf,  3theilig,  die  Einschnitte  3lappig; 
Stä'ngelblätter  lanzettförmig,  ganzrandig,  auf  der  Oberfläche  sattgrün, 
glänzend  ;  im  .July  und  August  meistens  nur  Eine  Blume  am  Ende  des 
Stängels  ;  Kelch  später  zurückgeschlagen,  unbehaart,  an  der  Spitze  gelb- 
lich ;  Blumenblätter  verkehrt* herzförmig,  weiss,  am  Nagel  gelb  mit  einem 
braunen  Löchelchen. 

aquatilis.  Lin.  K,  einheimisch;  in  Bä'cben ,  am  Ufer  der  Flüsse  und 
reiner  Seen ;  die  obern  Blätter  mehr  oder  minder  3lappig,die  untern 
3theilig  vielspaltig  ,  die  untergetauchten  haarförmig,  die  schwimmenden 
schildförmig;  im  July  und  August  weisse  Blumen  mit  gelben  Nägeln. 
R.  capillaceu».  Thuillier.  Hoß'mann.~—f\.  cupilUri»  Gattnau.  —  R.  diTersifoliu*.  Schrank.  — — 
•  R.  flateidus.  Fers.  • — ■  R.  fucniculaccut*  Gilibert.  •—  R.  pfcttnatu».  JJuboit.  —  Ii.  ri(jU 

rius.  lloffmann.  — 

a  r  v  e  n  s  i  »."Lin.  ^,  einheimisch,  auf  Acckcrn  und  Feldern  ;  Stä'ngel  1  2  bis  18 
Zoll  hoch,  aufrecht,  sehr  ästig;  die  untern  Blätter  zusammengesetzt,  die 
obern  3lhcilig,  die  Einschnitte  linienförmig;  im  Juny  gestielte,  blass- 
gelbe, den  Blättern  gegenüberstehende  Blumen;  Kelch  abstehend  rauch- 
haarig ;  Blumenblätter  verkehrt-eyförmtg  ,  klein;  Samen  sehr  gross,  zu- 
sammengedrückt. 

R.  erhiaalu».  Crantz.  — 

asiaticus.  ////.  Garten-Ranunkel.  Franz.  Renoncule  des  jardtns.  Engl. 
Common  Garden  Crow  fuot.  £  ,  in  Asien  und  Mauretanien  ;  die  Wurzeln 
(Klauen)  bestehen  aus  kleinen,  spindelförmigen  Körpern  (Fifiger  oder  Ze- 
hen genannt A  von  \  bis  6 Linien  Länge,  die  oben  in  einem  kleinen  Knollen 
verwachsen  sind,  der  an  seinem  obern  Theile  1,  2  oder  3,  mit  graulichen 
Haaren  bedeckte  Augen  hat;  Stä'ngel  6  bis  18  Zoll  hoch,  aufrecht,  uu- 
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ten  If.tie,  mehr  oder  weniger  fiUig  ;  Btttter  unten  langge.tielt ,  SuMift 
gelappt  und  einge.chnitten ;  weiter  oben  doppelt  3aShl.g,  einge.chn.tte« 
lel-ppt ,  .ehr  kuV.ge.tieh,  oder  auch  ..taend  ;  ,m  May  und  Juny  mehr 
oder  weniger  gefüllte,  auf  .ehr  mannigfaltige  Art  g.  arbt.  Blumen  auf 
der  Spitf-e  de.  Stüngel.  und  der  Ae.te,  auf  langen,  einblumigen  Stielen. 
.  n  r  i  c  o  m  u  ..  Lin.   U  ,  in  feuchten  Hainen  von  Europa  ;  Wuraelblatter  n.e- 
renformig,  g.kerbt  einge.chnitten  ,  .ehr  wände  bar  ;  StK«g.lbU.l«r  g.Un- 
gert,  linienformig,  fa.t  g.narand.g ;  an  der  blühenden  Pfl.n.e  ..nd  die 
Blatter  öfter»  doppelt  einge.chnitten,  der  mittlere  Lappen  i.t  .ehr  «chroal, 
und  die  *ur  Seite  »tehenden  »ind  einge.chnitten-geaahnt,  auweilen  auch 
3  bi.  4»P»ltig,  «uweilen  .ind  die  Ein.cbnitte  an  der  Spiue  .tumpf-?e- 
,Shnt;  manche.mahl  .ind  die  Blatter  5thetl,g  und,  im  Ümr...e,  5eek»g 
«uweilen  völlig  gefu..t,  mit  7  langge.uelten  Blattchen  ;  im  April  und 
May  goldgelbe  Blumen  an  der  Spitae  de.  Stangeis. 
R.  c...«bic...  Genick.  Sprengt,  («cbt  L.)  —  «•  nuü..  <M»fter*.  —  «•  polymorph... 
AUUni.  —  R.  Thor..  tTiiget.  (nicht  £.)  —  «•  "rufoW  tf«/«.*«^.  — 

h  raclc  a  tus.  ..  bulbo.u..  .  . 

Brernii.  Gmelin.  Allioni.  Suter.  21,  einheimi.ch;  Wuraelblatter  3theil.g, 
bandförmig,  unten  rauchhaarig  ;  Stangeiblatter  kreuaweise  ge.tellt,  gef.n- 
cert    .chwangriin  ,  im  July  und  Augu.t  gelbe  Blumen  mit  einem  grossen 
m.Uen  Flecke  an  der  B..is\  Kelchblattchen  gelb;  Fruchtboden  haarig. 
R.  mpellitolio..  Crantz  ?  — 
Rr  e  y  n  i  an  US.  s»  R.  Villarsii.  . 
*    bulYo  .u..  Lin.   21,  einheimisch,  auf  Wieset 15  die  Wurael  bildet  einen 
bimförmigen  Knollen;  Siangel  l  Fuss  hoch,  aufrecht,  a.tig  oder  ein- 
farh,  einblumig  oder  vielblumig,  aotig  haarig;  Blatter  gestielt  3aahlig; 
Blattchen  3.paltig,  einge.chnitten,  spitaig,  aot,g  haarig;  im  May  ein- 
»eine,  goldgelbe,  tuweilen  raehrblatterige  Endblumen  ;  Kelch  .aiien  be- 
haart ,  an  der  Basis  durch.cheinend.  —  Man  aieht  gewöhnlich  nur  die 
Spielart  mit  gelullten  Blttthen. 
R.  brectut».  Schiridur.  —  ».  lUbelbtui.  Bivena.  ~  *.  la.ias.  Sdubmrj.  — 

C7Ü!acfBi'  )  »•  »quatilU. 

c  a  T.  u  b  i  c  u  ..  (nicht  Genersich.  Sprengel.)  *  ♦  einheimi.ch  ,  in  Wil- 
dern; Wuraelblatter  fast  rund- herarärmig,  gekerbt,  öfter,  einge.rhn.t- 
ten  •  die  Ein.chnitte  gehen  oft  kaum  bi.  in  die  Mitte,  oft  bi«  an  dieB*- 
,i,' Stangeiblatter  gefingert,  lanaettförmig  ,  geaKhnt,  umgeben  den  St3jn- 
gel  quirlförmig;  im  April  und  May  goldgelbe  Blumen,  er.t  ohne  Blu- 
menblatt, dann  2  bi*  öblütterig;  da.  Nectarium  tat  eine  Grube. 
R.  rcniformi»  Gilibirt.  — 

cassubicus.  Genersich.  Sprengel.  Fl.  h.  auricomu.. 
cor  d  a  tus.  s.  parna..ifoliu». 

c  r  e  n  a  t  u  ..  Waldstein  und  Kitaibel.  >J  4  an  der  Schneegrinae  auf  den  Mar. 
marosen  Alpen  der  Petro.a  ;  Stängel  12  bi.  18  Zoll  hoch,  mit  1  bis  2 
Hnienförmigen  Blattern;  Wuraelblatter  herzförmig  ,  fast  rund  ,  einge- 
achnitten  tckerbt,  die  Kerben  mit  einer  »chwaraen  Spitae;  im  Augu.t 
wei.se  Blumen  am  Ende  der  Stangcl ;  die  Blumenblätter  gekerbt ,  mit 
einem  Löchelchen  am  Nagel. 

declinatus.  ..  flammula. 

div  ersifolius.  aquaiili.. 

e  china  tus.  ..  arvemi.. 

Ficaria.      Ficaria  ranuneuloide«. 

flabellatus.  $.  bulhosu.. 

flticcidus.  a«  aquatili.. 

'flammula.  Lin.  21,  einheimi.ch,  auf  feuchten  Wiesen  ,  an  Wassergraben, 
in  Bachen;  Wurael  .ehr  lang,  fa.erig ;  die  StXngel  niedergebogen,  auwei- 
len  kriechend,  blatterig,  Satig;  Blatter  ge.tielt,  eylanaett  förmig ,  ner. 
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▼ig,  die  Zähne,  wenn  welche  da  sind,  knorpelig;  die  Blattstiele  »ehr 
lang;  vom  Juny  bis  October  einzelne,  kleine,  aufrechte,  goldgelbe  Blu- 
men auf  rundlichen  Stielen;  der  Kelch  turiickgeschlagen,  wenig  behaart. 

R.  declinatui.  Gilibtrt.  — 

f oe  nie  ul  a  c  e  US.  a.  aquatilia. 
furcatus.  s.  \i.  Gouani. 

g  facialis.  IAn.  Eis-Ranunkel.  Gletscher  -  Ranunkel.  11  ,  einheimisch,  auf 
Gletschern;  Stängel  i  bis  5  Zoll  hoch,  meistens  5-,  selten  2blumig ; 
Blätter  3iählig ;  Blättchen  3theilig  vielspaltig,  etwas  fleischig,  die  Lap- 
pen spitzig;  im  July  und  August  weisse  Blumen;  Kelchblattchen  röth- 
lich,  an  der  Spitze  brandig,  selten  unbehaart;  Blumenblätter  unten  au. 
weilen  röthlich. 

Gooani.  mild,  (nicht  Smith.}  Lf,  auf  Alpen  einheimisch  ;  Blätter  5l.ippig, 
gezähnt;  das  Stängelblatt  stiellos,  handlurmig;  die  Einschnitte  lanzett- 
förmig ,  gezähnt  ;  Stängcl  einhlumig  ;  im  July  und  August  gelbe  End- 
blumen. —  Dem  R.  montanus  xwar  sehr  ähnlich,  aber  in  allen  Theilcn 
doppelt  so  gross. 

lt.  furcatui.  hergitt*.  —  R.  inrolucnit»«.  l.aptyrous:  —  R.  pyrenaeuf.  Gowan.fni.Lt/-.)  — 

Gouani.  S/nit/i.  s.  R.  Villarsii. 

gram  ine  us.  Lin.  (nicht  flnbltzl.)  Grasblätteriger  Ranunkel^   !f ,  auf  den 
Gebirgen  Frankreichs  und  Englands  ;  viele  Blumenschäfte  ;  im  May  und 
Juny  schön  gelbe,  12  bis  i5  Linien  breite  Blumen. 
B.  gramiaifoliut.  Saliiburj. 

gram  ine  us.  Hnblizl.  s.  illyricus. 

er  a  m  inif  ol  i  us.  s.  gramineus. 

ntltr  ophyllus.  L'ipcyrouse.  s.  aconitifolius. 

hir  s  ut  u  s.  s.  philonotis. 

illyricus.  Lin.  einheimisch,  auf  trocknen,  sonnigen  Hügeln;  dieWur- 
zel  bildet  einen  Büschel  Knollen  ;  Stängel  und  Blätter  sind  mit  einem 
graulich-weissen  Seidenhaare  überzogen  ;  Wurzelblätter  ungetheilt ;  Stän- 
gelblätter  3zählig  ,  Blättrhen  vollkommen  ganzrandig,  lanzettförmig;  die 
obersten  Blättchen  2zählig,  linien  -  lanzettförmig ;  im  May  und  Juny 
grosse,  schön  gelbe  Blumen,  mit  grünlichem  Nagel;  der  Kelch  zurück- 
geschlagen. 

R.  urimineus.  Habtixl.  —  R.  •criceus.  Au«««/.  W.  £•  6*3.  16.  —  R.  lomento.u.  Moench.  — 

infeslus.  ».  repens. 
involucratus.  s.  R.  Gouani. 
In  et  us.  s.  bulhosus. 
lanc  co  latus,  s.  pyrenaicus. 
lappon  icus.  s.  R.  Villarsii. 
lobatus.  s.  aconitifolius. 
lucidus.  s.  repens. 
medius.  s.  aconitifolius. 
mitis.  s.  auriromus. 

montanus.  Willd.  ^,  auf  Alpen  in  Oesterreich  ,  Salzburg ,  der  Schweiz 
und  in  Frankreich.  Eine  höchst  wandelbare  Pflanze;  Wurzelbtätter  bald 
3-  bald  5lappig  ;  der  mittlere  Lappen  keilförmig,  31appig;  Blätter  bald 
glatt,  bald  behaart,  wie  die  Kelche,  die  inwendig  gelb  sind;  Stängel 
vom  Juny  bis  September  ein-  oder  mehrblumig  \  Blumenblätter  gelb , 
bald  gross,  bald  klein,  fast  rund,  vollkommen  ganz,  am  Nagel  mit  einem 
poroeranzenfarbigen  Flecken. 
R.  nirali».  mild.  Scopali.  Jaequin.  Hott.  — 

multiflorus.  *.  polyanthemus. 

napel  li/olius.  s.  R.  Breynii,  acris ,  polyanthemus.  * 
nivalis,  s.  montanus. 
palensis.  s.  philonotis. 
p  al  lidior.  $.  philonotis. 

9  * 
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pallidus.  s.  philonotis. 
pal  malus.  a.  aconitifolius. 

parnani  folio».  Lin.  U ,  einheimisch,  auf  Alpen  ;  Stängel  einfach,  raurh- 
haarig  ,  viclbltiraig ,  mit  einer  am  Ende  stehenden  zblättcrigen  Hülle  \ 
Blätter  etwa«  lederarlig,  vollkommen  ganxrandig ,  oben  weichhaarig,  an 
der  Basis  eingerollt,  nervig;  Wurzelhlätter  fast  rund,  eyföriuig,  etwas 
herzförmig,  stumpf;  Stangelblä'tter  sitzend,  cy-lanzettförruig  ;  im  Juny 
und  July  weisse  Blumen  mit  Purpurstreifen  ;  2  bis  4  einblumige,  weich- 
haarige  Blumenstiele ;  Kelche  purpurfarben. 

R.  cordaiMi*  Murrith. 

* 

p  ar  v  iflorus.  ».  philonotis. 
pectinatus.  a.  aquatilis. 

pedatus.  Waldst.  und  Kit.  11 ,  auf  grasigen  üügeln  in  Ungarn;  Wurzel 
besteht  aus  einem  Büschel  brauner  Knollen;  Stängel  g  bis  1 2  Zollhoch, 
aufrecht,  einfach,  oben  in  2  oder  5,  l  oder  iblurnigc  Aeste  gethcilt;  Blät- 
ter unbehaart  oder  weichhaarig ;  Wurzelhlätter  3fach  gefusst  ,  das  mitt- 
lere Blattchen  einfach  ,  die  beyden  zur  Seite  stehenden  3lheilig  ;  Stän- 
gelblätter  3zählig,  die  Blattrhen  linicnförmig ,  vollkommen  ganzrandig; 
im  April  gelbe,  aufrechte  Blumen  aufrunden  Blumenstielen;  Kelch  ab- 
stehend  ,  an  den  Blumenblättern  anliegend,  mit  gelben,  stumpfen  Blatt- 
eben;  Blumenblätter  2mahl  grösser  als  der  Kelch;  die  Schuppe  des  Nec- 
tariums  Sspaltig;  die  Samen  fast  flügelfrüchtig ,  mit  einer  durchschei- 
nenden Haut  eingefasst. 

philonoti*.  Retzius.  einheimisch;  Wurzel  faserig;  Stängel  \\  Fuss 
lang,  aufrecht,  rauchhaarig,  mit  sehr  abstehenden  Haaren;  Bla'tter  blass- 
grün  ,  3aä'hlig  ,  eingeschnitten  ,  lappig,  rauchhaarig,  die  Einschnitte  der 
obern  Bla'tter  linicnförmig;  im  Juny  und  July  gelbe,  zuweilen  gefüllte 
Blumen ;  die  Haare  am  grünen  Kelche  an  der  Basis  drüsig ;  die  Frucht 
fast  kugelig« 

R.  agrariu».  Allioni.  Poiret.  —  1\.  birsDtat»  Aiton.  Per:  —  R.  palen»!».  Hrrgerrt.  —  R. 
p»ll  dior.  Villar».  —  R.  palltdo*.  Huutl.  —  R.  partiflom»,  Gouan.  «—  R.  paaiilas. 
Thuillicr.  —  R.  asrdous.  Crantz.  — 

polyanthemus.  I.in.  1',  einheimisch;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch  und 
höher,  ästig,  mit  abstehenden  Haaren  besetzt;  Blätter  vieltheiüg ,  tief 
eingeschnitten  \  Einschnitte  linienförmig,  am  Rande  zurück  gerollt  ;  vom 
May  bis  July  gelbe  Blumen  auf  langen,  gefurchten  Blumenstielen,  Kelch- 
blattchen abstehend. 
R.  rouliifloma.  Gilihert.  —  R.  napellifoliut  rar«  Crantz.  —  R.  poljaalboi«  Aetvter.  *—" 

poly  antho  S.  s.  polyanthemus. 
poly  morphus.  $.  auriroraus. 
praecox.  s.  Ficaria  ranunculoides. 
prostratus.  s.  repens. 
p  um  i l us.  s.  philonotis. 

pyrenaen  a.  Lin.  (nicht  Gouan.")  U ,  einheimisch ,  auf  Alpen ;  Wurzel  et- 
was knollig  ,  mit  einem  filzigen  Netze;  Stängel  fingerlang,  aufrecht,  ge- 
streift mit  einem  oder  2  aufrechten  Blattern,  und  meistens  2blumig  ; 
Blatter  linienförmig,  ungetheilt ;  im  May  und  Juny  weisse»  gestielte  Blu- 
men; Kelchblattchen  am  Rande  weiss;  die  Samen  fast  rund,  mit  einer 
krautartigen  Spitze. 
R.  lanceolalut.  Murrith.  — 

pyrenaeus.  Gouan.  s.  R.  Gouani. 
reniformis.  *.  cassubicus. 

repens.  Lin.  IL ,  einheimisch,  auf  feuchten  Wiesen;  Wurzel  faserig;  Stän- 
gel i  bis  2  Fuss  lang;  Blätter  gestielt,  Sza'hlig,  3spaltig  und  eingeschnit- 
ten,  schön  grün,  die  obersten  ganzrandig ;  vom  Juny  bis  August  glän- 
zend goldgelbe,  sehr  oft  gefällte  Blumen,  auf  gefurchten  Blumenstielen; 

* 
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Kelch  abstehend,  rauchhaarig  ;  Ausläufer  kriechend.  —  Spielart  mit  auf- 
rechtem Stängel.  R.  repens  ereetus.  Dccandolle.  ' 
R.  infctlu».  SalUbury.  ~  R.  lucidn«.  Poirrt.  —  R.  proitralut.  Point.  — 

rigid  us.  s.  aauatitis. 

rutaefolius.  Lin.  y  ,  einheimisch  ,  auf  Alpen  ;  Wuriel  knollig,  Stängel 
4  Zoll  hoch,  hohl,  bald  l,  bald  3blumig  ;  Blätter  mehr  oder  minder 
blaugrün,  die  untern  gefiedert,  die  Stängelblätter  3zählig  ;  dieBlältchen 
3theilig,  viehpaltig  eingeschnitten,  fast  dachziegelförmig  über  einander 
liegend;  vom  Juny  bis  (August  weisse,  oder  weiss  und  röthliche,  grosse, 
einzelne,  8  bis  10  blätterige  Blumen. 

tardous.  s.  philonotis. 

•  cutatus.    Waldst.  und  Kitiihel.  DecundolU.    B ,  in  den  Nadelwaldern 
von  Groatien  \  Wurzel  schief ;  Wurzelblatt  keines;  Stängelblatt  eines, 
•ehr  gross,  fast  kreisförmig,  umfassend,  ringsum  am  Rande  gekerbt; 
im  May  und  Juny  glänzend  gelbe  Blumen  ;  Kelche  abstehend  :  Kelchblätt- 
chen  sehr  stumpf. 
R.  Thor».  Towmrnd.  —  R.  Ttigr»  »nr.  »cnialu«.  ffahUnbtrg.  •— 

s  e  r  ic  e  us.  Rüssel.  Willd.  s.  illyricus. 

Th  ora.  Lin.  (nicht  folgende.)  JI,  auf  Alpen  in  Oesterreich,  der  Schweiz, 
in  Frankreich  und  den  Pyrenäen;  Sta'ngel  meistens.  2bliithig ;  meistens 
nur  ein  Wurzelblatt,  gestielt,  hart,  nierenförmig ,  beynabe  gefusst,  5 
bis  3lappig ;  Stängelbla'tter  Slappig,  und  aus  den  Winkeln  derselben 
ein  3blätteriger  Ast,  dessen  erste  beyde  Blätter  3spaltig  sind;  im  May 
glänzend  gelbe  Blumen ;  Kelchblättchen  gelb ,  »urückgeichlagen. 

Thora.  Townsend.  s.  »cutatus.  .  , 

Thor**  Zeiget  s.  auricomus.  . -.  , 

tomentosus.  i.  illyricus. 

va  riifo litis,  s.  auricomus. 

V  i  II  a  r  s  i  l.  DecundolU.  U  ,  einheimisch ;  Sta'ngel  i  bi«  3  Zoll  hoch ;  Wur- 
zelbläticr  etwas  behaart ,  3theilig,  eingeschnitten;  Stängelblatt  3  bis  5 
theilig  ;  die  Einschnitte  spitzig  ;  im  Juny  und  July  gelbe  Blumen;  Kap« 
sein  braun,  glänzend.  — -  Verwandt  mit  R.  montan  u*i  die  Blume  kleiner, 
weniger  glänzend. 

R-  Rrtjritijnwt.  Crantz.  —  R«  Gouini.  Struth.      •  R«  l*pponicu».  Villart.  —  R.  montanu» 
rar.   Hiria.  — — 

RAPHANIS.il/otf/icA. 

magna.  ».  Cochlearia  Armoracea. 

RAPHANLIS.  Lin.  Rettig.  Franz.  Raifort.  Radi«.  Erigf.  Radish.  P.  i577-  W. 
Ii  »7.  Tetradynamia  Siliquosa.  i5.  Gl.  2.  Ord.  —  Kreuzblumen.  Crueife- 

rae.  Juss  Fette,  fruchtbare,  nicht  frisch  gedüngte  Erde;  feucht  und 

schattig  zu  halten  ;  den  Samen  säet  man  im  Winter  und  Frühlinge  ins 
Mistbeet,  in  den  übrigen  Jahreszeiten  aber  ins  foeye  Land. 

ohinensis.  s.  sativus  oleiferus.  *'  ' 

hybridus.  s.  sativus. 

nig  er.  s.  sativus. 

oleif  Cr  us.  s.  sativus. 

r  a  dicula.  s.  sativus. 

sativus.  Lin.  0  ,  aus  China  ;  Wurzel  spindelförmig  oder  rund,  von  aus- 
sen glatt,  weisslich  oder  röthlich,  oder  mit  einer  br»une*n,  rissigen 
Rinde  umgehen,  und  von  verschiedener  Gröjae;  aus  derselben  kömmt 
ein  2  bis  3  Fun  hoher  oder  höherer,  aufrechter,  sehr  ästiger  Stängel; 
die  Blätter  dick,  rauh,  gekerbt,  dunkelgrün  ,  die  untern  lcyerförmig , 
mit  grossen  Lappen,  nach  oben  zu  werden  die  Blätter  ftach  und  nach 
schmäler,  und  die  obersten  sind  schrual-lanzetiförmig ;  weisse  oder  röth- 
liche Blumen  in  Endtrauben  ;  ziemlich  cylindrische  ,  langzugespitzte 
Schoten  von  fast  schwammiger  Consistens,  die  sich  zur  Zeit  der  Reife  nicht 
von  selbst  öffnen,  und  inwendig  durch  Scheidewände  iö  Fächer  getheilt 
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sind,  welche  die  runden  Samen  enthalten.  —  Man  u»t  die  Wurzeln  mit 
Salz,  oder  in  Scheiben  zerschnitten  als  Salat,  oder  auch  mit  Meerrettig 
'Kren)  vermischt  und  mit  Essig  und  Oehl  zubereitet,  als  Tunke.  —  Man 
kann  füglich  4  Hauptunterarten  des  angebauten  Hettigs  annehmen,  als: 

hybrid  us.  Bastard  -  Rettig.  Rinde  dick,  fleischig,  braungelb. —  Spielar- 
ten mit  runder  und  kugelförmiger  Wurzel. 

niger.  Schwarzer  Rettig.  Wurzel  immer  dick,  von  aussen  schwärzlich,  und 
von   compacter,  fast  korkartiger  Consistenz  ;  Spielarten  mit  rundlicher,' 
und  mit  ej  förmiger  oder  länglicher  Wurzel.  —  Es  gibt  » 
«  frühen,  schwarzen  Sommer-Rettig; 

schwarzen,  schwarzbraunen  und  grauen  W  i  n  t  e  r- R  e  1 1  i  g,  worunter 
sich  vorzüglich  der  I  äuge,  schwarze,  Erfurter  Winter  -  Rettig  auszeich- 
net, dessen  Wurzel  zuweilen  so  dick  und  lang  wie  ein  Mannsschenkel  wird. 

oleiferus.  (vorher:  chinensis.)  Oehlrettig.  Wurzel  dünn,  lang,  fast  gar 
nicht  fleischig.  —  Spielarten  mit  grauen,  weissen  und  röthlichen  Wur- 
zeln. ■ —  In  China  baut  man  ihn  vornehmlich  des  Samens  wegen  ,  wel- 
chen er  in  grosser  Menge  liefert:  auch  ist  derselbe  so  Shlrcich  ,  dass  man 
am  Gewichte  über  die  Hälfte  Oehl  von  ihm  gewinnt,  welches  so  gut  wie 
Baumöhl  an  Speisen  verwendet  werden  kann'.  Die  Chinesen  brauchen  es 
auch  zum  Brennen  ,  und  da  es  einen  sehr  feinen  Russ  ansetzt ,  so  fan- 
gen sie  denselben  in  weiten  Trichtern  auf,  und  verfertigen  davon  mit 
Gummi,  den  schönen  Mahlertusch,  welchen  man  in  Europa  aus  Kicn- 
russ  weit  schlechter  nachmacht. 

radicula.  Radieschen  Wurzel  mehr  oder  weniger  fleischig,  nieraahls  com- 
pact noch  korkartig,  von  weisser  oder  rosenrother,  nieinahls  schwerzer 
Farbe.  Die  frühere  Sorte  heisst  Monath. Rettig,  die  spätere  aber 
Som  mer-Rettig.  —  Spielarten  : 
o  b  1  o  n  g  a.  Das  längliche  Radieschen.  Frans.  Rabiole.  Raviole.  Engl.  Com- 
mon Garden  -  Radish.  —  Wurzel  langgestreckt;  fast  cylindrisch ,  und 
nach  unieri  nur  allraähiig  verschmälert.  —  Unterspielarten: 

Wurzel  weiss  ,  roth  oder  rothgefleckt.  (Forellenra- 
diesc  h  e n .) 

rotun  Ja.  Das  rundliche  Radieschen.  Frans.  Radis.  Engl.  Turnep-Radish. 
Wurzel  schwillt  unter  dem  Wurzelstocke  au  einem  rundlichen,  bald  kug- 
lichcn,  bald  ey förmigen  Knollen  an,  der  sich  unten  in  ein  kleines,  fa- 
denförmiges Würzelchen  verlängert.  — —  Unterspielarlen : 

Wurzel  weiss,  roth  oder  r  o  t  h  g  e  f  l  e  c  k  t.  (F  o  r  e  1 1  c  n  r  a- 
d  i  e  s  c  h  e  n.) 

RAPUNCVLUS.  'Mllcr.  s.  Phyteuma. 

RÄPÜNTIÜM;  Miller.  Moench.  s.  Lobelia. 

c  oC  c  in  e  u  m.  s.  Lobelia  cardinalis. 

'.'  ....    <        >    ■ . 

RAVENALIA.  Adanson.  Sonnerat, 

mit  rl't  guscar  iensis.  s.  Urania  speciosa. 
REICHARDIA.  Roth.  s.  Picridium. 

r  uncinut  a.  s.  Picridium  tingitanura. 

RELHANIA.  Jleritier. 
fagitiea.  *,  Curlisia  faginea. 

RENEALMIA.  Lin.  a.  Alpinia. 
Capensis.  s.  Villarsia  ovala. 

RESEDA.  /.*/*.  Rescde.  P.  1188.  W.  o58.  Dodecandria  Trigynia.  11.  Cl.  3. 
Ord.  Kappelnartige.  Capparidcae.  Jus.s.  — 
alba.  Lin.  0  ,  cf,  Zierpflanze  aus  Spanien  und  Frankreich;  Sta'ngel  auf- 
..,        recht,  ästig;  Blätter  gefiedert;  Blättchen  schmal  -  lanzettförmig,  wellen- 
förmig ;  den  ganzen  Sommer  durch  weisse  Blumen  am  Ende  des  Stä'n- 
gels  und  der  Zweige  in  ährenförmigen  Trauben.  —  Fast  jeder  Boden  ; 
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den  Samen  säet  man  im  Frühlinge  gleich  dahin,  wo  die  Pflanzen  ste- 
hen bleiben  sollen. 
R.  decustiva.  Fortkai.  —  B.  ochracea.  Motneh.  —  R.  uudala.  Dtcandollr  —  R.  undata. 
L.  (nach  D*M:)  — 
c  al  icin  alis.  s.  R.  Phytenma. 
c  r  i  s p  a.  s.  lutea. 
decussiva.  s.  alba. 
d  ifform  is.  s.  raediterranea. 

lutea.  Lin.  ,  Zierpflanze,  in  Deutschland,  Italien  und  Frankreich  ;  Wur- 
zel etwas  holzig  und  ästig,  wie  die  rundlichen,  gestreiften  ,  aufsteigen- 
den,  1  bis  2  Fuss  hohen  Stängel;  Wurzelblatter  öfters  einfach,  die  un- 
tern Stängelblätter  doppelt  -  gefiedert  ;  die  Einschnitte  linienförraig  und 
mehr  oder  minder  wellenförmig;  die  obern  in  der  Mitte  3spaltig ;  vom. 
Juny  bis  September  gelblich  -  weiise  ,  4blätt*rige  Blumen;  Kelch  6thei- 
lig;  Blumenblätter  gekerbt,  wimperig,  am  Rücken  mit  Anhängseln  ver- 
sehen, da*  ISectarium  gefranst;  die  Kapsel  3eckig.  ■ —  Gleiche  Behandlung. 

R.  crUpj.  MitUr.  —  R.  TiilgsrU.  MilUr.  — 

Lute  ola.  Ai/i.  Färbergras.  Gilbkraut.  Hexenkraut.  Streichkraut.  Wau.  Frans. 

Reseda  herbe  ä  jaunir.  Gaude.  Engl.  Dyer's  -  weed  Reseda.  (•-',  ef ,  ein- 
*  heimisches  Färbekraut ;  Wurael  spindelförmig ;  Stängel  9  bis  4  Fuss 
hoch,  gerade  ,  aufrecht  ,  ästig  ,  gestreift :  Blätter  linien  •  lanzettförmig  , 
ganzrandi^  ,  selten  wellenförmig,  öfters  mit  einem  Zahne  an  der  Basis 
zu  jeder  Seite,  flach  ;  vom  July  bis  September  gelblich-w  eisse  Blumen  in 
aufrechten  Endähren;  Kelch  4lhcilig ;  das  obere  Blumenblatt  4spaltig, 
die  zur  Seite  stehenden  öfters  3spaltig  ,  zuweilen  ungetheilt  ;  das  Nec- 
tarium  gekerbt;  3  bis  4  Narben;  die  Kapsel  eckig.  —  Den  sehr  feinen 
Samen  säet  man  gewöhnlich  im  July  und  August,  auftrockne*  Sand- 
land, und  bedeckt  ihn  nur  sehr  wenig  mit  Erde  ;  im  Herbste  und  folgen- 
den Frühlinge  jätet  man  den  Wau;  zu  Anfange  des  Sommers,  wenn  die 
Stängel  anfangen  gelb  zu  werden,  wo  sie  dann  ^  zum  Färben  reif  sind, 
reisst  man  sie  aus,  und  lä'sst  sie  in  kleinen  Büscheln  trocknen;  man 
darf  sie  aber  ja  nicht  auf  einander  häufen  ,  weil  dadurch  eine  den  Fär- 
bestoff zerstörende  Erhitzung  und  Gährung  veranlasst  würde. 

mediterrane  a.  Lin.  0,  Zierpflanze,  in  südlichen  Gegenden  Europa*«; 
Stängel  i  Fuss  hoch,  aufsteigend  oder  aufrecht,  oben  ästig,  scharf;  die 
untern  Blätter  lanzettförmig,  ungetheilt,  unten  scharf,  die  obern  3lappig ; 
vom  Juny  bis  August  weisse  Blumen  in  langen,  aufrechten  Trauben; 
Kelch  Öblätterig  ,  kürzer  als  die  Blumenkrone;  die  Einschnitte  linien« 
förruig  ;  Blumenblätter  6,  die  2  obern  3theilig  ,  die  2  mittlem  2theilig, 
die  untersten  linienförmig  ;  Staubfäden  blass ;  Fruchtknoten  kaum  lan- 
ger als  der  sehr  kurze  Kelch  ;  kein  Griffel.  ' 
R.  ilifforini».  Motnch.   —  R.  letragjna.  Forskai.  — 

ochr  acta.  s.  alba. 

odoral«.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Ihre  innern  Vorzüge  übertreffen  Ihre 
äussern  Reize.)  Himbeerkraat.  Franz.  Reseda  odorant.  EngL  Mignonettc 
Reseda.  ,  21,  Zierpflanze  aus  Aegypten;  eine  sehr  beliebte,  angenehm 
duftende  Gartenpflanze,  welche  ihres  erquickenden  und  sanften  Geruches 
wegen  so  häufig  in  Gärten  ,  Gewächshäusern  und  Wohnzimmern  unter- 
hatten wird.  —  Stängel  zerstreut,  niederliegend,  astig,  und  am  Ende 
wieder  aufgerichtet ;  Blätter  stiellos,  lanzettförmig,  audi  3lappig,  ab. 
gestumpft,  ganzrandig;  den  ganzen  Sommer  durch  kleine,  gelblich-grüne, 

sehr  wohlriechende  Blumen  mit  zicgelrothen  Staubbeuteln,  in  Aehren  

Jeder  gute  Boden  ;  sonnige  Lage  ;  bey  uns  ist  es  ein  kraatartiges  Som- 
mergewachs ,  das  sich  selbst  wieder  aussäet;  es  wird  aber  holzig,  und 
dauert  wenigstens  3  Jahre  im  lauwarmen  Hause ;  dort  zieht  man  kleine 
Sträuche  oder  Bäumchen  daraus ,  indem  man  die  untern  Aeste  weg- 
schneidet ;  dann  blüht  sie  den  ganzen  Winter  Uber. 
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Phyteuma.  Lin.  Kleine  Resede.  Frans.  Reseda  raiponce.  {Rapunzel  •  Re- 
•ede.)  0  ,  einheimische  Zierpflanze  ;  die  Wurzel  schmeckt  beynahe  wie 
Meerrettig  (Kren);  Blatter  unbehaart,  theils  schmal,  verkehrt-eyfÖrmie; , 
theils  lappig;  vom  July  bis  September  weisse,  riechende  Blumen;  der 
:  Kelch  6t heilig  ;  die  Kelchblättchen  wachsen  nach  dem  Verblühen  sehr 
gross  aus;  Blumenblätter  fast  rund,  klein,  gezähnt  ausgerandet,  die 
obern  2hörnig  ;  die  Staubbeutel  rötblich ;  die  aufgeblasene  Kapsel  6eckig, 
hangend.  —  Jeder  Boden;  Vermehrung  durch  Samen  inr  Frühjahre. 
R.  c^licinalit.  Latnarek  0.  Cr.  — 

t  e  tr  a  gjr  na.  s.  mediterrane«. 
und  ata.  s.  alba. 
vulgaris,  s.  lutea. 

RHABARBARUM.  Moeneh.  $.  Rheum. 

RH  AM  NO  IDES.  Moench.  s.  Hippophae*  rhamnoides. 

RHAMNUS.  Lin.  ».  Zizyphus.  Wegdorn.  Franz.  Nerprun.  Noirprun.  Engl. 
Buck-Thorn.  (Bock-dorn.)  RS..  943.  P.  552.  W.  4o5.  Pentandria  Mono- 
gynia.  5.  Gl.  1.  Örd.  —  Wegdornartige.  Rhamneae.  Juss.  —  Waldsträu- 
che  oder  Bäume.  —  Mittelmassige ,  feuchte  Erde  ;  nördliche  und  schat- 
tige Lage ;  Vermehrung  durch  Samen  ,  die  l  Jahr  lang  liegen ,  bis  «ie 
aufgehen ,  durch  Ableger ,  die  man  im  Frühlinge  auahebt ,  oder  durch 
Stecklinge. 

Alaternus.  Lin.  Immergrüner  Wegdorn.  Fram.  Alateme.  Engl.  Broa<Llea» 
ved  Alaternus.  In  Südeuropa;  ein  to  bis  12  Fuss  hoher,  ä'stiger  Strauch 
mit  brauner  Rinde;  Blätter  abwechselnd,  ausdauernd,  eyrund  ,  gezahnt, 
fest ,  glatt ,  glänzend  grün ;  im  May  und  Juny  grünliche ,  nach  Honig 
riechende  Blumen.  —  Spielarten  : 

Mit  schmalen  ,  lanzettförmigen  Blättern. 

Mit  breiteren,  unten  bUugrünen  Blättern. 

Mit  weissgescheckten  Blättern. 

Mit  gelbgescheckten  Blättern. 

Mit  gelbgefleckten,  nicht  ausdauernden  Blättern. 

».  balearicu$.  Duhamel.  —  It.  hUpinicui-  Mortui.  —   AUlcrnu»  laüfolius.  Miller.  — 

alpin  us.  Lin.  Auf  Alpen  im  südlichsten  Ungarn,  der  Schweiz,  und  andern 
1   Orten;   ein  9  bis  10  Fuss  hoher  Strauch,  mit  schwarzrother ,  schwarz- 
gefleckter  Rinde;  Blätter  ey  -  lanzettförmig ,  drüsig,  feingekerbt,  sehr 
runzelig,  hellgrün;  im  May  und  Juny  2häusige,  gelbe,  dann  schwarzroth 
werdende  Blumen;  Kelch  4»paltig,  wie  die  Narbe,  die  selten  5spaltigist; 
Blumenblätter  2spaltig. 
Frangula  latifolia.  Miller.  — 
balear'icus.  s.  R.  Alaternus. 

catharticus.  Lin.  Gemeiner  Wegdorn.  Kreuzdorn.  Franz.  Nerprun  pur- 
gatif.  In  Wäldern  von  Europa;  Baum  oder  Strauch,  dessen  Zweige  wie 
ein  Kreuz  auseinander  stehen,  und  sich  oben  in  einen  spitzigen  Dorn 
endigen;  Blätter  ey  förmig,  gesägt,  nervig,  gestielt,  in  Büscheln;  im 
May  und  Juny  gestielte,  grünlich -weisse,  ihäusige  ,  4*paltige  Blumen; 
4samige,  schwarze  Beeren,  die,  unreif,  einen  färbenden,  gelben  Saft 
enthalten.  1 

Fr  a  n  gu  la.  Lin.  Faulbaum.  Pulverholz.  Franz.  Bpurdaine.  In  feuchten  Haineu 
von  Europa  ;  Strauch  und  Baum  von  4  bis  6und  2o  Fuss  Höhe  ;  Blätter  ge- 
genüber stehend,  gestielt,  verkehrt  >ey  förmig ,  vollkommen  ganzrandig, 
unbehaart;  im  May,  und  oft  im  Herbste  noch  einmahl  weisslich-grüne 
Achselblüthen  :  Blumenstiele  au  2  bis  3;  Kelch  4  bis  5spaltig  ;  Blumen- 
blätter 2spaltig;  die  Staubbeutel  schwarzroth ;  die  Narbe  2spaltig ;  Bee- 
ren schwarzviolett,  2  und  öfters  auch  4saraig. 
Frangula  Alnut.  Miller.  Moeneh. 

hisp  a  nie  us.  s.  R.  Alaternus. 
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RHAMNUS.  Lin.  s.  Zi  zyphuz.  RS.  943.  P.  53a.  W.  4o5. 

Petitums,  s.  Paliurus  australis. 
Zizyphus.  s.  Zizyphus  vulgaris. 

RHEU1YI.  Lin.  Rhabarber.  Frans.  Rhubarbe.  Engl.  Rhubarb.  P.  1000.  W.8o3. 
Enneandria  Trigynia.  g.  Cl.  3«  Ofd.  —  KnBterigartige.  Polygoneae. 
Juss.  — 

♦hbabarbabum.  Moench.  — 

Gute,  leichte,  tiefe,  mehr  trockne  als  nasse  Erde;  eine  gegen  Osten 
abhangige  Lage;  man  säet  den  Samen  gleich  nach  seiner  Einsammlung, 
oder  pflanzt  im  FrUhtinge  Ausläufer,  die  man  von  alten  Wurzeln  ab- 
nimmt, und  2  bis  4  Fuss  weit  von  einander  entfernt  setzt.  Blüthezeif  : 
Juny  und  July.  • —  Seit  länger  als  200  Jahren  kennt  man  in  Deutschland 
eine  getrocknete  Wurzel  unter  dem  Nahmen  Rhabarber,  welche  in  allen 
Apotheken  als  ein  sehr  wirksames  Arzneymittel  zu  finden  ist,  aber  erst 
in  den  neuern  Zeiten  hat  man  erfahren,  welche  Pflanzen  diese  Wurzel 
liefern;  man  lernte  nach  und  nach  zehn  davon  kennen,  und  wahrschein« 
lieh  gibt  es  noch  mehrere.  Linne"  setzte  den  systematischen  Nahmen 
Rheum  als  gemeinschaftliche  Benennung  fest.  Die  bis  jetzt  bekannten 
Arten  sind  folgende  : 
ciipicam.  Willd.  21 .  W.  E.  Sup.  pag.  22. 

compact  um.  /.in.  Dichte  Rhabarber.  Franz.  Rhubarbe  compacte.  Engl. 
Thick-leaved  Rhubarb.  21,  in  der  Tatarey  und  China.  Blätter  fast  lap- 
pig, sehr  stumpf,  glatt,  feingezähnt ,  hellgrün. 

hybrid  um.  Aiton.  Bastard  •  Rhabarber.  Franz.  Rhubarbe  bätarde.  Engl. 
Bastard  -  Rhubarb.  21 ,  in  Nord  «Asien. 

leueorrhizu  ra.  Pallas.  U  • 

n  u  t  a  n  s.  Fischer.  21 . 

*palmatum.  Lin.  Aechte  oder  bandförmige  Rhabarber.  Franz.  Rhubarbe 
palmle  ou  ve'ritable.  Engl.  Officinal  Rhubarb.  21  ,  in  China  ;  Wurzel 
rund  ,  saftreich  ,  von  verschiedener  Länge  ,  mit  kurzen  und  starken  Fa- 
sern besetzt,  von  aussen  rülhlich  oder  braunroth  ,  inwendig  aber  schön 
gelb,  mit  einigen  rothen  Streifen  durchzogen,  von  bitterra  Geschmacke 
und  unangenehmem  Gerüche;  Stängel  8  bis  9  Fuss  hoch;  Blätter  band, 
förmig,  scharf  zugespitzt. 

R  h  a  b  a  r  0  a  r  U  m.  s.  undulatum. 

♦Rhaponticura.  Lin.  Rhapontik-Rhabarber.  Franz.  Rhubarbe  Rhapontic. 
Engl.  Common  •  Rhubarb.  21 ,  in  Servien  ,  Pohlen  und  Russland;  Blät- 
ter glatt,  stumpf;  Blattstiele  etwas  gefurcht. 

*Ribes.  Lin.  Johannisbeer« Rhabarber.  Franz.  Rhubarbe >  Groseille.  Engl. 
Warted-Ieaved  Rhubarb.  21,  in  Persien,  auf  dem  Berge  Libanon  und 
Karmel ;  Blättor  von  ansehnlicher  Grässe  ,  rundlich,  und  auf  der  Rück- 
seite etwas  stachelig;  rSthliche  Blüthen  in  Rispen.  —  Von  den  Blatt- 
rippen kann  man  Ragouts  machen  ,  noch  besser  aber  macht  man  sie  in 
Zucker  ein;  sie  sollen  die  Säure  und  das  Gewürzhafte  unserer  Johan- 
nisbeeren haben.  —  Daroraerde  ;  bey  strenger  Kälte  mit  Streu  zu  be- 
decken. 

titiricum.  Lin.  fil.  2J . 

undulatum.  Lin.  Wellenförmige  Rhabarber.  Franz.  Rhubarbe  ondule'e. 
Engl.  Waved-Ieaved  Rhubarb.  21,  in  China  und  Sibirien  ;  Blätter  kraus, 
wellenförmig  und  etwas  rauh;  die  Blattrippen  werden  geschält,  in  Stück- 
chen  geschnitten  ,  und  mit  oder  anstatt  des  Obstes  in  Torten  gethan.  — 
Ihre  Wurzel  ist  lange  Zeit  für  die  echte  gehalten  worden,  und  darum  hiess 
die  Pflanze  früher : 

R.  nh.ibjibarui».  Z».  — 

RHEXIA.  /.in.  (Von  rhezis  ,  der  Bruch,  weil  die  Staubbeutel  da,, wo  sie 
aufsitzen,  wie  zerbrochen  aussehen.)  Rhezie.  Franz.  Rhezie.  P.  918.  W. 
729.  Octandria  Monogynia.  8.  Cl.  l.  Ord.  —  Schwarzbeerenartige.  Me- 
lastomeae.  Juss.  — 
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RHEXTA.  Lin.  P.  9t8.  W.  729. 

halosericea.  s.  Melastoma  clavata. 
Malabat  Urica,  s.  Melastoma  Malabathrica. 

virginica.  Lin.  I ,  Zierpflanze  in  Sümpfen  von  Virginien  ;  Stsngel  18 
Zoll  hoch,  4e<kig,  behaart,  gestreift,  roth  und  grün ;  Blätter  stiellos, 
entgegengesetzt,  eyruml  ,  gespitzt,  behaart ,  gezahnt ,  roth  eingefasst; 
im  Juny  und  July  grosse  Achselblilthen  ;  Kronblatter  ausgebreitet  und 
zurückgebogen  ,  carminroth  ;  Staubfaden  gelb.  —  Torf-  oder  Heideerde  \ 
feucht  zu  halten;  schattigen  Standort;  Vermehrung  durch  Aussaat  des 
Samens,  sobald  er  reif  ist,  oder  im  Frühjahre  auf  ein  Mistbeet  an  der 
freyen  Luft ;  man  versetzt  die  Pflänzchen  in  kleine  Töpfe,  um  sie  im 
Glashause  ru  überwintern. 

RHIPIDODENDR UM.  mild. 

d  isly  C  Ii  um.  s.  Aloe*  pliratilis. 

RHIZOPHORA.  Lin.  Wurzelbaum.  P.  Ii56.  W.  g3i.  Dodecandria  Monogy- 
nia.  ti.  Gl.  1.  Ord.  . — 
Mangle.  Lin.  Gemeiner  Wurzelhaum.  Austerbaum.  Leuchtcrbauin.  Licht- 
bauin.  Manglebaurn.  Ein  gegen  öo  Fuss  hoher  Baum  ,  in  den  wärmeren 
Theilen  von  Asien,  Amerika  und  Afrika  an  den  Scekiistcn  und  Fliissen; 
Binde  gelbbraun  ;  Holz  w  eis»lirh  ;  Blätter  langgestielt,  entgegengesetzt  , 
eyrund,  spitzig,  am  Bande  glatt,  glänzend,  lederartig,  auf  der  obern 
Fläche  dunkelgrün  ,  auf  der  untern  gelblich-grün  mit  schwärzlichen  Tü- 
pfeln ;  aus  ihren  Winkeln  entspringen  einzelne  Blüthenstiele,  welche  sich 
in  2  bis  3  Zweige  theilen,  deren  jeder  eine  Blume  tragt;  diese  haben 
einen  ithciligen ,  gelben,  lederartigen  Kelch;  4  weissliche,  innerhalb 
rauhe  Kronblatter,  8  Staubfäden,  und  hinterlassen  eine  pfrieiuenfftrmig- 
keutenhhnliche  Frucht  oder  Samen  ;  dieser  ist  fleischig,  einige  Zoll  lang, 
braucht  Ein  Jahr,  um  reif  zu  werden,  und  sitzt  zu  allen  Zeiten  in  Menge 
am  Baume.  Da  er  mit  dem  dicksten  und  schwersten  Ende,  welches  spit- 
xig  ist,  nach  dem  Boden  herabhängt,  so  berührt  er  auch  damit  beyra 
Herabfallen  die  Erde  zuerst,  und  bleibt  aufgerichtet  in  dem  nassen, 
schlammigten  Boden  stecken,  worauf  der  Baum  allezeit  wächst.  Hier 
schlägt  er  bald  Wurzel,  und  schiesst  zu  einem  neuen  Baume  auf.  Selbst 
wenn  der  Same  andern  Meeresstrande  ins  Wasser  fällt,  hindert  ihn  diess 
nicht  am  Ausschlagen.  —  Diess  ist  nicht  die  einzige  Sonderbarkeit  des 
Bauraes.  Wenn  die  jungen  Bäume  2  bis  3  Fuss  hoch  sind,  so  entspringen 
aus  dem  Stamme  Zweige,  die  sich  niedersenken,  im  Boden  Worzel  schla- 
Ren  *  und  nun  dem  ßAuroc  m  ehr  Nah  rung  zuführen.  Dieser  fährt  fort  , 
auf  diese  Art  immer  mehr  Wurzeln  zu  treiben  ,  wahrend  die  grösseren 
Zweige  schon  wieder  andere  nach  allen  Richtungen  aussenden.  Man  kann 
leicht  denken,  welch  ein  Wirrwar  durch  das  Durcheinanderwachsen  aller 
dieser  Zweige  und  Wurzeln  entsteht.  Sie  breiten  sich  weit  um  den  Stamm 
aus,  erreichen  die  von  den  benachbarten  Stämmen,  und  verflechten  sich 
so  in  einander,  dass  sie  an  Flüssen  von  einem  Ufer  bis  zum  andern  rei- 
chen, und  eine  Art  von  Brücke  bilden,  die  aber  schwerlich  Jemand  be- 
treten mag.  Fast  alle  Zweige,  welche  aus  dem  Stamme  treiben,  laufen 
unter  einem  geraden  Winkel  fort,  und  krümmen  sich  nur  allmählig  her- 
ab; so  lange  sie  die  Erde  noch  nicht  berühren,  ist  ihr  stumpf  auslaufen- 
des Ende  mit  einem  schwarzen,  hornähnlichen  Käppchen  bedeckt;  stosst 
man  diess  ab,  so  verlängert  sich  der  Zweig  nicht  mehr,  treibt  aber  selbst 
wieder  neue  hervor.  —  Die  Gegenden,  wo  sich  die  Wurzelbäurae  auf 
diese  Weise  unter  einander  verschlungen  haben,  sind  schlechterdings 
unzugänglich.  —  Die  Rinde  und  die  Früchte  dieses  merkwürdigen  Bau- 
mes dienen  zum  Gerben;  erstere  ist  auch  statt  der  China  in  Wechselfie- 
bern versucht  worden.  Das  Hole  dient  zum  Brennen.  An  dem  ins  Was- 
ser hinabhängenden  Wurzeln  pflegen  sich  Austern  anzusetzen  ;  daher  Un- 
wissende sich  einbilden ,  der  Baum  trage  Austern. 

RHODIA.  Crantz. 

officinar  um.  a.  Rhodiola  rosea. 
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RHODIOLA.  Lin.  (Vom  Griechisch  en :  rhodon,  die  Rose  ,  um  damit  den 
Rosengeruch  der  Wurzel  anzuzeigen.)  Rosenwurz.  Franz.  Rhodiole.  Engl. 
Rose-Root.  P.  225i.  W.  1811.  Dioecia  Octandria.  22.  Cl.  7-Ord.—  Dick- 
blattartige. Crassuleae.  Juss.  — 
O  d  o  r  at  a.  s.  ro»ea. 

roi  e  a.  Lin.  2«,  Zierpflanze  auf  Alpen  in  Oesterreich ,  der  Schweiz ,  Sohle- 
sien ,  Lappland  und  England;  Wurzel  fleischig,  nach  Rosen  riechend; 
die  Stä'ngel  aufrecht,  einfach,  9  bis  10  Zoll  hoch,  stark  beblättert, 
Blätter  länglich-keulenförmig  ,  an  der  Spitze  gesägt ,  dick  ,  flach  ,  blau- 
grün  ,  im  Juny  und  July  grüne,  rotb  schattirte,  flatterige,  2häusige, 
mit  8  Staubgefä°ssen  versehene  Blumen  in  dichten  Enddoldentrauben.» 
Trockene  Erde;  halbsonnige  Lage;  Wurzelzertheilung. 
Ä.  odorat*.  Lamarek  fl.  fr.  —  Ahodia  officiAaram.  Crumit.  —  Scdui«  Rfaodiola.  Dtafon- 
tmint:  —  Scdutn  ro»«nm.  Scopoli.  — 

RHODODENDRUM  Lin.  (Vom  Griechischen:  rhodon  ,  Rose%  und  den- 
dron,  Baum.)  Alpenrose.  Alpenbalsam.  Rosenbaum.  Franz.  Rosage.  P. 
io85.  W.  867.  Decandria  Monogynia.  10.  Cl.  1.  Or<l.  — Alpenrosenar- 
tige. Rhododendreae.  Juss.  —  Immergrüne  Gesträuche,  mit  vielen  kurz- 
stieligen  Blättern  an  den  Zweigspitzen,  und  schönen  oder  doch  artigen 
Blumen.  —  Sie  verdienen  einen  vorzüglichen  Platz  in  den  Gärten  ,  und 
werden  allenfalls  an  einer  beschützten  Stelle  im  Freyen,  sicherer  aber  in 
einem  Glashause  überwintert;  lockere,  fette,  mit  Sand  vermischte  Erde ; 
im  Winter  wenig  Feuchtigkeit;  Vermehrung  durch  Ableger,  Wurzelaus- 
lä'ufer  und  Samen. 
d  u  r  C  U  ni.  s.  chrysanthnm. 

azaleoides.  Desfontuincs.  Ein  Bastard  von  R.  ponticum ,  und  einer  Aza- 
lea  ;  Stanfm  und  Aeste  röthlich-braun ;  Blumen  blasspurpurroth,  und 
kleiner,  sonst  aber  gestaltet,  wie  die  der  R.  ponticum. 

Catesbaeum.  Dtsfont  i'tnts.  Blätter  lä'nglich-eyrund  ,  glatt,  steif ,  dunkel- 
grün, 16  bis  18  Linien  lang,  7  bis  8  Linien  breit;  im  May  rosenrothe 
Blumen,  die  grösser  und  schöner  sind,  als  die  der  übrigen  Arten. 

caucasicum.  Pallas.  Dieser  Strauch  hat  viel  Aehnlichkeit  mit  R.  chry- 
aanthum  ;  er  bildet  einen  weit  auseinander  stehenden  Busch  ;  Blätter  ey- 
rund,  etwas  rauh,  grün,  unten  rostfarbig  und  wollig;  Blumen  weiss, 
oder  blass  rosenroth  in  Enddoldentrauben. 

Chamecistus.  Lin.  Drüsige  Arpenrose.  Franz.  Rosage  a  petites  feuilles. 
(Kleinblätterige  Alpenrose.)  Engl.  Thyme  -  leaved  Rhododendron  ;Thy- 
roianblä'tterige  Alpenrose.)  Auf  Alpen  in  Oesterreich,  Krain  und  Salz- 
burg; ein  schöner,  kleiner  Strauch;  er  liegt  zur  Hälfte  nieder;  Zweige 
zahlreich  ,  kriechend  ;  Blätter  länglich-elliptisch  ,  etwas  spitzig  ,  drüsig, 
wimperig,  nackt,  klein,  immergrün;  im  Juny  und  July  fleischfarbige 
oder  hochrothe,  dunkelroth-punctirte  Blumen  ;  Blumenstiele  lang,  zotig, 
einzeln  oder  zu  2;  Kelch  röthlich,  Blumenkrone  radförmig,  mit  sehr 
stumpfen  Einschnitten  ;  Staubfäden  weiss;  Staubbeutel  schwarcroth. 

Chrysanth  um  Lin.  Gelbblühende  Alpenrose.  Aus  Sibirien;  niedrig  und 
ä'stig  ;  die  Blätter  stehen  nur  an  den  Spitzen  der  Zweige,  welche  »ich 
in  gelbe,  ziemlich  grosse  Blumen  endigen,  die  sehr  schön  sind. 
11.  hurcum.  Oeorgi.  —  K.  officinale.  Üalitbury.  — 

dauricurn.  Lin.  Ein  2  Fuss  hoher  Strauch  *  von  den  Ufern  des  schwarzen 
Meeres;  Stämme  aufrecht,  nackt;  Zweige  purpurfarbig  ;  Blätter  stumpf- 
lanzettförmig, ziemlich  langgestielt;  vom  Anfange  des  Aprils  bis  in  den 
May  viele  ,  schöne  ,  purpurrosenrothe  Blumen  mit  blutrot  hen  Griffeln, 
ferrugineum.  Lin.  Auf  Alpen  in  Oesterreich,  der  Schweiz  und  den  Py- 
renäen; ein  kleiner  Strauch,  mit  vielen,  verworrenen,  leichtbrüchigen 
Aesten;  Blätter  länglich  -  lanzettförmig ,  steif,  lederartig,  am  Rande  et- 
was zurückgeschlagen  ,  oben  grün,  unten  rostfarbig,  haarig,  schwarz 
punctirt ;  im  Juny  und  July  viele  offene  ,  trichterförmige  ,  hochrothe  , 
oder  rosenfarbene  ,  im  Schlünde  etwas  filzige  Blumen  in  sitzenden  End» 
doldentrauben.  —  Abart ,  mit  weissen  Blumen. 
II.  10 
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RHODODENDRUM  Lin.  P.  ic85.  W.  fl67. 

hirsu  tum.  Lin.  Gefranste  Alpenrose.  Auf  Alpen  in  Oesterreich,  Steyer- 
suark ,  Salzburg  und  der  Schweis;  Stä'ngel  von  unten  an  sehr  a*atig; 
viele,  gelbliche,  auf  der  Erde  liegende  Zweige,  wo  »ie  anheilen  auch 
anwurzeln;  Blatter  länglich -ey förmig,  etwa«  spitzig,  ateif,  an  der  Ba- 
ais  verdünnt ,  am  etwaa  surückgerolhen  Rande  behaart ,  gefranst  und 
ein  wenig  getagt,  unten  braun  oder  gelb  punctirt ;  im  Juny  und  July 
viele,  aehr  achöne  ,  hellrothe,  aussen  weiaapunrtirte ,  trichterförmige, 
langgestielte  Blumen  su  4  hia  7  an  den  Zweigspitsen  ;  die  Einschnitte 
der  Blumen  sind  gefranst. 

I  anc  if  ol  i  um.  s.  ponticura. 

ra  a  x  i  ra  u  m.  Lin.  Grosse  Alpenrose.  Aus  Nord. Amerika  ;  4  bis  6  Fuss  hoch  , 
aufrecht  %  bildet  einen  breiten  Buach  mit  kunen,  steifen  Aesten  ;  Blät- 
ter  gross,  eyrund  -  lanzettförmig  ,  6  Zoll  lang,  hellgrün,  glänzend,  am 
Rande  etwaa  nach  unten  unigerollt  ,  aleif,  lederartig,  unten  blassgrün  \ 
im  Juny  und  July  grosse,  fast  trichterförmige  Blumen  mit  erweiterter 
Mündung,  in  vielen  stiellosen  Enddoldentrauben,  mehr  oder  minder  To- 
denroth, purpurroth,  oder  weiss,  je  nachdem  die  Spielart  ist. 

B,  rotcuiii.  Xoitelt*  ?  — 

minus.  Mich'UX.  Kleine  Alpenrose.  Aus  Nord  -  Amerika  ;  Stamm  3  Fuss 
hoch*,  Zweige  biegsam,  rothgefärbt,  in  der  Jugend  aber  gelb  punctirt  \ 
Blatter  lanzettförmig,  glatt,  dunkelgrün,  unten  blasser  und  punctirt ;  im 
Juny  mehr  oder  minder  dunkelrothe,  zuweilen  fleischfarbige  Blumen  in 
Enddolden. 

B.  pamflorum.  Hortut.  —  B.  puaeUtam.  VnUtnat.  Doniu  — 

officinale.  s.  chrysanthura. 
parviflorum.  s.  minus. 
polifolium.  s.  Androroeda  polifolia. 

ponticura.  Lin.  (nicht  Schi  eber.)  Pontische  Alpenrose.  Frans.  R.  pomi* 
<jue  ou  a  fleurs  violettes.  Engl.  Common  Rhododendron.  Im  Orienle 
und  bey  Gibraltar;  ein  dicker,  aufrechter,  4  bis  5  Fuss  hoher  und  hö- 
herer Strauch;  Blatter  5  bis  6  Zoll  lang,  länglich  -  lanzettförmig ,  kurz 
zugespitzt,  am  Rande  umgebogen,  schön  glansend  -  grün  ;  im  May  und 
Juny  grosse,  violette,  weit  offene  Blumen  in  vielen  Enddoldentraubeii. 

B.  lancifolium.  Moench.  — 

pönticum.  Schreier,  s.  Azalea  pontica. 
p  unetatu  m.  s.  minus. 
H  ho  dorn.  s.  Rhodora  canadensis. 
rose  um.  *.  maximura. 

RHODORA.  Lin.  Rosenholx.  P.  1084.  W.  866.  Decandria  Monogynia.  jo. 
Cl.  1.  Ord.  —  Alpenrosenartige,  Ithododendreae.  Jttss.  — 
canadensis.  Lin.  (Bis  jetzt  ist  nur  diese  einzige  Art  bekannt.)  Zierstrauch 
aus  Canacla  ;  2  Fuss  hoch,  buschig;  dessen  Zweige  im  April  und  zwar 
vor  den  Blattern  ,  Büschel  von  mittelgroßen ,  mit  Purpur  srhatlirten, 
und  wie  Rosen  riechenden  Blumen  tragen;  Blätter  kurzgeslieh  ,  eyrund, 
theils  spitzig  t  theils  stumpf,  oben  glatt  und  glänzend,  unten  blass  und 
etwas  behaart.  —  Heideerde;  schattige  Lage;  Glashaus;  Vermehrung 
durch  Ableger  oder  Samen. 
B.  cooRf»t«.  Moinch.  »~  Rhododcndrum.  Rhudora.  Gmelin  Sjst.  — 

RHUS.  Lin.  Sumach.  Franz.  Suroac  Engl.  Sumach  RS.  J23o.  P.  716.  W.566. 
Pentandria  Trigynia.  5.  CI.3.  Ord.  —  Terchint henartige.  Tetebinthareae. 
Juss.  —  Zierstrauche.  —  Jede  Erclart  ;  nördlirhe,  gegen  heftige  Winde 
geschützte  Lage  ;  Vermehrung  durch  Wurzelausläufer  oder  Samen. 
C  a  c  o  d  e  nd  r  u  m.  s.  Ailamhus  glandulosa. 

Coriaria.  1  in.  Gerher-Sumach.  Fr;.nz.  Sumac  i  feuilles  d'Orme.  (Ulmen- 
blätteriger  Sumach.  Engl.  Elm-Icaved  Sumach.  In  Südeuropa,  Dalma* 
tien,  Syrien  und  Palastina.  Ein  ö  bis  10  vFusa  hoher,  von  unten  auf 
sehr  ästiger  Strauch;  Aesle  sehr  unregelroässig  und  sperrig;  Zweige  dick. 
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rund,  kurz,  mit  gelblich-weissen  Haaren  bedeckt;  Blätter  gefiedert,  mit 
l5  bis  17  stiellosen,  spitzigen,  gezähnten,  haarigen,  gelblich-grünen  Blatt- 
chen; im  Juny  und  July  kommen  an  den  Spitsen  der  Zweige  die  Blülhen 
in  einer  ästigen,  eyrund-susammengedrängten,  grüngelblichen  Rispe  sum 
Vorschein,  welche  einen  angenehmen  Geruch  ausduften. 
Gotinus.  Lin.  Perückenbaum.  Frans.  Sumac  fustet.  (Gelbbol*  -  Sumach.  In 
Oesterreich,  Ungarn,  Süd -Europa  und  Sibirien;  ein  4  bis  6  Fuss  ho- 
ber Strauch;  Blatter  langgestielt  ,  einfach  ,  verkehrt  -  ey förmig  ,  ganzran- 
dig ,  riechen  nach  Citronen,  wenn  man  sie  reibt;  Rippen  und  Adern 
roth  ;  im  Juny  und  July  ausserordentlich  leichte,  sehr  astige,  und  oft  so  > 
zahlreiche  BlÜthenrispen  ,  dass  der  Strauch  ganz  davon  bedeckt  ist;  die 
rüthlichen,  sehr  verästelten,  langen,  fadenförmigen  Blumenstiele  tragen 
ganz  kleine  ,  weissliche  und  dann  rÖthliche ,  deutlich  unterschiedene 
Blümchen,  die  aber  grössten  Theila  unzeitig  abfallen;  nachher  verlängern 
sich  diese  Blumenstiele  und  ihre  Verästelungen  so  sehr,  dass  sie  von 
fern  wie  eine  verwirrte  Perücke  aussehen.  —  Als  Gartenzierde  nimmt  er 
sich  sehr  mahlerisch  aus.  —  Das  Hola  dient  zum  Gelbfarben. 

Cotiuu«  Coccigry  i.  MorneA.  "~—  Cotiaut  Coggjria.  Scopoli.  —  Caliau*  CorUru.  Duhamel.  — 

hy  p  se  l  o  d  e  nd  r  u  m.  s.  Ailanthus  glandulosa. 
r  adic  a  ns.  s.  R.  Toxicodendrum. 

Toxicodendrum.  Lin.  Gift.Sutnach.  Frans.  Arbre-du-Poison.  (Giftbaum.) 
Engl.  Poison  -  Oak  •  Sumach.  Aus  Virginien  und  Canada  ;  man  mnss  ihn 
aus  allen  Gärten  entfernen,  obgleich  ihm  seine  schönen,  3säbligen,  glat- 
ten ,  glänzenden  Blätter,  und  seine  weissen  Beeren  ein  reiuendes  Anse- 
hen geben. 

II«  radicaat*  L.  • —  Toxicodendrura  Ttilßaro.  Miller.  — 
typbin  um.  Lin.  (Weil  seine  Blumenrispen  den  Rohrkolben,  Typha,  äh- 
neln). Essigbaum.  (Weil  die  Fruchtrispen  in  Essig  gelegt,  die  Säure 
desselben  verstärken.)  Frans.  Sumac  Amarante.  (Um  die  Form  und  Farbe 
seiner  schönen,  rothen  ,  dem  Amarant  so  ziemlich  gleichenden  Hlumen- 
rispen  zu  bezeichnen.)  Engl.  Virginian  -  Sumach.  Wodurch  sein  Vater- 
land angegeben  ist.  — •  Blätter  gefiedert,  mit  l3  bis  l5  Blättchen;  blüht 
im  Juny  und  July  ;  wurzelt  viel  um  sich. 

RIBES  Lin.  Krausbeere.  Frans.  Grosseillier.  Engl.  Currant.  RS.  1016.  P.  575. 

W.  440.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord  Krausbeerenförmige.  Gros- 

sulariae.  Juss.  —  Frucht-  und  Ziersträucher.  — 

♦Gaossdlmua.  Miller.  — 

Fast  jeder  Boden  und  jede  Lage;  am  besten  aber  lockerer,  guter, 
fruchtbarer  Gartenboden;  Fortpflanzung  und  Vermehrung  sehr  leicht: 
man  darf  nur  junge,  im  vorigen  Jahre  ausgetriebene  Zweige,  gerade  un- 
ter einem  Knoten  oder  Auge  abschneiden,  und  an  einer  schattigen  Stelle 
in  die  Erde  stecken;  es  ist  gans  gleich,  ob  diess  im  Herbste  oder  Früh- 
jahre geschieht. 
AC€  r  r  im  Um.  s.  carpathicum. 

alpin  um.  Lin.  (nicht  Delurbre.)  Alpen- Johannisbeere«  Auf  Alpen  in  Eu- 
ropa ;  Blätter  3lappig  ,  klein,  gesägt,  unten  glänzend;  im  May  kursge- 
stielte, hellgrüne  Blumen  in  aufrechten  Trauben;  die  Deckblätter  länger 

,       oder  so' lang  als  die  Blumen,  lanzettförmig,  weisslich;  die  Beeren  ellip- 
tisch ,  roth,  unschmackhaft.  —  Ist  sehr  oft  ihäusig. 
R.  di«icuin*  Mo*nch    —  ; 

alpinum.  Delurbre.  s.  petraeum. 
amer  ic  anii  m.  s.  floridum. 

turtum.  Pursh., Goldgelbe  Johannisbeere.  Frans.  Groaseillier  dore\  Engl. 
Golden  Currant.  In  Nord-Amerika  ;  4  bis  5  Fuss  hoch,  in  schlanke  Zweige 
getheilt,  von  denen  die  jüngsten  mit  langgestielten,  3tappigen#  hellgrü- 
nen Blättern  besetzt  sind  ;  im  April  kleine  Achseltrauben  von  goldgel- 
ben Blumen  mit  rührigem  Kelche  und  süssem  Nelkendufte. 

c  ampanulatum.  $.  floridum. 
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*Grossclaru.  Miller.  —  ' 

carp  athicuro.  Kitaibcl.  Schuhes.  Karpathische  Johannisbeere.  In  den 
Karpathen;  unterscheidet  sich  von  H.  rubrum  :  durch  die  weichhaarigen, 
hangenden  Trauben,  weichhaarigen  Kelchen,  abgestutzten  Deckblättern 
und  flachen  Blumen. 
Ä.  acerrimu  m .  Uochtl.  —  R.  vulgare  trlvettre*  Lamarck  ?  — > 

*Cyno»bati.  Lin.  Canadische  Stachelbeere.  In  Canada ;  unterscheidet  sich 
von  R.  Grossolaria  durch  die  Beeren;  sie  sind  von  der  Grosse  einer 
Haselnuss,  mit  Stacheln  besetzt,  und  wachsen  straussweise ,  wie  die  Jo- 
hannisbeeren. 

dioicum.  s.  alpinura. 

f  I  o  r  i  d  u  m.  Her  iiier.  Pensylvaniache  Johannisbeere  ;  unterscheidet  sich  von 
R.  nigrum;  durch  seinen  regelmässigen  Wuchs,  und  durch  die  etwas 
kleineren  Beeren  ;  auch  die  Blätter  sind  kleiner ,  feiner ,  und  haben  kei- 
nen so  starken  Geruch ,  als  jene.  —  Spielart  mit  bunten  Blättern. 
R.  ainericaatini.  Miller.  —  A«  campaaulatum.  Motnth,  —  R.  nigmm  rar-  L.  — -  IL  pea- 
•jlraaictim.  Lamarch.  Per».  — 

Grosaularia.  Lin.  Stachelbeere,  die  rauhe.  Grosselbeere.  (Dem  Lateini- 
schen nachgebildet.)  In  Oesterreich  Agras.  (Beyde  a  tief,  wie  in 
aber,  nicht  wie  in  Abel.)  Frana.  Grosseiltier  epineux.  Gadelier.  Engl. 
Jlough  Gooseberry.  (Rauche  Gänsebeere.)  In  Wäldern  und  Hecken  von 
Europa;  ein  niedriger  Strauch ;  Blätter  3  bis  5Iappig  ,  rundlich ,  weit- 
läufig.gesähnt ,  fein  behaart,  oben  gläntend  ;  auf  steifhaarigen  Blattstie- 
len; die  Dornen  au  3,  2  und  einzeln  unter  den  Knospen,  und  hier 
und  da  kleinere ;  im  May  kleine,  braungrüne,  au  2  bis  3  beysararaen  ste- 
hende ,  kursgestielte  Achselblumen;  Blumenstiele  1  blumig,  mit  1,  sel- 
ten 2blätterigem  Deckblatte;  die  Einschnitte  des  Kelches  linienförraig  ; 
die  Beeren  mit  rothen  Drüsen  besetst,  mehr  oder  minder  behaart,  und 
einzeln  stehend.  —  Die  vorzüglichsten  Sorten  der  borstigen  Stachelbee- 
ren ,  (Grosseiües  he*riss<es)  sind  folgende : 

Ambrafarbige  ,  (ä  fruits  ambre's.) 
Fleischfarbige,  lange  (a  couleur  de  chair  longa.) 

—  runde  ( —    —      —  — -  ronds.) 

Gelbe ,  grosse  (Grosse  jaune.) 

Olivenfarbige,  grosse,  runde  (Grosse  ronde,  couleur  d'olive.) 
Weissgrüne.  (Verte  blanche.) 

Ausserdem  noch  eine  Menge  von  Sorten,  denen  die  Engländer  (die  sich 
um  die  Veredlung  und  Vermehrung  der  Stachelbeeren  ganz  besonders 
verdient  gemacht  haben)  eigene  Nahmen  beylegten.  —  Alle  diese  Früchte 
haben  eine  dicke  Haut,  und  vielen,  mehr  oder  minder  aüssen  Saft, 
woraus  die  Engländer  ihren  berühmten  Stachelbeerwein  bereiten. 
Gro»tul«ria  Limit«.  Hill  fr.  — 

hybrid  um.  Besser,  Eine  Mittel  -  Speeles  zwischen  R.  Grossularia  und  R. 
uva  crispa  (zwischen  der  rauchhaarigen  und  der  glatten  Stachelbeere); 
mit  fast  einblumigen  Blumenstielen,  weichhaarigen  Fruchtknoten,  drü- 
sigen Borsten  unter  den  kurzen  Haaren  an  diesem  und  an  den  Blattstie- 
len, mit  Blättern  der  rauchhaarigen,  und  mit  Deckblättern  der  glatten 
Stachelbeere. 

*nigruro.  Lin.  Schwarze  Johannisbeere.  Gichtbeere.  Gichtstrauch.  Im  nördli- 
chen Europa  und  in  jNord-Araerika  ;  unterscheidet  sich  von  R.  rubrum : 
durch  die  Blätter,  welche  etwas  grösser,  gleichsam  fetter,  auf  der  untern 
Seite  mit  kleinen  runden  Drüsen  besetzt  sind  ,  und  stark  riechen,  durch 
die  Blattstiele,  welche  stärker  behaart,  durch  die  Blumen,  die  etwas  län- 
ger, und  purpurfarben  sind,  und  durch  die  Beeren,  welche  nicht  so 
dichl  bey  einander  in  Trauben  ait/.en  ,  aber  grösser  und  schwarz  sind, 
und  eine  festere,  dickere  Haut  haben.  — -  Spielart  mit  gescheckten  Blät* 
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*Grossolaria.  Miller,  — 

lern.  —  Kömmt  häufig  an  den  Ufern  der  Flüsse  vor,  und  Hebt  also 
feuchten  Boden. 
R-  olidum«  Motnch.  — 
officinale,  s.  rubrum. 
olidum.  s.  nigrum. 
p  e  nsy  Ivanic  um,  s.  floridum. 

petraeum.  Jacquin.  Rothblühende  Johannisbeere.  Frans.  G.  de  röche. 
(Felsen  •  Johannisbeere.)  Auf  Alpen  in  Steyerruark  und  Kärnthen  ,  auf 
Bergen  in  Schlesien  und  Böhmen;  Blatter  3lappig ,  lang. zugespitzt ,  ge- 
zähnt ;  im  May  weisse ,  grössere  Blumen  als  an  den  übrigen  Arten ;  die 
Trauben  etwas  haarig,  in  der  Blttthe  aufrecht,  später  hangend;  die 
Deckblätter  küraer  als  die  Blumen;  die  Kelche  rosen-  oder  purpurroth  ; 
Blumenblätter  ey  förmig,  stumpf;  die  Beeren  sehr  roth  und  sauer. 
P.  alpinum.  Ditarbr*.  (nicht  L  )  «— 

'rubrum.  Lin.  Johannisbeere,  eigentliche ,  gemeine  ,  oder  rothe.  Johannis» 
beerstrauch.  In  Oesterreich  Ribisel.  (Offenbar  dem  systematischen 
Gattungsnahmen  Ribes  nachgebildet.  Frans.  G.  ordinaire  ou  G.  rouge. 
Engl.  Red  Currant.  Ein  in  Europa  einheimischer  Strauch ,  der  einen 
Busch  bildet,  aus  dem  man  Hecken,  und  selbst  4  bis  5  Fuss  hohe 
Stä'mmchen  sieht ;  Blätter  gestielt,  5lappig,  doppelt  -  gesägt ,  stumpf,  et- 
was weichhaarig;  im  May  kommen  aus  den  Seitenknospen  oft  büschel- 
weise beysammenstehende,  unbehaarte,  überhängende  Trauben  von  gelb- 
lich-grünen BlUthen  ,  die  bey  einer  Spielart  röthlich  sind  \  die  Blumen, 
blätter  hersförmig;  die  Deckblätter  eyförmig,  klein,  viel  kürzer  als  die 
Blumenstiele;  die  Beeren  roth,  mehr  oder  minder  gross,  angenehm 
sauer.  —  Spielarten  : 
Grosse,  rothe  Holländische  Johannisbeere.  (G.  d'Hollande  »grandes  grappcs 
rouges.) 

weisse  Holländische  Johannisbeere.  (G.  d'Hollande  a  gros  fruit  blanc.) 
Fleischfarbige  Johannisbeere.  (G.  a  fruits  de  cpuleur  de  chair.) 
R  tintblätterige  Johannisbeere.  (G.  a  feuilles  panachles.) 
Perlfarbige  Johannisbeere.  (G.  perlte.) 
R.  offirinale.  Dumont.  —  R.  rulgarc*  Lamarek.  ■ 
Spin  os  um.  s.  uva  crispa. 

*u  v  a  crispa.  Lin.  Stachelbeere,  die  glatte.  In  Oesterreich  Ag  r  a  s.  Frans. 
Grosseillier  epineux.  Gadelier.  Engl.  Smooth  Gooseberry.  (Glatte  Gänse- 
heere.) In  Wäldern  und  Hecken  von  Europa  ;  sieht  aus  wie  R.  Grossu- 
laria,  aber  die  Blätter  meistens  kleiner ,  weitläufig  sturopfgesähnt,  glatt, 
nicht  glänsend;  die  Blattstiele  fast  unbehaart;  die  Dornen  nur  unter 
den  Knospen;  die  Deckblätter  2  bis  3blätterig,  ein  Blättchen  grösser 
als  die  übrigen;  die  Blumenstiele  fast  einblumig;  die  Blumen  griinroth  ; 
die  Einschnitte  des  Kelches  elliptisch;  die  Beeren  glatt,  nur  hierund 
da  xuweilen  mit  einseinen  Härchen  besetzt.  • — ■  Die  vorzüglichsten  Sor- 
ten der  glatten  Stachelbeeren  (Grosseilles  lisses)  sind  folgende  : 
Ambra  farbige ,  grosse,  (Grosse  ambre'e.) 
Gelappte,  grosse,  (Grosse  Iobe*e.) 
Gelbe,  ganz  grosse,  (Trie  grosse  jaune.) 
Grüne  ,  grosse ,  lange  ,  (Grosse  verte  longe.) 
— ,         — ,    runde,  (    —       —  ronde.) 

Ausserdem  noch  eine  Menge  von  Sorten  mit  eigenen  Kähmen. 
R.  »pinotam.  Lamarek  fl.  fr. 
vulgare,  s.  rubrum,  R.  Grossolare  und  carpathicura. 

RICHARDIA.  Kunth.  $,  Calla  aethiopica. 

RICINUS.  JJn.  Wunderbaura.  Franz.  Ricin.  Engl.  Palma  Christi.  P.  21 41. 
W.  1720.  Monoecia  Monadelphia.  21.  GL  8.  Ord.  —  Wolfsmüchartige. 
Euphorbiaceae.  Juss.  — 
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communis.  Lin.  (In  der  Bluruensprache  :  Uebermuth.)  0,  cf ,  b  ,  in  Ost- 
indien; diese  merkwürdige  Pflanze  scheint  die  Gräme  zwischen  den  Bäu- 
men und  Kräutern  zu  bestimmen,  und  lässt  es  zweifelhaft  ,  zu  welcher 
sie  mehr  gehört.  In  Ostindien  wachst  dieser  Wunderbaura  schnell  zu 
einem  ansehnlichen  Baume  auf,  dauert  dennoch  mehrere  Jahre,  und  sein 
Stamm  wird  unten  ordentlicher  Weise  holzig.  Im  sudlichen  Kuropa  und 
auch  in  unsern  Gürten  erlangt  er  «war  das  Ansehen  eines  Bäumchens, 
und  sein  dirker,  fleischiger,  ästiger  Stamm  wird  \  his  5  Fuss  hoch  und 
höher,  bleibt  aber  immer  krauiarlig,  und  dauert  hörhstens  2  Jahre;  die 
schönen,  grossen,  (anggestielten,  wechselweise  stehenden  Blätter  sind 
schildförmig,  fast  bandförmig  ,  und  ihre  Lappen  sägeartig  eingeschnit- 
ten; im  July  und  August  erscheinen  die  dicken  Blüthcnstiele '  den  Blatt- 
stielen gegenüber,  und  tragen  eine  büschelförmige,  oft  6  Zoll  lange 
Aehre  ,  an  welcher  unten  die  männlichen  ,  oben  die  weiblichen  Blüthen 
sitzen;  die  blassgriine  Frucht  hat  ungefähr  die  Grösse  einer  Hasilnuss, 
ist  mit  weichen,  saftigen  Stacheln  besetzt,  und  hat  in  jedem  ihrer  3 
^  Fächer  einen  länglichen,  an  beyden  Seiten  plattgedrückten,  glatten, glän- 
zenden ,  braun  und  grünlich  raarmorirten  Samen  ,  welcher  unter  einer 
dünnen,  zerbrechlichen  Schale  einen  weisslichen,  öhlichten  Kern  führt, 
voraus  das  in  Apotheken  vorkommende  Ricinusöhl  oder  Kastoröhl  ge- 
wonnen wird.  —  Leichte  und  fette  Erde;  warme  Lage;  Vermehrung  durch 
den  Samen,  den  man  im  Frühlinge  in  ein  warmes  Mistbeet  in  Töpfe 
säet;  die  Pflanzen  versetzt  man,  wenn  sie  6  Zoll  hoch  sind,  und  keine 
Fröste  mehr  zu  befürchten  sind  ;  bey  uns  bringt  die  Pflanze  im  Freyen 
reifen  Samen  und  stirbt  dann  ab. 

inermis.  Jict/uin.  h  ,  in  Ostindien;  unterscheidet  sich  durch  die  mit  Drü- 
sen besetzten  Blattstiele,  und  stachellosen  Samenkapseln.  —  Gehört  bey 
uns  ins  Treibhaus. 

RIVINA.  Lin.  (Nach  d  em  sächsischen  Botaniker  R  i  v  i  n  benannt.)  Rivine. 
Fran».  Rivine.  RS.  566.  P.  323.  W.  25S.  Tetrandria  Monogynia.  4.  Cl. 
1.  -Ord.  —  Meldenartige.  Atripliccae.  Juss.  —  Immergrüne  Ziersträucher. 
—  Leichte  Dammerde  ;  ziemlich  feucht  zu  halten;  warmes  Haus;  Ver- 
mehrung durch  Samen  ins  laue  Mistbeet  unter  Fenster, 
humilis.  Lin.  {nicht  Miliar.')  Niedrige  Rivine.  Franz.  Rivine  cotonneuse« 
Engl.  Downy  Hivina.  b,  auf  den  Carabaischcn  Inseln,  Jamaika  und  Bar- 
bados \  ein  kleiner  Strauch  mit  ausgebreiteten  Aesten  und  Zweigen  ;  Blät- 
ter eyrund,  spitzig,  ganzrandig  ,  wollig  und  aschgraugrün;  im  Juny  und 
July  kleine  ,  weisse  Blüthen  in  gekrümmten  Achscltrauben  ,  denen  »kleine, 
den  Johannisbeeren  (Ribes  rubrum)  ähnliche ,  aber  hochrothe  Früchte 
folgen. 

Solauoidct  pnbetetnt.  Moench.  —  % 
humilis.  Miller,  s.  laevis. 

1  a  e*v  i  1.  Lin.  Glätte  Rivine.  Franz.  Rivine  glabre.  Engl.  Smooth  Rivina.  b, 
in  Süd. Amerika  ;  stärker  als  die  vorige,  und  bildet  einen  Busch;  Blätter 
glatt,  eyrund,  und  oft  rolh  gefärbt;  im  Juny  und  July  kleine,  weisse 
Blumen  in  Achsel-  oder  Endähren,  denen  hochrothe  Früchte  folgen. 

B.  humilis*  Miller,  (nicht/..)  —  Piercea  ^libr»  Milltr.  < —  SoUnotiic»  Uem.  JHWneA. — 

ROBERTIA   Mernt.  s.  Eranthis  hyemalls. 

ROBINIA.  Lin.  (  Dem  französischen  Botaniker.  J.  Robin  zu  Ehren  benannt.) 
Robinie.  Schotendorn.  Franz.  Robinier.  P.  1724.  W.  1 36 i-  Diadelphia 
Decandria.  »7.  Cl.  4.  Ord.  —  Hülsenpflanzen.  Leguminosae.  Juss.  — 

♦Caracas  v.  Luwuck.  Poltet. 

Bäume  oder  Sträucher,  die  wegen  ihres  zierlichen  Laubes,  oder  we- 
gen der  Schönheit  und  des  Wohlgerurhes  ihrer  Blumen  interessant  sind. 
Ihre  Blätter  haben  einige  Aehnlicbkeit  mit  jenen  der  Acacia.  —  Jeder 
Boden,  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens  im  März  oder  April  ins 
Freye,  oder  durch  Wurzelausläufer  und  Ableger. 
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♦C\ra,oa.xa.  Lamurck.  Poiret. 

*Alta  gana.  Iferitier.  Sand-Robinie.  Franz.  Robinier  de  la  Daourie.  Engl. 
Flat-podded  Robinia.  Auf  sandigem  Boden  in  Davuricn  :  3  bis  4  Fuss 
hoch,  buschig;  Zweige  gelblich-«  eiss  ;  Blätter  gefiedert  mit  B  Paaren  ziem- 
lich kleinen,  in  ihrer  Jugend  mit  seidenartigen  Haaren  bedeckten,  und 
in  eine  besondere  Spitze  auslaufenden  Blättchen,  und  mit  2  Achseldor- 
nen verseben;  Hülsen  zusammengedrückt. 
Cara  g  a  n  a.  Lin.  Erbsenbaum.  Aus  Sibirien;  6  bis  10  Fuss  hoch;  Blatter  ge- 
btischelt ,  mit  5  bis  7  Paar  Blättchen  ;  im  May  und  Juny  gelbe  Blumen 
in  kleinen  Trauben  zu  3  bis  6. 

Caragana  arboreteen«.  l.amarek.  —  Caragana  tnertnW.  Mnench.  — 

*C  h  a  m  1  a  g  u.  Heritiev.  Glänzende  Robinie.  Frans.  Robinier  de  la  Chine. 
Engl.  Shining  Robinia.  Aus  China  ;  3  bis  4  Fuss  hoch,  sehr  ästig  ,  aber 
nicht  dicht;  Zweige  eckig;  Blatter  mit  l  Paaren  von  eyrunden,  vornen 
ausgeschnittenen,  und  mit  einer  Spitze  versehenen  Blättchen  gefiedert; 
der  gemeinschaftliche  Blattstiel  endiget  sich  in  einen  Dorn;  im  May 
grosse,  gelbe  Blumen,  mit  2  Achseldornen.  —  Glasbaus. 

ferox.  s.  spinosa. 

frntescens.  Lin.  Ans  Sibirien  und  der  Tatnrev;  3  Fuss  hoch,  ziemlich 
weitschweifig  und  vielzw  cigig ;  Rinde  gelblich;  Blätter  gefiedert  mit  8 
länglicben,  am  vordem  Emle  spitzigen  Blättchen;  der  gemeinschaftliche 
Blattstiel  endigt  sich  in  einen  Dorn;  im  May  u.Juny  gelbe Blütbentrauben. 

Caragana  cunrata.  Moench           Carag>a;i  digilata.  Lamarck. 

... 

luttnosa.  s.  viscosa. 

alodcndrura.  Lin.  (Vom  Griechischen:  halos,  das  Meer,  und  dendron, 
der  Baum.)  Graue  Robinie.  Franz.  Robinier  argcntl.  (Silberfarbige  Ro- 
binie.) Engl.  Salt-tree  Robinia.  (Salzbaum-Robinie.)  Aus  den  Salzgegen- 
den am  Irlisch,  in  Sibirien;  4  bis  5  Fuss  hoch,  dauerhaft;  Zweige  weit- 
schweifig ,  sehr  dornig ;  Blätter  mit  einer  weissen,  silberartigen  Wolle 
bedeckt;  ;m  May  rosenrothe  Blumen  auf  meist  3blumigen  Stielen. 

Caragana  argentesi.  Lamarck.  —  Pteudacaria  Halodeadram.  Motnch.  • — • 

hi  spida.  Lin.  Borstige  Robinie.  Franz.  Robinier  rose.  Engl.  Rose-Acacia. 
Aus  Carolina,  Florida,  Virginien  und  Pensylvanien ;  i5  bis  2o  Fuss  hoch, 
sehr  ästig  und  vielzweigig,  weitschweifig,  mit  rauhen,  rechlichen  Bor- 
sten bedeckt;  Blätter  gefiedert,  mit  1 5  bis  17  eyrunden,  hellgrünen  Blätt- 
chen ;  im  Juny  und  Juty  sehr  schöne,  grosse,  rosenrothe  Blumen  in 
ziemlich  grossen ,  herabhängenden  Trauben. 
JV.  montan*.  JSartram.  —  R>  rosea.  Duhamel.  —  Pseudacacia  biapida.  M 001t  eh.  — - 

inermii.  Desfontoines  (nicht  Dumont.  Courset.')  Dornenlose  Robinie.  Franz. 
Robinier  sans  e'pines.  Engl.  Thornless  Robinia.  Aus  Asien  ;  man  hält  sie 
für  eine  Spielart  der  R.  Pseudacacia  ;  Zweige  zahlreich,  überhängend, 
und  so  sehr  belaubt,  dass  der  Baum  einen  dichten  Schatten  gibt;  im 
July  gelbe  Blüthen  ,  aber  selten. 
E.  Ptatidacacta.  L.  Tar?  Poiret  — - 

in  e  r  mis.  Dumont.  s.  R.  Pseudacacia. 

*jubata.  Pallas.  Vom  Baicalsee  in  Sibirien  ;  18  Zoll  bis  2  Fuss  hoch  ;  Zweige 
kurz,  behaart,  und  mit  den  alten,  dornigen  Blattstielen  besetzt;  Blätter 
gefiedert,  mit  vielen,  schmal-lanzettförmigen,  weichhaarigen  Blättchen;- 
die  Blumen  purporroth ;  die  Hülsen  walzenförmig,  sehr  hart. 
montana.  s.  hispida. 

Pseudacacia,  Lin.  Gemeine  Robinie.  Falsche  oder  weisse  Acacie.  Franz. 
Acacia  blanc.  Engl.  Common  Acacia.  Aus  Nord- Amerika  ;  ein  5o  bis  70  Fuss 
hoher  Baum  mit  Pfahlwurzeln;  Rinde  aufgerissen,  graugrünlich;  Holz 
gelblich ,  sehr  fest  und  zähe ;  Aeste  und  Zweige  brüchig  und  sehr  dor- 
nig; Blätter  gefiedert  mit  17  bis  2t  entgegengesetzten,  länglich.eyrunden, 
vornen  herzförmig-ausgeschnittenen,  glatten  Blättchen,  die  sich  des  Nachts 
unterwärts  gegen  einander  neigen;  im  Juny  weisse,  wie  OrangehblÜlhe 


Digitized  by  Google 


152 

ROBINIA.  Lin.  P.  1714.  W.  i364. 
♦Caragana.  Lamarck.  Poiret. 

riechende  Schmetterlingtblnmen  in  sehr  Kahlreichen,  niederhängenden 
Trauben.  —  Der  Baum  wächst  sehr  schnell. 
B.  iitermi*.  Dumont.  —  Paeudacacia  odorala.  Moench.  — 

*pygmaea.  Lin.  Zwerg-Robinie.  Aus  Sibirien;  2  bis  3  Fuss  hoch,  nieder- 
liegend wenn  man  ihn  nicht  stutzt,  und  sehr  dornig*,  Zweige  eckig  und 
weisslich;  Blatter  stiellos,  4  bis  ösählig  ,  gleichbreit  lanzettförmig  ,  fast 
spatelförruig ,  am  Tordern  Ende  etwas  breiter,  in  eine  kurxe,  graugrüne 
Spitae  auslaufend.  Afterblättchen  gepaart  und  3zählig,  sehr  stehend;  im 
May  und  Juny  gelbe  Blumen. 

rosea.  s.  hispida. 

•  p  i  n  o  s  a.  Lin.  Aus'  Daurten  (und  Sibirien  nach  Persoon)  ;  ein  dorniger 
Strauch:,  Blatter  mit  3  bis  6  Paaren  länglicher,  in  eine  Spiue  auslau* 
fender  Blättchen  gefiedert ;  die  gemeinschaftlichen  Blattstiele  werden  zu 
ateifen  und  spitzigen  Dornen ;  im  May  blassgelbe  Blumen. 
B.  feroK.  fallat.  —  B.  •pino»i»»irna.  Laxmann.  > — •  Caragana  f«rox.  Lamaret.  — 

spinos  issima.  s.  spinosa. 

sqnamata.  Vahl.  Von  der  Insel  St.  Thomas  bey  Süd-Amerika ;  Zweige  schup- 
pig, an  den  Spitzen  belaübt ;  Blätter  mit  19  eyrunden ,  stachelspitzi gen 
und  glänzenden  Blättchen  gefiedert ;  Afterblättchen  rauh,  dornig,  aus- 
dauernd ;  kurze  Trauben  mit  gestielten  Blumen.  —  Warmes  Haus. 

subdec  andr  a.  s.  Virgilia  aurea. 

v  i  s  c  o  s  a.  Penlenat.  Auf  den  höchsten  Bergen  in  Süd-Carolina,  wo  dieser  Baum 
4o,  bey  uns*  aber  nur  löbis  10  Fuss  hoch  wird;  Zweige  braun,  mit  einem 
sehr  klebrigen  Leim  ^herzogen  ;  Blätter  auf  dünnen  ,  rothen  Stielen,  und 
mit  19  bis  Si  entgegengesetzten,  eyrunden,  am  Grunde  herzförmigen, 
unten  blaugrttnen  Blättchen  gefiedert;  im  Juny  blassrosen  färb  ige  Blumen 
in  dichtgedrängten,  überhängenden  Achseltrauben,  mit  dunkelrosenro- 
theiu  Kelche. 
R.   glutinoaa.  Simi.  • — ■ 

ROCHE A.  DecandolU.  s.  Crassula. 

ROELLA.  Lin.  Roelle.  Frans.  Roelle.  RS.  874.  P.  439-  W.  33o.  Pentandria 
Monogynia.  5.  Gl.  l.  Ord.  —  Glockenblumenartige.  Campanulaceae.  J. — 
eiliata.  Lin.  h,  vom  Cap;  ein  6^  bis  8  Zoll 'hoher  Strauch,  mit  zerstreu, 
ten,  ausgebreiteten,  weichhaarigen  Aesten;  Blätter  zerstreut,  zahlreich, 
«tiellos,  gbichbreit  ,  »pitzig,  glatt,  glänzend  dunkelgrün,  am  Rande  mit 
steifen ,  weissen  und  etwas  kammartigen  Wimpern  besetzt  \  im  July  und 
August  grosse,  einzelne,  stiellose,  einblätterige  Blumen,  mit  5  schön 
violetten  Einschnitten,  an  der  Mündung  mit  einem  weissen  Kranze,  **  el-  ' 
eher,  jene  Farbe  von  dem  Dunkelblau  des  Innern  der  Blumen  scheidet. — 
Heideerde  ;  lauwarmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Ableger  und  Samen. 
B.  rcücul.U.  Lamarck.  (nach  Thunbarg.)  — 

ROEMERIA.  Thunberg.  a.  Sideroxylum. 

ROSA.  Lin.  Rose.  Rosenstrauch.  Franz.  Rosier.  Engl.  Rose.  P.  1137.  W.  997. 
Icosandria  Polygynia.  12.  Cl.  5.  Ord.  —  Rosenartige.  Rosaceae.  Juss. — 
Allgemein  bekannte  und  beliebte  Ziersträucher,  von  denen  nicht  nur  eine 
grosse  Menge  Arten,  sondern  eine  nrfch  grössere  Menge  Ab-  und  Spiel- 
arten,  welche  meistens  durch  Aussäen  des  Samens  und  sorgfältige  Cul- 
tur  entstanden  sind ,  von  den  Blumenfreunden  gezogen  werden.  —  Lo- 
ckere ,  leichte,  fruchtbare  Erde;  freyer,  aber  gegen  die  kalten  Winde 
doch  etwas  beschützter  Standort;  Vermehrung  durch  Wurzelsprossen, 
Ableger,  Stecklinge,  Oculiren  auf  die  R.  canina  und  durch  Samen. 

aculcatissima.  s.  rugosa. 

a c  umina  ta.  s.  cinnamomea.  Dtsvaux. 

alba.  Liii.  Redoute,  (nicht  folgende.)  In  der  Bluroensprache :  Unschuld. 
Schweigen.  —  In  Süd-Europa ;  4  bis  5  Fuss  hoch,  mit  starken  aufrech. 
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alba.  Lin.  Redoute. 

ten  Stämmen;  Zweige  braungrün,  mit  zusammengedrückten  ,  zerstreu- 
ten, hackenförmigen  Stacheln;  Blätter  aus  3  bis  5  rundlich-e>  förmigen, 
scharf  zugespitzten  t  einfach,  spiuig  und  gross  gesagten,  unten  «eis»-» 
Heb  behaarten  Blattchen;  im  Juny  und  Jnly  weisse,  nicht  sehr  wohlrie- 
chende Blumen  tu  S  ,  an  den  Spit&en  der  Zweige  ;  die  Blumenstiele  un- 
ten mit  langgestielten  Drüsen;  Fruchtknoten  ey  förmig ,  unbehaart,  zu- 
weilen unten  hackerig.  —  Abarten  : 

a  coeur  vert;  mit  grünem  Herzen,  zeichnet  sich  durch  ihre  grünlich- 
weissen  Kronblätter  aus  ,  die  einen  völlig  grünen  Mittelpunct  haben. 

a  fe  uill  es  de  chanvre;  die  hanfblätterige  ,  mit  glatten,  dornenlosen 
Stämmen,  mit  unten  weisslichen  und  wolligen  Blättchen,  mit  weissen 
und  gefüllten,  heysammen  oder  in  den  Blattachseln  stehenden  Blumen, 
mit  einfachen,  länglichen  Kelchhlättchen. 

Camellia  blanc;  weisse  Kamellien  Rose, 

cannabinaefolia  alba  p  1.  Hanfhlätterige ,  weisse  ,  gefüllte, 
carnea  hu  m  Iiis,  niedrige,  fleischfarbige. 

coelestis  fl.  niveo  p  l.,  deren  äussere  Kronblätter  schneeweiss  sind, 
und  eine  himmelblaue  Färbung  annehmen. 

Duchesse  d'A  ngouU  m  c. 
dorle,  vergoldete  Rose. 

Elisa,  fast  wie  La  belle  Aurore  ,  von  der  sie  eine  Abart  zu  seyn  scheint, 
flore  pleno,  weisse,  gefüllte  Rose. 

grosse  cuisse  de  nymphe,  fleischfarbig,  sehr  schön  gefärbt. 

interiut  luride  flavescens,  inwendig  srhmuiziggelb. 

la  belle  Aurore,  mit  mitlelgrossen ,  regelmässigen,  weiss-rosenrothen , 
ins  Gelbe  spielenden  Blumen. 

la  coesrde,  deren  halhgeftillte  Blumen  theils  weis* ,  theils  rosenroth  ge- 
tuscht sind  ;  Knospen  rosenro  th. 

la  fausse  unique,  ou  cuisse  de  nymphe  en  bouquets,  ander 
man  Aehnlichkeit  mit  der  einzig  schönen  Cenlifolie,  R.  unica  gefun- 
den hat. 

la  petitrfe  cuisse   de  nymphe,  mit  mittelgrossen,  fleischfarbigen, 

regelmässig  geformten  Blumen, 
royale,  königliche  Rose,  mit  sehr  breiten,   vollen,  rosenroth  -  fleischfar. 

bigen  ,  wohlriechenden  Blumen  in  Straussen  zu  j  bis  Ij. 

alba.  Reiller  und  JUel.  ».  canina. 
alba.  Flora  tVettenttiv.  s.  tomentosa. 

alpina.  Desv  iur.  'In  der  Blumensprache:  Einfalt.)  Alpenrose.  Auf  Alpen 
in  Europa;  Stämme  5  bis  6  Fuss  hoch,  ohne  Dornen  \  Aeste  biegsam, 
glatt,  röthlich  ;  Blattstiel  ohne  Haare,  mit  kleinen,  langgestielten  Drü- 
sen; Afterhlätter  breit,  länglich-lamettförmig,  lang  zugespitzt,  am  Rande 
mit  gestielten  Drüsen;  Blättchen  kurzgestielt,  elliptisch,  doppelt  fein 
gesägt,  auf  beyden  Seiten  glatt,  oben  schön  grün,  unten  etwas  blaugrün; 
im  Juny  und  July  einzelne  oder  zu  2  bis  3  am  Ende  der  Zweige  ste- 
hende mittelgrosse,  rosenrothe,  wohlriechende  Blumen;  Blumenstiel  mit 
langgestielten  Drüsen;  Kelchblätter  ey  förmig,  lang  zugespitzt  ,  inwen  - 
dig  haarig;  Fruchtknoten  unbehaart ;  Frucht  kugelförmig,  fast  cyrund, 

roth.         Es  gibt  eine  Abart  mit  gefüllten  Blumen. 

».  b/brida.  Villart  R-  inermi»  Miller.  —  R.  odonlUtima.  Scopoli  —  lt.  rvpcslri».  Crantz. — 

arvensis.  Lin.  Feldrose.  Einheimisch,  an  Waldhecken;  Stämme  i5bis  20 
Fuss  lang,  liegen  an  der  Erde  hin,  wenn  sie  nicht  klettern  können,  glatt, 
mit  hackenförmtg  gekrümmten  Stacheln  besetzt  ;  5  Blättchen,  die  £  Zoll 
lang,  rundlich-eyförmig  ,  zugespitzt,  und  am  Rande  scharf  gesägt  sind; 
die  Sägezähne  an  der  Spitze  meistens  drüsig;  Afterblättchen  länglich, 
stumpf,  drUsiggesägt;  im  Juny  und  July  weisse,  wohlriechende  Blumen 

10  * 
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arvensi  s.  Lin.  # 
in  Endsträussen  ;  Blumenstiele  nnd  Fruchtknoten  glatt;  Frucht  lä'nghrh- 
elliptisch  ,  dunkelrolh.  —  Zur  Bekleidung  von  Felsengruppen  tauglich. 

R.  corjml.itlor».  Cmel    (!•  b.       B.  Herporrliodon«  F.hrSart, —  R.  protumbcoi.  Seringe.  

R.  rrpem.  Scopoli.  W.  F..  5^b-  2*. —  R.  »pinotuMin«.  Oed er  fl.  d.  (nicht  L.)  B.  Hjlo- 
Ä*rar.           R.  »jl.clri..  Votlich.  Roth.  — 

atrovirens.  s.  sempervirens.  Z«. 
aurantiaca.  s.  R.  Eglanteria. 
austriaca.  *.  pumila. 
balearica.  *.  sempervirens.  L.  ^ 

Banksiae.  Alton.  Aus  China;  ein  kleiner  Strauch  ,  dessen  Stamm  sich  in 
sehr  lange,  dünne,  dornenlose  Zweige  theilt,  die  man  unterstützen  nmsi ; 
die  Blatter  bestehen  aus  5  his  7  etwas  dunkelgrünen,  glatten,  oben  glän- 
senden,  unten  leicht  w eirhhaarigen  Blättchen;  im  Juny  weisse,  wohlrie- 
chende Blumen  in  einet  Art  von  Dolde.  —  Heideerde;  lauwarmes  Haus. 

hengliulensis.  s.  semperflorens. 

berberi  folia.  Pullis.  Aus  Persien;  Stamm  wetchhaarig  ;  Dornen  hacken- 
förmig,  und  weiss,  besonders  in  ihrer  Jugend;  Blatter  einfach,  eyrund, 
fast  stiellos,  blassgriin  ;  im  May  gelbe,  eyrunde  Endblumen,  mit  am 
Grunde  purpnrgeflerkten  Kronblättern;  Blumenstiele  kurz  ,  und  nicht  so 
stachelig  als  die  Fruchtknoten  ;  Frucht  ganx  kugelrund. 
R.  .nooophjlU.  Mortui.  —   R.  p«r»ica.  Miehaux.  —  R.  »implirifoli«.  Salitburj.  Juttin.  — 

bicolor.  s.  R.  Eglanteria. 

bifera.  Dupont.  JJeleuce.  Duhamel.  Pers.  Unterscheidet  sich  von  der  R. 
damascena  ,  durch  ihre  am  Ende  breiteren  ,  feiner  gezähnten,  und  mehr 
gelblich. grünen  Blätter,  durch  ihre  zahlreicheren  Blumen,  welche  dickere 
Sträusse  bilden,  und  durch  ihre  sehr  länglichen,  gegen  den  Kelch  hin 
gar  nicht  dünner  werdenden  Fruchtknoten,  deren  Untertheil  in  den  ganx 
kurzen  und  stacheligen  Blumenstiel  verläuft. —  Es  gibt  3  Spielarten  :  mit 
dunkelrosenrothcn  —  mit  weissen  — mit  fleischfarbigen  oder  weissen  und 
sehr  gefüllten  Blumen. 
R.  raUnd-rum-  Gmel.  fl.  L.  —  R.  mentlro».  Andrew».  * —  R.  nijropolarum.  Duhamel.  — 
R.  tcnipcrlloroas.  Detf  (nitbl  Curtit")   

blanda.  Aiton.  (nicht  Andrews?)  Labrador  -  Rose.  Auf  der  Hudsons-Bay; 
Zweige  dornenlos;  Hauptblallsticl  glatt, seilen  mit  einem  kurzen  Stachel 
verschen;  Blätter  aus  7  bis  9  Blättrhen  xusammengesetzt,  die  denen  der 
gemeinen  Aesche  Fraxinus  exccl*iorN  an  den  ohern  Zw  eigen  gleichen ;  int 
Juny  prächtige  Blumen  von  leuchtend  carmoisinrother  Farbe,  einzeln 
oder  xu  2  beysamn.en  auf  den  Spitzender  kleinen  Seitenxw  cige  ;  Frucht- 
knoten rundlich  und  glatt,  zuweilen  aber,  wie  der  Blumenstiel  mit  fei« 
nen ,  rothen  Borsten  besetzt. 
R.  frjftinifoli-i-  Stringe.  Cntel.  fl.  I».  ■ — 

blanda.  Andrews,  s.  R.  Redoutea. 
Borckhausenii.  $.  coliina. 

bracteata.  Wendtand.  /  entenat.  Aua  China  ;  Zweige  haarig  und  mit  einer 
Menge  kleiner  Dornen  besetzt;  Blältchen  glatt  und  glänzend;  Blattstiele 
haarig  und  dornig  ;  vom  July  bis  Sepien. Lcr  einzelne,  gelblich-w eisse  , 
wohlriechende,  1  bis  2  Zoll  breite  Blumen  mit  seidenartigem  ,  eyrun- 
dem  Fruchtknoten.  —  Warme  Lage;  Scbutx  gegen  grosse  Kälte. 
R.  lucida.  Lawrence    (nirhl  t  ftrhurt)  — 

b  ur  g  u  n  d  i  c  a.  s.  pomponica. 

calcn  durum,  s.  bifera  und  damascena. 

canitschatica.  Ventenat.  Von  Kamtschatka;  unterscheidet  sich  von  der 
R.  rugosa  nur  durch  kleinere  Dornen  Ond  weniger  behaarte  Blätter. 
».  ferox  Andrewt.  — 

canina.  De&vaux.  (In  der  Blnmensprache  :  Unabhängigkeit.^  Heckenrose. 
Hagebutte.  Hagebutten-Rose.  Hagedorn.  (Hetschepetsch.)  Franc.  Rotier 
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ctnina.  Desvaux. 

des  haies-  (Zaunrose.)  R.  des  chienj.  (Hundsrose.)  Eglantier.  Engl.  Dog- 
or  HipoRose.  Einheimisch;  5  bis  6  Fuss  hoch;  die  Zweige  grün,  mit 
zerstreuten  f  hackenförmigen ,  zusammengedrückten  ,  gelben  Stacheln; 
die  Blatter  aus  5  bis  7  ,  selten  9  Blattchen,  welche  langlich-ey  förruig 
zugespitzt  ,  auf  beyden  Seiten  glatt  ,  und  am  Rande  gegen  die  Spitze 
scharf  doppelt  gesagt  sind;  die  Mittelrippe  hat  einige  kleine  Stacheln; 
der  Blattstiel  mit  wenigen  Drüsen;  die  Afterbla'tter  lanzettförmig,  lang 
zugespitzt,  im  May  und  Juny  röthliche,  schwachriechende,  2  Zoll  breite 
Blumen  auf  glatten  Stielen,  einzeln  oder  zu  2,  an  den  Spitzen  der 
Zweige;  Kelchblatter  eyfönuig,  lang  zugespitzt;  Frucht  eyformig  ,  roth  , 
unbehaart,  essbar,  wenn  der  Frost  darüber  gegangen  iat.  —  Abart  mit 
gefüllten  Blumen.  —  Diese  Rose  ist  sehr  dazu  geeignet,  die  übrigen  Ar- 
ten darauf  zu. zweigen. 

R.  alba.  HritteruuA  .4b*l.  (nicht/*)  »•  caniaa.  L.          R.  doinetorom   Detlongchampt.  — 

R.  ••inprrrirca«.  Bastard.  —  R.  i«pium.  Laut,  ü-  fr.  —  It.  ■mbelUu.  £##/-«.  — -  R.  ril- 
lon.  Potrtt.  — 

Carolina-  Lin.  (nicht  folgende.)  Schirmrose.  Aus  Nord-Amerika;  Stk'rnme 
mit  langen  ,  gepaarten  ,  ^uriickgekrümiuten  Dornen;  Blattchen  eyrund  , 
unten  haarig,  wie  der  Blattstiel,  der  auch  mit  einzelnen,  kleinen  Sta- 
cheln besetzt  ist;  im  Juny  und  July  schöne,  rotbe  ,  18  Linien  breite 
Blumen  in  vielblumigen  Enddoldentrauben.  —  Abänderung  mit  gefüllten 
Blumen. 

R.  corymbo»«.  Ehrhart.  —  IL  e1on«ata.  Bon  »ig.  —  &•  fr»xinifolia.  Bomig.  —  R,  paja- 
»tri».  Bogttig.  —  R.  peu.jlr  uici.  Michaur.  —  R.  virpuiaaa.  Dur  vi.  — 
Carolina.  Duroi.  s.  parviflora. 
Carolina.  IValter.  s.  luctda.  Ehrhart. 

centifolia.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Anmuth.  Anstand.  Grazie.  Gunst. 
Schönheit. )  Gartenrose.  Centifolie.  —  Vaterland  unbekannt;  eine  der 
schönsten  Arten  von  der  ganzen  Gattung;  Stamm  6  bis  7  Fuss  hoch, 
mit  ungleich  rückwartscebocenen  Dornen;  Blättchen  eyrund.  leicht  be- 
haart,  unten  blaugrün;  Blattstiele  haarig,  drüsig,  dornig;  irn  May  und 
Juny  und  zuweilen  auch  gebenden  Herbst  schöne,  grosse,  lebhaft  ro- 
senrothe,  sehr  wohlriechende,  gewöhnlich  gepaarte  Endblumen;  Frucht- 
knoten eyförmig  und  höckerig. 
It  uiaaima.  Dttfontain*».  —  R.  ua^uiculaU.  Vtlauny.  — • 

Spielarten  : 
«culcata.  Dornige  Centifolie. 
Agate,  la  p  e  t  i  t  e.  Kleine  Agat-Centifolie. 
a  1  111  a  b  1  e.  Liebenswürdige  Centifolie. 
b  i  p  i  n  n  a  t  a  ,  Pers.  Selierieblä'tterige  Centifolie. 
bull  ata.  Redoute.  Salatblatterige  Centifolie. 
c  a  rn  e  a.  Redoutc.  Fleischfarbige  Centifofie. 
de  Hol  lande.  Holländische  Centifolie.  (Fast  4  Zoll  breit.) 
des  peintres.  Mahler-Rose.  (Ganz  gefüllt.) 
flore  «e  mi  pleno.  Dahl  nid.  Halbgefüllte  Centifolie. 
f  o  1  i  a  c  e  a  viridis.  Duchesse  de  ßerry. 

g  n  1 1  1  a  n  d  e-  Blumen  sehr  klein  ,  stark  gefüllt,  blasslilafarbig, 
g  I  a  u  <j  u  e.  Blaugrüne  Centifolie  mit  weissen  Blumen. 
Kingston.  Blumen  mittelgross,  blassrosenroth. 
.m  a  x  i  m  a.  R.  regina.  Kaiserrose, 
minor  flore  carneo.  Blumen  kleiner,  fleischfarbig, 
in  ulti  flore.  Blumen  frühe,  zahlreich,  straussförmig ,  matt.rosenroth. 
Oeillet.  ^R.  caryophyllea.  Poirct.)  Nelkenrose. 

prolifera.  Duhamel.  Die  Kel«-hspit/.en  werden  zu  langen,  tiefgezahnten, 
drüsigen  Blattern,  die  sich  rings  um  einzeln  stehende  Rosen  erheben, 
aus  deren  Mitte  eine  kleinere  Rose  hervorkömmt. 

quercifolia.  Eichenblä'ttcrige  Centifolie. 
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centifolia.  Lin. 
unica.  Dumont.  Einzig  schöne  Centifolie.  Die  Blüthenknospen  sind  Aus- 
sen lebhaft  roth ,  die  offenen  Blumen  aber  sind  innen  schneeweiss. 

—  cirnei.  Einzig  schöne,  fleischfarbige  Centifolie. 

—  rubra.        —       —       rothe  Centifolie.  'Ziemlich  gross.) 
Viliuorin.  Sehr  zart  fleischfarbig,  und  gleichsam  durchsichtig. 

Ct  reu.  s.  R.  Eglanteria  L. 
C  h  11  m  e  r  h  o  d  o n.  s.  pumila. 

chinensis.  Jticqtün.  Chineser-Rose.  Aus  China;  höchstens  1  bis  2  Puss 
hoch,  mit  wenig  Dornen;  Blatter  mit  3  eyrunden,  langgespitzten,  glat- 
ten,  1  Zoll  langen  Blättchen;  im  Juny  dunkelrothe,  wohlriechende,  ein- 
»eln  stehende  Endblumen  auf  leicht  wolligen  Blumenstielen;  Früchte 
eyrund.  —  Glashaus.  — —  Abarten  mit  halb-  und  ganzgefüllten  Blumen  , 
die  alte  dunkelroth  sind. 

R.  iitdica  chinea»».  S*rt/tf*.   

Spielarten  : 

Anemating.  Wohlriechende  Chineser-Rose, 
centifolia.  Hunderthlätterige  Chineser-Rose, 
flore  pleno.  Fleischfarbige  gefüllte  Chineser-Rose, 
hybrida.  Bast«rd-Chineser-Rose.  (Leicht  zu  treiben.} 
1  o  n  g  i  f  o  l  i  a.  Pfirsichblätterige  Chineser-Rose, 
pallida  flore  pleno.  Gefüllte,  blasse  Chineser-Rose, 
pumila  flore  pleno.  Gefüllte  Zwerg-Chineser-Rose, 
specioaa.  Schöne  Chineser-Rose, 
striata.  Gestreifte  Chineser-Rose» 
Thea.  Theerose. 
chlor  ophy  IIa.  $.  R.  Eglanteria. 

cinnamoraea.  Desvuux.  (nicht  Roth*)  In  der  Blumensprache;  Frühe 
Reife.  —  Mavrose.  Zimmetrosc  Kranz.  Rosier  de  Mai.  K  ose  Cannelle. 
Engl.  Cinnamon  -  Rose. —  Einheimisch;  6  Fuss  hoch  und  höher;  Stamm 
rothbraun,  am  Fusse  bedornt;  Zweige  glänzend  braunroth  ,  glatt,  nur 
unter  der  Basis  eines  jeden  Blattes  mit  2  gegenüberstehenden,  gelblich- 
weissen,  zusammengedrückten,  hackenförmigen  Stacheln  besetzt;  die  5 
bis  7  Blättchen  kurzgestielt,  eyformig  ,  stumpf,  ohne  Drüsen,  scharf 
gesägt,  oben  dunkel-  unten  graugrün ;  die  Hauptblattstiele  mit  feinen, 
weisslichen  Haaren  dicht  besetzt;  im  May  und  Juny  kleine,  rosenrothe, 
schwachriechende,  gewöhnlich  gefüllte  Endblumen  auf  meistens  einfa- 
chen ,  unbehaarten  Blumenstielen  ;  die  Kelcheinschnitte  ganz-  oder  halb- 
gefiedert, innen  weichhaarig;  Fruchtknoten  rund  und  glatt.  Spielarten: 

scandens.  Kletternde  Zimmtrose. 

striata.  Gestreifte  Zimmtrose. 

virginiana.  Virginische  Zimmtrose ,  die  in  feuchtem  Boden  i5  Fuss 
hoch  wird. 

»•  «caminat  .  Swarti.           R.  cinnainomea.  L.  —  R.  cnllina.  Ehrhart,  (nicht  Jacquin.) — ■ 

R.  collincola.  Ehrhart.  • — ■  R.  fluvuli».  Httziut.  —  R.  fuccun Jiwima.  HotfL  —  R.  «,l«»c«« 
littfontaint».           R.  uujalit.  Httziut  Drtlong.  — 

c  in  n  11  m  o  in  e  a.  Roth.  s.  R.  Eglanteria. 

collina.  Jtcquin.  Murt\iy.  (nicht  Ljir/i.)  Hügel-Rose.  Einheimisch;  Stän- 
gel  kriechend  ;  die  Stacheln  an  der  Basis  breit,  braun,  zurückgekrümmt ; 
die  Blältchen  elliptisch,  kurzgestielt,  oben  dunkelgrün;  die  Blattstiele 
stachelig,  drüsig,  weichhaarig  ;  die  Afterhlätter  spitzig,  am  Rande  mit 
drüsigen  Zoten  :  im  May  und  Juny  blassroscnrothe  ,  wohlriechende  Bro- 
roen;  1  bis  5  Kel<  heinschnitte  gefiedert  ,  am  Rande  drüsig;  Blumen- 
blätter etwas  zotig,  2lappig  ;  Fruchtknoten  eyfÖrmig,  fast  unbehaart. 
Spielart  mit  gefüllten  Blumen. 
R.  Borckli.usruii.  Gaudin.  —  R.  soUlitiali».  Besser    (nach  tf'hlhg.)  — 

collina.  Ehrhart.  s.  cinnaraomea. 
collincola.  s.  cinnaraomea. 
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C  o  ry  mb  iflor  a.  s.  arvensis. 
corymbos  a.  s.  Carolina. 

c  r  e  t  i  c  a.  Desvaux.  Unterscheidet  sich  von  der  R.  rubiginoaa  nur  dadurch, 
dass  sie  in  allen  ihren  Theilen  kleiner  ist ,  weniger  Dornen  und  run- 
dere Früchte  hat. 

dam  ascena.  Aiton.  Daraascener-Rose.  Franz.  Rosier  de  Daraas.  R.  des  quatre 
saisons.  Engl.  Red  damask  Rose.  Im  südlichen  Frankreich  und  in  Sy- 
rien ;  5  bis  6  Fuss  hoch ,  mit  vielen  Aesten  und  Zweigen  ,  mit  zerstreu- 
ten ,  starken,  rolhen  und  surückgekrümmten  Dornen;  Blattchen  tiein* 
lieh  gross,  eyrund ,  gesahnt,  unten  weissllch  und  wollig;  die  Haupt« 
blattstiele  fein  behaart,  und  mit  einzelnen  Stacheln  und  gestielten  Drü- 
sen besetzt;  im  Juny  und  July  grosse,  rothe  ,  wohlriechende,  einselne 
oder  gepaarte  Endblumen  auf  langen,  rauhen,  stacheligen  Blumenstie- 
len; die  Kelchblätter  etwa»  gefiedert;  Fruchtknoten  eyrund,  aufgeschwol- 
len, fast  keulenförmig,  mit  kurzen,  an  den  Spitzen  drüsigen  Stachelnbe- 
setzt.—  Diese  Roie  ist  zum  Treiben  sehr  geeignet,  weil  sie  fast  au  je» 
der  Jahreszeit  in  Töpfen  zum  Blühen  gebracht  werden  kann  ;  zu  diesem 
Ende  schneidet  man  vom  Juny  bis  zum  September  die  langen  ,  schwa- 
chen Zweige  bis  an  die  nä'chsten  tragbaren  Knospen,  nach  dem  Stamme 
zu  ab ,  und  setzt  sie  in  frische  Erde. 
R.  calendarum  omuiuu».  Rotttig.  ■ — ■  IL  •emperflorsat.  Dffontainet.  (niebt  C tut  it.)  —• 
Spielarten  : 

ä  bouquet.  Strauss  .Rose.  Rothe  Damascener  -  Rose. 

Archiduchesse  Henriette.  Erzherzoginn  Henriette. 

argentea.  Silberfarbige  Damascener -Rose. 

coleur  de  chair.  Mit  fleischfarbigen,  gefüllten  Blumen. 

corymbifera  rubra  aromatica. 

corymbosa  praecox. 

de  Portland.  Mit  fleischfarbigen,  halbgefüllten  Blumen. 

de  tous  le  mois.  —  R.  d.  perpetua.  R  c  d  o  u  1 6.  Monathsrose ;  blüht 

vom  Juny  bis  zum  Winter. 
d'York  et  Lankaster.  Mit  weiss  und  rothen,  bnntgescheckten  Blumen, 
la  f  6  1  i  c  i  t  e*.  Mit  rosenroth  und  fleischfarbig  schattirten  Blumen, 
la  gracieuse.  Mit  blass-fleischfarbigen  ,  sehr  gefüllten  Blumen, 
laxa  major. 

lucida  plena.  Glänzende,  gefüllte  Damascener  -  Rose, 
menstrualis  fl.  albo  pl.  Gefüllte ,  weisse  Monathsrose. 

—  —  carneopl.  —  fleischfarbige  — 

PalmLre.  Palmira. 

digitaria.  Boso.  Fingerhutsrose.  Franz.  Rosier  digitaire.  Stämme  nicht 
dornig  ;  Blattchen  lanzettförmig,  spitzig  ,  blaasgi  üii ,  unten  etwas  heller  ; 
Blumen  2  Zoll  breit ;  Fruchtknuten  fingerhutsfönuig.  —  Eine  Abart  hat 
halbgefüllte  ,  roth  -  und  weissgescheckte  Blumen. 

d  iv  er  s  if  oli  a.  s.  semperflorens.  Cur  Iis. 
dumetorum.  s.  canina. 

Eglanteria.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Untreue.)  Gelbe  Rose.  Franz. 
Rosier  jaune.  Engl.  Single  yellow  Rose.  In  Deutschland  und  England; 
Stämme  5  bis  6  Fuss  hoch,  sehr  dornig  und  buschförmig  ;  Blätter  aus 
7  Blättchen  zusammengesetzt,  welche  wohlriechend,  glänzend,  und  auf 
beyden  Seiten  glatt  sind  ;  Hauptblattstiel  mit  feinen  Härchen  und  Drü- 
sen besetzt,  hat  nur  selten  1  oder  2  feine  Stacheln;  im  May  und  Juny 
gelbe,  mittelgrosse,  geruchlose  Blumen  einzeln  oder  zu  2  auf  glatten 
Blumenstielen  an  den  Spitzender  Zweige;  Fruchtknoten  gann  kugelrund, 
glatt.  —  Liebt  gdnz  trocknen  Boden. 
Ä.  numnliaca.  Mortui .  • —  lt.  cerc.  Roeitig.  —  B.  chlorophylla.  Ehrhart.  —  «•  cimi*- 
wuuica.  Roth  fl.  g.  (nicht  L  )  — -  R.  lutea.  Miller.  Duroi.  Mtoa.  HütU.  — 
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Eglanteria.  Lin. 

Spielarten :  .  , ;  , 

punicea.  Redoutd ,  oder  R.  bicolor.  Jacquin.  Oeaterreichische,  orange- 
farbige    zwevfarbige,  oder  türkische  Rose.  Feuer-Rose.  Capuciner-ftose. 
Frani.  R.  capucine.  Engl.  Red  and  yellow  Rose.  Mit  aussen  gelben  ,  in- 
nen capuciner-  oder  feuerrothen  Blumen. 
Rose  du  Missouri.  —  R.  l«te»  nigra.  Gelbe  ,  schwarze  Rose. 
Rose  T  u  l  i  pe.  Tulpenrose.  Gelbe  Blumen  mit  Ponceauslreilea. 
E gl  ant  e  via.  Roessig.  s.  rubiginosa. 
clon  fta  tu.  s.  Carolina. 

evratina.  Bosc.  Rothe,  holländische  Muskat-Rose.  Frana.  Roaier  evratin. 
Musrade  rouge  de  Hollande.  Eine  stark  wachsende  Art ;  Stamme  nicht 
sehr  dornig;  Blumen  blassroth ,  schwach  wohlriechend,  in  überhangen- 
den Endrispen;  Kelchblattchen  sehr  lang  und  drüsig;  *  ruchtknoten  ey- 
fund.  ^  Es  gibt  eine  Spielart  mit  gefüllten  Blumen. 

ferox.  s.  camtschatica. 
,  Je  r  r  u  g  in  ea.  s.  rubrifolia. 

Jl  or  ib  un  da.  Mortui,  s.  raulüflora. 

Jlorida.  s.  mnltiflora. 

fl  uv  ia  l  i  s.  ».  cinnamomea. 

Joe  cund  iss  ima.  s.  cinnamomea. 

Jrancojurtensis.  $.  turbinata. 

fr  axinifolia.  Roessig.  s.  Carolina.  Lin. 
fr  ax  in  i/o  Ha.  Gmelin.  Seringe,  s.  blanda.  Alton. 

fr  axin  i/o  l  i  a.  Dumont.  Cours.  :  turgida. 

Jus  ca.  s.  seropervirens.  Lin. 

gallica.  Lin.  Französische  Rose.  Essigrose.  Znckerrose.  Fran«.  Röster  gal- 
lique.  Engl.  Oftlrinal  Rose.  In  Süd -Europa  ;  viele  und  kleine  Dornen  ; 
Zweige  mit  schwärzlichen  Drüsen  bedeckt.  Blättchen  eyrund  ,  dunkel- 
grün,  unten  sehr  blaugrün;  Blattstiele  feinbehaart ,  drüsig  und  dornig; 
im  May  und  Juny  grosse,  rothe  ,  wohlriechende  Blumen,  einzeln  oder 
au  2  bis  3  an  den  Spitzen  der  Zweige  ;  Fruchtknoten  eyfb'rmig,  mit  fei* 
nen,  spitzigen  Stacheln  und  gestielten  Drüsen  dicht  besetzt. 
IW  rolr».  l.amartk  IL  fr.  —  R.  »jWettri».  Go/#r»aii.  — 

Spielarten  : 
a  battue.  Schwache  Zuckerrose. 
Agate  pyramidale. 

aquila  nigra.  Der  schwarze  Adler,  (Sararaetartig.) 

belle  Evfcque.  Blumen  gross,  gefällt,  violett,  mit  vielen  kleinen,  weis- 
sen Puncten  besprengt. 
- —  pourpre. 
bichonnle. 

borbonica.  Blumen  violett. 

Boule  de  Hortense.  (R.  g.  raarmorea.) 

Brillante  d'H  o  f  f  m  a  n  s  e  g  g. 

cerasi  coloris.  Kirschenfarbige. 

Cramoisi  brillant.  Mit  grossen,  sehr  gefüllten  karraoisinrothen  Blumen. 

—  ,  6blouissante. 

—  sanspareille. 
Eul  al  i  e. 

Grand  Alexandre.  (Früher  Rose  NapoUon.)  Eine  Unterabart  von  bell* 

Evöque  ,  mit  noch  schöneren  Blumen, 
halosericea.  Sammetros«.  Blumen  dunkelpurpnrroth. 

—  cinerea.  Aschgraue  Sammetrose. 

—  fl.  semipl.  Halbgefüllte  Sammetrose. 
bispanica. 

Imperiale. 

incoraparable.  Unvergleichliche  Znckerrose. 
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g  a  1 1  i  c  a.  hin.  » 

10  Ii  Elisa. 
L'a  bondance. 
La  Coquette. 

—  grand  couronne. 

—  Grandesse  royale.  Blumen  gross ,  hortensiaroth. 
l'aimable  rouge.  Hortensiaroth,  am  Rande  der  Kronblätter  weiss;  in 

der  Mitte  nicht  sehr  gewb'lbt. 
La  Junon.  Blumen  sehr  gefüllt,  purpurrote. 

  piegrette.  Blumen  gefüllt,  mittelgross,  sehr  dunkel  purpurviolett, 

werden  aber  heller,  wenn  sie  aufblühen. 

—  N  o  i  re  d1  H  o  1 1  a  n  d  e.  Samraetartig. 

M  Porcelaine  abords  blancs.  Samraetartig. 
  Princesse. 

Snpcrb«  tn  brun.  Blumen  sehr  schön,  denen  von  Velours  pour- 
pre  ahnlich,  aber  dunkler,  und  mit  braungefleckten  Kronblättern. 

1  e  Bizarre  trioraphant.  (R.  g.  atropurpurea. 

1  e  grand  Pompadour. 

le  manteau  pourpre.  Blumen  gross  ;  Kronblätter  sehr  breit,  glänzend 

purpurviolett  ;  gefüllt. 
L'Entrepriae  premier. 

leRoidespourpres.  Sehr  gefüllt,  hell,  und  gleichfarbig  purpurroth. 
L*  ombre  panachle. 

L'ornement  de  parade.  Mit  prächtigen  ?  rosenrothen ,  über  3  Zoll 

breiten  Blumen. 
Louis  XVIII. 

Madame  Alra<  Roman. 

Mah  dka  flore  multiplici.  Vielblätterige  Maheka-Zuckerrose.  Samraet- 
artig. 

—  serai-double.  Blumen  gross  ,  karmoiainroth  ,  glänzend. 

—  simple.  Blumenblätter  samraetartig,  gegen  die  Milte  hin  Schattin, 
raater  farailias.  Die  Hausmutter. 

raaxiraa  fusca.  Braune,  ganz  grosse  Zuckerrose. 
\  —        purpre.  Purpurrothe,  ganz  grosse  Zuckerrose, 

m  e  1  e  a  g  r  i  s. 

rnillefolia  halosericea.  Tausendblättenge  Sarametrose. 
raarmorea.  Die  raarmorirte  Zuckerrose. 

multiflora  argentea.  Vielblumige,  silberfarbige  Zuckerrose, 
multiplex. 

nitida.  Die  glänzende  Zuckerrose.  Rosenroth, 
non  plua  ultra. 

papaverina.  Die  mohnartige  Zuckerrose.  Violett. 

—    rubra  plena.  Rothe,  gefüllte,  raohnartige  Zuckerrose, 
perle  d*  Orient. 

plena  subnigra.  Die  gefüllte,  fast  schwarze  Zuckerrose, 
poma  granati.  Granatapfel  Rose.  Violett, 
pon  t  i  i.  Violett. 

Pourpre  belle  violette.  Blumen  sehr  gefüllt  ,  hell  purpurviolett. 

■ —         charmant.  Mit  mittelgrossen,  sehr  gefüllten,  glänzend  pur- 
purroten ,  einfarbigen  und  sammetartigen  Blumen. 

—  ponceau.  Blumen  gross,  stark  gefüllt,  sehr  lebhaft  dunkelpurpurroth. 

—  semi-double.  Mit  grossen,  ziemlich  lebhaft  hellpurpurrothe^i  Blumen. 
Princesse  Josephine  d'Hohenzollern.  Blumen  mittelgross,  ganz 

gefüllt ,  und  von  dem  blendendsten  Hochrosenroth, 
purpurea  flore  simplici.  Purpurrothe ,  einfache  Zackerrose. 

—         velutina.  Purpurrothe  ,  saramctartige  Zut  kerrose. 
riche  en  fleurs.  Blumen  sehr  zahlreich. 
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g  allic  a.  Lin.  N 
Rote  panach^e.  (R.  g.  variegata.)  Buntgefleckte  Zuckerroae,  mit  weis« 

und  roth  bandirten  ,  halbgefüllten,  sehr  zahlreichen,  aber  nicht  lange 

dauernden  Blumen. 
  pivoine.  Mit  ziemlich  grossen,  halbgefüllten,  lebhaft  rosenroth  auf 

blassem  Grunde  gestreiften  Blumen. 
—    pivoine  de  Lille.  Blumen  dick  »kugelrund ,  in  der  Mitte  sehr  leb. 

haft  ,  am  Bande  aber  zart  rosenroth. 
  renoncule.  Blumen  mittelgross,  sehr  gefüllt.  Kronblätter  sarometar- 

tig,  kurjt,  dicht   gedrangt,  beym' Aufblühen  nach  aussen  liegend,  von* 

Violetten  ins  Iluchpurpurrothe  schatlirt. 
leroiplena  cuprea.  Blumen  halbgefüllt,  kupferfarben, 
simplex  floribus  roseis.  Die  einfache ,  rosenrothe  Zackerrose, 
te  r  ra  in  al  i  s. 

Velours  pourpre.  Blumen  mittel  gross ,  sehr  gefüllt ,  saromelartig  ;  vio- 
lett •  karmoisinroth  ,  gegen  die  Mitte  hin  hellpurpurfarbig  schattirt. 
versicolor.  Die  bunte  Zuckerrose. 

  fl.  semipl.  Die  bunte  ,  halbgefüllte  Zuckerrose. 

Violette  brillante.  Blumen  gefüllt ,  hellviolett. 

germanica,  s.  turbinata. 

glauca.  s.  cinnaroomea  und  rubrifolia. 

glaucophylla.  s.  sulphurea. 

fferporhodon  :  arvensis. 

hispida.  Poiret.  s.  villosa. 

hispida.  Krocker.  s.  pyrenaica. 

hi  sp  i  da.  Borckhausen.  s.  tomcntosa. 

humilis  s.  parviflora. 

hybrida.  s.  alpina. 

indica  c  hine  nsis.  s.  chinensis. 

inermis.  s.  alpina. 

1  u  c  i  d  a.  Ehr  ha  rt.  (nicht  Lawrence.')  Aus  Nord  •  Amerika;  Stamm  2  Fuss 
hoch,  mit  runden,  gepaarten,  krummen  ,  rothen  Dornen;  Blattchen  ey« 
rund -lanzettförmig,  gesägt,  glänzend,  schöngrün;  im  May  und  Jony 
schon  rosenrothe,  gepaarte,  2  Zoll  breite,  einfache  Endblumen  auf  drü- 
sig -  stacheligen  Blumenstielen;  Fruchtknoten  rund,  etwas  zusammenge- 
drückt ,  und  wie  die  Kelchblättchen  mehr  oder  minder  mit  rothen  Bor* 
sten  besetzt.  —  Ahart  mit  gefüllten  Blumen. 
R.  c.rolmt.  jr*U*r.  (nicht  /».)  — 

lue  i  da.  Lawrence,  s.  bracteata. 
lurida.  s.  rubrifolia. 
lutea,  s.  R.  Eglanteria.  Lin. 
majalis.  s.  cinnaroomea.  Dcsvaux. 
maxima.  s.  centifolia. 
me  l  d  e  ns  is.  ».  pomponia. 
menstrua.  s.  bifera. 
monophylla.  s.  berberifolia. 

ro  osch  ata.  Ailon.  Bisam  -  Rose-  Ans  der  Barbarey  ;  Stamm  6  bis  7  Fnss 
hoch,  Dornen  roth,  mit  breiten  Schildchen;  Blattstiel  kaum  merklich 
behaart,  und  mit  vielen,  kleinen,  gestielten  Drüsen  und  Stacheln  be- 
setzt; im  August  und  September  viele,  mittelgrosse,  weisse,  nach  Bisam 
riechende  Blumen  auf  drüsigen  Blumenstielen,  in  ästigen,  vielblumigen 
Enddoldentrauben;  Fruchtknoten  eyförmig ,  fein  behaart,  am  Grunde 
mit  einigen  kleinen  ,  gestielten  Drüsen  versehen.  —  Hält  nur  9  bis  11 
Grad  Kälte  aus,  und  rouss  daher  im  Winter  bedeckt,  oder  ins  Glashaus 
gebracht  werden.  —  Abarten  mit  halbgefüllten  ,  und  auch  mit  rosenro- 
then  Blumen. 

|\.  npo»lemm».  Ehrhart.  —  A.  »empenrireB».  Dmpont.  (nirht  f..)  — 
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rnultiflora.  Redouti.  Aus' Japan  ;  Zweige  lang,  rankig,  mit  hacken  för- 
migen Dornen  betetet;  Blatter  zahlreich,  Bla'ttchen  entgegengesetzt , 
stiellos,  haarig,  wieder  gemeinschaftliche,  rinnenförmige  Blattstiel;  im 
May  und  Juny  kleine,  gefüllte,  schön  rosenrothe  .nach  einigen  Tagen 
verblassende,  wohlriechende  Blumen  au  3  bis  20  in  Endstra'ussen ;  Frucht» 
knoten  eyrund.  —  Glashaus.  —  Spielart  mit  scharlachrothen  Blumen. 
R.  floribuuda.  Mortui.  ?_  B.  florid*  Potrrt.CurU:  —  B.  rnultiflora.  Thunhrrg.  Per:  ff  iitd 


scosa.  Aiton.  Moos-Rose.  Vaterland  unbekannt;  der  ey förmige  Frucht- 
knoten, so  wie  die  Blumenstiele  und  Kelrheinschnitte  sind  mit  feinen 
kstigen  Borsten  und  klebrigen,  gestielten  Drüsen  dicht  besetzt,  wodurch 
diese  Theile  das  Ansehen  erhalten ,  als  waren  sie  mit  Moos  Uberzogen ; 
der  Hauptblattstiel  ist  mit  einzelnen  Härchen ,  gestielten  Drüsen  und 
kleinen  Stacheln  besetzt;  im  Junv  gepaarte,  rothe ,  gefüllte,  wohlrie- 
chende ,  im  Baue  ganz  den  Centifolien  ähnliche  Endblumen.  —  Abart 
mit  weissen  Blumen. 

myropolarutn.  ».  bifera.  . 

ntv  ea.  s.  temata. 

.         .  .      .  .  •  •* »  *  •• 

odoratissima.  s.  alpina. 

oposte  m  ma.  s.  moschata. 

palustris,  s.  Carolina.  Lin. 

parviflora.  Ehrhirt  (nicht  Dupont.  Duhamel.)  Aus  Carolina  ;  ein  12  bis 
18  Zoll  hoher  Busch,  mit  kriechenden  Wurzeln;  Stämme  glatt;  Dornen 
an  der  Stelle  der  Afterbla'tter ;  Blatter  eyrund  -  lanzettförmig ,  gesägt, 
achöngfün  ;  im  Juny  röthliche,  1  Zoll  breite,  schwach  wohlriechende 
Blumen  ;  Fruchtknoten  kugelrund.  —  Abarten  mit  halbgefüllten  und  mit 
ganz  gefüllten  Blumen. 

n«  Carolin».  Dmroi.  (nicht  £.) —  B.  humili».  Marth.  —  -  B.  pentjlTanica.  Frangenheim.  — 

parviflora.  Dupont.  Duliamel.  s.  R.  Redoutea. 
parvifolia.  s.  pomponia. 

pensy  lv  anica.  Micha ur.  s.  Carolina.  Lin.  . .  „ ' 

pcnsjrlvanica.  fVtngenheim.  s.  parviflora.  Ehrhirt, 
per  sie  a.  s.  berberifolia. 

p  i  m  p  i  nel  I  i  fo  1  i  a.  Lin.  Aus  Süd  -  Europa ;  Stamm  und  Zweige  mit  gera- 
den Dornen  bedeckt*  die  Blatter  klein,  aus  7  bis  9  fast  runden,  schar- 
fen, etwas  ungleich  gesägten,  fast  stiellosen,  unten  blassgrünen  Blattchen; 
im  May  und  Juny  kleine,  blassrothe  ,  einzelne,  geruchlose  Endblumen 
auf  glatten  Blumenstielen;  Kelchblatter  ey förmig,  mit  einer  langen,  lan- 
zettförmigen  Spitze ,  inwendig  stark  weissbehaart ;  Fruchtknoten  rund 
und  glatt.  —  Spielarten:  Mit  weissen,  gefüllten  Blumen.  —  Mit  rosen- 
rothen,  gefüllten  Bl  umen.  —  Mit  einfachen ,  gescheckten  Blumen.  .  ■ 

Mit  rothen,  einfachen  Blumen,  und  mit  eyrunden  Früchten.    Ohne 

Dornen. 

pomponia.  Redoute.  Burgunder  -  Rose.  Franz.  Rosicr  de  Bourgogne.  R. 
Pompon.  Engl.  Small  leaved  Rose.  Im  südlichen  Europa  ;  Sth'mme  fast 
glatt,  schlank,  kurz,  ästig  und  aufrecht;  Blatter  klein,  oben  und  am 
Rande  haarig:  Haupt blattstiel  behaart,  mit  wenigen,  sehr  kurzen  Sta- 
cheln, und  am  Grunde  mit  gestielten  Drüsen  besetzt;  im  May  und  Juny 
kleine,  dunkelrothe,  einaelne,  mehr  oder  weniger  gefüllte  Endblumen  , 
auf  gestielt-drüsigen  Blumenstielen  ;  Fruchtknoten  e\  förmig,  fast  glatt-  — 
Spielarten:  Mit  grösseren,  sehr  lebhaft  rosenrothen,  gefüllten  Blumen. 
— .  Mit  weissen  Blumen  Mit  purpurrot hen  Blumen. 

B.  barftundica.    Hoeetig   Gmelin    fl.  b.           R.   ra-lden*!«     Dum.  Cour»,  i—  B!  pirtifoli,. 

Ehrhart.  Per»  mild.  —  R.  proriacial».  Alton.  —  B.  fernen»'».  Detfontmine*.  — 
p  r  o  cu  mb  e  ns.  s.  arvensis. 

provincialis.  s.  pomponia.  r 

pumila.  Lin.  J  icquin.  In  Oesterreich   und  Italien,  die  Stänger  t  Fuss 
hoch  und  darüber,  oben  sehr  stachelig;  Stacheln  gekrümmt;  die  Blätt- 
II.  Ii 
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p  u  ro  i  1 a.  Lin.  Jacquin. 

chen  zu  3  bis  r>,  ryTormig,  lang  zugespitzt,  1  Zoll  lang,  herabgebogen, 
unten  mit  rotlicn  Stacheln,  oben  glänzend;  im  May  und  Juny  meislen* 
nur  eine  oder  2  satirpthe  ,  wohlriechende  Blumen;  die  3  Kelcheinschnitle 
halb  gefiedert;  Griffel  zotig;  Frucht  eyförmig,  hackerig,  schmackhaft. 
R.  *o»iriaca-  Cr  auf    —    I».  rhamrrbodoo.  I illart  .'  (.iueh  beringe)  — 

punicea.  s.  R.  Eglanteria.  Lin. 

.pyrenaict.  Gott  in.  Auf  Alpen  in  Schlesien  ,  der  Schweix  und  den  Pyre- 
näen ;  fast  4  r'uu  hoch;  der  Stamm  mit  kürten,  verschwindenden  Sta- 
rhein; Blattchen  zu  5  bis  7  ,  über  1  Zoll  lang,  länglirh ,  doppelt  ge- 
sagt, an  t|er\  Spitzen  der  Zahne  drüsig,  auf  beyden  Seiten  glatt,  grau- 
grün, schön  netzförmig;  der  Blattstiel  mit  drüsigen  Borsten;  im  Juny 
einzelne,  dunkelroihe  Kndblumen  auf  drüsig  -  borstigen  Blumenstielen; 
Fruchtknoten  eyförmig,  borstig. 

II.  btspida  Kraeher.   

r  ap  a.  s.  turgida. 

Redoute  a.  Thory.  Hat  viel  Aehnlichkeit  mit  R.  "pimpinellifolia  ,  unter- 
scheidet aich  aber  durc^h  ihren  zierlichen  Wuchs,  durch  die  weit  über 
die  Blumenknospe  hervorragenden  Kelcheinschnilte ,  und  endlich  durch 
die  zu  2  bis  3  auf  einem  Stiele  stehenden,  öblatterigen ,  innen  roth 
punetirten,  und  aussen  rosenroth  gestreiften  Blumen. 
R.  blanda.  s4ndre*i.  (uicht  Mit»*.)  —  R.  parrilora.  Dupoat.  Dmhamtl.  (eicht  Ehrhart. 

remensis.  a.  pomponia. 

rCpens.  s.  arvensis. 

revers  a.  IValdstein  und  Kit  übel.  W.  E.  5)6.  14.  tn  Ungarn;  der  R.  py- 
renaira  etwas  ähnlich;  2  bis  6  Fuss  hoch,  BlatJrhen  zu  7  bis  u,  läng- 
lich-elliptisch, 6  bis  9  Linien  lang,  scharf  doppelt  -  gesagt ,  gelblich- 
grün,  unten  weichhaarig ;  der  Blattstiel  mit  gestielten  Drüsen,  wie  die 
Afterblatter  am  Rande;  im  Juny  und  Jnly  sehr  blassrothe  Blumen;  die 
Borsten  am  eyförroigen,  schwarzen  Fruchtknoten  enden  sich  in  eine 
Drüse  ;  die  Starhein  am  Stangel  borstenförmig ,  sehr  gedrängt,  all«  au- 
rürkgehogen. 

rtthicttndu.  s.  rubrifolia. 

rubifolid.  s.  rubrifolia. 

rubiginosa.  Lin.  Rost-Rose.  Wein  Rose ;  auf  sonnigen  Hügeln  in  Europa  ; 
4  bis  5  Fuss  hoch;  Zweige  braunrolh,  mit  zerstreuten,  grossen,  star- 
ken, zusammengedrückten,  harkenförmigen ,  erst  gelblichen,  dann  weis- 
sen Stacheln  ;  Blättchen  meistens  zu  f»  bis  7,  rundlich-eyförmig,  kurz- 
gestielt, doppelt  gesägt,  drüsig  wimperig,  wohlriechend;  im  Juny  röth- 
liche,  schwach  wohlriechende  Kndblumen,  auf  hackerigen  Stielen  ;  Kelch- 
einsebnitte  zuweilen  gefiedert:  Fruchtknoten  länglirh  -  eyförmig ,  einige 
Stacheln  desselben  drüsig.  —  Abarten:  Mit  gescheckten,  gefüllten  Blu- 
men. —  Mit  weissen  Blumen.  —  Mit  Doldenblumen.  —  Mit  immergrü- 
nen Blättern. 

1.  Eghnlcria.  H'.ttiig.  (oithl  Un.)  — .  R.  umbcllata.  Rott,  l.ttr:  — 

rubr  a.  s.  gallira.  , 

rubrifolia.  Vill  'irs.  Auf  Bergen  in  Europa  ;  5  bis  6  Fusa  hoch ,  mit  zu- 
rürkgekrümmten  Dornen  besetzt;  die  Blättchen  zu  7  bis  9,  länglich, 
acharfgeskgt ,  unbehaart,  die  Adern  unten  roth;  im  Junv  sattrolhe,  fast 
doldcntraubige  Blumen  ,  auf  glatten  ,  graugrünen  Blumenstielen  ;  Blatt- 
stiele stachelig;  Fruchtknoten  eyförmig,  unbehaart.  — Abart  mit  halb- 
gefüllten Blumen. 

-  R.  ferriftincs»  Hortut.  —  lt.  glaaca.  Drtfontaimtt.  — -  R.  larids*  jtmdrtmt.  (aarh  Jt'aitxd  • — - 
R.  robirunda*  Haiirr  fil.  —  R.  rubifolia*  Dornt.  — 

rugosa.  T/mnberg.  Aus  Japan;  Stämme  2  Fuaa  hoch,  haarig,  mit  vielen, 
fast  kegelförmigen,  haarigen,  weissen  Dornen;  Blättchen  evrund,  stumpf, 
runzelig,  aschgraugrün,  unten  haarig  und  weisslich ;  Blattatiele  behaart, 
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dornig  ,  im  Junv  mittelgrosse,  dunkelrosenrothe  f  wohlriechende  End- 
blumen; Fruchtknoten  kugelrund.  —  Abart; 
aculeatiiiima.  Die  allerstacheligste  Rose. 
rupestris.  s.  alpina. 

s  c  u  nd  e  hs.  Hroteio.  Miller,  s.  sempervirens.  Lin. 
scandens.  Mortui,  s.  tnrbinata. 

s  e  mperflore n*s<  Curtis.  (In  der  Blumensprache:  Immer  neoe  Schön, 
heil.)  Bengal-  Rose.  Frans.  Rosier  du  Bengal.  Aus  China;  4  his  6  Fuss 
hoch;  Stamme  stark,  glatt,  aufrecht,  mit  zurHckgekrümiuten  Dornen, 
die  eben  so,  wie  die  Blatt  -  und  Blumenstiele  roth  sind;  Blättchen 
länglich,  spiuig,  glatt,  hellgrün  und  glänzend,  2  Zoll  lang,  und  mit 
geflügelten,  rothen  ,  gewimperten  Afterblättchen  versehen  ;  vom  {Mar 
bis  November  sehr  schöne  ,  mehr  oder  minder  zart-rosenrothe,  schwach 
wohlriechende  Endblumen;  Fruchtknoten  eyfÖrmig,  steifhaarig. 
R.  bengh  len»it.  Ptrsoo*.  —  R.  divenifolia.  f'enfnat.  —  R.  ainica.  L.  Syit.  Ftrr  — 
Spielarten: 

Anemoneflora.  Anemonenblumige  Bengal »  Rose. 

Belle  Chinoise.  Schöne  Chineserinn. 

Belle  de  Plaisance. 

Belle  Villoresi.  Schöne  Yilloresi. 

btchonne.  Mit  lebhaft  karmoisinrothen,  wohlriechenden  Blumen  und  a«v 

sammengerollten  Kronblattern. 
Duchesse  de  Parme.  Herzoginn  von  Parma. 
Feu  ardent  veloute\  Sammelartig  brennendes  Feuer. 
flfalbido.pl.  Weisse,  gefüllte  Bengel  -  Rost, 
fl.  carmosinopl.  subinerrais.  •» 
flore  pleno.  Gefüllte  Bengal- Rose. 

—  —    violacea  major, 
resplendens.  (R.  s.  plicata  atropurpurea.) 
Rosa  elongata.  Verlängerte  Rose. 

—  Laurenti*  oder  Law  ranceana.  Miss  Lawrence  -  Rose. 

—  Thea.  R.  Th<.  Thee-Rosc.  Grosse,  hell-nankingfarbige  Blumen,  mit 
schwachem  Theegeruche. 

Rose  Amaranthe.  Amaranth  -  Rose. 

—  Bengale  Camellia.  Karaellienartige  Bengals  •  Rose. 

—  cent-feullles.  Hundertblätterige  Bengals  -  Rose. 

—  Herrn  ite.  Einsiedler  -  Rose. 

—  Sanguine.  Blut  -  Rose. 

. — .     splendens.  Glänzende  Rose. 
Tendre  Japonaise.  Zarte  Japanerinn. 
V  e  1  o  u  r  s  •  p  o  u  r  p  r  e.  Purpur  -  Sammet. 

s  emp  e  r flor  e  n  s.  Desfonliin.es.  s.  bifera  und  damascena. 
icmperv  irem.  Lin.  (nicht  folgende.)  Aus  Italien  und  Süd  -Frankreich  ; 
Stämme  kriechend,  10  bis  12  Fuss  lang,  mit  vielen  Dornen;  Blättchen 
glänzendgrün  ;  im  Juny  kleine,  weisse,  nach  Bisam  riechende  Endblu- 
inen  ;  Fruchtknoten  eyfÖrraig;  ihres  immergrünen  Laubes  wegen  verdie- 
nen sie  gezogen  xu  werden.  • —  Glashaus. 
B.  alro*ir«n»  Vivtani.  D*eand.  —  R.  bjiearica.  Dffont.  —  R.  lutea.  Fi.  fTrtterauv.  — 
B.  »caod-u».  Brortro.  MilUr.  • — ■  R.  ambcllala.  £f«r«.  — 

sempervirens.  Dupont.  s.  moschata. 
sempervirens.  Bistard,  s.  canina. 
tepium.  Lnmarck.  s.  canina. 
simp  l  ic  i/o  Ii  a.  s.  berberifolia. 
sinica.  *.  <semperflorens.  Curtis. 
so  Istitia  Iis.  s.  collina.  Jacquin. 
spinosissima.  s.  arvensis. 
styl  OS  a.  s.  arvensis. 
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ROSA.  Lin.[P.  1237-  W.  997. 

sulphurea.  Alton.  Aua  der  Levante;  Stimme,  Aeste  und  ßtattstiele  sind 
mit  vielen  gepaarten  Durnen  bewaffnet ;  Blattchen  glatt  und  blassgrün  ; 
im  May  und  Juny  einzelne,  schwefelgelbe,  geruchloae  Endblumen  auf 
glatten  Blumenstielen  ;  Fruchtknoten  rund,  etwaa  plattgedrückt,  mit  fei- 
nen Härchen  und  Drüsen  besetzt. 

».  glaucophjll*.  Ehrkart.   

Spielarten  :  die  gefüllte,  schwefelgelbe  Rose.  (R.  sulphurea  flore  pleno.) 
—  Die  kleine,  schwefelgelbe  Rose.  (Kosa  sulphurea  pumila.) 
sylvestris»  Pollich,  s.  arvensts. 
sylvestris.  Outereiu.  s.  gallica. 

ternata.  Poiret.  Aus  China  ;  ein  mittelgrosser  Strauch,  mit  zurückgebo- 
genen ,  kurzen  ,  rothen  Dornen;  Rinde  roth  ;  Blätter  ausdauernd,  glän- 
zend und  dunkelgrün;  im  Juny  weisse  Endblumen;  Früchte  ziemlich. 
/  gross,  eyrund,  nach  dem  Grunde  au  etwas  schmaler,  und  so  wie  die 
Blumenstiele  mit  einer  grossen  Menge  rechlicher  Borsten  bedeckt;  die 
Kelchblattchen  einfach. 
E.  qit«*.  Jjecandoll»  ?  — 

tomentos  a.  Smith.  Einheimisch ;  dem  Ansehen  nach  der  Heckenrose  (R. 
canina)  ähnlich,  aber  die  Blätter  graugrün;  die  Aeste  hin  -  und  herge- 
bogen ;  die  Blättchen  wohlriechend  ;  die  Blattstiele  filsig  ;  die  Blumen- 
stiele mit  filzigen  Borsten  wie  der  Kelch;  die  Blumenblätter  weisalich 
an  der  Basis,  oben  schön  rosenroth  ,  fast  2  lappig;  Früchte  ey  förmig, 
scharlachroth. 

Ä.  alba.  *Y.  Witt,  (nicht  Lj  —  *.  hupia».  Borethauten.  —  K  rillo«.  Jtudio».  Ltun. 
Dee.  (nach  ffoodt)'  — 
turbinata.  Aitq/i.  Frankfurter  •  Rose.  Tapeten  -  Rose^.  Franz.  Rosier  de 
Francfort.  R.  turbine.  Engl.  Frankfort  -  Rose.  Im  südlichen  Europa;  ein 
5  bis  6  Fuss  hoher  Strauch,  dick  und  breit ;  Blättchen  eyrund,  spitzig, 
runzlich  ,  glatt,  grün,  unten  blaugrün;  im  Juny  grosse,  lebhaft  rosen- 
rothe,  schwach  -  wohlriechende  Blumen  zu  2  bis  3  an  den  Spitzen  der 
Zweige;  kreiselförmige ,  oder  bauchig-glockenförmige  Fruchtknoten;  die 
Blumenstiele  mit  drüsigen  Borsten  besetzt;  Blattstiel  haarig,  drüsig, 
stachelig.  — 

Spielart  mit  gefüllten  Blumen. 

K.  francofurienti*.  Det/omtainee.  —  B.  germanica.  Hortut.  —  R.  »canden«.  Hort  ml.  (nickt 
Brotero.  Miller.')  — 

turgida.  Persoon.  Franz.  Rosier  Turneps.  Aus  Nord-Amerika;  sie  ist  von 
der  R.   lucida  nur  durch  ihre  nicht  glänzenden  Blätter  und  dunkleren 
Früchte  verschieden.  —  Man  sieht  nur  die  Halbgefüllte* 
R.  frasinifolia.  Dum.  Cour:  Dietrich.  —  R.  rapa.  Bote.  Reäoutä  —  R.  tarne  p».  Hortut.  — 

turneps.  s.  turgida. 

um  bell  ata.  s.  canina,  rubiginosa  und  seropervirens.  Lin. 
unguiculata.  s.  centifolia. 

v  i  1 1  o  s  a.  Lin.  (nicht  folgende.)  Grosse  Hagebutten  -  Rose.  Frans.  Rosier 
velu.  Engl.  Applebearing  Rose.  (Apfel  liefernde  Rose.)  In  Europa;  6  bis 
9  Fuss  hoch;  Stämme  mit  rüthlichen  Domen  bewaffnet;  Blattstiele  drü- 
sig, haarig,  dornig;  Blättchen  zu  5  bis  1 1  eyrund,  etwas  blaugrün,  unten 
haarig;  im  Juny  blassrothe,  2  Zollbreite,  etwas  wohlriechende  Blumen,  zu 
2  bis  4  an  den  Spitzen  der  Zweige,  auf  hackerigen  Blumenstielen;  Frucht- 
knoten rund,  drüsig;  Kelcheinschnitte  am  Kiele  etwas  scharf ;  Blumen- 
blätter ausgerandet ;  Frucht  gross,  schwarz,  essbar.  —  Abarten  :  Mit  run- 
den Blättern ,  gefüllten  Blumen  und  grösseren  Früchten.  ■ —  Mit  halb« 
gefüllten  Blumen  und  gekerbten  Kronblättern. 
R.  aiapidn.  Poiret.  — 

villosa.  Hudson,  s.  tomentosa. 

v  i  l  lo  s  a.  Poiret.  s.  canina. 

Virginia  na.  ».  Carolina.  Lin* 
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ROSMARINUS.  Lin.  Rosmarin.  Franz.  Rosmarin.  Engl.  Rosemary.  RS.  g5. 
P.  63.  \V.  62.  Diandria  Monogynia.  2.  Cl.  1.  Ord.  —  Lippenblutucn. 
Labiatae.  Juss.  — 

officinalis.  Lin.  b  ,  im  südlichen  Europa  und  im  Oriente  auf  steinig- 
tem  Boden  nahe  am  Meere,  wo  er  lo  bis  12  (bey  uns  nur  3  bis  4}  Fuss 
hoch  wird;  buschig  und  gewürzhaft;  Zweige  sahireich,  fast  4eckig;  Blät- 
ter entgegengesetzt,  stiellos,  immergrün,  schmal,  fast  durchaus  gleich- 
breit, am  Rande  umgerollt,  dick,  völlig  ganz,  oben  glatt  und  dunkel- 
grün, unten  silberweiss  und  mit  kleinen  Grübchen  punctirt ;  im  Juny 
und  July  kleine  ,  rachenfürmige ,  bläuliche  oder  rüthliche  AchselLlüthen 
in  Sträussen.  —  In  Nervenzufällen ,  bey  schwachem  Gedächtnisse,  im 
Schwindel  und  bey  Lähmungen  ist  der  Rosmarin  mit  günstigem  Erfolge 
angewendet  worden,  denn  das  Kraut  hat  einen  durchdringenden,  balsa- 
mischen Geruch,  und  einen  scharfen,  kampferartigen  Geschmack.  ■ — 
Leichte  ,  fruchtbare  Erde;  Vermehrung  durch  Stecklinge,  Ableger  oder 
Samen;  im  Summer  setzt  man  ihn  ins  Freye,  und  hält  ihn  etwas 
feucht;  im  Winter  muss  er  ins  Glashaus,  oder  in  ein  fro*tfreyes  Zim- 
mer gebracht  werden,  da  er  nur  6  bis  9  Grad  Kälte  aushalten  kann.  — 
Spielarten : 

angustifolius.  Miller.  Mit  schmälern  Blättern, 
argenteus.  {Cels.)  Mit  weissgescheckten  Blättern, 
aureus.  Mit  gelbgescheckten  Blättern, 
latifolius.  Miller.  Mit  breiteren  Blättern. 

RUBIA.  Lin.  Rötlie.  Franz.  Garance.  Engl.  Madder.  RS.  480.  P.  244-  W.  187. 

Tetrandria  Monogynia.  4-  Cl.  1.  Ord.  —  Krappartige.  Rubiaceae.  Juss  

tinctorura.  Lin.  Firber-Rb'the.  Krapp.  2J  ,  In  Süd-Europa ;  Wurxelroth, 
kriechend  ;  Stängel  niederliegend,  gekniet,  mit  rückwärts  gebogenen  Sta- 
cheln ;  Blätter  ey-lanzettfb'rmig  ,  zu  4  bis  6  ,  am  Rande  mit  kleinen,  fei- 
nen Stacheln;  im  July  und  August  kleine,  4  bis  6theilige  ,  blass  -  gelb- 
grüne  Blumen  mit  4  bis  5  Staubfaden;  Beeren  schwarz^  die  gereinigte 
und  zu  Pulver  gemahlene  Wurzel  liefert  eine  sehr  dauerhafte  ,  hochro- 
the  Farbe.  —  Lockere,  fruchtbare  Erde;  feucht  zu  halten;  ausgetrock- 
nete Sümpfe  geben  das  beste  Land  für  dieses  Gewächs ;  man  säet  den 
Samen  im  Frühlinge  aus  freyer  Hand,  und  sehr  dünn,  oder  besser  rei- 
henweise auf  Beete  ;  Ausläufer  die  man  von  den  grossen  W^urzeln  ab- 
nimmt, pflanzt  man  im  October  in  Reihen,  l  Fuss  weit  von  einander; 
die  Pflanzen  müssen  jährlich  behackt ,  gejätet,  und  gehäufelt  werden. 

RUBUS.  Lin.  Brombeere.  Franz.  Ronce.  Engl.  Bramble.  P.  1238.  W.  998. 
Lcosandria  Polygynia.  12.  Cl.  5.  Ord.  —  Rosenartige.  Rosaceae.  Juss. — 
arcticus.  Lin.  Ii ,  in  Schweden,  Sibirien  und  Canada  ;  krautariig,  krie- 
chend; Blätter  3  zählig,  gezähnt;  im  May  einzelne,  hochrosenrothe 
Blumen  an  den  Spitzen  der  Zweige;  Früchte  klein,  von  Farbe,  Geruch 
und  Geschmack  unserer  Himbeere  (Rubus  idaeus).  —  Zur  Bedeckung 
feuchter  und  schattiger  Plätae  geeignet;  Vermehrung  durch  Wurzel- 
sprossen. 

caesius.  Lin.  b,  an  Hecken  in  Europa;  die  Stängel  herumkriechend,  sehr 
lang,  rund,  holzig,  stachelig,  und  mit  einem  bläulichen  Reife;  die  Sta- 
cheln etwas  surückgekrüramt ;  Blätter  lang,  3zäblig  ;  Blättchen  kurzge- 
stielt, länglich  «  eyförmig  ,  auf  beyden  Seiten  glatt  und  grün,  hier  und 
da  mit  kurzen ,  anliegenden  Haaren ;  im  Mav  und  Juny  röthlich-weisse 
Blumen  zu  2 ,  3  und  mehreren  in  einer  kleinen  Dolden t raube ;  Kelch 
drüsig,  behaart;  Blumenblätter  verkehrt-eyfb'rraig ,  ausgerandet ;  Frucht 
bläulich-schwarz,  schmackhaft.  —  Ableger  oder  Samen. 

fram.baesia.nus.  $.  idaeus. 

fruticotut.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Eifersucht.  Gewissensbisse. 
Uebermuth.  Verlangen.)  Geraeine  Brombeere.  Brombeerstrauch.  Franz. 
Ronce  commune.  Engl.  Common  Bramble.  b  ,  in  Europa  ;  Stängel  8 
Fuss  hoch,  5eckig,  stachelig,  dünnfiUig,  überhängend,  mit  liegenden 
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Rebenschossen;  Blk'tter  5zk'hlig,  3zä'hlig  und  einfach;  Blatteten  gestielt, 
ey förmig,  zugespitzt,  oben  glatt,  unten  kweissfilzig ;  im  May  und  Juny 
weisse  oder  röthliche  Blumen  in  rispenförmigen  Trauben  ;  Blattstiele  und 
Kelche  fein  weisslich-behaart ;  Blumenblätter  verkehrt  -  eyfttrmig  ,  ganz» 
randig,  Frucht  schwarz,  xiemlich  schmackhaft.  —  Gute  Dautmerde  ;  halbe 
Sonne ;  Vermehrung  durch  Samen ,  leichter  aber  durch  Ableger  oder 
Wurrelzert  hei  long. 

Spielarten  :   Mit  gefüllten  Blüthen.  —  Ohne  Dornen.  —  Mit  bunten 
Blättern.  —  Mit  weissen  Früchten. 
japonicus.  s.  Kerria  japonica. 

idaeus.  Lin.  (Nach  dem  Berge  Ida  benannt,  auf  welchem  die  Griechen 
diesen  Strauch  suerst  entdeckt  haben  sollen. '  Himbeere-  Himbeerstrauch. 
Franz.  Framboisier.  Engl.  Raspberry-Bramhle.  I?  ,  in  Europa^  kriechende 
Wurzeln;  4  Fuss  hohe,  i  jährige,  stachelige  Hanken;  eyfönuige,  am  Hände 
ungleich  gross  •  gezähnte  ,  auf  der  Unterßk'che  blendend» e'nse  ,  3  bis  5- 
zählige  Blättrhen  ,  von  denen  das  äusserste  den  längsten.  Stiel  hat,  die 
andern  Blättchen  sind  an  einer  Seite  breiter,  und  haben  oft  nach  Aussen 
su  einen  Ausschnitt  ;  im  May  und  Juny  weisse  Blumen  zu  *  bis  i  auf 
einem  gemeinschaftlichen  Stiele  an  den  Spitzen  der  Zweige  und  in  den 
Blatt  winkeln  in  kleinen  Doldenlrauben ;  Frucht  roth  ,  von  erquickendem 
Gerüche  und  Gcsrhmacke.    Lockerer,  feller,  feuchter  Boden;  schat- 
tige Lage  ;  Vermehrung  durch  die  häufigen  Wurzelausläufer.  —  Spielar- 
ten: mit  weissen  —  gelben  —  grössern  Früchten. 

B.  fraifibartianu».  Lnrn-trck  Q.  fi.  ~- 

laciniatus.  Willd.  b  ,  W.  E.  597.  14.  Mit  zerschnittenen  Blattern;  im 
May  und  Juny  eine  Menge  rosenrother  Blumen,  deren  Kronblätter  jedes 
3  Zä'hne  hat.  —  Gute  Dammerde  ;  freyes  Land;  Vermehrung  durch  Sa- 
men, Ableger,  oder  Zerlheilong  der  Stöcke. 

odorat  us.  Lin.  Franz.  Ronce  odorante.  (Wohlriechende  Brombeere.)  Fram- 
boisier du  Canade.  (  Canadische  Himbeere.'!  Engl.  Flawering  Bramble.  b, 
aus  Canada  ;  ein  6  bis  b  Fuss  hoher,  dornenloser  Strauch;  Stangel  und 
•  Aeste  steif :  Blätter  gross  ,  bandförmig,  5lappig,  schöngrün;  im  Juny 
und  July  Endsträusse  von  wohlriechenden  Blumen,  welche  einfachen 
Rosen  ähnlich  sind;  Früchte  roih,  essbar.  —  Feuchter  Boden,  schat- 
tige Lage;  Samen  und  Wurzelausläufer. 

roiiefoliu  1.  Smith.  Rosenblätterige  Brombeere,  b,  auf  der  St.  Morlz- 
lnsel ;  ein  artiger  Strauch,  der  im  Juny  und  July  schöne,  sehr  gefüllte, 
wohlriechende  Blumen  von  der  Grösse  der  weissen  Rose  trägt. —  Damm- 
erde; warmes  Haus;  Wurzelausläufer,  Stecklinge,  Samen. 

RUDBKCKfA.  /,/*.  (Dem  schwedischen  Botaniker  Rudbeck  gewidmet.) 
Rudbeckie.  P.  1916.  W.  i536.  Syngenesia  Polygamia  frustranea.  19.  Cl. 
3.  Ord.  —  Doldentraubige.  Corymbiferae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 
amplexictiulis.  s.  amplexifolia. 

a  ro  p  1  e  x  i  f  o  l  i  a.  J  icquin.  fVilld.  Q,  aus  Mexico;  Sta'ngel  aufrecht,  ästig; 
Blätter  herzförmig-lanzettförmig,  unten  gesägt,  am  Grunde  den  Stangel 
umfassend;  im  July  langgestielte  ,  gelbe,  in  der  Mitte  dunkelrolhe  Blu- 
men.—  Den  Samen  säet  man  im  Frühlinge  ins  Mistbeet  oder  in  Töpfe; 
die  jungen  Pflanzen  setzt  man  dann  ins  Freye. 
II.  «tnplexic  >uli».  Vöhl.  Ptrtoon.  — —  R.  p-*rfoliili.  Cavan. 

a  n  g  u  s  t  i  f  o  1  i  a.  Lin.  21,  aus  Virginien  ;  Sta'ngel  aufrecht;  Blk'tter  linien- 
förnrrig,  ganzrandig  ;  im  July  und  August  gelbe,  in  der  Mitte  schwarz- 

rothe  Blumen  Jede  Erde ;  Vermehrung  durch  Würze Izertheilung,  oder 

Aussaat  des  Samens  ins  Freye. 

hirta.  Lin.  cf,  aus  Virginien  und  Florida;  Sta'ngel  3  bis  5  Fuss  hoch, 
rauch,  ästig;  Blatter  eyrund-lk'nglich ,  gezahnt,  haarig;  im  August  und 
September  orangengelbe,  in  der  Mitte  purpurrotbe ,  ziemlich  grosse, 
einzelne  Blumen.  —  Gleiche  Behandlung. 
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RUDBECKIA.  Lin.  P.  1916.  W.  i5S6. 

laciniata.  Lin.  U ,  aus  Virginian  und  Canada ;  Ststaf  el  6  bis  8  Fuss  hoch, 
oben  astig;  Wurzelbjktter  mit  5  breiten,  spitzigen,  3«paltigen  Abthei- 
lungen; die  obern  Blatter  eyrund  ,  spitzig,  gesahnt;  eile  dunkelgrün; 
im  July  und  August  einzelne,  grosse,  gelbe  Endblumen. —  Leichte  Damm* 
erde;  Wurzelzertheilung  im  Herbste,  oder  Aussat  des  Samens  im  Früh, 
jähre  ins  Freye. 

O  ppo  s  it  i/o  Ii  a.  s.  Buphthalmnra  helianthoides. 

perfoliata.  s.  aruplexifolia. 

pup  u  re  a.  Lin.  J,  auf  Bergen  in  Virgtnien,  Ganada  und  Florida;  Stk'ngel 
3  Fuss  hoch,  aufrecht,  glatt,  nicht  sehr  ästig ;  Blatter  lanzett-eyförmig, 
langgespitzt',  sa'geartig  gesahnt,,  glatt,  in  den  Blattstiel  herablaufend ; 
im  July  und  August  einzelne,  grosse  Endblumen  mit  4  Zoll  langen, 
purpurrosenrolhen  Strahlen,  schwärzlich  purpurrother  Scheibe,  und 
goldgelben  Staubbeuteln.  —  Gleiche  Behandlung. 

Echinacea  purptirta*  Moinch.  — 

RUELLIA.  Lin.  (De  m  französischen  Botaniker  Ruelle  gewidmet.)  Ruellie. 
Franz.  Ruellie.  P.  t52).   W.  i  iq5.  Didynamia  Angiospermia.   14.  Gl.  2. 
Ord.  —  Bärdistelartige.  Acantheae.  —  Zierpflanzen. 
cristata.  s.  Justicia  cristata. 

e  1  e  g  a  n  s.  Poirct.  \f ,  aus  Brasilien  ;  die  Stk'ngel  aufrecht  und  holsig  Zweige 
aahlreich  ;  Blätter  ganz  und  »eichhaarig  ;  fast  den  ganzen  Sommer  durch 
3  blendend  -  carminrothe  Achselblumen.  —  Dammerde  ;  Treibhaus  ;  Ver- 
mehrung durch  Samen ,  oder  leichter  durch  Stecklinge  im  Friihlinge 
ins  wanne  Mistbeet. 
R.  formoM.  Sims.  Andrem:  — 

infundibuliformis.  Andrews.  ,  aus  Indien  ;  Blätter  entgegengesetzt, 
eyrund  ,  wellenförmig,  dunkelgrün;  vom  May  bis  July  saffrangelbe  Blu- 
men; Kelch  ungleich  5t  heilig ;  Bluioenkrone  einblätterig,  breitrandig, 
Ötheilig.  ■ — ■  Leichte  Erde;  Treibhaus;  Vermehrung  durch  Stecklinge, 
oder  Samen  im  Friihlinge  ins  warme  Mistbeet. 

x   Cnmandra  undulaefolia.  Saltabttrj.  —  Harrachia  tpecio«a.  Jaequin  61  •  —  Jutticia  tofundi- 
bulifuru.it.  L.  P.  57.  80.  W.  48.  77.  Diandria  MonoRjoia.  %.  C|.  1.  Ord.  — 

v  ar  i  ans.  s.  Eranthemum  nervosum. 

RUMEX.  Lin.  Ampfer.  En  gl.  Dock.  P.  876.  W.  699.  Hesandria  Trigynia.  6. 
Gl.  3.  Ord.  —  Knöterigartige.  Polygoneae.  Juss.  — 

*LaPATtiu\t.  Mocnth.  Lim.  Scop. 

•Acetosa.  Lin.  Sauerampfer.  Sä'uerling.  Franz.  Oseille.  Engl.  Common  Sor- 
rel  Dork.  Ii ,  Kürhengc*  ächs,  auf  Wiesen  in  Europa  ;  Wurzel  lang,  gelb- 
lieh;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch,  aufrecht,  einfach,  gefurcht,  oberhalb 
listig ;  Wurzelblatter  langgestielt,  länglich-pfeilförmig  ,  stumpf;  Stängel 
blltter  umfassend  ,  stiellos,  spitzig,  fast  zurückgerollt ,  nach  oben  zu 
immer  schmaler  und  lanzettförmig,  Blattansätze  weisslich ,  zerrissen*; 
vom  May  bis  July  röthliche,  2hausige  Blumen  in  rispenartigen  Endäh- 
ren. —  Die  Blatter  werden  bekanntlich  auf  mannigfaltige  Art  zubereitet 
zur  Speise  benützt.  —  Fast  jeder  Boden;  Vermehrung  durch  Aussaat  des 
Samens  oder  Zertheilung  der  Wurzeln  ,  im  Frühlinge  oder  Herbste.  — 
Der  Same  behalt  3  Jahre  seine  Keimfähigkeit. —  Die  vorzüglichste  Spiel- 
art ist  : 

roontanus.  DesfonViines.  Bergsauerampfer.  Frans.  Oseille  vierge ,  wal- 
chen die  Lerkermk'uler  vorziehen  ;  seine  Blk'tter  sind  breiter  und  weni- 
ger sauer.  Da  er  selten  zu  Samen  aufschiesst,  so  wird  er  gewöhnlich  nur 
durch  Zertheilung  der  Wurzeln  vermehrt ,  die  man  etwa  1  Fuss  weit 
von  einander  auf  ein  eigenes  Beet,  oder  als  Einfassung  am  andere  Ra- 
batten einlegt. 

Accloaa  pratenaie  MitUr.  Motneh.  ~  Lawatham  »rat«nt*-  l+m*rck  »•  fr.  — 
gl  auc  us.  s.  scutatus. 
montan  us.  s.  R.  Acetosa. 
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RUMEX.  Lin.  P.  876.  W.  699. 

*L\pathüm.  Moench.  Latn.  Sc  ob. 

Patientia.  Lin.  (In  der  Blumensprache :  Geduld.)  Gemüse-Ampfer.  Eng- 
lischer Spinat.  Winterspinat.  Frans.  Patience  surette.  Engl.  Patientia 
Dock.  X,  Küchengewächs  in  Italien;  Wurzel  spindelförmig,  1  Fuss  lang, 
gelb,  ästig;  meisten«  mehrere  Stängel,  3  bis  7  Fuss  hoch,  gerade,  suf- 
recht,  gefurcht- gestreift,  unbehaart,  oben  mehr  oder  weniger  istig; 
Blätter  gestielt,  ey  -  lanzettförmig ,  spitzig,  abstehend;  Blattscheiden 
röhrig ,  enge  um  den  Stängel ;  im  May  und  Juny  grünliche  Blumen  in 
quirlförmigen  Endtrauben;  Deckblätter  glockenförmig,  durchwachsen, 
häutig,  schief  abgestutst.  —  Gleiche  Behandlung  and  Vervendung ;  auch 
für  den  Winter  sucht  man  die  Blätter  auf  verschiedene  Art  aufzubevah. 
ren  ,  und  als  Gemüse  au  benfiteen. 

Lapathom  horten*«*  Moench.  l.amarck  fl.  fr.  — 
*scutatus.  Lin.  Französischer  Ampfer.  Grauer  Ampfer.  Frans.  Rurnex  a 
exusson.  Engl.  French  Sorrel  Dock.  2!,  Küchen gewächs  auf  steinigen, 
bergigen  Plätzen  in  Italien,  der  Schweis,  und  im  südlichen  Deutsch- 
land:, Wurzel  kriechend,  fast  holzig;  die  Stängel  1  bis  2  Fuss  hoch, 
aufsteigend,  rund,  ästig,  grau  oder  bläulich-grün ;  Blätter  langgestielt, 
herzförmig  -  spiessförraig ,  etwas  fleischig,  saftig,  und  so  wie  die  ganze 
Pflanze  mit  einem  bläulich-weissen  Staube  übersogen;  im  May  und  Juny 
schön  röthliche  Blumen,  quirl  förmig  zu  3  bis  7.  —  Gleiche  Behandlung 
und  Benütsung.  —  Spielart  : 
g  1  a  u  c  u  s.  Jacquin.  Fast  strauchartig. 

Accloia  «cataU*  Miller.  — 

RUSCUS,  Lin.  Mäusedorn.  Franz.  Fragon.  Engl.  Butcher's  Broom.  (Flei- 
schers Ginster.)  P.  23ot.  W.  i854-  Dioecia  Monadelphia.  92.  Cl.  l3.0rd. 
»    —  Asphodilsrtige.  Asphodeleae.  Juss.  < —  Zierpflanzen. 

aculeatus.  Lin.  Franz.  Petit-Houx.  (Kleine  Stechpalme.)  ra  Waldern 
von  England,  Frankreich,  Italien  und  Ungarn ;  ein  kleiner,  2  bis  3  Fuss 
hoher,  sehr  ästiger,  immergrüner  Strauch;  Blätter  stiellos,  eyföriuig, 
glatt ,  steif,  lederartig ,  an  der  Spitze  mit  einem  scharfen  Stachel  be- 
setzt ;  im  April  und  May  kleine,  weissliche,  einzelne  Blumen  auf  einem 
kurzen  Stiele  mitten  aus  dem  Blatte;  Nectariura  violett;  die  reifen  Bee- 
ren roth.  —  Leichte,  feuchte  Erde;  warme  und  schattige  Lage;  Vermeh- 
rung durch  Samen ,  leichter  aber  durch  Sprösslinge. 

androgynus.  Lin.  h,  von  Madera  ;  Stängel  4  bis  5  Fuss  lang,  rankig; 
Blätter  eyrund,  unten  breit  und  glänzend;  im  Sommer  weisse  und  schwe- 
felgelbe Blumen,  mehrere  beysamraen,  welche  aus  den  Seitenkerben  der 
Blätter  hervorkommen.  —  Leichte  Dammerde ;  Glashaus;  gleiche  Ver- 
raehrungsart. 

Hypogl  ossum.  Lin.  Zungen-Mäusedorn.  U,  (  W)  in  Ungarn  und  Italien  ; 
Stängel  aufrecht,  ästig ;  Blätter  ey-lanzettfnrmig  ,  ganzrandig  ,  glansen*. 
die  untern  in  Quirlen  ;  im  May  einzelne,  am  Grunde  mit  einem  xungeft* 
förmigen  Blättchen  bedeckte  Blumen  auf  den  Blättern;  die  Hölle  um 
der  Fruchtknoten  violett  ;  die  Beeren  roth.  —  Behandlung  wie  bey  R- 
aculeatus.  —  Im  Winter  zu  bedecken. 

H  y  p  o  p  h  y  1 1  u  m.  Lin.  U  ,  (  b  ?)  an  Hügelrändern  in  Italien  ;  Stängel  ij 
bis  2  Fuss  hoch  ,  aufrecht ,  glatt  ,  eckig-gefurcht ;  Blätter  lanzettförmig, 
langgespitzt,  glatt,  lederartig,  ganzrandig  ;  im  Juny  erscheinen  auf  den 
Blättern  die  Blumen,  deren  Stiele  mit  kleinen,  schuppenartigen  Blatt- 
chen besetzt  sind.  —  Gleiche  Behandlung;  hält  10  bis  11  Grad  Kälte  au*. 

racemosus.  Lin.  h,  von  den  Inseln  des  Archipelagus ;  Blätter  ey-Unietl- 
förmig,  gespitzt,  glatt,  lederartig,  ganzrandig,  immergrün;  im  Ju«T 
und  July  Blumen  am  Ende  des  Stangeis  undtder  Zweige  in  lockern  Tra»» 
ben  ;  Beeren  roth.  —  Gleiche  Behandlung;  hält  aber  nur  6  bis  7  Grsd 
Külte  aus,  und  muss  daher  im  Winter  ins  Glashaus,  oder  in  ein  fro*t* 
freyes  Zimmer  gebracht  werden. 

Danae  rucr.n«»«.  Moench.  — 
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RUSSET, LA.  Jacquin.  (Wach  dem  Botaniker  Ruttel  benannt.)  Rosteire. 
Frans.  Rnssllie.  P.  1480.  W.  n0i.  Didynamie  Angiospermia.  14.  Cl.  2. 
Ord.  —  Larvenblumen.  Personatae.  Juss.  —  Braunwuraartige.  Scrophu- 
larinae.  Brown.  — 

m  u  ]  t  i  f  I  o  r  a.  Sims.  Curtis.  b ,  von  Vera-Crua  ;  Stamm  10  bis  12  Zoll  hoch  ; 
Zweige  entgegengesetzt ,  ziemlich  echlank,  glatt ,  grünlich  ;  Blatter  ent-  1 
gegengesetzt,  eyrund  ,  spitzig,  am  Rsnde  gezähnt ,  auf  der  Oberfläche 
etwa«  dunkelgrün,  auf  der  Rückseite  blaaaer ,  mit  gana  kurzen,  etwas 
ateifen  Schuppen  beseist  \  im  Juny  and  July  einblätterige,  röhrige,  aiu 
Grande  aufgeblasene  Blumen,  mit  kurzer,  kaum  2itppiger  Miin<lung, 
die  sich  in  4  ungleiche  und  nicht  sehr  offene  Lappen  von  acharlarhro- 
ther  Farbe  theilt;  diese  sehr  hübschen  Blumen  bilden  fast  doldentrau- 
bige  Rispen  an  den  Zweigspitzen.  —  Heideerde;  lauwarmes  Haus;  Ver- 
mehrung durch  Ableger  und  Samen. 

RUTA.  Lin.  Raute.  Frans.  Rue.  Engl.  Rue.  P.  1041.  W.  827.  Decandria  Mo- 
nogynia.  10.  Cl.  1.  Ord.  —  Rautenartige.  Rutaceae.  Jtiss.  — 
altera,  s.  graveolens. 

graveolens.  Lin.  Gartenraute.  Weinraute.  fc,  Küchengewächs  aus  Nord. 
Afrika  und  Süd-Europa  ;  bildet  einen  2  bis  3  Fuss  hohen,  rundlichen 
und  sehr  ästigen  Strauch  oder  Bosch,  mit  vielen  Blattern,  die  ans  klei- 
nen, eyrunden ,  nach  unten  keilförmigen,  etwas  fleischigen,  glatten, 
blaugrünen  Blattchen  doppelt  zusammengesetzt  sind  ,  und  tragt  im  Juny 
und  July  eine  Endrispe  von  blassgelben  Blüthen,  die,  sonderbar  genug,' 
alle  nur  4  Kronblatter  und  8  Staubfaden  haben,  wahrend  die  erste  oder 
mittelste  Blume  regelmassig  allemahl  5  Kronblatter  und  10  Staubfäden 
enthalt;  noch  merkwürdiger  ist  die  Erscheinung,  dass  Ein  Staubfaden 

nach  dem  andern  sich  dem  Stempel  nähert,  um  ihn  au  befrachten.   

Die  Blätter  benützt  man  zu  Saucen  and  auf  manche  andere  An  ;  auch 
isst  man  sie,  klein  geschnitten,  auf  Butterbrot.  Der  Geschmack  ist  wid- 
rig, beissend  und  bitter;  auch  der  scharfe  Geruch  ist  eben  nicht  ange- 
nehm. Dass  die  Raule  beträchtliche  Heilkräfte  besitze,  leidet  keinen  Zwei- 
felbesonders  ist  sie  sehr  dienlich,  die  von  Reizbarkeit  der  Fasern  her- 
rührenden Krämpfe  zu  stillen,  und  die  Hysterie  zu  mässigen.  Die  Samen 
haben  ähnliche  Kräfte  ,  und  werden  ausserdem  noch  wider  die  Spulwür- 
mer gerühmt.  —  Jede  Erde  und  Lage ,  doch  am  liebsten  warm ,  sonnig 
und  trocken  ;  Vermehrung  durch  Wuraelzerlheilung  im  Herbste  ,  oder 
durch  Samen  im  Frühlinge. 
R.  altera.  Milltr.  —  R.  horten»!«-  I+murck  fl.  f>.  — 

hortensis.  s.  graveolens. 
legitiitut.  s.  montana. 

monlana-  Aiton.  Bergraute.  },  3,  ebendaher;  eine  Art,  (vielleicht  auch 
nur  Spielart  von  R.  graveolens)  welche  in  allen  ihren  Theilen  kleiner 
ist;  die  grünlichgelben  Blumen  blühen  einen  Monafh  später.—.  Gleiche 
Behandlung.  Beyde  Sträuche  leiden  zuweilen  von  der  Kälte,  doch  geben 
ihre  Wurzeln  dadurch  nicht  zu  Grunde. 
R.  Ugilima.  Jacquin.  Allioni.  —  R.  •jlrcttrit.  Milltr.  —  R.  teaaifuUa.  Dtifontaineg  — • 

sylvestris,  s.  montana. 
te  nuifoli  a.  s.  montana. 

RUTERIA.  Afedicus.  Moench.  s.  Psoralea. 
de  cid  u  a.  s.  Psoralea  aphylla. 

RUYSCHTANA.  Miller. 

luciniata.  s.  Dracorephalum  aostriacara. 
spie  ata.  s.  Dracocephalum  Ruyschiana. 

SACCHARUM.  Lin.  Zuckerrohr.  Frans.  Canne  ä  sucre.  Engl.  Sugar-Cane. 
RS.  2t3.  P.  184.  W.  iz2.  Triandria  Digynia.  3.  Cl.  2.  Ord.  —  Gräser. 
Gramineae.  Juss.  — 
officinarum.  Lin.   Echtes  Zuckerrohr.  2f,  in  beyden  Indien;  daselbst 
w  ächst  diese  küstliche  Pflanze  auf  überschwemmten  Orten  wild,  und  wird 

il  * 
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SAGCHARUM.  Lin.  RS.  21 3.  P.  i84.  W.  ist. 

auch  stark  angebauet.  Sie  gleicht  im  Aeussern  unterm  gemeinen  Rohre, 
hat  eine  dicke,  knotige  Wurzel,  die  sich  nach  allen  Richtungen  aus- 
breitet t  lange,  schmale,  flache,  fein  gezahnelte  Blätter ,  die  mit  den 
Rohrblättern  aiemlich  übereinkommen,  und  einen  gerade  aufrechtste- 
henden  Stamm,  der  durch  mehrere  4,6  bis  1 2  Zoll  weit  auseinander- 
stehende  Knoten  getheilt  ist;  er  wird  gewöhnlich  6  bis  12,  zuweilen 
auch  20  Fuss  lang,  und  \\  bis  2  Zoll  dick.  Die  grössten  Röhre  erhal- 
ten im  vollen  Safte  ein  Gewicht  von  20  bis  24  Pfund;  doch  sind  der- 
gleichen nicht  häutig.  Reif  sieht  das  Rohr  gelblich  aus  ;  das  innere  Mark 
aber,  welches  den  klebrigten  Zuckersaft  enthält,  hat  eine  graubräunliche 
Farbe;  die  Blüthen  oben  an  der  Spitze  des  Halmes  bilden  eine  Rispe; 
der  2spel/.ige  Kelch  ist  mit  einer  langen  Wolle  umgeben  ;  die  Krone  ist 
2spelxig.  • —  Durch  die  Europäer  ist  das  Zuckerrohr  weit  und  breit  in 
die  Colonien  verbreitet  worden  ;  doch  gedeiht  es  nur  in  heissen  Ländern; 
in  Europa  kommt  es  im  Freycn  nur  im  südlichen  Spanien  ,  in  Portugal 
und  Sicilien  fort,  und  auch  in  diesen  Ländern  erlangt  es  die  Güte  nicht, 
wie  in  seinem  Vaterlande.  Der  Hauptsitz  der  Cultur  des  Zuckerrohrs  sind 
.  jetzt  die  westindischen  Inseln. 

SAGITTARIA.  Lim  Pfeilkraut.  Franz.  Flechiere.  Engl.  Arrov-Head.  P.2087. 
W.  1687.  Monoecia  Polyandria.  2t.  Cl.  7.  Ord.  Froachkrautartige. 
Alismaceae.  Juss.  — 
Saoitta.  Moench. 

aq  uatica.  s.  sagittifolia. 

sagittifolia.  Lim  Ii ,  einheimisch,  in  stehendem  Wasser;  Wurzeln  sos- 
dauernd; Stängel  aufrecht,  4  bis  6  Zoll  hoch  über  dem  Wasser;  Blatter 
gerippt,  langgestielt,  pfeilförmig ;  vom  Juny  bis  August  roittelgrosse , 
weisse,  etwas  mit  Purpur  getuschte  Blumen  zu  3  beisammenstehend  in 
Endähren.  Eignet  sich  für  Wasserparthien  in  englisrhen  Gärten.  — Vrr 

/   mehrung  durch  Wurzelzertheilung  im  Herbste. 

Ä.  .q..t!c.  Lamarck  B.  fr.  — 

SALICARIA.  Lamarck.  Moench.  s.  Lythruro. 
spie  ata.     \      _    ,  . 
vulgaris.  )  *•  LTlhrum  Salicaria. 

SALICORNIA.  Lin*  Glasachmalz.  Franz.  Salicorne.  Engl.  Glasswort.  (Glas- 
kraut.) RS.  3i.  P.  22.  W.  22.  Monandria  Monogynia.  1.  Cl.  1.  Ord. — 
Gänsefussartige.  Chenopedeae.  Brown.  — 
herbacea.  Lin.  0,  cf«  Zierpflanze,  am  Meeresstrande  in  Europa  und  Vir- 
ginien;  die  Pflanze  ist  blattlos,  saftig,  wie  wächsern;  die  am  Ende  ste- 
henden, und  gegen  die  Spitze  verdünnten  Aehren  sind  gekniet;  die  Ge- 
lenke zusammengedrückt ,  ausgerandet,  2spaltig  ;  im  Juny  und  July  an 
iedem^  Gelenke  meistens  3  Blumen;  Kelch  j blätterig,  4kantig,  abgestaut, 
bauchig,  ganzrondig  ;  Blumenkrone  fehlt. —  Vermehrung  durch  Sanfen 
im  Frühlinge. 

SALTSßURIA  Smith. 

adiant  if  o  Ii  a.  a.  Ginkgo  biloba. 
Ginkgo,  s.  Ginkgo  biloba. 

SALIX.  Lin.  Weide.  (Felber.)  Franz.  Säule.  Engl.  Willow.  P.  2179.  W.  1756. 
Dioecia  Diandria.  »2.  Cl.  2.  Ord.  —  Weidenartige.  Salicineae.  Jfiss.  — 
Schnell  wachsende  Bäume  und  Strauche,  die  im  Allgemeinen  geschmei- 
dige Zweige  haben,  und  sich  für  die  Wasserparthieen  in  englischen  Gi'r- 
ten  eignen.  —  Feuchter  Boden;  Vermehrung  durch  Ableger,  Stecklinge, 
Setzlinge  (Satzweiden)  und  durch  Pfropfen. 
aVuminata.  Smith,  Hoffmann.  Miller.  Werft-  Weide.  Einheimisch ,  am 
Wasser;  ein  7  bis  8  Fuss  hoher  Strauch;  Aeste  aschgrau .  braun,  unbe- 
haart, in  der  Jugend  seidenartig  -  weichhaarig ,  aschgrau;  Blätter  läng« 
lieb-lanzettförmig  ,  Ung  zugespitzt,  wellenförmig,  gezähnelt,  an  derBa- 
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SALIX.  Lin.  P.  2179.  W-  1756. 

sis  tugerundet ,  oben  nackt,  unten  fileig,  aschgrau,  im  Alter  auch  un- 
ten  nackt,  und  graugrün,  mit  rostfarbenen  Mittelnerven,  2£  Zoll  lang, 
l  Zoll  breit;  Blattstiele  sehr  kurz ;  Afterblätter  sehr  gross,  ungleich  ge- 
zahnt, schief-herzförmig;  im  Marx  und  April  eyförmig-walzenförmige 
Kätzchen,  mit  eyförmigen ,  etwas  soitaigen  Schuppen;  Kapseln  evför* 
raig-pfriemenförmig ,  weichhaarig ;  Griffel  sehr  kurz;  Narben  stumpf,  un- 
getheilt  oder  2spaltig.  —  Dient  su  Faschinen. 

ajba.  Lin.  Silber*  Weide.  Einheimisch,  an  Wegen  und  Wasser  ufern;  ein 
40  bis  5o  Fuss  hoher  Baum  ;  Rinde  rissig,  aschgrau  ;  Aeste  gebrechlich, 
glatt,  braun,  die  jiingern  seidenartig;  Blätter  kurzgestielt ,  lang,  gleich, 
breit-lanzettförmig,  auf  beiden  Seiten  seidenartig,  unten  silberfarbig, 
gesägt,  die  Sägezähne  mit  pfrieraenförmigen  Drüsen,  die  Mittelrippe 
wie  die  Blattstiele  gelblich  ;  im  April  und  May  walzenförmige  Kätzchen, 
die  männlichen  mit  eyförmigen,  stumpfen,  gelben,  inwendig  haarigen 
Schuppen;  die  weiblichen  mit  dachziegelförrnig,  dicht  über  einander 
liegenden  Fruchtknoten,  und  elliptischen,  etwas  spitzigen,  grünen  Schuj». 
pen ,  die  kür/er  sind,  als  der  Fruchtknoten;  Griffel  sehr  kurz;  Narben 
grünlich,  2theilig.  —  Der  Stamm  fault  inwendig,  und  wird  so  hohl,  dasa 
nichts  als  die  Kinde  und  die  sogenannte  (für  die  Nelkenzucht  so  brauch- 
bare)  Weidenerde  übrig  bleibt;  dessen  ungeachtet  treibt  der  Baum  noch 
starke  Aeste.  —  Die  Rinde  ist  ein  Fiebermittel. 
S.  hippnphaefulia.  Thuitliir.  — •  S«  Titellin«*  Light/oot.  (nicht  L.)  — 

albida.  s.  arenaria.  L. 
alpestr  is.  s.  formosa. 
alpin  a.  Schleicher,  s.  hastata.  L. 
aipina.  Scopoti.  *.  formosa. 

Amanniana.  Walter.  Amann*»- Weide.  Einheimisch;  ein  Baum  mit  brau- 
nen, in  der  Jugend  weichhaarigen  Aesten;  Blätter  1  bis  2  Zoll  lang, 
länglich-elliptisch,  spitzig,  gesägt,  oben  sattgrün  ,  glänzend,  unten  grau- 
grün, die  jüngern  an  den  Adern  filzig;  Blattstiele  lang,  weirhhaarig  ; 
Afterblätter  ey  förmig,  gezähnt,  bleibend;  im  April  und  May  1  Zoll  lange, 
/  männliche  Kätzchen  mit  runden,  braunhaarigen  Schuppen,  und  t*  Zoll 

lange,  weibliche  Kätzchen,  mit  länglichen,  am  Rande   zotigen  Schup- 
pen ;  Staubfäden  sehr  lang,  blassgelb,  mit  bleyfarbenen  Staubbeuteln 
Griffel  mittelmässig  lang ,  2spaltig  wie  die  Narben, 
S.  hasiata.  Hopp».  —  S.  mjmmte».  Hoffmaim.  — 

amb  i  g  uu.  s.  aurita.  L. 
anty  gdalina.  Pollict\.  s.  S.  Ruaseliana. 
a  my  gdalina,  Thuillier.  s.  fragilis.  L. 
a  m  y  g  d  11  f  1  n  a.  Villtirs.  s.  triandra. 
a  n  d  ro  gy  na.  s.  S.  Hoppeana. 
angust i/o  IIa.  Wulfen,  s.  Inrubacea. 
angustif \olia.  Duhamel,  s.  riparia. 

»(juitica.  Smith.  Wasser- Weide.  Einheimisch,  an  Mooren  und  Brücken, 
in  Wäldern;  bald  Strauch  bald  Baum;  Rinde  der  Länge  nach  runzelig, 
wie  vertrocknet ;  Blätter  verkehrt-ey förmig,  elliptisch,  spitzig,  fast  ge- 
sägt, flach,  kaum  runzelig ,  oben  grün,  weichhaarig,  unten  graugrün, 
etwas  haarig;  Afterblätter  rund  ,  gewölbt ,  im  April  elliptisch-längliche 
Kätzchen,  mit  kleinen,  ey förmigen,  schwarzbraunen  Schuppen;  Frucht- 
knoten lanzettförmig,  zotig,  gestielt;  Narben  sitzend. 
8.  aurila.  Utiflmantk.  Caicht  L.)  —  5.  cinerea.  Heihan.  — — 

arbuseul  a.  L.  s.  S.  Waldsteiniana. 
arbuscula.  Jacquin.  s.  toruscans. 
a  rhu  sc  ula.  Suter.  s.  hastata.  L. 
arbuscula.  Genersich.  s.  retusa. 

arenaria.  Lin.  (nie  ht  Dec.  Pollich.)  Acker-,  Sand-3  Stein-  oder  auch  Gc- 
birgs- Weide.  Einheimisch ,  euf  Alpen ;  ein  4  bis  5  Fuss  hoher  ,  ästiger 
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Strauch;  Aeste  etwa«  dick,  röthlich ,  fast  wollig;  Blä'tter  gestielt,  etwa« 
aufrecht,  fast  \\  Zoll  lang,  fast  gantrindig,  spitzig,  etwas  zurückge- 
rollt,  oben  schvaragriin,  unten  schneeweiss,  (ilxig,  mit  hervorstehenden 
Adern;  im  Juny  kurze,  sehr  zotige,  stumpfe  Kätzchen;  Fruchtknoten 
eyförmig,  filsig,  mit  langen  Griffeln.  —  Die  Rinde  soll  in  Russland  aur 
Bereitung  des  Juchtens  gebraucht  werden. 

S.  albida.  Schleicher,  (nach  dtr  Malier  altera.  Lii.  Z«il.)  —  S.  buzifolia.  Schleicher.   4. 

heUeiir..  Villar,.  (nach  /* illd.)  —  S.  hybrid*.  Thomm. —  S.  L.ppo.am.  Ughtfoot  — 

S.  liinota.  ff  Uhlenberg  Up.  —  $.  nhea.  Springt.  —  S.  apnria.  Schleicher.    S.  ra- 

luiina.  Schleicher.  — • 

arenaria.  Decandolle.  Pollich.  s.  repens. 

a  u  r  i  t  a.  /,.  (nicht  Hojfmann.)  Salbey- Weide.  Einheimisch  in  Wäldern  *,  ein 
3  Fuss  hoher  Strauch ,  selten  ein  niedriges,  rehr  ästiges  Bäumchen,  mit 
abstehenden,  langgestreckten,  aschgrau-braunen  Aesten,  die  jüngeren 
etwas  weichbaarig;  Blätter  etwas  kurz  gestielt,  verkehrt  ey-lanzettförmig, 
sehr  stumpf,  mit  sehr  kurser,  zurückgebogener  Spitze,  fast  gesä'gt,  bei- 
derseits weichhaarig,  oben  grün,  unten  grau,  etwas  umgerollt;  After- 
blä'tter  von  höchst  mannigfaltiger  Form,  aben  immer  gezähnt  und  sotig; 
im  April  elliptisch-längliche  Kätzchen,  mit  kleinen,  ey  form  igen  ,  oben 
braunen  Schuppen;  die  Kapseln  auf  langen,  röthlichen  Stielchen;  Nar- 
ben sitzend,  ungethetlt ,  dick,  purpurroth. 
3.  ambiza».  Ehrhart.  —  S.  caprts.  Thmllier.  («»cht  L.)  —  S.  co.for.nu.  Schlei  eher.  — 
S.  rugoaa.  Seringe.  — • 

a  ur  i  t  a.  Hoffmann.  s.  aquatica. 

babylonica.  Litt.  Thrä'nen.  oder  Trauerweide.  (In  der  Bluraensprache  : 
Schwermuth.)  Franz.  Saul  pleureur.  Engl.  Weeping  Willow.  Aus  de«n 
Oriente;  ein  3o  bis  4°  Fuss  hoher  Baum,  mit  sehr  langen,  dünnen, 
biegsamen,  zur  Erde  hängenden  Zweigen,  welche  mit  langen,  gleichbreit 
lanzettförmigen,  spitzigen,  glatten,  gezahnten  Blättern  besetzt  sind. 
8.  pendula.  Moench.  —  S.  propendent«  Seringe.  — 

b  igt  mmis.  s.  praecox. 
huxifolia.  s.  arenaria.  L. 

c  a  e  s  i  a.  Villars,  Decandolle.  Heidelbeerblätterige  Weide.  Einheimisch,  auf 
Alpen;  Aeste  schwarzbraun;  Blä'tter  1  Zoll  lang,  elliptisch,  spiitig,  ste- 
chend, unbehaart,  ganzrandig,  unten  graugrün  ;  im  Juny  fast  a  Zoll  lange 
Kätzchen,  mit  länglichen,  stumpfen,  unbehaarten  ,  fast  aus-gerandeten 
Schuppen^  kurzer  Griffel;  t  stumpfe,  etwas  eingedrückte  Narben;  eyför- 
mige  ,  zotige  Kapseln. 
S.  mjnilloidc  mild.        $.  pro.tr.ta.  Ehrhart.  Serimg*  — 

caprea.  Lin.  (nicht  ThuMier.)  Sahl-  oder  Pal.mweide.  Einheimisch ,  in 
Wäldern ,  an  feuchten  Stellen ;  gewöhnlich  ein  tS  bis  20  Fuss  hoher 
Strauch,  mit  sperrigen,  weit  ausgebreiteten  Aesten,  zuweilen  aber  auch 
ein  3o  Fuss  hoher  Baum,  dessen  Stamm  mit  einer  schönen,  glatten, 
weissgelben  Rinde  bedeckt  ist ;  Blätter  eyrund  ,  gerunzelt,  etwas  gezähnt, 
wellenförmig,  auf  der  Unterfläche  filiig,  zuweilen  ganzrandig,  kurzge- 
stielt; Afterblätter  öfters  ganz  rund,  zuriickgekrüramt ,  ausgeschweift,  an 
den  obersten  Blättern  eyförmig,  spitzig;  im  März  und  April  eyfÖrmig- 
elliptische,  dielte  Kätzchen,  mit  verkehrt  eyfb*rmigen ,  sehr  haarigen, 
braunen  Schuppen  ;  Kapseln  gesiielt,  eyförmig  -  länglich  ,  seidenartig; 
Griffel  sehr  kurz  ;  Narben  walzenförmig,  oder  an  der  Spitze  Sspaltig.  — 
Das  Holz  ist  zum  Brennen  gut,  und  gibt  auch  tum  Schiesspulver  dien- 
liche Kohlen. 
S.  tomento.a.  Seringe.  — 

caprea.  Thuillier.  s.  aurita.  L. 
c  e  r  a  s  ij 'oli  a.  s.  hastata.  L. 

(i  nerea.  hin.  (nicht  folgende.)  Aschgraue  Weide.  Einheimisch,  an  Flüs- 
sen ;  ein  So  bis  3o  Fuss  hoher  Baum  ;  Aeste  glänzend,  röthlich,  die  )ün> 
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gereu  weichhaarig ;  Blätter       Zoll  lang,  Iangzugespitxt ,  gesa'gt,  glän- 
zend ,  unten  graugrün,  mit  hervorragenden,  parallelen  Adern,  etwas  zo- 
tig,  wie  die  Blattstiele ;  im  May  sehr  karae  und  dichte  Kitschen;  Kap- 
seln ey- lanaett förmig ;  Griffel  lang. 
*•  glauccttcj».  Mnench.  — 

cinerea.  Smith,  s.  praecox. 
cinerea.  Rclhan.  s.  aquatica. 
C  o  nfo  r  m  i  s.  s.  aurita.  L. 

coruscans.  Wtlld.  Glänzende  Weide.  Einheimisch;  Aeste  braun,  gedreht, 
etwas  aufsteigend;  Blätter  l  Zoll  lang,  stets  sehr  glatt,  eyförmig-ellip- 
tisch  ,  spitzig,  an  der  Basis  verschmälert,  gesägt,  die  Sägezähne  unten 
drüsig,  glänzend,  unten  graugrün;  die  männlichen  Kätzchen  ^  Zoll  lang, 
walzenförmig ;  die  Staubfaden  weiss,  mit  einzelnen  Haaren;  die  weibli- 
chen Kätzchen  l  Zoll  lang ;  die  langen  Griffel  bis  zur  Mitte  getheilt,  die 
Karben  stumpf  ausgerandet;  Kapseln  ey. lanzettförmig,  unbehaart.  —.Auf 
Alpen  als  kleiner  Strauch. 
S.  •rbutcula.  Jacquin.  — -  S.  dcnndsta.  Fl,  dat.  — 

daphnoides.  s.  praecox. 
decipie ns.  s.  fragilis.  L. 
de  na  data.  s.  coruscans. 
depressa.  s.  repens.  L. 
elaeagnos.  s.  riparia. 

fagifolia.  Waldsl.  und  Kit.  Buchenblätterige  Weide.  Einheimuch,  auf 
Alpen;  Aeste  braun,  in  der  Jugend  weichhaarig;  Blätter  i\  Zoll  lang, 
eyförmig-elliptisch ,  drüsig-weichstachelig,  gesägt,  an  der  Basis  vollkom- 
men ganzrandig,  unbehaart,  sattgrün,  unten  blass  und  an  den  netzför- 
migen Adern  haarig;  Afterblätter  nierenförmig,  drüsig  gezähnt. 

foetida.  «.  formosa. 

form  os  a.  Wdld.  Schöne  Weide.  Einheimisch,  auf  Alpen;  Aeste  rothbraun  ; 
Blätter  i  Zoll  lang  und  darüber,  länglich,  spitzig,  in  der  Mitte  gesägt, 
am  Rande  wimperig,  oben  glänzend,  netzförmig-aderig,  unten  graugrün 
und  in  der  Jugend  sehr  haarig;  Afterblätter  sehr  klein,  lanzettförmig- 
pfriemenförraig ;  die  weiblichen  Kätschen  kaum  1  Zoll  lang ;  Griffel  kurz, 
2spaltig,  wie  die  stumpfen  Narben;  Kapseln  lanzettförmig,  seidenartig- 
zotig. 

S.  .Ipcri.  tTulfrn.  —  S.  alpin..  Soepolt.  —  3.  foetid«  ScAJricJUr.  —  3.  BW»«a.  fTMd. 
arb.  —  S.  odorala.  MielichAoftr.  *— 

fragilis.  Lin.  (nicht  Host.)  Bruch-  oder  Knackweide.  Einheimisch,  an 
Wegen;  2o  Fuss  hoch  ;  Aeste  gelblich-grau  ;  Blätter  ziemlich  langgestielt, 
1  Zoll  lang,  mit  2  Drüsen  an  der  Basis,  lanzettförmig,  lang  zugespitzt, 
vollkommen  unbehaart,  drüsig  gesägt,  unten  etwas  blasser;  Afterblätter 
lanzettförmig,  abfallend;  im  April  gleichzeitige  Kätzchen;  die  männli- 
chen i  Zoll  lang,  kurr.gestielt ,  aufrecht,  mit  grünlichen,  eyfb'rmigen, 
haarigen  Schuppen,  die  weiblichen  mit  lanzettförmigen,  etwas  stumpfen 
Schuppen;  Griffel  sehr  kurz;  Narben  tspaltig ,  grünlich;  Fruchtknoten 
fast  sitzend  ,  lanzettförmig ;  unbehaart. 
S.  •mjRdalina.  ThuittUr.  («.ob  Seringf)  —  3.  decJpieas.  ScM*ich*r.  TAuilUir.  —  5. 
pendula.  Strlmg*.  — 

fragilis.  Host.  s.  praecox. 
fusca.  Jacquin.  s.  S.  Jacquini. 
Jus  ca.  Poiret.  s.  ineubacea. 
glauca.  s.  formosa. 
glaucescens.  s.  cinerea.  L. 

ha  st  ata.  Lin.  Fi.  dan.  (nicht  Hoppe.')  Spontonblftterige  Weide.  Einhei- 
misch ;  einem  jungen  Apfelbaume  ähnlich  ;  ein  3  Fuss  hoher  ,  aufrech- 
ter Strauch,  mit  schwarzen  oder  gelbbraunen,  warzigen  ,  in  der  Jugend 
rauhen  Aesten ;  Blätter  2  Zoll  lang,  kursgestielt,  elliptisch-länglich ,  et- 
was steif,  wellenförmig  gezähnt,  am  Rande  umgebogen,  vollkommen  un- 
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behaart,  oben  hell-,  unten  dunkelgrün,  mit  «ehr  starten  Adern;  Blatt- 
stiele stark,  an  der  Basis  sehr  breit;  Knospen  unbehaart,  gelb-rostbraun, 
flach;  Afterblätter  sehr  gross,  herzförmig;  die  weiblichen  Kätzchen  £ 
Zoll  lang,  mit  lanzettförmigen ,  etwas  stumpfen,  langzotigen  Schuppen; 
Griffel  sehr  kura  ;  Narbe  fast  kopfförmig  ,  2lappig,  purpurfarbig. 

S.  alpiin.  Schitieher.    S.    orbu»cul.<   Sater    S.  cer-»iUli«.  Sehltichtr.           $.  L»4- 

wigii.  SehMuhr.  —  S.  m>lifulii.  Smith.  —  S.  PooUder*«.  Villar:  —  S.  »crrubta. 
trilld.           S.  tenuifolu.  Smith.  — 

hast  ata.  Hoppe,  s.  Amanniana. 

Ilelix.  Lin.  Bachweide.  Einheimisch,  am  Wasser;  ein  kleiner,  kaum  10  Fuss 
hoher,  schlanker  Baum ;  Aeate  ruthenförmig ,  zähe,  vollkommen  unbe- 
haart ,  glänzend,  aschgrau  oder  griinlich-purpurroth  ,  Blätter  gestielt,  ent- 
gegengesetzt ,  linien-Unzelt  förmig,  auf  beyden  Seiten  verschmälert,  fein- 
gesägt ,  unbehaart;  im  April  die  weiblichen  Kätzchen  Uber  t  Zoll  lang, 
und  2mahl  so  dick,  als  an  der  S.  purpurea  (mit  welcher  die  S.  Helu 
von  mehreren  Botanikern  ,  obgleich  mit  Unrecht  vereiniget  wurde)  and 
länger  gestielt;  Narben  ey  -  linienförmig ,  langgestreckt,  abstehend,  ge- 
furcht, ausgerandet;  orangenrother  Staubbeutel;  wollige  Kapsel. 
8.  monandra.  Curti:  Unffmann.  Villar:  rTithtring.  — . 

helf  etica.  s.  arenaria.  Lin. 

herbacea.  Lin.  Krautartige  Weide.  Einheimisch  auf  Alpen  ;  Wurzel  krie- 
chend ;  Stängel  kaum  über  1  Zoll  lang^,  niederliegend,  holzig,  ästig  ;  Blätter 
kurzgestielt,  £  Zoll  lang,  kreisförmig,  zuweiten  ausgerandet,  ringsum- 
her gesägt,  unbehaart,  etwas  steif,  auf  bejden  Seiten  sattgrün,  gla'a- 
send;  keine  Afterblätter;  im  July  und  August  die  Kätzchen  einzeln  am 
Ende  stehend,  gestielt,  die  Schuppen  verkehrt  -  ey  förmig ,  stumpf,  et- 
was wimperig;  Kapseln  ey-lanzetlförmig,  unbehaart,  roth  ;  Narben  klein, 
2spnljjg. 

hip  p  op  ha  k'f  ol  ia.  $.  alba. 

holoserieea.  Willd.  Sammetartige  Weide.  Einheimisch  ,  an  Flössen; 
Aeste  braun,  in  der  Jugend  weichhaarig;  Blätter  2  bis  3  Zoll  lang,  lan- 
zettförmig, lang  zugespitzt,  an  der  Spitze  gesähnelt,  oben  sattgrön,  nur 
an  der  Mittelrippe  behaart,  unten  weichfilzlg,  mit  hervorragenden  bo- 
genförmigen Adern  besetzt;  Blattstiele  weichhaarig,  an  der  Basis  erwei- 
tert; Afterblätter  klein,  raondförmig,  gesähnelt;  die  weiblichen  Kätz- 
chen frühzeitig ,  walzenförmig ,  1  Zoll  lang,  mit  länglichen,  stumpfen, 
zotigen  Schuppen;  Fruchtknoten  lanzettförmig,  zotigfilzig;  2  eyföriuige, 
stumpfe,  sitzende  Narben.  ■ — .  Der  S.  viminalis  ähnlich. 

Hoppeana.  fVilld.  Hoppe'*-  Weide.  Einheimisch  ,  an  Wässern;  Aeste  gelb- 
braun: Blätter  kurzgestielt,  t  bis  2*.  Zoll  lang,  lanzettförmig,  an  bej- 
den verschmälert,  gesägt,  gegen  die  Basis  ganz,  unbehaart,  oben  glän- 
«end,  satlgrün,  unten  graugrün;  Blattstiele  gelbbraun,  mit  2  pfrieroeti- 
fürmigen  Drüsen  an  der  Spitze;  Afterblätter  halb-herzförmig;  im  April 
und  May  walzenförmige,  fast  2  Zoll  lange  Kätzchen:  die  Schuppen  haa- 
riK  *  gelblich,  rundlich  am  männlichen ,  spitzig  am  weiblichen;  Staub- 
fäden um  nicht  viel  länger  als  die  Schuppen  ;  die  länglich  •  lanzettför- 
migen,  unbehaarten,  gestielten  Fruchtknoten  um  Vieles  länger;  Narben 
sitzend,  2spaltig. 
S*  androgjna.  Hopp».  — 

hib  ry  da,  s.  arenaria.  Lin. 

Jacquini.  Host.  Jacquins-  Weide.  Einheimisch  ,  auf  Alpen  ;  ein  kriechen- 
der Strauch;  Aeste  rundlich,  braun,  in  der  Jugend  weichhaarig;  Blätter 
£  Zoll  lang  und  darüber,  elliptisch,  an  beyden  Enden  verschmälert, 
schmutziggrün,  am  Rande  wimperig,  unten  netzförmig-aderig,  behaart; 
Afterblätter  gross,  länglich,  gegen  die  Spitze  gesägt;  im  Juny  und  July 
walzenförmige,  schlanke  KäUchen;  Schuppen  schwarzroth,  wimperig; 
Fruchtknoten  elliptisch,  weichhaarig;  Griffel  lang;  Narben  2spaltig. 
S.  fu»ca.  Jaequin.  —  ».  tnjrataites-  G*n*riich.  — 
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incana.  s.  riparia. 

incubacaa.  Lin.  Matten»  Weide.  Einheimisch,  auf  sumpfigen  Weesen;  ein 
2  bis  3  Fuss  hoher,  etwas  aufrechter  Strauch  mit  gelblichen  Aesten  ; 
Blätter  i  Zoll  lang,  lanzettförmig,  an  beyden  Seilen  lang  xngespitst , 
convex  ,  oben  unbehaart,  blassgrün,  glänzend,  unten  grau  ,  fast  seiden» 
haarig;  im  April  nagellange  Kätzchen;  4  purpurrothe  Karben  ohne  Grif- 
fel t  fast  sitzend;  Fruchtknoten  lanzettförmig,  seidenartig. 
6.  »nguMifulia.  Wulfe«.  — S.  fuu*.  Peiret  Eue- — S.  repen».  Seopoli.  (auch  Kahlenberg.) 
*—  S.  roimjriaifolM.  //«»»<?■— 

Kitaibeliana.  Willd.  Kitaibel's  -  Weide.  Auf  den  Karpathen;  Aeste 
schwarzbraun  ,  in  der  Jugend  glänzend ;  Blätter  1  Zoll  lang ,  verkehrt 
ey-lansettförmig ,  ausgerandet,  oben  glänzend,  unbehaart,  unten  paral- 
lel  -  aderig  ;  die  weiblichen  Kätzchen  am  Ende,  1  Zoll  «lang,  walzenför- 
mig, aufrecht,  vielblumig;  die  Schuppen  länglich,  eingedrückt,  unbe- 
haart, nur  an  der  Spitze  mit  einigen  Haaren  versehen,  3mahl  kleiner 
als  der  gestielte,  ey  -  lanzettförmige  ,  glatte  Fruchtknoten;  Griffel  und 
Narben  2spaltig  ;  Kapsein  eyförmig  ,  langgestiett. 

Lambertiana.  Smith.  Lambert'*  -  Weide.  An  der  Weichsel.  Der  S.  Helis 
ä'hnlich  (Gmelin  fl.  b.  hält  sie  für  einerley  mit  derselben) t  einraännig; 
aufrecht;  Aeste  aschgrau-gelblich,  öfters  purpurfarben  ;  Blätter  sehr  kurz, 
gestielt  ,  verkehrt  ey-lanzett  förmig ,  spitzig,  kürzer  als  an  der  S.  Helix  ; 
im  April  fast  sitzend,  über  1  Zoll  lange  Kätzchen  mit  kreisrunden, 
schwarzen  Schuppen;  Fruchtknoten  eyförmig  ,  dick,  seidenartig  -  zotig ; 
Griffel  sehr  kurz;  Narben  sehr  kurz,  eyföriuig,  ausgerandet,  purpurfarben. 
S.  Hei«.  L.  r»r.  Seeinge.  •— 

Lapponum.  s.  arenaria.  Lin. 

lavandulaefolia.  s.  riparia. 

Ii  m  o  s  a.  s.  arenaria.  Lin. 

I  onaif  olia.  s.  viminalis.  Lin. 

Lu  dw  i g i i.  s.  hastata.  Lin. 

m  alif  o  lia.  Smith,  s.  hastata.  Lin. 

roolliiiima.  Ehrhart.  Weichbläftterige  Weide.  Einheimisch  ,  an  Ufern 
der  Flüsse;  der  S.  viminalis  ä'hnlich;  die  Ruthen  weich-feinhaarig;  Blät- 
ter fast  ganz,  linien  -  lanzettförmig ,  beyderseits  grün,  unten  mit  ange- 
drückten Haaren;  die  Haare  der  Schuppen  an  den  männlichen  Kätzchen 
so  lang  als  die  Narbe. 

mild.  (n«ch  Koch.')  W.  E.  p.  1008.  - 

monandra.  s.  S.  Helix. 
myrs  inites.  Genersich.  s.  S.  Jacquini. 
my  r  s  i n  it  e  s.  Hojf'mann.  s.  S.  Araannians. 
myrtilloides   fVilld.  s.  caesia. 
nivea.  %.  arenaria.  Lin. 
o  d  or  at  n.  s.  formosa. 
pendula.  Moench.  s.  babylonica. 
pendula.  Seringe.  s.  fragalis.  Lin. 

penta  ndra.  Lin.  Lorbeer  Weide,  Einheimisch,  an  stehenden  und  fliessen- 
den Wässern ,  an  Morästen  und  Sümpfen;  theils  als  Baum,  theils  als 
2o  bis  3o  Fuss  hoher  Strauch,  mit  glatten,  glänzenden  Aesten;  Blatter 
kurzgeslielt ,  elliptisch,  lang  zugespitzt,  feingesägt,  spiegelnd,  unbe- 
haart, zuweilen  auch  breit  •  ey  förmig,  und  drüsig  -  gekerbt ;  Blattstiele 
oben  drüsig  ;  fast  keine  Afterblätter ;  im  May  einzelne ,  fast  nickende  , 
walzenförmige,  stumpfe,  etwas  dicke,  riechende  Kätzchen;  rundliche 
Schuppen;  4  bis  7  ,  an  der  Basis  zotige  Staubfäden;  fast  sitzender, 
lanzettförmiger,  glatter,  glänzender  Fruchtknoten;  etwas  zurückgeboge- 
ne ,  ausgerandete  Narben. 

phylieifolia*  s.  S.  Wulfeniana. 

p  o  ly  mor  p  ha.  s.  repens.  Lin.\ 


Digitized  by  Google 


176 

SALIX,  Lin.  P.  2179.  w-  »756- 
P o  nt  e  de  r  a  e.  s.  hastata.  Lin. 

praecox.  Hoppe.  Früh-Weide.  Einheimisch,  an  Orifhen  ;  ein  hoher  Bann», 
mit  gebrechlichen,  «ehr  glatten,  grünlich-gelben,  im  Alter  braunen  Aesten  ; 
Blatter  kurzgestielt ,  breit  -  lanzettförmig,  lang  zugespitzt oben  saftgrün 
und  spiegelnd,  unten  graugrün,  beyderseits  unbehaart,  mit  drüsigen  Sä"- 
cezähnen  ;  röthliche  Blattstiele ;  fast  kugelige,  2ipaltige,  aschgraue  Blatt- 
knospen; im  April  walzenförmige ,  höchst  zotige  Kärtchen,  die  Zoten 
fast  imahl  so  lang  als  die  Schuppen  ;  die  männlichen  Katzchen  1  Zoll 
lang,  die  Staubfaden  länger  als  die  Zoten,  die  Schuppen  ey-lanzettför- 
mig,  aurück  geschlagen  \  die  weiblichen  Kätzchen  l£bis  2  Zoll  lang,  t 
walzenförmige,  etwas  dicke  Narben:  lange  Griffel  ;  Fruchtknoten  eyfor- 
mig,  sitzend,  unbehaart;  Kapsel  kastanienbraun,  oben  gekielt. 

9L  bigern  litis«    Hnßmnnn.  Ptra.   —  S.  cinerea.  Smith,   (na  eh  H  iliä  )           5.  diphnoide«. 

Villart    (nach  Sokradmr.  Ser  n^e  )  —   $.   fragil  i».  Hott.  Filier: '  (sucht      I  — 

p  r  op  e  nd  e  ns.  babylonica. 
prostrata.  •  •  caesia. 

purpure  a.  Lin.  Purpur  •  Weide.  Einheimisch;  ein  3  bis  4  Fuss  hoher 
Strauch;  Aeste  ruthenförmig  ,  schlank,  aufsteigend,  sehr  zähe,  glaa- 
■end  ,  öfters  purpurroth  ;  Blätter  kurtgestielt ,  verkehrt  ey-lanzettförruig, 
tuweilen  faat  linienförniig ,  vorsüglieh  an  der  Spitze  gesägt ,  unbehaart, 
•ehr  bitter ;  die  männlichen  Kätzchen  wechselweise  oder  gegenüberste- 
hend, fast  sitzend,  walzenförmig,  kaum  1  Zoll  lang,  sehr  dünn,  die 
Schuppen  an  der  Spitae  schwarz  j  Staubbeutel  gedoppelt  oder  {lappig, 
hochgelb;  die  weiblichen  Kätzchen  den  männlichen  ähnlich;  Fruchtkno- 
ten  klein,  sitzend,  eyförmig  elliptisch  ;  Kapsel  klein  ,  fast  ey förmig,  un- 
getheilt,  oben  mit  einer  Furche  versehen,  seidenartig. 

repens.  Lin.  (nicht  Scopoli.)  Kriechende  Weide.  Einheimisch,  auf  Alpen; 
kriechende,  wurzelnde  Stangel  mit  vielen,  sparrigen  Aesten;  Blatter 
kurzgestielt,  elliptisch-lanzettförmig,  am  Rande  fast  umgerollt,  mit  ei- 
ner kurzen,  feinen  Spitze  versehen,  unten  graugrün,  oder  zotig;  keine 
Blattansätze,  irn  Juny  und  July  viele,  an  den  Seiten  stehende,  kurze, 
stumpfe  Kätzchen,  mit  röthlichen,  verkehrt-eyföi  migen,  haarigen  Schup- 
pen; gestielte  Kapseln,  die  endlich  unbehaart  und  rothbraun  werden; 
2theilige  Karben. 

S.  arenaria.  Pollich,  (nicht  £.)  —  S.  depreast.  Hoffmamn.  //  ohllehen.  —    S.  polymorph». 
Ehrhart.  —  S  roitraU.  Thuilliwr.  — 

repens.  Scopoli.  ».  incubacea. 

reticulata.  Lin.  Netzblätterige  Weide.  Einheimisch,  auf  Alpen;  die  asch- 
grauen,  unbehaarten,  sehr  ästigen  Stä'ngel  kriechen  auf  der  Erde;  Aeste 
röthlich  ;  Blätter  langgestielt,  elliptisch  -  kreisrund  ,  sehr  stumpf,  abste- 
hend, doppelt  so  gross  als  an  der  S.  herbacea  ,  am  Rande  etwas  aufge- 
rollt, unten  graulichgrün  mit  röthlichen  Adern,  in  der  Jugend  behaart, 
vollkommen  ganzrandig  ,  meistens  5  aus  einer  Knospe,  zuweilen  unten 
bleibend,  zotig;  Blattstiele  röthlich;  im  May  und  Juny  langgestielte  , 
kleine,  etwas  keulenförmige,  am  Ende  stehende  Kätzchen,  mit  kurzen, 
stumpfen,  etwas  weichhaarigen  Schuppen;  rothe  Staubfaden;  ey  förmige, 
behaarte  Kapseln,  2theilige  Narben. 

retusa.  Lin.  Ausgecandeie  Weide.  Einheimisch,  auf  Alpen  ;  der  S.  herba- 
cea ähnlich  ;  schwarze  Wurzel  und  kriechenden  Stamm;  Blätter  ver- 
•  kehrt  -  eyfÖrmig ,  spitzig  oder  ausgerandet ,  oben  glänzend,  nnten  mit 
parallelen  Adern;  im  July  und  August  die  weiblichen  Kätzchen  sehr  klein, 
fänglich,  armblüthig  ;  die  Schuppen  so  lang  als  der  längliche  Fruchtknoten. 
£.  arbusrnla.  Grnertieh.  — 

riparia.  W Md.  Ufer- Weide.  Einheimisch,  art  sandigen  Ufern  der  Flüsse; 
ein  6  Fuss  hoher  Strauch,  mit  kastanienbraunen,  in  der  Jugend  blasse- 
ren und  weichhaarigen  Aesten;  Blätter  ig  bis  2  Zoll  lang,  tinien-lanzett« 
förmig,  lang  zugespitzt,  von  der  Mitte  bis  gegen  die  Spitze  gezähnelt  , 
am  Rande  etwas  umgerollt,  oben  weirhhaat ig ,  im  Alter  nackt,  unten 
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schneeweiss,  lil»gv  runzelig-aderig,  Mittelnerven  rostfarbig  ,  dick  ;  Blatt- 
stiele  weisslilzig;  im  April  und  May  walzenförmige  Kätzchen ;  die  mann- 
liehen  1  Zoll  lang,  mit  verkehrt-eyförmigen,  gelben,  unbehaarlen Schup- 
pen; die  weiblichen  mit  röthlich- gelben  Schuppen  ;  Griffel  kurz;  Kar- 
ben walzenförmig,  2spaltig  ;  Fruchtknoten  eyförmig,  unbehaart. 
S.  ao^amfolia-  Poirtt  in  Duhamel.  —  S.  elaeagno«.  Soopoii  >  (nach  DtcandoJU.)  — 
S.  tocana.  Hoffmann.  Schrank.  DecandolU.  Scring:  S.  laTaudnlaefolia.  Lapeyrout». 
Siring:  —  S.  roainariaifolia.  Gtn.rtich.  (nach  rTuhtenbirg.)  Gouan  (nach  UecandolU.') 
Hott,  (nach  Lapejroute.}  —  $.  viminali*  Suter.  Villan.  (ni.  hl  L.)  — 

rosraarini  folia.  Lin.  (nicht  folgende.')  Rosraarinblätterige  Weide.  Ein- 
heimisch, an  Bergbächen;  Slängel  3  Fuss  hoch,  mehr  oder  minder  auf- 
recht;  Aeste  ruthenförmig ,  gerade,  bräunlich  ,  in  der  Jugend  seiden- 
haarig ;  Blätter  sehr  aahlreich ,  kurlgestielt  ,  14Z0II,  linien  lanaettför- 
mig,  spitzig,  flach,  fast  vollkommen  ganzrandig,  die  jungem  oben  weich, 
haarig,  die  altern  unten  seidenartig;  Afterblätter  aufrecht,  lanzettför- 
mig; im  April  und  May  kurze,  an  den  Seiten  stehende,  überhängende 
Kätzchen;  die  Schuppen  am  Rande  mit  langen  Haaren ;  lange  Griffel; 
sspaltige  Narben. 

rosrnarinifolia.  Host.  s.  ineubacea,  riparia. 

r  osma  rinifoli  a.  Geneisich.  Gouan.  a.  riparia. 

r  o  st  r  u  t  a.  ».■  repens.  Lin. 

rubra.  Smith.  Krocker.  Rothe  Weide.  Einheimisch;  ein  Strauch,  den  man 
buschförmig  sieht,  indem  man  jährlich  seine  sehr  lebhaft  purpurrothen 
Aeste  abhaut ;  Blätter  lang,  schmal,  feingezähnt ,  die  unlern  entgegen- 
gesetzt, gelblich-grün:  diese  Art  wird  von  den  Korbmachern  und  Fass- 
bindern mehr  geschätzt,  weil  sich  ihre  nicht  so  ästigen  Zweige  leichter 
spalten  lassen. 
S.  Tiret4-.cn«.  Villar».  —* 

rugosa.  s.  aurita.  Lin. 

Russe  liana.  Smith.  Rossel'*  -  Weide.  Einheimisch;  ein  hoher  Baum  mit 
zähen,  glänzenden,  griinbraunen  Aesten ;  Blätter  lanzettförmig,  lang  zu- 
gespitzt, gesägt,  die  Sägezähne  eingebogen,  an  der  Spitze  drüsig,  auf 
der  Unierfläche  seidenhaarig;  Afterblätter  klein,  schief  -  eyförmig  ,  spit- 
zig, gezahnelt  *,  Ende  Aprils  schlaffe,  walzenförmige,  2  Zoll  lange,  am 
Grunde  filzige  männliche  Kätzchen  mit  haarigen  Schuppen  ;  die  Drüse 
länglich,  aufrecht;  die  Staubfaden  2mahl  so  lang  als  die  Schuppen;  die 
weiblichen  Kätzchen  mit  linienförmigen ,  abfallenden  Schuppen;  die 
Drüse  sehr  stumpf,  saffrangelb;  der  Fruchtboden  gestielt  pfriemenför- 
mig,  glatt  ;  lange  Griffel,  2theilige  Narbe. 
S.  amygdalin*.  Follich.  «—  , 

•  e  r  p  y  1 1  i  f  o  I  i  a.  Jtcquin.  Quendelblätterige  Weide..  Einheimisch  ;  Blätter 
eyförmig  oder  ey-lansettförraig ,  vollkommen  ganzrandig  ,  spitzig,  unbe- 
haart, oben  glänzend  ;  Kätzchen  länglich,  arrnblüthig;  Kap« ein  elliptisch, 
unbehaart;  Narben  sitzend. 

S  tr  r  ul  <t.t  «.  s.  hastata.  Lin. 

Smi  thiana.  s.  mollissima. 

spur  in.  s.  arenaria.  Lin.  , 

tenuifoli  a.  s.  hastata.  Lin. 

tomentosa.  s.  caprea.  Lin. 

tri  and ra.  Lin.  Dreymännige  Weide.  Busch- Weide.  Einheimisch,  an  Wäs- 
sern aller  Art;  3o  Fuss  hoch;  die  Rinde  schält  sich;  Aeste  aufrecht, 
bräunlich,  unbehaart ;  Blatter  fast  3  Zoll  lang,  lanzettförmig ,  lang  zu. 
gespitzt,  an  der  Basis  stumpf,  gesägt,  die  Sägezähne  an  der  Spitze  ein- 
gebogen, fast  drüsig,  unbehaart,  unten  graugrün;  Afterblätter  %die  zu- 
weilen fehlen)  unbehaart,  gekerbt',  im  May  aufrechte,  dünne,  gelbli- 
che Kätzchen  am  Ende  der  Jahrestriebe;  gestielte,  längliche,  höckerige« 
unbehaarte  Fruchtknoten ;  sitsende  Narben  ;  stumpfes  Nectarium. 
S.  amjjdalins.  Villar».        S.  Villartiana.  ffilld.  — 

II.  12 
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oliginon.  fVUld.  W.  E.  1078.  3o.  Moraat-Weide.  Einheimisch an  Moo. 
ren  und  Brücken  in  Wäldern ;  Blä'tter  verkehrt  •  eyförmig ,  aurückge- 
krümmt,  spitzig,  an  der  Spitze  wellenförmig  gesä*gt,  oben  grün,  «eich- 
hnarig,  unten  grau,  sotig,  runzelig •  aderig  ;  Afterblätter  fast  halb-herx- 
förmig,  gesahnt;  lanzettförmige,  gestielte  Kapseln;  fast  sitzende  Kar. 
ben.  —  Von  der  $.  anrita.  Lin.  (für  deren  Varietät  sie  gehalten  wurde) 
unterschieden  durrh  höheren  Wuchs  und  grössere  Blatter. 

undulata.  Ehrh'trt.  Wellenförmige  Weide.  Einheimisch,  an  feuchten  Stel- 
len ;  strauchartig;  Aeste  aschgrau-gelblich;  Blatter  sehr  kurzgestielt,  lan- 
zettförmig,  Mang  zugespitzt,  an  der  Basis  stumpf,  fein  wellenförraig-g*. 
sä'gt  ,  die  Sagezahne  eingebogen,  an  der  Spitze  drüsig,  unbehaart,  oben 
glänzend,  unten  blasser;  Afterblatter  gross,  halb ♦  herzförmig -  tr speien- 
förmig;  im  April  und  May  die  rak'nnlichen  Ka'tzchen  denen  der  S.  tri- 
andra  ahnlich;  gestielte,  länglich  -  lanzettförmige ,  weichhaarige  Fracht- 
knoien;  lange  Griffel. 

velutina.  s.  arenaria.  Lin. 

Villarsiana.  $.  triandra. 

t  i  m  i  n  a  l  i  s.  Lin,  (nicht  ffllars.')  Korb- Weide.  Fischer. Weide.  Band- Weide. 
Franz.  Osier  wert.  Engl.  Common  Osier.  Einheimisch,  an  Ufern  der 
Flüsse;  ein  8  bis  12  Fuss  hoher  Strauch;  Aeste  lang,  aufrecht,  die  al- 
tern aschgraugrün  ,  die  jüngern  gelblich,  mit  kleinen,  schuppigen  Win- 
chen  \  die  kurzen  Blattstiele  oben  rinnenförmig,  an  der  Basis  erweitert; 
Blatter  fast  ganzrandig,  linien  •  lanzettförmig ,  sehr  lang ,  am  Rande  5f- 
ters  timgerollt  bdeY  wellenförmig ,  oben  glänzendgrün  mit  gelben  Ker< 
wen,  Unten  seidenartig  -  weiss  ;  Afterblätter  klein,  häutig,  linien-lanzett- 
förmig,  hinfällig;  Blattknosnen  gelblich,  an  der  Spitze  ausgerandet;  im 
April  und  May  die  männlichen  Kätzchen  aufrecht,  eyfÖrmig,  1  Zoll 
lang,  mit  eyförmigen  ,  braunen,  langbehaarten  Schuppen;  die  weibli- 
chen walzenförmig  ,  mit  braunen  Schuppen,  die  kürzer  sind,  als  der  er- 
förmig  -  längliche,  seidenartige,  sitzende  Frncbtknoten ;  die  Zoten  der 
Schuppen  reichen  bis  an  die  Hälfte  des  Griffels;  2spaltige  ,  gekrümmte 
Narben.  —  Spielarten  mit  weisser  und  mit  schwarzer  Kinde.  —  los 
den  Zweigen  macht  man  Körbe. 
S.  lou§ifolia>  l^xmarck  fl.  fr.  — 

v  i  m  i n  a  l  i s.  Fidars.  s.  riparia. 
uirescen».  s.  rubra. 

vit  e  Iii  na.  mild.  Hoffmann  (nicht  Light foot.)  Dotter  -  Weide.  Einhei- 
misch;  bald  Strauch,  bald  raittelraa'ssiger  Baum;  Zweige  aufrecht, glän- 
zend ,  gelb  \  Blätter  sehr  kurzgestielt,  lanzettförmig,  lang  zugespitzt, 
mit  kleinen,  knorpelartigen,  dicht  stehenden  Sägezäljnen,  auf  der  Un- 
terflä'rhe  graugrün  ^  keine  Afterblätter;  im  May  walzenförmige,  spitzige 
Kätzchen  mit  ey-lansettförmigen,  aussen  weichhaarigen  Schuppen;  lent- 
fernt  stehende  Staubfäden;  sitzende  2lappige  Narben;  aitzende,  lanzett- 
förmige ,  unbehaarte  Fruchtknoten. 

v  it  ellina.  Light/bot.  s.  alba. 

Waldsteiniana.  mild.  Waldstein's .  Weide.  Einheimisch,  auf  Alpen; 
Zweige  braun,  in  der  Jugend  unbehaart;  Blätter  *  Zoll  lang,  verkehrt- 
ey förmig- elliptisch  ,  etwas  spitzig,  in  d^r  Mitte  gesägt,  an  der  Spiu« 
und  Basis  vollkommen  ganz,  zuweilen  auch  durchaus  ganz,  oben  glän- 
zend-, unten  graugrün;  Afterhlätter  lanzettförmig,  klein ;  die  männli- 
chen Ka'tzchen  'Zoll  lang,  mit  schwarzen,  lanzettförmigen  Schuppen; 
die  weiblichen  länger,  mit  gelben,  hautigen  Schuppen ;  2spaltiger  GrifM; 
•usgerandete  Narben;  lanzettförmige,  seidenartig- weichhaarige  Frucht- 
knoten. 

8.  arUscnU  L.  (aac*  fTahJrmbtrg.)  — 
Weigelinana.  mild.  Weigels  -  Weide.  Auf  dem  Riesengebirge;  4  Fosi 
hoch,  mit  glatten,  braunen,  glänzenden  Zweigen;  BlKtter  i4  Zoll  lang, 
unbehaart,  elliptisch,  «pitzig,  an  der  Spitze  gezähnt,  an  der  Besi* rund- 
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lieh  spitzig,  unten  graugrün ;  Afterblätter  sehr  klein,  lanzett  -  pfrie- 
menförmig  ;  im  May  die  weiblichen  Ratschen  walzenfö rraig ,  £  bis1  t| 
Zoll  lang;  die  bevden  Narben  etwas  dick  kund  2theilig  ;  lange  Griffel; 
länglichen  Fruchtknoten  mit  Seidenhaaren. 

Wulfeniana.  mild.  Wulfen'a  -  Weide.  Einheimisch;  ein  Strauch  mit 
schwarzbraunen  Aesten ;  Blatter  elliptisch,  in  der  Jugend  stumpf,  alter 
etwas  spitzig,  gesagt,  an  der  Basis  etwas  verschmälert,  unbehaart  ,*  un- 
ten graugrün;  im  May  und  Juny  männliche  Kätzchen  t  Zoll,  die  weib- 
lichen 2  Zoll  lang ,  die  Schuppen  lanzettförmig  ,  am  Rande  behaart ; 
langer  Griffel;  2spaltige  Narbe;  eyfÖrruige ,  gestielte,  im  Alter  unbe- 
haarte Kapseln. 
8.  phjlicifqlh.  frulf*n,  — . 

SALSOLA.  Lin.  Salzkraut.  Franz. '.Soude.  Engl.  Sattwort.  RS.  it34.  P.  65g. 
W.  5oo.  Pentandria  Digynia.  5.  Cl.  8.  Ord.  —  Gänsefussartige.  Cheno- 
podeae.  Brown.  — 
Kali.  Lin.  Gemeines  Salzkraut.  Q*#  Zierpflanze,  an  den  Meeresküsten  von 
Europa;  die  Stange!  steif,  sehr  ästig,  niederliegend;  Blätter  pfriemen. 
förmig,  rinnenfÖrmig  ,  sehr  abstehend,  scharf;  im  Juny  und  July  Blu- 
men in  den  Blattwinkeln  mit  3  blattartigen ,  stehenden  Deckblättern ;  die 
verblühten  Kelchblattchen  ausgerandet,  rüthlich,  vertrocknet;  der  Gr  i  f. 
tcl  oft  3spaltig.  — .  Jeder  Boden  \  Samen  ins  Freye. 
Kali  SoHa.  Motnch.  — 

scopari  a.  s.  Kochia  scoparia. 

SALVIA.  Lin.  Salbey.  Franz.  Sauge.  Engl.  Sage.  RS.  96.  P.  64.  W.  63.  Di- 
andria  Monogynia.  2.  Cl.  1.  Ord.  —  Lippenblumen.  Labiatae.  Juss.  — 

Aethiopis.  Lin.  Ungarische  Salbey.  c/,  Zierpflanze,  in  Oesterreich,  Un- 
garn, Frankreich  und  andern  Orten.  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch,  auf- 
recht, wollig,  ästig;  Aeste  aufrecht,  abstehend,  rispenartig;  Blätter 
stiellos,  ey  förmig,  buchtig  -  gexähnt ,  sehr  wollig,  runselig  und  aderig; 
die  Wurzelblätter  gestielt,  grösser,  stumpfer,  auch  buchtig.geza'hm  oder 
ausgebissen,  runzelig  und  wollig;  die  2  Deckblätter  herzförmig,  lang  zu- 
gespitzt, fast  gegrannt;  im  Juny  und  July  weisse,  oft  auch  blassblaue 
Blumen  zu  2  bis  6  in  Quirlen.  —  Jede  Erde  ;  Samen  ins  Freye. 

Sclar<ca  Aeihlapu.  MilUr.  —  Schraea  I.nata.  Moeneh.  — 

africana.  Lin.  Ein  5  bis  6  Fuss  hoher  Zierstrauch  vom  Cap,  dessen  Stamm 
sich  in  viele  entgegengesetzte,  dünne  Zweige  theilt ,  die  mit  stiellosen, 
eyrunden  ,  gezähnten ,  oben  etwas  runzeligen  ,  unten  wolligen  Blättern 
besetzt  sind;  im  Juny  und  July  blaue  oder  violette,  ziemlich  grosse  Blu- 
men ähronförmig  an  den  Spitzen  der  Zweige  un,d  des  Stängels.  —  Gute, 
fruchtbare  Erde,  mit  etwas  Lehm  vermischt;  lauwarmes  Haus;  Vermeh- 
rung durch  Sprossen,  Stecklinge  und  Samen. 

amara.  s.  amarissima. 

1 

amarissima.  Ortegt.  W.  E.  4<>.  3g.  V ,  Zierpflanze  aus  Chili  und  Mexiko  ; 
die  Stängel  aufrecht,  ästig    Blätter  herzförmig,  spitzig;  auf  den  Rippen 
der  Unterfläche  behaart,  gestielt;  im  July  schöne,  dunkelblaue  Blumen 
quirlförmig  in  langen  Endtrauben. 
S.  amara.  Jaaquin.  —  S.  circiimata.  Cavanitte».  ftrtpom.  — - 

argentea.  Lin.  rf,  Zierpflanze  von  der  Insel  Creta  (jetzt  Kahdia.)  Blät- 
ter gross,  länglich,  gesahnt,  wollig  und  silberfarbig;  im  May  und  Au- 
gust weisse  Quirlblumen  mit  ausgehöhlten  Deckblättern.-— Leichte  Erde, 
trockne  und  südliche  Lage ;  Aussaat  des  Samens  im  Frühlinge  in  ein 
laues  Mistbeet. 
S.  orieatali».  Hort.  par.  —  Sclaraea  argentea.  Milltr.  — 

a  u  r  e  a.  Lin.  Ein  5  bis  6  Fuss  hoher  Zierstrauch  von  starkem  Wüchse ,  am 
Cap;  Blätter  eyrund,  vorne  abgerundet  ,  hinten  abgestutzt  ,  gekerbt 
oder  glattrandig,  silberfarbig,  lederartig,  ausdauernd,  auf  faltigen  Stte- 
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len;  im  Juny  und  July  grosse,  erst  schon  goldgelbe,  dann  rostfarbige 
Blumen  in  Endtwauben.  — -  Behandlung  wie  bey  S.  africana. 
aurita.  Schuhes,  s.  officinalis. 

austriaca.  Lin.  U ,  Zierpflanze  in  Oesterreich,  Ungarn  und  der  Moldan; 
Wurzel  dick  ,  braun  oder  schwarz  ;  Stängel  4kantig  ,  mit  starken  ,  kle- 
brigen Zoten  ;  Wurzelblätter  an  die  Erde  angedrückt  ,  oben  fast  unbe- 
haart,  unten  an  den  Nepven  behaart,  herzförmig  -  länglich ,  am  Rande 

,  fast  buchtig,  mit  gezähnten  Lappen,  gestielt;  Stängelblätter  1  oder  ? 
Paare  umfassend,  lanzettförmig,  sägeartig  eingeschnitten;  im  Jnly 
ocherg'elbe  Blumen  in  6  blumigen  Quirlen,  aelche  eine  lange  Traube 
bilden.  —  Jede  Erde  und  Lage;  Vermehrung  durch  Zertbeilong  der 
Wurzeln  oder  Aussaat  des  Samens  ins  Freye. 

S.  distan».  Pohl.  —  S.  Sclarca.  Crantz,  («ich«  /..)  —  Sclaraea  dittanr.  Motnch.  — 
b  i  c  o  1  o  r.  Lamarck.  ü,  f(f,  Alton.)  Zierpflanze  aus  der  Barbarey ;  Stangel 
3  Fuss  hoch,  4eckig  ;  Blatter  eyrund,  gekerbt,  gezahnt ,  ziemlich  gross ; 
im  Juny  quirlförmige  Endblumen,  gross,  überhängend,  schönblau,  mit 
einem  weissen  Flecken  an  der  Unterlippe.  — Leichte  Erde;  lauwarmes 
Haus;  Samen  oder  Wurzelzertheilung. 

S.  cra«»ifolta.  Jaeqmin  frag-  — 
canariensis.  Lin.  Ein  4 bis  5  Fuss  hoher  Zierstrauch  von  den  cansrischen 
Inseln;  Blätter  Seckig,  länglich,  etwas  runaelig ,  feingekerbt,  auf  bej- 
den  Seiten  grün;  im  Juny  und  July  Blüthan  in  entgegengesetzten  Aehren, 
deren  Ganzes  eine  Endrispe  bildet. 

Schradens  hattata.  Momeh.  — 
chamaedrif olia.  s.  charoaedryoidea. 
Vchamaedryoides.  Cavanillcs.  Ein  3  Fuss  hoher  Zierstrauch,  aus  r»eu- 
Spanien;  Blätter  eyrund,  runzelig,  riechen  nach  Citronen  ;  im  Septem- 
ber und  October  grosse,  sehr  schönblaue  Blumen.  —  Leichte  Erde ;  I«- 
warraes  Haus ;  leichte  Vermehrung  durch  Stecklinge. 

S.  chaitiaedrifolia.  Andr»w:  —  $-  Chamacdrjs.  JVilld.  E.  10.  »5- 

Cham  ac  dry s.  s.  chamaedryoides. 
chama  ee  la  eagna.  s.  paniculata. 
C  i  r  c  i  nnat  a.  s.  amarissima. 

coccinea.  Lin.  21,  Zierpflanze  aus  Florida;  Stängel  \  Fuss  hoch,  4e«'f» 
haarig,  aufrecht;  Blätter  herzförmig,  spitzig,  runzelig,  behaart,  weich 
anzufühlen,  ausdauernd,  am  Rande  stumpf  -  sägeartig  gezähnt,  gestielt; 
im  Juny  und  July  grosse,  schöne,  lebhaft  scharlachrothe  Blumen  in 
quirl  förmigen  Endähren.  —  Behandlung  wie  bey  S.  africana. 
Hortninum  coccinea  m.  Mo€nch.  —  ( 

C~o  l  o  r  at  a.  s.  S.  Horminura. 

er  as  s  ifol  ia.  s.  bicolor. 

cretica.  Lin.  Zierstrauch  von  der  Insel  Kreta;  -Blätter  schmal,  lanzettför- 
mig, fast  gleichbreit,  nach  dem  Stiele  zu  am  Grunde  schmäler;  blassro- 
the  Blumen  in  von  einander  abstehenden  und  nicht  sehr  dicht  besetz- 
ten Quirlen  ;  Kelch  tief  2lippig.  —  Behandlung  wie  bey  S.  argentea. 

d  ist  ans.  s.  austriaca. 

formosa.  s.  leonuroides. 

fragifera.  s.  pomifera. 

glutinös  a.  Lin.  U ,  Zierpflanze  in  Europa,  auf  lehmigem  Grunde;  Stie- 
gel 2  Fuss  hoch,  aufrecht,  ästig  und  wie  die  ganze  Pflanze  zotig  nni 
klebrig;  Blätter  herz-pfeilförmig,  langgespitzt,  gesägt,  runzlich,  gestielt; 
vom  July  bis  October  grosse,  gelbe,  langgestielle  Blumen,  mit  glänieo* 
den,  durchsichtigen  Puncten,  in  6  blumigen  Quirlen.  —  Samen  oder 
Wurzelzertheilung. 

Sclaraca  glutinota*  JMHer.  — 

bispanica.  Lin.  0,  Zierpflanze  in  Spanien-,  Stängel  aufrecht;  Blatte' 
cy förmig,  gesägt,  gespitzt;  Blattstiele  zu  beyden  Seiten  mit  einer  stei- 
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fen  Spiue  versehen  \  im  July  und  August  blaue ,  dachziegelförmig  Über 
einander  liegende  Blumen ,  welche  aufrechte  Aehren  bilden.  —  Samen 
ins  freye  Land. 

S.  tctrtgona.  Motnch.  —  *■ 
Horrainura.  Lin.  Scharlach  •  Salbey.  Scharlachkraut.  0,  Zierpflanze  aus 
Spanien  und  Italien;  Stängel  2  Fuss  hoch,  aufrecht,  behaart;  Blätter 
gestielt,  rumlich,  auf  der  Rückseite  stark  behaart,  gekerbt,  unten  ey- 
förmig,  oben  mehr  länglich;  die  obern  Nebenblätter  sind  schön  blau 
oder  rosenrot h  gefärbt;  im  July  und  August  rothe  oder  violette  Blumen 
in  Endähren.  Leichte  Erde;  trockne,  südliche  Lage;  Vermehrung  durch 
Samen  im  Frühlinge  ins  freye  Land.  x 
S.  colomu.  Thor:  _  Horminum  col»raluin.  Moench-  —  Horminam  »alinim.  Miller.  — 
leonuroides.  Gloxin.  Roemer  und  Schuttes.  Ein  schöner,  2  Fuss  hoher 
Zierstrauch  aus  Peru*s  Felsengegenden;  Blätter  ausdauernd,  gestielt, 
herzförmig ,  spitzig,  breit,  fest,  unbehaart,  am  Rande  gekerbt-gezahnt, 
auf  der  Oberfläche  schöngrün,  glänzend,  fast  kleberig,  unten  blass , 
geädert;  im  July  und  August  grosse,  behaarte,  schön  scharlachrothe 
Blumen  au  1  bis  5  beysammen  in  den  Blattwinkeln.  —  Behandlung  wie 
bey  S.  africana. 

S.  for  .io»a.  Htritier.  mild.  —  S.  nodota.   Ruit    und  P«r»on.  Ptrtoon.  —  S.  pyrifolia* 
Dombej.  (nach  Curti:)  —  Jua*>  formo...  Moench.  — 

nodosa,  s.  leonuroides. 

nutans.  Waldstein  und  Kitaibel.  tf,  Zierpflanze  in  Ungarn  und  Russland; 
Stängel  aufrecht,  einfach  ,  4eckig ,  filzig,  oben  fast  blattlos,  hat  unten 
am  Grunde  langgeatielte ,  länglich  •  herzförmige ,  gelappt  -  ausgebissene , 
auf  der  Rückseite  weichhaarig  -  filzige  Blätter;  im  Juny  und/ July  blaue, 
inwendig  weisse  Blumen  in  langen,  überhängenden  Endtrauben.  —  Sa- 
men und  Wurselzerlheilung. 
5.  pendula.  Ii#««#r.  Deifontainta.  — 

officinalis.  Lin.  Gemeine  Salbey.  Apotheker-Salbey.  Garten-Salbey.  ^  ,  in 
Süd- Europa;  Stängel  1  Fuss  hoch  und  darüber,  aufrecht,  ästig,  oben 
mit  einem  feinen  Haarüherzuge  bedeckt ;  Blätter  ey- lanzettförmig  ,  ge- 
kerbt, auf  der  Unterfläche  mit  erhabenen,  netzförmigen  Adern  undxmit 
kurxen  ,  feinen  ,  anliegenden  Haaren  besetzt  ;  im  Juny  und  July 
violettblaue  Blumen  in  Quirlen  an  den  Enden  der  Zweige.  —  Bekannt- 
lieh  wird  die  Salbey  sowohl  in  der  Küche  als  auch  in  der  Apotheke  be- 
nützt. —  Leichte  Erde;  warmen  Standort;  Vermehrung  durch  Samen, 
leichler  aber  durch  Stecklinge  im  Frühjahre,  oder  Wurzelzertheilung  im 
Herbste.  —  Spielarten  mit  weisser  and  röthlicher  Blume  ,  mit  schmalen 
und  gescheckten  Blättern. 
S.  «uriu.  Schmitt*.  — 

Omenta  Iis.  s.  argentea.  s 

paniculata.  Lin.  Zierstrauch  vom  Cap ;  unterscheidet  sich  von  S.  africana, 
durch  ihre  eyrunden  ,  keilförmigen  ,  am  Grunde  in  einen  Stiel  schmal 
auslaufenden,  auf  Heyden  Seiten  grünen  Blätter,  und  durch  ihre  grösse- 
ren, hellblauen  Blumen  in  zahlreicheren,  rispenfÖrmigen  Aehren.  — Be- 
handlung wie  bey  S.  africana. 

S.  chainaeelaeagna.   Birgitta.  — 

pendula,  s.  nutans.  . 

pqmifera.  Lin.  Zierstrauch  auf  der  Inzel  Kreta  (jetzt  Kandia).  Stamm 
4  bis  6  Fuss  hoch;  Blätter  eyrund  -  lanzettförmig  ,  gekerbt,  runzelig, 
wollig;  kurze,  dicke,  blaue  Blumen  in  Aehren;  der  Stich  eines  Insec- 
tes  erzeugt  auf  den  Blättern  eine  Art  von  Galläpfeln  ,  die  dort  gegessen 
werden.  —  Behandlung  wie  bey  S.  argentea. 

S.  fragiler».  EtUngwr.  — 

pseudo-coccinea.  Jticquin.  Zierstrauch  aus  Süd -Amerika;  Stängel  auf- 
recht ,  weichhaarig ,  ästig;  Blätter  gestielt,  ey  förmig ,  gesägt,  geädert, 
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fast  runzelig ;  vom  Juny  bis  August  scharlachrothe  Blumen  tu  5  bis  6 
bcysammen  in  entfernten  Quirlen,  welche'  Endähren  bilden.  —  Gute, 
fruchtbare  Erde  mit  etwas  Lehm  vermischt ;  lauwarmes  Haus;  Vermeh- 
rung durch  Samen  oder  Wurselzertheilung. 
pyrifolia.  s.  leonurides. 

Seltne«.  Lin.  (nicht  Crantz.')  Muskateller  •  Salbey.  Muskatellerkraut.  <ft 
Zierpflanze,  in  Italien,  Syrien,  Böhmen,  Ungarn,  Slavonien  ;  Stängel 
2  Fuss  hoch,  aufrecht,  totig  ,  fast  klebrig,  oben  ästig,  mit  aufrechten 
Zweigen;  Blätter  herzförmig  -  länglich ,  gesägt,  runzelig,  fast  zotig,  die 
unteren  gestielt,  die  oberen  sitzend ;  im  Juny  und  July  weissliche  oder 
hellblaue  Blumen  in  3  bis  6  blumigen  Quirlen  ,  mit  gefärbten  Neben« 
blättern  ;  Kelch  feinhaarig  ,  klebrig  und  die  Zähne  (3  oben  ,  2  unten) 
mit  krautartigen  Stacheln  gegrannt  \  hervorragende  Staubgefasse ;  starker, 
betäubender  Geruch.  —  Samen. 
Sclarao  vulgär».  Hitler.  Moench.  — 

Sclaraea.  Crantz,  s.  austriaca. 
tetrrfgonrt.  s.  hispanica. 

SALZWEDELIA.  Flora  Wetter am ensis. 
sagittalis.  s.  Genista  sagittali«. 

SAMBÜCUS.  Lin.  Flieder.  Hollunder.  (Holler.)  Frans.  Surean.  Engl.  Eider. 
RS.  12 26.  P.  72).  W.  56g.  Pentandria  Trigynia.  5.  Cl.  3.  Ord.  —  Gets- 
blattartige.  Caprifoliaceae.  Jtiss.  —  Jede  Erde  und  Lage;  Vermehrung 
durch  Samen,  Stecklinge  und  Ausläufer. 

Ebulus.  Lin.  Attich.  Zwerg- Hollunder.  2f,  im  südlicheren  Europa  und  in 
der  Barbarey;  Wurzel  kriechend;  die  Stängel  krautartig,  2  bis  5  Fuss 
hoch,  gefurcht,  scharf,  nicht  sehr  ästig;  Blätter  entgegengesetzt,  mit 
7  bis  9  lanzettförmigen,  säge  förmig  •  gezähnten,  sattgrünen  Blättchen 
gefiedert;  im  Juny  und  July  gestielte,  matt-rosenrothe  Blumen  niit  bläu- 
lich- rothen  Staubbeuteln,  in  3theiligen  End-  Afterdolden ;  die  Beeren 
kugelig,  schwarz;  die  Pflanze  riecht  hässlich. 
S.  huiuili».  Lamarch    fl.  fr.  — 

nigra.  Lin.  Gemeiner  Flieder  oder  Hollunder.  b,  einheimisch ;  meistens 
ein  baumartiger  Strauch  von  tt  bis  t5  Fuss  Höhe  ,  kann  aber  auch  zu 
einem  ziemlich  starken ,  und  20  Fuss  hohen  Baume  gezogen  werden  ; 
Rinde  grau;  Zweige  gelblich,  aus  denen  man  das  Mark  sehr  leicht  her. 
ausnehmen  kann;  die  entgegengesetzten  Blätter  bestehen  aus  5  bis  7ey- 
lanzettförmigen,  gesägten  Blättchen;  im  May  und  Juny  viele,  kleine, 
weissgelbe,  starkriechende  Blümchen  in  5theiligen  Afterdolden ,  aus  wel- 
chen schwarze  Beeren  werden.  — ■  Die  Blüthen  werden  in  den  Apotheken 
als  Arzneymittel ,  als  Hausmittel  wie  Thee  (Holler  -  Thee) ,  und  in  der 
Küche  zu  einer  Art  von  Gebackenem  gebraucht.  Die  reifen  Beeren,  wel- 
che einen  süss-säuerlichen  Saft  enthalten,  dienen  theils  als  Arzneymittel, 
theils  in  der  Küche.  —  Spielarten  mit  weissen,  mit  grünen  Beeren  (Sam- 
bueus  nigra  viridis.  Aiton)^  mit  weissgescheckten  Blättern  (S.  variegata), 
mit  zerschnittenen  Blättern  (S.  laciniata.  Miller).  — 

racemosa.  Lin.  Trauben-Flieder.  \f  ,  auf  waldigen  Bergen  in  Süd-Europa  ; 
mehr  Strauch  als  Baum;  6  bis  7  Fuss  hoch,  mit  brauner,  weisspunc- 
tirter  Rinde;  Knospen  fast  kugelig*,  Blätter  gefiedert;  Blättchen  ey-lan- 
settförmig ,  lang  zugespitzt,  an  der  Basis  fast  gleich;  Blattstiele  unbe- 
haart; im  April  und  May  gelblich-grüne  Blumen  in  zusammengesetzten, 
eyförmigen  Trauben ;  Blumenblätter  zurückgeschlagen  ;  Beeren  •char- 
larhroth. 

SANGUINARIA.  Lin.  (Der  blntrothe  Saft  ihrer  Wurzeln  hat  den  Nahmen 
veranlasst.)  Blutwurz.  Blutpflanze.   Franz.  Sanguinaire,  Engl.  Puccoon. 

P.  1252.  W.  iot2.  Polyandna  Monogynia.  i3.  Cl.  1.  Ord  Mohnarlige. 

Papaveraceae.  Juss.  — 
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a  0  a  ul  i  s.  s.  canadensis. 

cinideniii.  Lin.  Engl.  Bloodwort  Paccoon.  U ,  Zierpflanze  ans  Canada  ) 
Stängel  6  bis  8  Zoll  hoch;  nur  ein  Wuraelblatt,  umfassend  ,  blassgrün, 
rothgeadert,  am  Grande  herzförmig,  mit  einem  langen,  braunen,  Stiele; 
im  April  mittelgroße  Endblumen  mit  eyrunden,  gana  weissen  Kronblat* 
tern.  —  Leichte,  feuchte  Erde  mit  Lauberde  vermischt  j  schattige  Lage ; 
Vermehrung  durch  Wurzelaertheilung. 
•S.  act«ili*.  MoemeA.  ~ 

SANGUISORBA.  Lin.  Wiesenknopf.  Fran».  Sangoisorbe  Engl.  Great-Burnet. 
RS.  476.  P.  291.  W.  225.  Tetrandria  Monogynia.  4.  Gl.  1.  Ord.  —  Ro- 
aenartige.  Rosaceae.  Juss.  —  Zierpflanzen.  — -  Jede  Erde  und  Lage;  Ver» 
mehrung  durch  Zertheilung  der  Wurzeln  oder  Aussaat  des  Samens  ins 
Freye. 

canadensis.  Lin.  X,  in  Ganada;  Stängel  aufrecht,  glatt,  listig  ;  Blatter 
unten  ziemlich  gross,  gefiedert;  Blättchen  gestielt,  länglich-herzförmig, 
atumpf,  sägeartig  gezahnt;  im  July  und  August  grünlich-weisse  Blumen, 
in  langen,  aufrechten,  dichten  Endähren. 

media.  Lin,  2J,in  Canada  ;  Stängel  aufrecht;  Blatter  gefiedert;  Blättchen 
länglich»  herzförmig  ,  gesägt;  im  July  und  August  rothe  Blumen  in  End- 
ahren ,  welche  kürzer  sind  ,  als  an  der  vorigen  Art. 

officinalis.  Lin.  U  ,  auf  feuchten.  Wiesen  in  Europa  ;  Wurzel  rothbraun  ; 
Stängel  3  bis  4  Fuss  hoch,  aufrecht;  etwas  eckig ,  gestreift;  Blatter  un- 
gleich gefiedert;  Blättchen  gestielt,  herz  -  eyföriuig  ,  stumpf,  glatt,  ge- 
sagt ;  vom  Juny  bis  August  rothbraune  Blumen  in  dichtgedrängten  ,  ey- 
walzenförmigen  Endähren;  gelbe  Staubbeutel. 
Pimpinclla  officiiul.».  Gairtxtr.  — 

SANSEVIERA  Thunberg.  fEinem  Freunde  der  Wissenschaften  S  a  n  -  S  e- 
vero  gewidmet.)  Sanseviere.  Franz.  Sanseviere.  P.  816.  W.  648.  Hexan- 
dria Monogynia.  6.  Cl.  1.  Ord.  —  Asphodilartige.  Asphodeleae.  Juss. — 
Tagbluraenartige.  Hcmerocallideae.  Brown.  —  Zierpflanzen.  —  Leichte  , 
lockere,  etwas  feuchte  Erde;  leichte  Vermehrung  durch  die  Wurzeln. 
aethiopica.  s.  zeylanica. 

carnea.  Andrews.  Ii ,  in  China;  mit  linien- lanzettförmigen,  in  2  Reihen 
über  einander  liegenden,  glatten  Blättern;  im  Juny  kommen  viele  kleine 
Blumen  aus  den  Seitenverästelungen  der  Pflanzen  hervor,  in  3  Zoll  lan- 
gen Aehren,  weissrosenroth  ,  wohlriechend,  mit  eben  so  langen ,  röth- 
lichbraunen  Deckblättern  versehen.  —  Lauwarmes  Haus. 
S«  roten.  Dietrich.  —  Aliiri»  chinrn»ii>  Hort.  Angl«  •— 

guineensis.  Willd.  21,  zu  Guiena  ;  Wurzeln  knotig  und  knollig;  Blät- 
ter schwertförmig,  über  1  Fuss  lang,  lanzettförmig,  spitzig,  flach,  mit 
weisslichen  Flecken  besäet;  Blüthenschaft  aufrecht,  \\  Fuss  hoch,  bläu- 
lich-grün ,  mit  weissen  Puncten  bis  zur  Aehre  bezeichnet;  vom  Juny  bis 
August  erscheinen  die  kurzröhrigen  ,  weissen,  wohlriechenden  Blumen, 
deren  immer  3  bis  4  aus  einem  Puncte  hervor  kommen,  von  wo  aus  ihre 
Blumenstiele  auseinanderlaufen;  lange,  gleichbreite  Einschnitte,  über 
die  der  Griffel  hervorragt;  Beeren  röthlich.  —  Warraes  Haus.  - 

S.  thjrtiflora.   Thunbirg.    Alelri»  &uinccn»w.  Jacquin.  «— 

rose  11.  z.  carnea. 

te  $  s  i  1  i  fl  or  a.  Oawler.  L',  in  China;  Wurzeln  knotig,  und  wie  die  der 
Schwertlilien  gestielt;  Blätter  büschelweise,  2reihig,  gerinnelt,  umschlies» 
sen  sich  am  Grunde  eng,  sind  übrigens  flach,  gleichbreit,  spitzig,  1 
Fuss  lang ,  3  Linien  breit ,  steif,  schöngrün  ;  aus  ihrer  Mitie  .kömmt 
ein  über  6  Zoll  hoher,  etwas  eckiger,  röthlicher  Blumenschaft  hervor, 
der  ein  Dutzend  stiellose,  1  blätterige,  6theilige ,  fleischfarbige  Blumen 
trägt.  —  Blüht  mehrraahls  im  Jahre.  (Vielleicht  nur  Varietät  von  S. 
carnea.1)  —  Lauwarmes  Haus.  1  , 

thyrsiflora.  $.  guineensis.  •  „ 

•  1 
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te  jlanica.  Willd.  y ,  auf  der  Insel  Zeylon  ;  Blätter  dick,  lang,  apittig , 
fast  3eckig ,  an  den  Rändern  wellenförmig  ,  unten  scheidefÖrmig ,  7  bi> 
8  Zoll  lang;  im  Juny  und  July  weisse,  bej  Macht  wohlriechende  Blu- 
men in  Aehren.  —  Warme*  Haua. 
S.  aclftiopica.  Thunborg.  • —  Aletru  lejlanica.  Miller.  —  Alo?  fcjaclnihoide».  h.  — 

SANTOLINA.  Lin.  Santoline.  Heiligenpflanse.  Frans.  Santoline.  Eng).  La- 
vender*Cotton.  P.  l833.  W.  1468.  Syngenesia  Polygamia  aequalia.  19*  Cl. 
1.  Ord. —  Doldentraubige.  Corymbiferae.  Juss .—-  Zierpflanaen.  —Wahr- 
hafte Erde  mit  etwas  Lehm  und  Sand  vermischt ;  Glashaus  ;  Vermehrung 
durch  Samen,  leichter  aber  durch  Ableger  und  Stecklinge. 

Chamaecyparissus.  Lin.  Garten-Cyoresse.  b  ,  in  Süd-Europa ;  Stengel 
18  Zoll  hoch,  filzig  und  weiss  wie  die  Aeste  ;  Zweige  sahireich;  Blätter 
ausdauernd,  stiellos,  schmal,  gleichbreit,  dick,  warzig,  wollig,  und  wein 
unten,  gesühnt,  am  Grunde  verdünnt,  dachsiegelftfrmig  in  4  Reihen  ge- 
lagert; im  July  und  August  blassgelbe,  stark  riechende  Blumen  auf  ein- 
seinen Stielen  in  Enddoldentrauben.  —  Hält  6  bis  9  Grad  Kalte  am. 
S.  denUU.  Motnoh.  — 

cupressiformis.  s.  viridis. 

dentata.  s.  S.  Chamaecyparissuj. 

vir  ins.  s.  viridis. 

viridis.  Willd.  b  ,  in  Spanien  und  Süd-Frankreich  ;  ein  dem  vorigen  a'hn- 
lieber  Strauch,  der  aber  gans  unbehaart  ist;  auch  die  Blatter  sind  jenen 
ähnlich,  aber  ebenfalls  unbehaart,  gana  grün,  und  mit  spitsigen  Zah- 
nen versehen ;  vom  Juny  bis  August  blassgelbe  Endblumen  einzeln  auf 
langen  Stielen. 
S.  eupreasiforraia.  Lam.  0.  fr.  —  S.  Tlrea».  Milltr.  — 


SANVITALIA.  Cavanillcs.  Sanvitalie.  P.  1910.  W.  i5i8.  Syngenesia  Poly- 
gamie superflua.  19.  Cl.  2.  Ord.  —  Doldentraubige.  Corymbiferae.  J.  — 
procumbens.  Willd.      Zierpflanae  ,  aus  Mexiko  ;  Stä'ngel  liegend,  ästig ; 
Blhtter  gestielt,  eyförmig  ,  behaart,  meistens  ganzrandig;  im  Jaly  and 
August  einaelne,  gelbe,  in  der  Mitte  schwararothe  Endblumen. 

-Jede 

Erde  ;  sonnige  Lage ;  Vermehrung  durch  Samen  ,  den  man  ins  Mistbeet 
oder  in  Töpfe  säet ;  die  jungen  Pflänzchen  werden  dann  ins  freye  Land 
gesetzt. 

S.  villoaa.  CavanilU».  —  Laureat*«  atropurpurea*  Orttga.  —  Loreatca  purporea.  Ort<~t* 
(eil-  Point.)  — 

SAPINDUS.  Lin, 

c hinens  is.  s.  Koelreuteria  paniculata. 

SAPONARIA.  Lin.  Seifenkraut.  Franz.  Saponaire.  Engl.  Soap-wort.  P.  1 116. 
W.  892.  Decandria  Digynia.  JO.  Cl.  2.  Ord.  —  Nelkenartige.  Caryopujl- 
leae.  Juss.  — 

■ 

dioica.  s.  Lychnis  dioica. 

muralis.  s.  Gypsophila  muralis.  . 

oeyraoides.  Lin.  ü  ,  Zierpflanze  an  Felsen  und  Mauern,  in  Ober-Kä'rntAen, 
der  Schweis,  Italien  und  Montpellier;  die  knotigen,  behaarten  Stange! 
hängen  Uber  die  Felsen  oder  Mauern  herab;  Blätter  gegenüberstehend, 
ey-lanzetlfb*rmig  ,  an  der  Basis  wimperig;  im  Juny  und  July  einzelne, 
rosenrothe  End-  und  Achselblumen  mit  rothen ,  walzenförmigen,  zotige0 
Kelchen.  —  Wurselsertheilung;  im  Winter  zu  bedecken. 
S.  rapena»  I-amarek  fl.  fr.  — 

officinalis.  Lin,  U,  in  Mittel-Europa,  an  Bächen  und  Hecken  ;  Slang«' 
aufrecht,  2  bis  3  Fuss  hoch;  Aeste  gegenüberstehend,  arraförmig;  Blat- 
ter entgegengesetzt ,  stiellos  ,  eyrund-lanzett förmig ,  glatt,  ganzrandig, 
3nervig  ;  vom  July  bis  September  knrzgestielte  ,  blassrötblic  he  Btaroen 
in  Enddoldentrauben.  —  Spielart  mit  gefüllten  Blumen.  —  Jede  Erd* 
und  Lage ;  leichte  Vermehrung  durch  Zertheitung  der  Wurzeln. 
Bnnii«  TitlftarW.  AV«*#r.  —  Ljcäni»  officioalia-  Scopol».  — 
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repens.a.  ocymoides. 
rubra,  s.  Vaccaria. 
scgetalis.  a.  S.  Vaccaria. 

Vaccaria.  Lin.  r-  ,  Zierpflanze,  in  einigen  Gegenden  von  Deutschland  und 
Frankreich;  auf  steinigen  Aeckern ;  Sta'ngel  i*  bis  I  Fuss  hoch,  aufrecht, 
gleich  von  der  Basis  an  ästig,  graugrün;  Blätter  stiellos,  ev- Unzeit  för- 
mig, lang  xugespitxt ,  ganzrandig  ,  graugrün,   am  Grunde  fast  herdför- 
mig, verwachsen  umfassend,  etwas  fleischig,  graugrün;  im  July  und  Au- 
gust  rosenrothe  (selten  weisse),  langgestielte  End-  und  Achselblumen  ;  > 
Kelche  pyramidenförmig,  5eckig,  kaum  kürzer  als  die  Blumenblätter.—. 
Samen  ins  freye  Land. 
S.  roLra.  Lmm.  II.  fr  ■ — -S.  »egeulia.  Xceker.  ~  Gypaophila  Vaccaria.  Sibthorp  uod  Smith.  ~~ 
Vaccaria  parriQora.  Motneh.  Bwrnhardi.  —  Vaccaria  pjramidala.  Fi.  Wttttr.  — 

S  APOTA*  Jublet.  Miller. 
Achras.  s.  Achras  Sapota. 

SARRACENIA.  Lin.  (Dem  Schweizer  Botaniker,  Dr.  Sarrasin,  gewid- 
met.') Sarrazenie.  Sarrasine.  Franz.  Sarraclnie.  Sarrasine.  Engl.  Side. 
saddle-Flower.  < Seitensattelblume.)  P.  1267.  W.  1018.  Pulyandria  Mono- 
gynia.  «3-  Cl.  1.  Ord.  —  Natürliche  Familie  noch  nicht  bestimmt.  — 
Zierpflanzen. 

flava.  Lin.  2J ,  ans  Süd-Amerika;  in  Allem  grösser  als  die  folgende;  Blatter 
8  Fuss  lang,  in  trompetenförmigen  Dülen;  im  Juny  gelbe  Blumen  — 
Man  hält  sie  in  einem  Topfe,  den  man  in  ein  grösseres,  immer  mit 
Wasser  gefülltes  Gefäss  stellt;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Sa. 
men  oder  Wurzeln. 

purpure  a.  Lin.  21,  aus  Canada  ;  Sta'ngel  1  Fuss  hoch;  5  bis  6  Zoll  lange 
Wurxelblätter ,  die  an  den  Rippen  und  am  Bande  roth  gefärbt,  und  in 
eine  buchtige  und  bauchige  Düte  zusammengerollt  sind;  »in  Juny  und 
July  einzelne,  grosse,  5blätterige ,  aussen  nurpurrothe,  innen  grüne, 
schlaffe  Endblumen.  —  Morastige  Erde  mit  Heideerde  vermischt  ;  Glas- 
haus ;  Vermehrung  durch  Samen  und  Wurzeln. 

SATUREJA.  Lin.  Saturey-  BohnenköUe.  Bohnenkraut.  Pfefferkraut.  Wurst- 
kraut.  Franz.  Sadrle.  Sariette.  Savoure>.  Engl.  Savory.  P.  i373.  W.  lO.)i. 

Didynamia  Gymnospermia.  14.  Cl.  l.  Ord  Lippenblumen.  Labiataei  ./  

hertensis.  Lin.  Garten-Saturey.  0,  Küchengewächs,  in  Italien  und  Sud- 
Frankreich;  Sta'ngel  l  bis  Fuss  hoch,  aufrecht,  dünn,  ästig,  haarig; 
Blätter  linien-lanzettförmig  ,  steif,  haarig,  fast  stiellos:  vom  Juny  bis 
August  blassviolette  Blumen  meistens  auf  2blumigen  Stielen  an  den 
Seiten  der  Zweige.  Die  ganze  Pflanze  hat  einen  starken,  gewnrzha'ten 
Geruch  \  man  benütxt  sie  als  Würze  in  Würsten  ,  an  Bohnen  und  meh- 
reren anderen  Speisen.  —  Leichter,  warmer  Boden  \  Vermehrung  durch 
Auswaat  des  Samens  im  Frühlinge  oder  Herbste, 
montan  a.  Lin.  \f  ,  in  Krain,  Croatien,  Italien  und  Süd-Frankreich;  Stä'n-* 
gel  I5  Fuss  hoch;  Zweige  niederliegend,  braun,  rund,  etwas  behaart; 
Blätter  gegenüberstehend  ,  linien-lanzettförmig  ,  ganzrandig,  steif,  an 
der  Basis  stark  verdünnt  und  etwas  wimperig  ,  auf  beyden  Flächen  mit 
eingedrückten  Puncten  ;  vom  July  bis  Octuber  kleine,  weisse  oder  blass- 
violette (selten  röthliche)  Blumen  ,  beynahe  einseitig  in  Afterdolden  in 
den  Blattwinkeln.  —  Gleiche  Benützung  und  Behandlung,  und  ausserdem 
Vermehrung  durch  Wurzelzertheilung.  .  Die  Samen  beyder  Arten  blei- 
ben 2  Jahre  lang  keimfähig. 

S.  trifid*.  MnrncA.  — 

SAXIFRAGA.  Lin.  Steinbrech.  Franz.  Saxifrage.  Casse -Pierre.  En^l.  Saxi- 
frage.  P.  tut.  W.  807.  Decandria  Digynia.  m.  Cl.  2.  Ord.  — Steinbrech- 
artige. Saxifrageae.  Juss.  — Zierpflanzen  von  Alpen. —  Fast  alle  eignen 
sich  zur  Verzierung  feuchter,  halbsonniger  Fclsenparthien  ;  Vermeh- 
rung durch  Samen ,  leichter  aber  durch  Zertheilung  der  Wurzeln. 

12  * 


Digitized  by  Google 


186 

SAXIFRAGA.  Lin.  P.  im.  w.  887. 
adscendens.  s.  petraea.  L> 

aiioi  dei.  Lin.  Buumgui ten.  Herbst-Steinbrech.  B,  einheimisch;  Wuml 
kriechend;  die  Stängel  3  bis  8  Zoll  lang,  und  die  nicht  blühenden  über 
nnd  über  mit  Blättern  bedeckt;  Blätter  fa»t  lanzettförmig ,  vollkommen 
(lach,  ganzrandig ,  narkt ,  oder  mit  einem  Zahne   und  wimperig,  mit 

•  einer  feinen  »  krautartigen  Spitze;  vom  Juny  bis  September  3 bis  5  oder 
8  bis  io  Blumen  in  Endtrauben;  Blumen  mehr  oder  minder  gelb,  punc- 
tirt  oder  ungefleckt,  grösser  als  der  Kelch. 

S.  autuiiiiuli».  /..  (n*ch  Sternberg.)  — 

A  i  z  o  o  n.  Jncqmn.  11 ,  einheimisch  ;  Stängel  einfach,  aufrecht,  traubig ;  War* 
zelblälter  gehäuft,  etwas  aufrecht,  eyrund,  am  Rande  knorpelig  gesagt; 
Stä'ngelblätter  spathelfÖrmig ,  kamraförmig  gesägt;  vom  Junv  bii  Sep- 
tember weisse  Blumen  in  Endtrauben.  —  Aendert  sehr,  sowohl  in  Grotte 
als  Bekleidung  ;  die  Kelche  bald  behaart ,  bald  unbehaart;  die  webten 
Blumenblätter  bald  gedeckt  t  bald  ungedeckt. 
S.  iiti.icia.  WiUd.  E.  555«  3.  • — •  S.  recta«  Laprjroua».  — 

Allionii.  IIa  um  garten,  s.  pedemontana. 

androsacea.  Lin.  I ,  einheimisch  ;  Wurzelblätter  und  Siangel  mit  gefie- 
derten Haaren  ;  Blätter  lanzettförmig ,  stumpf  und  ganz,  oder  keilför- 
mig und  3zahnig  ;  im  July  und  August  2  bis  3,  selten  mehrere  weitte 
Btumen  mit  gelben  Staubbeuteln;  die  Kelche  um  die  Hälfte  kürzer  ab 
die  Blumen  ,  sehr  behaart ;  Blumenblätter  elliptisch. 
S.  pjrcnaic».  Slopoli.  — 

angu&Lif  olia.  Haller  fil.  s.  sedoides. 
a  n  n  u  u.  s.  tridactylites. 

aphylla.  Sternherg.  Ut  einheimisch;  Stä'ngel  l  bis  2  Zoll  hoch,  selten 
mit  einem  Blatte;  die  Wurzelblätter  ey-lanzettfÖnnig  ,  ganz  und  3spal- 
tig ,  bilden  lockere,  weitschweifige  Rasenstöcke;  im  July  und  August 
citronengelbe  Blumen;  Kelch  unbehaart;  Blumenblätter  liniert förmig , 
spitzig,  länger  als  der  Kelch;  Samenkapsel  höckerig;  Schnäbel  auswärt! 
gebogen. 

S.  «.it-nopcula.  Gaudim.  — 

aspera.  Lin.  21,  einheimisch;  Wurzel  kriechend;  Stä'ngel  am  Grunde  nie- 
derliegend ,  gegliedert ,  3  bis  5blumig  ;  Blätter  lanzettförmig,  stachelig, 
w  imperig  ,  mit  einem  krautartigen  Stachel  an  der  Spitze  ;  im  Juny  und 
July  blassgelbe  Blumen;  Kelch  tief  gespalten,  mit  einem  krautartigen 
Stachel  an  der  Spitze  der  Einschnitte;  Blumenblätter  «mahl  so  lang  »1* 
der  Kelch ;  das  ganze  Pflänzchen  blassgrün. 

at  r  opurp  ur  e  a.  s.  moschata. 

a  utu  mnu  l  is.  s.  aizoides. 

b  iflora.  Hohenwarthe  Allioni.  2J,  einheimisch,  auf  den  höchsten  Alp««; 
Stängel  kriechend,  2  bis  8  Zoll  lang,  holzig;  Blätter  dachaiegelförmig 
übereinander  liegend,  etwas  entfernt,  gegenüberstehend ,  verkehrt  ty 
förmig,  wimperig,  oft  mit  drüsigen  Haaren  besetzt;  im  July  und  Augoit 
rosenrothe  (zuweilen  weisse),  gepaarte,  fast  sitzende  Blumen;  soweilcn 
sind  auch  3  Blumen  da,  und  dann  ist  die  mittlere  ganz  stiellos;  Blu- 
menblätter linienformig  ,  so  lang  als  die  Staubge lasse. 
S.  rote«.  Lapejrouie.  — 

caesia.  Lin.  21 ,  einheimisch;  Stä'ngel  3  bis  5  Zoll  hoch  ^  behaart  oder  un- 
behaart, mit  einigen  zerstreuten  Blä'ttern ;  Wurzelblätter  dachziegelför- 
raig  Über  einander  liegend,  fast  3  kantig,  meergrün,  zurück  gebogen,  dirk, 
hart,  mit  einer  dünnen  Kalkkrustc  überzogen,  die,  wenn  sie  abgebt- 
ein  kleines  Loch  zurürklässt  ;  im  July  und  August  4  bis  6  weisse  End- 
blumen ,  die  grösser  sind  als  der, Kelch. 
S.  recui vtfolia-  f,aprjrou*e.  — 

c  a  e.  i  f>  i  t  o  s  a.  Wulfen,  s.  pedemontana. 
caerulea.  «.  oppositifolia. 
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colorata.  s.  sedoides. 

c  o  nt  r  o  v  e  r  s  a.  1.  petraea.  Litt. 

Cotylcdon.  s.  pyramidalis. 

crassifolia.  Lin.  ü  ,  aus  ISibirien ;  Stängel  1  Fuss  hoch  ,  aufrecht ,  glatt , 
nackt,  braunroth,  oben  riapenförmig  vertheilt;  Blätter  ausdauernd,  um* 
gekehrt  -  eyförmig  ,  länglich,  am  Hände  undeutlich  gesagt ,  glatt,  dick, 
schöngrün ,  unten  blassgrün,  auweiten  röthlich,  buschig;  im  May  und 
Juny  einseitige  Trauben  von  gestielten,  schön  rosenrothen  Blumen, 
welche  die  grössten  ihrer  Gattung  sind. 
Rergfo?j  l.ifuHa.  Mo, ich \ — 'G«r-ont*  cra»»ifolu.  ScAran*. 

cuneif 'olin.  $.  umbrosa. 

cy  mos  n.  fVtldst.  und  Kit.  s.  podemontana. 

decipiens.  Ehrhirt.  Sternherg.  Ptnzer.  U ,  in  Böhmen;  Wurzel  schwara  ; 
Blatter  handfÖrmig;  5spaltig  und  3spaltig,  weisshaarig ;  die  StXngel  höchst 
aotig,  Rasenstücke  bildend  ,  ausgebreitet,  aufsteigend;  im  Junv  schmut- 
aigweisse ,  kuragestielte ,  auweiten  sitzende  Blumen  in  einer  weiten,  ästi- 
gen Endrispe  ;  Kelch  5theilig,  Einschnitte  Ii  nien  förmig,  häutig,  spitaig, 
wimperig  mit  drüsigen  Haaren;  Blumenblätter  fast  rund,  gana  oder  et- 
was  eingedrückt ,  2ioahl  so  lang  als  der  Kelch. 

\Smith.  —  *.  rille*,  mild.  E  535.  26.  — 

gcranioides.  s.  rupestris. 

granu  lata.  Lin.  21,  einheimisch;  Wurzeln  bestehen  aus  einer  Menge  knol- 
liger Korner;  Stängel  I  bis  1}  Fuss  hoch,  aufrecht,  dünn,  kleberig, 
haarig,  oben  ästig;  Wurzelblätter  zahlreich,  klein,  nierenförmig ,  ge- 
kerbt, langgestielt;  Stängelblätter  aerstreut ,  gelappt,  fast  hand  förmig, 
sitzend*,  im  May  und  Juny  mittelgrosse,  weisse  (in  Gärten  gefüllte) 
Blumen  in  Endbüscheln. 

heterophylla.  s.  pedemontana. 

hirsuta.  Lin.  g,  einheimisch ;  die  Stängel  haarig;  Blätter  nierenförmig , 

gekerbt,  gestielt;  im  May  kleine,  weisse,  rothpunctirte  Blumen. 
hyvnoides.  Scopol i.  s.  petraea.  L. 
imbricata.  s.  retusa. 
int  acta.  s.  S.  Aiaoon. 
ligulata.  s.  sarmentosa. 

raoschata.  fVulfen.  2f,  einheimisch;  Stängel  klebrig,  haarig,  ästig;  Wur- 
zel blätter  gehäuft,  linienförmig,  gana  und  3spaltig,  klebrig,  haarig;  im 
July  und  August  langgestielte ,  gelbliche  Blumen.  Abart: 
atropurpurea.  Wulfen,  mit  schwarzrothen  Blumen. 

mutata.  Lin.  tf,  einheimisch;  die  Stängel  l  Fuss  hoch,  mit  drüsigen  Haa- 
ren, klebrig;  Wurzelblätter  gehäuft,  am  Rande  knorpelig,  undeutlich 
geaähnt ,  zungenfÖrmig  ,  an  der  Basis  wimperig  -  federig ;  im  July  und 
August  safrangelbe  Blumen  in  Endrispen;  die  Einschnitte  des  Kelche« 
ungleich,  3  davon  ey förmig  und  grösser;  die  Blumenblätter  Isnien-Ian. 
zett  förmig. 

nivalis.  Lin.  21,  auf  dem  Riesengebirge;  der  Stängel  nnter  den  Blumen 
verdickt,  drüsig  haarig,  zuweilen  einblumig;  die  Blätter  laufen  an  den 
ziemlich  langen,  an  der  Basis  scheidenartigen  Blattstielen  herab,  sind 
fast  eyförmig  und  gekerbt;  im  July  und  August  weisse,  gehäufte  End* 
blumen;  Kelch  röthlich;  Blumenblätter  länger  als  der  Kelch. 
$•  pnacial.1.  Rottbotll.  (nicht  £■)  «— 

oppositifolia.  Lin.  2f,  einheimisch;  die  Stängel  2  bis  8  Zoll  lang,  nie- 
derliegend, holzig,  ästig;  die  Blätter  in  4  Reihert,  dachaiegelfÖrruig 
über  einander  liegend,  eyförmig,  wimperig;  vom  July  bis  September 
erst  rothe,  später  bläuliche  Blumen  in  Endtrauben;  die  Blumenblätter 
eyförmig,  doppelt  so  lang  als  die  StaubgeCässe. 
S.  coerulea*  Pertoon.  — 

p  al  ma  ta.  s.  decipiens. 
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pedimontini.  Allioni.  Zf,  einheimisch;  Sth'ngel  2  bis  3  Zoll  lang,  ge- 
'  rade,  klebrig;  Blatter  keilförmig,  5«paltig  f  oder  bandförmig  3theilig, 
auf  der  Unterflä'che  starknervig ;  im  July  und  August  weisse  Blumen  in 
fast  doldenartigen  Endrispen;  Kelch  tiefgespalten,  Blumenblätter  schrual- 
lanzettförmig ,  aehr  lang,  wie  der  Griffel. 
S.  Allionii.  Baumgart**.  —  8.  c-ieepiiota.  PTut/tn.  —  5.  eymoaa.  rfaidtt.  aad  Bit.  —  *• 
keti-rophjMa.   Sttrmberg  —  « 

petraea.  /,i/t.  Uec  and  olle  Vahl.  Willd.  (nicht  Wulfen.}  K,  einheimisch; 
der  Stängel  bald  3 ,  bald  6  Zoll  hoch  ,  bald  von  unten ,  bald  nur  oben 
astig  ;  Wurzrlblä'tter  gedrä'ngt  ,  keilförmig  f  theils  ganz,  theila  3  bis 
5«ähnig,  behaart,  klebrig;  im  July  und  August  weisse  Endblumen;  Blu- 
menblätter ausgerandet ,  2 mahl  so  lang  als  der  Kelch. 
S.  ad.tenden*.  fTul/tm.  fertoom.  —  S.  controTcrae.  St*rnb»rg.  —  S.  hypnoidc».  Seopoli.  — 
8.  peiroM.  fahl.  —  8.  V.hlii.  Ramend.  — 

petraea.  Wulfen,  s.  rupestrü. 
petrosa.  s.  petraea.  Lin. 
Pon  a  e.  *.  rupestris. 

punctata.  Lin.  (nicht  Rottboell.}  Jehovah  -  Blümchen.  Porzellan  -  Blüm- 
chen.  aus  Sibirien;  Stange!  aufrecht,  nackt,  oben  rispenartig  ge- 
theilt  ;  Blatter  rundlich  -  nierenförmig ,  gezahnt,  langgesltelt ,  an  der 
Wurzel  gehäuft,  kreisförmig  herumstehen»!;  im  May  und  Juny  weisse, 
rothpunetirte  Blumen  in  vielblumigen  Endrispen. 

punctata.  Rottbocll.  a.  nivalis. 

pur  pure  a.  s.  retnsa.  .  ' 

pyramidalis.  Liptyrouse.  Frana.  Mille  -  fleors.  2£ ,  einheimisch;  Blä'tter 
lang,  sungenförmig ,  fleischig,  am  Rande  knorpelig  gezähnt ,  blaugrän, 
ausdauernd,  bilden  eine  Rosette,  aus  deren  Mitte  sich  ein  2  Fuss  hoher 
Stängel  erhebt ,  dessen  viele  Aeste  ihm  das  Ansehen  einer  Pyramide  ge- 
ben; im  Juny  und  July  viele,  kleine,  schöne,  weisse  Blumen  mit  ro- 
then  Staubbeuteln  in  vielblumigen  Endrispen;  Kelch  drüsig,  behaart, 
an  den  Einschnitten  roth  gefärbt;  Blumenblätter  schmal,  verkehrt-eyför* 
raig  ,  abgestumpft,  2mahl  so  lang  als  der  Kelch. 
S.  Coljledon.  L.  —  S.  pjivtnidjU.  MiUtr.  — 

pyramidata.  s.  pyramidalis. 

py  r  e  rtaic  a.  Seopoli.  a. 

recta.  s.  S.  Aiaoon.  * 
recurv  i/o  l  i  a.  a.  caeaia. 

rttuM.  Lipeyrouse.  Gouan.  U,  einheimisch;  die  Stängel  holzig,  He- 
gend; Blätter  dachaiegelfö'rmig,  in  4  Reihen  über  einander  gelagert, 
3k.tntig,  spitzig,  oben  porös ,  unbehaart,  kaum  an  der  Basis  wiiopeng; 
im  July  und  August  purpurrothe,  einzelne,  gestielte  Blumen;  Kelch 
kaum  kurzer  als  die  Blumenblätter;  die  Staubgefässe  hervorragend. 
8.  imbricala.  Lam.  fl.  fr.  —  8.  purpnrea.  Allioni.  — 

r  osea.  s.  biflora. 

• 

rotundifolia.  Lin.  !f ,  einheimisch;  Stä'ngel  l  bis  i£  Fuss  hoch ,  Si»«g» 
behaart  ;  Blätter  gestielt,  nierenförmig ,  mit  breiten  und  spitzigen  Zah- 
nen, oben  sattgrün,  unten  blass,  behaart;  vom  May  bis  Augast  wei»*e, 
gelb-  und  rothpunetirte  Blumen  in  Endrispen. 
Gau  in  rotundifuli'im.  Maeneh.  —  Mi»copetn!um  rotundifulium.  Ifaworth.  —         ^  ^. 

rupestris.  Willd.   •  ,  einheimisch;  Stängel  aufsteigend,  sehr  k'stig» 
untern  Blätter  langgeslielt ,  papierartig,  bandförmig  3tbeiligi  fn'.t  e'*j* 
stumpfen,  ungleichen  Lappen;  die  Stä'ngelblä'iter  3-  bis  6lappigt  *,tI*"  ' 
etwas   haarig;  im  July  und  August  einzelne,  langgestielte,  weisse 
men;  die  Einschnitte  des  Kelches  sehr  kurz  ;  die  Blumenblätter  au  g 
randet ,  3mahl  grösser  als  der  Kelch. 
S.  ftcrsoiotdet.  Uoat.  —  S.  petraea.  ffulftn.  (nicht  /«.)  —  S.  Fona«.  Stirab*rg-  • 
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nrmentosi.  Lin.  2{ ,  in  China  und  Jap»;  die  Stängel  lang,  fadenförmig, 
niederliegend,  k'stig 9  röthlich,  während  der  Blüthezeit  aufgerichtet  ; 
Wurzelblätter  rundlich  ,  lederartig,  am  Rande  gekerbt-lappig,  mit  breit 
gerundeten  Einschnitten,  auf  beyden  Seiten  haarig,  oben  grün  und  weiss* 
geädert,  unten  blass  purpurröthlich  oder  leberfarbig;  Blattstiele  röth* 
lich,  rauchhaarig;  im  Juny  und  July  eine  offene  Rispe  von  Blumen, 
deren  3  obere  Kronblälter  sehr  klein,  zart  rosenroth  und  am  Grunde 
weiss  und  mit  einem  gelben  Flecken  bezeichnet,  die  beyden  untern 
aber  lang  and  weiss  sind  Glashaus;  im  Sommer  recht  feucht  zu  halten. 

5.  ligulala.  Murr*y.  — -  S.  •tolontfera«  Jacquin.  — •  Diptera  »armeutoaa.  Borckhauttn.  — 
Ligtitaria  aarmtntoaa«  Dural.  •—  Sekika  aarmenloaa.  MoeneA.  — 

sedoides.  Lin.  U ,  einheimisch  ;  Wurzelblätter  gedrängt ,  linien  -  lanzett- 
förmig ,  haaaig  -  wiraperig  ;  vom  July  bis  September  blassgelbe  Blumen 
auf  sehr  langen,  einblumigen,  fast  blattlosen  Blumenstielen;  die  BIu. 
raenblätter  eyförraig-spitzig ,  kürzer  als  der  Kelch.  —  Spielart  : 
colorata.  Sternberg.  Mit  breiten,  vielnervigen  Blättern,  und  mit  gefärb- 
ten Kelchen  und  Blumenblättern. 
8.  aogu.iifolia.  HaJUr  61.  (aach  DecandolU.)  —  S.  tenella.  Smttr.  (nach  rTaAIenbirg.) — 
3.  trichodea.  Scopoli.  — 

stenopetala.  Gaudin.  s.  aphylla. 
stoloniferd.  s.  sarmentosa. 

tenella.  fVulfen.  (nicht  Suter.)  21,  einheimisch;  die  Wurzel  treibt  Spros- 
sen, die  dicht  mit  dachziegelförinig  übereinander  liegenden  ,  an  der  Ba- 
sis wimperigen  Blättern  besetzt  sind  ;  die  Stängelblätter  klein  ,  an  der 
Basis  erweitert;  im  July  und  August  weisse,  ungefleckte  Blumen;  Kelche 
etwas  zotig  -  haarig,  und  wie  der  Fruchtknoten  klebrig;  die  Blumenblät- 
ter schmal.  —  Auf  den  höchsten  Alpen  in  Kärnthen  2  bis  3blumig,  auf 
den  Karpathen  4  bis  öblumig. 

tenella.  Suter.  s.  sedoides. 

tr  ic  ho  des.  s.  sedoides. 

tridaetylites.  Lin.  0  ,  einheimisch  \  1  bis  4  Zoll  hoch  ;  Stängel  be- 
haart, etwas  klebrig,  oft  röthlich;  Wurzelblätter  theils  spathelförmig  und 
ganz,  theils  keilförmig  und  3spaltig;  vom  May  bis  July  kleine,  weisse 
Blumen  mit  gelben  Staubbeuteln;  die  Blumenblätter  kaum  ausgerandet  , 
und  kaum  etwas  grösser  als  der  Kelch. 

6.  anuua.  Lapejrout».  — 

umbrosa.  Lin.  2t,  in  England;  Stängel  8  bis  12  Zoll  hoch,  aufrecht, 
nackt,  oft  röthlich ;  Blätter  rosettenförraig  auf  der  Erde  ausgebreitet, 
gestielt,  verkehrt-ey  förmig ,  keilförmig,  lederartig,  nach  oben  zu  buch- 
tig-gesägt,  oft  am  Rande  weiss;  im  May  und  Juny  eine  Rispe  von  klei- 
nen ,  weissen ,  rothpunrtirten  Blumen.  —  Schattigen  Standort. 
S.  cuueifolu.  Scopoli.  (nach  Motneh.)  «—  Gaurn  uenbrosam«  Matmch.  — 

V a  h  Ii i.  s.  petraea.  Lin. 
villosa.  s.  deeipien«. 

SC A BIOS A.  Lin.  Scabiose.  Franz.  Scabieuse.  Engl.  Scabious.  RS.  408.  P. 

226.  W.  172.  Tetrahdria  Monogynia.  4.  Cl.  l.  Ord.  — Kardenartige.  Dip- 

saceae.  JuSS.  —  Zierpflanzen. 
*Asterocepo  alü.s.  Sprengel.  Schott.  La  gase  a.  — 

*a  grejt  11.  rValdst.  und  Kit.  <f ,  einheimisch;  der  Stängel  einzeln,  2  bis 
6  Fuss  hoch,  an  den  Gelenken  purpurroth  ,  mit  einem  graugrünen  Reife, 
öfters  schon  am  untersten  Gliede  Blumenstiele  treibend  ;  Wurzelblätter 
fast  leyerförmig ,  Stängelblätter  1  bis  3fach  gefiedert;  die  Blättchen  li- 
nienförmig \  im  Juny  blass-lilafarbene  Blumen  auf  spann*  oder  fusslan- 
gen Blumenstielen;  der  gemeinschaftliche  Kelch  sehr  abstehend,  mei- 
stens loblätterig,  mit  linien  förmigen  ,  weichhaarigen  Blättchen  ,  die  nur 
eine  Reihe  bilden;  die  Staubbeutel  röthlich  ;  den  Samen  krönt  eine  Haut, 
die  später  6  borstenartige  Zähne  bildet ;  die  Samen  öeckig,  an  den  Kau* 
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ten  weichhaarig;  Fruchtboden  kegelförmig  ;  Spreublättehen  fast  linien- 
förmig.  —  Jede  Erde  und  Lage;  Vermehrung  durch  Samen  ins  Freye. 
•      S.  I  laiflora.  Flortul.  —  8»  Ion  ^ipe  du  neu  lata«  Dann-  (nach   Balbl».)  — —  ScUrnUnimi  agre«U. 
Schott.  — 

alba.  s.  argentea. 

alpina.  «.  Cephalaria  alpin*. 

*argent«a.  Lin.  2f ,  im  Oriente  ;  Stengel  aufrecht ,  ästig  ,  haarig  ;  Blätter 
fiederfÖrmig  ,  mit  linien  -  lanzettförmigen  Einschnitten  t  nach  oben  hin 
aber  ungetheilt  und  fast  gezahnt,  vom  July  bis  in  den  Herbst  bläuliche, 
inwendig  weisse  Blumen,  sitien  in  Köpfen,  welche  einseln  auf  Wngen 
Stielen  stehen.  —  Jede  Erde  ;  gegen  Frost  au  schatten  j  Samen  od**  Wur- 
zelzertheilung- 

S.  alba  Seopoli.  (ntch  Baibi:  Treviranu:)  —  5.  püosa.  ÜMawr  «oi  Sehmite».  — 
A*teruce»h*lit«  piloaa«.  Lagaeca.  SUeroftlerama  ergenteum.  Sehott.  —  Sclcroatctai» 
Seopoli  Schott.  — . 

itropurpuret.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  ich  habe  alles  verloren.) 
Frans.  Fleur  de  veuve.  (Witwenblume.)  0  t  in  Ostindien  ;  Stängel  2 
Fuss  hoch,  aufrecht,  ästig;  Wurzelblatter  spathetfÖrmig,  gesahnt;  Stän- 
gelblatter  fiederiggeschlitzt ,  mit  gleichbreiten  Blättchen;  im  July  und 
August  viele  einzelne,  mittelgrosse,  schwararoihe  oder  violette,  sara met- 
artige Endblumen.  —  Leichte  Damraerde  ;  warme  Lage ;  Vermehrung 
durch  Aussaat  des  Samens  im  Frühlinge  ins  freye  Land;  lässt  sich  auwei- 
len im  Glashause  durchwintern. 
Sclerotien»  ma  atropnrpurenra.  Schott.  —  Soccisa  atropurpnree.  Moeneh.  — 

bellidifolia.  s.*Trichera  integrifolia. 

*caucasica.  Bieberstein.  #;  Stängel  einfach;  Blätter  spitzig,  mit  dicken, 
weisslichen  Borsten  besetzt ;  vom  Juny  bis  August  einselne  ,  sehr  grosse 
Blumen,  mit  schmalen,  langen,  ausgehöhlten  Strahlen  von  zartblauer 
Farbe,  welche  durch  das  lebhafte  Rosenroth  der  Staubbeutel  und  Griffel 
der  mittleren  Blümchen  noch  mehr  herausgehoben  wird.  —  Jede  Erde; 
Vermehrung  durch  Samen  und  Wurzelzertheilung. 
Scleroalcmms  caucaticutn.  Schott.  ~- ~ 

cretica.  tAn.  fc ,  in  Gandien;  immergrün;  Stängel  2  Fuss  hoch,  aufrecht, 
holzig;  Blatter  lanzettförmig,  schmal,  weisslich ;  im  Juny  und  July  ein- 
zelne blassblaue,  fast  weisse  Blumen.  —  Leichte  Erde;  Glashaus;  Ver- 
mehrung durch  Stecklinge  oder  Samen,  den  man  im  Frühlingeins  Mist- 
beet säet. 

integrifolia.  a.  Trichera  integrifolia. 

I  <i  x  ifl  o  r  (i.  s.  agrestis. 

I  ong  ip  ed  uneul  at  a,  s.  agrestis. 

ochroleuca.  Lia.  3,  einheimisch;  die  Stängel  aufrecht,  ästig,  mit  pur- 
purfarbenen Gelenken;  Warzelbla'tter  im  ersten  Jahre  fast  ganz,  gestielt; 
im  2.  Jahre  gefiedert,  die  Einschnitte  gefiedert-geschlitzt;  die  Blattstiele 
durchwachsen;  im  July  und  August  gelblich-weisse  Blumen  in  Köpfen; 
Blumenstiele  gabelförmig,  sehr  lang;  Frucht  oyfÖrmig.  —  Trocknen 
Standort;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzelzertheilung. 

S.  teauifolia«  Roth.  Baungarten.  — 

orie  ntal  i  s.  s.  Knautie  oricntalis. 

pilos  u.  s.  argentea. 

serrata.  s.  Trichera  integrifolia. 

*stellata.  Lin.  0,  in  Spanien  und  Frankreich;  Stängel  2  Fuss  hoch, 
aufrecht,  ästig,  haarig;  Wurselbla'tter  verkehrt  >  eyförmig ,  eingeschnif- 
ten-gesägt ;  Stängelhla'tter  leyerförmig  geschlitzt  oder  gefiedert',  im  July 
und  August  weisse  oder  röthliche  Blumen  in  Endköpfen;  die  Samen  ha- 
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ben  eine  glockenförmige  Krone,  in  deren  Mitte  sich  ein  gestielter,  schwärz- 
licher Stern  befindet.  —  Behandlung  wie  bey  S.  atropurpurea. 

Succita  tlcllata«  HQ0nch.  — 

tcnuifolia.  s.  ochroleuca. 

SCAEVOLA.  Lin.  RS.  882.  P.  435.  W.  345.  Pentandria  Monogynia.  5.  Ql 
1.  Ord.  —  Lobelienartige.  Lobcliaceae.  Juss.  —  Goodenienartige.  Goo- 
denoviae.  Brown.  — 

1  a  e  v  i  g  a  t  a.  Pcrsoon.  Zierstrauch  aus  Neu  Holland  ;  St  an  gel  einfach  ,  am 
Grunde  etwas  niederliegend,  1  Fuss  lang,  leicht  flaumhaarig;  Blätter ey- 
rund,  am  obern  Theile  des  Stangeis  ein  wenig  gesahnt,  glatt,  hellgrün; 
im  July  und  August  einzeln  stehende,  hellviolette  Blumen,  deren  Reich 
mit  5  ungleichen  Zähnen  versehen  ist ;  Bluroenkrohe  einblätterig  ,  röh- 
rig ,  Mündung  flach,  mit  5  länglichen,  nur  nach  Einer  Seile  hin  zu- 
rückgeschlagenen  Einschnitten.  —  Leichte  Daramerde  mit  Heideerde 
vermischt;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzelzertheilung. 
8.  microcarp».  Cavanill—.  Ra+mtr  uud  Schult—,  —  GoodcaU  Ucvigsis«  Curtit.  W.  3*4. 5 — 

SCANDIX.  Lin.  s 

Cerefolium.  s.  Chaerophyllum  sativum. 

O  d  o  r  ata.  s.  Myrrhis  odorala.  , 

SCHEDONORUS.  Spreng,  s.  Schenodorus. 

SCHENODORUS.  beauvois.  a.  Festuca. 

ScnoEMODORus.  Roenier  und  Schuttes. 
Scucdo*oros.  Sprengel. 

giganteus.  s.  Bromus  giganteus. 

SCH1NUS.  Lin.  Mollebaum.  Franz.  Poivrier.  P.  1260.  W.  1820.  Dioecia  De- 
candria.  22.  Gl.  9.  Ord.  — .  Nach  Thunberg :  Decandria  Monogynia.  io. 
Gl.  1.  Ord.  — —  Tereblnthenartige.  Terebinthinaceae.  Juss.  — 

Molle.  Lin.  Wahrer  Mollebaum.  Frana.  Poivrier  d*Amerique.  (Amerikani- 
scher Pfeffert  Engl.  Peruvian  Schinus.  b  ,  in  Brasilien  und  Peru  ;  ein 
sonderbarer  Baum  mit  ausdauernden  ,  achöngrünen  ,  mit  20  bis  3o  läng- 
lichen ,  spittigen,  gezähnten  Blättchen  gefiederten  Blättern,  an  denen 
die  vordersten  Blättrhen  am  lä'ngsten  sind;  im  July  2hä'usige,  weisse 
Blumen  in  kleinen  Trauben.  — -  Leichte  Da  romerde  ;  lauwarmes  Haus;^ 
Vermehrung  durch  Ableger  oder  Stecklinge,  die  man  im  April  in  ein 
warmes  Mistbeet  unter  Fenster  oder  Glocken  macht  und  beschattet  ,  sie 
wurzeln,  in  2  Monathen  an  ;  man  muss  ihn  gegen  jede,  auch  die  geringste 
Kalte  schütten.  * 

SCHOENODORUS.  ,.  Schenodorus. 

SCHOLLERA.  Roth.  Hayne. 

V  *VACCt»tüW.  Lin.  W.  768.  Octandria  Monogynia.  8.  Gl.  1.  Ord.  —  Hei- 
delbeerartige. VaocinieaC.  Juss.  —  Ziersträuche.  —  Heideerde;  kühlen, 
feuchten,  halbschattigen  Standort;  Vermehrung  durch  Samen,  WurseJ- 
ausläufer  oder  Ableger. 

*Oxycoccos.  Lin.  Moosbeere.  Franz.  Airelle  canneberge  ou  Cousinelte. 
Engl.  Common  Cranherry.  Einheimisch,  auf  Torfmooren  im  Moose  ;  die 
Stängel  niederliegeml  ,  fadenförmig,  wurzelnd  ,  unbehaart ;  Blätter  im- 
mergrün, klein,  eyförmig,  vollkommen  gantrandig  ,  zurückgerollt ,  spit- 
tig, unten  graugrün,  aufrecht;  im  May  und  Juny  rosenrothe  ,  überhän- 
gende, gehäufte  Endbluraen  ;  Beeren  von  der  Grösse  der  Erbsen,  schwarz- 
violett,  öfters  aschgrau  und  braun  schattirt ,  säuerlich  (daher  der  grie- 
chische Beynahroe).  —  Spielart  mit  gescheckten  Blättern. 
S.  paluilo»».  Baum  gar  t*n.  —  Oxjroccoa  pal  u. tri».  P.  96t.  i.~  Oxjcocco*  Tulgari«.  Furth  — 

m 

\  • 
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SCHOLLIA.  Jacquin.  fil. 

carnosa.         \  n 

 ;/.  >  s.  Hoya  carnosa. 

crasstjolia.  J  •* 

SCIIOTIA.  Jacquin.  (Dem  HollJCnder  R.  Va  n*der-Schott  an  Ehren  be- 
nannt.) Schotte.  P.  io33.  W.  818.  Decandria  Monogynia.  10.  Gl.  1.  Ord. 
Hülsenpflanzen.  Leguminosae.  Jus*.  — 
Scotia.  Thunberg, 
a  fra.  s.  spcciosa. 

specioia.  Jacquin.  Prächtige  Schotte.  Frans.  Schotte  Icarlate.  Engl.  Small- 
leaved  Schotia.  b  ,  in  Senegall  und  am  Cap  ein  2o  (bey  um  nur  3)  Fan 
hoher  Strauch;  Stamm  aufrecht,  »teif;  Aeste  und  Zweige  zahlreich; 
Blätter  ausdauernd,  gefiedert  mit  12  bis  i3  kleinen,  sieralich  festen, 
eyrunden  ,  mit  einer  Spilse  versehenen  Blattchen  ;  im  August  und  Sep- 
tember zahlreiche ,  siemlich  grosse ,  und  eben  so  wie  der  Kelch  prSehttg 
rothe  Blumen  in  susammengesetsten ,  aufrechten  Tranben  ;  ihre  5  über 
einander  hinaufgehenden  ,  und  an  einander  gedrückten  Kronblatter,  bil- 
den eine  bauchige  Rühre,  aus  der  die  Staubfaden  hervorragen.  —  Heide-, 
Wiesen  -  und  Daramerde  «u  gleichen  Theilen ;  Treibhaus  ;  Vennehraar, 
durch  Samen,  Ableger,  Stecklinge.  —  Wichst  sehr  langsam. 
S.  «fr«.  Thunberg.  —  Goajacsm  afrum.  L.  —  Theodora  tpccioM.  Mmdicut.  — 

SCHRADERIA.  Moench. 

ha  st  ata.  s.  Salvia  canarienais. 

SCHUBERTIA.  Mirbel.  a.  Tasodium  distychnm. 

SCHWAEGERICHENIA.   Sprengel.  (Dem   Botaniker  Chr.  Friedr. 
§chwa*  geriehen  gewidmet.)  Hexandria  Monogynia.  6.  Cl.  l.Ord.— 
Narcissenartige.  Narcisseae.  Juss.  —  Haemodoraceae.  Brown. — Bis  jetit 
sind  nur  folgende  2  Arten  bekannt : 
flavida.  Sprengel.  Frans.  Anigosanthe  jaunatre.  Engl.  Ruaset -green  •  Hove- 
red  Anigosanthos.  2f ,  aus  Ncu-Holland ;  Wurseln  faserig ;  Blatter  Schwert 
förmig;  Bluroenschafte  2  Fuas  hoch,  fast  gans  glatt;  im  July  und  Augojt 
blassgelbe,  griin  schattirte  Blumen  su  t5  bis  20  in  einer  Rispe;  die 
Blumenröhre  6theilig,  etwas  zurück  gebogen ,  mit  vielen,  steifen  Haares 
bedeckt;  die  Einschnitte  violett  gezeichnet;  Staubfaden  roth.  —  Leichte 
Erde  ;  Glashaus  ;  Vermehrung  durch  Wnrzelausla'ufer. 
Aaiaoaaalho»  fla»oscea».  Dtcandoll».  —  Anigoianthet  (Uvida.  ff  Md.  —  Anigosanthos  HnW*« 
Rtdoutä.  —  Anigoaaalhs»  graadiflora*  Saiitbitry-  — 
r u f a.  Sprengel,   tf,  eben  daher,  und  unterscheidet  sich  von  der  vorigen 
Art  durch  ihren  niedrigen,  mit  rüthlichen  Borsten  besetzten  Blumen- 
schaft, durch  ihre  gleichbreiten  Blatter  und  durch  ihre  zahlreicheren, 
in  einer  rispenförruigen  Doldentraube  stehenden,  mit  dicken  Borsten  be- 
deckten, gelbrothen,  federartigen  Blumen.  —  Gleiche  Behandlung. 
Aniftoaanlhu»  rufa.  Labillerditr*.  — 

* 

SCHWEYCKERTA.  Gmelin.  s.  Villarsia  nymphoides. 

SCILLA.  Lin.  Meerzwiebel.  Frans.  Scille.  Engl.  Squ  ill.  P.  804.  W.  640.  He- 
xandria  Monogynia.  6.  Cl.  l.  Ord.  —  Asphodilartige.  Aspbodeleae.  J. — 
alliifolia.  s.  verna. 

araoena.  Lin.  Schüne  Meerxwiebel.  Sternhyacinthe.  Frans.  Scille  agreable. 
Engl.  Nodding  -  Squill.   Ii ,  in  der  Türkey;  Zwiebel  grünlich-gelb;  glat- 
ter 1  Fuss  lang,   weich,  stumpf,  abstehend,    hellgrün;  Schaft  1  Fuas 
*  hoch,  eckig;  im  April  und  May  sternförmige,  himmelblaue  Blumen  in 

2  bis  8  in  Endtrauben  ;  Staubfaden  blau  ;  Kapsel  gelbbraun.  —  Lockere, 
nahrhafte,  mit  Sand  vermischte  Erde;  freyes  Land;  Vermehrung  durch 
Samen,  leichter  aber  durch  Nebenxwiebeln. 

autumnalis.  Lin.   11 ,  in  Spanien,  Frankreich  und  andern  Orten.  Blätter 
linienförraig ;  Blumenschaft  rund;  im  September  und  October  blassblaue 
Bin  men  in  Enddoldentrauben.  —  Gleiche  Behandlung. 
Anthericum  aatnmttal«.  Scopoli  —  Ormihogalora  autumi» .1«.  Larn.  fl.  fr.  — 
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SCILLA,  Lin.  P.  804.  W.  640. 

bifolia.  Litt,  (nicht  Flora  danica.")  2J,  in  Auen  von  Deutschland  und 
Frankreich;  2  (selten 3)  lanaettförraige,  gleichbreite?  »tu rupf«,  etwa«  rin- 
nenförmige  Blatter  ;  Schaft  4  bis  6  Zoll  hoch,  rundlich  ;  im  Mars  und  April 
4.  bis  10  langgestielte  ,  aufrechte ,  himmelblaue  ^selten  weisse  oder  röth- 
liche)  Blumen  in  Enddotdentrauben ;  die  Staubfaden  an  der  Basis  weiss.— 
Trägt  viele  Brutawiebeln.  —  Gleiche  Behandlung. 
Anthcriium  bifoliutn.  Seopoli.  —  Oroithogalum  bifnlhini.  Kecker.  Lam.  fl.  fr.  —  Stellar!» 
Lifolia.  Moench.  —• 

bij'olia.  Fl.  dan.  s.  verna. 

campanulata.  fVifld.  1' ,  in  Spanien  und  Portugal;  Zwiebel  nicht  schup- 
pig, sondern  dicht;  Blatter  1  Fuss  lang,  länglich  -  lanzett  förmig ,  etwas 
ausgehöhlt;  Schaft  10  Zoll  lang,  trägt  im  May  und  Juny  eine  lockere 
Traube  von  schön  violettblauen  Blumen.  —  Gleiche  Behandlung  ,  aber 
Glashaus  im  Winter. 
S.  aUpauica.  Miller.  —  S.  bjscinlhotde».  Jacqmin.  •—  Hjaciathot  cernuut.  Brotero.  — 

f  e  nc  st  r  ali  s.  $.  Hyacinthus  non  scripta«. 

hispanica.  s.  campanulata. 

hjr  ac  inthoidcs.  s.  campanulata. 

italica.  Lin,  U  t  auf  den  Alpen  und  bey  Niaza  an  steinigen  Orten;  Blät- 
ter aufrecht  und  rinnenförmig  ;  Schaft  6  Zoll  hoch,  tragt  im  April  und 
May  eine  Aehre  von  artigen  blauen  Blumen  ,  die  einen  süssen  und  ange- 
nehmen Geruch  haben.  —  Leichte  Erde;  freyes  Land;  leichte  Vermeh- 
rung durch  Brutawiebeln;  bey  strenger  Kalte  au  bedecken. 

maritima.  Lin.  Gemeine  Meerawiebel.  Engl.  OfTicinal  Squill.  V ,  in  Spa- 
nien, Portugal,  Sicilien  und  Syrien;  an  sandigen  Meerufern;  Zwiebel 
sehr  gross,  rundlich,  auswendig  roth  ,  wird  in  der  Medicin  gebraucht; 
Blätter  lang,  lanzettförmig ,  steif,  gerinnelt,  schöngrün  ;  Schaft  3  Fuss 
hoch,  nackt,  rund;  im  May  und  Juny  sehr  zahlreiche,  kleine,  rothe 
oder  weisse  Blumen  in  langen  Endtrauben.  —  .Sandige  Erde  (wenn  mög- 
lich Meeraand);  Glashaus;  siemlich  feucht  au  halten,  zuweilen  mit  ge- 
salzenem Wasser  au  begiesaen;  Vermehrung  durch  Brutawiebeln  oder 
Samen.  1 
Ornithogalum  marilimum.  Brotero.  Lern.  fl.  fr«  —  OrailhogaJnm  »quilla.  Qamler.—  Stel- 
laria »cilla.  Moench  — 

non  scripta.  s.  Hyacinthus  non  scriptus. 
nutans.  s.  Hyacinthus  non  scriptus. 
putula.  s.  Hyacinthus  patulus. 

peruviana.  Link,  in  Spanien,  Portugal  und  der  Barbarey ;  Zwiebel 
ziemlich  gross:,  Wurzelblhtier  ziemlich  lang,  breit,  büschelförmig;  Schaft 
1  Fuss  hoch,  nackt;  im  May  viele,  schöne,  blaue  Blmuen  in  regelmäs- 
sigen ,  pyramidenförmigen  Enddoldenirauben.  — ;  Leichte  Erde ;  Glas- 
haus ;  leichte  Vermehrung  durch  Brutawiebeln  und  Samen.  —       .  .  , 

umbellata.  s.  verna. 

verna.  Alton,  ü,  einheimisch;  sehr  hübsch;  Zwiebel  klein  und  pyrami- 
denförmig;  Blatter  gleichbreit,  zurück  gebogen,  4  Zoll  lang;  Schaft  3 
bis  4  Zoll  hoch,  trägt  im  April  und  May  eine  Dolde  von  5  bis  6  klei- 
nen, blauen,  sternförmigen  Blüthen. —  Behandlung  wie  bey  S.  amoena. 
S.  alltifoüa.  Lapeyrovee.  —  S.  bifolia.  Fl.  dan.  (nitlu L.)  —  S.  umbellata. Bamond.  Bedeute*-  — 

SGLARAEA.  Miller.  Moench*  s.  Salvie. 
dis t  ans.  s.  Salvia  austriaca. 
lanata.  s.  Salvia  Aethiopis. 
vulgaris.  s.  Salvia  Sclaraea. 

§CLERQSTEMM  A.  Schott.  Scabiosa. 

Seopoli.  s.  Scabiosa  argentea. 

SCLEROTHAMNUS.  A.  Brown.  $.  Pulienata 
II.  i3 
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SCOLYMUS.  Lin.  Golddistel.  Franz.  Scolynie.  Engl.  Golden- Tinstie.  P.1789. 
W.  1428.  Syngeneaia  Polygaraia  aequalis.  19.  Cl.  l.  Ord.  —  Cichorien- 
artige.  Cicht-f aceae.  Jus*-  — 
niaculatua.  Lin.  0,  Zierpflanze  ,  in  Italien,  Spanien  und  Nord-Afrika; 
Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch,  aufrecht,  astig;  Blätter  tief  eingeschnitten, 
glatt,  glänzend,  am  Kande  knorpelich ,  luit  Stacheln  besetzt ,  auf  der 
Oberfläche  oft  mit  weissen,  bandförmigen  Flecken  bezeichnet,  auf  der 
Unterfläche  totig ;  Deckblätter  auf  beyden  Seiten  mit  karamformigen 
Zähnen  ;  vom  July  bis  September  einzelne  ,  goldgelbe  Achselblumen  mit 
braunen  Staubbeuteln.  —  Samen  im  Frühlinge  ins  freye  Land. 

SCORODONIA.  Mocnch. 

b  e  tonic  aefo  l  i  a.  s.  Teucriura  bctonicum. 
cor  data.  s.  Teucrium  massiliense. 

SCORZONERA.  Lin.  Scorzonere.  Haferwurzel.  Franz.  Scorsonnere.  Engl. 
Viper's  Grass.  P.  1761.  W.  i4o2.  Syngensia  Polygamia  .aetjualis.  19.  CL 
1.  Ord.  —  Cichorienartige.  Cichoraceae.  JuSS.  — 
ciliala.  s.  Picridium  tingitanura. 

hispanica.  Lin,  Garten  -  Scorzonere.  Schwarzwurzel;  2J,  Küchengewi'chi, 
aus  Spanien;  Wurzel  lang,  spindelförmig,  auswendig  schwarzbraun,  in- 
wendig weiss,  mit  einem  milcbigten  Saft,  welcher  gleich  hervorquillt, 
wenn  man  sie  zerbricht;  Stängel  3  bis  4  Fuss  hoch,  aufrecht,  glatt,  a»ng; 
Blatter  lanzettförmig,  sägeartig  gezähnt,  gehen  in  den  Blattstiel  über, 
weiter  oben  werden  sie  schmäler  und  umfassen  den  Stängel;  im  Janj 
und  July  einzelne,  gelbe  Endblumen  auf  langen  Stielen.  —  Die  War- 
ze! wird  als  Gemüse  benützt.  —  Lockere  Erde  ;  freyes  Land  ;  Vermehrung 
durch  Samen ,  den  man  im  Frühjahre  so  zeitig  als  möglich  sehr  dünne 
aussäet. 

purpure  a.  Lin,  Jacquin.  Ui  einheimisch;  der  Stängel  ästig,  an  der  Ba- 
sis öfters  wollig;  Blätter  linien  -  pfriemen  förmig ,  rinnenförmig,  3kantig, 
behaart;  im  May  und  Juhy  blass-purpürfarbene,  ins  Bläuliche  ziehende 
Blumen;  die  Kelchschuppen,  l5  bis  2o ,  an  der  Spitze  röthlich;  die 
Staubbeutel  weiss;  die  redertfhen  am  Rande  rÖthlich.  —  Gleiche  Be- 
handlung. 
Fodoipermum  purpureum.  Koch.  — 

tingitana.  s.  Picridium  tingitanum. 

SCOTIA.  Thunberg,  s.  Schotia. 

- 

SCROPHULARIA.  Lin.  B  raunwurz.  Franc.  Scrophulaire.  Engl.  Fig*wort. 

(Feigenwurz.)  P.  1470.  W.  il52.Didynaroia  Angiospermia.  14.  O.l-Ord. 

—  Braunwurzartige.  Scrophulariae.  Juss.  — 
gtmin  ifl  o  r  a.  s.  peregrinä.  \ 
ftaniculata.  s.  peregrinä. 

peregrinä.  Lin.  .0,  Zierpflanze,  aus  Italien;  Stängel  aufrecht ,  dunkel- 
roth  ;  Blätter  herzförmig,  gestreift,  nach  oben  zu  ganzrandig ;  im  Jony 
und  July  purpurrot  he  Achselblumen  auf  2blumigen  Stielen.   Vermeh- 
rung durch  Samen  im  Frühlinge  ins  freye  Land. 
9.  Kemininor».  ham.  fl.  fr.  —  S.  paniculaU*  Sienu*.  ■ — ■  S.  »»angularis.  Motmch.  — 

se  x  angul  ar  is.  s.  peregrinä. 

v  e  r  n  a  1 1  3,  Lin.  r/»  Zierpflanze,  in  Oesterreich,  Ungarn,  Deutschland, 
der  Schweiz  und  Italien;  Stängel  2  bis  5  Fuss  hoch,  aufrecht,  scharf- 
hantig, haarig;  Blätter  herzförmig,  ungleich  eingeschnitten,  gesägt, 
weichhaarig,  gestielt;  im  May  vnd  Juny  gelblieh-grüne  Blumen  auf  1 
bis  3raahl  gabelförmigen,  haarigen  Blumenstielen  in  den  Blattwinkeln.  — 
Feuchten  Boden;  Vermehrung  durch  Samen  und  Wurzelzertheilung. 

SCUTELLARIA.  Lin.  (Vom  Lateinischen :  scutellum ,  ein  Schrieben,  »eil 
*»ch  die  BlÜthenkelche  dieser  Pflanzengattung  nach  dem  Abfeilen  derBlu- 
menhrone  schildförmig  yerachiiessenO  Schildkraut.  Helmkraut.  Frans. 
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SCUTELLARIA.  hin.  P.  1418.  w.  1124. 

Toqne.  Engl.  Skull -Cap.  (Schedelkappe.)  P.  1 418.  \V.  1124.  Didyna- 
ima  Gyranospermia.  \\.  Cl.  1.  Ord.  — Lippenblumen.  Labialae.  Jitss. — 
a  1  p  i  n  a.  Lin.  U  ,  einheimische  Zierpflanze  ;  die  Slangel  niedertiegend,  Strauch- 
artig;  die  Aeste  hin  und  hergebogen,  purpurroth  ;  die  Blätter  herzför- 
miß,  stumpf,  eingeschnitten  ,  gesä'gt-gekerht  unten  punrtirt,  am  Rande 
wimperig,  wie  die  Blattstiele;  im  July  und  August  einzelne  ,  mit  kleb- 
rigen Haaren  besetzte  ,  licht-purpurviolette  Blumen  mit  weisslicher  Un- 
terlippe, in  den  Winkeln  der  an  der  Spitze  rechlichen  Deckblätter.  _ 
Vermehrung  durch  Samen  ins  Freye ;  leichter  aber  durch  WurzeUer- 
theilung. 

orien  ta  Ii  s.  Lin.  21 ,  Zierpflanze  in  Armenien  und  Mauritanien ;  Blätter 
eingeschnitten,  auf  der  Rückseite  filzig  und  «chneeweiss,  ßlülhen  in 
randlich-4eckigen  Aehren,  purpurroth  und  weingelb.  —  Glashaus. 

SEGALK.  Lin.  Rocken.  Roggen.  Korn.  Frant.  Seigle.  Engl.  Rye.  RS.  35o. 
P.  197.  W.  i5o.  Triandria  Digynia.  3.  Cl.  «.  Ord.  —  Grasartige.  Grarai- 
neae.  Jttss*  — 

ce  reale.  Lin.  Gemeiner  Rocken.  Eine  au  allgemein  bekannte  Getreideart, 
als  dass  sie  einer  Beschreibung  bedürfte;  das  unterscheidende  Merkmahl 
der  ganzen  Gattung  besteht  in  den  scharfen  Haaren  am  Rande  der  Spei- 
sen ;  übrigens  ist  der   Rocken  unter  unsern  einheimischen  Getreidegat- 
tungen die  höchste;  sein  gerader,  schlanker  Halm  wird  mannshoch  und 
darüber;  das  Rockenbrot  schmeckt  zwar  nicht  so  gut,  wie  das  vom  Weit« 
«en  ,  aber  es  hält  sich  lä'nger,  und  scheint  dem  Menschen,  der  schwere 
Arbeiten  verrichtet,  cuträ'glieher  zu  seyn,  als  anderes  Brot;  durch  den 
fortgesetzten  ,  künstlichen  Anbau  sind  nach  und  nach  mehrere  Spielarten 
erzeugt  worden,  als:  Seeale  cereale  aegyptiacum,  der  ägypti- 
sche Rocken,  oder  das  Jerusalemskorn  ;  soll  aus  Aegypten  stammen,  und 
wird  im  Frühjahre  ausgesä'et.  Unter  allen  gibt  er  da*  schönste  Mehl,  und 
das  wohlschmeckendste  Brot.  —  S.  c.  a  e  s  t  i  v  u  m  ,  der  gemeine  Sommer- 
rocken;  man  unterscheidet  ihn  gewöhnlich  durch  die  kürzern  Halme  und 
kleinern  Kürner.  —  S.  c.  archangelicanum,  der  archangelische  Ro- 
cken. —  S.  c.  hybernura.  Lin.  Der  geraeine  Winterroeken.  —  S.  e. 
ro  u  1 1  ica  ule.  Mal  abail  <*,  der  Staudenrocken.  — -  S.  c.  S  t.  J  o  h  a n- 
nis.   Malabailay  der  Johannisrocken  ;  unterscheidet  sich  durch  die 
dunklere  Farbe  seiner  Blätter,  «einen  hohen  Wuchs,  seine  langen  Aeh- 
»en  ,  und  sein  kleineres  Korn  ;  er  zeitigt  spä'ter,  ist  sehr  dauerhaft,  und 
beitockt  sich  besser. —  Es  bedarf  wohl  kaum  der  Erwähnung,  dass  diese 
Pflanze,  als  Sommerrocken  gebaut  nur  0,  als  Winterrocken  gebaut, 
aber  cf  ist. 

SECURIDACA.  Liru.  s.  Coronilla  securidaca. 
SECURIGERA.  Dec  and  olle.  s.  Coronilla  securidaca. 
SECURILLA.  Gatrlner*.  s.  Coronilla  securidaca. 

SED  UM.  Lin.  Sedum.  Mauerpfeffer.  Engl.  Stone-crop.  (Steinkropf.)  P.  11 3g. 
W.  913,  Decandria  Pentagynia.  10.  Cl.  5.  Ord.  —  Dickblattartige  oder 
Hauswuraartige.  Crassuteae  seu  Sempervivae.  Juss. —  Trocknen  Boden; 
sannige  Lage  ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurselsertheilung. 

Aisoon.  Lin,   U%  Zierpflanze,  aus  Sibirien;  Stä'ngel  aufrecht,  unten  etwas 
gestreckt;  Blätter  lanzettförmig,  sä'geartig,  fleischig;  im  July  gelbe  Blu- 
men in  einer  stiellosen  End-Afterdolde. 
Aueamptrrot  Aiioon.  HawortA.  ■ — ■ 
Anacampseros.  Lin.      ,  Zierpflanze ,  in  einigen  Gegenden  von  Deutsch- 
land,  in  der  Schweis,  in  Italien  und  Frankreich  ;  Stä'ngel  niederliegend; 
Blätter  kreisförmig  ,  am  Grunde  verdünnt,  fleischig;  im  May  und  Juny 
rothe  (auch  zuweilen  weisse)  Blumen  in  einer  dichten  Enddoldentraube. 
3.  rolundifolium.  Laut.  fl.  fr.  —  Aaacaraptero«  »etnpcMireas.  Huworth.  — 
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SED  UM.  Lin.  P.  1139.  w-  9*3- 
er  a  s  s  i  c  a  u  l  e.  $.  cristatum. 

er  i  «tat  um.  Schräder.    21,  einheimische  Zierpflanze;  niedrig,  huschig, 
sehr  hübsch;  Stängel  und  Aeste  fleischig,  breitgedrückt ;  Blätter  kurz, 
dünn,  pfriemenformig,  fleischig;  im  July  und  August  sehönrothe  Blumen. 
S-  crat»icmle.  Hör  tut.  — 

dasyp  hyllum.  Lin.  Ii ,  Zierpflanze,  auf  Felsen  in  Süd-Europa  ;  dieStSn- 
gel  2  bis  3  Fuss  hoch,  an  der  Basis  niederliegend,  aufsteigend,  einfach, 
oben  zotig-klebrig;  Blatter  gegenüberstehend,  fast  kegel form Ig-ey förmig, 
stumpf,  fleischig,  oben  etwas  ausgehöhlt,  mit  rothen  Adern  und  Punr- 
len  schön  gezeichnet  ;  im  July  und  August  weisse  ,  roth  schattirte  Blu- 
men in  End-Afterdoldentrauben;  12  dunkelrothe  Staubbeutel. 
Ä.  gl.iurum.,  I.amarek  IL  fr.   

p  o  p  u  I  i  fo  1  i  u  ro.  Lin.  \f  ,  aus  den  Sibirischen  Alpen  ;  zur  Verzierung  sonni 
ger  Felsenparthien  sehr  geeignet;  Stängel  tVuss  hoch,  ausgebreitet,  braon. 
lieh;  Blätter  gestielt,  herzförmig,  ungleich  gezahnt,  dick,  saftig,  röih- 
lieh;  im  Juny  und  July  kleine,  weisse  oder  röthliche  Blumen  in  End- 
doldentrauben; Staubfaden  dunkel  -  purpurroth.  —  Leichteste  Verweh- 
rung  durch  Ableger. 
Anacampserot  populifolia.   Ilaworth.  ^— 

re  f  1  e  x u  m.  Lin.  Tripmadam.  Franz.  Tripe- Madame.  Reisinel.  II,  in  Europa, 
am  Fusse  der  Berge;  die  Stangel  9  bis  t2  Zoll  lang,  die  Blüthe  tragen- 
den etwas  gestreckt,  dann  aufrecht,  am  Grunde  rothlich  ,  vor  der  Bin- 
thezeit  mit  dem  obern  Ende  nach  unten  gekrümmt;  Blatter  an  den  juo- 
gen  Stä'ngeln  dicht  beysarnmen,  an  den  andern  zerstreut,  rundlich,  pfrie- 
raenförmig,  fleischig,  hell-graugrün,  stiellos,  die  untern  zurückgezogen; 
im  Juny  und  July  gelbe  Blumen  an  der  Spitze  des  Sta'ngels  in  Afterdol- 
den Die  Blatter  werden  in  Suppen  gegessen,  und  auch  unter  Krau- 

tersalate  gemischt. 

Rhodiola.  s.  Rhodiola  rosea. 

rose  um.  s.  Rhodiola  rosea. 

r  o  t  und  i/o  l  tum.  s.  S.  Anacampseros. 

tectorum.  s.  Sempervivum  tectorum. 

Telaphinm.  Lin.  Fette  Henne.  Franz.  Reprise.  auf  trocknen  Hageln 
in  Europa;  Stangel  1  bis  2  Fuss  hoch;  Blatter  ey förmig,  gezahni,  flach, 
dick,  fleischig,  stiellos ;  im  July  und  August  weisse  Blumen  in  gedrängten 
Enddoldentrauben  Die  zerstossenen  Blätter  werden  mit  sehr  gutem  Er- 
folge bey  Schnittwunden  gebraucht.  —  In  Gärten  hat  man  eine  sehr 
•chöne  Abänderung  mit  purpurroten  Blumen. 
Anacampseio»  TulgarU-  Haworth.   

SEKIK.A.  Medicus.  Moench.  a.  Saxifraga  sarraentosa. 

SELAGO  Lin.  Zweysaraen.  Franz.  SeMagine.  P.  1447.  Didynamia  Augio- 
sperraia.  14.  Cl.  2.  Ord.  —  W.  1129.  Didynamia  Gymnospermia.  14.  CL 
1.  Ord.  •—  Eisenkrautartige.  Verbenareae.  Juss.  — 
spuria.  Lin.  cft  h,  Zierpflanze  Tora  Cap  ;  Stamm  2  Fuss  hoch,  strauch- 
artig; Zweige  schlank,  glatt  wie  die  ganze  Pflanze,  und  etwas  eckig;  Blat- 
ter graugrün,  zahlreich,  zerstreut,  stiellos,  länglich,  ganzrandig,  sn 
der  Spitze  gezähnt,  am  Grunde  herablaufend;  im  July  und  August  viele, 
ganz  kleine,  sehr  hellblaue  Blumen,  die  mit  einem  Deckblatte  verse- 
hen und  in  einem  Büschel  vereinigt  sind,  welcher  eine  sehr  hübsche 
Doldentrauhe  bildet.  —  Leichte  Dammerde,  mit  Heideerde  vermischt; 
lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Samen. 

SEUNUM.  Lin. 

Past  inac  a.  *.  Pastinaca  sativa. 

SEMPERVIVUM.  Lin.  Hauswurz.  Franz.  Joubarhe.  Engl.  Houseleek.  P. 
1197.  W.  965.  Dodecandri«  Dodecagynia.  11.  Cl.  5.  Ord.  (Auf  diesem 


Digitized  by  Google 


197 

SEMPER  VI  VUM.  hin.  P.  1197.  w.  965. 

Standorte  des  Sexaal  -  System«  befindet  sich  bis  jetzt  nur  die*e  einzige 
Pflanzengattung)  —  Dickblajtartige.  Craasuleae.  Juss.  —  Hauswurzartige 
Semperviveae.  Brown. 

arachnoideuro.  hin.  Spinnewebenartige  Hauswurz.  21,  Zierpflanze  aaf 
Alpen  in  Tirol,  Italien,  der  Schweiz  und  den  Pyrenäen;  Stangel  5  bis 
6  Zoll  hoch,  haarig,  ästig;  Blatter  dick;  fleischig,  eyrund  ,  dachzie- 
gel  förmig,  in  vielen  Rosetten,  die  mit  weissen  Haaren,  wie  mit  Spin* 
neweben  bedeckt;  im  July  und  August  purpur  -  oder  rosenröthe  Blu- 
men. ■ —  Leichte,  lockere  Erde;  wenig  Feuchtigkeit;  gegen  Frost  zu 
schützen  ;  leichte  Vermehrung  durch  Wurielsprossen. 

arboreum.  hin.  b,  aus  der  Levante,  Barbarey  und  Portugal,  Stängel  4 
Fuss  hoch,  aufrecht,  dick,  fleischig,  glatt,  nackt  bis  oben;  Ae*te  nackt, 
endigen  sich  in  eine  grosse  Rosette  von  vielen  ,  länglichen  ,  keilförmi- 
gen, gefranzten  ,  fleischigen,  schöngrUncn  Blättern;  im  Februar  Voramt 
eine  10  bis  12  Zoll  lange,  sehr  verästelte  Rispu  daraus  hervor,  die  mit 
schöngelben  Blumen  besetzt  ist,  welche  9  bis  10  Kronblatter  und  20 
Staubfaden  enthalten.  —  Spielart  gelblich-w  eisse ,  blas*purpurroth  ge- 
streifte Blatter.  — Leichte,  lockere  Erde;  wenig  Feuchtigkeit;  Glashaus; 
leichte  Vermehrung  durch  Stecklinge. 

globiferum.  hin.  U ,  in  Oesterreich ,  Deutschland  und  Russland  auf  Al- 
pen; Blatter  eyförmig,  fein  gefranzt,  einwärts  gebogen,  bilden  dichte, 
kugelförmige  Rosetten;  zwischen  den  Blä'ttern  kommen  fadenförmige 
Stiele,  wovon  jeder  eine  kugelförmige  Knospe  tragt,  welche  sich  gegen 
die  Erde  neigt  und  Wurzeln  treibt;  aus  der  Mitte  der  grössern  Ro- 
sette kömmt  ein  Stängel,  welcher  im  Juny  und  July  gelbe,  doldentrau- 
benartig geordnete  Blumen  tragt ;  Kelch  halbkugelig ;  die  Einschnitte 
desselben  linienförraig,  an  den  Spitzen  röthlich.  —  Trockne  Erde ;  Wur- 
zelzertheilung. 

m  a  j  u  s.  s.  tectorura. 

nionanthos.  Ailon.  21 ,  von  den  canariseben  Inseln;  eine  sehr  kleine  Pflanze, 
mit  walzenförmigen ,  dichtgedrängten  Blä'ttern  in  kugelförmigen  Roset- 
ten im  Juny  und  July  fast  einzeln  stehende,  hochrosenrothe  Blumen. — 
Trockne  Erde;  Glashaus,  luftigen  Standort;  Wurzeliertheilung. 

raontanum.  hin.  2/ ,  einheimisch,  auf  Alpen;  Stängel  zotig,  röthlich  Schat- 
tin ;  Blätter  fast  walzenförmig,  vollkommen  ganxrandig,  weichhaarig, 
an  der  Spitze  und  öfiers  tief  hinein  roth;  im  July  und  August  blassrothe 
oder  fleischfarbene  Blumen  mit  12  bis  24  Staubfaden  in  einer  3spaltigen 
Afterdolde. 

tectorum.  hin.  Geraeine  Hauswurz.  21,  einheimi  sch;  Blätter  wiropeng  , 
in  Rosetten  gestellt;  die  Sprossen  etwas  offen;  im  July  schöne,  einsei- 
tige, röthliche  Blumenähren;  die  Kektarien  keilförmig,  warzig.  — 
Trockne  Erde;  WurzeUcrtheilung.  —  Gewährt  auf  Strohhütten  und  Fei- 
senparthien  der  Landschaftsgärten,  mit  ihren  immergrünen  Blättern  ei« 
nen  artigen  Anblick. 

S.  ii.Mjo,.  AVeir#r.  —  Scdnm  tretornm.  Scopoli.  — 

tort.it  os  um.  Ailon.  b,  von  den  canariseben  Inseln;  ein  rundlicher,  sehr 
breiter  Busch;  Blätter  dick,  spateiförmig,  dunkelgrün,  bilden  eine  Ro- 
sette; im  Sommer  sehr  viele ,  kleine ,  gelbe  Blumen  in  Endtrauben.  — 
Leirhte,  feuchte  Erde  ;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Stecklinge. 

SENECIO.  hin.  Kreuzkraut.  Franz.  Senecon.  Engl.  Groundsel.  P.  i855.  W. 
1484.  Syngenesia  Polygamia  superuua.  19.  Cl.  2.  Ord. . —  Doldentraubige. 
Corymbiferae.  'Juss.  —  Zierpflanzen. 
'Jacobaea.  Thunb.  Mocnch.Fl.  Weit, 
ad  onidifolius.  s.  arlemisiaefolin«. 
altis  s  imu  s.  1.  S.  Doria. 

art«  emiiiaefoliui.  Persoon.  2f  t  in  Frankreichs  Gebirgen ;  Stängel  2 
bis  3  Fuss  hoch;  Blätter  glatt,  doppelt -gefiedert;  Blättchen  gleichbreit, 
ganzrandig  oder  3spaltig ;  im  July  und  August  gelbe  Blumen  in  einer 
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SENECIO.  Lüt.  P.  i853.  W.  U84. 
*Jacobae*.  Thunb.  Moench.  Fl.  fVett. 

Enddoldentraobe.  —  Jeder  Boden  ;  freye«  Land  ,  Vermehrung  durch  Sa- 
men und  Wurzelzertheilung  im  Herbste. 
S.  adonidifoliu«.  Detlonfehampi.  ■ — • 

*a  u  r  e  u  s.  Lin.  Ii  ,  in  Virginien  und  Canada  ;  Stängel  aufrecht  ;  Blatter  halb- 
gefiedert,  leyerforinig  ,  gezahnt;  Wurzclblätler  eyrund-herzfürruig  ,  säge- 
förmig  gezähnt,  gestielt;  im  Juny  und  July  goldgelbe  Blumen  auf  ver- 
dickten Stielen.  —  Samen  und  Wurzelsprossen;  freyes  Land. 

Ca  rn  os  us.  s.  S.  Doria. 

cernuus.  Lin.  0,  aus  Ostindien,  Stängel  anfrecht;  Blätter  elliptisch,  sa- 
geartig, gesahnt,  etwas  behaart;  Blattstiele  am  Grunde  mit  2eckigen 
Lapprhen  versehen;  im  July  und  August  violette,  ungestrahlte  Blumen, 
auf  einblumigen  ,  übergebogenen  Stielen.  —  Den  Samen  säet  man  im 
Frühjahre  ins  Mistbeet  oder  in  Töpfe;  die  jungen  Pflanzen  setat  maa 
nachher  ins  freye  Land. 
3.   rubea*«  Joe  quin.  —  S.  uniflorti».   Rettiut.         Crattocf  phalam  ceraonm.  Momch,  — 

*DorU.  Lin.  21  ,  in  Oesterreich  und  Deutachland ;  Stängel  4  bis  5  Fuss  hoch, 
aufrecht,  ästig,  unten  etwas  röthlicb  ,  Blatter  lang,  lanzettförmig,  ge- 
zahnt ,  unten  blass ,  fast  am  Stängel  herablaufend;  im  July  und  August 
goldgelbe,  gestrahlte  Blumen  in  ziemlich  grossen  Doldentrauben.  — Be- 
handlung wie  bey  S.  artemisiaefolius. 
S.  oliittimu«.  Miller.  —  S.  carnoiu«.  ham.  fl.  fr.  — 

Doronicum.  Lin.  21 1  einheimisch,  auf  Alpen  und  Voralpen  ;  Wurzel  knol- 
lig ,  siisslirh  ;  Stängel  1  bis  1*  Fuss  hoch,  einfach,  zotig;  Wurzetblat- 
ter  gestielt,  eyförmig  ,  länglich,  gesägt,  etwas  stumpf  und  dick,  grau- 
grün, unten  zotig  ;  Stängelblätler  stiellos,  klein,  lanzettförmig,  fast  pfrie- 
menförmig,  gesägt;  im  July  und  August  gewöhnlich  nur  eine,  (zuweilen 
auch  2  bis  5)  grosse,  gold-  oder  pomeranzengelbe,  .langgestielte  Endblu- 
men. —  Behandlung  eben  so. 
Lepicaane  tomentoM*  Lapejroui*  ?  ■ —  Solidago  Doronicam«  L.  — 

*e  1  e  g  a  n  s.  Lin.  0,  <f,  vom  Cap  ;  Stängel  1  bis  2  Fuss  hoch,  aufrecht, 
ästig;  Blätter  halbgefiedert,  am  Rande  zurückgerollt;  im  July  und  Au- 
gust gestrahlte,  purpurrothe"  oder  fleischfarbene  Blumen  in  Sträussern. 
—  Behandlung  wie  bey  S.  cernuus.  —  Spielarten  mit  gefüllten,  sehr 
feurig  carmoisinrothen,  oder  weissen  Blumen  werden  im  lauwarmen  Hause 
überwintert,  nur  massig  feucht  gehalten,  nahe  ans  Fenster  gestellt,  und 
durch  Stecklinge  fortgepflanzt. 

purpure  us.  Lin.  2f ,  vom  Cap;  Stängel  aufrecht;  Blätter  unten  leyer- 
förmig,  behaart,  weiter  oben  lanzettförmig,  gezähnt;  im  July  und  Au- 
gust röhrige,  purpurrothe  Blumen,  doldentraubenartig  geordnet. — Lau- 
warmes Haus  ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzelzertheilung. 

Cacilia  villota.  Jacquin.  — 

rubens.  s.  cernuus. 

*«aracenicus.  Lin.  21,  in  Deutschland,  der  Schweiz,  Frankreich  und 
England;  Stängel  4  his'5  Fuss  hoch,  aufrecht,  oben  ästig;  Blätter  lan- 
zettförmig ,  gesägt,  am  Grunde  schmäler  ,   am  Blattstiel    herablaofend , 
fast  stiellos;  im  July  und  August  gelbe,  gestrahlte  Blumen  in  Enddolden- 
trauben.      Behandlung  wie  .bey  S.  artemisiaefolius. 

Solidago  aitftuitifolia.  Miller.  — 

s  o  n  c  h  ifo  l  i  u  s.  s.  Cacalia  sonchifolia. 

apeciosus.  Willd.  2t,  in  China;  Wurzel  knollig;  Stängel  einfach,  f«»t 
nackt,  nur  mit  sehr  wenigen  lanzettförmigen  Blättern  besetzt;  Wurzel- 
blätter länglich,  gezähnt,  gefranzt,  auf  der  Unterfläche  purpurroth  ;  die 
mit  purpurroten  Randblümchen  versehenen  Blumen  im  July,  stehen to 
3  bis  4  an  der  Spitze  des  Stängels  beysammen.  —  Lauwarmes  Hau»; 
Wurzelzertheilung. 

u  n  ifl  orus.  s.  cernuus. 
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SENNA.  Miller. 

officinalis.  s.  Cassia  Scnna. 

SkPFAS.  Lin.  (Von  Septem,  sieben,  weil  die  Blumen'  dieser  Gattung  einen 
7theiligen  Kelch,  7  Kronblätter,  7  Staubfaden,  7  Narben  und  7  Kapseln 
haben.)  Siebnerblume.  Siebenzahl.  P.  912.  W.  726.  Heptandria  Heptagy. 
nia.  7.  CA.  4.  Ord.  —  Dickblatt»  oder  Hauswurzartige.  Crassuleac  scu  Sem- 
per vi  vae.  Juss.  — 

c  a  p  e  n  s  i  s.  Lin.  Ii  ,  Zierpflanze  vom  Cap;  Wurzel  knollig;  Stängel  am 
Grunde  mit  2  umfassenden  Deckblättern  besetzt,  über  einer  Rosette  von 
stiellosen,  entgegengesetzten,  runden,  gekerbten,  dunkelgrünen  Blat- 
tern; im  August  eine  Dolde  von  sternförmigen,  aussen  mit  einem  ro- 
tben  Kreise  gezierte,  inwendig  aber  ganz  weisse,  mit  rosenfarbigen  Strei- 
fen versehene  Blumen,  mit  rothen  Kelchen.  —  Leichte  Erde;  warme 
Lage;  Vermehrung  durch  die  Knollen  ,  die  man  im  Herbste  ausnimmt, 
und  im  Frühlinge  wiedereinsetzt;  als  Topfgewächs  aber  lauwarmes  Haus, 
oder  doch  gutes  Glashaus. 
Cra»»ula  tcptat.  Thunberg.  — 

SERIOLA.  Lin.  Nesselsalat.  P.  1778.  W.  1420.  Syngenesia  Polygamia  acqua- 
Iis.  19.  Cl.  1.  Ord.  —  Cirhorienartige.  Cichoraceae.  Juss.  — . 

aethnensis.  Lin.  Italischer  Nesselsalat.  Engl.  Rough  Seriola.  0,  Zier- 
pflanze aus  Italien  und  der  Barbarey  ;  Stänget  aufrecht,  ästig,  haarig; 
Blatter  verkehrt-ey förmig ,  ganzrandig;  im  July  und  August  gelbe  Blu- 
men mit  borstigen  Kelchen.  —  Vermehrung  durch  Aussaat  des  Samens 
im  Frühjahre  gleich  an  Ort  und  Stelle  ins  freye  Land. 
S.  bhpids.  Moench.  — 

SERISSA.  Jussieu.  Serisse.  RS.  896.  P.  46l.  W.  389.  Pentandria  Monogynia. 
5.  Cl.  1.  Ord.  —  Krappartige.  Rubiaceae.  Juss.  — 

foetida.  Willd.  Stinkende  Serisse. Franz.  Serissa  ä  feuillcs  de  Myrte.  (Myr- 
thenblätterige  Serisse.)  Engl.  Japanese  Serissa.  (Japanische  Serisse.)  b  , 
aus  Japan  ;  ein  schöner,  3  Fuss  hoher,  sehr  ästiger  Strauch  ;  Stamm  und 
Aeste  anfangs  braun ,  dann  grau;  Blätter  ausdauernd,  entgegengesetzt, 
klein,  eyrund-lanzettförmig ,  spitzig;  vom  July  bis  September  viele, 
stiellose  ,  einzelne  ,  weisse  Achselbluraen  ,  w  eiche  stinken  ,  wenn  man  sie 
reibt.  —  Fette  Erde  mit  etwas  Sand  vermischt;  lauwarmes  Haus;  leichte 
Vermehrung  durch  Stecklinge  ins  Mistbeet. 
S.  pponic».  Thunberg.  —  Btuboria  caproamoide*.  HwitUr.  —  Djsoda  fatdculaia.  Lom- 
r+iro.  —  Ljciam  foeüdun».  L.  fiL  —  Ljdutn  japoaicum.  Thunbarg.  «—  Ljciam  indi- 
cum.  HrtMtui.   

jdponica.  s.  foetida. 
SERRARIA.  Roemer  und  Schultes.  s.  Serruria. 

SERRAT'JLA.  Lin.  Scharte.  Franz.  Sarrette.  Engl.  Saw-wort.  (Sägewurt.) 

P.  10*03.  W.  1432.  Syngenesia  Polygamia  aequalis.  ig.  Cl.  2.  Ord.  —  Ar- 

tischokenartige.  Cynarocephaleae.  Juss.  — 
altiss  im  a.  s.  Vemonia  noveboracensis. 
noveboracensis.  s.  Vernonia  noveboracensis. 
speciosa.  s.  Liatris  elegans. 
spicatu.  s.  Liatris  spicata. 

tinctoria.  Lin.  Färber-Scharte.  Ii ,  einheimisch,  in  Waldgebirgen;  wird 
bloss  der  schönen  ,  gelben  ,  glänzenden  Farbe  wegen  gebaut ,  die  man 
daraus  gewinnt ;  Wurzel  fast  knollig;  Stängel  2  l»is  3  Fuss  hoch,  steif, 
aufrecht,  eckig;  Blätier  höchst  wandelbar,  bald  alle  ganz,  bald  nur  die 
unteren  ganz,  die  oberen  aber  eingeschnitten ,  bald  alle  eingeschnitten, 
bald  alle  zerrissen  ,  immer  aber  unbehaart,  etwas  steif,  und  am  Rande 
wimperig  \  im  July  und  August  purpurrothe  (selten  weisse)  Blumen  in 
Doldentrauben;  Kelchschuppen  purpurroth  ,  zuweilen  zolig  ;  Fruchtkno« 
ten  borstig;  die  Samen  gestreift ;  Federchen  ungleich,  scharf,  gelblich. — 
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Leichte ,  gut«  ,  feuchte  Erde ;  freyes  Land  ;  Aassaat  sobald  der  Samen 
reif  ist,  und  Zertheilung  der  Wurseln  im  Herbste  des  3.' Jahre«. 

Cardatt»  tinctoriu».  Scopoii.  Allioni.fKBtrnhnrdi.  — 

SERRURIA .  R.  Brown.  Tetrandria  Monotfnia.  4-  Cl.  l.  Ord.  —  Silber, 
baumartige.  Proteaceae.  Juss.  — 

Serkaria.  Burmann.  Roemer  und  Schuttes.  529. 

♦Protea.  Poiret.  P.  2i3.  W.  x65. 

4g  lorner  ata.  Lin.  \f  t  vom  Cap  ;  dieser  Strauch  ist  sehr  eäVtlich  in  seiner 
Jugend  ,  dauerhafter ,  wenn  er  t  Fuss  Höhe  hat,  und  prächtig,  wenn 
erblüht;  Zweige  bräunlich-purpurfarbig;  Blatter  doppelt-gefiedert,  gleich- 
breit,  ziemlich  dunkelgrün;  Blumen  in  End  knäueln,  mit  4  langen,  schma- 
len ,  gekrümmten,  innen  weissen,  aussen  rechlichen  und  haarigen  Kren- 
blättern.  — Heideerde ;  lauwarmes  Haus  ;  sehr  schwer  durch  Stecklinge  fort- 
zupflanzen. 

Leucadendnim  glomerattim«  L.  ~  Protea  palnla.  Thunberg.  — 

SESELI.  Lin. 

Carum,  s.  Carum  Carvi. 
graveolcns.  s.  Apium  graveolens. 

SETARIA.  Beauvou.  RS.  272.  Triandria  Digynia.  3.  Cl.  2.  Ord.  —  Gräser. 

Gramineae.  Juss»  — 
*Pamicum.  Lin.  P.  157.  W.  127.  , 

^germanica.  Roth.  Mohär.  @t  Futterkraut  in  Oesterreich,  Ungarn;  Halm 
4  bis  5  Fuss  hoch,  oben  scharf,  einfach  oder  a'siig;  Blätter  aufrecht, 
scharf,  an  der  Spitze  öfters  eingerollt;  Blattscheiden  wiruperig;  eine 
Reihe  Haare  statt  des  Blatthäutchens  ;  im  July  und  August  gräne  oder 
purpurfarbene  Aehren  ,  länglich  oder  ey förmig  ,  zuweilen  walzenförmig; 
die  untere  Spelze  3-,  die  obere  5-,  die  mittlere  8nervig,  alle  wehrlos; 
die  äussere  Speise  der  Bluraenkrone  5nervig.  —  Jede  Erde ;  Vermehrung 
durch  Aussaat  des  Samens  im  April,  5o  Pfund  auf  1  Joch;  gewöhnlich 
erhält  man  von  1  Pfund  Samen,  1  Centner  Futter,  bey  günstigen  Um- 
ständen aber  auch  noch  mehr. 
Panicmn  com  pactum«  Hitaibcl.  —  Panicnin  aetoaum.  Bortui.  — 

SHEPHERDIA.  Nuttal.  s.  Hippophae*. 

SIDA.  Lin.  P.  1618.  W.  1285.  Monadelphia  Polyandria.  16.  Cl.  8.  Ord.  — 
Malvenartige.  MaWaeeae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 

abutilifolitt.  s.  S.  Abutilon. 

Abutilon.  Lin.  Gemeine  Sida.  (Samroctpappel.)  Engl.  Broad-Ieaved  Sids- 
0,  aus  Indien;  Stängel  3  bis  6  Fuss,  fast  einfach,  und  wie  die  ganze 
Pflanze,  mit  feinen,  langen,  weichen  Haaren  besetzt*,  Blätter  rundlich* 
herzförmig,  lang  zugespitzt,  gezahnt ,  gestielt  ;  vom  July  bis  September 
gelbe,  einzelne,  gestielte  Achselblumen  ;  Kelchblättchen  gefaltet ;  schwärt«, 
behaarte,  2grannige  ,  abgestutzte,  3samige  Kapseln.  —  Den  Samen  sie* 
man  im  Frühlinge  ins  freye  Land  ,  gleich  an  Ort  und  Stelle. 
S.  abulilifolia.  Motnch.  —  Abutilon  Avicennae.  Gaertntr.  — —  Abutilon  pubcaeena*  Motnck.  — • 

angustifolia.  Cavanilles.  ,  aus  Brasilien  ;  Stängel  4  Fuss  hoch,  sehr 
ästig;  Blätter  schmal,  gezähnt,  wollig,  weiss  ;  im  Sommer  einzelne»  Hein«, 
gelbe  Achselblumen.  —  Lockere,  nahrhafte  Erde;  im  Winter  mässig 
feucht  zu  halten  ;  warmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Samen, 

S.  ulmifolia.  Btttiut.  — —  Aooda  anguMifoli««  Sprengel.  — -  Malvinda  angnalifolia»  Jfo#*C*-  *""" 

a  r  b  o  r  e  a.  Lin.  Baumartige  Sida.  Franz.  Sida  du  PeYou.  (Peruvianische 
Sida.)  Engl.  Grcat  -  flowered  Sida.  (Grossblumige  Sida.)  V,  au»  P«^  * 
Stängel  5  bis  6  Fites  hoch,  grau,  ästig;  Blätter  rundlich  -  herzförmig» 
aber  spitzig,  etwas  gezahnt ,  weisslich ,  und  weich  anzufühlen;  im  Som- 
mer ziemlich  grosse  ,  blassgelbe  Achselblumen.  —  Gleiche  Behandlung- 
S.  ßrandißora.  Poirtt  S.  peruviana.  Cavanitlt:  — 
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carpinifolia.  Lin.  b,  von  Madera;  Stängel  holzig,  baumartig;  Blätter 
wie  die  der  Hainbuche,  länglich  -  eyrund  ,  fast  doppelt  gesägt;  den  gan- 
zen Sommer  durch  gelbe  Blumen  in  Achseldolden  Gleiche  Behandlung. 

Malv'mdü  carpinifolia«  Moeneh.  — 

cristata.  Litt,  (nicht  folgende.)  0,  aus  Peru;  Stängel  2  Fuss  hoch,  auf- 
recht, astig  \  Bla'tter  3lappig  ,  die  untern  rundlich  oder  herzförmig,  und 
gewöhnlich  mit  5  hervorstehenden  Ecken;  im  July  und  August  einzelne, 
gestielte  ,  hellrothe  oder  violette  Achselbluraen.  —  Den  Samen  säet  man 
früh  ins  Mistbeet,  oder  späterhin  ins  freye  Land, 'an  Ort  und  Stelle. 

Auoda  liatlata.  Motneh.           Anoda  trilnba    CavanUt»».  — 

cristata.  Curtis.  s.  S.  Dilleniana. 

crislatn.  Lamarck.  s.  hastata. 

Dilleniana.  Willd.  0  ,  aus  Mexiko  ;  Stängel  3  bis  4  Fuss  hoch  ,  auf- 
recht ,  ästig,  behaart;  Blätter  herzförmig,  zugespitzt,  gekerbt;  im  July 
und  August  ziemlich  grosse  ,  Lmggestielte  ,  hellrothe  Achselblumen.  — 
Gleiche  Behandlung. 
S.  crittata.  Curtit.  (nicht  /,.)  —  Anoda  Dilleniana.  Cavanille».  — 

gr  a  n  d  ifi  o  r  a.  s.  arborea. 

hastata.  Willd.  0,  aus  Peru;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch,  aufrecht,  ästig; 
Blätter  spontonförmig ,  scharf  gespitzt,  glatt,  gestielt;  vom  July  bis 
September  einreine,  rothe  oder  bläuliche  Achselblumen  auf  langen,  faden, 
förmigen  Stielen.  —  Gleiche  Behandlung. 

5.  crittata.  Lamarck.  (liicht  £.)  —  Anoda  ha«tata.  Cavanille».  — 

mollis.  Ortega.  b ,  aus  Peru;  Stängel  strauchartig;  Blätter  herzförmig 
rund,  doppelt  gekerbt  ,  weichhaarig;  im  Juny  und  July  einzelne,  lang- 
gestielte, gelbe  Achselblumen.  —  Behandlung  wie  bey  S.  angustifolia.  " 

N  a. p  a  e  a.  s.  Napaea  laevis. 

peruviana,  s.  arborea. 

reflexa.  Cavanille*.  b,  aus  Peru;  Stängel  3  Fuss  hoch;  Aeste  haarig; 
Blätter  gross,  rundlich-herzförmig,  weich  und  weisslich ;  im  Sommer 
einzelne  Achselblumen  ,  schariachroth,  inwendig  mit  einem  braunen  Fle- 
cken ,  der  Rand  gekerbt,  umgebogen.  —  Behandlung  wie  bey  S.  angu- 
stifolia. 
S.  raloru.  HiritUr.  — 

ulmifolia.  s.  angustifolia. 

SIDERITIS.  Lin.  Gliedkraut.  F  ranz.  Crapaudine.  Engl.  Ironwort.  (Eisenwur- 
zel.') P.  i38n.  \V.  1100.  —  Didynamia  Gyiunospermia.  14.  Gl.  1.  Ord.  — ■ 
Lippenblumen.  Labiatae.  Juss.  —  Zierpflanzen, 
canariensis.  Lin.  b  ,  aus  Madera  und  den  Canarischen  Inseln  ;  ein  3  Fuss 
hoher  Slrauch ;  Aeste  abstehend,  wollig;  Blätter  herzförmig,  gekerbt, 
dick,  oben  weisstich,  wollig,  immergrün;  vom  May  bis  August  weisse 
Blumen  in  wolligen  Quirlen  ,  an  selten  geraden  Endähren.  —  Leichte 
Erde;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Samen  im  Frühlinge  ins 
Mistbeet. 

Marrubiattrum  elegant.  Matneh.  — -  » 

cretica.  Lin.  b  ,  in  Candien  ;  2  Fuss  hoch;  Zweige  dünn,  brüchig;  Blät- 
ter kleiner  als  an  der  vorigen  Art;  vom  May  bis  August  weisse  Quirl- 
blumen. —  Gleiche  Behandlung,  aber  Glashaus. 

elegans.  Murray.  0,  in  Süd-Europa  ;  Stängel  et  was  niedergestreckt,  ästig, 
weitschweifig,  zotig;  Blätter  eyförmie ,  gekerbt,  etwas  runzlich  und  zo. 
tig,  die  oberen  klein  und  fast  runJuch  ;  im  July  und  August  weisse, 
schwarzgeränderte  Blumen  in  4  bis  6blumigen  Quirlen.  —  Gute,  nahr- 
hafte Erde  ;  Vermehrung  durch  Samen. 

lanata.  Lin.  f»\  in  Aegypten  und  Palästina  ;  Stängel  aufrecht,  einfach,  wol- 
lig ;  Blätter  herzförmig,  stumpf,  undeutlich  gekerbt,  zotig;  im  July  und 
August  schwarzviolette  Blumen  in  Quirlen,  die  eine  Endähre  bilden.'  — 
Gleiche  Behandlung. 

i3  * 
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montam.  Lin.  ©,  in  Oesterreich,  Ungarn,  Italien  und  der  Schweis;  StSn- 
gel  aufsteigend  oder  aufrecht ,  wollig ;  Blätter  gestielt ,  oy-lanzettförmig, 
behaart,  zurückgeschlagen,  undeutlich  gezähnt ;  im  July  und  August 
gelbe  oder  weissliche,  später  am  Rande  purpurfarbene  Bluiuen  su4bis6 
in  Quirlen.  —  Gleiche  Behandlung. 

H c mo<H  i  Li  colo  r.  ocfxcH+ 

scordioides.  Lin.  U ,  in  Frankreich  ,  Spanien  und  der  Schweis ;  Stängel 
aufsteigend,  haarig,  einfach  oder  ästig  ;  Blätter  lanzettförmig,  mehr  oder 
weniger  gezähnt,  unten  behaart;  im  July  und  August  gelbe  Blaraen  ia 
meistens  6blumigen  Quirlen ,  die  eine  Aehre  bilden  ;  Nebenblätter  ei- 
förmig. —  Gleiche  Behandlung  und  einen  geschützten  Standort. 

SIDEROXYLUM.  /,£*.,  Eisenholz.  Engl.  Iron-Wood.  RS.  793. P.  5*8.  W. 4o3. 
Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  l.  Ord.  —  Sapotaartige.  Sapoteae.  Juss.  — 
'itrovirens.  s.  inernie. 

»nerme.  Lin.  b,  am  Cap  und  in  andern  Gegenden  von  Afrika ;  Blatter 
verkehrt-eyförmig ,  auf  der  Oberfläche  glatt,  auf  der  Uni  erflache  be- 
haart, ausdauernd;  vom  July  bis  September' Achselblumen  auf  ronden 
Stielen  ;  Kelch  öspaltig,  bleibend  ;  Krone  5spaltig  ;  Honigbehältniss  mit 
5  Schuppen ;  Staubgefa'sse  5 ;  die  Frucht  ist  eine  fünfsaruige  Beere ;  das 
Holz  ist  ungemein  fest ,  hart  und  sähe. 
5.  atrovtrent.  Lamarek.  ■ —  Roemtrii  iaerinia.  Thunbtrg.  — 

t  enax.  s.  Bumelia  tenax. 

SlLENE.  Lin.  Leimkraut.  Silene.  Franz.  Silene.  Engl.  Catchfly.  (Fliegenfän- 
ger.) P.  Iii*.  W.  8g5.  Decandria  Trigynia.  10.  Cl.  3.  Ord.  —  Nelken- 
artige. Caryophylleae.  Juss. — Alle  Arten  dieser  Gattung  haben  verwach- 
sene und  entgegengesetzte  Blätter;  sie  lieben  einen  leichten  undjwarnea 
Sandboden. 

ß  raulis.  Lin.  2£,  auf  Alpengipfeln  in  Europa;  Wurzel  lang*,  Stängel  lebr 
klein,  einblumig,  erst  nach  dem  Verblühen  verlängert,  und  dann  oft 
2  Zoll  lang;  Blätter  linienförmig  -  pfriemenförmig,  rinnenartig ,' etwas 
wimperig,  weite  Rasenstücke  bildend;  vnmjJuny  bis  October  rosenro- 
the  Blumen;  Kelch  glockenförmig,  unbehaart,  rothbraun;  Kelchsähne 
am  Rande  weiss ;  Blumenblätter  etwas  ausgerandet ;  Kapsel  walzenför- 
mig, doppelt  so  lang  als  der  Kelch.  —  Vermehrung  durch  Samen  oder 
Wnraelsprossen ;  gegen  Kälte  zu  schlitzen. 
Ctamkala»  acaulu*  Gunaer.  Httdton.  — -  Cucubalu»  mu»co»ut.  Lam.  fl.  fr.  —  Ljrhni»  tc*»- 
lh.  Seopcti.  — 

alpestris.  Jacquin.  2f,  auf  Alpen  in  Oesterreich;  die  Stängel  spannlang, 
anfrecht,  glatt,  gabelförmig ,  an  den  Gelenken  purpurfarben;  Blätter 
linien-lanzeltförmig  ,  aufrecht ,  unbehaart;  vom  Juny  bis  August  weisse 
Blumen,  sparsam  in  einer  gabelförmigen  Endrispe;  Blumenstielekle 
brig;  Kelch  glatt,  mit  stumpfen  Zahnen;  Blumenblätter  so  lang  als  der 

,  Kelch,  4*ähnig;  3  bis  5  Griffel;  Kapsel  länger  als  der  Kelch.  —  Glei- 
che Behandlung. 

LjrliaU  alpestm.  Z».  fil.  —  Lydintt  quadrifida.  Sfopoli. 

a  mb  le  v  u  na.  s.  nutans. 

Arroeria.  Lin.  Garten-Silene.  Morgenroschen.  0,  in  Deutschland,  Frank- 
reich und  England  ;  Stängel  18  Zoll  hoch,  aufrecht,  ästig,  2t heilig , 
glatt,  an  den  Gelenken  klebrig;  Blätter  ey-lanzettförmig  ,  glatt,  grau- 
grün, fast  etwas  fleischig,  ungptielt,  kürzer  und  breiter  als  die  in  den 
Blattstiel  laufenden  Wurzelblätter;  vom  Juny  bis  September  lichtkarmoi- 
sinrothe  oder  weisse  Blumen  in  gleichhohen,  doldenartigen  Endbüscheln. 
—  Samen  ins  Freye. 
Crcubala«  fasdevlatv».  Lam.  fl.  fr.  — 

h  ic  ol  or.  s.  picta. 

bipartita.  Desfontaines.  0,  in  Sibirien;  Stängel  8  bia  10  Zoll  hoch, 
knoüg,  ästig,  behaart;  untere  Blätter  spateiförmig,  stumpf*,  obere  ent- 
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egengesetzt,  stiellos,  lanzettförmig;  im  Juny  und  July  dunkel-rosafar- 
ene*  tu  S  beisammenstehende  Achselblumen;  Kelch  durchsichtig,  stc-  . 

hen  bleibend  ,  gesahnt ;  die  5  KronbU'tter  2spaltig  Samen  ins  Freye. 

S.  dliaU.  Willd.  -~  S.  colorala.  Point.  —  S.  ditlarhja.  trotrro.  — 

caroliniana.  s.  virginica. 
C  heir  anth  o  ide s.  sl^iirginica. 
C  iliat  a.  $.  bipartita. 
cocc  inen.  s.  virginica. 
colorata.  s.  bipartita. 
distuchya.  s.  bipartita. 

M  u  4  c  i  p  u  1  a.  Luit  Fiiegen-Leimkraut.  Franz.  Sileneattrape-mouche.  0,.  nie 
terscheidet  sich  von  S.  Armeria  nur  durch  ihre  nicht  büschelförmigen 
Blüthen  ;  ihr  klebriger  Saft  fangt  die  Fliegen.  —  Samen  ins  Freye. 
CmcmImIii*  diebotomo».  I.amarck  fl.   fr.  — > 

nutans.  Lin.  lt,  in  Europa;  Stk'ngel  2  Fuss  hoch  und  darüber,  aufrecht, 
gekniet,  oben  etwas  klebrig,  zotig^  ;  Aeste  gegenüberstehend  *,  Blk'tter 
verkehrt- lanzettförmig  ,  etwas  spitzig  ,  zotige  im  Juny  und  July  weisse 
(im  Alter  zusammengerollte)  Blumen  in  einer  einseitigen,  Überhangen- 
den Endrispe  ;  der  lostreifige  Kelch  zotig;  die  Blumenblätter  2spaltig.-~ 
Samen  oder  Wurselzertheilung« 
S.  amble-ana.  Ls/iun*.  —  Cacubalus  nulau».  Lam.  6.  fr.  —  Ljcbnit  ouUna.  Soopoli.^ 

ornata.  Ailon.  r/,  vom  Cap ;  Stk'ngel  2  Fuss  hoch,  aufrecht,  klebrig,  haa- 
»  gegliedert ;  Blk'tter  entgegengesetzt ,  stiellos,  lanzettförmig  ,  dick  f 
klebrig;  im  July  und  August  sammtartige ,  rothe  Blumen;  Kelch  kiel« 
förmig,  haarig;  KronbU'tter  2spaltig.  —  Leichte,  gute  Erde;  lauwar- 
mes Haus;  Vermehrung  durch  Samen  im  Frühlinge  ins  Mistbeet  unter 
Glas.  *" 

pensy  Iv  anioa.  s.  virginica. 

picta.  iPcrsoon.  Decandolle.  tf,  in  Süd-Frankreich;  Wurzel  etwas  ästig, 
weisslich  ;  Stk'ngel  1  bis  \  Fuss  hoch,  aufrecht,  ruthenartig,  sehr  ästig; 
Aeste  sehr  schlank,  abstehend,  gan»  kahl,  so  wie  die  ganze  Pflanze 
dunkelgrün,  etwas  ins  Blaugrttne  ziehend;  Blk'tter  verkehrt  ey.  lanzett- 
förmig, gnnz  schmal,  sehr  spitzig,  kabl ,  die  oberen  lintenförmig  ;  im 
July  und  August  weisse,  violett  geäderte  Endblumen;  Kelch  röhrig, 
nach  oben  erweitert,  spitzig,  özk'hnig,  weisslichgrün ,  mit  10  violetten 
Lk'ngestreifen;  Kronblatter  herzförmig.—  Gleiche  Behandlung;  Glashaus. 
S.  bicolor.  Thor*.  —  S.  Reiawardlit.  lioth.  —  S.  reütalata.  Mortui.  — 

<]  ua  d  ri  de  n  tat  a.  Persoon.  21 4  einheimisch,  an  Felsen  auf  Alpen  und  Vor- 
alpen ;  Sta'ngel  bald  einfach;  bald  k'stig,  gabelförmig,  zuweilen  nur  ein- 
blumig;  Blk'tter  linien förmig,  unbehaart,  zurückgekrürarot;  vom  July 
bis  September  schneeweisse ,  gestielte  Blumen;  KronbU'tter  4-,  zuweilen 
auch  öza'hnig  ,  oder  nur  ausgerandet ;  3  bis  5  Griffel ;  Kapsel  öeckig , 
6klappig.  —  Samen  ins  Freye. 

S.  qnadrifida*  L.  —    Cucubalu»  quadrifidu».  L.  —    Lyrhni»  quadridoolata.  L.    W«  920,  t. 
Dccandria  Peolagynia.  5-  CU  *•  Ord.  — 
q  uadv  ifida.  s.  quadridentata. 

quinquevulnera.  Lin.  0  ,  in  Süd-Europa ;  Slängel  9  bis  12  Zoll  hoch,  , 
aufrecht,  haarig,  etwas  k'stig;  klebrig,  gekniet,  Blk'tter  stiellos,  lin'ren- 
lanzettförraig ,  haarig;  im  July  und  August  kleine,  einzelne,  gestielte, 
purpurrothe ,  weissgerknderte  Achselblumen.  —  Samen  ins  freye  Land. 
Cucubalu»  varieftatm.  Lam.  fl.  fr»  —  Ljcba»  vulaerata.  Seopoti.  — 

Jteinwardtii.  a.  picta. 
reticulata.  s.  picta. 
stellata.  s.  Viscago  stellata. 

virginica.  Lin,  X ,  in  Kord-Amerika;  Sta'ngel  klebrig;  Blätter  spitaig-lan- 
zettförmig;  im  Sommer  scharlacbrothe  Blumen  in  Endbüscheln.  —  Ver. 
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mehrung  durch  Aussaat  des  Samen*  im  Herbste  t  im  Winter  mit  Streu 
su  bedecken;  im  Frühlinge  an  Ort  und  Stelle  su  versetzen. 
S.  caroliniana.  Walter.  — .  S.  cheiranüjOKics.  Point.  — -  5.  coc einet.  Moench.  •—  S.  pea- 
»vlvanni.  Michnux    l'urth.  — 

viridiflora.  Lin,  cf,  in  Ungarn,  Portugal  ufjd  Spanien;  Stängel  1  Fuss 
hoch  und  darüber,  aufrecht,  weichhaarig  ,  Vit  den  Gelenken  verdickt; 
Blatter  breit-eyftirmigS  weichhaarig  ,  spittig  ;  im  Juny  und  July  weiss- 
lich-grüne  Blumen  in  langgestreckten  Rispen;  Blumenstiele  arrablüthig  , 
gabelförmig;  Kelch  nickend,  wa  Isen  Türm  ig ,  loeckig  ,  klebrig;  Blumen- 
blä'tter  halb  Sspaltig,  linienfttrmtg  ,  zurückgerollt.  —  Samen  ins  Freye. 

SILIQUASTRÜM.  Moench. 
cor  d  at  um.  s.  Gercis  canadensis. 
orbiculatum.  s.  Cercis  Siliquastrum. 

SILPHIUM.  Lin.  Silohie.  P.  1936.  W.  i55a.  Sy  ngenesia  Pulygamia  necessa- 
ria.  19.  Cl.  4.  Ord.  —  Strahlenblumen.  Radiatae.  Juss.  —  Zierpflansen 
aus  Nord-Amerika,  ausdauernd  und  dauerhaft;  sie  haben  gelbe,  den 
Sonnenblumen  ähnliche,  vom  July  bis  September  anhaltende  Blüthen. — 
Fast  jede,  am  besten  aber  leichte  und  tiefe  Dammerde;  Vermehrung 
durch  Aussaat  des  Samens  im  Frühlinge  ins  freye  Land,  oder  durch  Zer- 
theilung  der  Wurzeln  im  Herbste. 

Astericus.  Lin.  Stange!  2  bis  3  Fuss  hoch,  aufrecht,  behaart;  Blatter 
länglich  -  lanzettförmig ,   behaart;   Blumen  gelb,    inwendig  purpurroth  , 
wohlriechend  ,  auf  behaarten  Stielen. 
St  retlrulatum.  Moench.  — 

connatum.  Lin.  Sta'ngel  3  bis  5  Fuss  hoch,  aufrecht,  rauh,  .ieckig;  Blä't- 
ter eyrund-länglich,  sägeförmig  gezahnt,  scharf,  am  Grunde  den  Sta'ngel 
umfassend;  Wurselblätter  gestielt ,  eyförmig  f  gesahnt;  Blumen  rispen- 
artig vertheilt. 

/  S.  acabrum.  Moench.  — — 

1  a  c  i  n  i  a  t  u  ro.  Lin.  Sta'ngel  8  bis  to  Fuss  hoch  ,  aufrecht ,  unten  glatt , 
oben  warzig,  behaart;  Blatter  lang,  scharf,  fiederfürmig  eingeschnitten, 
an  beyden  Seiten  mit  abstehenden ,  schmalen ,  gesühnten ,  behaarten 
Läppchen  versehen  ;  Kelchschuppen  pfriemenftirmig. 

perfoliatura.  Lin.  Sta'ngel  6  bis  9  Fuss  hoch,  aufrecht,  4eclig  ;  Blätter 
unten:  siemlich  gross,  eyförmig,  ungleich  gesahnt,  gestielt;  weiter 
herauf :  am  Blattstiel  herablaufend  ,  am  Grunde  verwachsen  ,  deltafor- 
mig;  gans  oben:  ungestiett,  am  Grande  xusaramengewachsen,  den  Sta'n- 
gel scheidenartig  umfassend. 
S.  tetraxonum.  Moench.  — — 

reticulatum.  s.  S.  Astericus. 

scabrum,  s.  connatum. 

solidaginoides.  s.  Buphthalmura  helianthoides. 

tcrebinthina  ceum.  Lin.  fil.  Sta'ngel  3  Fuss  hoch  ;  Wurzelblätter  hera- 

förmig,  gesühnt,  rauh. 
lernifoiium.  s.  trifoliatum. 
tetragonum.  s.  perfoliatum. 

trifoliatum.  Lin.  Sta'ngel  5  bis  6  Fuss  hoch,  röthlich  ;  Blätter  eyrund- 
länglich,  gesahnt,  steif,  entgegengesetzt  am  Gipfel,  su  3  an  der  Mitte, 
und  su  4  am  Fusse  der  Stängel  beysaramen  stehend. 
S.  ternifoliu«.  Michaus.  — 

SINAPIS.  Lin.  Senf.  Frans.  Moularde.  Engl.  Mustard.  P.  i5:6.  W.  1246.  Te- 
tradynaraia  Siliquosa.  i5.  Cl.  2.  Ord.  —  Kreuzblumen.  Cruciferae.  Juss. — 
Küchenpflanzen ,  Arsneygewächse  und  Futterkräuter.  —  Fast  jede  Erde; 
den  Samen  säet  man  im  Frü'hlinge  gans  dünn ,  aus  freyer  Hand, 
alba.  Lin.  ,  im  südlicheren  Europa  \  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch  und  dar- 
über,  aufrecht ,  gestreift,  etwa»  rauh ,  ästig;  Blätter  gestielt ,  ausgebis. 
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ten ,  gesühnt,  scharf,  die  unteren  tief  gefiedert-geschlitzt ,  die  oberen 
fast  le  verförmig  ;  im  Juny  und  July  gelbe  Blumen  in  langen  Endtrau» 
ben;  Schoten  abstehend,  auf  fast  horizontalen  Blumenstielen,  meistens 
•isaraig;  die  Samen  gross,  gelblich.  —  Die  sarten  Blätter  werden  mit 
unter  den  Kräutersalat  genommen  ;  (tir  die  Schafe  und  das  Rindvieh  sind 
sie  ein  vortreffliches  Futter ;  der  fein  zerriebene  ,  und  mit  Most  oder 
Weinessig  angemachte  Samen  liefert  den  bekannten  Senf  »um  Tafelge- 
brauch, welcher  eben  so  angenehm  als  heilkraftig  ist;  er  befördert  die 
Verdauung,  löset  die  zähen  Säfte  auf,  und  erheitert  das  Gemüth  ,  da- 
her denn  auch  von  vielen  Aersten  in  England  der  häufige  Genuss  des 
Senfes  als  Mittel  gegen  die  Hypochondrie  verordnet  wird, 
nigra.  Lin.  ,  im  nördlicheren  Europa;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch,  auf- 
recht,  ästig,  glatt;  Blatter  gestielt,  linien  -  lansettförmig ,  mehr  oder 
minder  lappig  und  gezähnt;  die  Wurzelblätter  scharf;  vom  Juny  bis  Sep- 
tember gelbe  Blumen,  kleiner  als  an  der  vorigen  Art',  Schoten  aufrecht, 
kahl,  4«rkig,  vielsamig;  die  Samen  klein,  braunroth  ,  weniger  scharf, 
als  der  vorige  Gleiche  Behandlung  und  Benützung. 

SIPHONIA.  Richard.  Federharsbauro.  P.  2-i«.  W.  1721,  Motoecia  Mona- 
delphia.  2i.  Cl.  8.  Ord.  —  Wolfsmilcbartige.  Euphorbiaceae.  Jus».  — 
Ca  hu  c  hu.  Hichurd.  fVilld.  h  ,  in  mehreren  Gegenden  von  Süd- Amerika  , 
in  den  Wäldern  von  Cayenne ,  in  der  Provins  Quito,  in  Brasilien,  am 
Amasonenflusse,  u.  s.  w.  —  Dieser  Baum  soll  60  .Fuss  hoch  werden;  die 
Rinde  seines  Stammes  ist  schuppig,  wie  ein  Fichtenzapfen ,  und  die 
essbaren  Früchte  ähneln  den  Kernen  vom  gemeinen  Wunderbaume.  (Ri- 
cinus communis.  ) —  Das  Hars  entsteht  aus  einem  milchähnlirhen  Safte, 
der  aus  den  mit  scharfen  Instrumenten  gemachten  Ritzen  im  untern 
Theile  des  Stammes  in  untergesetste  Gefä'sse  fliesst,  und  sich  an  der 
Luft  verdickt.  Die  Eingehornen  Uberziehen  damit  thönerne  Formen , 
setzen  diese  der  Hitze  oder  dem  Rauche  aus,  und  lassen  so  den  Ueber- 
zug  trocknen;  dann  losen  sie  den  inwendig  befindlichen  Thon  im  Was. 
ser  auf,  und  spülen  ihn  aus,  wodurch  sie  die  flaschenkhnlich.cn  Ge fasse 
von  Federharz  erhalten,  die  in  derselben  Gestalt  auch  nach  Europa  ge- 
bracht werden.  Die  Flaschen  sind  meistens  birnförmig  ,  und  haben  das 
Ansehen,  als  ob  sie  aus  einem  weichen,  schwärzlichen  Leder  verfertiget 
wären.  Das  Federharz  eignet  sich  seiner  Schnellkraft,  Festigkeit  und 
Biegsamkeit  wegen  ganz  vortrefflich  zu  mancherley  höchst  nützlichen  , 
zum  Theil  unentbehrlichen  chirurgischen  Instrumenten  ,  so  wie  auch 
bekanntlich  mittelst  desselben  die  mit  Bleystift  auf  Papier  gemachten 
Zeichnungen  ausgelöscht  werden  können. 
S.  elantic«.  Persoon.  —  Hevea  guUncnm.  Aubltt.  —  Jairopha  elaalica.  /«  fil.  — 

SISON.  Lin.  Wasaer-Eppich.  Frans.  Berle.  Engl.  Honewort.  RS.  1177-  P.  7<>0. 
W.  545.  Pentandria  Digynia.  5.  Gl.  2.  Ord.  —  Dolden-  oder  Schirm- 
pflanzen.  Umbelliferae.  Juss.  — 

Sium.  Lamarck.  Poiret. 

Anis  um.  Sprengel.  Anis.  Frans.  Anis.  Engl.  Anise.  0,  GewHrspflanse  aus 
Aegypten  und  Syrien  ;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch  ;  Blätter  einiger  Massen 
den  Petersilienblättern  ähnlich,  aber  grösser  und  runder,  die  oberen 
vidi  heilig  und  fiederförmig ,  die  unteren  rundlich  und  2  bis  3spaltig, 
ira  July  kleine,  weisse  Blumen  in  Dolden,  worauf  längliche,  grünbraune 
Samenkörner,  folgen,  deren  2  und  2  mit  der  flachen  Seite  an  einander 
liegen  ;  das  ganze  Gewächs ,  und  besonders  der  Same  hat  einen  überaus 
gewürzhaften  Geruch,  und  einen  süsslichen  Geschmack  *,  man  gebraucht 
ihn  als  Gewürz  an  Speisen  und  Getränken,  und  da  er  mit  dem  Fenchel 
gleiche  Kräfte  hat,  so  wird  er  auch  in  der  Medicin  benützt.  —  Leichte, 
lockere  Erde;  sonnigen  Standort ;  viele  Feuchtigkeit;  Aussaat  des  Samens 
im  Frühlinge  so  zeitig  als  möglich  ins  freye  Land. 
Ant'uni  o(fi< imle.  Motnch.  —  Anitom  vulgare*  Otunnwr.  —  Apiun  AuWuio.  Targioni- 
Ttzzetti.  —  Timpinclia  Aalau».  L.  P.  722.  8.  VT.  562.  8.  — 
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namia  Siliquosa.  i5.  Cl.  t.  Ord.  —  Familie  der  Kreuzblumen.  Crucile- 
rae.  Juss.  — 
Barbaren,  s.  Erysiraum  Barbarea. 

Nasturtiura.  Lin.  Brunnenkresse.  Nasturtiura.  Frans.  Cresson  de  fontaine. 
Engl.  Water-Cress.  { Wasserkresse.)  % ,  einheimisch,  an  Bronnen  und  lang- 
sam fliessenden  Bächen  ;  die  Stängel  im  Wasser  schwimmend  oder  nie- 
derliegenJ,  an  der  Basis  wurzelnd,  eckig;  Blätter  leyerförraig  gefiedert, 
unbehaart,  glänzend,  ausgeschweift  gezähnt;  im  "May  und  Juny  weisse, 
nicht  sehr  grosse  Blumen  mit  gelben  Staubbeuteln;  die  Schoten  kurx, 
auf  sehr  abstehenden,  gegen  die  Spitze  aufwärts  umgebogenen  Blumen« 
stielen,  etwas  schief,  bey  reifer  Frucht  bräonlichroth ;  die  Narbe  sitzend. 

—  Wird  wegen  ihren  antiscorbutischen  Eigenschaften  sehr  geschätzt  and 
häufig  als  Salat  genossen.  —  Leichte  Vermehrung  durch  die  kriechenden 
Wuraeln  ,  oder  nölhigen  falls  auch  durch  Samen,  den  man  im  Frühlinge 
an  die  Ufer  fliessender  Gewässer  säet. 

Itaturaerta  NailurtUm.  Fl.  fTett.  —   Cardauüne  foataa».  Lamareh  fl.  fr.  —  Crdamiaaat 
Naaturtiuni.  Moonch-  —  Naalurtiuin  officinalc  Alton.  — 

SISYRINCHIUM.  Lin.  Schweinsr«ssel.  Frans.  Bermudienne.  RS.  t43.  P. 
104.  Triandria  Monogynia.  3.  Cl.  1.  Ord.  —  W.  i25i .  Monadelphia  Trian- 
dria.  t6.  Cl.  1.  (bey  Lin.  2.)  Ord.  —  Schwertlilienartige.  Irideae.  Juss. 

—  Zierpflanzen. 

aneeps.  Lumarck.  2f,  aus  Virginien  und  Canada ;  Blätter  schmal,  schwert- 
förmig; Sta'ngel  susamroengedrUckt ,  2achneidig  geflügelt ;  an  der  Spiue 
mehr  oder  weniger  getheilt,  trägt  im  Juny  und  July  schöne  blassblaue 
Blumen.  —  Fast  jede  Erde;  freyes  Land;  Vermehrung  durch  Samen  oder 
Wurselsertheilung. 
S.  an§uaiifoli»m.  Miller.  ~-  S.  gramintam.  Lamareh.  Curtit.  —  Maries  aaeep»  Kar.— 

anguslifolium.  s.  aneeps. 

Berraudiana.  Lin.  Frans.  Bermudienne  a  petites  fleurs.  (Kletnbluthiger 

Schweinsrüssel.)         von   den  Berraudischen  Inseln;   Wurseln  faserig; 

Blätter  schwertförmig  ,  am  Grunde  scheidenartig  umfassend,  blaugriln; 

Sta'ngel  aufrecht ,   xusamraengedriickt-2achneidig ,  ästig,   trägt  im  Junv 

und  July  schöne  dunkelblaue  oder  purpurrothe,  mit  gelbem  Grunde  rer- 

sehene  Blumen.  —  Lockere,  nahrhafte  Erde,  mit  etwas  Sand  vermischt; 

im  Sommer  viele  Feuchtigkeit  ;  im  Winter  gutes  Glashaus  ;  Vermehrung 

durch  Samen  und  Wurselsprossen. 
S.  iridioide».  Curtie.  ■ — •  Berraudiana  graminet.  Gaertner.  —  Marira  Bcrmudiaaa.  Her. 

Moraea  Bermudiaaa*  Thunberg.  — 
b  i  c  o  1  o  r.  Redouti  (Liliacces  t49)<   # »  eben  daher;  Biälter  breiler,  Sta'ngel 

höher;  im  Juny  und  July  sternförmige,  2mahl  so  grosse,  blauviolette, 

gclbgefleckte  Blumen.  —  Gleiche  Behandlung. 
gram  ine  um.  s.  aneeps. 
tridioides.  s.  S.  Berraudiana. 
retie  ulaturn.  $.  striatum. 

»trist  um.  Smith.  !f  ,  aus  Mexiko  Wurzeln  faserig  ;  Blätter  schwertförmig, 
glatt,  am  Rande  etwas  häutig,  lang,  sich  am  Grunde  seheidenarüg 
umfassend,  stachelspitsig,  büschelförmig;  Stängel  aufrecht,  glatt,  Jschne»* 
dig,  mit  linienförmigen,  am  Grunde  umfassenden  Blättern;  den  ganten 
Sommer  durch  grosse,  etwas  wohlriechende,  schmutzigweisse,  am  Grunde 
gelblich-geäderte  Blumen jin  einer  langen,  unterbrochenen  Aehre. 
S.  reticulalu.ii.  Cavanille».  —  Berraudiana  striata.  Moeneh.  —  Marica  striata.  Curtie.  — 
Muraca  terral.».  Jacquin.  — 

SIUM.  Lin.  s.  Sison.  Merk.  Frans.  Berle.  Engl.  Water-Parsnep.  (Wasser-Pa- 
stinak.)  RS.  i2to.  P.  699.  W.  544.  Pentandria  Digynia.  5.  Cl.  2.  Ord.— 
Dolden,  oder  Schirrapflanzen.  Umbelliferae.  Juss.  — 
A  pi  um.  a.  Apium  graveolens. 
C  n  rvi.  s.  Carum  Carvi. 
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Si.arura.  Lin.  Zuckerwurzel.  Franz.  Chervis.  Racine  aucrc^e.  Engl.  Skirret. 
U ,  Kdchengewächs     au,  China;  die   Wurzel,   welche  auf  mancherley 
\VeiM  gekocht  «ur  Spc.se  beniitzt ,  und  auch    noch  als  Salat  gegesseA 
w  ird  ^besteht  aus  6  bis  9  fleuchigen,  oben  zusammengewachsenen,  läng- 
liehen,  fingerdicken,  weissen,  zuck,;rsüssen  Wurzeln,  deren  jede  5  bis  7 
Absitze  oder  R.ngelchen  hat;  Stangel  2  bi,  3  Fuss  hoch,  aufrecht,  rund, 
gefurcht,  astig;  Blatter  gefiedert;  Blältchen  eyrund,  gesägt;  weiter  oben 
sind  sie  schmaler,  und  stehen  zu  3;  im  July  und  August  weisse  Blu- 
raen  in  inddolden.  —Guter,  lockerer,  fetter  Boden;  warme  Laee  ;  Ver- 
mehrung durch  Aussaat  des  Samens  im  Frühjahre,  besser  im  Herbste, 
oder  durch  Keime,  die  man  von  den  grossen  Wurzeln  abnimmt,  und  ' 
einen  f  uss  weit  von  einander  einlegt.   —  Der  braune  Same  behalt  3 
Jahre  seine  Keimfähigkeit ,  und  die  aus  denselben  gezogenen  Wurzeln 
sind  wohlschmeckender  und  fleischiger,  als  jene,  welche  aus  den  Keimen 
erzielt  werden. 

SR1MMI.  Adanson.  ».  Illicium. 

SK.INNERA.  Forster.  s.  Fachst»  coccinea. 

Desvaux.  s.  Convallaria  japonica. 

SMYRNIUM.  Lin.  Franz.  Maceron.  Engl.  Alexander«.  RS.  n83.  P.  719.  W. 
559.  Pentandria  Digynia.  5.  Cl.  2.  Ord.  —  Dolden-  oder  Schirm  pflanzen. 
Umbellifcrae.  Juss. 

Dioscoridis.  Sprengel,  cf»  V?  Zierpflanze  am  Kobelberge  bey  Theben, 
im  südlichen  Ungarn,  in  Slavonien,  Italien,  Candien  und  Spanien  ;  Wur- 
zel knollig;  Stängel  eckig,  oben  geflügelt;  Wurzelblatter  vielfach  zusam- 
mengesetzt; die  unteren  Stängelblätter  3mahl ,  die  oberen  iroahl  3zih- 
Hg,  die  andern  einfach,  eyförmig;  im  July  gelbe  Blumen  in  4  bis  9- 
strahligen  Achseldolden ;  die  Db'ldchen  16  bis  i8blumig ;  die  Samen 
schwarzbraun.  —  Wurzelzertheilung  oder  Samen  ins  Freye. 
S.  perfoliatum.  L.  MilUr.  P»r*.  mild.  — 

SOLANANDRA.  Persoon.  1587.  Monadelpbia  Pentandria.  16.  Cl.  3.  Ord.  

Heidenartige.  Ericoideae.  Juss.  — 

Solenaxdria.  Venlenat. 

cordi  folia.  V ent.  U ,  Zierpflanze,  aus  Carolina  ;  Wurzelblätter  nicht  zahl, 
reich,  rundlich-herzförmig,  gezahnt,  glatt,  mit  Purpur  eingehst;  Stan- 
gel 10  bis  12  Zoll  hoch,  trügt  im  May  eine  Aehre  von  kleinen,  weissen 
Blumen.  Feuchte  Heideerde;  schattige  Lage;  Glashaus;  Vermehrung 
durch  Wurzelausläufer  im  Herbste. 
Blandfordia  cordata.  Andrew:  —  Erythrorrbira  rolandifofie.  Miehaur.  <— -  Galax  aphjUa.  L. 
(o.ch  Alton.  Rotmer  und  Schulte* ,  denen  aber  Potret  wider.prichü  — 

SOLANDRA.  Swartz.  (nicht  Murray.}  Dem  Naturforscher,  Dr.  Solan« 
der,  gewidmet.   Solandre.  Franz.  Solandre.  RS.  840.  P. -öoi.  W.  34i. 

Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1 .  Ord.  —  K aehl schattenartige.  Solaneae.  J.  •  

grandiflora.  Swartz.  Strauch  aus  Jamaika,  wo  er  in  den  Felsenspalten 
und  auf  den  Stämmen  der  höchsten  Baume  wächst ;  Stamm  i5bis  18  Fuss 
hoch,  stark,  grau;  Aeste  und  Zweige  steif ,  tragen  Büschel  von  vielen, 
grossen ,  ey-lanzettformigen,  unten  blassen,  haarigen,  am  Rande  etwas 
zurückgerollten  Blättern  ;  im  May  und  Jiiny  grosse,  lang  dauernde,  schwach 
wohlriechende,  aussen  weisse ,  und  mit  5  grünlichen  Streifen  bezeich- 
nete ,  innen  mit  Purpur  schattirte  Blumen  ;  der  Rand  der  Kronbla'tter 
zurückgebogen;  Kapsel  von  der  Grösse  eines  Eyes,  wie  Gurken  riechend. 
—  Leichte  Dammerde;  lichten  Standort  im  Treibhause;  Vermehrung 
durch  Samen  oder  Stecklinge  im  Frühlinge  in  ein  warmes  Mistbeet  un< 
ter  Glas. 

Datura  tarmeatota.  Bamarck.  —  SvrarUia  ftrandiflora.  Gmtiii.  Sj»l.  — 

SOLANDRA.  Miirray.  Cavanilles.  Poiret. 
s  a  uamea.  s.  Lugunaea  Patersonia. 
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SOLAN  O IDES.  Moench.  «.  Rivina. 
pubescens.  $.  Rivin«  humüie. 

SOLANUM.  Lin.  Nachtschatten.  Franz.  Morel!«.  Engl,  *iight»hade.  RS. 826. 

P.  5o6.  W.  383.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  Sachtschat- 

tenartige.  Solaneae.  Juss.  — 
arborescens.  a.  bonariense. 
haccatum.  s.  konariense. 

bonariense.  Lin.  b  ,  au  Buenos-Ayres ;  ein  5  bis  6  Fus«  hoher  Strauch; 
Zweige  aufrecht,  in  der  Jugend  stachelig;  Blatter  eyrund,  spitzig,  etwas 
lang,  am  Grunde  ausgeschnitten,  am  Rande  wellenförmig,  ausdauernd; 
den  ganzen  Sommer  durch  weisse  Blumen  in  einer  Art  von  Enddolde. — 
Leichte  Dammerde;  im  Sommer  oft,  im  Winter  selten  begiessen  ;  Glas- 
haus*, Vermehrung  durch  Wurzelausla'ufer ,  oder  durch  Samen,  den  man 
im  Frühlinge  in  ein  laues  Mistbeet  saet. 
S-  arborcaccn».  Moench-  ~— •  S.  baccaluin-  Mortui.  — 

Dulcamara.  Lin.  Bittersüss.  \f ,  an  feuchten  Stellen  in  Europa;  Stängfl 
7  bis  fi  Fuss  lang,  rankend,  und  daher  aur  Ueberaiehung  der  Mauern 
und  Bogengänge  geeignet;  Blätter  herzförmig,  länglich,  leicht  behaart, 
ganz  oder  zcrtheilt;  im  Junynnd  July  violette  Blumen  mit  grünen  Saft- 
mahlern,  in  Trauben  ;  Staubbeutel  gelb  ;  Beeren  roth.  —  Jede  Erde;  Ver- 
mehrung durch  Samen,  Ableger,  Wuraelaertheilung. 
S.  »candani.  AWer.  Lamarck  I.  fr.  —  Dulcamara  flesuota.  Mo»neh.  »— 

esculentum.  Dunal.  Roem.  und  Schuhes,  (nicht  Necker.')  Eyerpflame. 
Eyer-Nachtschatten.  Melanzanapfel  Franc.  Melongene.  Merangene.  Engl. 
Egg  plant  Nightshade.  Italienisch:  Melanaana.  0,  in  Asien,  Afrika  und 
Amerika;  Stängel  aufrecht ,  ästig ;  Blätter  eyrund,  gana  oder  buchtig 
ausgeschweift;  im  Juny  und  July  blassviolette  Blumen  auf  einblumigen, 
behaarten  Stielen;  die  Früchte  erscheinen  im  August  und  September; 
sie  sind ,  je  nachdem  die  Spielart  ist ,  rund ,  eyrund ,  oder  länglich 
rund,  und  schrautaig  violett ;  man  isst  sie,  in  Scheiben  zerschnitten  und 
gebacken,  oder  auf  andere  Art  aubereitet.  — .  Lockere,  na  hrhafte  Erde, 
viele  Feuchtigkeit;  warmen,  sonnigen  Standort;  den  Samen  sa'et  man  im 
Februar  und  Mära  ins  Mistbeet  unter  Glas,  um  hernach  jede  Pflanze 
einseln  in  einen  Topf  au  versetaen,  den  man  wieder  auf  ein  massig  «ar- 
mes Mistbeet  stellt,  und  so  lange  mit  einer  Glocke  bedeckt,  als  norh 
Fröste  zu  fürchten  sind  ;  erst  dann  kann  man  die  Pflanae  mit  dem  Bai* 
len  ausstüraen,  und  ins  Freye  (am  besten  an  eine  sonnige  Mauer)  pflanzen- 
S.  in»anunu        —  5.  Melonj-ma.  L-  Pcrtoon.  tf'iitd.  —  Mcloageua  tcreta«  Mill*r.  — 

esculentum.  Necker.  s.  tuberosum. 
in  sanum.  s.  esculentum.  Lin. 

lycioides.  Lin.  b,  aus  Peru;  ein  artiger,  4  bis  5  Fuss  hoher,  stacheli- 
ger Strauch;  Zweige  aerstreut ;  Blatter  bockdorn-  (LyriunO  äheilich, 
dunkelgrün,  aum  Theil  wellenförmig;  vom  April  bis  Juny  viele,  weuse 
Blumen  ;  Beeren  saffranroth. —  Leichte  Dammerde  ;  viel  Wasser  im  Som- 
mer ;  warme  Lage  ;  im  Winter  einen  lichten,  luftigen  Standort  im  Glas- 
haus« ;  Vermehrung  durch  Samen ,  Ableger  und  Stecklinge. 

L y  c  o p  e  r  s  i  c um.  s.  Lycopersicum  esculentum. 

Melongena.  s.  esculentum. 

ovigerum.  Dunal.  Roem.  und  Schult.  Wahre  Eyerpflanze.  Frana.  Foule. 
Pondeuse.  Plante  aux  oeufs.  ,  Zierpflanze;  Vaterland  und  Cultur  »J< 
hev  S.  esculentum,  von  der  sie  sich  durch  ihre  Stacheln,  und  durch  die 
kleinen,  glänzend  weissen  Früchte  unterscheidet,  welche  die  täuschend- 
ste  Aehnlichkeit  mit  einem  Hühnerey  haben,  aber  ungesund  au  essen  sind- 
Melongena  oval«.  Milltr.  — 

Pseudo-Capai  cum.  Lin.  Korallenkirsche.  Korallen-Nachtschatten. 
Strausskirsche.  Franx.  Cerisette.  Engl.  Winter- 

Cherry-Nightshade.  *, 

in  Madera;  Stängel  5  bis  4  Fuss  hoch,  strauchartig,  glatt,  ästig;  Z*«»R« 
aahlreich  ;  Blätter  lanzettförmig,  apitaig,  gana  oder  buchtig-ausgeschae»», 
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SOLANUM.  Lin.  RS.  826.  P.  5o6.  W.  383. 

weich,  immergrün;  vom  Juny  bis  August   weisse  Blumen  in  Achseldol. 
den  \  die  Beeren  gleichen  kleinen  v  erst   grünen  ,  dann  gelben  ,  endlich  . 
korallrothen  Kirschen,  und  fallen  erst  im   Frühlinge  ab.  —  Wahrhafte 
Erde  mit  Lehm  vermischt  ;  im  Sommer  oft  zu  begiessen  ;  Glashaus;  Ver- 
mehrung durch  Samen,  Stecklinge,  Ableger  und  Wurzelsprossen» 

PteudoLuptitum  undulaiuiu>  Motnch..  - — ■ 

quereifolium.  Lin.  Ii ,  Zierpflanze  aus  Peru  ;  schöne ,  4  Fuss  hohe  Bü- 
sche; Blätter  schöngrün,  ziemlich  gros«,  in  tiefeingeschnittene,  spitzige 
Lappen  getheilt  t  und  nach  dem  Stiele  hin  verschmälert;  im  July  viele, 
weit  offene  ,  schön  weinfarb-violette ,  grüngefleckte  Blumen  in  aufrechten 
Endtrauben ;  Staubfaden  goldgelb.  —  Leichte  Dammerde;  viel  Wasser 
im  Sommer;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Samen  und  Wurzel- 
sprossen. 

r  ecli  na  tu  m.  Heritier.  Engl.  Pinnatifid  Nightshade.  (Gefiederter  Nacht- 
schatten.) 2f,  Zierpflanze  aus  Peru;  Stä'ngel  1  bis  2  Fuss  hoch,'  dick, 
zurückgekrümmt,  glatt;  Zweige  abwechselnd  ;  Blätter  stiellos,  oder  in 
den  Stiel  schmal  auslaufend  ,  abwechselnd  ,  dunkelgrün,  glänzend,  die 
unteren  fiederig  geschlitzt,  üie  oberen  3lappig  ,  und  zuweilen  einfach; 
vom  April  bis  Juny  *«*f  einander  folgende,  hellblaue,  i5  his  18  Linien 
breite  Achselblumen  zu  6  beysammen  auf  ästigen  Stielen  ;  Kelch  lblätte« 
rig,  stehen  bleibend  ,  mit  5  spitzigen  Zähnen;  Krone  1  blätterig  ,  am 
Grunde  verengert ,  Mündung  sehr  offen ,  in  5  nicht  sehr  tiefe  ,  rundli- 
che und  ausgebissene  Lappen  zerschnitten.  —  Gleiche  Behandlung. 

S  C  a  nde n  s.  s.  S.  Dulcamara. 

tuberosum.  Lin.  Kartoffel.  Erdtoffel.  Grundbirn.  Franz.  Parmentiere.  Pom- 
me-de-terre.  (Erdapfel.)  Engl.  Common  Potatoe.  (Gemeine  Kartoffel.) 
2»,  Küchengewächs  aus  Peru,  von  wo  es  um  das  Jahr  i585  durch  Eng- 
länder nach  Europa  gebracht  wurde  ;  Wurzel  knollig,  nach  Verschieden- 
heit der  Spielarten  höckerig  oder  glatt,  weiss,  gelb,  roth,  gelblicb-weiss, 
röthlich,  schwärzlich,  gescheckt ,  rund  oder  lang ,  abgeplattet  oder  un- 
gleich gestaltet,  auch  in  der  Grösse  und  im  Geschmacke  sehr  verschie- 
den; Stä'ngel  2  bis  3  Fuss  hoch,  hin-  und  hergebogen,  3-  oder  fast 
Aeckig  ,  ästig ;  Blätter  gefiedert;  Blättchen  ey förmig,  etwas  zugespitzt; 
Blumen  weiss,  röthlich  oder  violett  in  den  Blattwinkeln  an  den  Spitzen 
der  Aeste  ;  Beeren  rund  ,  grün  ;  durch  Aussaat  derselben  im  Frühjahre 
in  lockere,  leichte  Erde  kann  man  neue  und  schöne  Sorten  erhalten  ;  die 
leichteste  und  darum  auch  gewöhnlichste  Fortpflanzung  der  Kartoffeln 
geschieht  aber  durch  Knollen  ;  und  die  Cultur  sowohl  als  die  sehr  ver- 
schiedene Benützung  derselben  ist  so  bekannt ,  dass  jede  weitere  Erklä- 
rung darüber  überflüssig  wäre. 
S>  etcalenluin*  A*#cA#r.  (nicht  Dunal.)  —  Ljcopcrticum  tttLerotnin-  Milttr.  — 

SOLDANELLA.  Lin.  Alpenglöckchen.  Franz.  Soldanelle.  RS.  657.  P.  382. 
W.  296.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  — -  Primelartige.  Primu- 

laceae.  Juss. —  Zierpflanzen  Lockere  Erde  mit  etwas  Sand  vermischt; 

feuchte  ,  halbschattige  Lage ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzel- 
zertheilung  im  Herbste ;  bey  strenger  Kälte  zu  bedecken, 
alpina.  Lin.  (nicht  Schmidt.)  Gemeines  Alpenglöckchen.  Franz.  Soldanelle 
des  Alpes.  Engl.  Alpine-Soldanella.  % ,  auf  Alpen  in  Oesterreich  ,  Salz- 
burgund der  Schweiz;  Wurzelblätter  langgestielt  ,  nierenförroig  ,  ganz- 
randig,  zuweilen  gelappt,  lederartig,  glänzend  grün,  unten  hlass  oder 

Iiurpurfarben ;  Blattstiele  vollkommen  glatt ;  Blumenschä'fte  5  bis  6  Zoll 
ang,  nackt;  im  May  und  Juny  blassviolette  (zuweilen  weisse),  glocken- 
förmige, fast  aufrechte  Blumen,  meistens  zu  3  beysammen;  3  bis  & 
Deckblätter  unter  den  Blumen;  die  Blumen  fast  bis  auf  die  Mitte  ge- 
theilt; die  Einschnitt«  fast  ganz,  länger  als  Griffel  und  Staubfäden  ;  Staub- 
beutel gelb;  Kapsel  länglich,  bauchig,  grün. 
S,  Clu»»u.  Sehmidi.  — 

alpina.  Schmidt.  $.  montana. 

II.  U 
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SOLDANELLA.  Lin.  RS.  657.  P.  382.  w.  296. 

Clusii.  Schmidt.  s.  alpin«. 

minima.  Hoppe.  Sturm.  11 ,  in  Ober-Oesterreich  und  am  Ende  des  Bodci- 
thales  in  Kärnthen ;  sebr  selten;  Wurzelblätter  kreisrund,  vollkommen 
ganzrandig  ,  beyderseits  grün;  Schaft  kaum  fingerlang,  einblumig;  t 
Deckblättchen  unter  der  Blume ;  im  Juny  eine  überhängende ,  milch- 
blaue  Blume,  länger  als  der  Griffel;  Staubbeutel  violett;  Samenkapsel 
bejnahe  walzenförmig  ,  blau. 

montan«.  Will  iL  auf  feuchten  BergwSesen  (nicht  auf  Alpen)  in  Oester- 
reich ,  Böhmen  und  Paesau  ;  Wurzelblätter  langgestielt ,  nierenfSrmig  f 
gekerbt,  lappig  oder  auageschweift,  glä'nxend  grün,  unten  blass  oder 
purpurfarben  ;  Blattstiel  an  der  Basis  etwas  «eichhaarig,  am  Schafte 
so  viele  Hüllen blä'ttchen  als  Blumen;  von  May  bis  September  violette, 
überhängende  Blumen,  grösser  als  an  der  S.  alpina  ;  die  10  Einschnitte 
derselben  an  jeder  Seite  mit  einem  Zahne  ,  so  dass  sie  3spaltig  an  seyn 
acheinen  }  Griffel  länger  als  die  Bluraenkrone;  die  Staubbeutel  gelb. 
8.  alpina.  Schmidt,  (nicht  L.)  •—  S.  alpina.  L.  T»r  ?  Dtemmd.  •— - 

SOLENANDRIA.  Ventcnat.  s.  Sotanandra. 

SOLIDAGO»  Lin.  (Zusammengesogen  aua  solidum  ago,  ich  mache  fett, 
oder  ganz;  weil  die  gemeine -Goldruthe  (Solidago  Virga  aurea)  sonst  all 
Wundheilmtttel  gebraucht  wurde.)  Goldruthe.  Frana.  Verge  d'or.  Engl. 
Golden  •  Rod.  (Wegen  der  ruthenfb'rroigen ,  gelben  Blttthenähren  dieser 
Pflanaengattung  so  benannt.)  P.  i856.  W.  1486.  Syngenesia  Polygamia  super« 
Aua.  19.  Gl.  2.  Ord.—  Doldentraubige.  Coryrabiferae.  Juss.- —  Zierpflamen. 
—  2{  ;  nicht  zärtlich  ;  viele  kleine,  glä'nxend  gelbe  Strahlenblumen  in  End- 
ihren.  —  Fast  jede  Erde  und  Lage;  Vermehrung  durch  Samen;  leichter 
und  schneller  aber  durch  Zertbeilung  der  Wune  In.  —  Die  vorzüglich- 
sten  Arten  sind : 
alba.  ».  bicolor. 

a  I  p  e  s  t  r  i  s.  JValdst.  und  Kit.  Auf  Alpen  in  Oesterreich  ,  Böhmen  und  den 
Karpathen  ;  Stä'ngel  1  Fuss  hoch  ,  aufrecht ,  höchst  einfach  ,  unbehaart, 
an  der  Spitze  etwas  filtig;  Blätter  6  bis  18  Zoll  lang,  elliptisch-laniett- 
förmig,  die  untern  gesägt;  Blumen  im  July  und  August ;  jede  einzelne 
Traube  3  bis  yblumig  ;  die  Blumenstiele  länger  als  die  Blumen  ;  Strah- 
lenblüiuchen  5  bis  8;  Scheibenblttmrhen  io  bis  2o. 

altissima.  Lin.  Aus  Nord- Amerika  ;  Stä'ngel  4  bis  6  Fuss  hoch  und  darü- 
ber, aufrecht,  behaart;  Blätter  lanzettförmig,  rauh,  runzelig,  ohne 
Bippen;  die  unteren  tief  gezähnt;  Blumen  vom  August  bis  spät  in  den 
Herbst. 

a  n  g  usl  ifo  l  i  a.  s.  Senecio  saracenicus. 

bicolor.  Lin.  Aus  Nord-Amerika  ;  Stä'ngel  18  Zoll  hoch ,  aufrecht  ♦  haarig; 
Blätter  lanzettförmig,  gezähnt,  haarig;  Blumen  mit  weissen  Strahlen, 
vom  July  bis  September. 
S.  »Iba.  Miller.  — 

canadensis.  Lin.  Aus  Virginien  und  Canada  ;  Stä'ngel  3  bis  4  Fosshocb, 
aufrecht,  haarig,  einfach;  Blätter  lanzettförmig,  weitläufig  gezähnt, be- 
haart, 3rippig;  Blumen  im  July  und  August. 
S.  praecox.  Motnch.  — 

D  ovo  nie  um.  s.  Senecio  Doronicura. 

f|  ei  i  caulis.  Lin.  Aus  Canada;  Stä'ngel  2  Fuss  hoch  und  höher,  aufreckt, 
meistens  einfach,  knieartig  gebogen,  eckig,  röthlich;  Blätter  ziemlich 
lang,  eyrund,  langgetpitzt ,  gesägt,  gelbgrün;  Blumen  im  August  und 
September.  — Spielart: 
I  a  t  i  fo  1  i  a.  Lin.  Pott  et.  Mit  breiteren  Blättern, 
lanceolata.  Alton.   Aus  Canada;  Stä'ngel  aufrecht,,  krautartig ;  Bieter 
gleichbreit,  lanzettförmig,  glatt;  Blumen  im  July  und  August. 
(  Iirstoi  onia  ftrnmitiiioÜn.  L.  — 
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lateriflora.  Ailon.  Aus  Nord. Amerika ;  Sta'ngel  5  Fuss  hoch  ;  BlKtter  tan- 
teit  förmig  ,  etwas  gesühnt,  am  Rande  rauh  ;  einseitige  Blüthen  vomjuly 
bis  September. 

latif  olia.  s.  flexicaulis. 

minor,  s.  S.  Virga  aurea.  , 

min  uta.  Lin.  Auf  den  Karpathen;  StKngel  sehr  einfach,  haarig;  BlKtter 
lanzettförmig,  spitsig,  gesagt,  unbehaart;  Blumen  im  Juny  und  July ; 
Blumenstiele  weichrnarig  ,  etnblumig. 

procera.  Aiton.  Aus  Nord-Amerika;  Sta'ngel  4  his  6  Fuss  hoch,  aufrecht, 
y.otig;  Blatter  lanzettförmig,  gesh'gt,  rauh,  unten  weichhaarig;  Blumen 
in  langen,  Khrenformigen  Trauben,  vom  August  bis  apa't  in  den  Herbst. 

praecox,  s.  canadensis. 

pumila.  s.  S.  Virga  aurea. 

Virga  aurea.  Lin.  Auf  trocknen  Triften  in  Europa;  Sta'ngel  8  bis  3 Fuss 
hoch,  aufrecht,  gefurcht,  röthlich,  mehr  oder  minder  Kstig,  obenweich* 
haarig;  Sta'ngelbla'tter  lanzettförmig,  an  beyden  Enden  verschmälert,  ge- 
sagt, die  untern  gestielt,  elliptisch,  etwas  hart,  haarig,  zuweilen  ganz- 
randig  ;  Blumen  vom  July  bis  September. 
S.  minor.  Hrotem.  (iMch  UnA.)  —  S.  pumila.  Ptrt.  —  S.  ral{*rt«.  Miller,  «-r» 

viscosn.  s.  Psiadia  glutinosa. 

vulgaris,  s.  S.  Virga  aurea. 

soNCriüs.  Lin.  Ga'nsedistel.  Franz.  Lattcron  ou  Laitron.j  Engl.  Sow-Thistle. 
(Saudistel.)  P.  1763.  W.  i4o3.  Syngenesia  Polygamie  aequalis.  19.  Cl.  1. 

Ord.^-  Salatblumen.  Cichoraceae.  Juss.  —  Zlerpflansen  Jede  Erde 

und  L.age ;  freyes  Land. 

alpin  us.  Flora  dan.  (nicht  L.)  2t,  auf  Alpen  in  Oesterreich,  Deutsch- 
land, der  Schweis,  Krain  ,  Italien,  Frankreich,  Schweden,  Norwegen 
und  Canada  ;  Sta'ngel  3  bis  4  Fuss  hoch  ,  aufrecht ,  einfach  ,  blätterig  ; 
BlKtter  leyerförmig  oder  schrotsKgeförmig,  an  der  Spitze  mit  einem  gros- 
sen 3eckigen  Lappen,  an  der  Basis  pfeilförmig,  umfassend,  unbehaart, 
unten  graugrün;  die  obern  linienförmig,  wimperig;  vom  J«W  his  Sep- 
tember purpurblaue  Blumen,  doppelt  so  gross,  als  der  rBthliehe  Kelch  ; 
die  Blumenstiele  mit  rothen  ,  klebrig  drüsigen  Haaren;  die  Staubbeutel 
roth;  die  Federcheu  scharf,  nicht  gehedert ;  die  Samen  «ueararaenge- 
drückt.  —  Wurzelsertheilung  oder  Samen. 

5.  cnnadanm.  L.  (nickt  FroihUeA.} —  S.  coerulen*.  S*nith.  —      rnonianu».  Lamarch.  - 
Hieracium  cnerulcum.  Seopoll.  — 

a  Ipin  us.  Lin.  s.  lapponicus. 

canaäcnsis.  Lin.  s.  alpinus. 

canadensis.  Froehlich.  s.  raecrophyllus. 

coeruleus.  s.  alpinus. 

congestus.  s.  macranthus. 

c  o  r  d  ifo  lius.  s.  roacrophyllus. 

fl  o  r  i  d  a  nu  s.  Lin.  Engl.  Small-flowered  Sow-Thistle.  o\  e«s  Virginien  und 
Canada;  Sta'ngel  aufrecht;  Blätter  leyer-schrotsa'ge förmig ,  gezahnt»  ge- 
stielt; WurzelblKtter  breiter,  stumpf;  im  July  und  August  blaue  Blumen 
in  Rispen.  —  Samen. 
Lactuca  florid.na.  Gatrtntr.  • — 

lapponicus.  Froehlich.  tf,  einheimisch,  auf  Alpen ;  StKngel  5  bis  6 
Fuss  hoch,  einfach;  BlKtter  am  Grunde  pfeilförmig,  dann  echrotsKge- 
förmig  eingeschnitten,  gezahnt,  auf  der  Rückseite  graugrün;  im  July 
und  August  blaue  Blumen,  in  Trauben;  die  Blumenstiele  lang,  schuppig. 
—  Samen  und  Wurselsertheilung. 

6.  alpinu».  L.  (nicht  Ff.  dan.)  — 

luxurians.  s.  macrophyllus. 

macranthus.  Poiret.  Grossblumigc  Ga'nsedistel»  Frans.  Laitron  a  grosses 
fleurs.  Engl.  Great  -  flowered  Sow  -  Thistle.   b,  von  den  Canarischen  ln- 
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•ein  Stängel  holzig  ,  schuppig  ;  Aeste  einfach  ,  krautartig  ;  Blätter  stiel- 
los ,  abwechselnd,  länglich  •  lanzettförmig ,  glatt,  mit  eckigen  Lappen, 
welche  mit  vielen  ,  sehr  feinen  ,  fast  stacheligen  Zähnchen  besetzt  sind  ; 
die  gelben,  2  Zoll  breiten  Blumen  stehen  zu  8  und  mehr  heysam men 
in  Enddoldentrauhen  an  den  Spitzen  der  Zweige;  Blumenstiele  röhrig, 
mit  einem  weisslichen  ,  sehr  feinen  Filte  bedeckt.  —  Leichte  Dammerde 
mit  Heideerde  vermischt;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Ableger  oder 
Samen  ins  Mistbeet. 
S.  eongcttu*.  lirouttaatt.  Dteamdolle.  — 
raacrophyllus.  fVilld.  $  ,  aus  Nord-Amerika  ;  Stängel  5  bis  6  Fuss  hoch, 
aufrecht,  einfach,  fast  filzig;  Bla'tter  leyerfÖrmig,  bnchtig  ,  eingeschnit- 
ten, gezähnt,  am  Grunde  umfassend;  Wurzelblä'tter  sehr  gross,  herz« 
förmig,  gezähnt,  unten  blassgrün  ,  rauchhaarig,  auf  geflügelten  Stielen; 
im  July  und  August  grosse,  hellblaue  Blumen  auf  rauchhaarigen,  kleb- 
rigen Stielen  ,  in  einer  grossen  ,  ausgebreiteten  Endrispe.  —  Samen  oder 
Wurzelzertheilung. 

S.  r  jnadaam«  Fro0hlieh.  (nicht  L.) —  S.  rordifolia.  De»fontain*i — S.  lunuriaru.  Sehrader.  — 
montan  us.  s.  alpinus. 
tintiganu  s.  s.  Pieridium  tintiganum.  • 

SOPHORA.  Lin,  s.  Podalyria.  Sophore.  P.  !Oo3.  W.80S.  Decandria  Mono- 
gynia.  10.  Cl.  l.  Ord.  —  Hülsenpflanzen.  Leguminosae.  Juss.  —  Zier- 
pflanzen. 

alopecuroides.  Lin*  2{,  im  Oriente  ;  Stängel  aufrecht,  br'.iaart ;  Bla't- 
ter gefiedert;  Blätteben  länglich,  zotig;  im  Juny  und  July  blassblaue 
Blumen  in  langen  Aehren.  —  Einen  etwas  beschützten  Standort;  Ver- 
mehrung durch  Samern  und  Wurzelsprossen. 

nitre  a.  s.  Virgilia  aurea. 

biflortt.  Lin.  s.  Podalyria  myrtillifolia. 

hiflora.  Retzins.  s.  Podalyria  biflora. 

t;  ap  e  n  s  i  s.  s.  Virgilia  capensis.  v 

japonica.  Lin.  \j  ,  aus  Japan  ;  ein  roittelgrosser  Baum  des  freyen  Landes  ; 
Stamm  aufrecht,  griin,  in  der  Jugend  glatt;  Zweige  grün,  etwas*  über, 
hängend;  Blätter  zahlreich,  ungleich  gefiedert;  Blättchen  klein,  eyrund, 
schöngrifn;  im  July schmutzigweisse  BlUthentrauben.  — Dammerde;  Ver- 
mehrung durch  Samen,  bewurzelte  Ausläufer,  oder  eingeschnittene  Ab- 
leger ;  in  der  Jugend  gegen  Kälte  zu  schützen. 

microphylla.  Aiton.  b,  aus  Neu-Seeland ;  ein  sehr  artiger  Strauch ,  be- 
sonders wegen  seines  Laubes,  indem  jedes  Blatt  aus  mehr  als  3o  kleinen, 
eyrunden ,  schöngrünen  Blättchen  besteht ;  die  im  April  und  May  er- 
scheinenden, gelben  Blumen  sind  kürzer  und  dicker,  als  an  der  S.  te- 
traptera  ,  von  welcher  sich  diese  Pflanze  ausserdem  durch  nichts  mehr 
unterscheidet,  als  dass  sie  in  allen  Theilen  kleiner  ist.  —  Lauberde  mit 
guter  Gartenerde  und  Sand  vermischt ;  hält  nur  4  Grad  Kälte  aus  ,  und 
mos*  daher  im  Glashause  überwintert  werden;  Vermehrung  durch  Steck- 
linge und  Samen. 

S.  Utraptera  h.  fiL  (nickt  Aiton.')  —  Edwardila  inierophylla.  Satitbury.  —  Podalyria  mi- 
erophjlla.  Mortui. 

oroboides.  s.  Virgilia  capensis. 
rotundifolia.  s.  Podalyria  myrtillifolia. 
seri  cea~.  s.  Podalyria  sericea. 

tetraptera.  Aiton.  (nicht  Lin.)  b  ,  aus  Neu-Seeland  ,  1 1  bis  16  Fuss  hoch  ; 
Rinde  bräunlich-grau,  ziemlich  glatt;  Blätter  gefiedert;  Blättchen  i3  bis 
25,  lanzettförmig,  stumpf,  sitzend,  gegenüber ;  im  April  und  May  schön- 
gelbe  ,  grosse ,  langgestielte  Bhimen  ,  zu  4  bis  8  bevsammen ,  in  etwas 
überhängenden  Trauben  am  obem  Theile  der  Zweige;  Hülse  schwara- 
braun;  4  Zoll  lang  und  länger,  perlschnorförmig ,  4flüglich  ,  3  bis  8sa- 
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mig ,  in  jeder  aufgeschwollenen  Stelle  ein  eyfÖrmigcr,  buckeliger,  gelb- 
brauner Same.  —  Halt  6  bis  7  Grad  Kälte  au».  —  Gleiche  Behandlung. 
F.dw.irdtia  grandiflora.  Salithury.  —  Edwardtia  tetrapUra.  Point.  —  Podalyria  tatraptera. 
Hortul.  — 

tttr  aptera.  Lin.  s.  microphylla 

SORBUS.  Lin.  Eberesche.  Franz.  Sorbier.  Engl.  Service.Tree.  P.  1227.  Ico- 
sandria  Digynia.  12.  Cl.  2.  Ord.  —  W.  989.  Icosandria  Trigynia.  12.  Gl. 
3.  Ord.  —  Rosenartige.  Rosaceae.  Juss>  — • 
Amcl  a  nchie  r.  s.  Pyrus  Amelanchier. 

a  m  e  r  i  c  a  n  a.  mild.  Pursh.  W.  E.  587.  2.  *  ,  aas  Nord  -  Amerika  ;  nach 
Persoon  nur  eine  Spielart  von  S  aacuparia  \  Stamm  stark  und  aufrecht; 
Aeste  steif  und  aufsteigend;  ganz  gerade  Blüthendoldentrauben ;  Knos- 
pen  dicker,  Blätter  am  Ende  schmäler  ,  Früchte  zinnobcrrotl»  und  grös- 
ser als  die  Vogelbeeren.  Diess  unterscheidet  diesen  Baum  von  S.  aueu- 
paria.  —  Gute,  leichte,  feuchte  Dammerde;  halbsonnige  Lage;  Vermeh- 
rung durch  Aussaat  des  Samens,  schneller  aber  durchs  Pfropfen  auf 
Mispeln  und  Weissdorn. 
Pyru»  americana.  Gatrtntr.  — 

Aria.  Crantz.  Pers.  Mehlbirne.  Mehlbeere.  Mehlbeerbaum.  Frans.  Alisier 
blanc.  Alouchier.  Engl.  White  -  Beamtree.  b  ,  in  Wäldern  von  Europa  ; 
ein  3o  bis  40  Fuss  hoher  Baum ,  der  im  schlechten  Boden  Strauch 
bleibt ;  Stamm  ganz  gerade  ;  Zweige  in  der  Jugend  wollig  ;  Blätter  über 
3  Zoll  lang,  2^  Zoll  breit,  fast  rund  -  ey  förmig  ,  mit  kurzen ,  spitzigen 
Einschnitten,  schöngrün,  unten  filzig,  weiss;  Blattstiele  1  Zoll  lang; 
im  May  weisse  Blumen  in  vielbtumigen,  flachen  Enddoldentrauben ;  Blu- 
menstiele dicht  fiUig ;  Früchte  elliptisch,  mehlig,  schönroth ,  essbar 
wenn  sie  auf  Stroh  nachgereift  sind;  das  Hoissehr  zähe.  —  Gleiche 
Behandlung.  —  Spielart: 
longifolia.  Persoon.  Mit  langen  Blättern. 
Crataega»  Aria.  L.  —  Pyru»  Aria.  fTiltd.  Motneh.  VT.  992.  19   —  Icotaodri«  Pentagynia. 
12.  Cl.  ».  Ord.  — 

a   

aueuparia.  Lin.  Vogelbeerbaum.  Vogelbeere.  Gemeine  Eberesche.  Franz. 
Sorbier  des  oiseleurs.  Cochene.  Engl.  Mountain  Ash.  (Bergesche.)  b  ,  in 
Bergwäldern  der  kalten  Gegenden  von  Europa;  ein  25  Fuss  hoher  Baum; 
Blätter  gefiedert;  die  Blättchen  au  11  bis  i3,  kaum  merklich  gestielt, 
2  Zoll  lang,  £  Zoll  breit,  lanzettförmig,  scharf  doppelt  gesägt,  oben 
kaum  behaart,  unten  mit  weisslichen  ,  kuraen  Härchen  besetat  ;  im  May 
viele,  weisse,  etwas  wohlriechende  Blumen  in  einer  ästigen,  vielblomi- 
gen  Doldentraube  ;  Früchte  rund ,  von  der  Grösse  einer  kleinen  Erbse, 
weich,  scharlachroth ;  die  Amseln,  Drosseln  und  Kraraetsvögel  lieben 
sie  sehr,  (daher  der  deutsche  Nähme),  und  sie  werden  als  Lockspeise 
von  den  Vogelstellern  gebraucht  (daher  der  französische  Nähme).  — 
Gleiche  Behandlung.  / 
Metpilut  aacuparia.  Seopnli.  •—  Pyru»  ancaparia.  Motneh.  Oarrtner.  — 

Cydonia.  s.  Pyrus  Cydonia. 

domestica.  Lin.  (In  der  Blnraensprache :  Klugheit.)  Speierling.  Zehma 
Eberesche.  Sperberbaum.  (In  Oesterreich :  Aschützen.)  Frans.  Cormier. 
Engl.  True  Service  -  Tree.  b ,  in  Bergwäldern  der  wärmeren  Gegenden 
von  Europa;  40  bis  5o  Fuss  hoch;  die  jungen  Triebe  weisslich  behaart ; 
Blätter  gefiedert ;  die  Blättchen  tu  i3  bis  i5,  grosser  als  an  der  vorigen 
Art,  fast  gleich,  gesägt,  oben  runselig,  unten  etwas  zotig,  weiss;  im 
May  weisse  Blumen  in  einer  vielblumigen  Doldentraube ;  Früchte  birn- 
förroig,  gelb  und  roth  schattirt,  von  der  Grösse  einer  Holzbirne,  wer- 
den durch  Liegen  reif,  und  sind  von  manchen  Personen  sehr  geschätst.  — 
-  •        Gleiche  Behandlung. 

Meipilu«  domestica*  AlKoni.  —  Pyra»  dnmeatica«  Smith.  Hotnch.  *— 
fruticosa.  s.  Mespilus  Chamaemespilus. 
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hvbrida*  Lin.  Bastard .  Eberesche,  b,  in  Gothland  nnd  Thüringen;  von 
mittlerer  Höh«  ;  Blätter  gana  .  oder  h.lbgefiedert ,  .ehr  verschieden  ge- 
haltet, aber  unten  wolliger,  als  die  des  Vogelbeerbaumes  (5.  aucoparia)  ; 
i  n  May  ebenfalls  Doldentrauben  von  weissen,  aber  gedrängter  stehenden 
Blumen,  welche  grössere,  etwa»  birnför.uige  ,  und  bey  ihrer  Reife  roth 
schattirte  Früchte  hinterlassen.  —  Gleiche  Behandlung. 
Pjru»  kylridi.  Smith.   —    »»yru*  yinoaiifiH»   X>#ioA.  — 

la  lifo  Ha.  Persoon.  Frana.  Alisier  de  Fontaineblean.  (Hagedorn  von  Fon- 
tainebleau.)  Engl.  Large-Ieaved  Hawthorn.  Ein  25  Fuss  hoher  Baum, 
mit  aufrechten  Stamm  und  Aeaten  ;  Blatter  breit,  rundlich  gespiiat  , 
oeaähnt,  oben  glänaend  ,  unten  weisstich;  Blumen  weiss,  wohlriechend, 
in  Doldentrauben;  Früchte  orangenroth.  —  Gleiche  Behandlung. 
Cralaago»  denUta.  ThuMifr.  —  CraUcgu»  lalifoli».  t.amarek.  — 

lo  naif  olia.  a.  S.  Aria. 
Malus.      Pyru»  Malus. 

Pyrits,  a.  Pyrus  communis.  ^  .  .  » 

törminalis.  Cr  intz.  Elabeer  •  Birne.  Elseheerhaura.  (In  Oesterreich:  At- 
lasbeere. Atlasbeerbaum.)  Frana.  Alisier  torminal.  Alouchier  des  bois. 
Engl.  Wild  Service,  b,  auf  Hügeln,  in  lichten  Wäldern  in  Oesterreich, 
Ungarn,  Deutschland  und  im  Orient ;  ein  Baum  von  verschiedener  (,rösse  ; 
20  und  auch  5o  bis  60  Fuss  hoch  ;  Blätter  hera-eyrdrmig,  eingeschnitten 
gelappt,  fast  5  bis  7  lappig,  am  Rande  fein  gesägt,  3  Zoll  lang,  unten 
glatt  ;  im  May  weisse  Blumen  in  Enddoldentrauben;  Blumenblätter  sehr 
abstehend  ;  Früchte  elliptisch,  braun,  gelbgrau  punetirt ,   von  säuerli- 
chem  Geschmackc.  —  Gleiche  Behandlung. 
Cral.cgu.  lormi-ali..        -    Pyro.  t.rmiu.jit.    »riUd.  Mo*n*h.  W.  9*1.  «t-  —  leoa.«- 
dria  Penlagynia.  12.  CL  4-  Ord.  — 

SORGHUM.  Persoon. 

commune,  s.  Holcus  Sorghum. 
vulgare.  ».  Holcus  Sorghum. 
SOWERBEA.  Smith.  Sowerhee.  Frana.  Sowerb<<e.  Engl.  Sowerbaea.  P.  789. 
Hexandria  Monogynia.  6.  Gl.  1.  Ord.  —  Lilienartige.  Liliaceae.  Juss.  — 
Asphodilartige.  Asphodeleae.  Brown.  — 
i  u  n  c  e  a.  Smith,  il ,  aus  JSeu.Holland ;  SVuraeln  faserig ;  Blumenschart  schlank, 
trägt  im  May  und  Juny  einen  Strauss  von  purpurfarbenen,  6blatlengen 
Blumen  mit  6  Staubfäden,  wovon  3  unfruchtbar  sind.  —  Blüthenlos 
gleicht  die  PQanae  den  Binsen.  —  Heideerde  \  Glashaus;  Vermehrung 
durch  Ausläufer  Diess  ist  bis  jeUt  die  einzige  ,  bekannte  Art. 

SPARAXIS.   Gawler.  Ixia. 

SPAR1VIANNIA.  Lin.  fil.  (Dem  Naturforscher  SparmannJ  geweiht.)  Spar- 
mannia.  P.  1263.  W.  1027-  Polyandria  Monogynia.  l3.  CJ.  i.  Uro.  — 
Lindenartige.  Tiliaceae.  Juss.  —  .       „      ,  . 

.Tricana.  Lin.  fil.  Ein  sehr  hübscher,  immergrüner  4  bis  5  Fuss  hoher 
Strauch  vom  Cap  ;  Zweige  gelblich,  haarig,  aufrecht  am  Gipfel  des  Stam- 
mes; Blätter  heraförmig,  apitaig,  fast  gelappt    geaahnt , 
ten  haarig,  überhängend,  unten  Mass;  im  Mära  grosse    .chnee* e».e 
blätterige  Blumen,  «u  3o  bis  5o  beysammen  in  Enddolden;  Sta »bfa 
den  purpurroth  ;  Staubbeutel  reitabar,  entfernen  sich  vom  Griffel,  wenn 
man  sie  berührt ;  Hülle  mit  gleichbreiten ,  haarigen  und  spitaigen  Blatt, 
chen.  -  Leichte  Dammerde  ;  lauwarme»  Haus ;  Vermehrung  durch  Sa- 
men, leichter  aber  durch  Stecklinge  im  Frühlinge  ins  Mistbeet  unter 
Glas ,  wo  sie  in  3  Wochen  Wurael  fassen.  -  Ut  bis  ,eut  die  einaige 
bekannte  Art.  m 

SPARTIUM.  Lin.  Pfriemen.  Engl.  Broom.  P.  1690.  W.  i332.  Diadelphia 
Decandria.   17.  CL  4-  Ord.  -  Hül.enpBansen.  Legummo.ae.  Jus*.  — 
Ziersträucher. 
♦Gesist».  Lantarels.  Poiret.  Decandolle. 
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prache :  Reinlichkeit.)  Binsenartige  Pfrie- 
nz.  Genel  d'Espagne.  In  Süd>Europa;  6 
»ich,  Linsenförmig;  Blätter  gestielt,  klein, 

*  .   -  1   .      r  •     1    ■  • 


*j  an  c  e  u  m.  Lift.  (In  der  Blumens] 
roen.  Spanischer  Ginster.  Frai 
bis  8  Fuss  hoch;  Zweige  zahlrei 

linien-lanzettförmig ,  an  der  Spitze  etwas  ausgerandet ,  fein  behaart;  im 
Juny  und  July  viele  mittelgrosse,  schöngelbe,  wohlriechende  Blumen  in 
aufrechten  Endtrauben.  —  Lockere,  leichte,  mit  Sand  vermischte  Erde ; 
im  Sommer  viele  Feuchtigkeit;  warme  Lage;  Vermehrung  durch  Able- 
ger, Wurselsprossen  oder  Aussaat  in  Töpfe,  die  Sämlinge  mit  den  Bal- 
len au  versetzen ,  und  im  ersten  Jahre  gegen  Frost  au  schützen.  —  Eine 
Spielart  hat  gefüllte  und  geruchlose  Blumen,  ist  zärtlicher,  und  wird 
durch  Pfropfen  vermehrt. 
GenUta  odorata>  Moeneh.  — 

1  i  n  i  f  o  I  i  u  ra.  Desfontaines.  Aus  Süd  Europa  und  der  Barbarey  ;  Bla'tter 
stiellos,  wechselsweise,  mit  3  gleichbreiten ,  unten  seidenartigen  und 
silberfarbigen  Blättchen;  im  May  und  Juny  Aehren  von  vielen  gelben 
Blumen.  —  Leichte  Dammerde;  Glasbaus;  hält  nur 3,  höchstens 5 Grade 
Kalte  aus ;  Vermehrung  durch  Samen  ,  Ableger  und  Wurzelsprossen. 
Cj:ito»  liaifoliu».  Lamarck.  —  Gruitla  linifo'i*.  L.  —  GanUtoide»  linifolia.  Motnch.  — > 

muitiflorum.  Ailon.  Engl.  White  Portugal  Broom.  Aus  Portugal;  be- 
deckt mit  seidenartiger  Wolle,  sieht  dem  Sparlium  junseum  ähnlich, 
ist  aber  kleiner ;  Blätter  3zählig  oder  einfach;  Zweige  lang,  dünn  und 
im  Juny  und  July  mit  einer  Menge  weisser,  kleiner  Blumen  bedeckt.  — 
Gleiche  Behandlung. 
S.  albnin*  Detfontainet.  —  $.  ditpernittm.  Willi.  ~~  Genitla  alba»  Lanutrtk.  » 

*pargini.  Lin.  In  Frankreich,  bey  Montpellier;  Stä'ngel  höchstens  l  Fuss 
hoch,  theilt  sich  in  viele  dünne,  gestreifte,  in  ihrer  Jugend  seidener, 
tige  Zweige;  Blätter  wenig,  abwechselnd,  klein,  lanzettförmige  im  May 
und  Juny  eine  Menge  einzelner,  miltelgrosser ,  schöner,  gelber  Blumen 
an  den  Seiten  der  Zweige.  —  Leichte  Vermehrung  durch  Samen. 

"radiatum.  Lin.  An  Felsen  im  Banate ,  in  Kratn  ,  Italien  und  Carolina;  1 
bis  2  Fuss  hoch;  Aeste  4«eitig  ;  Blätter  gegenüberstehend,  fast  sitzend, 
3zä'hlig,  linienförmig,  dünn,  etwas  weichhaarig;  Blattstiele  erweitert, 
bleibend;  im  May  und  Juny  stiellose,  blassgelbe  Blumen  in  kopfförmi- 
gen  Endlrauben ;  die  Hülse  meistens  einsamig,  da  die  übrigen  Samen 
abortiren.  —  Freyes  Land;  Samen,  Ableger,  Wurzelsprossen. 

sagittale.  s.  Genista  sagittalis. 

'scopariura.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :^  Demuth.)  Gemeine  Pfriemen. 
Rehkraut.  Franz.  Genfit  ä  balais.  (Besenginster.)  Engl.  Common  Broom. 
In  Deutschland,  der  Schweiz  und  in  Frankreich;  4  bis  5  Fuss  hoch; 
Zweige  grün,  glatt ;  Blätter  länglich,  stumpf,  ungezähnt,  kui /gestielt,  dicht 
behaart,  2  Linien  lang  ;  vom  May  bis  July  gelbe  Blumen,  einzeln  oder  zu 
2  an  den  Seiten  der  Zweige  in  den  Winkeln  der  Blätter;  die  Hülse  flach 
zusammengedrückt ,  braun ,  an  beyden  Rändern  behaart.  — Die  Blüthen- 
knospen  in  Weinessig  eingemacht ,  hält  man  für  eben  so  gut ,  als,  die 
Capern  ;  die  Aeste  dienen  zu  Besen,  und  das  Holz  tur  Heitzung  für  Arme. 
t  —  Freyes  Land ;  leichte  Vermehrung  durch  Samen. 


SPERGULA.  Lin.  Spark.  Spergel.  Franz.  Spargoute.  Spergule.  Engl.  Spurrey. 
P.  1148.  W.  ga2.  Decandria  Pentagynia.  10.  Cl<  5.  (bey  W.  4.)  Ord.  — • 
Nelkenartige.  Caryophylleae.  Juss.  ~  Futterpflanzen, 
arvensis.  Lin.  Ackerspergel.  Mariengras.  Spergelgraa.  Engl.  Rough-seeded 
Spurrey.  (Raubsamiger  Spergel.)  einheimisch,  auf  Aeckern;  Stängel 
1  Fuss  hoch,  gefiedert,  an  den  Gelenken  angeschwollen  ,  nach  oben  zu 
haarig,  kleberig;  Blätter  in  Quirlen  zu  9  bis  20,  linienförmig,  haarig 
oder  unbehaart;  vom  May  bis  September  kleine,  weisse  Blüthen,  auf 
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klebrigen,  weichhaarigen  Stielen;  Rispe  gabelförmig  ;  Kelcbblättchen  ey 
förmig ,  stumpf,  behaart ,  am  Rande  vertrocknet;  Blumenblätter  eyfÖr- 
mig;  5  bis  10  Staubfaden ;  3  bi»  5  Griffel;  die  Samen  klein,  nierenfttr. 
mig,  scharf,  schwarz.  —  Feuchter  Sandboden;  Aussaat  im  Frühlinge, 
gewöhnlich  aber  im  Sommer  auf  Stoppelfelder,  i5  Pfund  Samen  auf 
l  Joch. 

nodosa.  Lin.  1!  ,  einheimisch  ,  auf  feuchten  Sandplätzen  ;  Stengel  finger- 
lang ,  oder  handhoch,  liegend  oder  aufsteigend  ;  einfach  oder  Sistig,  arm- 
blütbig  ;  Blatter  gegenüber  »lebend,  pfriemen  förmig ,  glatt,  zuweilen  an 
der  Basis  wimperig  ;  die  oberen  in  Büscheln  ;  vom  July  bis  September 
weisse  Blumen  ,  Kelrhblh'ttchen  stumpf,  tmahl  kürser  als  die  Blumen- 
blätter ;  3  bis  5  Griffel.  —  Gleiche  Behandlung. 

Slellaria  nodo»».  Seopoli.  — 

pentandra.  Lin.  0,  einheimisch,  unter  S.  arvensis  ;  seltener;  derselben 
ähnlich,  aber  kleiner;  Blätter  mehr  fleischig,  zu  5  bis  8  in  Quirlen, 
an  der  Spitze  eingebogen,  mehr  graugrün;  der  Rand  des  Kelches  kaum 
häutig;  ö  und  mehr  Staubfäden;  die  Samen  niedergedrückt,  mit  einem 
weissen  Rande.  —  Gleiche  Behandlung. 
Alaine  marginal«.  Sehreber. Arenaria  media.  Pollieh.  —  Slellaria  pentandra.  Scopeli.  — 

SPHAEROLOBIUM.  Smith.  (Der  Kahme  bezeichnet  die  Kugelgeata.lt  der 
Hülsen.)  Kugelhülse.  Franz.  SphOolobier.  Decandria  Monogynia.  10«  Cl. 
1.  Ord.  Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  Juss.  — 
minus.  Labilliirdicrc  Ein  kleiner  Zierstrauch  aus  Neu-Holland  ;  Zweige  Lin- 
senförmig ;  mit  gleichbreiten,  abwechselnden  Blättern  besetzt;  im  May 
und  Juny  gelbe,  roth  gezeichnete,  gepaarte,  und  in  lange,  einfache  Trau- 
ben geordnete  Blumen  am  oberen  Theile  der  Zweige.  —  Heideerde;  Glas- 
haus ;  Samen. 
S.  vinMDeum.  Smith.  »~— ■ 

SPHENOGYNE.  R.  Brown.  $.  Arctotis. 

SPIGELIA.  Lin.  (Dem  B  otaniker  Spigel  geweiht.)  Spigelie.  Engl.  Worin- 
Grass.  fWurrogras.)  RS.  679.  P.  629.  W.  3o8.  Pentandria  Monogynia.  8- 
Cl.  l.  Ord.  —  Enzianartige.  Gentianeae.  Juss.  — 
Lo  n  icer  a.  s.  marilandica. 

marilandica.  Lin.  !f ,  Zierpflanze  in  Yirginien ,  Mariland  und  Carolins; 
Wurzel  faserig;  Slä'ngel  t  Fuss  hoch,  aufrecht,  4eckig,  krautartig ,  tu- 
weilen  gabelförmig  getheilt ;  Blätter  entgegengesetzt,  stiellos,  ey-lansett- 
förmig,  etwas  langgespitzt,  ganzrandig,  etwas  runalich ;  im  Juny  und 
July  eine  einseitige,  tibergebogene  Endähre  von  wohlriechenden,  pur* 
purrothen ,  inwendig  gelben,  kurzgestielten  Blumen,  mit  langer,  aufge- 
blasener Röhre. —  Feuchte  Heideerde;  h^albaonnige  Lage  j  Glashaas; 
Samen  und  Wurzelzertheilung. 

S.  tonicer*.  Miller,  —  Lonicera  marilandica.  L.  — 

SPILANTHÜS.  Lin. 

Acmclla.  a.  Acmella  mauritiana. 

SPINACIA.  Lin.  Spinat.  Soramerspinat.  (Grünkraut.)  Franz.  Epinard.  Engl.  , 
Spinage.  Italisch  :  Spinacio.  (Offenbar  hat  der  Spinat  in  allen  diesen 
Sprachen  den  Nahmen  von  seinen  Saroenstacheln  fspina,  Cpine,  Sts- 
chel)  erhalten.)  P-  «27.  W.  1792.  Dioecia  Pentandria.  22.  Cl.  5.  Ord.-- 
Meldenartige.  Atripliceae.  Juss.  — 
oleracea.  Lin.  0  ,  Küchen ge wachs ;  Yaterland  unbekannt;  Wurzel  weiss , 
dünn,  faserig;  Stä'ngel  2  bis  3  Fuss  hoch,  aufrecht,  saftig,  ästig;  B'*1* 
fter  wechselweise  stehend,  langgestielt,  ziemlich  gross,  zart  klü»l,jh 
angelaufen,  entweder  pfeilförmig  und  zugespitzt  oder  länglich-eyrund  i 
sie  werden  als  Gemüse  benützt,  und  auf  sehr  mannigfaltige  Weise  zube- 
reitet; die  kleinen,  gelblich-grünen  Blumen  sitzen  in  kleinen  Knä'oelcksn 
zusammengedrängt,  an  der  Spitze  des  Stängels  und  der  Aeste ,  und  m 
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den  obern  Blattwinkeln.  —  Gute ,  fruchtbare,  fette  Erde ;  freye  sonnen« 
reiche  Lage;  Aassaat  des  Samens  an  verschiedenen  Zeiten  des  Jahres. — 
Man  unterscheidet : 

i  n  e  r  ni  i  5.  Moench.  Mit  glatten  ,  runden  Samen ,  und  länglich-eyftfrmigen 

Blättern,  und  die  weniger  geschätzte 
spinosa.  Moench.  DecandolU.  Mit  stacheligen  Samen,  und  pfeilfrfrmi- 

gen  Blättern. 

SPIRAEA.  Lin.  (Vom  Griechischen:  speira  ,  was' sich  spiral-  oder  strickfor- 
raig  windet,,  vielleicht,  weil  die  Samenkapseln  einiger  Arten  so  gewun- 
den sind.)  Spierstaude.  Spiere.  Frans.  Spire*e.  P.  1236.  W.  996.  lcosan- 
dria  Pentagynia.  12.  Cl.  4«  Ord.  —  Hosenartige.  Rosaceae.  Juss.  —  Zier- 
pflanzen des  freyen  Landes.  —  Jeder  feuchte  Boden,  besser  aber  leichte 
Dammerde  ;  Vermehrung  durch  Samen,  Ableger  oder  Wurzelzerlheilung 
im  Frühlinge  oder  Hcrbs^. 

alba,  s."  salicifolia. 

altaica.  s.  laevigata. 

americana.  s.  S.  Aruncus. 

Aruncus.  Lin.  Geisbart-Spierstande.  Bergbocksbart.  Franz.  Spire*e  Barbe 
de  Bouc  ou  de  Chevre.  Engl.  Goat's-beard  Spiraea.  3$,  in  Oesterreich  ^ 
Deutschland  and  den  Pyrenäen  ;  Stängel  3  bis  6  Fuss  hoch  ,  aufrecht 
gefurcht,  eckig,  unten  holzig ;  Blätter  gestielt ,  3fach  zusammengesetzt 
oder  gefiedert;  Blättchen  eyrund,  etwas  krumm  und  lang  zugespitzt, 
scharf,  doppelt  gesägt;  im  Juny  und  July  zahlreiche,  kleine,  weisse, 
Shäusige  ,  kurzgestielte  Blumen  in  ästigen,  schmalen,  zarten  Aehren  am 
Ende  der  Stängel  und  in  den  Blattwinkeln;  Staubfäden  ragen  Uber,  die 
Kronblätter  hervor;  zuweilen  3  Griffel.  Eine  Abart  ist  die 
americana.  Michaux.  U  ,  in  Rord-Amerika  ;  Blätter  glänzender ;  Zwitter- 
blüthen  ,  in  weniger  zahlreichen  Aehren. 

cana.  Waldsl.  und  Kit.  1? »  auf  den  höchsten  Kalkfelsen  in  Groatien;  Stän- 
gel 1  bis  2  Fuss  hoch  ,  aufrecht  oder  aufsteigend  ,  von  der  Dicke  einer 
Federspule  ,  braun  ;  Blätter  sebr  kurzgestielt,  wenig  Uber  4  Zoll  lang, 
eyrund  ,  spitzig ,  gamrandig,  nur  an  den  jungen,  starken  Trieben  sehr 
wenig  gezähnt ,  vorzüglich  an  der  untern  Seite  seidenhaarig  ,  im  May  kleine 
weisse  Blumen,  in  gestielten  Seiten-Doldentrauben;  Blumenstiele  zotig; 
Kelchzähne  abstehend,  etwas  stumpf;  Blumenblätter  etwas  ausgerandct  ; 
Kapseln  etwas  zotig. 

charaaedrifolia.  Lin.  (nicht  Jacquin.)  fr,  in  Ungarn  und  Sibirien; 
3  bis  5  Fuss  hoch,  sehr  ästig,  einen  runden  Strauch  bildend;  Zweige 
hellbraun,  wie  die  Knospen;  Blätter  l\  Zoll  lang,  verkehrt-eyformig, 
an  der  Spitze  eingeschnitten  gezähnt;  Blattstiele  2  Zoll  lang;  im  May 
und  Juny  weisse  Blumen  in  gestielten  Doldentrauben  ;  Kapseln  weich* 
haarig. 

C  h  a  tn  a  e  d  r  ifo  l  i  a.  Jacquin.  s.  ulmifolia. 

crenata.  Lin.  Engl.  Hawthorn-leaved  Spiraea.  (Hagedornblätterige  Spier- 
staude.) \f  ,  in  Ungarn,  Sibirien,  Frankreich  und  Süd-Europa;  4  bis  5 
Fuss  hoch  ;  Zweige  schlank,  aufrecht,  dunkelbraun;  Blätter  \  Zoll  lang, 
verkehrt-eyformig,  spitzig,  von  der  Mitte  bis  zur  Spitze  kurz  und  un- 
regelmässig einfach  gezähnt,  3nervig,  graulich-grün,  kurzgestielt;  im 
May  kleine,  weisse  Blumen  zu  20  und  mehr  beysamroen,  in  gedrängten 
und  gestielten  Enddoldentrauben. 

filipendula.  Lin.  tf,  auf  Wiesenhügeln  in  Europa  ;  Wurzel  knollig,  die 
ey förmigen  ,  bräunlichen  Knollen  wie  an  einem  Faden  hängend  (daher 
der  Beynahme)  :  Stängel  1  bis  2  Fuss  hoch,  aufrecht,  gefurcht  -  eckig ; 
*  Stängelblätter  stiellos,  unterbrochen,  gefiedert-,  Blättchen  schmal-lan- 
zettförmig, wechselweise  gestellt,  glatt,  sägefÖrmig  gezähnt,  das  End- 
blättchen  3lappig  oder  spontonförmig;  Wurzelblätter  grösser ,  gestielt ; 
.    Afterblätter  angewachsen,  rund  ;  im  Juny  und  July  weisse  (zuweilen  röth- 

>4  *  I 
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liehe)  Blumen  in  vielblumigen,  afterdoldenartigen  Endrispen;  6  bis  12 
Griffel. 

Spielart  mit  gefüllten  Blumen. 

FiliptnduU  TUJR»ri».  Moench.  — -  „ 
Ii  y  p  e  r  i  c  i  f  u  I  i  n.  Lin.      ,  au»  Canada  ;   4  bis  6  Fuss  liorh  ;   Zweige  zahl- 
reich,  dünn,  lang  ,  gekrümmt;  Blätter  eyrund  ,  am  Grunde  schmäler, 
glatt,  hellgrün)  im  April  und  May  kleine,  weisse  Blumen  in  kleinen, 
stiellosen  Dolden  längs  der  Zweige. 

I  a  e  v  i  g  a  t  a.  Lin.  f)  ,  aus  Sibirien  ,  von  den  Altaisehen  Aloen  ;  an  3  Fuss 
hoch;  Zweige  ausgebreitet;  Blätter  stiellos,  lanzettförmig,  glatt,  blau, 
grün ;  vom  April  bis  Juny  weisse  ,  gana  kleine  Blumen  in  mehreren  2 
Zoll  langen  Aehren,  die  zusammen  an  den  Enden  der  Zweige  eine  su- 
•    samrnengesetate  Traube  bilden. 
S.  aluica.  Palla:  — 

1  o  b  a  t  a.  ßfurray.  2J,  aus  Canada  ;  eine  Prachtpflanxe;  Wurzel  kriechend  , 
wohlriechend  ;  Stä'ngcl  2  bis  3  Fuss  hoch  ;  Blätter  mit  gelappten  ,  und 
fast  handförmigen ,   doppelt  gezähnten  Blättchen;  im  Juny  und  July 
kleine,  wohlriechende,  rosenrothe  Blumen  in  rispenförmigen  Strä'uasen- 
5.  palmala.  L.  Gl.  •— — 

ob  1  o  n  g  i  f  o  1  i  a.  JValdst.  und  KU.  W.  E.  595.  10.  \) ,  in  Ungarn;  6  bis  7 
Fuss  hoch;  Zweige  graubraun;  Blätter  1  bis  Zoll  lang,  länglich-lan- 
zettförmig ,  an  der  Basis  verschmälert ,  an  der  Spitze  eingeschnitten , 
gezähnt  oder  auch  vollkommen  ganz,  weichhaarig,  wimperig,  im  Alter 
fast  unbehaart;  im  May  und  Juny  weisse  Blumen  in  gestielten,  einfachen 
Doldentrauben;  die  Griffel  später  horizontal  abstehend. 

obovata.  fValdst.  und  KU.  W.  E.  695.  12.  ^  ,  in  Ungarn;  4  bis  5  Fus» 
hoch;  Blätter  \  Zoll  lang,  verkehrt-ey  förmig ,  an  der  Spitze  abgerundet 
und  ungleich  stumpf  gezähnt,  an  der  Basis  stark  verdünnt,  aderig, 
glatt ;  im  May  weisse  Blumen  in  einfachen,  stiellosen  Achseldoldentrauben. 

opulifolia.  Lin.  aus  Nord-Amerika ;  6  bis  8  Fuss  hoch;  Blätter  ge- 
stielt, glatt,  meist  in  3  gesä'gte  Lappen  getheilt;  im  May  und  Juny 
weisse  Blüthcn  auf  dünnen  Stielen,  zu  40  bis  öo  beysammen  in  gedräng- 
ten Enddoldentrauben.  < 

pal  m  ata.  s.  lobata. 
pinnata.  s.  sorbifolia. 

salicifolia.  Lin.  ^ ,  in  Oesterreich,  Böhmen,  Sibirien  und  Nord-Ame- 
rika an  Bächen  ;  5  bis  6  Fuss  hoch  ;  Zweige  gelbroth ;  Blätter  2  bis  2* 
Zoll  lang,  länglich- lanrettforraig  ,  scharf,  ungleich  gesägt,  an  der  Ba- 
sis keilförmig,  unbehaart;  im  Juny  und  July  röthliche  (sich  allmä'hlig 
bleichende)  zahlreiche  Blumen  an  den  Spitzen  der  Zweige,  in  mehrere 
ästige  Trauben  geordnet,  welche  eine  4  bis  8  Zoll  lange  Rispe  bilden. 
Spielart  mit  weissen  Blüthen. 
S.  alba*  Ehrhart.  Duroi.  — 
sorbifolia.  Lin.  f>  ,  aus  Sibirien  ;  Zweige  ausgebreitet ,  etwas  verdreht ; 
Blä'tter  mit  17  bis  2t  lanzettförmigen,  gesägten,  hellgrünen  BUftchen 
gefiedert;  im  Juny  sehr  viele  weisse  Blumen,  an  den  Enden  der  Zweige 
in  eine  buschige,  oft  über  1  Fuss  lange  Rispe  geordnet. 
S.  pifinaia.  Moench.  — 

tomentosa.  Lin.  ^,  aus  Nord  -  Amerika ;  ein  Strauch,  der  sieb  oft  von 
unten  auf  in  aufrechte,  dünne,  mit  röthlicber  Wolle  bedeckte  Zweige 
theilt;  Blätter  ey-lanzettförmig,  am  Rande  ungleich  gezähnt,  oben  grün, 
unten  weisslich  und  wollig;  im  August  und  September  kleine,  rosen- 
rothe Blüthen  an  den  Zweigspitzen,  in  einer  schönen,  pyramidenförmi- 
gen Rispe.  —  Ueidcerde. 

t  r  t  f  o  1  i  a  t  a.  Lin.  V ,  aus  Virginien  und  Canada  ;  Stä'ngel  3  bis  4  Foas  hoch, 
aufrecht,  röthlich ;  Blätter  3zählig  ;  BlKttchen  fast  gleich  ,  gezähnt ,  et* 


Digitized  by  Google 


219 

SPIRAEA.  Lm.  P.  1236.  w/1996. 

was  gefaltet;  im  Juny  und  July  sehr  hübsche,  weisse  Blumen  ,  welche 
grösser  sind ,  als  bey  den  übrigen  Arten. 
GiJleoia  trifoliiti.  Moeneh.  — 

Ulraaria.  Lin.  Sumpf-Spierstaude.  Johanniswedel.  Franz.  Spire>  ulmaice. 
Reine  des  pre*s.  ( Wiesenköniginn.)  Engl.  Meadow-sweet  Spiraea.  Zf  ,  auf 
feuchten  Wiesen  in  Europa;  Wurzel  raserig;  Stängel  3  bis  4 Fuss  hoch; 
Blatter  unterbrochen  gefiedert;  ßlättchen  sehr  ungleich ,  gelappt,  ge- 
sägt,  unten  filzig,  das  Endblättrhen  grösser,  fast  3t  heilig  ;  Afterblätter 
fast  rund,  getrennt;  im  Juny  und  July  viele  kleine,  wohlriechende, 
weisse  (mitunter  auch  röthliche)  Blumen  in  sehr  ästigen  Afterdolden ; 
8  bis  12,  etwas  gedrehte  Fruchtknoten.  —  Spielarten  :  mit  gefüllten  Blii- 
then  —  mit  gescheckten  Blättern. 

Ulmsria  palutlri*.  Mu*nch.  — 

ulmifolia.  Scopoli.  ^  ,  in  Ungarn,  Krain  und  Sibirien  ;  4  bis  5  Fuss 
hoch;  Zweige  graubraun ;  Blatter  2  Zoll  lang,  i|  Zollbreit,  eyrund, 
aru  Rande  gross,  scharf  und  doppelt  gezahnt;  Blattstiele  |  Zoll  lang; 
im  May  und  Juny  weisse,  Übelriechende,  auf  l  Zoll  langen  Stielen  ste- 
hende Blumen  zu  5o  bis  öo  beysammen  in  Enddoldentrauben. 

S.   rtunuedrifulij.  Jacquin  horl-   VinJ.  (nicht  /«.)  — 

SPRENGEMA.  Smith.  (Dem  berühmten  deutschen  Botaniker  Kurt  Spren- 
gel zu  Ehren  benannt.)  Sprengelie.  Franz.  Sprcngllie.  RS.  732.  Pen- 
tandria Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  ~  Heidenartige.  Ericoideae.  Juss.  — 

Sprixo  alia.  Andrews. 
incarnata.  Smith.  Franz.  Sprengelie  incamaie  ou  etoille.  Engl.  Flesh-co- 
lotired  Sprengelia.  \f  ,  aus  Neu. Holland  ;  ein  schöner,  2  Fuss  hoher,  sehr 
Sstiger  und  glatter  Strauch,  mit  vielen,  dachziegelartig  übereinander 
liegenden,  umfassenden,  kleinen,  am  Grunde  kappenförmigen ,  blangrtt- 
nen ,  rauhen  und  nahe  anliegenden  Blättern;  den  ganzen  Sommer  durch 
Blumen  mit  5,  am  Grunde  zusammengeneigten  Kronblättern,  die  eine 
einblätterige,  Stheilige,  offene,  sternförmige  Blumenkrone  von  blassro- 
•  enrother  Farbe  zu  bilden  scheinen;  sie  stehen  in  Endbüschen;  der 
Kelch  ist  von  gleicher  Farbe;  die  Blüthen  behalten  ihre  Schönheit  bis 
zur  Samenreife.  > —  Behandlung  wie  bey  Erica. 
Poirelia  cuculLta.  CavanilU».  P.  39b'.  1.  — 

STACH  vs.  Lin.  (Stachys  ist  griechisch ,  und  heisst  Aehre.)  Andorn-Nessel. 
Berufkraut.  Bulkiskraut.  Ziest.  Franz.  Epiaire.  (Aehrenpflanze.)  Engl. 
Hedge- Xettle.  (Hecken  -  Kessel.)  P.  1392.  W.  1109.  Didyuamia  Gyrano- 
spermia.  14.  Cl.  i.Ord. —  Lippenblumen.  Lahiatae.  Juss. —  Zierpflanzen, 
alpina.  Lin.  Ii,  in  Deutschland  und  der  Schweiz ;  Wurzel  braun;  Stängel 
2  bis  3  Fuss  hoch,  haarig;  die  unteren  Blätter  gestielt,  herz-eyfttrmig , 
spitzig  gezähnt,  abstehend,  4  bis  5  Zoll  lang,  runslich ,  etwas  weich- 
zotig, die  oberen  sitzend,  eyförmig,  lang  zugespitzt  ;  die  obersten  ganz- 
randig;  Deckblätter  linien-lanzettformig ,  fast  länger  als  die  Quirle;  vom 
Juny  bis  August  bräunlich-rothe  Blumen  mit  horizontaler,  sehr  zotiger 
Oberlippe,  in  vielblumigen  Quirlen  ;  Kelchzähne  ungleich,  an  der  Spitze 
bräunlich,  breit  ,  lanzettförmig,  kurz  gegrannt.  —  Samen  oder  WuncU 
zertheilting. 

Erioitomum  .  Ipinuui.  Tlnffmnnn$eg§  und  JJnJt.  —  Galeop*i4  fusca*  Mo*nch.  — • 
annua.  Lin.  0,  einheimisch,  auf  trockenen  Aeckern  ;  Stängel  aufrecht ; 
Blätter  gestielt,  ey-lanzettförmig,  glatt,  3  bis  5nervig,  von  der  Basi» 
bis  an  die  Mitte  ganz,  und  dann  gegen  die  Spitze  au  grob  gesägt-ge- 
kerbti  vom  Juny  bis  September  weisse,  an  der  Unterlippe  gelbliche, 
mit  einigen  blassröthlichen  Puncten  gezierte  Blumen  zu  4  bi»  7  beysam- 
men ,  in  entfernt  stehenden  Quirlen.  —  Samen. 
S.  uerroia.  Gattnau.  —  Beloaic«  «nnua.  L.  Motnth-  —» 
coccinea.  Jacquin.  tf,  aus  den  Gebirgen  von  Chili;  Stängel  3  Fuss  hoch, 
ecki8»  gefurcht,  astig,  rauh;  Blätter  entgegengesetzt  ,  herzförmig,  läng- 
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lieh,  gekerbt,  auf  der  Rückseite  haarig,  auf  gerinnelten  ,  breiten  Stie- 
len; vom  Juny  bis  September  Blttthen  in  quirl  förmigen  Endähren  ,  von 
mittlerer  Grösse,  zu  3  beysammen  stehend,  feurigroth,  mit  rothen  Staub- 
faden und  weisslichen  Staubbeuteln.  —  Gute  ,  leichte  Erde ;  lauwarmes 
Haus;  Vermehrung  durch  Samen,  den  man  im  Friihlinge  ins  Mistbeet 
säet ,  oder  durch  Stecklinge  ,  und  Zertbeitung  der  Stöcke, 
cretica.  Lin.  U ,  aus  Gandia;  Stängel  aufrecht,  4eckig,  borstig,  behaart; 
Blätter  ev-lanzcttförmig,  gesagt,  runzlich ,  behaart,  dunkelgrün,  die  un- 
tern gestielt ,  die  obern  sitzend  ;  im  July  purpurmthe  Blumen  in  viel- 
bltithigen  Quirlen.  —  Jede  Erde;  Vermehrung  durch  Samen  und  Wur- 
zelsprttsslinge ;  im  Winter  mit  Laub  zu  bedecken. 

''germanica.  Lin.  2J,  in  Deutschland,  England,  Frankreich  und  Sibirien, 
die  Stängel  3  bis  5  Fuss  hoch,  aufrecht,  <ieckig ,  ästig,  mit  weissem 
Filze  bedeckt ;  Blatter  entgegengesetzt,  herzförmig-länglich  ,  stumpf  ge- 
kerbt,  seidenartig,  auf  der  Rückseite  wollig,  gestielt;  die  oberen  lan- 
zettförmig, abwärts  gebogen,  sitzend;  im  Juny  und  July  röthliche  oder 
weisse  Blumen,  oben  am  Stängel  in  vielblüthigen,  dichten  Quirlen,  wel- 
che beynahe  eine  Aehre  bilden  ;  Kelche  und  Deckblätter  in  schneeweisse 
Wolle  gehüllt.  —  Jede  Erde  ,  Samen  oder  Wurzelsprösslinge. 
8>  hrtcrophjllit.  Motneh.  —  S.  lanata.  Crantz,  (nicht  AitonS)  —  S.  lomaniota.  Oatertau~  — 
Krioiloniom  f  ermanicum«  Hojfmantsegg  und  Link.  — 

hctcrophylla.  s.  germanica. 

lanata.  Alton,  (nicht  Crantz.)  2J,  in  Ungarn  und  Sibirien;  die  Stä'ngel 
2  bis  3  Fuss  hoch,  an  der  Basis  niederliegend,  dann  aufrecht,  einfach 
oder  etwas  ästig,  4eckig,  und  wie  alle  Theile  dieser  Theile,  dicht  mit 
weisser  Wolle  bedeckt;  Blätter  länglich  -  lanzettförmig  ,  stumpf  gesähnt , 
runzlich  ,  und  mehr  oder  weniger  gestielt;  vom  May  bis  July  rothe,  aus- 
wendig wollige  Blumen  mit  stechenden  Kelchzähnen,  in  vielblumigen 
Quirlen.  —  Jede  Erde  ;  Samen  oder  Wurzelsprösslinge. 

lanata.  Crantz,  s.  germanica. 

nervosa,  s.  annua. 

to  nie  nto  s  a.  t.  germanica. 

STACHYTARPHETA.  Va hl  Fettähre.  Engl.  Bastard-Vervain.  RS.89.  Dian- 
dria  Monogynia.  2.  Cl.  1.  Ord.  —  P.  1428.  Didynatuia  Angiospermia. 
14.  Cl.  2.  Ord. 

♦Veebeva.  Lin.  W.  56.  Diandria  Monogynia.   2.  Gl.  1.  Ord.  —  Eisenkrautar- 
tige. Verbenaceae.  Juss.  — 
Abema.  Necker. 
Ctmburus.  Salisbury. 
Zapania.  Poiret. 

*rautabilis.  Jacquiu.  Franz.  Verveine  ä  flenrs  changeantes.  Engl.  Chan- 
geable-flowcrcd  Bastard-Vervain.  fr ,  aus  Süd-A  merika  ;  Stängel  3  Fuss 
hoch;  holzig,  strauchartig,  ästig;  Blätter  eyrund  ,  gezähnt,  rauch  und 
haarig;  im  July  grosse  Blumen  in  einer  langen,  fleischigen  Aehre,  erst 
schönroth,  dann  rosenroth.  —  Leichte  Dammerde  mit  Heideerde  ver- 
mischt \  warmes  Haus ;  Samen  im  Frühlinge  in  ein  warmes  Mistbeet  un- 
ter Glas. 

STAEHELINA.  Lin.  s.  Liatris  elegans. 

STAPELIA.  Lin.  (De  m  Botaniker  S  t  a  p  e  1  gewidmet.)  Stapelie.  Franz.  Sta- 
nelic.  RS.  1072.  W.  494.  Pentandria  Digynia.  5.  Cl.  2.  Ord.  —  P.  628. 
Pentandria  Monogynia.  5.  Gl.  1.  Ord.  • —  Hundekohlartige.  Apocyneae. 
Juss.  ■ —  Lauter  Saftpflanzen  am  Gap  auf  sehr  trockenen  Ste  llen.  —  Nahr- 
hafte Erde  mit  Sand  vermischt ;  Treibhaus  ;  im  Winter  sehr  mässig  be- 
sessen, im  Sommer  etwas  mehr;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Steck- 
linge ,  deren  Wunden  man  erst  trocken  werden  läsat ,  und  die  man  dann 
in  ein  warmes  Mistbeet  unter  Glas  stellt. 
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STAPELIA.  Lin.  RS.  1072.  P.  628.  w.  494. 
articulata.  Masson.   fr,  Zweige  länglich  ,  rund,  gegliedert,  mit  Warzen 
bedeckt;  Blumen  schwarzroth,  fast  sitzend,  entspringen  an  den  Spitxen 
der  Zweige, 
c  hin  e  ns  i  s.  s.-Hoya  carnosa. 

c  i  1  i  a  ta.  Masson.  b  »  Stängel  niederliegend,  ästig,  4eckig  ;  Zweige  gezähnt, 
abstehend;  Blumen  gelblich,  5spaltig,  gefranst,  am   obern  Theile  der 
Zweige. 
Podanihc»  ciliata.  Haworth.  — 

divaricata.  Musson.  b»  Zweige  ausgebreitet ,  4eckig,  verdünnt,  unbe- 
haart, mit  kleinen,  fast  aufrechten  Zahnen  versehen;  Blumen  fleischroth, 
mit  gefransten  Einschnitten,  auf  kurzen  Stielen,  in  der  Mitte  der  Zweige. 


elegans.  Masson.  b,  Zweige  kurz,  fast  liegend,  la'nglich,  dick,  fast  4eckig, 
dicht  bejsammen  stehend ,  mit  spitzigen   Zähnen  versehen ;  Blumen 
schwarz-violeit ,  am  Grunde  braun,  mit  am  Rande  gefransten  Einschnit- 
ten, gestielt  in  der  Mitte  der  Zweige. 
Davalia  el-gau«.  Haworth.  — 

grandiflora.  Masson.  b  ,  Zweige  4eckig  ,  keulenförmig ,  an  den  Ecken 
mit  entfernten ,  einwärtsgebogenen  Za'hnen  besetzt ;  Blumen  ziemlich 
gross,  schwarzpurpurroth,  mit  langgespitzten,  am  Rande  gefransten  Ein- 
schnitten ,  gestielt,  am  Grunde  der  Zweige. 

hirsuta.  Lin.  b,  Zweige  aufwärts  steigend,  4eckig,  mit  aufrecht  stehenden 
Zähnen;  Blumen  inwendig  schwarzroth,  rauh,  öspaltig,  wie  faules  F|eisch 
riechend,  am  Grunde  der  Zweige. 

r  e  t  i  c  11 1  a  t  a.  Masson.  b  ,>  Zweige  5eckig ,  mit  ausgebreiteten  Zahnen ;  Blu- 
men am  Rande  schwarzpurpurroth,  im  Grunde  mit  einem  purpurnen 
Kreise  versehen,  10  spaltig,  gestielt,  entspringen  am  Grunde  der  Zweige. 

Hueroia  rclicnlata.  Haworth.  RS.  1070.  1.  — 

variegata.  Lin.  F»*anz.  Fleur  de  crapaud.  fKrötenbluroe.)  b  ,  Stängel  Ästig, 
oft  niederliegend;  Zweige  4eckig,  gezä'hnt ,  aufwärts  steigend ,  fast  ge- 
bUschelt ;  Blumen  gross,  gelb,  inwendig  mit  braunpurpurrothen ,  quer- 
laufenden  Streifen  und  Flecken  geziert,  ötheilig,  gestielt,  am  nntern 
Theile  der  Zweige. 
Orbca  varieftala.  Haworth.  • — • 

STAPHYLEA.  Lin.  (Vom  Griechischen  :  staphyle  ,  eine  Traube.)  Pimper- 
nuss.  Franz.  Staphylier.  Engl.  Bladder-Nut.  (Blasen-Nuss.)  RS.  1235.  P. 
701.  W.  571.   Pcntandria  Trigynia.  5.  Cl.  3.  Ord.  —  Wegdornartige. 
Rharaneae.  Juss.  —  Ziersträuche, 
pinnata.  Lin.  Im  südlicheren  Europa;  zuweilen  von  bedeutender  Höhe , 
einer  Aesche  ähnlich  aus  der  Ferne;  Rinde  aschgrau,  gestreift;  Blä'tter 
gefiedert;  Blättchen  meistens  zu  5  bis       eyförtnig,  spitzig,  fein  gesägt, 
srhöngrün ;  im  May  und  Juny  5blä'tterigc  ,  glockenförmige,  weisse,  an 
der  Spitze  röthliche  Blumen  an  langen,  dünnen  Stielen,  in  hängenden, 
zusammengesetzten  Trauben;  Kelchblattchen  weisslich  ;  Deckblätter  bor- 
stenfb'rmig  ;  öfters  nur  1  bis  2  Griffel,   und  Samen  meistens  nur  2;  der 
dritte  ahortirt.  —  Fast  jede  Erde;   Vermehrung  durch  Samen,  Ausläu- 
fer, Stecklinge. 
Staphjloriendrtim  pinn-itnm.  Scopoli.  Manch.  ~ 
trifolia.  Lin.   b»  aus  Virginien ;  5  bis  8  Fuss  hoch;  die  langgestielten 
Blätter  bestehen  aus   3  lanzettförmigen ,  fein  gesägten  Blättchen ;  im 
Juny  und  July  ebenfalls  weisse  ,  aber  grössere  und  dickere  Blumen  in 
überhängenden  Trauben.  — -  Gleiche  Behandlung. 
Staphjlodendriitn  trifolialum.  Motnch.  —  \* 

STAPHYLO D ENDRUM.  Scopoli.  Motnch.  s.  Staphylea. 

STATIGE.  Lin.  (Von  dem  griechischen  Worte  statikos,  welches  zurück-  oder 
festhaltend  bedeutet  ;  weil  einige  Arten  dieser  Gattung  dem  Flugsande 
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STATICE.  Lin.  RS.  1268.  P.  748.  W.  58g. 

Festigkeit  geben.)  Grasnelke.  Franz.  Staticc\  Engl.  Sea  -  Lavender.  RS. 
1268.  P.  74«.  W.  58g.  Pentandria  Pentagynia.  5.  Cl.  5.  örd.  -  Blervurz- 
artige.  Plumhagineae.  Juss.  — •  Zierpflanzen.  / 
alpina.  b,  auf  Alpen;  Schaft  etwas  zusammengedrückt  ,  unbehaart \  ßta'tier 
Linienförmig ,  flach,  spitzig,  ara  Rande  fast  häutig;  im  July  und  Au- 
gust roth-lilafarbcne  Blumen  ;  die  RInttchen  des  gemeinschaftlichen  Kel- 
ches elliptisch-rund.  —  Fast  jede  Erde;  Vermehrung  durch  Samen,  bes- 
ser aber  durch  Wurzelzertheilung. 

S.  Armeria   alpina.  Hoppe.  'S.  nioal^na-  Miller.  —  Artneria  »t,>iii>.  tVilld.  *S.  1267. 

3.  W.  E.  p.  533.  — 

Armeria.  Aut.  germ.  Gemeine  Grasnelke.  Meergras.  Spanisch  Gras.  Frans. 
Statin  a  tetes.  (Kopfförrnige  Grasnelke)  Gazon  d'Olyrape.  (Olympischer 
Rasen)  Engl.  Common  -  Trift.  2f ,  auf  sandigem  Boden  in  Europa.;  eine 
kleine,  dauerhafte,  niedrige  Pflanze;  Schaft  rundlich,  unbehaart,  8  bis 
g  Zoll  hoch;  Blätter  linienförmig,  flach,  stumpf;  vom  Juny  bis  August 
rothe  oder  violette  Blumen  in  halbkugelförmigen,  dichten  Köpfen;  die 
äussern  Blättchen  des  gemeinschaftlichen  Kelches  spitzig.  —  Gans  vor« 
züglich  geeignet  und  beließt*  zur  Einfassung  der  Blumenbeete.  —  Jede 
Erde,  Samen  oder  Wurzelzertheilung. 
S.  Armeria  mijor.  Aiton.  —  S.  capiuu.  Lam  fl.  fr.  —  S.  etouxata.  Fl.  dat.  —  Afarrii 
vulgär'»*  mild.  E.  371.  1.  RS.  1267.  1.  — 

Armeria.  Lin.  Smith,  s.  maritima. 
caespitOSd.  s.  maritima. 
capitata,  s.  S.  Armeria. 
Coriaria.  s.  latifolia. 
crispa.  s.  mucronata. 
elongnt  a.  s.  S.  Armeria. 

fasciculata.  Vcntcmit.  Pers.  fr ,  von  der  Insel  Corsica,  ans  der  Gegend 
von  Ajaccio  ;  Stä'ngel  unten  holzig;  theilt  sich  in  mehrere  Zweige  von 
3  bis  4  Zoll  Länge,  mit  vielen  gleichbreiten,  glatten  Blättern  besetzt; 
röthliche  Blumen,  ebenfalls  in  Köpfen  und  langgestielt.  —  Leichte  Erde ; 
Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen  und  Wurzeln. 

Armeria  faacicolata.  tfilld.  E.  371.  3.  RS.  1267.  9«  — 
G  ra  e  I  in  \.  WilUl.  U ,  in  Ungarn  und  Sibirien ;  der  Schaft  rispenformig,  eekij; 
Blätter  länglich  verkehrt  -  eyförmig  ,  ausgerandet ,  flach,  mit  einer  knor- 
peligen Einfassung,  und  einem  krautartigen  Stachel  an  der  untern  Fläche, 
vom  Juny  bis  August  kleine  ,  blassblaue  Blumen.  —  Jede  Erde  ,  Sauen 
oder  Wurzelzertheilung. 

S.  Limoninm.  Paltat.  (nicht  /».)  — 
latifolia.  Smith.  21,  aus  Sibirien ;  Stängel  höher  und  ästiger;  Blätter 
grösser,  spitziger,  haarig,  mit  weniger  rothen  Stielen  als  die  folgende 
Art:  grössere,  violettblaue  Blumenähren  im  August  und  September.  — 
Jede  Erde-;  warme  Lage;  Slreudecke  im  Winter;  Samen  oder  Wurzelzer- 
theilung. 

S.  Coriaria.  Paltat.  Uiebtntein.  — 
Li  moniaiD,  Lin.  (nicht  Pallas.')  Meerstrands  -  Grasnelke.  Engl.  Common 
Sea  -  Lavender.  % ,  am  Meeresstrande  in  Europa  und  Virginien  ;  Stängel 
l8  Zoll  hoch,  nackt,  rund,  ästig ;  Wurzelblätter  länglich-eyrund,  stumpf, 
glatt,  am  Rande  wellenförmig,  schöngrün  ,  rosettenartig  gestellt,  mit 
hochrothen  Stielen ;  vom  Juny  bis  August  viele,  kleine,  schönblaue  Blu- 
men in  einseitigen  Endrispen.  —  Gleiche  Behandlung. 

Liinonium  vul&are.  Milltr.  Motnch.  _ 
Limo  ni  utn.  Pallas,  s.  S.  Gmelini. 

maritima.  Miller.  2i ,  auf  Alpen,  einheimisch;  Schaft  rundlich,  weich- 
haarig; Blätter  linienförmig,  flach,  stumpf;  an  der  Basis  wimperig;  vom 
Juny  bis  August  roth-lilafarbene  Blumen  ;  die  Blätteben  des  gemeinschaft- 
lichen Kelches  stumpf.  —  Jede  Erde;  Sa  ruen  oder  Wurzeln. 
S.  Armeria.  L.  Smith.  —  S.  caeapilota.  Point.  —  Armeria    maritim«,  ff  Md.  E.  371-  2. 
1267.  5.  — 
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luonopetala.  Lin.  b,  aus  Sicilien ;  Stängel  strauchartig,  mit  lansettför- 
inigen  ,  scheideartig  umfassenden  Blattern;  im  Juny  und  July  violette 
Blumen   mit  weissen   Kelchen.  —  Lockere,  nahrhafte  Erde  mit  etwas 
Sand  vermischt  ;  nicht  zu  viele  Feuchtigkeit ;  warmen,  sonnigen  Stand« 
ort;  im  Winter  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen  und  Wurzelsprossen. 
S*  icabra.  Mortui.  —  S.  «affrutirosa.  Hortul.  —  LimoniatUum  arliculatuni.  Moench.   —  Li- 
nsonium  »iculuin.  Milhr.  — 
mo  nt  a  na.  s.  alpina. 

mucronata.  Lin.  Franz.  Statice"  cre'pue.  (Krause  Grasnelke.)  2J ,  aus  der 
Barbarey  ;  Wurzeln  kriechend  ;  Stangel  1  Fuss  hoch  .  zerstreut ,  ästig , 
mit  krausen  ,  wellenförmigen  Hauten  von  weisslicher  Farbe,  wie  die  sta- 
chelspitzigen ,  mit  Mehlstaub  bedeckten  Blatter  ;  den  ganzen  Sommer 
durch  einseitige,  dichtgedrängte  Aehren  von  vielen  kleinen,  stiellosen, 
zartvioletten  Blumen.  —  Behandlung  wie  bey  S.  fasciculata. 
S.  criipi.  Dumont  J#  Curtet.  —  S.  spcciosa.  Mortui.  — 

s  c  ab  r  a.  Hortul.  s.  raonopetala. 
s p  e  cios  a.  Hortul.  s.  mucronata. 
suff  ruticosa.  Hortul.  s.  raonopetala. 

tatarica.  Lin.  aas  der  Tartarey ;  Schaft  ausgebreitet,  ästig;  Zweige 
3kantig ;  Blätter  lanzettförmig  verkehrt-eyrund ,  spitzig,  steif,  nieder- 
liegend, weisslicb-grtin ;  im  Juny  und  July  kurze  Aehren  von  röthlich- 
weissen  Blumen,  mit  silberweissen,  roth  und  grün  gestreiften  Kelchen. — 
Jede  Erde  ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzeln. 
S.  trigona.  Pallat.  —  S.  tti6oiioidc».  Hort.  Par.  —  Limouium  latifolium.  Moench.  —  Limo- 
niom  lataricuin.  Miller.  — 

t  r  ig  o  na.  $.  tatarica. 

tr  iaonoides.  s.  tatarica. 

STJEGIA.  Decandolle.  s.  Lavatera. 

Lavatera.  s.  Lavatera  triraestris. 
STELLARIA.  Lin.  %.  Spergula. 

STELL ARIS.  Moench.  s.  Ornithogalura. 
b  i/o  lia.  s.  Scilla  bifolia. 
corymbosa.  s.  Ornithogalura  urabellatum. 
Scilla,  s.  Scilla  maritima. 

STEJNANTHERA.  R.  Brown.  Stenanthere.  (Schmalstaubbeutel?)  RS.  770.  . 
Pentaadria  Monogynia.  5.   Cl.  1.  Ord.  —  Epakrisartige.  Epacrideae. 

Brown.  — - 

p  i  n  i  f  o  1  i  a.  R.  Brown.  RS.  b  ,  Von  Van-Diemen. Island ;  ein  schöner  Strauch, 
mit  sehr  zahlreichen ,  blaugriinen  ,  den  Fichtennadeln  ähnlichen  Blät- 
tern ;  im  May  und  Juny  Achselbltithcn  ;  Kelch  5  theilig ;  Blumenkrone 
röhrig,  mit  5,  nicht  sehr  tiefen,  am  Ende  geschlossenen  Einschnitten, 
}  der  Röhre  hochroth,  übrigens  gelblicb-weiss ,  und  an  der  Mündung 
grünlich.  —  Behandlung  wie  bey  Erica.  —  Es  ist  bis  jetzt  nur  diese 
einzige  Art  bekannt. 

STERCULIA.  Lin.  (Vom  Lateinischen:  stercus  ,  der  Mist,  wegen  des  Übeln 
Geruches  der  Sterculia  foetida.)  Stinkbaum.  Franz.  Sterculier.  P.  1617. 
Monadelphia  Dodecandrta.  16.  Cl.  7.  Ord.  —  W.  g55.  Dodecandria  Mo- 
nogynia. it.  Cl.  1.  Ord.  —  Malvenartige.  Malvaceae.  Juss.  Ziersträuche. 

Balanghas.  Lin.  EyfÖrraiger  Stinkbaum.  Franz.  Sterculier  ä  feuilles  entieres. 
(Ganzblätteriger  Stinkbaum.)  Engl.  Coronet  -  flowered -  Sterculia.  b  ,  in 
Ostindien  ein  Baum,  dessen  Stamm  2  Fuss  dick  wird,  in  unsern  Gewächs- 
hausern aber  nur  ein  Strauch  ;  Blätter  eyrund-lanzettftfrmig,  flach,  glatt, 
und  mit  einer  einzigen  Rippe;  weisse,  wie  Vanille  riechende  Blumen  in 
Rispen  an  den  Spitzen  der  Zweige.  —  Leichte  Erde ;  Treibhaus;  Vermehrung 
durch  Stecklinge  in  Töpfe  ,  die  man  ins  warme  Mistbeet  unter  Glas  stellt. 
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STERCULIA.  Lin.  P.  1617.  W.  955. 

platanifolia.  Lin.  fil.  b  ,  in  Japan  and  China  ein  hoher  Baun« ,  in  un- 
sern  Gewächshäusern  aber  ein  10  bis  l5  Fuss  hoher,  schöner  Strauch; 
Stamm  grün,  nackt;  Zweige  vom  Gipfel  an  schief  aus  einander  laufend; 
Blatter  gross,  schöngrün ,  den  Platanenblättern  ahnlich,  langgestielt;  un- 
bedeutende'Blumen  in  Endrispen;  Früchte  essbar.  —  Leichte  Erde  ;  lau- 
warmes Haus ;  Vermehrung  durch  Samen. 
Culhamia  platanifolia.  Fortkai.  —  r  tritiLmt  chinen*».  Mtdieu*.  —  Hibitcn»  »iinplea*  JL.  — 

STKRNBERGIA.  Waidstein  und  Kitaibtl.  (Dem  Botaniker ,  Kaspar  Graf 
von  Sternberg  gewidmet.)  Sternbergie.  W.  E.  393.  Hexandna  Mono- 
gynia.  6.  Cl.  1.  Ord.  — 

c  o  Ich  i  c  i  fl  or  a.  W.  und  Kit.  Zierpflanze,  auf  Kalkfelsen  an  sonnigen 
Stellen  um  Budaörs,  Füred;  die  Zwiebel  eyformig,  aussen  braun,  in 
der  Mitte  gelblich;  zuweilen  kommen  im  späten  Herbste  Blätter,  die 
den  Winter  Uber  bleiben  ,  meistens  aber  im  ersten  Frühlinge  ,  sie  sind 
:;w  meistens  au  5,  linienförraig ,  schief  gedreht,  oben  rinnen formt g  ,  am 
Rande  etwas  scharf,  selten  länger  als  fingerlang;  im  September  gelbe 
Blumen  die  äussern  Einschnitte  derselben  an  der  Spitze  hohl ,  mit  ei- 
nem feinen  Ansätze,  die  innern  stumpf;  die  Kapsel  orangenfarbig,  ge- 
stielt; die  Samen  schwarz,  glänzend,  unter  dem  VergrÖssernngsglase 
punctirt.  —  Vermehrung  durch  Zwiebeln  oder  Samen.  • 

STEVIA.  Cavanilles.  (Dem  spanischen  Botaniker  Dr.  Steve  zu  Ehren 
benannt.)  Stevie.  P.  1Ü23.  W.  1457.  Syngenesia  Polygamie  aequalis.  19. 
Cl.  l.  Ord.  —  Blürachentragende.  Flosculosae.  Juss.  —  ZierpÖanzen, 
welche  durch  ihre  sehr  kleinen',  aber  zahlreich  vereinigten ,  sternförmi- 
gen, wohlriechenden  Blumen  einen  schönen  Anblick  gewähren.  — •  Gute, 
nahrhafte  Erde  ;  im  Winter  wenig  Feuchtigkeit  ;  lauwarmes  Haus  ,  oder 
wenigstens  recht  gutes  Glasbaus;  Vermehrung  durch  Samen  und  Wur- 
zelsprossen. 

Eupatoria.  fVilld.  U ,  in  Mexico  ;  die  Stängel  1  bis  2  Fuss  hoch  ,  auf- 
recht ,  oft  abwärts  geneigt;  Blätter  stiellos  lanzettförmig,  3rippig,  die 
unteren  an  der  Spitze  gezähnt,  die  oberen  meistens  ganzrandig  ;  iroJuly 
und  August  auswendig  purpurrothe,  inwendig  blassrothe  Blumen  in 
vielblumigen  Enddoldentrauben. 
S.  purpurca.  l'ert.  • —  Mutlelia  Eupatoria.  Spremgtl.  — 

hy  s  so p  ifo  Ha.  s.  punctata. 

o  v  a  t  a.  Willd.  E.  906.  5-    2J,  in  Mexico;  die  Stängel  3  Fuss  hoch,  hol. 
zig;  Aeste  schlank ;  Blätter  lanzettförmig,  gezahnt;  im  August  und  Sep- 
tember weisse  Blumen  in  Rispen. 
S.  paniculala.  Hort.  Par.  — 

pedata.  Cavanilles.  0,  von  der  Insel  Cuba ;  Stängel  3  Fuss  hoch,  ge- 
streift, ästig;  Blätter  fussförroig,  mit  7  .Blättchen  ,  wovon  3  auf  jeder 
Seile  auf  einem  gemeinschaftlichen  Stiele  stehen  ,  und  das  7.  grössere 
einen  besondern  Stiel  hat;  im  Jury  und  August  Enddoldentrauben  von 
weissröthlichen  Blumen  mit  zurückgerollten  Einschnitten  und  violetten 
Staubbeuteln. 

Agcratum  pedatuui.  Orttga.  • — ■  Florettina   pedata.  Cafinü  ' — 
punctata.  Pers.  2J ,  in  Mexico  ;  Stängel  ziemlich  zahlreich,  2  Fuss  hoch; 
Blätter  entgegengesetzt,  undeutlich  gezahnt,  punctirt,  denen  des  Isops 
ähnlich  ;  im  August  rosenrothe ,  dichtgedrängte  Blumen  in  EnddolJen- 
trauben. 

S.  bjttopifolia.  Cav.  —  Ageratum  punciatuin  Ortega.  (nach  P#rO  — 
purpurca.  s.  S.  Eupatoria. 

s  er  rata.  Willd.  2f ,  in  Mexico;  die  Stängel  l  bis  2  Fuss  hoch,  aufrecht, 
am  Grunde  zuweilen  atwas  liegend,  borstig-filzig,  blassgelb,  oben  ästig : 
Blatter  stiellos,  zerstreut,  linien-lanzettförmig ,  rinnenfÖrmig  ausgehöhlt. 
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STEVIA.  Cavanilles.  P.  1823.  W.  1457. 

punctirt,  nach  der  Spitze  hin  gesägt;  im  Jaly  und  August  weisse,  trich- 
terförmige Blumen  in  eingedrückten ,   vielblumigen  Enddoldentrauben. 
At.eratutn  punctata«.  Jacquin.  (n.ch  mild.)  — 

STEWARTIA.  Lin.  Stewartie.  P.  1269.  Polyandria  Monogynia.  i3.  CL  1. 
Ord.  — 

Stuartia.  mild.  Stuartie.  W.  i3oO.  Monadelphia  Polyandria.  16.  C).  8.  Ord. 
—  Mal  venartige.  Malvaceae.  J.  —  Ziersträuche  aus  Virginien.  —  Laub» 
und  Mistbeeterde;  Glashaus;  man  ersieht  die  Pflansen  aus  Samen  von 
ihrem  Vaterlande ,  und  senkt  die  Zweige  ab,  oder  bringt  sie  in  an- 
gehängte Töpfe ;  sie  blühen  vom  July  bis  August;  die  Kapseln  werden  im 
Monath  November  fbey  uns  selten)  reif. 
Ma  loch  od  endruru.  Lin.  (Vom  Griechischen:  raalachc,  Malve,  und  den- 
dron,  Baum.)  Malvenbauu-Stewartie.  Franz.  Stuartia  a  un  style,  (Ein- 
griffeliche  Stuartie.)  Engl.  Common  Stuartia.  Sehr  schön,  6  Fuss  hoch, 
aufrecht ,  \  steif ,  sehr  Sistig;  Blä'tter  gross,  eyrund  ,  spitzig,  am  Grunde 
achiuäier ,  gezähnt,   auf  der  Rückseite   blassgrün;  Blumen  weiss,  am 
Rande  gefranzt,  mit  Purpur  gefleckt  und  gestreift,  stiellos,  wohlriechend, 
in  den  Blattwinkeln,  gross,  und  den  Malvenbluraen  ähnlich. 
S.  niar«l«adica.  Andrtwt.  —   S.  Tirginica.  Michaux.  Cav.  — 
penta  g  y  n  a.  llerilicr.  Eben  so  zierlich,  kleiner,  aber  dauerhafter  als  die 
vorige  Art ,  der  sie  am  Wüchse  und  selbst  in  den  Blättern  gleicht ,  die 
oft  am  Rande  ura^erollt,  unten  hlass  und  haarig  sind;  Blattstiele  länger, 
(sie  haben  den  vierten  Theil  der  Blattlänge)  am  Rande  rothhäutig  ein- 
gcfasst;  Blumen  früher,  eben  so   gross,  wohlriechend,  einzeln  in  den 
Kl  atlwinkeln  ,  weiss,  sehr  kura  gestielt  ;  Kronblätter  verkehrt-eyfÖrmig  , 
am  Rande  gekerbelt ;  Staubfa'den  weisslich,  faden-pfrieraenförmig  ;  Staub- 
beutet  herzförmig,  2fächerig  ,  gelb;  Griffel  5,  fadenförmig,  kahl,  grün, 
später  roth  angelaufen;  Kapsel  lederartig,  trocken,  eyförmig,  öfacherig; 
Fächer  einsamig;  Samen  ey förmig,  dreycckig,  schwarzbraun. 
Mulo<  botlrndram  ovalum.  Cauanillt*    P.  lbt8.  1«  — — 

virginica.  s.  S.  Malochodendrum. 

STILAGO.  Lin.  Salamanderbaum.  (Weil  seine  überaus  saftige,  dicke  Rinde 
lange  Zeit  dem  Feuer  wiedersteht. )  P.  2i85.  W.  1760.  Dioecia  Trian- 
dria.  22.  Cl.  3.  Ord.  —  Natürliche  Familie? 
Bunias.  Lin.    fr,  auf  Java  ,   den   raolukischen  und  andern  Inseln  Ostin- 
diens, wo  er  auch  angepflanzt  wird;  der  zahme  ist  ein  mittelmässiger 
Baum,  mit  meist  dünnen  und  schlanken  Zweigen,  an  welchen  die  eyrunden, 
glatten,  am  Rande  ungetheilten ,  gestielten  Blätter  wechselweise  stehen; 
sie  sind  so  dick,  schwer  und  saftig,  dass  sich  die  Zweige  davon  biegen; 
am  Ende  der  letztern  kommen  die  lockern  Blüthenähren  zum  Vorschein; 
dVs  Blumen  haben  einen  einblätterigen,  fast  3lappigen  Kelch;  die  Krone 
fehlt;  die  3  Staubgefasse  sitzen  am  Staubwege  oder  Griffel;  die  Frucht 
(eine  kugelförmige  Beere)!  ist  anfangs  roth  und  sauer,  reif  aber  schwarz 
und  von  sehr  angenehmem  Geschmacke ;  die  Blätter  werden  als  Gemüse 
gekocht.  —  Treibhaus;  Vermehrung  durch  Ableger  oder  Samen. 
Anlidrtma  Slilago.  Foirtt.  •— * 

STILLINGIA.  Lin.  Talgbaum.  P.  2i5i.  W.  1728.  Monoecia  Monadelphia. 
21.  Cl.  8.  Ord.  —  Wolfsroilchartige.  Euphorbiaceae.  Juss.  — 
•  ebifera.  Michaux.  Wahrer  Talgbaum.  Franz.  Arbre  a  suif.  Engl.  Soap- 
Tree  Croton.  1?,  aus  China;  ein  Baum  2.  Grösse;  Rinde  grau;  Aeste 
lang  und  biegsam;  Blätter  ausdauernd,  zerstreut,  rautenförmig,  spitzig 
und  drüsig;  im  September  viele  Blumen  in  einer  Art  von  Kätzchen;  die 
Früchte  sind  mit  einer  weissen,  talgartigen  Masse  bedeckt ,  woraus  man 
in  China  Kerzen  verfertiget.  —  Leichte  Dammerde;  im  Sommer  viele 
Feuchtigkeit;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Samen  ins  Mistbeet 
unter  Fenster. 
Crotou  »ebiferum«  L.  — 

II.  i5 
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STIPA.  hin.  Pfriemengras.  Franz.  Stipe.  Engl.  Feather .  Grass.  (Federgras.) 
RS.  226.  P.  178.  W.  141.  Triandria  Digynia.  3.  Cl.  2.  Ord  Grasar- 
tige. Gramineae.  Juss.  — 
pennata.  hin.  ,  Zierpflanze;  einheimisch  ,  an  sandigen,  trocknen  Stel- 
len; die  Wurzel  hart;  die  Halme  t*  bis  2  Fuss  hoch,  steif,  mit  2  bis 
3  J  Gelenken;  Blätter  steif,  scharf,  graugrün,  gerollt-horstenformig , 
12  bis  18  Zoll  lang;  nur  die  am  Halme  stehenden  flach  ;  die  Scheiden 
sehr  lang;  die  Blatthäutchen  sehr  kuri,  abgestutzt,  später  gespalten; 
im  May  und  Juny  eine  Aehre  ,  an  der  sich  jeder  Blüthenkelch  in  eine 
gegliederte,  «ehr  lange,  federartige,  zierlich  schwebende  Granne  endigt. 
—  Jede  Erde ;  Aussaat  des  Samens  im  Frühlinge  oder  Herbste. 

STOECHAS  Miller. 

officinarum.  s.  Lavandula  Stoechai. 

STOERKIA.  Crantz. 

Dr  ac  o.  s.  Dracaena  Draco. 

STRAMONIUM.  Scopoli.  Moench.  Gaertner.  s.  Datura. 
arboreum.  s.  Datura  suaveolens. 
j 'oe  ditum.  j 

spinosum.  J  s.  Datura  Slramonium. 
vulgatum.  1 

STRATIOTES.  hin.  Siggel.  Franz.  Sfraliote.  Engl.  Water  Soldier.  (Wss 
•er-Soldat.)  P.  2262.  W.  1822.  Dioecia  Dodecandria.  22.  Cl.  10.  Ord.  — 
Froschbissartige.  Hydrocharideae.  Juss.  — 
aloVdes.  hin.    U  t  Zierpflanze,  in  reinen  ,  stillen  Wässern  des  nördliche- 
ren Europa;  sprossend,  schwimmend;  Blätter  schwertförmig,  stachelig, 
3kantig,  nervig,   glatt,   sattgrün,  gedrängt;  im  Juny  und  July  weisse 
(nach  Schuhes  nur  durch  Abortus  zuweilen  2häusige)  Blumen  ;  die  Bin 
menstiele  kürzer  als  die  Blätter,  aufrecht,  2schneidig,  stäche  lig.gesä>? , 
1  bis  »blumig;  Blumenscheide  2blattcrig;  Kelch  oben  5spaltig;  Blumen- 
blätter 3;  Beere  6fächerig  ,  6eckig,  von  der  Blumenscheide  bedeckt.  — 
Vermehrung  durch  die  Wurzeln  oder  auch  durch  Samen  ,  den  man  im 
Frühlinge  an  Ufer  säet. 

STRELITZIA.  Alton.  Strelitzie.  RS.  1067.  P.  589.  W.  461.  Pentandria  Mo- 
nogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  Pisangartige.  Musaceae.  Juss.  • — ■ 
R  e  g  i  n  a  e.  Aiion.  (Der  KSniginn  von  England  zu  Ehren  benannt.)   Ü  ,  Pracht- 
pflanze vom  Cap;  Wurzelblätter  mit  3  Fuss  langen  Stielen,  lanzettför- 
mig, ausgehöhlt,  glatt,  schtingrün  ,  unten  blaugrün,  ausdauernd,  1  Fuss 
lang  ;  Stängel  3  bis  4  Fuss  hoch,  steif,  mit  scheideförmigen  ,  am  Rande 
grünlich-purpurrothen  Schuppen  besetzt;  gemeinschaftliche,  4  bis  5 Zoll 
lange,  grüne,  purpurroth  eingefasste  Blumenscheiden  ;  besondere  Schei- 
den weiss  ;  im  May  und  Juny  viele,  grosse  Blumen  mit  3  langen,  spit- 
tigen, goldgelben  Kronblättern,  und  einem  3blätterigen  ,  dunkel-himmel- 
blauen Honigbehalter ,  der  die  Befruchtwngswerkzeuge  einschliesst ;  der 
Griffel  endiget  sich  mit  3  violetten  Narben.  —  Leichte  Erde;  Treibhaus; 
im  Sommer  viele   Feuchtigkeit  ;  Vermehrung  durch  Zertbeilung  der 
Stöcke  ,  und  durch  Samen. 

Hrticonta  alba.  L.  •—  , 

STREPTOPUS.  Michaux. 

amplexifolius.  s.  Uvularia  ampleiifolia. 
cli  stört  us.  s.  Uvularia  ampleiifolia. 

STRUMARIA.  Jacquin.  9.  Amaryll  ts  cnspa. 

STRHTHIOLA.  hin.  Struthiole.  Franz.  Struthiole.  RS.  5lQ.  P.  322.  W.  252. 

Tetrandria  Monogynia.  4.  Cl.  t.  Ord.  —  Seidelbastartige.  Thymeleac. 

Juss.  — 
int  bricata.  s.  striata. 
I  aneeotata.  s.  ovata. 
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STRUTHIOLA.  Lin.  RS.  5i9.  P.  322.  w.  252. 
m y  r  s  in  i  te s.  s.  ovau. 

ovata.  Thunberg.  Franz.  Struthiole  ä  fenilles  de  rayrte.  (Myrthenblälterige 
Struthiole.)  Zierstrauch  vom  Cap  ;  Zweige  gelblich  ;  Blätter  stiellos,  ey. 
rund,  nicht  so  nahe  an  den  Zweigen  anliegend  ,  als  bey  der  folgenden  Art  ; 
vom  März  bis  Juny  grosse,  weisse,  wohlriechende  Blumen,  mit  2  Drü- 
sen an  jedem  Einschnitte  der  Blumenkrone.  . — i  Leichte  Erde  und  Hei- 
deerde ,  mit  etwas  fetter  Dammerde  vermischt;  lauwarmes  Haus;  im 
Winter  trocken  zu  halten  ;  Vermehrung  durch  Stecklinge  in  ein  war- 
mes Mistbeet  unter  Glas. 
S-  lanc*ol.kl4.  Hettius.  —  S.  myrtiaitc».  Lamarck.  — 

striata.  Ltttnarck.  Zierstrauch  vom  Cap  ;  3  bis  4  Fuss  hoch  ;  Blä'tter  dach- 
ziegelförmig,  ganz  k^ein,  und  so  gedrängt,  dass  sie  die  Zweige  verber- 
gen;  vom  März  bis  September  viele,  stiellose,  sehr  wohlriechende, 
weisse  Achselblüthen  in  Form  einer  dünnen,  langen  Röhre,  die  sichln 
4  längliche,  spitzige  Einschnitte  theilt ,  deren  jeder  am  Grunde  eine 
gelbe  Drüse  hat.  —  Gleiche  Behandlung. 
S.  irabricata.  Andrew.  — - 

STRUTHCOPTERIS.   Lin.  Straussfirrn.  Cryptogamia  Schismatopterides. 
24-  Cl.  i.  Ord.  —  Filices.  Fan  eukräuter.  JitSS.  — « 
germanica.  fVilld.  E.  2.  pag.  1071.  21 ,  Zierpflanze  in  Deutschland, Ungarn, 
der  Schweiz,  Russland  ,  Schweden  ,  Norwegen  ;  eines  der  seltensten  deut- 
schen Farrenkräuter  ;  die  unfruchtbaren  Wedel  sind  doppelt  halb-gefie- 
dert    die  Nebenblätter  lanzettförmig  und  beynahe  bis  auf  die  Mittel- 
rippe wieder  getheilt,  wo  dann  die  Nebenblättchen  der  2.  Ordnung  el- 
liptisch, zugerundet,  glattrandig  und  stumpf  sind;  in  der  Mitte  meh- 
rerer dieser  unfruchtbaren  Wedel  ,  die  in  Rasen  zusammen  wachsen , 
schiessen  dickere  Strünke  auf,  deren  Wedel  zwar  auch  gefiedert  sind, 
«ich  aber  nicht  entwickeln  ,  sondern    zusammengebogen  bleiben,  und 
auf  ihrer  Rückseite  dicht  mit  Samenkapseln  besäet  sind.  Die  anfrucht- 
baren Wedel  werden  12  bis  18  Zoll  hoch;  die  fruchtbaren  kaum 9  Zoll. — 
Behandlung  wie  bey  Adiantum  Gapillus  veneris. 
Onoclea  Struthiopi«ri».  Swartz  »juopt.  filic.  111.  —  Oimunda  StntthioptcrU*  Lin.  »p.  pl. 
p.   1522.  - 

STRYCHNOS.  Lin.  Krähenaugenbaum.  RS.  821.  P.  599.  W.  335.  Pentandria 
Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  — -  Hundskohlartige.  Apocyneae.  Juss.  — 

colubrina.  Lin.  Schlangenholzhaum.  )f ,  in  Ostindien  ;  wird  ziemlich  hoch, 
dick,  ist  mit  Dornen  besetzt,  hat  einfache  Gabeln,  und  eyförraige,  zu- 
gespitzte, mit  3  Nerven  durchzogene  Blätter;  Blüthe  und  Frucht  wie  bey 
dem  folgenden  ;  die  Wurzel  hat  eine  dicke,  schwärzliche,  graugefleckte 
Rinde,  und  ein  durchdringend  bitteres  Holz,  welches  unter  dem  Nah- 
men Schlangenholz  (lignum  coluhrinum)  besonders  eheraahls  in  den  Apo- 
theken zu  verschiedenen  Absichten  gebraucht  wurde.  —  Treibhaus. 

nui  romica,  Lin.  Geraeiner  Krähenaugenbaum  ;  wächst  auf  der  raalabari- 
achen  Küste  und  auf  Ceylon  in  Menge;  ein  hoher,  starker,  unbewehr- 
ter  Baum  ;  Blätter  eyrund  ;  Blüthen  klein,  weiss,  in  Endafterschirmen; 
die  Frucht  hat  die  Gestalt  eines  kleinen  Apfels,  und  sieht  goldgelb  aus  ; 
unter  ihrer  holzigen  Rinde  liegt  ein  weisses  ,  schwammigtes,  schleimig- 
tes  Mark,  welches  ungefähr  8  kreisrunde,  plattgedrückte,  weissgraue, 
mit  feinen,  glänzenden,  kreisförmig  laufenden  Härchen  besetste  Samen- 
kerne einschliesst ;  diese  sind  hornhart,  in  der  Mitte  vertieft,  äusserst 
bitter  von  Geschmack,  und  werden  Krähenaugen  (in  Oesterreich  Krahn- 
äugeln  genannt.)  Allgemein  bekannt  ist  es,  dass  viele  Thiere,  besonders 
aus  dem  Hunde  und  Katzengeschlechte ,  schon  an  kleinen  Gaben  von 
Krähenaugen  sterben ;  grössere  Dosen  verursachen  auch  bey  Menschen 
sehr  gefährliche ,  und  nicht  selten  tödtliche  Zufälle;  geringere  zeigen 
in  gewissen  Fällen  merkwürdige  Heilkräfte,  tödten  auch  Eingew eidcwüY- 
raer  und  selbst  den  Bandwurm.  -—  Treibhaus. 
Caniram  «omi^uicr.  Pet.  Th.  — . 
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STUARTIA.  mild.  ».  Stewartia. 

STYLIDIUM.  Swartz.  Stylidie.  Franz.  Stylidier.  P.  i579.  Monadelphia  Di- 
andria.  16.  Cl.  l.  Ord.  W.  1 61 4-  Gyn-ndria  Diandria.  20.  Cl.  2.  Ord. — 
,  Stylidienartige.  Stylidieae. 
frutic  uiuro.  K.Brown.  Zierstrauch  aus  Nenholiand ;  Stamm  8  bis  12 
Zoll  hoch  ,  stielrund  ,  glatt  v  graubräunlich  ;  Aeslchen  kura  ,  aerstreut ; 
Blätter  linienfÖrmig ,  spitzig,  hart,  etwas  kielförmig,  sattgrün ,  dicht, 
Burückgebogen  ;  vom  May  bis  in  den  Herbst  kleine  ,  kurzgestielie  ,  Axt- 
fangs blassgelbe,  zuletzt  röthliche  Blumen  in  dünnen  Endtrauben  ;  Ketek 
rb'hrig,  Anfangs  wenig,  dann  deutlich  bauchig,  fast  SÜppig,  5tahnig, 
drüsig;  Blumenkrone  mit  5theiligem  Saum,  2  äussere  Theile  grösser, 
2  innere  etwas  kleiner ,  verkehrt  ey  -  lanzettförmig ,  der  5.  kürzere  »wi- 
schen letzteren  in  der  Mitte;  Fruchtknoten  oberhalb,  dem  Kelche  an« 
hängend.;  Griffel  säulenförmig,  beynahe  ganz  herausragend  ,  grün,  biegt 
sich,  wenn  man  ihn  vor  vollendeter  Befruchtung  berührt,  plötzlich  nach 
der  entgegengesetzten  Seite  zurück.  —  Behandlung  »wie  bey  Erica. 
S.  glandulotam.  Saliabury.  — 

STYPHELIA  Smith.  (Vo  m  Griechischen:  styphelos ,  hart,  rauh,  herb.) 
Styphelit.  RS.  760.  P.  3g8.  W.  3i6.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  l. 
Ord.  - —  Heidenartige.  EricoYdeae.  JutS.  — 
triflora.  Andrews.  Zierstrauchaos  Neu-Holland  ;  Blatter  dachziegelfoV- 
mig,  eyrund  ,  blaugrün,  und  so  dicht  an  die  Zweige  gedrängt,  dass  sie 
sie  verbergen,  nnd  nur  ihre  stechenden  Spitzen  sichtbar  sind;  voraJuny 
bis  August  viele  3za'hlige,  fast  stiellose  Achselblüthen ,  die  aus  einer 
srhönrothen  Röhre  bestehen  ,  welche  sich  in  eine  roth-blassgelbe  Mün- 
dung mit  5  nach  aussen  unigerollten  Einschnitten  erweitert ,  über  wel- 
che die  Staubfäden  mit  dem  Griffel  hervorragen.  —  Heideerde  ;  lauwar- 
mes Haus;  Vermehrung  durch  Stecklinge  und  Samen. 

STYRAX.  Litt.  Storax.  Storaxbanm.  Franz.  Alibousier.  Aliboufier.  P.  1095. 
W.  874.  Decandria   Monogynia.  10.  Cl.  1.  Ord.  —  Jupiterskornartige. 
Diospyreae.  Juss.  — 
nmerieanum.  :  laevigatum. 
el  ab  r  um.  s.  laevigatum. 
laeve.  s.  laevigatum. 

laevigatum.  Alton.  \  ,  in  Süd-Carolina  ;  ein  tt  bis  t5Fuss  hoher  Strauch 
mit  aufrechten  Stämmen  und  Aesten ,  länglich  eyrundeu  ,  grünen ,  bey- 
derseits  glatten  Blättern  ,  und  kleinen  ,  weissen  Blumen  in  den  Winkeln 
der  Blätter  und  an  den  Spitzen  der  Zweige.  —  Leichte  Erde;  Glashaus; 

•  Vermehrung  durch  Ausläufer,  einfache  Ableger  und  Samen,  den  man, 
sobald  er  reif  ist ,  ins  Mistbeet  säet. 

S.  •mericanum.  Lamareh.  Richard.  —  S.  gUbrum.  CaranilUt.  Miehaux.  —  S.  Ucv«.  Walttr.  — 
officinale.  Litt,  b,  in  Syrien,  Judäa  und  Italien;  ein  10  bis  1 2  Fuss 
hoher  Strauch  t  mit  vielen  zerstreuten  Zweigen  ,  die  einen  Bosch  bil- 
den ;  Blätter  gestielt,  eyrund,  glattrandig,  oberhalb  glatt  und  dunkel- 
grün ,  unterhalb  filzig  und  weisslirh;  im  July  kleine,  weisse,  wohlrie- 
chende, aber  nur  kurze  Zeit  dauernde  Blumen  in  einfachen  Endtrauben. 
Nach  künstlichen  Einschnitten  in  die  Rinde  des  Stammes,  fliesst  ein 
Harz  heraus ,  welches  unter  dem  Nahmen  Storax  in  der  Med i ein  und  zu 
Parfüraerien  gebraucht  wird.  • —  Gleiche  Behandlung. 

SU A EDA.  Forskai. 

S i  ev  er  s  i  u  n  a.  s.  Kochia  scoparia. 

SUCCISA.  Moench.  Sprengel. 
&  l p  in  a.  s.  Cephalaria  alpina. 
**  tropur  pure  a.  s.  Scabiosa  atropurpurca. 
st  eil  ata.  s.  Scabiosa  stellata. 

R.  Brown,  s.  Colutea  frutescens. 
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SWAINSONIA.  Salisbury.  (Dem  Englander  S  w  a  in  »  on  geweiht.)  Swain- 
sonie.  Frans.  Swainsonie.  Engl.  Swainsona.  Diadelphia  Decandria.  17. 
Cl.  4.  Ord.  —  Hülsenfrüchte.  Legnminosae.  Juss.  —  Ziersträuche  aus 
Neu-Holland. —  Leichte  Damtuerde;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Sa- 
men. —  Bis  jem  sind  nur  folgende  2  Arten  bekannt : 
coronillaefolia.  Silisbury.  Blätter  entgegengesetzt ,  lang ,  mit  l5  bis 
23  eyrunden,  und  vornen  ausgeschnittenen,  schöngrünen  Blattchen  ge- 
fiedert; vom  July  bis  October  ziemlich  grosse,  purpurrosenrothe  Blu- 
men in  Trauben. 

S.  galcgifolia  vir.  ?  Voiret.  —  , 

g  a 1 e  gi  f o  1  i  a.  Salishuvy.  Unterscheidet  sich  von  der  vorigen  Art  nur  durch 
ihre  glänzend  rot hen  Blumen  mit  schwachem  Vanillegeruche  ,  und  durch 
die  langen  Stiele  ihrer  Hülsen. 
Colalea  galcgifolia.  Sim*.  -  IndigolVra  cocc  ine».  Brotf  «/man«  VicU  gtlegifolia.  Andrew — 

SWARTZIA.  Gmelin.  s.  Solandra. 

SWERTIA-  Lin.  (Dem  holländischen  Botaniker  S  wer  tz  zu  Ehren  benannt.) 
Swertie.  Engl.  Feiwort.  RS.  ins.  P.  636.  W.  5ll.  Pentandria  Digynia. 
5.  Cl.  2.  Ord.  —  Enzianartige.  Gentianeae.  Juss,  —  y 
lutea,  s.  Gentiana  lutea. 

perennis.  Lin.  ,  Zierpflanze,  in  feuchten  Gebirgen  einheimisch;  Wur- 
zel kriechend,  schwarzlich;  Stangel  1  Fuss  hoch,  eckig,  krautartig; 
Blatter  mittelgross  ,  eyrund,die  oberen  stiellos  und  entgegengesetzt;  im 
Jiiny  und  July  Rispen  von  gewöhnlich  5»paltigen  ,  einen  weit  offenen 

•  Stern  bildenden  Blumen,  deren  Einschnitte  spitzig  -  lanzettförmig  sind, 
und  am  Grunde  2  grosse,  bis  zur  Hälfte  grünlich-blaue  Puncte  haben, 
übrigens  blau  und  mit  noch  dunkler  blauen  Linien  bezeichnet  sind.*  die 
blauen  Staubbeutel  haben  gelben  Samenstaub.  —  Feuchte  Torferde  ;  halb- 
sonnige Lage;  Vermehrung  durch  Samen,  sobald  er  reif  ist,  oder  durch 
Wurzelausläufer  im  Herbste. 

Genliaaa  palvilm.  AUioni.  —  Gentiana  panieukta.  Lern.  IL  fr. — 

SWIETEJN1A.  Lin.  Mahagonibaum.  Engl.  Mahagony-Tree.  P.  1066.  W.843. 
Decandria  Monogynia*  10,  Gl.  1.  Ord.  —  Zedarachartige.  Meliaceae.  J.  — 
M  a  h  a  e  o  n  i.  Lin.  b  ,  in  den  wärmeren  Ländern  des  mittägigen  Amerika , 
auf  Jamaika  und  den  caraibischen  Inseln ;  ein  ansehnlicher,  grosser  Baum, 
der  sich  seines  schätzbaren  Holzes  wegen  auszeichnet ;  sein  Stamm  hält 
gewöhnlich  4  Fuss  im  Durchmesser;  Blätter  gefiedert;  Blättchen  (deren 
meist  4  Paar  an  Einem  Blatte  stehen)  eirund-lanzettförmig,  am  Grunde 
gleich;  Blüthen  klein,  weiss,  büschelweise  in  den  Winkeln  der  Blätter; 
Kelch  dspaltig ;  Kronblätter  5  ;  Honigbehältniss  cylinderförraig  ;  die 
grosse,  cylindrische  ,  holzige,  6 fächerige  Frucht  theilt  sich  am  Grunde 
in  5  Klappen,  und  enthält  längliche,  platte,  dachziegelförraig  Über  ein- 
ander liegende,  auf  dem  5eckigen  Samenhalter  ruhende,  geflügelte  Sa- 
men. —  Mit  dem  Holze  wird  bekannter  Massen  ein  starker  Handel  nach 
Europa  getrieben.  —  Steinigten  Boden,  viele  Feuchtigkeit;  Treibhaus; 
Vermehrung  durch  Samen. 

Ccdrus  Mahagoni.  Miller.  — 

S1MPHY TUM. /,//!.  Schwarzwurz.  Frans.  Consoude.  Engl.  Comferey.  RS. 
634.  P.  356.  W.  280.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  I.  Ord.  —  Boretsch- 
artige.  Boragineae.  Juss.  —  Zierpflanzen.  — Jede  Erde;  feuchten,  schat- 
tigen Standort  ;  Vermehrung  durch  Wurzelzertheilung  oder  Samen. 
album.  s.  officinale. 

cordatum.  Waldst.  und  KU.  W.  E.  177.5.  in  Ungarn  und  Galitien  ; 
die  Wurzel  aussen  braun;  Stängel  einfach;  Wurzelblätter  sehr  lang  ge- 
stielt, herz  -  ey förmig ,  lang-zugespitzt ,  rauch,  vollkommen  gansrandig, 
an  der  Basis  gleich ;  die  oberen  sitzend ,  beynahe  gegenüberstehend , 
eyrund;  im  May  und  Juny  grünlich-weisse  Blumen. 
5.  panoonicuiu*  Per$onn,  — 
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SYMPHYTÜM.  Lin.  RS.  634.  P.  356.  W.  280. 

officinale.  Lin.  Ii ,  in  Grüben,  an  Bächen  und  Hecken  in  Europa;  die 
Wurzel  aussen  schwarz ;  der  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch,  aufrecht,  sehr 
ästig,  geflügelt  von  dem  herablaufenden  ey-lanzetlförmigen  Blättern; 
vom  May  bis  July  gelblich-weisse  Blumen  meist  in  doppelten,  nach  vorne 
nickendsn  Trauben  \  der  Griffel  so  lang  als  die  Blumenkrone.  —  Spiel- 
art  mit  purpurroten  Blüthen. 
S.  album.  U.  Marl.  — 

panno  nie  um.  s.  cordatum.  N 

tuberosum.  Lin.  <f ,  auf  Waldhügeln,  an  schattigen  Stellen;  die  Wursel 
knollig,  wird  nur  im  Alter  ästig,  aussen  schmutzigweiss  ;  der  Stängel 
mehr  einfach;  Blätter  ey förmig,  länglich ,  an  der  Basis  verschmälert , 
halb  herablaufend,  die  unteren  gestielt,  die  oberen  gegenüberstehend; 
im  May  und  Juny  blassgclbliche  Blumen  ;  die  Einschnitte  der  Blumen- 
krone sehr  kurz,  stumpf;  die  Staubbeutel  gezähnelt. 

SYRINGA.  Lin.  Cnlcht  Mo  euch.')  Flieder.  Franz.  Lilas.  Engl.  Lilac.  (Syringa 
von  syrinx,  Flöte,  deutet  an,  dass  das  Holz  röhrig  ist.  Der  französische 
Nähme  kömmt  vom  Persischen  Lilac  her,  welchen  die  Engländer  bei- 
behielten.) KS.  55.  P.  *o.  W.38.  Diandria  Monogynia.  2.  Cl.  i.  Ord.— 
Jasminartige.  Jasmineae.  Juss.  —  Ziersträucher. 
capitata,  s.  persica. 

c  h  i  n  e  n  s  i  s.  Willd.  Aus  China  ;  Zweige  schlank  und  biegsam  ;  Blätter  klei- 
ner ,  als  an  S.  vulgaris;  im  May  längliche  Sträusse  ,  mit  grösseren,  und 
,        höher  gefärbten  Blumen,  als  an  S.  persica.  —  Jede  Erde  und  Lage, bes- 
ser aber  leichte  Dammerde  ,  und  östliche  Lage  ;  auf  alle  Arten  zu  ver- 
mehren. 

S.  dubia.  Vir».  —  S.  rothoraagensi*.  Hort.  Par.  — 
dubia,  s.  chinensis. 
laciniata.  s.  persica. 
perpensa.  $.  Forsythia  suspensa. 

persica.  Lin.  Lilas.  Türkischer  Hollunder  ;  aus  Persien;  ein  5  bis  7  Fuss 
hoher  Strauch  mit  schlanken  Aesten,  lanzettförmigen,  ungetheilten Blät- 
tern, und  röthlichen  oder  violetten  Blumen  in  pyramidenförmigen  Bü- 
scheln. —  Gleiche  Behandlung.  —  Abänderungen:  Mit  weissen  Blumen. 
—  Mit  zertheilten  Blättern  (S.  laciniata.  Mortui.) 
S.  capitata.  Omel.  Sytt.  —  S.  laciniata.  Mortui.  —  Lilac  minor.  Moenoh.  —  Lilac  per- 
aica«  Lantarel.  •— 

rothomagensis.  s.  chinensis. 

suspensa.  s.  Forsythia  suspensa. 

vulgaris.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Erste  Liebe.)  Spanischer  Hollan- 
der. (Spanischer  Holler.)  Aus  Persien;  ein  schöner  Strauch,  der  sich 
zum  Baum  erhebt;  Zweige  zahlreich;  Blätter  entgegengesetzt,  hersfor- 
mig,  spitzig,  ganzrandig,  gestielt;  im  May  viele,  kleine,  rührige],  4- 
lappige,  wohlriechende  Blumen  in  zusammengesetzten,  pyramidenför- 
migen Endtrauben.  —  Spielarten:  Mit  weiss-  —  mit  gelbgescheckten 
Blättern.—  Mit  bläulich-violetten  —  mit  purpurvioletten — mit  rosenro- 
then — mit  ganz  weissen  Blumen.  —  Gleiche  Behandlung. 
Lilac  rulgari».  Oaertnmr.  Motnck.  LamarcM.  — - 

SYRINGA.  Moench. 

s  uav  e  o  l  e  ns.  s.  Philadelphus  coronarius. 

T  ABERN  AEMONT  ANA.  Lin.  BS.  754.  P.  6t6.  W.  485.  Pentandria  Mo- 

nogynia.  5.  Cl.  l.  Ord.  —  Hundskohlartige.  Apocynea.  Juss.   

Amsonia,  ».  Amsonia  latifolia. 
angustifolia.  s.  Amsonia  angustifolia. 
coron  aria.  s.  divaricata. 

divaricata.  R.  Brown.  Zierstrauch,  aus  Ostindien;  Blätter  länglich-ey- 
rund;  im  Juny  und  July  grosse,  schneeweisse,  sehr  wohlriechende  Blu- 
men mit  doppelter  Blumenkrone,  in  denJGabeln  der  Aeste  tu  2  auf  i 
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TABERNAEMONTANA.  Lin.  RS  754.  P.  616.  w.  486. 

Stiele.  —  Dararaerde  ;  warmes  Haas  ;  Vermehrung  durch  Wurzelaustäu- 
fer, Ableger  oder  Samen. 
T.  coronaria.   Aiton.  W.  E   290.    t.  —  Nerium  coronarium.  Jacquia.  —  Nerium  dira- 
ricatom.  L.  —  Kyctanthe»  acumiuaU.  Cm«/.  Sjit.  —  Wri^iia  tiuetoria.  Roth  ?  — 

TAGETES.  Lin.  Sammetblu  roe.  Sammetrose.  Studentenblume.  Todtenblurae. 
Türkische  Melke.  Frans.  Tagetes.  P.  1872.  W.  l5o2.  Syngenesia  Polyga- 
mia  superflua.  19.  Gl.  2.  Ord.  —  Doldentraubige.  Gorymbiferae.  Juss. — 
Zierpflanzen. 

erecta.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Hoffart.  Hochmulh.)  Hohe  oder  auf- 
rechte Sammetbluiue.  Engl.  African  Marygold.  (•>,  aus  Mexico;  Sta'ngel 
2  bis  3  Fuss  hoch,  aufrecht,  einfach  oder  astig  ;  Blatter  gefiedert ;  Bläu- 
chen  stiellos,  länglich  -  lanzettförmig ,  gesahnt,  dunkelgrün,  und  mit 
fast  durchsichtigen  Puncten  beseichnet ;  vom  Juny  bis  August  grosse, 
einzelne ,  hell-  oder  dunkelorangenfarbene ,  verschieden  mit  Gelb  ver- 
mischte ,  mehr  oder  weniger  gefüllte  Endbluraen  auf  Stielen ,  welche 
unter  dem  tBlumenkopfe  dick  und  hohl  sind.  —  Leichte,  lockere  Erde; 
warme  Lage  ;  Samen  ins«  Mistbeet  oder  in  Töpfe,  späterhin  auch  ins 
freye  Land. 
T.  major.  Gatrtner.  — 

lue!  da.  Cavanilles.  Engl.  Sweet-scented  Tagetes.  aus  Chili  und  Mexico  ; 
Stä'ngel  1  bis  2  Fuss  hoch,  aufrecht,  fast  gestreift,  nicht  sehr  ästig; 
Blatter  entgegengesetzt ,  zusammengewachsen,  eyrund  ,  glänzend,  fein- 
gebahnt,  punetirt ;  vom  Juny  bis  August  viele  kleine,  sehr  schön  gelbe 
Blumen  in  Enddoldentrauben.  —  Leichte,  lockere  Erde  ;  Glashaus;  Ver- 
mehrung durch  Samen  und  Wurzelzertheilung. 

major,  s.  erecta. 

patula.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Geringschätzung.)  Gemeine  oder  nied- 
rige Samroetblume.  Engl.  French  Marygold.  0 ,  aus  Mexico ;  Sta'ngel 
aufrecht ,  vielästig  ;  Blätter  gefiedert ;  Blättchen  lanzettförmig  gefranzt- 
gesä'gt  ;  vom  Juny  bis  August  feuerrothe ,  inwendig  gelbe,  oder  auch 
mit  dunkel -schwarzrothen  Flecken  gezierte,   mehr  oder  weniger  gefüllte 

Blumen  auf  einbluraigen,  gegen  die  Blume  etwas  verdickten  Stielen.  

Behandlung  wie  bey  T.  erecta. 

TAMARINDUS.  Lin.  Tamarinde.  Tamarindenbaum.  Franz.  Tamarin.  Engl. 

Taraarind-Tree.  P.  i58l.  Monadelphia  Triandria.  16.  Cl.  2.  Ord.    W. 

125o.  Monadelphia  Triandria.  16.  Gl.  1.  Ord.  —  Hülsenfrüchte.  Legu- 
minosae.  Juss.  — 

indica.  Lin.  Ist  bis  jetzt  die  einzige  bekannte  Art,  und  heisst  auch  Sauer- 
dattelbaum  oder  Sonnenbaum;  in  Ostindien ,  auch  (wahrschein- 
lich aber  angepflanzt)  in  Arabien,  Aegypten  und  Amerika;  ein  sehr  aus- 
gebreiteter Baum  ,  mit  hohem,  dickem  Stamme,  schwärzlicher,  rauher 
zerrissener  Rinde,  und  vielen,  starken,  in  knotige  Aeste  sich  theilenden 
Zweigen;  die  unordentlich  stehenden  Blätter  gefiedert;  die  Blättchen 
eyrund-länglich ,  abgestumpft,  sehr  dünn  und  zart;  im  May  und  Juny 
weisse,  braungeadertc  Blüthen  in  Endbüscheln  \  Kelch  4theilig;  Blumen- 
blätter 3 ;  Honigbehältniss  besteht  aus  2  kurzen  ,  unter  den  Staubgefäs- 
sen  befindlichen  Borsten;  Hülsen  dick,  etwas  krumm  gebogen,  knotig, 
einen  Finger  lang,  durch  das  inwendige  Mark  gleichsam  in  Fächer  ab- 
getheilt,  wovon  jedes  einen  platten  Samen  enthält;  die  äussere  Farbe 
der  Frucht  ist  Anfangs  grünlich,  reif  aber  schrautziggrau  und  schwärz- 
lieh; das  Mark  besitzt  eine  angenehme  Säure ,  und  wird  durch  einen 
Znsatz  von  Zucker  noch  lieblicher;  es  wird  mit  seinen  Fasern,  Häuten 

und  Samen  vermischt,  in  Fässern  zu   uns  nach  Europa  gebracht.  

Treibhaus  ;  Vermehrung  durch  Samen. 

TAMARISCÜS.  Allioni.  Lamarck.  s.  Taraarix. 


Digitized  by  Google 


232 

TAMARIX.  Lin.  Tamariske.  Franc.  Taroaris.  Tamarisc.  Engl.  Taraarisk.  RS. 
1236.  P.  732.  W.  572.  Pentandria  Trigynia.  5.  Gl.  3.  aOrd.  —  Taroaris- 
kenariige.  Tamariscineae*  Juss.  —  Ziersträucher. 
d  ec  a  ndr  a.  s.  germanica. 

gallica.  Lin.  In  Süd-Europa  und  Nord-Asien;  8  Fuss  hoch  und  höher; 
Zweige  zahlreich,  biegsam,  oft  überhangend ;  Blatter  klein  ,  ey  förmig, 
zugespitzt,  graugrün,  schuppig  über  einander  liegend;  vom  Juny  bii 
August  kleine,  weisse,  mit  Purpur  schattirte ,  5  blätterige  Blumen  in 
langen,  walzenförmigen  Aehren.  —  Feuchte  Erde  ;  beschützte  Lage  ;  Ver- 
mehrung durch  Alileger,  Stecklinge  und  Samen;  ha'lt  14  bis  2o  Grad 
Kalte  aus;  wenn  aber  auch  der  Stamm  erfriert,  so  treibt  die  Wurzel  im 
folgenden  Frühlinge  doch  wieder  auPs  Neue. 
T.  penlandra.  Pallas.  —  TatnarUcut  gallicus.  Allioni.  —  Tamariaeia  peaUndrvt.  Lam.  P- 
fr.  Moenoh.  — 

germanica.  Lin.  An  Ufern  der  Flüsse  in  Deutschland  ;  3  bis  7  Fuss  hoch; 
Aeste  aschgrau-braun  ,  ruthenfürmig  ;  Blatter  linien-lanzelt  förmig  ;  etwas 
fleischig,  aschgrau,  stiellos;  im  Juny  und  July  aufrechte,  längliche, 
gedrängte  Enda'hren  von  blass-fleischfarbigen  Blumen  mit  10  Staubfaden. 
—  Gleiche  Behandlung  ;  halt  jede  Külte  aus. 
T.  decaadra.  Pallas.  —  TamariacBC  dccandru».  Lata.  fl.  fr.  Moeneh.  —  Tamariaca»  cex- 
inaatcai«  Scopoli.  Allioni.  — 

pentandra-  s.  gallica. 

TANAGETUM.  Lin.  Wurrakraut.  Franz.  Tanaisie.  Engt.  Tansy.  P.  i856- 
W.  1472*  Syngenesia  Polygamia  superflua.  19.  Cl.  2.  Ord.  —  Dolden- 
traubige.  Corymbiferae.  Juss.  — 

angulatum.  s.  Achillea  filipendulina. 

Balsamita.  s.  Balsamita  suaveolens. 

vulgare.  Lin.  Rainfarren.  2f ,  Zierpflanze,  in  Auen  ,  an  schattigen  Hecken 
in  Europa ;  Stengel  3  bis  5  Fuss  hoch,  aufrecht,  unbehaart,  oben  Sstig ; 
Blatter  doppelt  gefiedert  -  geschlitzt ;  Bla'ttchen  eingeschnitten,  gesagt, 
punctirt ,  oben  nackt,  unten  etwas  behaart;  im  July  und  August  gold- 
gelbe Blumen  in  dichten ,  gleich  hohen  Doldentrauben.  —  Leichte  Ver- 
mehrung durch  Wurzelzertheilung.. —  Diese  gewürzhafte  Pflanze  hat  auch 
raedictnische  Kräfte.  —  Spielarten  :  Mit  weissen  Blumen ,  Host  syn.  p. 
449.  —  Mit  krausen  Blattern ,  Kerner  t.  232.  — 

TARAXACUM.  Haller.  Lamarck. 
officinale.  s.  Leontodon  Taraxacura. 

TAXANTHEMA.  R.  Brown,  s.  Lirnonium. 

TAXODIUM.  Richard.  Franz.  Taxodier.  Monoecia  Monadelphia.  21.  C|.  8. 
Ord.  —  Zapfentragende.  Coniferae.  Juss,  — 
distichum.  Richard.  Ein  majestätischer  Baum  aus  Carolina  und  Virgi- 
nien  ;  Stamm  völlig  gerade,  70  bis  80  Fuss  hoch,  8  bis  to  Fuss  dick; 
Blatter  ganz  klein,  gleichbreit,  spitzig,  weich,  hellgrün,  sehr  zart  und 
fein,  auf  den  Seiten  der  ä'ussern,  dünnen  Zweige  in  2  Reihen  geordnet, 
fallen  im  Winter  ab;  die  Frucht  hat  innerlich  meistens  l5  Hohlen  , 
deren  obere  Schuppen  von  ungleicher  Grosse  und  unordentlicher  Gestalt 
sind  ;  in  jeder  Höhle  liegt  ein  breiter ,  rundlicher  Same,  durch  welchen 
allein  der  Baum  fortgepflanzt  werden  kann,  welcher  am  besten  in  schat- 
tigen und  feuchten  Gegenden  ,  ja  sogar  im  Wasser  gedeiht ;  das  Holz  ist 
von  mittelmä'ssiger  Güte  ,  aber  sehr  dauerhaft. 
Caprcatus  dUiicha.  L.  P.  1253'  3«  W>  1713*  3«  •—  Scbubertia.  Mirbtl.  — — 

TAXUS.  Lin.  Taxbaum.  Eibenbaum.  Taxus.  Franz.  If.  Engl.  Yew-Tree.  P. 
2287.  W.  1842.  Dioecia  Monadelphia.  22.  Cl.  l3.  Ord. —  Zapfentragende. 
Coniferae.  Juss.  — 

bacr.  ata  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Melancholie.  Traurigkeit.)  Geroei- 
ner Eibenbaum.  Franz.  If  commun.  Engl.  Common  Yew-Tree.  in  Eu- 
ropa in  Voralpenwa'ldern  ;  ein  2o  bis  3o  Fuss  hoher,  dauerhafter,  im- 
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TAXUS.  Lin.  P.  2287.  W.  1842. 

rnergrüner  Baum  ;  Zweige  dunkelbraun,  rund,  etwas  horizontal ,  warzig ; 
Blatter  linienförmig ,  8  bis  9  Linien  lang,  1  Linie  breit,  mit  einem 
Stachel  zugespitzt,  trauriggrün,  kurzgestielt,  kämm  förmig  auf  jeder 
Seite  der  Aeste  geordnet;  im  Marz  und  April  die  unansehnlichen  Blumen 
an  den  jungen  Zweigen  unter  den  Blättern  zerstreut;  Fruchtboden  der 
männlichen  Bliithe  kugelig;  Nertarium  ziegelroth ;   Beeren  weich ,  süss  , 

kleberig,  schönroth  ;    das  Holz  ist  sehr  hart,   röthJieh  und  geädert.  

Zu   dicken  Hecken  dient  der  Eibenbaum    sehr  gut;   auch  lagst  ersieh 
durch  die  Schere  alle  beliebigen  Formen  geben.  —  Jeder  Boden;  schat- 
tige Lage;  Vermehrung  durch  Ableger  ,  Stecklinge  und  Samen.   Spiel- 
art mit  gefleckten  Blättern. 
1  a  t  i  f  o  1  i  a.  Thunherg.  b  ,  vorn  Cap  ;  Blätter  zerstreut ,  gleichbreit ,  lanzett- 
förmig,   oben  hellgrün,  mit  einer  sehr  deutlich  in  die  Augen  fallenden 
Mittelrippe. —  Heideerde   mit  etwas  Dammerde   vermischt;  lauwarmes 
«Hans  ;  Vermehrung  durch  Stecklinge, 
n  u  c  i  f  e  r  a.   Thunherg.   b  ,  aus  Japan  ;    Blätter  doppelt-gefiedert  mit  einer 
Menge  gleichbreiter,   abwechselnder,   fast  dachziegelförmig  über  einan- 
•  -  der  liegender,  blaugrüner  Blättchen,  kleinen  Zweigen  ähnlich;  Früchte 
steinfruchtartig,   eyrund  f  Stachel  •  spitzig ,   sehr  glatt;   Fleisch  weich, 
von   balsamischem   Gcschmacke,   mit   einer   länglichen  Nuss ,   die  eine 
öhlige,  zusammenziehende  Mandel    enthält,   welche  man  isst ,  wenn  sie 
troclen  ist.  —  Leichte  Dammerde;   Glashaus;  Samen  und  Stecklinge 
ins  Mistbeet. 

TECOMA.  Jussieu.  Classe  ,   Ordnung  und  naturliche  Familie  wie  bey  Big- 
nonia. 

*Bignonia.  Lin.  P.  t5io.  W.  1157. 

*au»tr»lii.  Mton.  b,  aus  ISeu-Holland  ;  ein  Strauch  mit  rankenden,  win- 
denden, graulichen  Stängeln  und  Zweigen,  welche  Anfangs  4«ckig  sind; 
Blätter  immergrün ,  entgegengesetzt ,  mit  5  bis  7  länglich-runden,,  ge- 
zähnten, dunkelgrünen,  glänzenden  Blättchen;  im  April  und  May  Trau- 
ben von  einblätterigen  Blumen  mit  bauchiger  Röhre,  mit  2  Lippen  und 
5  Lappen,  raattueiss  mit  Purpurstreifen. — He  ideerde;  Uuwarfaes  Haus ; 
Vermehrung  durch  Stecklinge,  Ableger  und  Samen  im  Frühlinge,  oder 
Wnrzclausläufer  im  Herbste. 
Bignonia  P.mdor^e  Hirn».  —  Biguoni*  pamlorana.  ff'illd.  K.  ?08.  5-  ~—  Bi-^nouia  panda- 
r«j.  J'trsoon 

*pentaphylla  Lin.  von  den  Antillen;  ein  Strauch  von  12  bis  1 5  Fuss 
Höhe  ,  buschig  und  ästig  ;  Blätter  bestehen  aus  5  eyrunden  und  unglei- 
chen Blättchen  ;  purpurrölhliche  Kndblumcn  zu  3  bis  4  beysammen.  — - 
Dammerde;  Treibhaus;  während  seines  Wachsthums  oft,  im  Ruhestand 
selten  zu  begiessen;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Stecklinge  in  Töpfe, 
die  man  in  das  Lohbeet  unter  Glas  einsenkt. 

r  ti  die  ans.  s.  ßignor.ia  radicans. 

st  uns.  s.  Bignonia  stans. 

TEEDIA.  RtidoJphi.  Herzblume.  P.  1  488.  Did  ynamia  Angiospermia.  14.CI.  2. 
Ord.  —  Larvenblumen.  Personatae.  Jnss.  — .  brannwurzartige.  Scrophu- 
larinne.  Brown.  — 

lue  i  da.  RudolpIU.  if  ,  Zierpflanze  vom  Cap;  Wurzel  holzig,  ä'stig;  Stä'n- 
f;el  3  bis  4  Fuss  hoch,  holzig;  Rinde  ziemlich  glatt,  aschgraulich  ;  Aeste 
gegenüberstehend  ,  an  der  Basis  röthlich  ,  an  den  Rändern  etwas  geflü- 
gelt ;  Blätter  11  bis  2  Zoll  lang,  elliptisch,  die  untern  breiter,  alle  an 
der  Basis  kurz  keilförmig  -verschmälert,  auf  beyden  Seiten  etwas  <jner- 
fallig,  am  Rande  spitz  und  ziemlich  gleichförmig  gesägt,  Spitze  ganz  und 
spitzig,  Oberseite  lebhaft  grün,  glänzend,  Unterseile  blass ,  mehr  matt ; 
itu  April  und  May  pfirsichblüthrothe,  mit  dunkclrotben  Flecken  gezierte 
Ar.hseiblumen  ;  Blüthcnästrhen  gegenüber,  zusammengedrückt,  abstehend, 
an  der  Spitze  in  3  rundliche,  1  bis  5  Linien  lange  Blumenstiele  getheilt, 
deren  äussere  beyde  von  lanzettförmigen  Deckblättern  uni*rstützt  wer- 

tO  * 
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TEEDIA.  Rudolvhi.  P.  1488. 

den;  Kelch  otheilig,  Theile  linien-lanzett  förmig,  spitzig,  kahl;  Blumen- 
kröne  tellerförmig,  stumpf  5spaltig;  Staubfäden  pfriemenspitcig,  {elb- 
lich; Staubbeutel  la'nglich-rund  ,  gelb;  Fruchtknoten  fast  kugelig,  glatt; 
Griffel  kuri ,  bleibend  ;  Narbe  pfrieraenspitzig ;  Kapsel  beerenartig,  >af* 
tig,  ziemlich  kugelig,  mit  3  bis  4  eejchten  Furchen,  oft  grosser  als  eine 
grosse  Erbse,  schwarz,  2 fächerig.  —  Reine  Gartenerde,  Glashaus;  Ver- 
mehrung durch  Samen. 
BorcMi»i»em*  lucid..  Roth.  —  C*pr»ri.  luctda-  Alton.  — 

TEGANIUM.  SchmidcL 
p  r  ocumb  ens.  s.  Tiolana  proatrata. 

TELEPHIUM  hin.  (Vom  Telephus ,  dein  Könige  Mysiena  ?)  Telepkien. 
Fetthenne.  Feistrich.  Franz.  Reprise.  Orpin.  Engl.  Orpine.  RS.  123«. 
P.  737.  W.  577.  Pentandria  Trigjnia.  5.  Gl.  3.  Ord.  _  Portulakartige. 
Portulaeeae.  JuSS.  —  f 
aller  nifoliuni.  s.  T.  Imperati. 

Imperati.  Litt.  2{,  Zierpflanze  in  Italien,  Frankreich  und  der  Schweis; 
die  Sta'ngel  auf  der  Erde  hingestreckt;  Blatter  länglich  -  evrund,  jinbe- 
haart ;  im  July  und  August  weisse  Blumen  in  traubenförruigen  Endköpf 
chen.  —  Lockere,  trockene  Erde 7  sonnige  Lage;  Vermehrung  durch  Sa- 
men ,  der  sich  dann  oft  selbst  wieder  aussa'et. 
T.  alttraifolium.  Mo0*ch.  —  T.  rcp«a».  Lmmarck  fl.  fr.  — 

repens»  s.  T.  Imperati. 

TELOPEA.  R.  Brox  vn.  (Vom  Griechischen:  tel6pos,  was  von  ferne  zu  sehen 
ist.)  Engl.  Waratoh.  RS.  557.  Tetrandrta  Monögynia.  4.  Cl.  1.  Ord. — 
Silberbaumartige.  Proteaceae.  Juss.  — 
speciosissima.  M.  Brown,  b,  aus  Neu-Holland  *,  ein  Prachtstrauch,  nicht 
sehr  listig;  Bla'tter  entgegengesetzt,  stiellos,  gross,  fast  eyrund,  mit 
groasen  Zähnen;  im  May  und  Juny  viele  Blumen,  mit  einer  rothen 
Hiflle,  in  einem  doldentraubigen ,  faustgrossen  Knäuel,  röhrig,  ein- 
blätterig und  4theilig,  sehr  schönroth ,  wesswegen  man  sie  schon  von 
ferne  bemerkt.  — •  Lockere,  fette  Erde,  mit  Sand  vermischt;  nur  massig 
feucht  zu  halten;  warmes  Haus;  Vermehrung  durch  Stecklinge ,  Able- 
ger und  Samen. 

Embotbrinm  tpathulatum.  Cavanillt:  —  Embotl.rium  »peciomumum.  SmitA.  —  EmboUin- 
am  »p8cio»uin.  Salitburj.  —    Hjlofjae  »periou.  Knight  «ad  Salitburj.  — 

TEMPLETONTA.  R.  Brown.  Aiton. 
r  etu  sa.  s.  Rafnia  retusa. 

TENORIA.  Sprengel.  ».  Bupleurum. 

TETA.  Boxburgh. 

v  ir  idiflora.  s.  Peliosanthes  Teta. 

TETRAGONOLOB  US.  Scopoli.  Moench. 

p  urp  ur  eus.  s.  Lotus  tetragonolobus. 

TEUCRIUM.  Lin.  (Von  Teucer,  dem  Nahmen  eines  trojanischen  Für- 
sten ,  der  zuerst  diese  Pflanze  gebraucht  haben  soll.)  Gamander.  Frani. 
Germandre-«.  Engl.  Germander.  P.  i37i.  w.  1093.  Didynaroia  Gyrono. 
spermia.  14.  Cl.  1.  Ord._  Lippenblumen.  Labiatae.  Juss.  —  Zierpflamen. 
anreum.  Schreber.  b,  in  Süd-Frankreich;  ein  buschiger  Strauch,  mit  vie- 
len, weissen  Stangeln;  Blatter  entgegengesetzt,  stiellos,  eyrund,  ge- 
kerbt ,  immergrün ;  vom  July  bis  September  gelbliche  (oft  grünliche) 
Blumen  in  Endköpfen.  —  Leichte  Dammerde;  warme  Lage;  Glashao»; 
Vermehrung  durch  Samen  im  Frtihlinge  ins  Mistbeet,  durch  Stecklinge 
und  Zertheilung  der  Wurzeln. 
T.  tomenio.um.  V'illar*.  —  Pottum  auraum.  Xotneh.  —  Pottum  luteum.  Miller.  — 

betonicaefolium.  s.  betonicum. 
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betonten  ni.  Heriticr.  b,  an  Flüssen  su  Madera ;  Sta'ngel  strauchartig , 
ästig;  Bla'tter  lanzettförmig,  gekerbt,  filsig,  unten  weissgrau  ,  im  July 
und  August  rSthliche  Blumen  in  Endtrauben.  — Lockere,  nahrhafte  Erde 
mit  etwas  Sand  vermischt;  im  Winter  wenig  Feuchtigkeit;  lauwarmes  v 
11  aus ;  Vermehrung  durch  Samen  ,  Ableger  und  Stecklinge. 
T.  bvlonigacfulium.  Jacquin.  —        caaeteena.  Forrttr.  —  T.  maderanac»  Latnarck. 
ScoroJoiiia  betonicaefolu.  Moenth.  « — 

Botrys.  Lin.  ©,  in  mehreren  Gegenden  Deutschlands;  Sta'ngel  am  Grunde 
gestreckt,  dann  aufrecht,  a'stig,  4«eitig,  behaart;  Bla'tter  gestielt,  viel- 
theilig,  auch  einfach,  haarig;  im  July  und  August 'rothe  oder  weisse  , 
und  rothpunetirte  Blumen  cu  3  bis  6  in  halben  Achselquirlen.  —  Den 
Samen  sa'et  man  im  Frtthlinge  gleich  ins  freye  Land. 

carte  sc  e  n  s.  s.  betonicum. 

c  apitat  um.  s.  T.  Polium. 

Chamaedrys.  hin.  „Gemeiner  Gamander.  Frans.  Germaudrle  offirinale. 
Engl.  Wall -Germander.  2t,  einheimisch,  auf  trocknen  Wiesenhügeln  ; 
Wurzeln  kriechend  ;  Sta'ngel  liegend  oder  aufwVrtssteigend,  4eckig,  astig, 
zotig;  Bla'tter  kursgestielt,  eyrund-la'nglich ,  stumpf,  haarig ,  etwas  gla*n- 
send*,  im  July  und  August  purpurrothe  (selten  weisse),  gestielte  Blumen 
su  3  bis  5  beysammen  in  Quirlen.  —  Vermehrung  durch  Samen  und 
Wnrzelsertheilung. 
T.  officinalc  Lam.  0*  fr«  —  Chama«<lry»  officinali».  Moeach.  — 

flavum.  Lin.  fc,  im  südlichen  Europa;  Sta'ngel  strauchartig,  a'stig,  filsig; 
Bla'tter  eyförmig ,  gekerbt ;  im  July  und  August  weisslich-gelbe  Blumen 
so  6  beysammen  ' in  Quirlen,  welche  Endahren  bilden.  —  Behandlung 
wie  bey  T.  betonicum. 

Chamjcdry*  Aar*.  MotHch.  •— 

fruticans.  Lin.  b,  in  Spanien;  ein  Strauch  von  4  bis  6  Fuss  Höhe  ;  Zweige 
4eckig,  dünn,  weisslicn;  Bla'tter  entgegengesetzt ,  immergrün,  klein,  *ey- 
rund,  oben  dunkelgrün,  unten  weisslich ;  vom  J«ny  b"  October  viele 
grosse,  einzelne,  zart  violettbraue  Seitenblumen.—  Behandlung  wie  bey 
T.  aureum. 

T«  tomentoaum-  Moench.  —  Polium  laiifolium-  Milltr.  — — ' 
maderense.  s.  betonicum. 
maritim  um.  s.  T.  Marura. 

Mar  um.  Lin.  Katsenkraut.  Engl.  Cat  -  thyrae  Gcrraander.  b  ,  in  Spanien  i 
ein  kleiner,  regelmässig  gewachsener  Busch,  mit  vielen,  kleinen,  Strauch, 
artigen,  aufrechten,  a'stigen,  weissen  Sta'ngeln  ;  Bla'tter  gestielt,  klein, 
eyförmig,  gespitst,  ganzrandig,  auf  der  Unterseite  grau,  ausdauernd; 
im  Juny  und  July  kleine,  einzelne,  purpurröthllche  Blumen  in  den 
Blattwinkeln  an  den  Spitzen  der  Zweige  ,  bilden  einseitige  Aehren.  Die 
ganze  Pflanze  hat  einen  starken ,  aromatischen  Geruch ,  den^  die  Katzen 
so  sehr  lieben,  dass  sie,  oft  zum  Verderben  der  Pflanze,  sich  anf  der- 
selben wie  närrisch  herumwälzen.  —  Behandlung  wie  bey  T.  betonicum. 
T.  maritimutn.  Lam-  fl.  fr.  —  Mar  um  Yeraui.  Mortui. 

maasiliense.  Lin.  Marseiller  Gamander.  Gamander  mit  dem  Apfelgeruche. 
Franz.  Germandre'e  de  Marseille  a  odeur  de  pomme.  Engl.  Sweet-scen- 
ted  Germander.  fr,  in  Süd  -  Frankreich  und  Gandien;  Sta'ngel  li  Fuss 
hoch,  holzig,  schlank,  a'stig,  4eckig;  Blatter  immergrün,  herzförmig- 
eyrund  ,  gekerbt,  gerunzelt,  auf  der  Unterseite  weiss;  im  July  und  Au- 
gust nurpurrosenrothe  Blumen  in  aufrechten  Aehren.  —  Behandlung  wie 
bey  T.  aureum. 
T.  odoralum.  Lam.  fl.  fr.  —  Scorodonia  cordat«.  Moench.  — 

offic  inale.  s.  T.  Chamaedrys. 

Polium.  Lin.  Poley  Gamander.  fr ,  in  Candien,  Italien  und  Spanien;  Sta'n- 
gel strauchartig,  niederliegend,  a'stig,  filzig;  Bla'tter  lansettfürmig ,  ge- 
kerbt .  am  Rande  zurückgerollt,  filzig,  ausdauernd}  im  July  und  August 
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gelbe  Blumen  in  rundlichen  Endköpfchen.  —  Spielarten  mit  weissen  und 
rothen  Blumen.  —  Behandlung  wie  bey  T.  betonicum. 
T.  CJpiutum.  Hablift.  —  T.  Teulhrion*  Schrebtr.  ——  Polium  alLuia.  Mill-  — 
Teilt  h  r  io  n.  s.  T.  Polium. 
tomento  sunt.  Moench.  *.  frutican*. 
t  omentos  um.  Villars.  s.  aureum. 

TU  ALI  CT  RUM.  Lin.  Franz.  Pigamon.  Engl.  Meadow-Rne.  (Wiesenraute.') 
P.  135g.  W.  1084-  Polyandria  Polygynia.  i3.  Cl.  6.  Ord.  —  Ranunkel- 
artige.  Ranunculaceae.  Jus».  —  Zierpflanzen, 
angaiti  foli  um.  JAn.  2*',  in  Oesterreich  und  Deutschland;  Stängel  2  bis 
3  Fuss  hoch  ,  aufrecht,  gefurcht,  nach  oben  iu  astig;  Blatter  zuweilen 
doppelt  -  gefiedert ;  Blättchen  stiellos,  linien-lanzettförmig  ,  vollkommen 
ganzrandig ,  am  Rande  r.urü'ckgerollt  und  häutig,  suweilen  2-  bis  3lap- 

{iig;  die  unteren  Blätter  kurzgestielt;   im  Juny  und  July   kleine,  gelb- 
icbe  Blumen  in  aufrechten,  ästigen  Rispen.  —  Jede  Erde  ;  Vermehrung 
durch  Samen  und  Wurzelzertheilung. 

T.  angutlmimum.  t  Crantz.   

aquilegifolium.  Lin.  II,  in  Deutschland,  der  Schweis  und  in  Schweden ; 
(  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch,  aufrecht,  oberhalb  ästig  ;  Blätter  unten  3fach 

zusammengesetzt,  aus  rundlichen,  3lanpigen  oder  eingeschnittenen,  stum- 
pfen, glatten  Blättchen  ;  oben  5lappig  ,  der  mittlere  Lappen  ey-laniett- 
iörmig  und  gespitzt;  Blattstiele  unter  jedem  Astwinkel  mit  einer  Hülle 
umgeben;  im  Juny  und  July  röthliche  oder  weisse  Blumen  in  schönen, 
,,         dictiien,  doldentraubenartigen  Endrispen.  ~—  Gleiche  Behandlung. 

THEA.  Lin.  Thce.  Theestranch.  Franz.  Th<.  Engl.  Tea.   P.  »3o6.  W.  l<>47- 
Poljandria  Monogynia.  13   Cl.  1.  Ord.  —  Theestrauchartige.  Theaceae. 

Juss.  — 

B  0  h  e  a.  Litt.  Brauner  Thee.  Franz.  The"  Bou.  Engl.  Bohea  Tea.  fo,  in  China 
(The'e  oder  theh '. ,  und  in  Japan  (tsjaa^) ;  5  bis  6  (bev  uns  nur  4)  Fuss 
hoch;  Zweige  zahlreich;  Rinde  grau  \  Blätter  wechselweise,  ausdauernd, 
kurzgcstielt ,  elliptisch,  glatt,  vornen  etwas  abgestumpft,  stumpf  •  ge- 
zähnt und  ohne  Rbttan&h't/.e ;  aus  den  Winkeln  der  Blatter  kommen  die 
röthlich-weissen  JJIuraen  hervor,  welche  dem  äussern  Ansehen  nach  einer 
einfachen  wilden  Rose  gleichen;  sje  haben  6  Blumenkronenblätter  ;  Sa- 
menkapseln rund,  3fächerig  \  in  jedem  Fache  liegt  eine  harte,  runde 
ftuss  mit  ihrem  Kerne.  — -  Man  gebraucht  die  Blatter,  um  davon  den 
bekannten  Theeaufguss  zu  bereiten. —  Leichte  Dammerde;  halbe  Sonne; 
gutes  Glashaus  ;  hält  nur  1  bis  2  Grad  Kälte  aus  ;  Vermehrung  durch 
«Samen,  Stecklinge,  Ausläufer  und  Ableger  im  Frühlinge  ins 

Mistbeet 

und  unter  Glas.  —  Spielarten:  Theo  Bohea  laxa  und  strirta.  uliton. 
viridis.  Lin.    Grüner  Thee.   Engl.  Green  Tea.  b  ,  in  China;  kömmt  dem 
vorigen  am  Wüchse  gleich,  nur  sind  seine  Blätter  länger,  und  die  Bin* 
inen  haben  nicht  6,  sondern  9  Kronenblätter,  wodurch  man  den  grünen 
Thee  am  sichersten  von  dem  braunen  unterscheidet. —  Gleiche  Behand 
lung.  —  Hält  2  bis  4  Grad  Kalte  au*. 

THEOBROMA.  Lin.  P.  1610.   Monadelphia  Decandria.  16.  Cl.  6.  Ord.  - 
W.  J3Ö8.  Polyadelphia  Decandria.  18.  Cl.  1.  Ord.  —  Malvenartige.  Mal- 
vaceae.  Juss.  — 
augustd.  $.  Abroma  augusta. 

Cacao.  Lin.  Cacaobaum.  Franz.  Caraoyer.  Cacaolier.  Engl.  Chocolate-Nut- 
Tree.  (Chocolade -Nussbaum.)  das  feste  Land  von  Amerika,  innerhalb 
der  Wendekreise,  und  die  westindischen  Inseln  sind  das  Vaterland  die- 
ses Baumes,  der  uns  die  köstliche  Frucht  zur  Chocolade  liefert;  er 
gleicht  der  Grösse  und  dem  Wüchse  nach  beyuahe  einem  Citronenbaurae, 
und  hat  einen  geraden  ,  l3  bis  1 4  Fuss  hohen  Stamm  ,  dessen  Rinde 
durch  Risse  und  Erhabenheiten  sehr  ungleich  ist ;  Blatter  gegenüber* 
stehend,  gestielt,  eyföriuig,  völlig  ganz,  den  Citronenblättern  ähnlich ; 
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die  Blumen  ruhen  auf  zarten,  haarigen  Stielen,  haben  einen  3  oder5b!ät- 
terigen  Kelch,  der  innerlich  rölhlich  ist,  5  blassgelbe ,  herzförmige  , 
an  den  Spitaen  getheilte,  mit  kleinen  rothen  Erhöhungen  bezeichnete 
Kronenblätter,  die  kleiner  als  die  Kelchblätter  sind,  und  ein  öspalti- 
ges  ,  regelmässiges  Honigbehältniss ;  die  längliche,  spitzige,  mit  10  er- 
habenen Furchen  und  vielen  Warzen  besetzte  Frucht  ähnelt  einer  Gurte 
an  Gestalt,  ist  3  Zoll  dick,  6  Zoll  lang,  Anfangs  griinlich-weiss ,  dann 
gelb,  und  endlich  hellroth;  sie  enthält  (in  5  Reihen)  2o  bis  3o,  läng- 
lich-runde,  ungleiche  Samenkerne  von  bräunlicher  Farbe,  die  breiter 
und  dicker,  aber  kürzer  als  Mandeln  sind,  und  unter  dem  Nahmen  Ca- 

<  caobohnen  oder  Cacaonüsse  in  ganz  Europa  bekannt  sind  ;  ihre  äussere 
Schale  ist  rauh  ,  dünn  ,  zerbrechlich  und  schwarzroth  ,  das  Mark  dicht  , 
sehr  fett  und  dunkelviolett.  —  Leichte  Erde ;  Treibhaus. 

Cacao  minor.  Qaertner.  . —  Cacao  »alitra.  Lamarcfc.  —  Cac*o  Theobroma.  Tutiac.  — 

THEODORA.  Medicus. 

speciosa.  s.  Schutia  afra. 
THLASPI.  Litt.  s.  Lepidium. 

a  mar  um.  s.  Iberis  amara. 
Aasturtium.  s.  Lepidium  sativum. 
u  mb  e  IIa  t  um.  s.  Iberis  umbellata. 

THLASPIDIUM  Moench. 

S  acca  tum.  s.  Biscutella  auriculata. 

THUJA.  Lin.  Lebensbaum.  Franz.  Thuya.  Engl.  Arbor-Vitae.  P.  2l32.  W.  1 7 12. 

Monoecia  Monadelphia.  21.  Gl.  8.  Ord  Zapfentragende.  Coniferae. /. — 

acuta,  s.  orientalis. 
obtusa.  s.  occidentalis. 

occidentalis.  Lin.  b  ,  in  Canadn ;  ein  do  bis  5o  Fuss  hoher  Baum  ;  sehr 
dauerhaft,  von  regelmässiger,  pyramidenförmiger  Gestalt;  Aeste  sehr 
abstehend,  die  untersten  oft  gebogen  ;  Blatter  immergrün,  fett,  wohl- 
riechend wenn  man  sie  reibt,  schuppig,  dachziegelförraig  ,  ganz  klein  , 
und  breit  gedrückt ,  so  wie  die  jungen  Zweige  ,  welche  im  Winter  eine 
bräunliche  Farbe  annehmen;  im  April  männliche  oder  weibliche  End- 
blüthcn;  glatte  Zapfen,  welche  stumpfe  Schuppen  haben;  das  weissröth- 
liche,  leichte,  lockere  Holz  soll  nicht  leicht  faulen,  und  in  freyer  Luft 
länger  als  ein  Menschenaher  dauern.  —  Vermehrung  durch  Stecklinge 
oder  Ableger,  die  man  im  Herbste  einlegt,  und  feucht  hall;  di*  schön- 
sten Bäume  erhält  man  aber  aus  Samen;  diesen  säet  man  im  Frühlinge 
in  Töpfe  voll  leichter  Damm-  oder  Heideerde  ,  stellt  sie  gegen  Osten 
in  ein  laues  Mistbeet,  und  hält  sie  immer  feucht  durch  Moos  und  Be- 
giessen;  die  Sämlinge  hebt  man  mit  dem  Ballen  aus,  und  pflanzt  sie  in 
eben  solche  Erde  wieder;  man  schützt  sie  in  den  ersten  2  bis  3  Wintern 
durch  etwas  Farrnkraut  oder  Streu  gegen  die  Killte  ;  im  4.  Jahre  kann 
man  sie  ins  freye  Land  in  etwas  feuchten  Boden  selten  ,  und  sich  selbst 
Uberlassen. 

T.  obiuta.  Moench.  —  CuprcMua  arbor  vitae«  Tnrgioni  Totetti.  — 

orienta  Iis.  Lin.  \)  ,  in  China  und  Japan;  gleicht  dem  vorigen,  ist  aber 
kleiner,  seine  Aeste  stehen  näher  bevsammen  ,  und  sind  dichter  besetzt 
mit  spitzigeren,  und  mehr  grünen  Blättern.  —  Das  fast  unverwesliche 
iioiz  d  ieses  Baumes  würde  noch  schöner  seyn,  wenn  er  nicht  zuweilen 
in  unserm  Klima  von  der  Kälte  Schaden  litte.  —  Gleiche  Behandlung. — 
Gegen  die  Nordwinde  zu  schützen. 
T.  acuta.  Moench.         Cupreisu»  Thuia.  Targioni-Tozetti.  — 

«phaeroidalis.  Richard,  b  ,  in  Sümpfen  von  Nord-Amerika;  ein  sehr 
schöner,  70  bis  ßo  Fuss  hoher  Baum  ;  Blätter  immergrün ,  flach;  das 
unverwesliche  Hob  ist  wohlriechend,  rosenfarbig  und  leicht.  — Aussaat 
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des  Samen«  in  Töpfe;  Versetzung  der  Sämlinge  ins  freye  Land,  auf  fem  h- 
ten  ,  morastigen  Boden. 
Cupr«„a»  tboioWe».  L.  P.  «133.  5.  W.  1713.  6*  — 

THUNBERGIA.  Lin.  fil.'(n>cht  Montin.')  —  Dem  Botaniker  Thunberg 
gewidmet.)  Thunbergie.  P.  i527.  W.  iao3.  Didynamia  Angiospermia.  14.  Cl. 
2.  Ord.  —  Ba'rdistelartige.  Acantheae.  Juss.  — 
fragrans.  Roxburgh.  b,  aus  Indien;  ein  niedlicher  Strauch  mit  klettern- 
dem Stamme,  herzförmigen  ,  langgespitzten  Btättern,  und  weissen,  scha- 
lenförmigen, ziemlich  grossen,  gesiielten  Achselblumen  ;  der  Süssere  Kelch 
mit  2  Bläuchen.  —  Leichte  Daramerde  ;  warmes  Haus,  feucht  zu  halten; 
Vermehrung  durch  Stecklinge  und  Samen  ins  w  arme  Mistbeet  unter  Glas. 

THUNBERGIA.  Montin. 

capensis.  s.  Gardenia  Thunbergia. 

THYLACTITES.  Delarbre.  s.  Gentiana  acaulis. 

THYMELAEA.  Scopoli.  s.  Daphne. 
Candida,  s.  Daphne  alpina. 

THYMUS    Lin.  Thymian.  Franz.  Thyra.  Engl.  Thyme.  P.  U©5.  W.  1117.  Di- 
dynamia Gymnospermia.  14»  Gl.  1.  Ord. — Lippenblumen.  Labiatae.  J*  — 
Calantintha.  s.  Melissa  Calamintha. 
gr  a  ndiflor  us.  s.  Melissa  grandiflora. 
JNtptta.  s.  Melissa  Nepeta. 

vulgaris.  Lin.  Gemeiner  Thymian.  (In  Oesterreich:  Knttelkraut,  weil  die 
BlKtter  und  Zweige  vorzüglich  an  den  gekochten  Kaidaunen  oder  Kut- 
telflecken gebraucht  werden.)  Franz.  Thym  common.  Engl.  Garden-Thyme. 
(Garten-Thymian.)  V  >  Küchengewücha  in  Süd-Europa ;  Stl'ngel  6  bis  12 
Zoll  hoch  ,  aufrecht ,  strauchartig  ,  ästig  ;  BlKtter  kurzgestielt  ,  eyformig, 
stampf,  am  Rande  zurückgerollt ;  vom  May  bis -July  röthliche  oder  weisse 
Blumen  in  dichten  ,  quirlfÖrmigen  Enda'hren.  Die  ganze  Pflanze  ist  sehr 
gewürzhaft,  und  wird  grün  oder  getrocknet  an  sehr  vielen  Speisen  ge- 
braucht. —  Leichte  Erde ;  warme  'Lage  ;  im  Frühlinge  oder  Herbste  wer- 
den die  Wurzeln  zertheilt,  oder  der  Samen  rings  um  die  Blumenbeete 
gesä'et  und  ganz  flach  eingeharkt.  —  Spielarten  mit  breiten,  schmalen, 
gescheckten  Blattern. 

THYRSANTHUS.  Schrank. 

palustris,  s.  Lysimachia  thyrsiflora. 

TIARELLA.  Lin.  (Diminutiv  von  Tiara ,  womit  die  Griechen  eine  Art  Tur- 
ban bezeichneten,  welchen  die  persischen  Könige  trugen.)  Spitzhut. 
Franz.  Tiarelle.  P.  1112.  W.  888.  Decandria  Digynia.  10.  Cl.  2.  Ord. — 
Steinbrechartige.  Saxifrageae.  Juss.  — 

cordifolia.  Lin.  tt,  Zierpflanze,  in  Nord-Amerika;  Wurzelbla'tter  herz- 
förmig, ungleich  gezahnt;  Sta'ngel  raeist  nackt,  zuweilen  mit  1  bis  2 
Blättern  besetzt,  tra*gt  im  Juny  und  July  an  seiner  Spitze  kleine  weisse 
Blumen  in  einer  lockern  Aehre.  — Jede  Erde;  leichte  Vermehrung  dareb 
Wurzelsprossen. 

TIGRIDIA.  Jussieu.  Tiegerlilie.  Franz.  Tigridie.  Tigrine.  Engl.  Tiger-Flo- 
irer.  (Tiegerblume. )  RS.  i44- P-  io5.  Triandria  Monogynia.  3.  Cl.  1.  Ord. 
—  Schwertlilienartige.  Irideae.  Juss.  — 
r  a  ndiflor  a.  s.  T.  Pavonia. 

a  v  o  n  i  a.  Pers.  (In  der  Blumensprache  :  Flüchtige  Reitze.)  Pfauen  -  Tie- 
gerlilie. U ,  Zierpflanze,  aus  Mexiko  und  Peru;  Zwiebel  schuppig;  Blat- 
ter schwertförmig,  lang,  nervig,  gefaltet,  gespitzt;  Schaft  2  Fuss  hoch, 
blätterig,  ä'stig,  knotig,  tra'gt  im  July  nnd  August  1  bis^  3  prachtvolle 
Blumen,  die  sich  in  einigen  Tagen  nach  einander  öffnen,  deren  jede 
kaum  6  bis  8  Stunden  dauert  \  sie  sind  aber  eben  so  schön  gefärbt ,  als 
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sonderbar  gestaltet  ;  sie  stehen^  wagerecht ,  sind  »ehr  offen ,  und  in  der 
Mitte  schalenförmig  vertieft ;  die  Blume  besteht  aus  6  ungleichen  Thei- 
len;  die  3  äussern  sind  breit,  zurückgebogen ,  am  Grunde  violett,  mit 
gelben  Kreislinien,  purpurnen  Flecken,  und  am  Ende  sehr  feurigroth  ; 
die  3  innern  stehen  wechselweise  mit  jenen,  sind  kleiner,  gelb  und  pur- 
purn getiegert  Heideerde ;  Vermehrung  durch  Samen,  den  man  früh- 

seitig  ins  Mistbeet  säet,  oder  durch  Brutzwiebel ,  die  man  alle  2  Jahre 
abnimmt,  wenn  die  Blätter  vertrocknet  sind;  Glashaus.  s 
T.  groadiflora.   Salitburj .  —   Ferraris  Pavonia.  L.   W.  1252.  3.  Monadalphta  Trtandria. 
46.  CK  1.  Ord.  —  Ferrarla  Tigrtdia.  Curtit.  —  Moraea  Paronia.  Thunbtrg.  — 

TILIA.  Lin.  Linde.  Fran».  Tilleul.  Engl.  Lime  -  Tree.  P.  1270.  W.  1028.  Po- 

lyandria  Monogynia.  i3.  Cl.  1.  Ord. — Lindenartige.  Tiliaccae.  Juss.  . 

Bäume,  die  sich  durch  'die  Stärke  ihrer  Stämme  und  Aeste,  durch  die 
dickbelaubten,  schattigen  Kronen ,  durch  die  schön  geformten  Bla'tter, 
die  angenehm  duftenden  BKithen  und  Uberhaupt  durch  ihren  majestäti- 
sehen  Wuchs  ungemein  empfehlen.  —  Im  Juny  und  July  erscheinen  die 
Blüthen  in  kleinen  Büscheln;  sie  stehen  auf  der  Mitte  eines  lanzettför- 
migen,  ungezähnten  Deckblattes,  und  haben  an  allen  Theilen  eine  grün» 
lieh •  schwefelgelbe  Farbe,  und  den  bekannten,  allgemein  beliebten  er- 
quickenden Geruch;  sie  werden  nicht  nur  zu  Thee  gebraucht,  sondern 
liefern  auch  den  Bienen  reichliche  Nahrung.  —  Das  Holz  dient  zu  al- 
lerley  Tischler-,  Drechsler-  und  Schnitzarbeiten,  gibt  zu  Schiesspulver 
und  zum  Zeichnen  sehr  brauchbare  Kohlen,  hat  aber  als  Brennholz  nur 
einen  geringen  Werth.  — ■  Aus  dem  unter  der  äussern  Rinde  befindlichen 
Baste  werden  Matten  und  Decken,  Hüte,  Körbe  und  andere  Sachen  ge- 
flochten*. —  Das  Laub  gibt  frisch  und  trocken  ein  gutes  Futter  für  Schafe. 
—  Aus  dem  Samen,  der  im  October  reift  und  im  November  abfällt,  iässt 
sich  ein  sehr  gutes  Oehl  pressen.  —  Die  Lindenbäume  lieben  ein  feuch- 
te» und  tiefei  Erdreich;  ihre  Vermehrung  geschieht  durch  Ableger  und 
Samen. 

- 

alba.  Ailon.  In  Nord-Amerika  ;  Blätter  am  Grunde  herzförmig  auageschnit- 
%  ten,  lang  gezähnt,  zuweilen  fast  lappig,  auf  der  Unterseite  mit  einem 

dicken,  wolligen,  weissen  Filze  bedeckt;  die  Blattstiele,  wie  die  jünge- 
ren Zweige  fein  weisslich  behaart;  die  Dolde  arrablülhigi  die  Nektarien 
den  Blumenblättern  ähnlich. 
T.  atnericana.  Duroi.  —  T.  argen' ea.  Vtnttnat.  Mortui.  —  T.  nivea.  Mortui.  —  T.  ro- 
tamdifolia.  Duhamtl.  Vtnttnat.  —  T.  tomanloas.  Hotnch.  — 

americana.  s.  alba. 

urgente  a.  ».  alba. 
cor  all  in  a.  ».  europaea. 
Cordula.  ».  parvifolia. 

europaea.  Willd.  In  Europa;  Blätter  herzförmig,  an  der  Basis  ungleich, 
etwas  haarig,  auf  der  Oberseite  grasgrün  ;  die  Blumen  ohne  Nektarium  ; 
die  Frucht  eyförmig,  mit  5  erhabenen  Streifen.  —  Spielart:   T.  eur. 
-  corallina.  Ailon.  Mit  ganz  rothen  Zweigen. 

T.  grandifolia.  Mi  Ufr.  Hoffmann.  • —  T.  micropbjlla.  Vtnttnat.  Springet.  —  T.  paucK" 
flora*  Hayn*.  —  T.  plalyphjlloa.  Scopoli.  — • 
grandi fo  l  i  a.  s.  europaea. 
microphylla.  ».  europaea  nnd  parvifolia. 

nivea.  ».  alba.  ' 

parvifolia.  Hoffniann.  In  Europa;  Blätter  tief  herzförmig ,  unbehaart, 
dunkelgrün ,  auf  der  Unterseite  in  den  Aderwinkeln  mit  starken ,  öfter» 
rostbraunen  Haarbüscheln ;  die  Blumen  ohne  Nektariura  ;  die  Frucht 
kugelig. 

T.  cordaia.  Milltr.  —  T.  microphylla.   Vtnttnat.  mild.  E.  617.  2.  —   T.  sylreski». 
Dttfontaintt.  —  T.  »laifoüa.  Soopali.  — 
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p  aucifl  or  a.  s.  europaea. 
p  la  ty  p  h y  1 1  o  s.  s.  europaea. 
r  otund  ifolia.  $.  alba. 
sylvestris  s.  parvifolia. 
tomcntosa.  ».  alba. 
ulm  ifo  Ii  u.  9.  parvifolia. 

TIMNIA  Grnel.  Syst. 

obliqua.  s.  Cyrtanthus  angustifolius. 

TITHYMALUS.  Michaux.  Moench.  Hc  vworth.  s.  Euphorbia* 

TOLPIS.  Adanson.  Gaertner.  Franx.  Tolpide.  P.  1775.  W.  i4i4-  Syngene- 
sia  Polygainia  aequalis.  19.  Cl.  1.  Ord.  • — .  Cichorienartige.  Cichoraceae. 
Juss.  — 

barbata.  Gaertner.  0,  Zierpflanze,  In  Frankreich  ,  Spanien  und  Italien; 
Stängel  krautartig,  ästig;  Blätter  ey  •  lanzettförmig  ,  länglich  ,  glatt;  im 
Jnly  schwefel-  oder  weissgelbe  Blumen  mit  brauner,  ins  Blaue  ziehen« 
der  Scheibe.  — -  Samen  im  Frühlinge  ins  freye  Land. 
T.  prolifrra.  Mnench.  —  CrepJ»  barbata.  —  Crepi»  borlica.  MUUr.  —  Drepaaia  bar- 
bata. JlecandolU.  —  Drcpania   Mcata.  Rountl.  — 

TOURNEFORTIA.  Lin.  Dem  BotanikerTournefort  gewidmet.)  Tour- 
nefortie.  RS.  8i3.  P.  566- W.  r/88.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.— 
Buretschartige.  Boraglneae.  JuSS.  — 

mutabilis.  Ventcnnt.  Zierstrauch  aus  Java;  Stamm  1  Fuss  hoch,  aufrecht; 
Zweige  abstehend;  Blätter  abwechselnd,  gestielt,  eyrund •  lanzettförmig, 
ganzrandig,  ziemlich  gross;  im  Frühlinge  Blumen  in  Seitenähren,  ein- 
blätterig, röhrenförmig,  mit  5  rundlichen  Einschnitten,  Anfangs  weiss, 
dann  mit  einer  schwarzen  Linie  bezeichnet,  zuletzt  färben  sie  sich  gam 
schwarz  und  geben  erst  grüne,  dann  weisse  und  durchsichtige  Beeren, 
die  sehr  gut  ins  Auge  fallen.  —  Leichte  Erde;  warmes  Haus  ;  Vermeh- 
rung durch  Ableger,  gewöhnlich  aber  durch  Samen. 

TOXICODENDRUM".  Miller.  Gaertner. 
vulgare,  s.  Rhus  Toxicodendrum. 

TRACHELIUM.  Lin.  (Vom  Griechischen:  trachelos,  der  Hals.)  Halskraul. 
Franz.  TracheMie.  Engl.  Throat-wort.  RS.  878.  P.  433.  W.  332.  Pentan- 
dria  Monogynia.  5.  Cl.  1.  Ord.  —  Glockenblumenartige. Caiopanulaceae. J.— 

roeruleum.  Lin.  ^,  Zierpflanze,  aus  Italien  und  der  Levante ;  Wursel 
fast  rübenförmig  ,  ästig;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch,  aufrecht;  Blätter 
gestielt,  cy förmig,  gespitzt,  gesägt;  am  Blattstiele  herablaufend;  iro 
July  und  August  viele ,  kleine  ,  röhrige  ,  5theitige ,  schön  violettblaue 
Blumen  in  einer  ästigen  Doldentraube.  —  Leichte,  etwas  trockne  Erde; 
warme  Lage  ;  in  der  Bliithezeit  einen  schattigen  Standort  ;  im  Winter 
Glashaus  ;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Stecklinge  im  Frühlinge  in* 
Mistbeet. 

TR ADESC ANTIA.  Lin.  (Dem  Botaniker  und  Arzte  Tradescant  zu  Eh- 
ren  benannt.)  Tradescantie.  Franz.  Ephe*me>e.  Ephlmlrine.  (Vom  alten 
Nahmen  dieser  Pflanzen:  Ephemerum  ,  und  zeigt  an,  dass  die  Blumen 
derselben  nur  1  Tag  dauern,  von  epi  auf,  und  hemera,  der  Tag.)  E"«'- 
Spiderwort.  { Spinnewurz.)  P.  770.  W.  607.  Hexandria  Monogynia.  6-  CL 
1.  Ord.  —  Comraelinenartige.  Commelineae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 
b  ifi  da.  s.  crecta. 

d  i  s  c  o  l  o  r.  Smith.  Lf ,  am  mexiranischen  Meerhusen  ;  Blätter  lanzettförmig, 
spitzig,  glatt,  etwas  fleischig,  auf  der  Unterseite  purpurviolett  ,  *ro 
Grunde  sich  scheidenartig  umfassend ;  zwischen  derselben  kömmt  ein 
etwas  zusammengedrückter  Blumenschaft ;  im  Juny  und  July  viele,  kleine, 
*eW  Blümchen  auf  glatten  Stielen,  die  aus  einblätterigen,  purpurfar- 
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TRADESCANTIA.  Lin.  P.  770.  w.  607.* 

bigen  Bluraenscheiden  hervorkommen.  —  Leichte  Daramerde ;  warmes 
Haus ;  Vermehrung  durch  Wurzelsprossen  und  Samen. 
T>  spathacca*  Swartx.  —  Epbememin  bicolor.  Moench.  — 

erecta.  Cavanilles.  ,  in  Mexico;  Blätter  eyförmig  ,  am  Grunde  schmal, 
am  Rande  wellenförmig;  Stängel  aufrecht,  ästig,  hat  im  July  hellblaue 
oder  weisse  Blumen  in  einer  doldenartigen  Traube.  < —  Man  säet  den 
Samen  ins  Mistbeet  oder  in  Töpfe  und  verseilt  hernach  die  Pflanzen  ins 
freye  Land. 

T.  bifida.  Roth.   —  T.  retla.   Jtatutchti.  .—  T.  undul.i«.  J'uhl.  ~  Fpbrmtrom  ra<rmo*tun. 
Motnch.  — 

recta.  %.  erecta. 

rosea.  Vcntenat.  H ,  in  Carolina;  der  folgenden  (T.  virginica)  sehr  ähn- 
lich, aber  in  Allem  kleiner  und  zärtlicher;  den  ganzen  Sommer  durch 
roscnrothe  Blumen.  — Leichte  Erde;  im  Winter  Bedeckung  oder  Glas- 
haus ;  Vermehrung  durch  Stecklinge  oder  Samen. 

spathacea.  s.  discolor. 

undulata.  s.  erecta. 

virginica.  Litt.  21 ,  in  Carolina  und  Virginien;  Blätter  schmal  ,  grasar- 
tig, lang,  sich  am  Grunde  scheidenförmig  umfassend;  Stängel  zahlreich, 
18  Zoll  hoch,  aufrecht,  an  den  Gelenken  mit  einzelnen,  lanzettförmig 
gen  Blättern  besetst ;  den  ganzen  Sommer  durch  mittelgrosse,  violett- 
blaue Blumen  mit  gelben  Staubbeuteln  ;  jede  Blumendolde  hat  am  Ende 
2  lange,  schmale,  spitzige  Blätter.  —  Spielarten  mit  weissen  und  pur- 
purrö'thlichen  Blumen.  —  Jeder  Boden  und  Lage,  besser  aber  leichte 
Erde  und  schattiger  Standort ;  Vermehrung  durch  Samen  und  Wurzeln 
im  Herbste  oder  Friihlinge. 
Fpaemerom  eongetlum.  Moench.  — 

TRAGACANTHA.  Miller. 

ma  ssilie  n  s  is.  s.  Astragalus  Tragacantha. 

TRAGOPOGON.  Litt.  (Vom  Gri  echischen  :  tragos ,  der  Bock,  und  pogon  , 
der  Bart.)  Bocksbart.  Franz.  Salsifix.  Cercifis.  Engl.  Goat's-Beard.  (Zie- 
genbart.) P.  1758.  W.  1400.  Syngenesia  Polygamia  aequalis.  19.  Cl.  t.  Ord. 
—  Cichorienartige.  Cichoraceae.  Juss.  — 
porrifolius.  Lin  Haferwurzel.  cf,  Küchengewäehs  ,  in  England,  Italien, 
der  Schweiz  und  in  mehreren  Gegenden  Deutschlands  ;  Wurzel  schwärz- 
lich, inwendig  gelblich-weiss ;  Stängel  aufrecht,  2  bis  4  Fuss  hoch,  ästig; 
Blätter  lang,  schmal,  spitzig,  den  Stängel  umfassend,  graugrün;  im 
Juny  purpurviolette  Endblumen;  die  Kelche  fast  2mahl  so  lang,  als  die 
sehr  flachen  Blumenkronen;  die  Blümchen  sehr  schmal,  abgestutzt;  die 

Staubbeutel  schwarz;  die  Blumenstiele  nach  oben  zu  verdickt.  •   Die 

Wurzeln  werden  als  Salat  oder  Gemüse  benützt.  —  Gute ,  lockere  Erde ; 
Aussaat  des  Samens  im  Friihlinge  so  zeitig  als  möglich. 
T.  aslirua.  Qaiertau.  — 

TR  APA.  Lin.  Wassernuss.  Stachelnuss,  Frana.  Macre.  Engl.  Water.Caltrops. 
RS.  5io.  P.  3i2.  W.  243.  Tetrandria  Monogynia.  4.  Cl.  1.  Ord.  —  Frosch- 
lcmutartige.  Hydrocharideae.  Jtiss.  — 

n  a  t  a  n  s.  Lin.  O,  einheimisch  ,  in  stehendem  Wasser;  Wurzel  sehr  lang, 
kriechend,  mit  vielen  grünen  Fasern  unter  dem  Wasser;  die  schwim- 
Wn  enden  Blätter  in  runden  Haufen  gedrängt,  rhomboidal ,  stumpf ;  die 
Blattstiele  in  der  Mitte  bauchig;  im  Juny  und  July  weisse,  kursgestielte 
Blumen  ^  die  Nüsse  1  Zoll  lang  und  breit,  erst  grün,  später  schwarz, 
4h8rnig;  sie  enthalten  ein  weisses,  ziemlich  wohlschmeckendes  Mark; 
man  isst  sie  roh  oder  in  Wasser  gekocht ,  oder  noch  besser  in  heisser 
Asche  gebraten.  —  Sehr  geeignet,  die  Wasserparthien  und  Teiche  in 
englischen  Gärten  damit  zu  besetzen;  zu  diesem  Ende  darf  man  nur  reife 
Früchte  ins  Wasser  werfen. 

II.  ,  16 
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TRETORRIIJZA.  Dehn bre.  , 
crutiaiu.  s.  Gentiana  asclepiadea. 

TREVIRAJNA.  mild,  s.  Achiraenes  coccinea. 

TRICHERA.  Schräder.  RS.  40  7.  Tetrandria  Monogynia.  4*  d«  1.  Ord.  — 
Kardenartige.  Dipsaceae.  — 
i  n  t  e  g  ri  f  o  I  i  a.  Schräder.  0,  Zierpflanze  ,  in  der  Schweiz,  Frankreich; 
Stä'ngel  1  bis  2  Fuss  hoch,  aufrecht,  astig;  Wurzelblätter  ey förmig,  et* 
was  stumpf,  und  gesägt ,  an  den  Zweigen  lanzettförmig,  umfassend,  am 
Grunde  gefranzt ,  selten  gezähnt  oder  liederfÖrraig  eingeschnitten;  im 
July  und  August  rb'thlich-lilafarbene  Blumen  in  kleinen  Köpfen.  —  Feuchte 
Erde;  sonnige  Lage;  Samen  ins  freye  Land. 
A.tcroccphalua  integrifolius.  Lagatoa.  —  Stabiota  bcllidifolia*  Lamarck.  — -  Scabio»»  i«at*iv 
folia.  L.  —  Scabiota  »erraUu  Lamarck  '.»  — 

TRICHONEMA.  Gabler. 

speciosum.  s.  Ixia  Bulbocodium. 

TRIGHOSANTHES.  Lin.  Schlangenhaar.  Fr  anz.  Anguine.  Engl.  Snake- 
Gourd.  P.  2i58.  W.  1738.  Monoecia  Monadelphia.  2i.  Cl.  Ö.  Ord.  — 
Kürbisartige.  Cucurbitaceae.  Juss.  — 

Anguina.  Lin.  Wahres  Schlangenhaar.  0,  Zierpflanze  aus  China;  Stange! 
kletternd,  lang,  behaart,  mit  Ranken  und  herzförmigen  ,  raittelgrossen, 
gezähnten  Blättern,  mit  3  Hauptlappen  besetzt;  im  May  und  Juny  weisse 
Blumen,  die  am  Rande  jedes  Blumenblattes  mit  weissen  Faden  einge- 
fasst  sind.  — -  Behandlung  wie  bey  Cucumis  Melo. 
Aoguina  ainnim.  Michaux.  — 

TRICHOTHALAMÜS.  Sprengel,  s.  Potentilla. 

TRICONDYLUS.  Knighl  und  Salisbury.  s.  Loraatia. 

TR  IFO  LI  ASTRUM.  Mo  euch»  ».  Melilotus  coerulea. 

TRIFOLIUM.  Lin.  :  Melilotus.  Klee.  Fran*.  TrÄfle.  Engl.  Trefoil.  P.i:5o. 
W.  i383.  Diadelphia  Decandria.  17.  Cl.  4.  Ord.  —  Hülsenfrüchte.  Legu- 
rainosae.  Juss.  —  Futterkrä'uter. 

a  g  rar  iura.  Lin.  Goldklee.  0,  einheimisch,  auf  Aeckern;  Sta'ngel  aufrecht, 
1  bis  2  Fuss  hoch,  weichiiaarig  \  Blä'ttchen  lanzett-keilfÖrmig,  das  mitt- 
lere (auweilen  alle)  sitzend;  die  untern  verkehrt-eyfÖrmig  ;  vom  Juny  bis 
August  goldgelbe  ,  später  braune  ,  dachziegelföriuig  über  einander  he- 
gende Blumen  in  eyförmigen  Aehren ;  die  herabgebogene  Fahne  blei- 
bend ;  die  Kelchzähne  pfriemenfb'rraig ,  ungleich  behaart.  —  Besonders 
für  Schafe  ein  gutes  Futter.  —  Jeder  Boden;  Aussaat  des  Samens  im 
Frühjahre,  i5  Pfund  auf  1  Joch. 
T»  aurctim.  Pollieh.  Villart.  —  T.  atrepeni*  Crantz.  — ■ 

album.  s.  Melilotus  vulgaris. 

alpestre.  Lin.  (nicht  Crantz.}  Waldklee.  2f,  einheimisch,  in  Bergwäldern; 
Stä'ngel  aufrecht,  1  bis  2  Fuss  hoch,  durchaus  einfach;  Blä'ttchen  lan- 
zettförmig, sehr  fein  gesa'gt,  gestreift  aderige  Nebenblätter  zotig,  bor- 
stenförraig ;  vom  Juny  bis  August  rothe  Blumen,  in  dichten,  fast  kuge- 
ligen, öfters  gepaarten  Aehren  ;  Kelche  sehr  haarig  ;  Schiffchen  blotrotb. 
T.  ruben».  Hablizl.  (nicht'/..)  —  Tripbylloide.  nerro»a.  Motnch  

alpestre.  Crantz.  Scopoli.  Pollich.  s.  flexuosum. 

arvense.  Lin.  Ackerklee.  0,  einheimisch,  auf  Aeckern  ;  Stä'ngel  sehr  ästip, 
zotig,  aufrerht,  bis  1  Fuss  hoch;  Blä'ttchen  verkehrt  ey-linienformig , 
behaart,  mit  einem  krautartigen  Stachel  ;  vom  July  bis  September  kleine, 
weisse  oder  röihlirhe,  blätterige  Blumen  in  lä'nglirh-eyfÖrmigen ,  dann 
walzenförmigen  Köpfchen  ;  Kelchzähne  borsten  förmig,  länger  als  die  Blu- 
menkrone ;  Hülse  sehr  klein  ,  einsamig. 
T.  Lagoput.  Neckrr.  — 


Digitized  by  Google 


I 


243 

TRIFOLIUM.  Lin.  P.  i75o.  W.  .383. 
aüreum.  s.  agrariura. 
bicolor.  a.  hybridum.  Lin. 
C  atnp  e  s  t  r  e.  s.  procurobens. 

flexuosum.  Jacquin.  Pers.  Schlangenförmiger  oder  mittlerer  Klee.  U  , 
einheimisch,  in  Bergwäldern;  Stängel  fast  aufrecht,  ä'stig  ,  hin  -  und 
hergebogen;  Blättchen  elliptisch,  gar  sehr  fein  gesägt,  gestreift  aderig, 
am  Rande  etwas  haarig,  unten  graugrün;  Nebenblätteben  pfriemenför- 
raig,  unbehaart  ;  im  Juny  und  July  rotbe  Blumen  in  schlaffen,  fast  kuge- 
ligen Aehren;  Kelchzähne  etwas  haarig,  biegsam;  Fähnchen  eyfürmig- 
atumpf ,  kaum  länger  als  die  Flügel. 
T.  »Ipettrc.  Cran/B.  —  T.  medium.  L.  11  iltd.  — 

fragiferura.  Lin.  Erdbeerklee.  Blasenklee.  2T ,  einheimisch,  auf  feuchten 
Wiesen  and  Weiden  \  Stängel  niederliegend,  wurzelnd;  Blattstiele  sehr 
lang;  ßlättchcn  verkehrt-eyförmig  ,  stumpf,  gezähnelt ,  unbehaart;  vom 
July  bis  September  incarnat-rothe  Blumen  in  fast  runden  Köpfehen;  Blu. 
menstiele  länger  als  die  Blatter;  Kelch  bey  reifer  Fracht  aufgeblasen; 
Blumenkrone  ^blätterig,  schmal,  länger  al*  der  Kelch,  der  endlich  roth , 
etwas  behaart,  an  der  Spitze  2  zähnig  wird;  die  Hülse  im  Grunde  des 
Kelches  ftsamig. 

h  y  b  r  i  d  u  m.  Lin.  (nicht  S  w i.)  Bastardklee.  U  ,  einheimisch ,  auf  Wiesen  ;' 
Stängel  aufsteigend,  i  bis  2  Fuss  lang,  gestreift,  gefurcht,  unbehaart; 
Blättchen  kurzgestielt,  eyfbVmig- länglich  ,  feingesägt,  stumpf,  die  un- 
teren öfters  ausgerandet;  Nebenblätter  ey-lanzettförmig,  lang  augespitzt, 
gegrannt  ;  vom  Juny  bis  September  Blumen  in  langgestielten,  dolden- 
förmigen Köpfchen;  die  unteren  Blümchen  herabhängend,  rosenroth  oder 
fleischroth,  später  braun ;  die  obern  weisslich ,  ins  Röthliche  ,  aufrecht 
abstehend;  Kelchsähne  fast  gleich;  Hülsen  2,  selten  4samig. 
T.  bicolor.  Mornch.  — 

hybridu  m.  Sxvi.  a.  pallescens. 

incarnatum.  Lin.  Incartklee.  G)f  in  Italien,  der  Schweix,  auf  feuchten 
Wiesen  in  den  Garpathen  ;  Stängel  aufrecht,  q  bis  18  Zoll  hoch,  ein» 
fach  oder  ästig;  Blättchen  sehr  kurzgestielt,  fast  rund,  verkehrt  herz-ey- 
fb'rmig,  zotig,  gekerbt,  zuweilen  ganz;  Nebenblätter  länglich-lanzettför- 
mig; im  July  und  August  blassrotbe  Blumen  in  länglichen,  stumpfen, 
sotigen ,  blattlosen  Aehren ,  die  sich  bey  reifender  Frucht  schief  nach 
der  Seite  neigen;  Kelchsähne  gleichlang,  spitzig,  beynahe  stechend,  kür» 
ser  als  die  Bluraenkrone  mit  langer  Fahne.  —  Wird  als  Zierpflanze  in 
Gärten  angebaut. 
T.  roben».  Aubrj.  — • 

L  a  g  on  u  s.  s.  arvense. 
lupuiinum.  s.  Medicago  lapulina. 
medium,  s.  flexuosum. 
Mclilotus.  s.  Melilotus  officinalis. 

ochroleucura.  Lin.  2f,  einheimisch,  auf  Weiden,  an  Ackerrainen;  Slän- 
gel  12  bis  18  Zoll  lang,  aufrecht,  venig  ästig,  weichhaarig;  die  ober- 
sten Blätter  gegenüberstehend,  die  Aehre  umgebend ;  Blättchen  länglich, 
die  untersten  verkehrt-herzförmig,  alle  vollkommen  ganzrandig;  Neben- 
blätter linien  .  pfriemenfÖrmig,  verwachsen,  weichhaarig;  vom  Juny  bis 
August  gelblich-weisse  Blumen  in  elliptischen,  zotigen  Aehren;  Kelch- 
zähne borstenförmig,  etwas  steif,  an  der  Basis  röthlich;  Blumenkron« 
einblätterig  ,  mit  langer ,  gerader  Fahne  ;  Hülse  einsamig. 
T.  vaginatuin«  ÜcMtichtr.  (nach  Poiret.)  — 

pallescens.  Schreber.  0,  einheimisch,  auf  Alpen;  Stängel  fingerlang, 
unten  gestreckt,  dann  aufsteigend;  Blattstiele  t  Zoll  lang;  Blättchen  um- 
gekehrt -  ey förmig  ,  am  Ende  abgerundet,  zuweilen  leicht  ausgerandet, 
selten  etwas  rautenförmig,  fein  gezähnelt,  an  der  Basis  ganz,  mit  einer 
sehr  kurzen  Spitze ;  im  July  und  August  blassgelbe  Blumen  in  doldenar- 
tigen Köpfchen;  Blumenstiele  oft  Über  2  Zoll  lang,  aufreckt;  Kelch 
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kurz,  10 streitig,  die2obcrn  Zähne  länger  als  die  untere^;  Bluraenkrone 
2mahl  so  lang  als  der  Kelch  ;  Hülsen  2samig. 

T.  hjbridam.  Sari,  (nicht  L.)  — 
pratense.  Iji/i.  Gemeiner,  deutscher,  rother  Klee.  Fleischklee.  Sterrerklee. 
Wiesenklee.  Franz.  Trefle  comraun.  Engl.  Common  Clover  -  Trefoil.  $, 
einheimisch,  aufwiesen;  Stängel  etwas  aufrecht,  anlen  an  der  einen 
Seite  etwas  flach,  getrocknet  3eckig;  Blättrhen  eyförmig,  fast  ganzran- 
dig  ,  stumpf,  .die  untern  eingedrückt ;  Afterblätter  kurz  ,  unbehaart,  am 
Rande  gekrümmt;  im  May  und  Juny  rothe  Blumen  in  dichten,  eyför- 
migen,  stumpfen,  öfters  gepaarten,  meistens  sitzenden  ,  immer  zwischen 
2  dreyza'hligen  Blättern  befindlichen  Aehren;  Kelch  seidenhaarig,  die 
2  oberen>Zähne  bey  reifender  Frucht  sehr  abstehend  ;  die  Flügel  länger 
als  das  Schiffchen.  —  2o  Pfund  tarnen  auf  1  Joch. 

Triphyi|oi<Je»  pralcate.  Moench.  — 

pr  o  c  u  tu  b e ns.  Lin.  Schreber.  0,  einheimisch,  auf  Wiesen  und  Weiden; 
Wurzel  etwas  dick,  kurz;  die  Stängel  niederliegend,  weitaus  einander 
fahrend,  wenig  ästig,  haarig,  der  gemeinschaftliche  Blattstiel  an  der 
Basis  verlängert;  Blättchen  verkehrt- eyförmig ,  gezähnelt,  etwas  grau- 
grün, unbehaart;  Nebenblätter  halb-eyförtoig  ,  ganzrandig  ,  nervig,  wim- 
perig ;  vom  Juny  bis  September  goldgelbe  (im  Alter  bräunliche)  Bio* 
men  in  eyförmigen ,  vielblumigen  Aehren;  Blumenstiele  so  lang  (oder 
langer)  als  das  Blatt,  an  der  Spitze  zotig;  Kelchxähne  p friere en formig , 
ungleich  behaart;  die  Blumen  dachiiegelfo'rnng  über  einander  liegend; 
die  Fahne  fast  herzförmig ,  die  Hülse  elliptisch ,  an  beyden  Enden  spit- 
zig,  einsamig. 
T.  campetlre.  Better.  Sturm.  —  Mclilote»  Iiiputina*  Lern.  F.nc.  •— 

repens.  Lin.  Kriechklee.  Weisser  Klee.  Franz.  TrSfle  blanc.  Engl.  White 
Clover  •  Trefoil.  2J ,  einheimisch,  auf  Weideplätzen;  Stängel  l  bis  i{ 
Fuss  lang,  wurzelnd;  Blätter  langgestielt ;  Blättchen  eyfÖrmig-länglicb, 
ganz  oder  ausgerandet ,  fein  gesägt,  öfters  weiss-  oder  braungefleckt; 
vom  Juny  bis  September  weisse  (oder  röthliche),  später  herabhängende, 
bräunliche  Blumen  in  doldenförmigen  Köpfchen;  Blumenstiele  sehr  lang; 
Kelchzähne  zuweilen  gleich  ;  Hülsen  länglich ,  unbehaart ,  5  bis  4saroig. 
Besonders  zur  Schafweide  geeignet.  —  2o  Pfund  Samen  auf  i  Joch. 

rubens.  Lin.  (nicht  folgende.)  !i ,  einheimisch  ,  in  Bergwäldern  ;  Stängel 
aufrecht,  1  bis  2  Fuss  hoch,  fest,  gestreift,  unbehaart;  fast  einfach; 
Blättchen  lanzettförmig,  stumpf,  fein  gesagt,  nervig  gestreift,  nur  am 
Rande  etwas  zotig;  Nebenblätter  schwertförmig,  unbehaart ,.  oben  baa- 
chig, sehr  gross;  im  Juny  und  July  röthliche  Blumen  in  grossen,  ey- 
förmig -  walzenförmigen  ,  2  bis  3  Zoll  Ia  ngen  ,  selten  gepaarten  Aehren  ; 
Kelchzähne  zotig ;  der  unterste  Zahn  fast  so  lang  ,  als  die  einblätterige, 
ungleiche  Blumenkrone  ;  die  Hülse  fast  rund ,  zusammengedrückt ,  un- 
behaart. 
Try phylloide«  nbeau  Moench.  — 

rubens.  Hablizl.  s.  alpestre. 

rubens.  Aubry.  s.  incarnatum. 

strebens.  s.  agrarium. 

vagina  tum.  s.  ochroleucum. 

TRILLIUM.  Lin.  (Hat  diesen  Nahmen,  weil  jeder  Stängel  3  Blätter,  einen 
3theiligen  Kelch,  eine  3  blätterige  Blumenkrone,  zweymahl  3  (oder  6) 
Staubfäden ,  3  Griffel,  und  eine  3 fächerige  Samenkapsel  trägt.",  Drey- 
zahl.  Trillhlumc.  Trillkraut.  P.  8B5.  W.  706.  Hexandria  Trigynia.  6.CL 
3.  Ord.  —  Spargelartige.  Asparagineae.  Juss.  — 

sessile.  Lin.  Uy  Zierpflanze,  aus  Carolina;  Stängel  6  bis  8  Zollhoch, 
purpurroth  ;  Blätter  länglirh-eyrund,  dunkelgrün,  weisslich  gefleckt;  »n» 
April  stiellose  Blumen,  mit  langen,  spatelförraigen  ,  rothbraunen  Bli- 
menblättern ,;  violetten  Staubfäden  und  Samenkapseln.  —  Heideerde ; 
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schattige  Lage  \  Vermehrung  durch  Samen  ,  den  man,  sobald  er  reif  ist , 
an  Ort  und  Stelle  säet,  oder  durch  Wurzelzertheilung. 

TRIONUM.  Lm.  Moench. 

diffusum,  s.  Hibuscus  Trionum. 

TRIPHYIXOIDKS.  Moench.  s.  Trifolium. 
nervosa.  s.  Trifolium  alpestre. 

TRISTANIA.  B.  Brown.  Tristanie.  Franz.  Tristanie.  Polyadelphia  Icosan- 

dria.  18.  Cl.  3.  Ord.  —  Myrthenartige.  Myrteae.  Juss  

nereifolia.  R.  Brown.  Ailon.  Ein  2  bis  4  Fuss  hohes  Bäurachen,  aus 
Neu  Süd- Wales;  Stamm  hol».Ig,  kaum  kleinfingerdick;  Rinde  ziemlich 
glatt,  graulich;  Acstc  aufrecht-abstehend  ,  zusammengedrückt,  kahl,  dun- 
kclgrün;  Blätter  gegenüber,  abstehend,  ausgebreitet,  schmal  lanzetjför- 
roig,  spittig,  lederartig,  mit.  verdicktem  Rand,  kahl,  oben  dunkel,  un- 
ten  blassgrün ,  Rippe  hervorragend,  in  den  kurzen,  starken,  in  den 
Zweig  herablaufenden  Blattstiel  übersehend ;  vom  July  bis  September 
hellgelbe  Blumen  in  Achseldoldentrauben.  —  Behandlung  wie  bey  Me- 
laleuca. 

Crowe*  »ereifoli..  Hort.  —  Mcl.lcuc.  ntreifolia.  Slm*.  tot.  m**.  1058-  -  Me!a- 

1  uca  ..licifolin.  Andrtwt  H«p.  (135«   

TRITICUM.  Lin.  Weitzen.  Franz.  Froment.  Engl.  Wheat-Grass.  (Weitzen- 
gras.)  RS.  3*8.  P.  19  i-  W.  r',2.  Triandria  Digynia.  3.  Cl.  2.  Ord.  — 
Gräser.  Granfineae.  Juss.  —  Diese  köstliche  Getreidegattung  ist  seit  un- 
denkhehen  Jahren  erst  in  Asien,  dann  auch  in  Europa  angebaut  worden. 
Die  Geschlechtskennteichen  sind  :  Kelch  gegenüberstehend,  einzeln,  mit 

2  fast  gleichen  Spelten;  Blumenkrone  mit  2  lanzettförmigen  Spelten/wo- 
von die  eine  bauchig  und  zugespitzt  oder  begrannt ,  die  andere  aber 
platt  ist. 

aestivum.  Lin.  Somraerweitzen.  0;  Kelche  4  bl  {Ith  ig,  bauchig,  unbehaart, 
dachziegelftSrroig  über  einander  liegend,  gegrannt.  —  Spielarten:  Der 
weissähnge  grannenlose  —  der  iteissahri  ge  begrannte  —  der  rothe,  gran- 
nenlose —  der  sieiüanische,  mit  kurzer,  Eckiger  Aehre  —  der  sicilia- 
nische,  begrannte  Sommerweizen,  und  noch  mehrere  andere.  — Alle 
diese  Sorten  können  bis  in  die  Mitte  Aprils  gesäet  werden. 

comp  actum.  Aiton.  0;  die  Halme  an  Jen  Gelenken  zotig;  Blätter  rln- 
nenfSrmig,  schlaff;  das  kurze  Blatthäutchen  an  beyden  Seiten  mit  ei- 
nein  Haarbüschel;  die  breiten,  eyförraigen  Aehrchen  3  bis  4hlüthig, 
bald  sehr  kurz,  bald  sehr  lang  gegrannt. 

compositum.  Lin.  Vieljähriger  Weitzen.  Wunderweitzen.  Franz.  Fro- 
raent  ä  *pi  rameux.  BUS  de  miracle.  Bltf  de  Smyrne.  Engl.  Egyptian 
Wheat-Grass.  0;  die  Halme  oben  markig;  die  Blätter  hin-  und  herge- 
»offen»  gl»«;  die  Aehre  an  der  Basis  zusammengesetzt;  die  Aehrchen  ge- 
drängt, gegrannt,  dreybluraig,  bauchig,  scharf.  —  Verlangt  fetten,  sehr 
gesunden  Boden.  ° 

kybernura.  Lin.  Winterweitzen.  Franz.  Froment  ou  Bl<5  Laramas.  Engl. 
Lammas-Wheat.Grass.  cf,  Kelche  vierblüthig,  bauchig,  unbehaart,  dach- 
ziegelförraig  über  einander  liegend,  fast  ungegrannt.  —  Wird  im  Herbste 
in  nicht  zu  nassen  Boden  gesäet. 

raonococcura.  Lin.  Einkorn.  Franz.  PetiteEpeautre.  (Kleiner  Spelt.)  Engl. 
One-grained  Wheat-Grass.  (Antwortet  ganz  genau  dem  botanischen  Bey- 
nahmen  raonocoecon,  welches  vom  Griechischen  raonos ,  Einer  allein, 
und  kokkos,  der  Kern,  herkömmt,  weil  nur  immer  Eine  von  den  BIU- 
then  der  Einkornähre  fruchtbar  ist.)  0,  cf  ;  die  Halme  nur  an  den 
Knoten  etwas  zotig  ;^  Blätter  oben  scharf,  beym  Ursprünge  des  Blatthäut- 
chens  wiraperig,  zotig;  die  Blattscheiden  aussen  wiroperig  ;  das  Blatthäut- 
chen sehr  kurz,  gezähnelt;  die  Aehrchen  meistens  2blüthig,  bauchig, 
dachziegelförmig  über  einander  liegend,  nur  eine  (die  untere)  Blume 
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fruchtbar,  und  die*«  sehr  lang  gegrannt,  die  unfruchtbare  Blume  sehr 
kurz  gegrannt;  Keichspelzen  3zähnig.  —  'Gedeiht  auch  auf  schlechtem 
Boden,  und  kann  sowohl  im  Frühlinge  als  im  Herbste  gesä'et  werden. 

poloni  cum.  Lin.  Pohlnischer  Weitzen.  0;  Halme  und  Blätter  unbehaart , 
glatt;  Blatthautchen  abgestutzt;  Aehre  sehr  lang;  Aehrchen  meistens  5- 
aelten  4blüthig,  die  unteren  ungebrannt,  nur  2  Blüthen  fruchtbar;  Keich- 
speUen sehr  gross,  die  innere  Speise  der  Bluraenkrone  um  die  Hälfte 
grösser  als  die  äussere;  sehr  langer  Same. 

Spelta.  Lin.  Spelt.  Spelt.  Spelswcitzen.  Dinkel.  Korn.  Frans.  Epeautre. 
Engl.  Spelt,  cf  ,  0  ;  die  Halme  an  den  Knoten  der  Gelenke  feinhaarig  ; 
Blätter  seidenhaarig;  Blattscheiden  nach  oben  etwas  zotig,  wie  das 
Blatthäutchen ;  Aehrchen  3-  bis  4blüthig,  bauchig,  etwas  scharf,  ge- 
grannt, unbehaart,  dachziegelförroig  Uber  einander  liegend;  das  mittlere 
Blümchen  wehrlos,  unfruchtbar,  Kelchspelaen  eyfÖrraig. 

turgidum.  Lin.  Englischer  Weitzen.  0,  Blätter  glatt,  mit  sehr  kleinen 
Härchen  überstreut;  die  Aehre  2zeitig  ;  die  Aehrchen  später  purpurroth; 
Kelche  4blutuig,  bauchig,  zotig,  dachziegelfb'rmig  über  eioander  lie- 
gend, stumpf,  etwas  gegrannt. 

TRITOMA.  Decandolle.  Curtis.  s.  Veltbeimia. 

TRITONIA.  Gawler. 

crocata.  a.  Izia  crocata. 

J 'ene  str  ata.  s.  Ixia  hyalina. 

TROLLIUS.  Lin.  Trollblume.  Franz.  Trolle.  Engl.  Globe  -  Flower.  (Kugel- 

blumc.).  P.  i364.  W.  1087.  Polyandria  Polygynia.  i3.  C1.6.  Ord  Puess- 

wurzartige.  Helleboraceae.  Juss.  — 

europaeus.  Lin.  2f,  Zierpflanze,  auf  feuchten  Wald- und  Gebirgswiesen 
in  Deutschland,  England  und  Schweden;  Stängel  aufrecht,  2  Fuss  hoch, 
unbehaart,  oben  ästig;  Blätter  vieltheilig,  die  Einschnitte  gefiedert  -  ge- 
schlitzt, eingeschnitten,  unbehaart,  glänzend;  Wurzelblätter  langgestielt; 
Stängelblätter  sitzend;  im  May  und  Juny  einzelne,  grosse,  schöngclbe, 
kugelförmige  Endblumen;  die  Nektarien  linien  -  spateiförmig ,  kaum  so 
lang  als  die  Staubfäden  ;  Kapseln  fast  walzenförmig  ;  die  Samen  schwarz. — 
Fast  jede  Erde;  feucht  zu  halten;  schattigen  Standort ;  Samen  oder  Wur- 
zelzertheilung. 

T.  •1ii*«imo».  Crantt.  _  T.  contiren«.  Motneh.  Pohl.  —  T.  globosut«  Lasn.  ß.  fr-  —  T«  mos. 
Uuu*.  Salitburj.  _ 

TROPAEOLUM.  Lin.  (Vom  Griechischen:  tropaion,  Trophäe,  Siegeszei- 
chen, wegen  der  Schildform  der  Blätter,  und  der  Helmform  der  Blu- 
men.) Capucinerblurue.  Capucinerkresse.  Piasturtium.  Franz.  Capucine. 
Engl.  Indian  -  Cress.  (Indische  Kresse.)  P.  ()t5.  W.  728.  Octandna  Mu- 
nogynia.  8.  Cl.  1.  Ord. —  Storchschnabelartige.  Geranieae.  Juss. —  Zier- 
pflanzen. 

majus.  Lin.  Franz.  Cresson  du  Perou.  21,  0,  aus  Peru;  Stängel  ästig,  glatt, 
saftig,  windet  sich  um  andere  Körper  herum,  und  wird  6  bis  8  Fuss 
lang  und  länger;  Blätter  zahlreich,  rundlich,  schildförmig,  stumpf, 
5eckig,  geädert,  in  ihrer  Mitte  an  einem  langen  Stiele  befestiget ;  vom 
Juny  bis  August  schöne,  grosse,  gelbe  oder  feuerrot  he,  gestielte  Blu- 
men, die  sich  in  einen  langen,  spornförmigen  Honigbehälter  endigen, 
der  ihnen  das  Ansehen  einer  Gapuze  gibt;  daher  der  Nähme  Capuciner- 
blume.  —  Die  Frucht  besteht  aus  3  rundlichen,  etwas  trockenen,  ge- 
furchten Samen.  —  Die  jungen  Blätter  benützt  man  zu  Salat,  die  noch 
nicht  aufgeblühten  Blumenknospen,  so  wie  die  unreifen  Samen  dienen 
statt  der  Cappern ,  und  die  Blumenblätter  werden  sowohl  sur  Zierde  als 
zur  Speise  zwischen  andere  Salatkräuter  gelegt.  —  Lockere,  fruchtbare 
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Erde;  Vermehrung  durch  Samen;  bey  trockenem  Wetter  begleiten.  — 
Spielart  mit  gefüllten  Blumen. 

Cardaiuindum  maju».  Mönch.  — 
min  m.  Lin»  U,  0,  aus  Peru;  der  vorigen  sehr  ähnlich ,  nur  in  allen 
Theilen  kleiner,  und  -unterscheidet  sich  vorzüglich  durch  die  ausge- 
schweiften Blatter,  und  durch  die  lange,  borstcnförmige  Spitse,  in  welche 
die  Blumenblätter  sich  endigen.  — Gleiche  Behandlung. — Spielart  mit 
gefüllten  Blumen. 

Cardan  indum  miau».  Moench.  • — 
peregrinum.  Lin.  0,  unterscheidet  sich  von  den  beyden  vorigen  durch 
ihre  handfönuigen  Blatter  und  dadurch,  dass  der  Rand  der  Kronblat. 
ter  fein  gefranst  ist. 

TÜLBAGIA.  Lin. 

Heister  i.  s.  Agapanthus  umbellatus. 

TULIPA.  Lin.  Tulpe.  Tulipane.  Frans.  Tulipe.  Engl.  Tulip.  P.  797.  W.  633. 
Hexandria  Monogynia.  6.  Cl.  1.  Ord.  — •  Lilienartige.  Liliaceae.  Juss.  — 
Zierpflanzen.  —  Gute,  lockere,  schwarze  Gartenerde,  mit  etwas  Sand 
vermischt ;  man  legt  die  Zwiebeln  im  September  und  October  bey  trock- 
nen Witterung  6  bis  8  Zoll  tief. 

a  cum  in  ata.  s.  turcica. 

acutiflor  a.  s.  T.  Oculus  solis. 

a  genens  is.  s.  T.  Oculus  solis. 

a  astral  is.  s.  T.  Clusinna. 

biflora.  Lin.  fil.  2,',  in  Russland,  an  den  Ufern  der  Wolga;  Blätter  linien- 
pfnemenfÖrraig  ;  Stängel  6  Zoll  hoch,  aufrecht,  glatt,  mit  2  gleichbrei- 
ten,  zurückgekrümmten,  rinnenfÖrmigen  Blättern  besetzt;  im  May  2  bis 
3  aufrechtstehende,  etwas  flache  Blumen;  die  3  äussern,  lanzettförmi- 
gen Kronblätter  sind  hetlkornblum farbig  oder  grünlich,  die  3  innern 
aber  weiss  ,  und  am  Grunde  mit  einem  grossen ,  dunkelsiegelrothen  Fle- 
cken bezeichnet. 

Breyniana.  Lin.  (nicht  Curtis.)  V ,  am  Cap  ;  mit  gleichbreiten  Blättern, 
und  vielblumigen,  vielblätterigem  Schafte. 
McUathtum  unidoium.  Joequin.  Cnrtit.  (narr.  Aifon  )  — 

Breynia  na.  Curtis.  s.  T.  Celsiana. 

Gels  iana.  Redoute.  (Dem  französischen  Botaniker  C  e  1  s  zu  Ehren  benannt.) 
2* ,  in  Provence  und  Languedoc  ;  der  T.  sylvestris  sehr  ähnlich  ,  nicht 
so  hoch,  frühzeitiger,  mehr  safrangelb,  die  3  äussern  Blumenblätter 
aussen  roth.  —  Die  Zwiebel  pflanzt  sich  durch  Knollen  oder  Zwiebel- 
chen  fort,  die  sich  an  faserigen  und  wurzelartigen  Verlängerungen  bilden. 
T.  Breyniana.  Curtis  (nicht  L.)  —  T»  »yUcitrit  var.  Hieberstein.  — 

Clusiana.  Ventenat.  (Dem  Botaniker  L*  E  c  I  u  s  e  —  bekannter  unter  dem 
Nahmen  Clusius  • —  gewidmet.)  21 ,  in  Frankreich?  Zwiebel  mit  einer 
rechlichen  Wolle  unter  der  äussern  Haut  bekleidet;  Schaft  kurz;  3  bis  4 
glatte,  blaugrüne,  ganzrandige  Blätter;  im  April  wohlriechende  Blumen, 
deren  3  äussere  Kronblätter  rosenroth  violett  und  weiss  eingefasst ,  die 
3  innern  aber  weiss  ,  mit  rechlichem  Grunde  sind. 

T«  aotiralia.  IÄrih.  — 

Gesneriana.  Lin.  (Dem  Schweizer  Botaniker  Conrad  Gessner  zu  Eh- 
ren benannt.)  Gemeine  Tulpe.  Gartentulpe.  Franz.  Tulipe  des  Fleuristes. 
Engl.  Common .  Tulip.  II ,  in  der  Kriium  ,  am  caspischen  Meere  und  im 
Orient;  Zwiebel  länglich-rund,  mit  einer  braunen  Schaleurogeben;  die 
unteren  Blätter  breit,  lanzettförmig,  meistens  am  Rande  wellenförmig  ge- 
bogen ;  Stängel  aufrecht,  glatt,  mit  wenigen  oder  gar  keinen  Blättern  be- 
setzt, trägt  im  April  und  May  an  seiner  Spitze  eine  grosse,  glockenför- 
mige, aufrechte  Blume.  —  Ist  seit  vielen  Jahren  mit  grosser  Sorgfalt 
(besonders   von   den  Holländern)  rultivirt  worden  *,  hierdurch  sind  er- 
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staunlich  viele  Spielarten  entstanden ,  welche  sich  durch  die  Mannt  g- 
faltigkeit  der  Farben,  und  auch  durch  dat  GefÜUtseyn  der  Blumen  un- 
terscheiden ;  das  Verseichniss  der  ihnen  beigelegten  Mahnten  würde  hier 
zu  viel  Platit  einnehmen,  da  es  bis  jetzt  mehr  als  fünf  Tausend  verschie- 
dene Sorten  gibt.  —  Die  Schönheit  einer  Tulpe  be'urtheilt  man  vorzug- 
lich darnach  ,  dass  sie  einen  hohen ,  starken  Stangel  hat ,  dass  die 
Blume  oben  nicht  spitzig,  sondern  rund  ist,  und  dass  die  Blumenblät- 
ter gerade  aufstehen.  —  Gewöhnlich  theilt  man  sie  ein,  in 
Einfarbige  oder  Muttertulpen;  und  dz  gibt  es: 

Bizarres;  sie  haben  gewöhnlich  eine  braune  Kupferfarbe,  und  un- 
ten auf  dem  Grunde  der  Blume  einen  kleinen,  gelblichen,  oder  schwarz 
mit  gelb  vermischten  Flecken. 

Violettes;  sie  sind  entweder  dunkel*  oder  hellviolett,  grau,  roth, 
braunroth,  und  haben  auf  dem  Grunde  der  Blume  einen  weissen,  oder 
grau  mit  weiss  vermischten  Flecken. 
Bunte  Tulpen;  sind  auf  mannigfaltige  Weise  illuminirt ,  und  eben  so 
verschieden  gestrichelt,  panachirt,  gemarmelt,  gerandet,  n.  s.  w.  Ira  All» 
gemeinen  theilt  man  sie  ein,  in 

Baguettes  prirao;  mit  weissem  Grunde  ,  und  dunkelbrauner  Illu- 
mination. 

Baguettes  Rigaux;  mit  weissem  Grande ,  und  hellbrauner  lila- 

mination. 

Biblora  ents;  mit  weissem  Grunde,  und  blau,  violett,  roth,  röth- 
j  lieh  ,  u.  s.  w.  illuminirt. 

Bizardes;  mit  gelbem  Grunde,  und  verschiedenfarbiger  Illumi- 
nation. 

Insbesondere  theilt  man  sie  in  Ansehung  der  Farben  und  Mahlereyen 
ein ,  in 

Picotten;  sie  sind  gleichsam  ausgestickt  oder  fein  ausgemahlt ;  sie  ha- 
ben 2  Farben,  Grundfarbe  und  Illumination  in  Gestalt  von  Flecken  oder 
Streifen ,  welche  aber  nicht  bis  unten  in  den  Grund  hinabgehen. 
Bizarden;  sie  haben  eine  unregelmässige  Farbenmischung,  deren  Illu- 
mination bis  unten  in  den  Grund  geht. 
Concordien;  sie   haben  2  Farben ,  die  einander  ähnlich  sind,  s.  B 

eine  hellrothe  Grundfarbe,  und  eine  dunkelrothe  Illumination. 
Farbenblumen;  sie  sind  roth,  gelb,  braun  oder  bläulich. 

Um  neue  und  schöne  Sorten  zu  erhalten ,  kann  man  auch  Samen  säen, 
den  man  von  den  schönsten  einfarbigen  Blumen  nimmt.  —  Zur  Winter- 
flof  legt  man  die  Zwiebeln  (vorzüglich  von  früh  blühenden  SortenJ  im 
October  in  Töpfe,  welche  mit  leichter  Erde  gefüllt  sind,  stellt  sie  au 
einen  frostfreyen  Ort,  ohne  sie  zu  begiessen ,  und  nimmt  sie  nach  und 
nach  ins  Zimmer,  stellt  sie  ans  Fenster,  und  begiesst  sie  dann  gehörig. 
T.  horleuai».  Qatrtnir.  tlotneh.  — 
Oculus  solis.  Decandolle.  Sonnenaug  -  Tulpe?  Franz.  Tulipe  Oeil-du 
Soleil.  Engl.  Suns-eye  Tulip.  Jff  in  Frankreich?  Zwiebel  länglich:  Blät- 
ter und  Schäfte  gross;  im  May  grosse  Blumen,  die  5  äussern  Blumen- 
blätter spitzig,   die  3  Innern  stumpf,  alle  hochroth ,   und  am  Nagel 
mit  einem  breiten,  dunkelpurpurnen,  sainmetartigen ,  gelb  eingefassten 
Flecken  bezeichnet. 
T.  •ruiiltor».  Poiret.  —  T.  «geneinis.  Dteandollt.  Redoutä.  — 
pumila.  s.  turcica. 

suaveolens.  Roth.  Wohlriechende  Tulpe.  Duc  von  Tholl.  Franz.  Tulipe 
odorante  ou  Duc-de-Tholl.  Duc  van  Toi.  Engl.  Van  Toll-Tulip.  3,  »n 
Süd -Europa;  Blätter  eyrund  -  lanzettförmig  ;  Schaft  kurz  und  behaart; 
im  May  wohlriechende  Blumen  ;  Kronblätter  feuerroth  ,  am  Ende  gelb 
eingefasst ,  mit  einer  umgebogenen  Spitze  ;  Blumenblattnagel  grünlich- 
gelb geneckt.  —  Man  treibt  sie  gern  im  Winter  im  Zimmer  aur  Blüthe- 

sylvestris.  Lin.  Wilde  Tulpe.  !I,  in  Oesterreich,  der  Schweiz  und  an- 
dern Orten;  Blätter  schmal-lanzettförmig;  Siängel  glatt,  trä*t  im  April 
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nnd  May  eine  gelbe ,  vor  der  Blüthe  Überhängende  Blume ;  die  Blumen- 
blätter spitzig,  an  der  Spitze  bartig. 
turcica.  Roth.  W.  E.  Suq.  p.  17.  Türkische  Tulpe.  Chineser  Tulpe.  Es 
gibt  3  Spielarten  davon:  Die  erste  trägt  weisse  Blumen,  mit  schmalen, 
langen,  spitzigen  Kronblättern  ,  wechselweise  ansgerandet. —  Die  aareyte 
ist  eine  kürzere,  Iackrothe  Tulpe  mit  einigen  gezähnten  Kronbläuern. — 
Die  dritte  zeichnet  sich  durch  ihre  ungewöhnlich  langen,  schmalen, 
schönrothen,  am  Grunde  gelben,  und  am  Rande  wellenförmigen  Blu- 
menblätter aus.  —  Diese  3  Tulpen  unterscheiden  sich  von  alten  übrigen 
Arten  durch  ihre  schmäleren  und  sehr  spitzigen  Blumenblätter. 
T.  aenminata.  Vöhl.  —  T.  pumila*  Motnch.  — 

TÜLIPIFERA.  Miller. 

Lirio  de  n  dr  um.  s.  Liriodendrum  Tulipifera. 

TUNICA.  Scopoli.  a.  Dianthus. 

TURRITIS.  Lin. 

pur  pur  e  a.  s.  Arabis  vema. 

1  ÜSSIJjACfO.  Lin.  (Von  tussis,  Husten,  und  agere,  vertreiben,  weil  einige 
Arten  dieser  Gattung  gute  Brustmittel  sind.)  Huflattich.  Franr..  Tussi- 
läge.  Engl.  Colt's-Foot.  (Füllenfuss.)  P.  i863.  W.  1483.  Syngenesia  Po- 
lygamia  superflua.  19.  Cl.  2.  Ord.  —  Doldentraubige.  Corymbiferae. 
Juss.  ■ —  Zierpflanzen, 
a  1  p  i  n  a.  Lin.  (nicht  Scopoli.")  IL  ,  auf  Alpen  und  Voralpen  in  Oesterreich  , 
Salzburg,  Schlesien,  Böhmen  und  der  Schweis;  der  Schaft  4  bis  lft 
Zoll  hoch,  fast  nackt,  an  der  Basis  wollig,  wie  die  Blattstiele;  Blätter 
nierenfÖrmig ,  kerbzähnig,  oben  unbehaart  (aber  nicht  glänzend),  un- 
ten grün  und  zotig  (aber  nicht  filzig) ;  vom  Juny  bis  September  licht- 
purpurrothe  (selten  weisse),  einzelne  Endbluraen  ohne  Strahlen.—  Wur- 
zelzertheilung  oder  Samen. 
PetaMtcr  alpinu».  Uaumgarttn.  — 

alpina.  Scopoli.  s.  discolor. 

discolor.  Jacquin.  U9  auf  Alpen  in  Oesterreich,  Salzburgund  Krain  ;  der 
vorigen  so  ähnlich  ,  dass  Linn 6  sie  nur  für  eine  Abänderung  derselben 
hielt;  der  Schaft  purpurroth,  etwas  zotig  ;  Blätter  nierenfÖrmig,  gezähnt; 
Wurzelblätler  spitzig,  fein  gekerbt,  dick,  etwas  fest,  oben  dunkelgrün, 
unten  weissfilzig;  im  July  und  August  lichtpurpurrothe  einzelne  End- 
blumen ;  Kelchschuppen  purpurroth.  —  Wurzelzertheilung  oder  Samen. 
T«  alpina*  Seopoli.  (nicht  /,.)  —  T.  alpina  var.  t.  —  Pctautct  di*color*  Baumgarttn.  — 

fra.gr ans.  Villars.  U9  in  der  Gegend  von  Lyon,  in  Italien,  bey  Neapel; 
Wurzel  knotig,  kriechend;  Stängel  j  Fuss  hoch,  haarig,  eckig;  Blät- 
ter mittelgross  ,  rauh  anzufühlen  ,  rundlich  und  fein  gezähnt ,  langge- 
atielt ;  vom  November  bis  Jänner  kömmt  ein  Strauss  von  Endblüthen 
aus  dem  Winkel  eines  breiten  Deckblattes  hervor;  sie  haben  eine  pur- 
purröthlich- weisse  Farbe,  und  den  Geruch  des  Vanillekrautes  (Beliotro- 
pium  pernvianum).  —  Leichte ,  feuchte  Dammerde  ;  halbe  Sonne ;  im 
Winter  zu  bedecken;  Vermehrung  durch  Wurzelzertheilung  und  Samen. 
T.  anaveoleaa.  Hortut.  —  Cacalia  alliariaafolia.  PoirH.  — 

TYPHOIDES.  Moench. 

arundinace  a.  $.  Phalaris  arundinacea. 

ULEX.  Lin.  Hecksame.  Franz.  Aione.  Engl.  Furze.  P.  i6q3.  W.  i338.  Dia- 
deiphia  Decandria.  17.  Cl.  4«  Ord. — ■  Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  J. — 
europaeus.  Lin.  Gemeiner  Hecksame.  Franz.  Gen$t  epineux.  (Stacheliger 
Ginster.)  Engh  Common  Fnrze.  Ein  ausserordentlich  dorniger  Halb- 
strauch,  in  Deutschland,  England,  Frankreich,  Dänemark  und  Brabant, 
dessen  ausdauernde  Stängel  nur  einige  Zolle  über  der  Erde  bleiben,  des- 
sen jährige,  röthliche  Acste  aber  »4  bis  S  Fuss  hoch  werden;  die  kür- 
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zeren  Seitenzweige  enden  sich  in  einen  spitzigen,  einfachen  Dorn;  Blatt- 
chen \  Zoll  lang ,  keilförmig ,  von  der  Mitte  gegen  die  Spiue  fein  ge- 
tagt ,  mit  kurzen  Härchen  ;  die  unteren  Blättchen  zu  3 ;  vom  Junr  bis 
September  rothe  (selten  weisse),  einzelne,  zuweilen  gepaarte  Blumen. 
Sehr  geeignet  zu  fast  undurchdringlichen  Hecken.«  Jeder  Boden;  Aus- 
saat des  Samens  im  März  und  April;  10  bis  i2  Pfund  auf  1  Joch;  die 
jungen  Triebe  müssen  geschützt  werden,  da  alles  Vieh  dieselben  sehr  be- 
gierig frisst. 

II.  compoiilut.  MotneA.  —   U.  «.nndifloru«.  l*nuwr**    C  Trraali"  Wtorr.  — 

ULMARIA.  Moench. 

palustris,  s.  Spiraea  Ulmaria. 

ULM  US.  Lin.  Ulme.  Rüster.  (Rüsten.)  Franz.  Orme.  Engl.  Elm-Tree.  (UI- 
menbauro.)  RS.  1147-  P.  652.  W.  5o5.  Penlandria  Digynia.  5.  Cl.  2- Ord. 
—  Kätzchentragende.  Amentaceae.  Juss.  « — >  Bäume.  —  Leichte ,  tiefe 
Dammerde;  'Vermehrung  durch  Samen,  den  man  säet,  sobald  er  reif 
ist,  und  nur  leicht  bedeckt, 
alba.  Kitaibel.  Wtlld.  Einheimisch;  Rinde  graubraun,  glatt,  nicht  rissig; 
Blätter  doppelt  gesägt,  am  Grunde  ungleich  ,  2|  Zoll  lang,  die  untere 
Fliehe  sehr  hlass  (scheint  daher  in  der  Feme  weisslich  zu  sern),  lang 
zugespitzt,  oben  dunkelgrün  und  etwas  scharf,  unten  weichhaarig,  wie 
der  Blattstiel. 

campestris.  Lin.  Gemeine  Ulme.  Einheimisch;  sehr  ästig  und  Tielsvei- 
gig  ;  Rinde  zerrissen;  Blatter  gestielt,  eyrund,  spitzig,  an  der  Basis  un- 
gleich,  doppelt  gesa'gt,  gefaltet,  unten  blassgrün  mit  kleinen  rlaarba- 
schein  *,  im  April  und  May  erscheinen  vor  den  Blattern  kleine ,  sehr 
kurz  gestielte  Blüthen  in  Endbüscheln ;  Früchte  unbehaart ,  die  Ein« 
schnitte  an  der  Spitze  der  Früchte  über  einander  liegend. 

criapa.  Willd.  E.  3o3.  5.  Ein  grosser  Saum  mit  krausen,"  fast  2  Zoll  brei- 
ten, rauhen,  oft  an  den  Astenden  trichterförmigen  Blättern,  mit  einer 
citrongelben  Mittelrippe;  die  biegsamen  Zweige  nehmen  sich  aus,  wie 
die  der  Trauerweide. 

effusa.  Willd.  Einheimisch;  die  alten  Aeste  schwarzbraun,  die  jüngeren 
weichhaarig;  Blätter  doppelt  gesägt,  an  der  Basis  ungleich,  etwas  gros» 
ser,  weniger  scharf,  und  länger  zugespitzt  als  an  U.  campestris ;  im  April 
und  May  langgestielte,  ausgebreitete,  6  bis  8  männige  Blumen  ;  der  Kelch 
halb  so  gross  als  an  U.  campestris  ,  mit  6  bis  8  Einschnitten  ;  die  Ein- 
schnitte an  der  Spitze  der  Frucht  entfernt;  die  Frucht  am  Rande  wim- 
1         perig.  —  Abarten  : 

eiliata.  Ehrhart.  Blumen  fast  8roännig ;  Kelcheinschnitte  purpurrSth- 
lieh ;  Staubfaden  kaum  länger  als  dieselben ;  Flügelfrüchte  rundlich ,  an 
der  Basis  verschmälert.  1 
,  g  l  a  b  r  a.  Miller.  Blumen  6raännig  ;  Kelchlappen  purpurrtfthlich ;  Staubfa- 
den fast  2mahl  so  lang  als  der  Kelch;  Flügelfrüchte  fast  rund,  lang  zu 
gespitzt ;  Blätter  glatt, 
latifolia.  Cullunt.  Mit  breiten  Blättern, 
ü.  hollandica.  Duroi  (nicht  JHV//«r.)  —  V.  montana.  Smith.  —  U.  ortandra.  Sc hlukr-  — 
V.  peduiicttlata.  Fnugtroujr.  Point.  —  V.  racemosa.  DorcAhamstn.  — 

hollandica.  Miller,  s.  suberosa. 
hollandica.  Duroi.  $.  effusa. 

•  u  b  e  r  o  s  a.  Ehrhart.  Moench,  Kork-Rüster.  Einheimisch  ;  Zweige  hellbraun ; 
Blätter  doppelt  gesägt ,  an  der  Basis  nur  wenig  ungleich,  sonst  wie  an 
U.  campestris;  im  April  und  May  4männige ,  fast  sitzende,  zusammen- 
geknäuelte  Blumen;  Früchte  unbehaart;  die  Ränder  der  Aestchen  korkar- 
tig  geflügelt. 

V.  holLndi«.  MiiUr.  (nichi  Duroi.)  _  V.  brande  SchAmkr.  — 
tetrandr  a.  a.  suberosa. 

ÜRA  P?«nwwre&w  P*  7ß2'  W-         Hexandria  Monogynia.  6.  Cl.  l.Ord.- 
r««ng.1rlIge.  Musaceae.  Juss.  — 
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URANIA.  Schreber.  P.  762.  W.  601. 
madagascariensis.  t.  speciosa. 

ipecioia.  WUld.  \j  ,  aus  Madagascar ;  Prachtpflanze ;  Sta'ngel  einfach,  zu» 
earamengedrückt ,  baumartig;  Blä*tter  länger ,  breiter  und  dicker  als  die 
des  Pisang,  mit  2  Fuss  langen  Stielen,  bilden  einen  vollkommenen  Fä- 
cher; viele  in  lange  Büschel  geordnete  Blumen;  Kelch  sehr  lang,  ^hei- 
lig ;  Staubfaden  sehr  lang ,  am  Ende  einwärtsgekrürarat.  —  Treibhaus  ; 
Vermehrung  durch  Samen. 
V.  *aad»ga»cari«iub.  Haeuichtl.  — •  HaTenalta  madafta$caricn»u.  Jui$ieu.  — 

URSINI A.  Gacrtner.  s.  Arctotis. 

URTICA.  Lin.  Nessel.  Franz.  Ortie.  Engl.  Nettle.  P.  2057.  W.  1662.  Dioe- 
cia  Tetrandria.  2t.  Cl.  4*  Ord.  —  Nesselartige.  TJrticeae.  Juss.  — 
dioica.  Lin.  Grosse  Nessel.  2{,  Futterkraut;  einheimisch,  auf  Schutthau- 
fen, an  Zäunen,  Wänden  und  Mauern;  Blatter  gegenüberstehend,  herz- 
ey  -  lanzettförmig  ,  grobzähnig  gesägt  ;  im  July  und  August  2  häu- 
sige (zuweilen  auch  einhäusige),  gestielte  Blumen  in  traubenförmigen 
Aehren.  —  Ein  angenehmes  und  gesundes  Futter  für  das  Vieh  ,  beson- 
ders für  Schafe  und  milchende  Kühe  ;  die  jungen  Sprossen  und  Blatter 
sind  zu  Gemüse  eben  so  brauchbar,  als  der  Spinat ,  und  haben  zugleich 
die  heilsame  Kraft,  den  Körper  zu  reinigen;  auch  der  Saft  dieser  Pflanz« 
wird  als  ein  Mittel  gegen  verschiedene  Krankheiten  ,  und  inabesondere 
wider  die  Schwindsucht  empfohlen;  die  Stängel,  welche  gewöhnlich  nur 
2  bis  3,  in  cultivirtem  Zustande  aber. 6  Fuss  hoch  werden,  können  wie 
Hanf  zubereitet ,  und  zu  Garn  und  Papier  verwendet  werden.  —  Wächst 
in  dem  diirresten ,  raageraten ,  steinigten  Boden ;  Vermehrung  durch  Sa- 
men ;  sonnigen  Sundort. 

USTERIA.  Cau. 

sc  an  den  5.  s.  Maurandia  seroperflorens. 

UTRICULARIA.  Lin.  Wasserschlauch.  Franz.  Utriculaire.  Engl.  Hooded 
Milfoil.  RS.  88.  P.  66.  W.  56.  Oiandria  Monogynia.  2.  Gl.  1.  Ord.  — 
Wasserscblauchartige.  Utrieulineae.  Juss.  »^-Lentibulariae.  Dccandolle.  — 

vulgaris.  Lin.  V,  Zierpflanze,  in  stehenden  Wässern  von  Europa;  Sta'n- 
gel rund  ,  gabelförmig  getheilt ,  unter  dem  Wasser  liegend  ;  Blatter  ge- 
fiedert 4theilig,  die  Einschnitte  haarfÖrmig ,  die  äussersten  am  Rande 
mit  gedoppelten  Borsten  versehen;  im  Juny  und  July  dottergelbe  Blu- 
men zu  4  bis  8  in  einer  Traube  mit  einzelnen  Deckblättern ;  der  schaft- 
förmige  Blumenstiel  mit  eyförmigen  Schuppen ;  das  Honiggefäss  ist  von 
der  Unterlippe  zurückgebogen;  die  Staubbeutel  hängen  zusammen.  — 
Zur  Verzierung  der  Wasserparthien  in  Landschaftsgärten  geeignet.  —  Ver- 
mehrung durch  Samen. 

L«utibalaria  vulgaris.  JK0#«cA.  — 

UVA  URSI.  Moench. 
procumbens.  s.  Arbutus  uva  ursi. 

UVULARIA.  Lin.  Zapfenkraut.  Franz.  Uvulaire.  Streptope.  P.  79*-  W-  65°* 

Hexandria  Monogynia.  6.  Cl.  1.  Ord  Lilienartige.  Liliaceae.  Juss.— 

Melantheae.  Brown.  —  Zierpflanzen. 

amplexifolia.  Lin.  2f ,  einheimisch  ,  auf  Alpen;  Wurzel  sehr  verworren 
faserig;  die  Stk'ngel  ausgebreitet,  ästig,  unbehaart;  Blätter  umfassend, 
unbehaart,  jenem  der  Convailaria  Polygonatam  ähnlich ;  im  May  und  Juny 
gelblich-grüne  Blumen  an  geknieten  Blumenstielen  unter  dem  Blatte  ein- 
zeln hängend;  Beeren  acharlachroth.  — Wurzelzertheilung  im  Herbste, 
oder  Aussaat  des  Samens. 
Slreptopu»  amplexifolim.  DtcandolU.  —  Slreptoput  dUtortua.  Miehaur.  — - 

chinensis.  Gttwler.  Engl.  Brown-flowered  Uvalaria.  (Braunblühendes  Za- 
pfenkraut.)  ]f ,  in  China;  Stängel  oben  ästig;  Blätter  abwechselnd,  lan- 
zettförmig ,  glatt ;  Blumen  rothbraun ,  überhängend ,  zu  2  bu  4  beysaiu- 
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menstehenu  auf  ästigen,  den  Blättern  gegenüber  stehenden  Blumenstie 
len,  im  May  und  Juny.  —  Heideerde;  Glashaus  ;  Wurzelzertheilung 
Samen. 

VACCARIA.  Bernhardt.  a.  Saponaria  Vaccaria. 

VACCINIUM.  Lin.  Heidelbeere.  Franz.  Airelle.  Engt.  Whortleberry.  P.  n 

Decandria  Monogynia.  10.  Cl.  l.   Ord.  —  W.  768.  Octandria  Monogy- 

nia.  8.  Cl.  1.  Ord.   Heidelbeerartige  oder  Alpenrosenartige.  Vaccinieae 

•en  Rbodoraceae.  Juss.  —  Lauter  Strauche,  die  in  feuchten,  kahlen, 
«chattigen,  auch  morastigen  Wald-  und  Gebirgsgegenden  wachsen;  sie 
verlangen  eine  etwas  torfartige  f  oder  fette  Heideerde ,  und  einen  kühlen, 
halbschattigen  Standort;  Vermehrung  durch  Samen  oder  Wurzelau  slau- 
fer.  oder  noc  h  besser  durch  Ableger, 
amoenura.  Alton.  Pursh.  In  Nord- Amerika ;  Stamm  4  bis  5  Fuss  hoch, 
astig;  Blä'tter  eyrun  d,  feingeaähnt,  schöngrün;  im  May  und  Juny  weisse, 
walzenförmige  Blumen  in  lockern  Doldentrauben,  mit  rothem  und  blau- 
lichem Kelche  ;  Beeren  dunkelblau. 
\.  corjmbotuin.  L.?  <—  V.  dUomorphum-  Miehaux.  — 

disomorphum.  $.  arooenum. 

Myrtillus.  Lin.  (In  der  Blumensprache  :  Verrä'therey.)  Geroeine  Heidel- 
beere. Fran«.  Airelle  anguleuse.  ^Eckige  Heidelbeere.)  Engl.  Bleaberry. 
(Blaubeere.)  Einheimisch;  2  Fuss  hoch;  Wur«el  und  Zweige  boUig  , 
letstere  4eckig  ;  Blä'tter  eyfÖrmig,  gesä'gt ,  etwa«  fest,  sattgrün,  neufor- 
mig  geädert,  abfallend;  im  May  schetlenfÖrmige  ,  weisse,  röthlich-scbat- 
tirle  Blumen  in  Achseleträ'ussen  ;  öfters  sind  Kelch  und  Blumenkrone  5apal- 
tlg,  und  dann  sind  10  Staubfaden  vorhanden  (daher  Persoon  sie  in  die 
Decandria  set«t)  ;  Beeren  «chwifrzlich-blau  (selten  weis«)  ,  aa'uerlich  ,  e*e- 
bar ,  lassen  sich  auch  einmachen. 
\Uu  idaea  MyrttllH».  Kornea.  ~ 

O  xycoc  cos.  ».  Schollera  Oxycoeco«. 

pensylvanicum.  s.  tenellum. 

punc  t  at  um.  s.  V.  Vitis  idaea. 

tenellum.  Alton.  In  Pensylvanien;  2  Fu««  hoch,  «ehr  Satig ;  Blä'tter  f»*t 
•tiello«  ,  lanzettförmig ,  spitzig ,  glänzend  ;  im  May  und  Juny  weisse  Blu- 
men in  Stra'ussen.  —  Im  Winter  mit  Stroh  ru  bedecken. 
V«  peniylvanicum.  Miehaux.  Lamareit.  — — 

nliginosnra.  Lin.  Einheimisch;  2  Fuss  hoch  und  darüber;  Aeste  rund- 
lich ;  Blä'tter  verkehrt-ey  förmig,  ganzrandig ,  unbehaart,  etwa»  ^  zurück- 
gerollt, unten  graugrün,  aderig;  im  May  einzelne,  gestielte,  nickende, 
weisse  oder  röthlich-weisse  Achselblumen,  zuweilen  mit  10  Staubfäden; 
Beeren  schwär«  ra  it  blä'ulichem  Reife.  —  Mehr  schlammige  und  nasse 
Heideerde  ,  als  für  die  andern  Arten. 

Vitis  idaea.  Lin.  Preusselheere.  Fran«.  Airelle  ponetuöe.  Engl.  Cowberry. 
(Kuhbeere.)  Vom  Berge  Ida  auf  der  Insel  Greta,  jetat  Candia  ;  6  bis  U 
Zoll  hoch*,  Aeste  eckig;  Blä'tter  immergrün,  wechselweise  stehend,  ge* 
stielt,  verkehrt-ey  förmig ,  gegen  die  Spitze  undeutlich  gezähnt,  glatt, 
dunkelgrün,  unten  schwarz  punetirt  ;  im  May  glockenförmige,  weisse 
oder  blassrothe,  kurxgestielte  Blumen  in  überhangenden  Endtrauben , 
wie  die  des  Weinstockes  (Vitis),  daher  der  lateinische  Beynahme;  die 
rothen  Beeren  werden  eingemacht.  —  Spielart  mit  gescheckten  Blättern. 
V.  pnncUUim.  Lamareh.  —  Viii»  idaea  pqoctala.  Motneh.  - — 

VALERIANA.  Lin.  Baldrian.  Franz.  Vale>iane.  Engl.  Valerian.  RS.  1  IQ.  P-  77- 
W.  75.  Triandria  Monogynia.  3.  CL      Ord.  —  Baldrianartige.  Valeria- 

neae.  Juss.  —  Zierpaanzen  Vermehrung  durch  Wurzelzertbeilung  und 

Samen. 

Calc  itr  ap  a.  s.  Centranthus  Calcitrapa. 

celtica.  Lin.  «,  in  Oesterreich  und  der  Schwei«;  die  Stengel  1  bis  4  ^M 
lang;  Blätter  eyrund-iänglich ,  «turapf,  gansraadig ,  etwas  dick,  fast  fl«- 
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«rhig;  Stängelhlätter  mehr  linienförmig ;  vom  Joily  bis  Augtut  röthliche 
Ulurnen  in  gegenüber  stehenden  ,  gabelförmig  get heilten  Doldentrauben  , 
die  unteren  gestielt,  die  oberen  sitzend;  die  Staubgc fasse  kürzer  als  die 
Blumenkrone. 
Locus  tu.  s.  Fedia  olitoria. 

montan  a.  Lin,  2J,  auf  Alpen  in  Oesterreich,  Salzburg,  der  Schweix  und 
den  Pyrenäen  ;  Stängel  1  bis  t|  Fuss  hoch,  tief  gestreift,  bald  zotig,  bald 
fcinhn  »rig,  bald  unbehaart;  Blätter  am  Rande  mit  feinen  Härchen  be-' 
,  setzt;  Wurzelblätter  ey  förmig  oder  herz-eyförmig  ,  fast  gezähnt;  die  un- 
teren Stängelblä'tter  kurzgestielt,  cyförmig,  mehr  oder  minder  gezähnt; 
Blattstiele  fein  behaart;  vom  Juny  bis  August  blassfleischfarbene  oder 
rothe  Blumen  in  dichten  Doldentrauben ;  die  Einschnitte  öfters  fein  ge- 
kerbt. — -  Spielart  mit  runden  Blättern. 

officinalis.  Lin.  in  sumpfigen  Hainen  von  Europa;  wird  bloss  seiner 
Heilkräfte  wegen  angebauet;  Wurzel  fast  abgebissen,  aussen  braun,  in- 
wendig weiss,  stark  und  widerlich  riechend,  von  einem  beissend  gewürz- 
haften, bittern,  unangenehmen  Geschmack,  besonders  berühmt  (wie  die 
ganze  Pflanze)  wegen  der  Wirksamkeit  in  epileptischen  Zufällen ;  Stängel 
2  bis  3  Fuss  hoch,  rundlich,  gefurcht,  oben  ästig  und  blattlos;  Blätter 
gefiedert;  die  Lappen  der  Blätter  meistens  gezähnt,  seltener  ganzrandig; 
die  unteren  mehr  entfernt  stehend  ;  die  Blattripoe  mehr  oder  minder 
zotig ;  im  May  und  Junv  weissröthliche  Blumen  in  Rispen  ;  die  Staub- 
gefässe  fast  so  lang  als  die  Blumenkrone.  —  Spielarten:  Mit  schmäleren 
mit  dünneren  —  mit  glänzenden  Blättern. 

olitorin.  s.  Fedia  olitoria. 

Phu.  Lin.  Grosser  Baldrian.  Gartenbaldrian.  Franz.  VaMriane  des  jardiniers. 
Engl.  Garden. Valerien.  in  Schlesien,  Schwaben,  Elsass  ;  Stängel  3  bis  4 
Fuss  hoch,  rund,  grau-grün ;  Blätter  unten  gestielt  ,  oben  sitzend,  linien- 
lanzettförmig,  ganzrandig,  auf  der  Unterseite  blassgrün  ;  Wurzelblätter 
l.inggestielt ,  länglich-eyrund  ,  am  Grunde  verdünnt,  ganzrandig,  oder 
auch  am  Grunde  mit  2  tiefen  Einschnitten  versehen;  im  Juny  und  July 
röthliche  oder  weisse  Blumen  in  3theiligen  Doldentrauben. 

pyrenaica.  Lin.  V ,  von  den  Pyronäen  ;  Stängel  3  bis  5  Fuss  hoch,  blät- 
terig, etwas  ästig;  Blätter  ander  Wurzel  und  unten  am  Stängel  gestielt, 
grois,  herzförmig,  oben  aber  sitzend  und  3theilig  ;  im  Juny  und  July 
zahlreiche,  hübsche,  hell  purpurfarbene  Blumen  in  Endrispen  vereiniget. 

rubra,  s.  Centranthus  ruber. 

tripteris.  Lin.  II ,  auf  Niederalpen  in  Oesterreich  und  der  Schweiz ;  Stän- 
gel 1*  Fuss  hoch,  gestreift,  unten  rundlich,  oben  4«ckig  ;  Wurzelblät- 
ter herzförmig,  Stängelblätter  3theilig,  die  Einschnitte  in  der  Mitte  bald 
herzförmig,  bald  ey  förmig  ,  oder  länglich-spitzig ,  deullich  gezähnt,  die 
obersten  Blätter  ganzrandig  ;  im  Juny  und  July  weisse  oder  röthliche 
Blumen;  die  Läppchen  der  Blumenkrone  öfters  fein  gekerbt. 

VALERIANELLA.  Moench.  Decandolle.  s.  Fedia. 

V  ALLISNERIA.  Lin.  Vallianerie.  P.  2177.  W.  1754.  Di  oecia  Dtandria.  22.  Cl. 
2.  Ord.  ~ 

•  piralis.  Lin.  ZI ,  diese  merkwürdige  Pflanze  wächst  in  stehenden  Wäs- 
sern der  Schweiz,  Italien  und  Süd-Frankreich ;  die  weibliche  Blume  sitzt 
auf  einem  langen,  aber  in  eine  Schneckenlinie  zusammengedrehten  Stän- 
gel, so,  dass  sie  ni^ht  weit  vom  Boden  entfernt  ist;  sobald  nun  die  Zeit 
der  Blüthe  im  July  und  August  einfällt,  wickelt  sich  der  Stängel  ausein- 
ander, richtet  sich  auf,  und  die  Blumenknospe  erhebt  sich  über  die 
Oberfläche  des  Wassers,  wo  sie  aufblüht.  Die  männliche  Blume  stehtauf 
einem  kaum  fingerlangen  Stängel ,  der  sich  also  nicht  verlängern  kann ; 
allein  sie  reisst  sich  um  eben  diese  Zeit  von  dem  Stängel  los ,  erhebt 
sich  ebenfalls  ,  blühet  auf,  und  schwimmt  so  lange  auf  der  Oberfläche 
des  Wassers  umher,  bis  sie  sich  einer  weiblichen  Blume  genähert,  und 
sie  befruchtet  hat;  wenn  die  Befruchtung  geschehen  ist,  windet  ajeh 
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der  S  ihn  gel  wieder  zusammen,  und  zieht  die  Blume  mit  in  die  Tiefe 
hinab.  —  Ihren  Nahmen  hat  diese  Pflanze  nach  einem  berühmten  Na- 
turforsrher ,  welcher  sie  zuerst  entdeckt,  und  das  Wunder  ihrer  Be- 
gattung beobachtet  hat. 

VANILLA.  Miller.  Swartz.  Vanille.  Fra  ni.  Vanille.  P.  1 QQ9*  Gynandria  Dian- 
dria.  W.  1607.  Gynandria  Monandria.  20.  Gl.  1.  Ord.  ~  Rnabenkrautar- 
tige.  Orcbideae.  Juss.  — 

aromatica.  Swartz.  b,  in  Ost-  und  Westindien,  wo  sie  sich  um  die  Bil- 
me schlingt ,  mit  den  Fasern  ihres  kletternden  Stängels  in  dieselben  ein- 
wurzelt, und  sie  aussaugt;  sie  steigt  18  bis  to  Fuss  hoch  ;  Blatter  eyrund 
länglicht;  Blülhen  gelblich;  Schoten  6  bis  7  Zoll  iafng,  und  1  Zoll  breit, 
worin  sehr  kleine,  glänzend  schwarze  Samenkörner  von  überaus  angeneh- 
mem, balsamischen  Gerüche  liegen.  —  Am  häufigsten  wird  die  Vanille 
bekanntlich  zur  Chocolade  gehraucht,  ist  aber  als  ein  sehr  hitziges  und 
nervenreatzendes  Gewürz  nur  Wenigen  zuträglich.  —  Treibhans. 
F.pidendrtim  V  mill«.  /..  — 

VELTH.EIMIA.  Gleditsch.  (Dem  Botaniker  Veltheim  gewidmet/}  Veit, 
heimle.  P.  862.  W.  606.  Hexandria  Wonogynia.  6.  Cl.  1.  Ord.  —  Aspho- 
dilartige.  Asphodeleae.  /.  —  Tagblumenartige.  Hemerocallideae.  br.  — 
♦Aletris.  Lin. 

nby  S  S  i  nie  a.  s.  pumila. 
C  apC  ns  is.  s.  viridifolia. 
media,  s.  sarmentosa. 


u  m  i  l  a.  Aiton.  % ,  vom  Cap  ;  Blätter  lang  ,  gekielt ,  kürzer  als  der  nur- 
tnorirte  Blumenschaft ;  vom  September  bis  November  eine  schöne  Traube 


von  kurzröhrigen ,  birnförmigen ,  schön  saffranrothen  Blumen,  von  de- 
nen sich  die  obersten  zuerst  öffnen  ;  die  hervorragenden  Staubfäden  ha- 
ben die  Farbe  der  Blumen ,  und  tragen  gelbe  Staubbeutel.  —  Mischung 
von  Damm-  und  Heideerde  ;  raässig  zu  begiessen ;  lauwarmes  Haus;  Ver- 
mehrung durch  Wurzelausläufer  oder  Samen. 
V,  •bjttinica.  Rrdoutä.  —  Triloina  pumila.  Curtit.  — 
♦sarmentosa.  Andrews.  W.  E.  42-5.  -4.  lf,  vom  Cap  ;  Wurzeln  ranken«1 
und  kriechend;  Blätter  l*  Fuss  lang,  schmal,  blaugrün;  Schaft  1  Fuss 
hoch,  aufrecht,  mit  Purpur  gefärbt,  trägt  zu  Ende  Winters  eine  Traube 
von  dichtgedrängten  Blumen,  deren  Rühre  saffranfarbig  ist,  und  gelbe 
Einschnitte  mit  grüner  Einfassung  hat.  —  Gleiche  Behandlung. 
V.  media.  Donn.  —  Triloma  media.  Curtit.  —  Triloina  .arraentosa.  Drcandolle.  - 
*U  v»rii.  Lin.   # ,  vom  Cap  ;  Blätter  zahlreich ,   auadauernd,   sehr  lang, 
schwertförmig,  gezähnelt;   Schaft  3  Fuss  hoch,  und  im  August  and 
September  mit  einer  Aehre  gekrönt,  von  grossen,  Uberhängenden,  glän- 
zend hochrothen  Blumen,  welche  fast  3  Wochen  dauern.  —  Sandige 
oder  etwas  magere  Heideerde;  wenig  zu  begiessen,  nur  so  viel,  das«  die 
Erde  nicht  ganz  austrocknet;  lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Sa- 
men und  Wurzelschösslinge. 
Aloe  Uvarii«  L.  —  Kaipbofia  aloide».  Motneh.  —  Triloma  Uraria«  Curtit.  — — 
viridifolia.  Jacquin.  2f,  vom  Cap;  Zwiebel  ziemlich  gross,  rundlich, 
häutig,   braunroth;  Blätter  gross,  ey  -  lanzettförmig,  glatt,  am  Rande 
wellenfö  rmig ;  Schaft  lS  bis  18  Zoll  noch,  rund,  nackt,  braunroth  und 
grün;  trägt  im  Juny  und  July  an  seiner  Spitze  mehrere,  überhängende, 
langröhrige,   schöne,  rothe  Blumen. —  Leichte  Dammerde;  massig  «■ 
begiessen  ;  lauwarmes  Haus  ;  Vermehrung  durch  Brutzwiebeln  und  Samen. 
V.  capentit«  Dttfontainet.  —  Alctrit  r.apcuti».  L.   

VERATRUM.  Lin.  Germer.  Frani.  Ve>atre.  P.  882.  Hexandria  Trigynii. 
6.-CI.  3.  Ord.  —  W.  1859.  Polygamia  Monoecia.  23.  Cl.  1.  Ord.  —  Zeit- 
losenartige. Colchicaceae.  Juss.  —  Melantheae.  Brown.  —  Zierpflanzen; 
ausdauernd  und  dauerhaft  \  gedeihen  in  jedem ,  doch  besser  in  etw« 
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feuchtem  Boden ;  Vermehrung  durch  Samen  in*  freye  Land  9  und  besser 
alle  3  bis  4  Jahre  durch  abgenommene  Wurzeltprossen.  < —  Die  Blumen 
in  Endtrauben  -vom  Junj  bis  August. 

a  l  b  u  m.  Lin.  (nicht  Mtchaux.j  Einheimisch,  auf  Alpen  und  Voralpen  ,  Stän- 
gel  3  Fuss  hoch;  Blatter  gross,  stiellos,  eyrund,  der  Länge  nach  gefal- 
tet ,  schöngrün ;  Blumen  weisslich  ,  alle  gestielt. 

album.  Micha  tue.  s.  viride. 

Lobelianum.  Bernhardt.  Willd.  Einheimisch ,  auf  Bergwiesen  in  Ka'rn- 
then ,  Ungarn  ;  der  vorigen  sehr  ähnlich  ,  aber  der  Stängel  und  die  üb- 
rigen oberen  Theile  unbehaart,  oder  doch  weniger  zotig  ,  die  Endtranbe 
langer,  die  unteren  Deckblätter  viel  länger  als  die  grjinlich-weissen  Blu- 
men ,  von  denen  die  oberen  öfters  sitzend ,  grösser ,  und  weniger  ausge- 
breitet sind. 

luteum.  Lin.  Aus  Nord-Amerika;  Stängel  niedriger;  Blätter  kleiner;  Blu- 
•  roen  gelblich-weiss. 
HelonMt  dioica.  Furth.  —  Helen»«  lutea*  Gawter.  —  Htlonia«  poroila.  Jacquin.  —  Me- 
lanlhium  dioicam«  ßfalttf.        Ophyo»tichy»  »ir^inic«.  Rtdoutt .  — ■ 

n  i  gr  u  m.  Lin.  Einheimisch  ,  in  Bergwäldern;  Stängel  höher,  gestreift,  et- 
was zotig;  Blätter  wie  bey  V.  album,   aber  grösser;  Blumen  schwarz- 
purpurroth  ;   Staubbeutel  roth ;  Blumenkronen  abstehend ;  Deckblätter 
linien-lanzettförmig,  spitzig,  sehr  lang. 
Abaluni  nigra  in*  Adanton.  — —  Heloniat  nigra.  Ä#r.  —  ■* 
viride.  Ailon.  Aus  Nord  -  Amerika  ;  Stängel  5  bis  6  Fuss  hoch;  Blätter 
grösser,  und  mehr  gefaltet;  Blumen  grünlich. 
V.  albom.  JUeWr.  Rtdoutä.  (nicht  L.)  —  Heloniaa  riridL.  Sim:  — 

VERB^SCUM .  Lin.  (Verbascum  ist  verdorben  aus  barhascum  ,  welches  die 
weisse  Wolle  andeutet,  womit  die  ganze  Pflanze  Uberzogen,  und  wesswe- 
gen  sie  weich  anzufühlen  ist.)  Königskerze.  Wollbluroe.  Franz.  Molene. 
Engl.  Mullein.  RS.  703-  P-  490.  W.  376.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl. 
i.  Ord.  —  Nachtschattenartige.  Solaneae.  Juss.  —  Zierpflanzen. 
alatum.  s.  V.  Thapsus. 

album.  Miller.  Moench.  cf,  einheimisch;  Stängel  eckig;  Blätter  herzför- 
mig, länglich,  fast  gekerbt;  Wurzelblätter  gestielt,  StängelhJätter  wech- 
selweise ,  sitzend  ;  im  Juny  und  July  weisse  Blumen  mit  rothgelben 
Staubbeuteln;  die  Aehre  ästig.  _*  Fast  jeder  Boden;  Aussaat  des  Sa- 
mens im  Frühlinge  oder  Herbste. 

bicolle.  s.  V.  Thapsus. 

Blattaria.  Lin.  cf,  im  südlicheren  Europa;  Stängel  2  bis  3  Fuss  hoch, 
aufrecht,  gefurcht-gestreift,  einfach  oder  ästig;  Blätter  stiellos,  halbum- 
fassend, umgekehrt- eyförmig ,  ganz  oben  länglich-herzförmig  ,  langge- 
spitzt, gekerbt,  an  der  Spitze  ganzrandig;  Wurzelblätter  gestielt,  am 
Grunde  tiefgezähnt ,  am  Rande  mehr  oder  minder  gekräuselt  \  Jim  July 
und  August  gelbe,  gestielte  Blumen  mit  violetten,  zotigen  Staubfäden, 
in  einfachen,  lockeren  Endähren.  —  Gleiche  Behandlung. 

elongatum.  s.  V.  Thapsus. 

floccosum.  Waldst.  und  Kit.  W.  E.  J2o.  4.  ef,  2J,  in  Ung  am;  Stängel 
3  bis  4  Fuss  hoch,  unter  dem  Filze  purpurfarben,  ästig,  ganz  bedeckt 
von' sitzenden ,  eyförmigen  ,  auf  der  Unterseite  dicht  wollig-filzigen  Blät- 
tern, wovon  die  unteren  fast  gestielt  sind;  im  Juny  und  July  gelbe  Blu- 
men in  dichtgedrängten  Trauben ;  Deckblätter  lang  zugespitzt ;  Kelch- 
einschnitte linienförmig,  spitzig;  Blumenkrone  mit  fast  ausgerandeten 
Einschnitten  ;  die  3  oberem  Staubfäden  ganz ,  die  unteren  nur  in  der 
Mitte  weisshaarig.  —  Gleiche  Behandlung. 
V.  palvenilcntum.  Sehtncher.  — 

er  an  d  iflor  um.  s.  phlomoides. 

L  y  ch  n  i  t  i  s.  Lin.  (nicht  Schtdz.)  8  *  cf,  auf  kalkigem  Boden  in  Europa  ;  Stängel 
fast  eckig-rispenförmig ;  Blätter  länglich  -eyförmig,  gezähnt-gekerbt,  un- 
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tcn  grau,  filzig ;  Wurzelblätter  gestielt ;  iraJuny  and  July  kleine,  gestielte, 
gelbe,  büschelförmig  zusammengedrängte  Blumen;  Deckblatter  pfriemen- 
förmig  ;  der  Bart  an  den  Staubfaden  gelb.  —  Gleiche  Behandlung. 
Lychnitis.  Schutz,  s.  V.  Thapsus. 

Myconi,  s.  Ramondia  pyrenaica.  * 

phlomoides.  Lin.  <f ,  in  Deutschland  und  Italien  ;  Blätter  ey  förmig,  spitxig, 
auf  beyden  Seiten  filzig ,  gekerbt,  die  oberen  sitzend,  halburafassend, 
die  unteren  in  einen  Blattstiel  verlängert;  im  Juny  und  July  blassgelbe, 
fast  sitzende  Blumen  zu  3  bis  5  beysammen;  Deckblätter  lanzettförmig, 
wellenförmig,  viel  länger  als  die  Kelche;  der  Bart  an  den  Staubfaden 
gelblich  ;  die  Staubbeutel  sehr  zotig.  —  Gleiche  Behandlung. 
V.    ftraiMiinoram.   Miller  >  —  V.   purfcrnlenlvm.   Sprenget.  —   V.  ni5ulo»um.  mild.  E 

»28.  7  V.  th.ptoide«  Villare.   (nicht  L.)  —  V.  Thap»as.  Plemek.   (nickt  £..)  — 

V.  locnenlotuin  I.amarek  fl.  fr.  *— 

phoeniceum.  Lin.  e/ ,  im  südlichen  Deutschland;  Stängel  aufrecht,  2 
bis  3  Fuss  hoch,  gestreift,  unten  ästig;  Blätter  sitzend,  länglich-eyfor- 
raig,  gekerbt;  Wurzelblätter  und  die  unteren  Stängelblätter  gestielt,  die 
oberen  mehr  herzförmig;  im  July  und  August  gestielte,  purpurrothe, vio- 
lette oder  rosenrot  he  Blumen,  mit  grünen  Flecken  am  Schlünde,  in  lo- 
ckeren ,  einfachen  Endtrauben ;  die  Zoten  an  den  Staubfäden  purpurfar- 
ben, zuweilen  auch  weiss.  • —  Gleiche  Behandlung. 

pulv  e  rtt  le nt  um.  Schleicher,  s.  floccosum. 

pulverulcntum.  Sprengel,  fl.  h.  s.  pblomoides. 

rugul  os  um.  s.  phlomoides. 

thapsoides.  Lin.  (nicht  Villars.)  cf,  einheimisch;  Stängel  aufrecht , 
ästig;  die  oberen  Blätter  halb  herablaufend,  auf  beyden  Seiten  leicht 
filzig;  Wurzelblätter  wellenförmig,  mit  sehr  starker  Mittelrippe;  im 
July  und  August  gelbe ,  gestielte  Blumen ;  die  Zoten  an  den  Staubfäden 
etwas  ins  Röthliche  ziehend.  —  Gleiche  Behandlung. 

thapsoides.  Villars.  t.  phlomoides. 

Thapsus.  Lin.  f nicht  Plenck.")  In  der  Blumensprache :  Gute  Eigenschaften. 
—  c/,  einheimisch,  auf  Schuttplätzen ,  an  sandigen  Ufern  der  Flüsse; 
wird  wegen  ihrer  erweichenden  ,  bruststärkenden  ,  krampfstillenden, 
schmerzlindernden  Eigenschaften  in  Gärten  angebauet ;  Stängel  3  bis  5 
Fuss  hoch,  eckig,  geflügelt;  Blätter  herablaufend,  verkehrt-ey förmig, 
länglich,  kurz  zugespitzt,  fast  ganzrandig,  auf  beyden  Seiten  mit  dich- 
tem ,  weissen  Filze  bedeckt ;  im  July  und  August  sattgelbe  Blumen  in 
sehr  gedrängten,  walzenförmigen  Aehren ;  die  Staubfäden  gelb,  die  3 
oberen  mit  weisslichen  Zoten.  —  Gleiche  Behandlung.  —  Spielart: 
b  i  c  o  1 1  e.  Murray.  Stängel  einfach  ,  Blätter  ey  -  lanzettförmig ,  gekerbt , 
herablaufend ,  sehr  dünn  filzig ;  Aehre  schlaff;  Blumen  meistens  grösser; 
Griffel  2spaltig. 

V.  »I.tom.  Lamarek  fl.  fr.  —  V.  •lonzstum.  MM.  &  228.  2  —    V.  Ljchniti».  Sthult- 

(nicht  L  )  — 

Thapsus.  Plenck.  s.  phlomoides. 
totnentosum.  s.  phlomoides. 

VERBEN A.  Lin.  Eisenkraut.  Franz.  Verveine.  Engl.  Vervain.  P.  lM- 

dynamia  Angiosperroia.  U-  Cl.  2.  Ord.  —  W.  56.  Diandria  Monogyni*» 
»,  Cl.  l.  Ord.«  Eisenkrautartige.  Yerbenaceae.  Juss.  — Zierpflanzen. 
alopecur  oides.  s.  strieta. 

Aubletia.  Lin.  ©,  cf,  aus  Carolina,  Cahada  und  Virginien;  Stängel  l 
Fuss  hoch,  haarig,  theils  aufrecht  und  ästig,  iheits  aber  niederliegeno, 
und  wieder  aufwärts  gerichtet,  buschig;  Blätter  entgegengesetzt,  eytö'* 
mig ,  tief  eingeschnitten  ,  3spaltig ,  dunkelgrün ;  im  Juny  und  J«'/ 
schöne ,  lackrothe  Blumen  in  lockeren  Aehren.  —  Leichte  Dammerde 
mit  Dungerde  vermischt;  im  Glashause  zu  überwintern,  wenn  man«* 
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2  Jahre  erhalten  will  ;    Vermehrung  durch  Samen  im  Frühlinge  ins 
Mistbeet. 

V.  graodiflora.  Michaux.  *—  V.  loagiflora.  Lamarett.  —  Bithrdicra  explaaata.  Momch.  — 
Buohacra  caaadeum.  L.  Maat.  —  GUadularia  Carolinen»*.  CmW.  Sj»t  —  Oäletia. 
Hoz  irr.  — 

grandiflora.  s.  V.  Aubletia. 

hastata.  Lin.  U,  aus  Nord-Amerika;  Stängel  4  bis  5  Fuss  hoch,  aufrecht, 
4eckig  ;  Blätter  spontonförraig  ,  gesahnt,  etwas  runzlich  ;  im  Juny  und 
July  blaue  Blumen  in  langen  ,  rispenförmigen  Endähren.  —  Spielarten 
mit  rothen  und  violetten  Blumen.  —  Jede  Erde;  Vermehrung  durch Wur« 
zelzertheilung  oder  Samen  ins  Freye. 

longiflora.  s.  V.  Aubletia. 

mulab  il  is.  s.  Stachytarpheta  mutabilis. 

rigens.  s.  stricta. 

stricta.  Vtntenal.  W.  £.  686.  3.  Didynamia  Gymnospermia.  i4> Cl.  i.Ord. 
—  U ,  aus  dem  Lande  der  Illenesen  in  Amerika;  Stängel  krautartig,  steif, 
mit  anliegenden  Aesten,;  Blätter  entgegengesetzt,  steif,  stiellos,  eyrund, 
•P>l"Kt  haarig;  im  Sommer  violett-blaue  Blumen  in  Aehren.  —  Gleiche 
Behandlung. 
V.  alopecuroidc».  Rortul.  «—  V.  rigeni.  Miehaur.  —— 

triphylla.  Htritier.  Citronenkraut-  Fran*.  Citronelle  ou  Verveine  odo- 
rante.  Engl.  Leiuon-scented  Aloysia.  —  \) ,  in  Buenos-Ayres  und  Chili  ; 
ein  artiger,  4  his  6  Fuss  hoher  Strauch  mit  ziemlich  zerstreuten  Zwei- 
gen die  Blätter  stehen  oft  in  Quirlen  zu  5  beysammen,  sind  lanzettför- 
mig ,  spitzig,  oben  grün,  unten  weisslich ,  und  geben  einen  sehr  ange- 
nehmen Citronengeruch  von  sich  ,  wie  die  im  Juny  und  July  in  zierli- 
chen Endrispen  stehenden,  zahlreichen,  kleinen,  aussen  weissen,  innen 
purpurröthlich-blauen  Blumen.  —  Leichte  Daramerde;  im  Sommer  warme 
Lage  und  viele  Feuchtigkeit;  im  Winter  lauwarmes  Haus;  Vermehrung 
durch  Ableger,  leichter  durch  Stecklinge  und  durch  Samen  ins  Mistbeet 
unter  Glas. 

Aloytia  citriodor».  Ortega.  P.  1425.  !•  —  Lippia  ctiriodora.  Humboldt  aad  Bonpland.  — 
Zapaaia  citriodora.  Lamarek.  • — 

urticaefolia.  Lin.  21,  aus  Virginien  und  Canada  ;  Stängel  3  Fuss  hoch, 
schlank;  Blätter  eyrund ,  gesägt,  spitzig«,  gestielt;  vielfach  verästelte 
Blüthenähren ,  deren  viele,  niedliche,  schön  lilablaue  Blümchen  von 
dem  schönen  Grün  der  Blätter  und  der  bräunlichen  Farbe  der  Blttthen- 
stängel  sehr  artig  abstechen.  —  Behandlung  wie  bey  V.  hastata. 

VERBESINA.  Lin.  Verbesine.  Franz.  Verbesine.  P.  1900.  W.  1529.  Synge- 
nesia  Polygaraia  superflua.  19.  Cl.  2.  Ord.  —  Doldentraubige.  Corymbi- 
ferae.  Juss.  «—  Zierpflanzen. 
Acmtlla.  s.  Spilanthus  Acmella. 

Coreopsis.  Michaux.  2f ,  in  Nord-Amerika  ;  Stängel  aufrecht ,  einfach  ; 
Blätter  wechselweise ,  lanzettförmig,  gesägt,  etwas  rauh  anzufühlen;  im 
September  und  October  gelbe  Blumen  an  der  Spitze  des  Stängels  und 
der  Zweige.  ■ —  Jede  Erde  und  Lage;  Vermehrung  durch  Wurzelzerthei- 
lung  und  Samen. 

Atbanaüa  paaiculata.  Waltir.  —  CoreopaU  alleraifolia.  L.   P.   1918.  23.   W.  1538.  21. 
Sjogenetia  Poljgamia  Irnslraaea.  19.  Cl.  3.  Ord.  — 

VEREA.  mild.  s.  Calanchoe*. 

VERNONIA  Schrcber.  s.  Liatris.  Vernonie.  P.  1827.  W.  i43o.  Syngeneaia, 
Polygamia  aequalis.  19.  Cl.  1.  Ord.—  Doldentraubige.  Corymbiferae.  /. — 
noveboracensis.  Willd.  X ,  Zierpflanze  in  Virginien ,  Carolina,  Pensyl- 
vanien  ,  und  zu  Neu-York  ;  Stängel  5  Fuss  hoch  ,  sehr  ästig ;  Blätter 
stiellos,  spitzig;  vom. Juny  bis  August  viele  raittelgrosse,  purpurviolette 
Blumen  in  einer  Art  von  grossen  Doldentrauben.  —  Jede  Erde  und  Lage  ; 
IL  17 


Digitized  by  Google 


258 

VERNOJNIA.  ScA/t^MP.  i8«7-  W.  1430. 

Vermehrung  durch  Semen  ins  Freye  ,  oder  durch  Zertheilung  der  Wur- 
zeln im  Herbsie. 

Clujtotoma  gigantea.  ft'alttr.  —   Chry«ocoina   novcltoraceuMt.  Detjontaines.    SerratnU 

■hbitmer  Miller    —  Serratul*  noveboracensi».  — 

VERONICA.  Lin.  Ehrenpreis.  Frans.  Ve>onique.  Engl.  Speedwell.  RS.  63- 
P.  46.  W.  44.  Diandria  Monogynia.  2.  Cl.  1.  Ord.  —  Larvenblumen.  Per- 
sonatae.  Jus*.  —  Zierpflanzen.  Gedeihen  in  jedem  etwas  feuchten  Bo- 
den, doch  besser  in  leichter  Daninierde;  jede  Lage;  Vermehrung  der  0 
durch  Aussaat  des  Samens  im  Frühlinge  und  durch  Zertheilung  der  Stöcke 


der    Ii  ,  im  Herbste. 

acinifolia.  Lin.  (nicht  folgende.)  ©,  einheimisch;  Stängel  fast  aufrecht, 
meistens  fingerlang,  oft  schon  am  Grunde  ästig;  die  unteren  Blätter  ge- 
genüberstehend ,  gestielt,  eyförmig,  gesägt  und  wie  die  ganze  Pflanze 
fein  behaart;  die  oberen  wechselweise,  fast  sitzend,  ganzrandig,  so  lang 
als  (die  Blumenstiele;  im  May  und  Juny  lichtblaue  Achselblumen  auf 
einblumigen  Stielen  ;  die  Kapseln  verkehrt-herzförmig,  eben  so  lang  als 
der  Kelch. 
V.  romim.  Allioni.  — 

acinifolia.  Willd.  \.  arvensis. 

acinifolia.  Pollich.*,  praecox. 

agrestis.  Lin.  0,  einheimisch;  Stä'ngel  gleich  über  der  Wurzel  ästig, 
niederliegend;  Zweige  2  bis  3  Zoll  lang,  fein  behaart;  Blätter  gestielt, 
her«-ey  förmig,  gesägt ;  vom  Februar  bis  Juny  schönblaue  (selten  weisse) 
Achselblumen  auf  einblumigen  Stielen;  Kelchläppchen  eyförmig;  Kapsel 
doppelt,  geschwollen,  meistens  mit  12  hohlgenabelten  Samen. 

alpina.  Lin.  U-  ,  einheimisch,  an  bemoosten  Felsen  auf  Alpen;  die  Stange! 
in  Rasenstöckchen  ,  meistens  fingerlang,  mit  Veissen,  gegliederten  Haa- 
ren ;  Blätter  stiellos,  elliptisch  -  eyförmig ,  ganzrandig  oder  gesägt;  im 
Sommer  bläuliche  Blumen  m  8  bis  10,  in  Enddoldentrauhen  ;  Deckblät- 
ter etwas  länger  als  der  Blumenstiel;  Kelch  4t heilig,  die  ausgerandete 
Kapsel  getrocknet  schwarz. 

V.  pjgmaea.  Salitburj.         V.  Tctirrinni  FUcherianum«  Crantz.  — 

Anagallis.  /  n  ,  einheimisch,  in  fliessendera  und  stehendem  Wasser; 
Stängel  aufrecht,  fast  4eckig  ;  Blätter  stiellos,  fast  stängelurafassend , 
lanzettförmig,  gesägt;  im  May  wnd  Juny  licht-röt hlichblaue ,  zuweilen 
weissröthlirhe  Blumen  in  Achseltrauben;  Blumenstiele  mit  kurzen  Haa- 
ren besetzt;  Kelch  41  Ii  eilig.  —  Spielart: 

tenerriraa.  Schmidt.  Blätter  eyförmig,  flach,  vollkommen  ganzrandig ; 
Trauben  nicht  nur  in  den  Winkeln  der  Blätter,  sondern  auch  am  Ende; 
Kelch  4spaltig,  mit  gleich  grossen  Kelchblättern. 
a  n  g  u  s  t  ij o  l  ia.  s.  dentata. 

aphylla.  Lin.  2£,  am  Schneeberge;  die  Stängel  1  bis  1  ^  Zoll  hoch, nackt; 
Wurzelblätter  bilden  ein  Stöckchen,  sind  verkehrt  -  eyförmig  ,  auweilen 
gekerbt,  an  beyden  Seiten  zotig  von  gefiederten  Haaren;  im  July  «n«1 
August  grosse ,  blaue  Blumen  in  Enddoldentrauhen ;  Kapsel  verkehrt- 
eyförmig,  ausgerandet.  — -  Zuweilen  ist  der  Stängel  doch  bis  zur  Hälfte 
mit  Blättern  bedeckt. 
V.  grandiflora.  Gaertntr.  —  V.  subacaulit.  Lamarck.  • — ■ 
arvensis.  Lin.  ©,  einheimisch;  Stängel  auf  schlechtem ,  trocknen  Boden 
aufrecht,  auf  sehr  gutem  aber  liegend;  die  unteren  Blätter  gestielt,  hen- 
eyförmig,   gesägt,   die  oberen  sitzend,  im  März  und  April  lichtblaue 
oder  weisse  Achselblumen  auf  einblumigen  Stielen  ;  Kapsel  verkehrt-heri- 
förmig,  zusammengedrückt.  —  Spielarten: 
nana.  Lamarck.  Decandolle.  In  allen  Theilen  kleiner, 
polyanthos.  ThuiUier.  Vielbluroig.  ** 
V.  acinifolia.  Schmidt,  ffilld.  pr.  (nicht  L.)  —  V«  romaos.  Schmidt.  — 
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austriaca.  Lin.  Jacq.  Find.  U ,  einheimisch;  auf  fettem  Boden  die  Stän. 
gel  1  bis  U  Fuss  lang;  Blätter  sitzend,  halbgefiedert  und  doppeltge- 
fiedert; auf  trocknem  Boden  die  Stängel  kaum  g  Fuss  lang;  die  Bla'tter 
schmal,  kaum  gefiedert  -  geschlitzt ,  die  Einschnitte  selten  gezä'hnt ;  im 
•May  und  Juny  blaue  Blumen  in  Achseltrauben;  Kelch;  5t  heil  ig ,  allezeit 
hackerig. 

V.  laciniata.  Moenoh.        V-  multifida.  Schmidt.  —  V-  polymorpha.  fMld*  E.  Snp.  p.2. 
V.  pralenti«  rar.  «•  Crantz.  — 

Beccibunga.  im.  lf  ,  einheimisch,  an  Quellen,  in  fliessendem  und  ste- 
hendem Wasser;  die  Pflanze  ist  sehr  fleischig,  der  Stängel  unten  wur- 
zelnd, kriechend,  erst  von  der  Mitte  an  aufgerichtet,  rundlich;  Bla'tter 
sehr  kurzgestielt,  elliptisch,  stumpf,  feingesägt ;  im  May  und  Juny 
blaue  Blumen  in  aufrechten  Achseltrauben  ;  Blumenstiele  unbehaart ; 
Kelch  4theilig,  Kelchläppchen  etwas  stumpf. 

Bellardi.  s.  verna. 

bellidioides.  Lin.  2J,  auf  Alpen  ßn  Steyermark  ;  die  ganze  Pflanze  ist 
mit  gegliederten  Haaren  besetzt;  Sta'ngel  aufsteigend,  höchst  einfach  , 
im  Alter  etwas  holzig,  mit  1,2  bis  3  Paaren  Blätter,  die  etwas  dick, 
von  der  Mitte  bis  an  die  Spitze  feingekerbt  sind,  und  den  Sta'ngel  fast 
umfassen  ;  im  July  und  August  blaue  Blumen  mit  weissem  Schlünde  in 
Achseltrauben;  Kelch  behaart,  die  Kelchläppchen  fast  gleich;  die  ge- 
schwollene Kapsel  etwas  ausgerandet. 

brevifolia.  s.  foliosa. 

Huxhaumiana.  s.  gentianoides. 

c  a  nresce  ns.  s.  neglecta. 

carnulosa.  s.  peregrina. 

c  ar  olinian  a.  s.  peregrina. 

Charaaed  r  y  s.  Lin.  U  ,  einheimisch  ;  Sta'ngel  l  Fuss  hoch  ,  aufsteigend  , 
mit  2  gegenüberstehenden  Reihen  von  Haaren ;  Blätter  sitzend  ,  einge- 
schnitten, gesägt,  weichhaarig,  die  oberen  her*- ey  förmig ;  im  May  und 
Juny  grosse  ,  schönblaue  (selten  rothe  oder  weisse)  Blumen  in  Achsel* 
trauben;  Kelch  4theilig;  Kapseln  klein,  verkehrt-herzförmig. 

Crantz  ii.  s.  orchidea. 

crinita.  Kitaibel.  2f ,  in  Ungarn,  auf  sonnigen  Hügeln  und  Bergen;  die 
Stnngel  aufrecht,  filzig;  Blätter  fast  sitzend,  ey-lanzettfÖrmig  ,  ungleich 
gesägt,  an  der  Spitze  und  an  der  Basis  ganzrandig,  die  unteren  stumpf, 
die  oberen  spitxig ;  die  achselständigen  Trauben  kaum  noch  einmahl  so 
lang,  als  die  Blätter;  die  Deckblätter  linien-pfriemenfÖrmig,  länger  als 
die  Blumenstiele)  Kelch  5theilig,  die  Einschnitte  desselben  sehr  un- 
gleich, linienförmig;  die  Kapsel  fast  kreisförmig,  ausgerandet.  —  Sehr 
seilen. 

c  r  i  s  t  a  t  a.  s.  orchidea. 

decussäta.  Aiion,  1f  ,  auf  den  Falklandsinseln  und  an  der  Magellanischen 
Meerenge;  ein  sehr  artiger,  immergrüner  Strauch  ;  Aeste  entgegengesetzt 
und  zahlreich;  Blätter  gedrängt,  kreuzweise  gestellt,  ziemlich  gross, 
schöngrün,  den  Buxblättern  ähnlich;  im  Juny  Trauben  von  artigen, 
weissen,  oft  4- oder  5theiligen,  wohlriechenden  Blumen.  — Leichte  Damm- 
erde mit  etwas  Heideerde  vermischt;  Behandlung  wie  bey  Diosma. 
Hehe  magellanica.  Jut».  Omel.  Sy»l.  — 

dentata.  Schräder,  (nicht  Schmidt.")  H ,  einheimisch ;  Stängel  aufsteigend  ; 
Blatter  länglich  -  lanzettförmig  ,  etwas  spitzig,  entfernt  gesägt;  im  Juny 
und  July  blaue  Blumen  in  Achseltrauben  ;  Kelch  3theilig. 
V.  anRo»lifo!ia.  Bernhardi.  —  V.  pro«trata.  BUberifin.  Qen+riich.  — 

dentata.  Schmidt,  s.  V.  Schmidt! i.  ' 

depauperata.  fVttldst.  und  Kit.  ^,  auf  Kalkfelsen  in  der  Liptau  ;  Wur- 
zel kriechend ;  die  Stängel  £  bis  1  Zoll  lang,  aufsteigend,  einfach ;  Blät- 
ter verkehrt  -  ey  förmig ,  an  der  Spitze  mit  1  bis  3  Zähnen  besetzt;  im 
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August  blaue  Blumen  in  Enddoldentrauben;  Blumenstiele  behaart,  8 bis 
3mahl  so  lang  als  der  Stängel,  der  sich  in  einzelne  Blumenstiele  »«ei- 
len auflöst,  und  dort,  wo  er  sich  theilt,  mit  Deckblättern  versehen  ist; 
Kelch  behaart,  meistens  4-,  aber  auch  3-  bis  ötheilig  ;  Kapsel  verkehrt 
her«  .ey  förmig. 

depressa.  Kitaibel.  0  ,  in  Ungarn  ;  die  Aeste  niederliegend  ;  die  Blätter 

eyfönuig,  fast  sitzend;  einzelne,  sitzende  ,  gehäufte  Achselblumen. 
digitata.  s.  triphyllos. 
Dillcnii.  s.  verna. 

filiformes.  Smith.  einheimisch;  der  V.  agrestis  ähnlich ,  aber  inallen 
Theilen  3  mahl  grösser;  die  Stängel  fusslang,  niederliegend,  mehr  be- 
haart; die  Blattzähne  tiefer  und  spitziger;  die  Blumenstiele,  zu  mahl 
bey  der  Samenreife,  wohl  2niahl  so  lang  als  die  Blätter;  der  Griffel  an 
der  Kapsel  länger,  die  verkehrt  herzfb'rmig-3eckig  ist ;  die  Blumen  gross, 
schb'nhlau. 

foliosa.  Kitaibel.  i,r,  in  Ungarn  und  Galizien  ;  Wurzel  schuppig,  kriechend ; 
die  Stängel  gerade,  aufrecht,  mehr  oder  minder  weichhaarig;  Blätter 
kurzgestielt,  aufrecht  abstehend,  etwas  fest,  eyfBrmig  oder  ey-lanzett- 
förmig  ,  fast  doppelt  gesägt  mit  ungleichen  Sägezähnen  ;  vom  Juny  bis 
August  blaue  oder  lilafarbene  Blumen  in  langen,  schlaffen,  meistens  auf- 
rechten Endtraubenähren  ;  die  Deckblätter  doppelt  so  kurz  als  die  Blu-, 
rnenstiele;  der  Kelch  4spaltig,  mit  stumpfen  Einschnitten;  die  Kapseln 
grosser  als  der  Kelch,  undeutlich  ausgerandet ;  getrocknet  wird  sie  schwarz. 

V«  Lrerifoli«.  ftitberttein.  — 

fruttscens.  s.  fruticulosa. 
jruticosa.  s.  fruticulosa. 

fruticulosa.  Lin.  (nicht  Fl.  dan.)  ,  auf  Alpen  in  Oesterreich ,  der 
Schweis  und  den  Pyrenä'en  ;  die  Stängel  holzig,  strauchartig,  an  der  Ba- 
sis niederliegend  ,  hier  und  da  an  den  Gelenken  wurzelnd  ;  Zweige  auf- 
recht;  Blätter  gegenüberstehend  ,  etwas  dick,  blassgrün,  am  Rande  fein- 
haarig, die  oberen  sitzend,  länglich,  undeutlich  gesägt,  die  unteren, 
so  wie  jene  an  den  blüthenlosen  Zweigen,  gedrängt,  verkehrt-eyförnii^, 
in  einen  kurzen  Blattstiel  verschmälert,  meistens  ungezähnt;  im  July 
und  August  blassrothe  mit  purpurnen  Adern  gezierte ,  wechselweise  ste- 
hende Blumen  in  Endtraubenähren  ;  Kelch  und  Blumenstiele  kurshaa- 
rig; Kelch  4theilig,  mit  fast  gleichen,  spitzigen  Einschnitten ;  Kapsel 
rundlich-ey förmig,  weichhaarig,  kaum  grösser  als  der  Kelch. 
V*  Crnletcent-  Seopoti.  ~ ""■  V.  frulicosa«  fVulfm.  — 

fruticulosa.  Fl.  dan.  s.  saxatilis. 
galeop  sifolia.  s.  urticaefolia. 

gentianoides.  Vahl.  U ,  am  Caucasus,  in  Cappadocien  und  Armenien; 
Wurzel  spindelförmig;  Stängel  2  Fuss  hoch,  aufrecht,  einfach,  glatt 
oder  etwas  weichhaarig  ;  Blätter  buschig  ,  entgegengesetzt,  schön  grün  , 
lanzettförmig,  ganzrandig,  unten  etwas  dick  ,  am  Rande  knorpelig,  am 
Grunde  scheidenartig  verbunden,  oben  herauf  stiellos;  im  May  und 
Juny  hellblaue  ,  ziemlich  grosse  Blumen  in  einer  an  der  Spitze  etwa* 
übergebogenen  Endtraube. 
V.  Buftb  tumiana.  Paila»  iad.  t.  — — 

gr  andiflor  a.  $.  aphylla. 

hybrida.  Lin.  (nicht  folgende.)  tf,  einheimisch;  Stängel  weiebhaarig; 
Blätter  gegenüberstehend,  gekerbt,  weichhaarig;  Wurzelblätter  ev för- 
mig, gestielt;  Stängelblätter  elliptisch  -  länglich ,  fast  sitzend;  ähnlich 
der  V.  spicata,  aber  alles,  selbst  bey  kleinerer  Statur,  breiter  und  star- 
ker; selbst  die  Zähne  sind  stärker ;*sie  ist  mehr  grün,  und  fühlt  sich 
schärfer  an. 
V.  tpicala.  ß.  Hudton.  —— 

hybrida.  Bieberstein.  $.  orchidea. 
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hybrid  a.  Sprengel.  Schmidt.  s.  spicata. 

incana.  Lin.  (nicht  folgende.)  U ,  in  der  Ukraine;  Stängel  aufrecht,  Sistig, 
filsig;  Blätter  länglich  -  eyförmig ,  stampf  t  gekerbt,  weisslich  behaart, 
die  unteren  gestielt ,  die  oberen  sitzend  ;  im  July  and  Aagust  dunkel- 
blaue Blumen  in  Endähren. 

int  a  na.  tValdst.  und  Kituibel.  s.  neglecta. 

incana.  Schmidt,  s.  media. 

laciniata.  Moench.  s.  austriaca. 

/  a  e  v  i  s.  s.  pevegrina. 

latifolia.  Lin.  (nicht  Lamarck.)  2f,  einheimisch;  Stängel  gegen  BFuss 
hoch,  aufrecht,  rundlich,  rauchhaarig,  öfters  hin  -  und  hergebogen ; 
Bla'tter  stiellos,  herzförmig,  gespitzt,  runzelig,  sä  gc  artig  gezahnt ;  im 
Juny  und  July  blaue,  schöne  Blumen  dicht  in  aufrechten  Achseltrauben  ; 
Kelch  5theilig ,  das  5.  Kelchläppchen  sehr  klein ;  Kapsel  verkehrt-ey för- 
mig, zusammengedrückt. 
V.  Utifulia  major.  Schräder — V.  Pie.doch.maedrj».  Jacqmin.  —  V.  Tcncrinra.  Pollich.  — 

latifolia,  Lamarck.  s.  urticaefolia. 

longifolia.  Lin.  (nicht  /*'/.  fVetterauv.*)  2f,  einheimisch;  Wurzel  dick; 
die  gegen  2  Fuss  hohen,  aufrechten,  rauchhaarigen  Stängel  in  blumen- 
tragende Aeste  getheilt;  Blätter  entgegengesetzt  oder  zu  3  stehend,  herz- 
lanzettförmi^ ,  ungleich  gesagt,  blassgrün,  gestielt;  im  Juny  und  July 
blaue  (zuweilen  röthliche  und  weisse)  Blumen  in  aufrechten  Endtrau- 
benähren ;  die  4  Kelchblättchen  lanzettförmig:  die  Kapseln  so  lang  als 
der  Kelch,  rundlich,  zusammengedrückt,  an  der  Spitze  auagerandet. 
V.  maritima.  Hoffmann.  Lam.  IL  fr.  (nickt  L.)  —  V.  aparia.  ScMuAr.  Pollich.  Thmillicr — 

longifolia.  Fl.  Wett.  s.  media. 

maritima.  Lin.  (nicht  Hoff  mann.}  If,  am  Meeresstrande  in  Europa; 
Sta'ngel  l  Fuss  hoch  und  höher,  aufrecht,  rauchhaarig  ;  Blatter  zu3  und 
4  beysammen  stehend,  linien  -  lanzettförmig  ,  lang  zugespitzt ,  Basis  ey- 
förmig, doppelt  gesagt,  weichhaarig  .  filzig,  gestielt;  im  July  und  August 
blaue  Blumen  in  langen  Enddoldentrauben. 

maritima.  Hoffmann.  s.  longifolia. 

media.  Schräder.  2J,  einheimisch;  Sta'ngel  weichhaarig,  filzig,  wie  die  lanr 
zett  form  igen  ,  spitzigen,  bis  an  die  Spitze  gesagten,  zu  2  bis  3  einan- 
der gegenüber  stehenden  Bla'tter;  die  Sägezähne  an  denselben  ungleich 
und  gedrängt ;  im  Juny  und  July  blaue  Blumen  in  Endtraubenähren. 
Abarten  : 

incana.  Schmidt.  Sta'ngel  aufrecht,  filzig;  Blätter  lanzettförmig  v  stumpf- 
gesägt, graugrün ;  Aehren  am  Ende  stehend  ;  Kelche  4spaltig,  fast  sitzend, 
i  p  u  r  i  a.  Schmidt.  Blätter  zu  3  beysammenstehend  ,  linien  •  lanzettförmig, 
einfach  gesägt;  Traubenahren  am  Ende  stehend;  Kelche  4theilig. 

V.  lonsifoli«.  Ft.  fTctt.   Iloth.  (nicht  L.)   

roontana.  Lin.  2f,  einheimisch,  auf  schattigen  Bergen,  auf  Voralpen;  die 
Sta'ngel  schwach ,  niederliegend ,  aus  den  Gelenken  wurzelnd ,  aufstei- 
gend, zotig  ;.  Blätter  gestielt,  herz  -  ey  form  ig ,  gesagt,  runzelig,  öfters 
fast  zotig ,  am  Rande  meistens  purpurroth  ;  im  May  und  Juny  blass- 
blaue Blumen  in  fadenförmigen  Achseltrauben;  die  Blumenstiele  länger 
als  die  Deckblätter;  Kelch  feinhaarig,  4theilig,  mit  2  schmäleren  Läpp- 
chen;  Kapsel  gedoppelt  kreisrund. 
V.  »ubbiicutata.  Cremt*.  — 
mul  l  ifi  d  a.  s.  austriaca. 
nana.  s.  arvensis. 

neglecta.  Vahl.  W.  E.  26.  3.  %%  in  Ungarn;  Stk'ngel  und  Blätter  weich- 
haarig;  Wurzelblätter  gestielt,  länglich,  stumpf;  Stängel  gegenüber  und 
wechselweise  stehend,  lanzettförmig,  spitzig,  gesägt,  an  der  Baals  keil- 
förmig, und  vollkommen  ganzrandig,  grau  weichhaarig;  im  July  und 
Aagust  blaue  Blumen  in  Endtraubenähren. 
V.  caac«teat,  Schräder.  —  V.  iucaoa.  rTalcUt.  und  HÜ.  (nicht  L.)  — 
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ocymifolia.  s.  praecox. 

officinalis.  Lin.  2f ,  einheimisch,  in  Wildern ;  Stängel  niederliegend, 
kurzzotig  ;  Blätter  kurzgestielt,  verkehrt-eyförinig,  fast  rund,  gesagt,  et- 
was dick,  blassgrün,  etwas  scharf;  iyn  Mav  und  Juny  blassblaue  Blu- 
men in  aufsteigenden,  meistens  gegenüberstehenden  Achseltrauben ;  Kap- 
seln verkehrt-eyförinig  ,  zusammengedrückt. 

orchidea.  Crivitz.  Sprengel.  «i,in  Oesterreich;  Wurzel  kriechend  ;  Sta'n- 
gel feinbehaart,  wie  die  gegenüberstehenden,  gekerbten  Blätter  i  Wur- 
zelblätter länglich  verkehrt  -  eyfürmig,  in  den  Blattstiel  herablaufend , 
Stängelblätter  länglich,  gekerbt  -  gesägt  ;  im  Julv  und  August  lichtblaue 
Blumen  in  Endtraubenähren  ;  Kelch  oft  5  theilig  ;  die  Einschnitte  der 
röhrigen  Bluraenkrone  lanzettförmig,  spitzig,  gedreht,  gegen  einander 
geneigt.  ^ 
V.  Cranuii.  Schutt*:  —  V.  cri.taL.  Bcrahnrdi.  —  V.  b,Lrid«.  Uicberttein.  (aidu 
\  V.  spicata.  L.  mr.  Schräder.  — 

pallescens.  s.  peregrina. 
paniculata.  s.  V.  Schmidtii. 

peregrina.  Lin.  Q,  einheimisch,  und  in  Nord-Amerika;  ganz  unbehaart; 
Stängel  gerade,  aufrecht,  einfach  oder  an  der  Basis  ästig;  Wurzelbla't« 
ter  verkehrt  -  eyförraig  ,  an  dem  Blattstiele  herablaufend;  Stängelblätter 
fast  sitzend,  länglich,  fast  gesägt;  die  oberen  sitzend  und  schmäler;  im 
May  und  Juny  kleine,  bläuliche,  zuweilen  weisse  Achselblumen  auf  ein- 
blumigen Stielen;  Kelcheinschnitte  lanzettförmig;  die  Kapsel  verkehrt- 
herzförmig,  zusammengedruckt. 
V.  caranloaa.  Lamarek  all •  —  V.  taroliniana*  fYulttr.  —  V.  laerit.  Lam.  fl.  ff.  — 
palletcen*.  Oatcrtau.        V.  roniana.  L.  — 

perfoliata.  A.  Brown.  V,  in  Neu-Holland  ;  Stängel  schlank,  walzenför- 
mig, glatt,  l  Fuss  hoch  und  höher,  nur  wenig  ästig;  Blätter  zahlreich, 
eyrund ,  langgespitzt,  ganz  ungetheilt  ,  gegenüberstehend,  am  Grunde 
verwachsen ,  blaugrtin  ;  vom  July  bis  September  5o  und  auch  mehr  ein- 
blätterige, radförmige,  zartblaue  Blumen  in  einer  6  bis  8  Zoll  langen^, 
schlanken  Aehre.  —  Heideerde ;  Glashaus. 

pilosa.  s.  plicata. 

pinnata.  Lin.  21,  in  Sibirien;  Stängel  aufrecht,  L  Fussfhoch  und  höher; 
Blätter  fiederförmig  in  schmale,  fadenförmige,  ausgebreitete  Läppchen 
getheilt;  im  Juny  und  July  bläuliche  Blumen  in  Endtrauben. 

p  in  na  tifida.  s.  verna. 

plicata.  Pohl.  2f,  einheimisch;  Wurzel  kriechend  ;  der  Stängel  meistens 
aufrecht,  mit  langen,  weissen  Haaren;  Blätter  ey-herzförmig  ,  stumpf , 
gefaltet,  tief  gezähnt  ,  rauchhaarig,  gegenüberstehend,  die  untersten 
kurzgestielt,  die  oberen  sitzend;  im  May  und  Juny  blaue  Blumen  in 
wechselweise  stehenden  Achseltrauben  ;  die  Kelche  (vor  der  Blüihesett 
dachziegelförmig  über  einander}  4*Palt>gf  2  Einschnitte  sind  grosser; 
Deckblätter  linienförmig ,  so  lang  als  die  Blumenstiele. 
V.  pilosa.  Schmidt.  —  V.  Scnmidüi.  Pohl,  (nicht  Rocm.  und  Schult.)  — 

poly  anthos.  s.  arvensis. 

polygonoides.  a.  verna. 

polymorpha.  s.  austriaca. 

praecox.  AlUoni.  0,  einheimisch;  die  ganze  Pflanze  ist  mit  drüsigen 
Haaren  besetzt;  Wurzel  schief;  der  Stängel  fast  aufrecht  ,  3  bis  4  Zoll 
hoch,  vom  Grunde  an  ästig,  hin-  und  hergebogen;  Blätter  gegenüber- 
stehend, etwas  dick,  ein  wenig  runzelig,  die  unteren  gestielt,  hers-ev- 
forratg,  gesägt  ,  die  oberen  an  den  Blumen  fast  sitzend,  kürzer  als  die 
Blumenstiele,  unten  purpurfarben ;,  im  April  und  May  kleine,  blaue  Ach- 
selblumen  auf  einblumigen  Stielen  \  Kapsel  verkehrt-ey förmig,  ausgere- 
det, angeschwollen,  blaugrün. 
V.  aciaifolia.  Pollich,  (oicht  L.)  —  V.  ocymifolia.  Thuillicr.  —  V.  »egetali».  Per».  — 
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pratensis,  a.  austriaca. 
pr  ostrat  a.  s.  dentata. 
Pseudochamaedrys.  $.  lattfolia. 
py  g  m  a  e  a.  $.  alpina. 
romana.  Lin.  s.  peregrina. 
r  o  ma  na.  Allioni.  s.  acinifolia. 
r  o  m  a  n  a.  Schmidt.  s.  arvensis. 

saxatilis.  Lin.  \)  ,  in  Oesterreich  und  der  Schweis ,  .auf  Alpen  ,  zwischen 
Felsen;  ahnlich  der  V.  fruticulosa  ;  aher  die  Stängel  mehr  ausgebreitet 
niedexliegend  ;  die  Zweige  kürzer,  nur  aufsteigend,  nicht  aufrecht  ;  die 
Bla'lter  kleiner,  auch  in  der  Mitte  gesägt,  sattgrün;  die  Doldentrauben 
ariublüthig  ,  und  in  eine  einfache  Traube  übergehend;  die  Blumen  stets 
sattblau  ,  und  früher. 
V.  fruiiculo*«.  Smith  Iran»«  lin.  Fl»  dan.  (nicl  t  /..)  — 

Schmidtii.  Röemer  und  Schultes.  (nicht  Pohl.)  11 ,  in  Böhmen  und  dei* 
Tartarey  ;  Blatter  gegenüberstehend  oder  3fach,  linien-lanzettförmig,  un- 
gleich gesägt,  an  der  Basis  verschmälert;  im  Juny  und  July  blaue  Blu- 
men in  sehr  langen  Achseltrauben  ;  die  unteren  Deckblätter  lä'nger  als 
die  Blumen,  die  oberen  so  lang  als  die  Blumenstiele;  die  Kelche  5spaU 
l'g»  ungleich,  rauchhaarig,  wimperig. 
V.  dental*.  Schmidt.  —  V.  panicuUta.  fTiltd.  E.  26.  38.  — 

Sc  h  m  id  t  i  i.  Pohl.  s.  plicata. 

segetalis.  s.  praecox. 

sibirica.  Lin.  V, ,  in  Sibirien;  Stängel  aufrecht,  3  bis  4  Fuss  hoch  ;  Blät- 
ter.au  5  bis  1  und  mehreren  quirlförmig  beysaramenstehend ,  lanzettför- 
mig, fast  gleich  gesägt  ;  im  July  blaue  öder  weisse  Blumen  in  dichten, 
langen  Endtrauben. 
Veronicaitrum   rubcllmn*  Moenah.  — 

spicata.  Lin.  2J ,  einheimisch;  Stä'ngel  liegt  an  der  Basis ,  feinbehaart; 
Blätter  gegenüberstehend,  lä'nglich  verkehrt-eyförmig  ,  in  den  Blattstiel 
herablaufend,  meistens  stumpf,  zuweilen  etwas  spitzig,  ungleich,  oft 
undeutlich  gekerbt,  an  der  Spitze  ganz,  etwas  dick,  blassgrün;  dieStän- 
gclblätter  am  Grunde  verschmälert;  vom  July  bis  September  sattblaue 
Blumen  in  dichten  Endtraubenä'hren ;  die  lanzettförmigen  Deckblätter 
sind  ,  bis  auf  die  unteren,  kürzer  als  der  4  »heilige,  ungleiche  Kelch; 
die  Staubfäden  lä'nger  als  die  fast  flache  Blumenkrone  ,  deren  Einschnitte 
•  eyförmig,  abstehend  sind;  Kapseln  fast  rund,  wenig  ausgerandet. 
V.  bjbrida.  Sprengel  fl.  b.  Schmidt,  (nicht  L.)  —  V.  Stcrobcrgians.  Beruh.  Lapejr.  -— 
Veronicaitrum    ipicatum.  Xoench.  — 

spttria.  Pallas.  Schkuhr.  ThuUUer.  s.  longifolia. 

spuria.  Schmidt,  's.  media. 

Sternbergiana.  s.  spicata. 

subacaulis.  s.  aphylla. 

s  ubb  iscu  t  ata.  s.  montane. 

sttec  ulenta.  $.  verna. 

tenerrima.  a.  V.  Anagallis. 

Teucrium.  Lin.  (nicht  folgende.)  ty,  einheimisch;  Stängel  l  Fuss  lang, 
niederliegend,  ästig;  Blätter  entgegengesetzt,  eyrund  ,  gezähnt,  und  oft 
eingeschnitten;  im  Juny  schönblaue,  rothgeaderte  Blumen. 
•  Teucrium.  Pollich.  s.  latifolia. 
Teuer  ium  Etscheria  num.  s.  alpina. 

triphyllos.  Lin.  0  ,  einheimisch;  die  ganze  Pflanze  ist  fein  behaart, 
klebrig;  der-  Stängel  4  bis  8  Zoll  hoch  ,  mit  sparrigen  Zweigen; 
Wurzelblätter  gestielt,  eyförmig,  ganzrandig ;  die  zunächst  stehenden 
mehr  oder  minder  eingeschnitten,  kurz  gestielt;  Stä'ngelblä'tter  fast  sit- 
aend,  Stheilig,  der  mittlere  Einschnitt  ist  der  grösste;  alle  sind  etwas 
fleischig  \  im  Frühlinge  blaue  Blumen  in  den  Winkeln  der  Blätter ;  die 
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einbluraigen  Stiele  aufrecht,  fast  so  lang  als  die  Blätter,  und  länger  als 
der  Kelch ;  die  Eint chnttte  de«  Kelche«  stumpf;  die  Kapaeln  fa*t  kreis- 
förmig,  ausgerandet.  —  Getrocknet  wird  die  Pflanze  «chwars. 
V.  digital**  Lamareh  fl.  fr.  — 

urticaefolia.  Lin.  2f ,  einheimisch;  Stängel  gerade,  aufrecht,  sehr  einfach ; 
Blätter  ritzend,  herz-ey  förmig,  «pitzig,  gesägt,  behaart;  im  May  und  Juny 
bläuliche,  zuweilen  fleischfarbene  Blumen  in  langen,  dünnen,  einander 
gegenüberstehenden  Achseltrauben,  Blumenstiele  viel  länger  als  die  Deck- 
blätter ;  Kelch  4  theilig ;  Blumenkrone  mit  sehr  kursen  Haaren  besetxt^ 
Kapsel  «fast  rund  ,  ausgerandet.  # 

V.  |»l«op.ifolia.  Gilibert.  —  V.  I.iifoli«.  Lam.  flL  fr.  (nictt  /,.)  — 

verna.  Lin.  0,  einheimisch;  Stängel  fingerlang,  gerade,  aufrecht;  Blätter 
unten  gefingert-getheilt ,  gesägt ;  die  oberen  mit  apitzigen  Einschnitten , 
wovon  der  mittlere  am  grttssten  ist;  die  obersten  3theilig  oder  lanzett- 
förmig,  zu  beyden  Seiten  mit  einem  Zahne  versehen;  im  März  und 
April  kleine,  azurblaue,  mit  einem  grünen  Ringe  gezierte  Achselblumen, 
auf  einblumigen,  sehr  kurzen  Stielen;  Kelchläppchen  spitzig,  so  lang 
als  die  Blätter;  Kapsel  verkehrt-herzförmig. 

V.  Bell.rdi.  Allioni.  —  V.  Pillcnii.  Crantt.  —  V.  pinnatifirfa.  Lam,  ül.  —  V.  polygoaot- 
6t*.  Lamareh.  _  V.  »ucculenla.  Alliani.  Schmidt.  — 
virginica.  Lin.  #  ,  in  Virginien ;  Stängel  aufrecht,  zotig;  Blätter  ey- 
lanzettförmig,  geshigt,  stehen  zu  4  und  5  beysammen  um  den  Stängel;  im 
July  und  August  weisse  oder  rSthliche  Blumen  in  langen  Endlrauben.— 
Bey  strenger  Kälte  zu  bedecken. 

Lcptandra.  Natt.  —  Vcronicaatrum  albnm  Mornck.  — 

VERONICASTRUM.  Moench. 

Album,  s.  Veronica  virginica. 
r  übe  Hunt.  «.  Veronica  sibirica. 
spicatum.  s.  Veronica  spicata. 

VIBORGIA.  Moench.  s.  Cytisus. 
hirsuta.  «.  Cytisus  biflorus/ 

VIBURNUM.  Lin.  Schneeball.  Franz.  Viortie.  RS.  H25.  P.  727.  P.  567.  Pen- 
tandria  Trigynia.  5.  Cl.  3.  Ord. —  Geisblattartige.  Caprifoliaceae.  Juss.— 
Ziersträucher.  —  Jede  Erde  und  Lage  ;  Vermehrung  durch  Samen,  Able- 
ger,  Stecklinge  und  Ausläufer.  % 
hirtum.  s.  V.  Tinus.  * 
Lantana.  Lin.  Schlingbaum.  Franz.  Goudre.  (Haselstrauch.)  Mansiene. 
Moinsine.  Engl.  Wayfaring-  Tree.  Ein  einheimischer,  8  bis  10  Fuss  ho- 
her Strauch;  Zweige  filzig;  Blätter  herz- ey  förmig  ,  spitzig,  weisstich, 
wollig,  am  Rande  gezähnt;  im  May  und  Juny  weisse  Blumen  in  ziem- 
lich grossen  Endafterdolden ;  Beeren  Anfangs  roth,  dann  schwarz,  zusam- 
menziehend. 

tomeatoMim.  Lamarck  fl«  fr.  — ■ 

laur  if  orme.  s.  V.  Tinus. 

L  e  n  t  a  g  o.  Lin.  (nicht  Duroi).  In  Canada  ;  8  bis  10  Fuss  hoch  ;  Zweige 
.  zerstreut;  Blätter  eyrund ,  spitzig,  gezähnt;  im  Juny  und  July  weisie 
Blumen  in  Enddoldentrauben. 
Lentago.  Duroi.  «.  prunifolium. 
lobalum.  «.  V.  Opulu«. 
-lucidum.  «.  V.  Tinu«. 

nudum.  Lin.  In  Nord-Amerika;  schein,  «ehr  buschig,  1t  bi«  1 5  Fuss  hoch; 
Blätter  eyrund-lanzettförmig,  fast  6  Zoll  lang,  3  Zollbreit,  dick,  runielig, 
oben  haarig  und  glänzend,  unten  blass  und  weichhaarig,  am  Rande  gekerbt, 
umgerollt;  im  Juny  weisse  Blumen  in  vielen  Doldentrauben ,  ohne  die 
bey  den  andern  Arten  gewöhnlichen  Deckblätter,  (daher  der  lateinische 
Beynahme  nudum.) 
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VIBURNUM.  Lin.  RS.  1225.  P.  727.  W.  567. 

Opulus.  Lin.  Wasserholdcr.  Gemeiner  Schneeball.  Franz.  Viorne  Obier. 
Engl.  Guelder- Rose.  Einheimisch,  in  Vorhölzern,  an  Hecken,  am  Was- 
ser. Die  Aesle  des  Strauches  unbehaart;  Blätter  fast  herzförmig,  3lappig, 
lang  zugespitzt,  gezähnt;  Blattstiele  drüsig,  glatt;  im  May  und  Juny 
Endafterdolden  von  weissen  Blumen,  wovon  die  äussern  meistens  un- 
fruchtbar, sehr  gross  und  unregelmässig  sind;  Beeren  elliptisch,  roih  , 
saftig. 

V.  lobaium.  Lam.  fl.  fr-  —  Opulut  glan.lulota.  Ho*neA.  — 
In  Gärten  hat  man  die  schöne  Abänderung: 

V«  Opulus  roseum.  Lin.  oder  sterile.  Poiret ;  bekannt  unter  dem  Nahmen 
getiillter  Schneeballenbauro.  Franz.  Boule  de  neige.  Engl.  SnowbalLTree. 
Trägt  im  May  grosse,  schneeweisse,  unfruchtbare  Blüthen  ,  welche  in 
grossen,  kugelrunden  Büscheln  bey  einander  stehen. 

p  ru-iifol  i  uro.  Lin.  In  Nord-Amerika;  höher  als  V.  Lantana,  aber  kleinere 
Blüthen  ;  Blätter  verkehrt  -  eyrund  ,  mit  ziemlich  tiefen  Zähnen  ,  unten 
blass  und  glatt ;  im  Juny  und  July  weisse  Blumen  in  Enddoldentrauben. 
V«  Len'ago.  Duroi.  (nicht  /,.)  — 

pyrifolium.  Desfont.  Poiret.  In  Nord-Amerika;  Blätter  den  Bimblättem 
ähnlich,  glatt  und  glänzend  ;  im  Juny  weisse  Blumen  in  Enddoldentrauben. 

roseum.  s.  V.  Opulus. 

serratum.  ».  Hydrangea  hortensis. 

sterile,  s.  V.  Opulus. 

st  riet  um.  $.  V.  Tinus. 

tinoides.  Lin.  fil.  Im  südlichen  Aroerika  ;  ist  dem  folgenden  ähnlich, "blüht 
aber  noch  reichlicher;  Blätter  länglich,  ganzrandig;  die  röthlichen  oder 
weissen  Blumen  ebenfalls  in  Afterdolden.  —  Lockere,  nahrhafte  Erde 
mit  etwas  Sand  vermischt;  während  des  Treibens  viele  Feuchtigkeit; 
Glashaus;  Vermehrung  durch  Ableger,  Stecklinge  ,  Wurzelsprossen  und 
Samen.  -  ' 

Tinus.  Lin.  Lorbeerartiger  Schneeball.  Franz.  Viorne  Laurier-Tin.  Engl. 
Common  Laurestine.  In  Süd  -  Europa  ;  ein  schöner,  immergrüner,  7 
bis  8  Fuss  hoher,  vielzweigiger  Strauch,  mit  weisslicher  Rinde;  Blät- 
ter gestielt ,  kreuzweise  entgegengesetzt,  eyrund,  spitzig,  ganzrandig, 
glänzend  dunkelgrün;  ira  März  und  April  viele,  aussen  rothe ,  innen 
weisse  ,  süssriechende  Blumen  in  einer  gleich  hohen  Afterdolde.  —  Glei- 
che Behandlung. 
V.  Uiiriforme.  Lam'  (L  fr.  —  Lauras  lian».  Hortul.  —- 
Spielarten : 

hirturo.  Alton.  Blätter  unten  und  am  Rande  haarig, 
lucidum.  Aiton.  Blätter  länglich  ,  glänzend  ,  glatt. 

strictura.  Alton.  Blätter  ey-lanzettförmig ,  breit,  haarig,  rauh;  Stamm 
j  atifrecht. 

tomento  s  um.  s.  V.  Lantana. 

VICIA.  Lin.  Wicke.  Franz.  Vesce.  Engl.  Vetch.  P.  1717.  W.  i356.  Diadel- 
phia  Decandria.  17.  Cl.  4.  Ord.  —  Hülsenfrüchte.  Legominosae.  Juss. — 
Küchengewächse,  Futterkräuter)  und  Zierpflanzen.  —  Behandlung  wie 
bey  Phaseolus. 

benghalensis.  Lin.  0,  Zierpflanze,  aus  Bengalen;  Blätter  gefiedert; 
Blättchen  ganzrandig;  im  July  schöne,  hochrothe  Blumen  mit  einem 
an  der  Spitze  schwarzen  Schiffchen  ,  an  vielblumigcn  Blumenstielen. 

Faha.  Lin.  Ackerbohne.  Bufbohne.  Grosse  Bohne.  Puffbohne.  Saubohne. 
Franz.  Feve  des  roarais.  (Sumpfbohne.)  Engl.  Garden -bean.  (Garten- 
bohne.) (.\  am  caspischen  Meere,  an  den  Gränzen  von  Persien;  Stän- 
gel  aufrecht,  4  eckig ,  erreicht  in  unsern  Gärten  eine  Höhe  von  4  bis  6 
Fuss ;  Blätter  wechselsweise  stehend ,  gefiedert ;  Blättchen  2  bis  3  Paare, 
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VICIA.  Lin.  P.  1717.  W.  i356. 

eyfbrraig  ,  vollkoioraen  ganzrandig  ;  im  Juny  und  July  grosse,  weisse 
Achselblumen  mit  einem  schwarzen  Klecken  auf  den  Flügeln  ;  die  Blu- 
menstiele 6  bis  Bblumig,  ohne  Ranken;  die  Nebenblätter  pfeillormir, , 
an  der  Basis  gesühnt ;  die  Hülsen  au  2,  3  bis  6,  fast  sitxend  ,  bey  rei- 
fender Frucht  angeschwollen.  —  Die.  grünen  Samen  werden  auf  sehr  man- 
nigfaltige Art  aur  Speise  benützt,  und  die  reifen  Samen  auui  Futter  für 
das  Vieh  gebraucht.  —  In  Garten  gibt  es  mehrere  Spielarten,  die  sich 
durch  die  Farbe  der  Blumen,  so  wie  auch  durch  die  Gestalt  und  Grosse 
der  Samen  unterscheiden;  a.  B. 

Die  Windsorbohne.  Die  Samen  rundlich  ,  zusammengedrückt,  gros- 
ser, als  alle  andern;  die  Schoten  werden  oft  einen  halben  Fuss  lang, 
enthalten  aber  nur  2  bis  4  Samen. 

Die  Zwergbohne.  Aestig,  sehr  vollhängend,  und  cum  Treiben  im  Mist- 
beete unter  Glas  geeignet. 

Die  grüne  Puffbohne.  Stammt  aus  China  ;  tragt  sehr  reichlich ,  aber 
etwas  spater  als  die  andern;  die  Samen  bleiben  grün,  auch  wenn  sie 
reif  und  dürr  sind. 

Die  langhülsige  Bohne.  Frühzeitig  ;  ihre  aehr  langen  Hülsen  enthal- 
ten mehrere  Samen. 

Diepurpurrothe  Bohne.  Mit  purpurrothen  Blumen  und  mit  rothen 
Samen.  —  Zugleich  Zierpflanze. 
Faba  Tulgari».  Motneh.  —  Orobu»  Faba.  Brotero.  — 
ga  leg  i/o  lin,  s.  Swainsonia  galegifolia. 

nlssoliana.  Lin,  Q,  Zierpflanze,  aus  dem  Oriente;  Blätter  gefiedert; 
Blättchen  länglich  ,  fast  zotig;  im  July  kleine,  achwarzrothe  Blumen  an 
.  5  bis  6blumigen  Stielen. 

V.  Mtirei«  Mo*nek.  — 

sativa.  Lin.  Geraeine  Wicke.  Futterwicke.  0,  Futtergewächs,  einheimisch; 
Stängel  1  bis  3  Fuss  hoch,  bald  aufrecht,  bald  liegend;  Blätter  gefie- 
dert ;  Blättchen  länglich  -  eyförraig  ,  abgestutzt  ,  mit  einem  krautartigen 
Stachel,  mehr  oder  minder  weichhaarig;  im  May  und  Juny  violette 
Blumen  mit  purpurnen  Flügeln  ;  Nebenblätter  gezähnt,  mit  einem  schwarz- 
braunen Flecken;  die  Hülsen  braun,  mehr  oder  minder  scharf;  die  Sa- 
men glatt,  schwarz  oder  weiss  ;  an  Pflanzen,  welche  weisse  Samen  tragen, 
sind  auch  die  Flecken  auf  den  Nebenblättern  immer  lichter. 

sericea.  s.  nissoliana. 

villosa.  Roth:  0,  Zierpflanze,  einheimisch;  2  bis  4  Fuss  hoch;  Blätter  ge- 
fiedert,  Blättrhen  11  bis  i3,  ey-lanzettförmig ,  stumpf,  auf  beyden  Sei- 
ten zotig,  ^öfters  ganz  eyförmig)  ;  Nebenblätter  halb  pfeil-cyfftrmig  ,  an 
der  Basis  stumpf  gezähnt ;  im  Juny  und  July  purpurviolette  Blumen  an 
Vielblumigen  Stielen;  Kelchzähne  zotig,  borstenförroig. 

V1EUSSEUXTA.  Delarbre.  RS.  142  T  riandria  Monogynia.  3.  Cl.  l.  Ord. — 
Schwertlilienartige.  Irideae.  Juss.  — 

fugax,  a.  Iris  Iongifolia. 

g  1  a  u  c  o  p  i  s.  DecandolU.  Z ,  Zierpflanze,  vom  Cap  ;  Blätter  lang  und  dünn ; 
im  May  erscheinen  mehrere  aufrecht  stehende  Blumen,  die  sich  nach  einan- 
der öffnen,  und  scheinbar  nur  aus  3  wagrechten  Kronblättern  bestehen, 
die  eine  rein-weisse  Farbe  haben,  und  an  ihrem  unteren  Tbeile  mit  ei- 
nem ziemlich  breiten,  blauen  Flecken  bezeichnet  sind,  der  sararoetartig 

schwarz  eingefasst  ist  Diese  Pflanze  wird  wie  die  Ixien  behandelt. 

V.  tri.  uipi,  Fischtr.  —  Ferrari«  iricuipi*.  mild.  E»  769.  3.  Monadelpbia  Truudru.  1& 
Cl.  1  Or«l.  —  Irit  PavooJa.  Curtim.  —  ]ri,  uitu»pi<ia»a.  L.  fi|.  —  Irit  iricu»pi».  /W/W 
P.  107.  2».  W.  97.  21.  - 

VILFA.  Adanson.  Bcauvois.  $.  Agrostis. 
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VILLARSIA.  Venttnat.  (Dem  Botaniker  V  i  11 a  ri  gewidmet.)  VilUrsie.  RS. 
666.  Pentandria  Monogynia.  5.  Gl.  l.  Ord.  —  ' 

*Mejcya*thes.  Lin.  P.  385.  W.  298.  —  Enzianartige.  Gentianeae.  Juss.  —  Zier- 
pflanzen. Wasserpflanzen.  *  * 

♦dymphoi  des.  Lin.  2t ,  einheimisch  ;  Stängel  sehr  lang  ;  Blatter  herzför- 
mig,  vollkommen  gaozrandig,  gegenüberstehend,  schwimmend.;  im  Juny 
und  July  gelbe  Achselblumen,  beynahe  in  einer  Dolde;  Blumenkrone 
wimperig ;  der  Griffel  sehr  kurz ;  Narbe  5spaltig  ;  5  Drüsen  am  Frucht- 
boden. —  Morasterde  in  einem  Topfe,  den  man  in  ein  grösseres  Gefäss 
voll  Wasser  stellt ;  man  setzt  ihn  dann  in  die  Wasserparthien ;  Vermeh- 
rung durch  Samen  oder  Wurzelzertheilung. 
LirnnanüVnium  nytnphoidea«  Hoffimanmsegg  und  lÄnJk  —  Njmpboidea  earop«e»»  Fiiehtr.— 
Scbweickerta  nymphoidca.    Gmtl.  fl.  b.  —  Wal Jtcbinwlia  nympboidea.  Wigger».  — 

*ovata.  Lin.  U ,  vom  Cap;  aehr  httbsch ;  ein  Büschel  von  ausdauernden, 
dicken,  ganzrandigen  ,  schöngrünen,  gerinnelten,  umfassenden  Blättern 
auf  ziemlich  langen  Stielen ;  in  deren  Mitte  ein  oder  mehrere  fast  nackte, 
glatte,  oben  zertheilte  Stängel;  im  July  einfache  Trauben  Von  geruch- 
losen,  einblätterigen,  1  Zoll  breiten,  schön  citronengelben  ;  trichterför- 
migen Blumen,  mit  5  rundlichen,  am  Rande  gefransten  Einschnitten. — 
Sumpferde,  die  man  feucht  hält;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Wurzel- 
zertheilung oder  Samen. 
Meny  inthea  capeaai».  Thunherg.  —  Rencatmia  capeema«  Uoutt  ?  — 

VINCA.  Litt.  Immergrün.  Sinngrün.  Wintergrün.  Franz.  Pervenche.  Engl. 
Periwinkle.  RS.  757.  P.  612.  W.  480.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1. 
Ord.  — .  Hundekohlartige.  Äpocyneae.  Juss.  —  Zierpflanzen.  — 

herbacea.  fValdst.  und  Kit.  2f,  in  Ungarn;  die  niederliegenden  Stängel 
laufen  gerade  fort  auf  eine  Strecke  von  \\  bis  2  Fuss,  sind  meistens  ein« 
fach  und  wurzeln;  Blätter  länglich-lanzettförmig,  am  Rande  mit  feinen 
Borstenhaaren  versehen,  nicht  ausdauernd;  im  April  und  May  (auch 
noch  später)  violette,  sehen  weisse  Blumen,  zu  4  bis  5  an  einem  und 
demselben  Stängel  auf  einzelnen,  aufrechten  Blumenstielen.  —  Jeder- 
Boden;  Vermehrung  durch  Samen  und  Wurzelzertheilung. 

major.  Lin.  ^  ,  in  Frankreich,  Spanien  und  der  Schweiz;  Stängel  strauch- 
artig, t  Fuss  hoch  und  höher,  an  der  Spitze  niedergebogen;  Blätter 
länglich  -  eyrund  ,  glatt ,  dunkelgrün,  gestielt  und  ausdauernd;  im  M.iy 
und  Juny  schöne;  grosse,  blassblaue  oder  weisse,  einzelne,  ziemlich 
langgeitielte  Achselblumen.  • —  Spielart  mit  gescheckten  Blättern.  —  Lo- 
ckere ,  nahrhafte  Erde;  Vermehrung  durch  Samen,  Ableger  und  Wur- 
zelausläufer. 

minor.  Lin.  (In  der  Blumensprache :  Süsse  Erinnerungen.)  Todtenveilchen. 
b  ,  in  Waldern  von  Deutschland,  Frankreich  und  England ;  Stängel  strauch- 
artig ,  niedergestreckt,  ästig;  Blätter  gegenüberstehend,  immergrün, 
elliptisch  <.  lanzettförmig ,  ganxrandig,  glänzend,  gestielt;  im  May  und 
Juny  einzelne,  gestielte,  aufrechte,  violette  Achselblumen  mit  weissem 
Schlünde  ;  der  glockenförmige  Kelch  mit  kurzen  Einschnitten.  Spiel- 
arten :  Mit  weissen  —  rothen  —  gefüllten  Blumen;  mit  gescheck- 
ten Blättern.  —  Gleiche  Behandlung ;  schattige  Lage. 

rosea.  Lin.  b  ,  zu  Madngascar ,  Ceylon  und  Java;  Stängel  stranchartig, 
aufrecht,  ästig,  roth;  Blätter  eyrund-länglich,  glatt,  ganzrandig,  stumpf, 
schöngrün,  kurzgestielt ;  fast  den  ganzen  Sommer  durch  schön  -  rosen- 
rothe,  in  der  Mitte  dunkelrothe  Blumen  zu  2  beysamrmen  in  den  Blatt- 
winkeln, wovon  die  zweyte  sich  entwickelt,  wenn  die  erste  abfällt. — 
Eine  Spielart  mit  gelben  Stängeln ,  weissen  Blumen ,  mit  rothera  und 
eine  andere  Spielart  mit  grünem  Mittelpuncte.  —  Lockere,  nahrhafte 
Erde  mit  etwas  Sand  vermischt  ;  warmes  Haus ;  Vermehrung  durch 
Stecklingo  oder  Samen  ins  warme  Mistbeet  unter  Glas. 
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VINCETOXICUM.  Moehch.  Waller,  s.  Cynanchura. 

VIOLA.  Lin.  Veilchen.  Franz.  Violette.  Engl.  Violet.  RS.  973.  P.  582.  W.  446. 

Pentandria  Monogynia.  5.  Gl.  1.  Ord.  —  Veilchenartige.  Violeie.  Juss-  

Zierpflanzen.  • — •  Jeder  Boden;  Vermehrung  durch  Wurzelzertheilang  oder 
Saiuen. 

alpina.  Jacquin.  einheimisch,  auf  Alpen;  Blätter  herz-ey förmig,  ge- 
kerbt ,  stumpf  ,  unbehaart  \  vom  Juny  bis  September  purpurviolette 
Blumen ;  die  Deckblätter  nahe  an  der  Blume ;  die  Blumenblätter  am 
Grunde  weis»bartig  ,  das  unterste  ausgerandet,  und  mit  einem  Secki- 
gen, gelblichen  Flecken;  Narbe  kopfformig;  der  Sporn  kurz. 

biflora.  Lin.  ^,  einheimisch,  auf  Alpen;  Stängel  schwach,  3  bis  6  Zoll 
hoch;  meistens  zblumig  und  2blätterig;  Blätter  nierenförmig,  gesägt,  un- 
behaart, glänzend  grün,  sehr  langgestielt;  vom  Juny  bis  August  kleine, 
gelbe  Blumen;  das  unterste  Blumenblatt  länger,  mit  5  gelben  Streifen; 
Horn  sehr  kurz;  Kelchblättchen  spitzig.  —  Der  Stängel  ist  zuweilen  nur 
einblumig:  V.  b.  uniflora.  Poiret.  Krocker.  — 
V.  lutea.  Lamareit.  fl.  fr  (nicht  Smith.')  — 

calcarata.  Willemet.*.  grandiflora.  Lin. 

cenisia.  Lin.  2£,  in  Catalonien;  Stängel  fadenförmig,  niedergestreckt;  Blät- 
ter gestielt,  klein,  eyförmig,  an. der  Spitze  des  Stängels  mehr  ge  Läuft; 

im  May  einzelne,  gestielte,  blaue  Blumen  in  den  Winkeln  der  Blätter  

Beschützten  Standort. 

grandiflora.  Lin.  (nicht  folgende.)  ,  einheimisch,  auf  Alpen;  Stän- 
gel zahlreich,  einfach,  3  Zoll  lang,  schwach,  3kantig;  Blätter  eyförmig, 
gezähnt,  die  unteren  fast  rund;  Afterblätter  gefiedert-geschlitzt;  «m  July 
und  August  sehr  grosse  Blumen  ,  deren  2  obere  Kronblätter  dunkelvio- 
lett  und  sammetarilg,  die  3  andern  aber  gelb  sind  ,  und  am  Ende  einen 
violetten  Flecken  haben;  der  Sporn  2mahl  so  lang  als  der  Kelch,  aber 
kürzer  als  die  Blumenblätter. 
V.  calcarala.  ff'HUmtt.  —  V.  lutea.  Dicand.  0*  fr.  — 

gr  and  iflor  a.  Host.  s.  V.  Zoysii. 
grandiflora.  Hudson,  s.  lutea.  Smith. 

lutea.  Smith.   2J ,  auf  den  Carpathen ;  Stängel  aufrecht,  3kantig,  einfach; 
Blätter  eyförmig  -  länglich  ,  gekerbt,  kaum  etwas  spitzig,  wimperig;  Af- 
terhlätter  bandförmig  eingeschnitten  ;  Blumenstiele  Jraabl  länger  als  die 
Blätter;  Blumen  gelb;  Sporn  kurz;  Kelchblättchen  lanzettförmig. 
V.  gramlinori.  Hudson.  Light/oot.  (nicht  L.)  — 

lutta.  Besser,  s.  saxatilis. 

lutea.  Decindolle  fl.  fr.  s.  grandiflora.  Lin. 

lutea.  Lamarck.  s.  biflora. 

lutea.  Schmidt.  $.  tricolor. 

mirabilis.  Un.  2f ,  einheimisch,  unter  Büschen  in  Wäldern ;  Stängel 
aufrecht,  3kantig  ;  Blätter  gestielt,  herz  -  nierenfÖrmig ,  gekerbt,  unbe- 
haart ,  etwas  eingerollt  ;  Afterblätter  lanzettförmig;  im  April  und  May  li- 
lafarbene, etwas  wohlriechende  Blumen ;  die  Blumenstiele  aus  der  Wur- 
zel mit  unfruchtbaren,  mit  einer  Blumenkrone  versehenen  Btüthen  ;  jene 
aus  dem  Stängel  aber  fruchtbar,  obgleich  ohne  Blumenkrone,  aberkur- 
zer; Kelchblättchen  lanzettförmig,  etwas  spitzig,  mit  3  braunen  Streifen. 

montana.  Lin.  !I,  einheimisch,  auf  feuchten  Wiesen  auf  Bergen;  Stän- 
gel aufrecht;  Blätter  herz-eyfÖrmig  ,  t*  Zoll  lang,  1  Zoll  breit,  fast  so 
lang  als  die  Blattstiele;  Afterblätter  an  der  einen  Seite  eingeschnitten , 
gezähnt;  im  May  und  Juny  b'.assviolette  Blumen  mit  dunkleren  Streifen  ; 
die  Staubbeutel  frey ;  die  Blumenstiele  länger  als  die  Blätter. 

odorata.  Lin.  (In  der  Bluinensprache :  Bescheidenheit.)  Märzenveilchen. 
2{ ,  einheimisch;  die  Ausläufer  sehr  lang,  kriechend,  wurzelnd;  Blätter 
gestielt,  herzförmig,  unbehaart,  stumpf  -  gekerbt;  im  Märt  und  April 
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VIOLA  Lin.  RS.  973.  P.  582.  W.  446. 

zahlreiche,  wohlriechende,  sattblaue  Blumen  auf  einblumigen  Stielen; 
Kelche  stumpf.  —  Spielarten  :  Mit  weissen  —  rothen  —  gefüllten  Blumen. 
I»  a  Im  ata.  Lin.  U ,  in  Virginien ;  Blätter  Anfangs  in  sich  selbst  zusammen- 
gerollt,  hernach  nierenförmig,  gesahnt,  bandförmig  und  etwas  trichterför- 
mig; im  May  geruchlose  Blumen.  —  Schattige  Lage;  bey  grosser  Külte 
au  bedecken. 

saxatilis.  Schmidt.  Ii,  einheimisch;  Stängel  4kantig,  aufrecht;  die  unte- 
ren Blatter  ey  förmig,  stumpf,  grob  und  rund  gekerbt,  die  oberen  lanzett- 
förmig, gekerbt,  gesägt ;  die  obersten  linien-lansettförmig,  mit  eingebo- 
genen Sägezähnen ;  Afterhlätter  gefiedert-geschlitzt,  der  mittlere  Einschnitt 
lanzettförmig;  im  May  schwefelgelbe  Blumen,  das  untere  Blatt  goldgelb, 
und  schwarz  gestreift;  die  Blumenkrone  doppelt  so  gross  als  der  Kelch. 
V.  lutea.  hi$*tr.  — 

tricolor,  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Ich  denke  beständig  an  dich.) 
Stiefmütterchen.  Dreyfaltigkeitsblume.  Dreyfarbiges  Veilchen.  Tag-  und 
Nachtveilchen.  Franz.  Violette  tricolore.  Pense>.  Engl.  Heart's  ease  Vio- 
let.  0,  cf,  einheimisch;  die  Stängel  3  Zoll  bis  1  Fuss  hoch,  unten 
liegend,  dann  aufrecht,  ästig,  eckig;  die  untersten  Blätter  rund,  herz- 
förmig, die  oberen  ey förmig,  am  Rande  weitläufig  gezähnt,  gestielt;  j 
Afterbtä'tter  leyerförmig  ,  gefiedert  -  geschlitzt ;  vom  April  bis- October 
bunte  Achselbluraen  auf  einzelnen  Stielen  ;  die  2  oberen  Blumenblä'tter 
dunkelviolett ,  die  unteren  gelb  und  violett,  mit  schwarzen  Streifen; 
die  Ansätze  am  Kelche  stumpf,  etwas  gezähnt  oder  ausgerandet ;  die 
Blumenkrone  fast  doppelt  so  gross,  als  der  beynahe  unbehaarte  Kelch.  — 
Die  Farben  der  Blumenblätter  ä'ndern  sehr,  und  durch  Samen  crhä'lt 
man  oft  neue  Sorten  ;  diesen  sä'et  man  im  Herbste  oder  Friihlingc  aus. 

V.  lutea.  Schmidt,  (nach  Wahltnberg.')  — 
Z  o  y  s  i  i.  Jacauin.  2{ ,  einheimisch ,  auf  Alpen  ;  Sta'ngel  sehr  kurz ,  aufrecht ; 
zuweilen  fast  stä'ngellos ;  Schaft  fast  3kantig,  gestreift,  einblumig;  Wur- 
zelblä'tter  eylorroig,  gekerbt,  gestielt;  Blattansä'tze  lanzettförmig,  voll- 
kommen ganzrandig;  im  July  sehr  grosse,  nickende,  gelbe  Blumen;  der 
Sporn  pfrieraenfÖrmig ,  blau ,  fast  so  lang  als  die  Blumenblätter. 

V.  grandiflora.  Host,  tynop».  • — ■ 

VIRGILIA.  Lamarck.  (nicht  Heritier.)  Dem  Dichter  Virgilius  gewid- 
met.  —  Virgilie.  Franz.  Virgilier.  P.  1004.  Decandria  Monogynia.  10. 
Cl.  1.  Ord.  — -  Hülsenfrüchte.  Leguminosae.  Jttss.  — 

a  u  r  e  a.  Lamarck.  Goldgelber  Krurebaum.  Franz.  Sopbora  dore\  Engl.  Great- 
flowered  Virgilia.  (Grossblumige  Virgilie.)  V  *  »u»  Abyssinien  in  Afrika  ; 
Blätter  gefiedert,  mit  vielen,  länglich-eyrunden,  unten  ganz  glatten  Blä'tt- 
chen;  im  July  grosse  gelbe  Blumen.  —  Leichte  Erde;  warmes  Haus;  Yer- 
mehrung  durch  Ausläufer,  eingeschnittene  Ableger  oder  Samen. 
PodJyn»  aursa.  JTilld.  806«  2.—  Robiaia  aubdecandra*  Htritltr.  — Sophora  anrea.  Alton.  — 

cipeniii,  Lamarck.  Capischer  Krurebaum.  Franz.  Sopbora  de  Cap.  Engl. 
Vetch  leaved  Virgilia.  (Wickenblätterige  Virgilie.)  Ein  Strauch  vom  Cap  ; 
Stamm  aufrecht ,  weichhaarig  ,  weisslich  ;  Blätter  gefiedert,  mit  vielen, 
lanzettförmigen,  ganzrandigen  und  wolligen  Blättchen.  —  Leichte  Erde; 
lauwarmes  Haus;  Vermehrung  durch  Samen  ins  Mistbeet,  oder  einge- 
schnittene Ableger. 
Podalyria  caprimt.  tTilld.  806.  1.  —  Sophora  capansi».  I..  —  Sopbora  oroboide«.  iltrgiu:  — 

lutea.  Michtiux  fil.  Ein  Baum  in  Nord-Amerika  ,  zwischen  dem  Mississipi 
und  den  Curoberlamlgebirgen  ,  wo  er  eine  Höhe  von  3o  bis  4°  Fuss  er- 
reicht ;  Aeste  und  Zweige  glatt,  nackt,  bilden  von  Natur  eine  schöne, 
runde  Krone  ;  Blätter  abwechselnd  ,  gross  ,  ganz  glatt ,  sehr  schöngrün  , 
bestehen  aus  5  bis  9  länglich-eyrunden  Blattchen ;  im  Juny  ziemlich 
grosse  ,  weisse  Blumen ,  zu  l5  bis  2o  beysammen  in  schönen  Endtrau- 
ben.—  Freyea  Land;  Vermehrung  durch  Samen;  schwer  durch  Ableger, 
oder  durch  das  Pfropfen  auf  Sophora  japonica. 
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VIRGILIA.  ff  er  Hier. 

gr  a  nd  ifl  or  (t.  s.  Galardia  bicolor. 
helio  ide  s.  s.  Galardia  bicolor. 

■ 

VISCAGO   II iiier.   Beerentaubenkropf.  Franz.  Cucubale.  Decandria  Trigy- 
nia.  10.  Cl.  3.  Ord.  —  Nelkenartige.  Caryophylleae.  Jttss.  — 

s  te  1 1  a  t  a.  Reichen!*  ich.  IL ,  Zierpflanze  ans  Nord-Amerika  ;  Stängel  aufrecht, 
stielrund ,  i  Fuss  hoch  oder  höher,  an  den  Gelenken  aufgeschwollen, 
kaum  feinhaarig,  mit  sehr  kleinen,  zurückgekrümmten  Haaren;  Blatter 
an  vieren,  quirlförruig  ,  lanzettförmig,  ziemlich  kabl,  am  Itande  wellen- 
förmig, sehr  fein  und  kurz  gewimpert,  lang  zugespitzt,  nach  oben  xu 
schmäler ,  unter  den  Blumen  gegenüberstehend,  linien-lanzett förmig,  kur- 
zer als  die  Blumenstiele;  im  Juny  und  July  weisse  Blumen  in  Rispen; 
Blumenstiel  l  bis  oblumig,  i  Zoll  lang  oder  länger,  in  der  Mitte  mit 
gegenüberstehenden  ,  linien  -  pfriemen förmigen  Deckblättern  versehen  ; 
Kelch  aufgeblasen ,  5zahnig ,  häutig ,  grün;  Kronenhlätter  unter  dem 
Fruchtknoten  in  eine  weisse  ,  schwammige  Masse  eingewachsen  ,  ihr  Na- 
gel keilförmig,  grünlich,  in  die  abstehende,  nackte,  in  stumpfe,  g*nze 
oder  zerschlitzte  Abschnitte  getheilte)  weisse  Platte  übergehend.  —  Den 
Samen  säet  man  in  Töpfe  oder  auf  geschützte  Gartenbeete.  —  Blüht  iu- 
weilen  achon  im  ersten  Jahre. 
C.cub.lu,  »Ull.tu..  L.  P.  1117.  7.  W.  89».  •  •  -  Silene  itelLta.  Mtom. 

VISCARIA.  Röchling. 

vulgaris,  s.  Lychnis  Viscaria. 

VITEX»  Lin.  Keuschhaum.  Franz.  Gatillier.  Engl.  Chaste-Tree.  P.  U4i.  W. 
1206.  Didynaroia  Angiospermia.  14.  Cl.  *.  Ord.  —  Eisenkrautartige.  Ver- 
benaceae.  Juss.  — 

agnus  castus.  Lin.  Gemeiner  Keuschbaum.  Franz.  Gatillier  rommnn. 
Arbre  au  poivre.  (Pfefferbaum.)  Engl.  Common  Chaste-Tree.  Ein  Zier- 
strauch in  Süd-Frankreich,  Neapel  und  Sicilien  in  Sümpfen  ;  8  bis  12  Fuss 
hoch;  Zweige  4»eitig,  braun  oder  graulich,  Blätter  entgegengesetzt*,  5  bis 
7zählig  gefingert,  mit  schmalen,  lanzettförmigen,  ungleichen,  fast  ganz- 
randigen,  weichhaarigen,  graulichen  Blättchen;  im  July  und  August 
weisse,  inwendig  blassrolhe  oder  violette  Blumen  in  entfernten  Quirlen, 
bilden  lange,  unterbrochene  Endähren.  —  Lockere,  nahrhafte  Erde;  im 
Sommer  viele  Feuchtigkeit;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Samen,  Steck- 
linge und  Wurzelsprossen.  —  Spielarten  mit  ganz  weissen  Blumen  — 
Mit  gescheckten  Blättern. 
V.  vertieillat*.  Lamarch.  fl.  fr.  — 

VITICELLA.  Moench. 

deltoidea.  s.  Clematia  Viticella. 

VITIS.  Lin.  Wein.  Weinstock.  Rebe.  Rebstock.  Weinrebe.  Franz.  Vigne-  Engl. 

Vine-Grape.  RS.  943.  P.  577.  W.  453.  Pentandria  Monogynia.  5.  Cl.  1. 

Ord.  ■ —  Weintragende.  Viniferae.  Juss.  — 
heder  acc  a.  9.  Ampelopsis  quinquefolia. 
qui  n  quefo  lia.  s.  Ampelopsis  quinquefolia. 
S  ativ  a.  a.  vinifera. 

vinifera.  Lin.  Geraeiner  Wein.  Franz.  Vigne  cutive'e.  Engl.  Common  Vine- 
Grape.  b,  au»  dem  gemässigten  Asien;  ein  Strauch  mit  krummem  Stam- 
me und  hartem  Holze  ,  welches  mit  einer  Rinde  bedeckt  ist,  die  in  ihrera 
äussern,  verdorrenden  Theile  nicht  sehr  zähe  ist,  und  dessen  ebenfalls 
krumme,  dünne,  lange  Wurzeln  zum  Theile  Pfahlwurzeln  sind,  zum  Theile 
aber  kriechen;  die  jungen  Zweige  oder  Reben  sind  rund,  knotig,  braun, 
glatt  und  gerinnelt;  Blätter  wechselsweise,  gestielt,  4  Zoll  lang,  eben 
so  breit,  rundlich,  ölappig  ausgeschweift,  die  Lappen  sägeartig  gezähnt, 
die  Oberfläche  glatt  und  dankelgrün,  die  Unterfläche  mattgrün,  und 
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VITIS.  Lin.  RS.  945.  P.  677-  W.  453. 

nur  an  den  hervorragenden  Adern  fein  behaart;  den  Blattern  gegenüber 
steht  eine  6  Zoll  lange  ,   an  der  Spitze  gabelförmig  zertheilte  Ranke  \ 
im  May  und  Juny  kleine,  grünliche,   wohlriechende  Blumen  auf  einer 
langen  ,  Ssligen  Rispe;  sie  hinterlassen  5saraige  Beeren,  welche  an  Farbe, 
Gestalt  ,  Grösse  und  Geschmack  sehr  verschieden  sind.  < —  Jedes  Land 
und  fast  jede  Gegend  eines  Landes  hat  ihre  eigentümlichen  Weinsorten. 
—  Nach  unvollkommener  Befruchtung  der  Blüthen  trügt  der  Weinstock 
kleinere ,  aber  wohlschmeckendere  Beeren  ganz  ohne  Kerne,   oder  mit 
Kernen,  die  so  weich  sind,  dass  man  sie  gar  nicht  bemerkt.  —  Der  An» 
bau  und  die  Behandlung  des  Weinstockes,  so  wie  die  Benützung  der  Trau- 
ben au  Wein,  Tafelobst  und  in  wärmeren  Ländern  au  Rosinen,  Cibeben 
ist  so  bekannt,  und  jn  vielen  Büchern  so  ausführlich  beschrieben,  dass 
es  überflüssig  wäre,  auch  hier  noch  etwas  darüber  zu  sagen. 
V.  »üliva.  Decanäoil*  — » 

VITIS  IDAEA.  Mocnch.  s.  Vaccinium. 
punctata,  s.  Vaccinium  vitis  idaea. 

VOLKAMERIA.  Lin.  (Dem  Botaniker  Volkamrner  gewidmet.)*  Volka- 
merie. Franz.  Volcamier.  P.  1445.  W.  1201.  Didynamia  Angiospermia. 
14.  Cl.  2.  Ord.  —  Eisenkrautartige.  Verbenaceae.  Juss  Ziersträucher. 

Dodolassia.  Houston.  Adanson. 

aculeata.  Lin.  Aus  Indien;  Stamm  aufrecht,  walzenförmig,  5  bis  4  Fuss 
hoch,  astig;  bey  jedem  Blattansätze  mit  kurzen  Stacheln  besetzt;  Blätter 
entgegengesetzt,  ausdauernd  ,  lanzettförmig,  glatt,  weich,  gelblich-grün; 
vom  August  bis  October  weisse,  geruchlose,  zu  3  beisammenstehende 
Achselblumen.  ■ — >  Schwere,  fette  Dammerde,  oft  zu  begiessen  ;  warmes 
Haus;  Vermehrung  durch  Stecklinge  oder  Samen  in  Töpfe  in  ein  be- 
schattetes Mistbeet ,  oder  in  den  Lohkasten. 

fragrans.  s.  Glerodendrum  fragrans. 

j  a  p  o  n  i  c  a.  Tluinbcrg.  (nicht  Jac quitt.  Horlul.)  Aus  Indien  ;  ein  schöner  , 
2  bis  3  Fuss  hoher  Strauch ;  Stamm  4ockig,  und  eben  so,  wie  seine  jun- 
gen Zweige  behaart  \  Blätter  entgegengesetzt ,  ausdauernd  ,  herzförmig  , 
leicht  wellenförmig,  gezähnt,  haarig,  dunkelgrün,  übelriechend,  wenn 
man  sie  reibt;  vom  May  bis  September  sehr  sahireiche,  1  Zoll  breite, 
dicht  gedrängte,  sehr  gefüllte,  innen  weisse,  aussen  etwas  purpurröth- 
liehe  ,  von  2  lanzettförmigen  ,  haarigen  Blättern  begleitete ,  sehr  wohl- 
riechende ,  6  Wochen  dauernde  Blumen  mit  rothem  Kelche, und  in  End. 
afterdolden  beysammen  stehend.  . —  Leichte  Dammerde  ;  warmes  Haus  ; 
Vermehrung  durch  Ausläufer,  Wurzelstücke,  Stecklinge  und  Samen  in 
ein  warmes  Mistbeet  unter  Glas.  * 

japonica.  Jacquin.  Hot  tut.  s.  Clerodendrum  fragrans. 

inerrais.  Lin.  Aus  Indien;  unterscheidet  sich  von  V.  aculeata  durch  ihren 
5  bis  6  Fuss  hohen,  nicht  so  steifen,  stachellosen  Stamm,  durch  ihre 
nicht  so  weichen  Blatter,  und  ihre  weissen  Blumen,  von  denen  die  pur- 
purroten Staubfäden  mit  violetten  Staubbeuteln  sehr  abstehen.  —  Be- 
handlung wie  bey  V.  aculeata. 
Clerodendrum  inerme.  Öaerfner»  Alton.  ~- 

laurif olia.  s.  Clerodendrum  viscosum. 

ligustrina.  Jacquin.  Von  der  St.  Moritzinsel,  hat  grosse  Aehnlichkeit 
*        mit  V.  aculeata  ,  aber  Blattstiele ,  Blumenstiele  und  Kelche  mit  Borsten 
bedeckt;  Staubfäden  weiss,  Staubbeutel  braun.  —  Behandlung  wie  bey 
V.  aculeata. 
Clerodendrum  ligtisuioura.  Alton,  ed.  9.  — 

tomentosa.  Vtntenvt.  Aus  Indien;  ein  immergrüner  Strauch;  Blätter  sehr 
haarig,  Blumen  gelblich-weiss.  . —  Behandlung  »ie  bey  V.  aculeata. 
Clerodendrum  fomcntoMioi  H.  Brown.  —  y 
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VULNERARIA.  Scopol i.  Moench.  Lamarck.  t.  Antbylh». 
urgente  a.  s.  Anthyllis  barba  Jovis. 
vesicaria.  s.  Anthyllis  tetraphylla. 
WACHENDORFIA.  Ai/i.  (Den  Botaniker  Wachend  orf  gewidmet/)  Wa- 

chendorf.e.  RS.  i38.  P.  1 10.  W.  io3.  —  Triandria  Monogyma.  3.  Cl.  L.  Ord. 

Asphodüartige.  Asphodeleae.  Juss.  —  Haeraodoraceae.  Brown. 
thyrsiflora.  Lin.   2f ,  Zierpflanze  vom  Cap  %  Zwiebel  klein,  mit  rotbem 

Fleische  und  Wuraeln  ;  Blatter  gerinnelt  ,  breit,  scheideforroig,  stehen 

an  dem  3  bis  4  Fuss  hohen  Schafte  bis  «ur  Bluraenahre  hinauf ;  im  May 

und  Juny  erscheinen  20  grosse,  schöne,  jonquülengelbe,  schwach  wohl. 

riechende  Blumen  mit  erweiterter  Röhre.  —  Behandlung  wie  bey  I«ia> 

Vermehrung  durch  Zwiebelbrut  und  Samen. 

WÄLDSCHMIÜIA.  Wiggers,  s.  Villarsia  nymphoides. 

WALD  ST  EIN  IA.  mild.  (Dem  Grafen  Waldstein  gewidmet.)  Wald- 
•teinie.  P.  1225.  W.  988.  Icosandria  Digynia.  12.  Cl.  2.  Ord.  —  Rosen- 
artige.  Rosareae.  Jtus.  — 
Keoides.  mild.  B ,  Zierpflanae ,  in  Ungarns  schattigen  Wildern  \  Wuriel 
schwarabraun  ,  kriechend  ;  Stangel  aufrecht  oder  schief,  *  Fuss  lang  oder 
langer;  Wuraelblatter  langgestielt,  nierenförroig ,  5lappig  i  *ul  beyden 
Seiten  behaart;  die  Lappen  wieder  eingeschnitten  und  ungleich  gesagt; 
Stangeiblatter  wenige ,  kurzgeatielt,  abstehend,  immer  Meiner,  31app»g; 
im  April  und  May  glänaend  gelbe  Blumen  auf  1  oder  «blumigen  Stielen , 
Kelcheinschnitte  abstehend  ,  haarig ,  mit  einem  braunen  Puncte  an  der 
Si.itae;  Blumenblätter  länger  als  der  Kelch,  gana  oder  etwas  ausgebil- 
det ;  2  bis  3  Griffel ,  und  eben  so  viele  weichhaarige,  braune  Samen.  — 

Jeder  Boden;  Verme  hrung  durch  Wunelaertheilung  oder  Samen  «» 

bis  jetat  die  einzige  bekannte  Art. 

WALK.ERIA.  Ehret.  a.  Nolana  prostrata. 

WATSONIA.  Miller.  Gawler.  s.  «Gladiolus.  i 

amoena.  s.  Gladiolus  hirsutus. 

brevifolia.  s.  Gladiolus  testaceus. 

fulgens.  s.  Gladiolus  iridifolius. 

hyacinthoides.  s.  Gladiolus  testaceus. 

J  ac  q  ui  ni.  s.  Gladiolus  aletroides. 

palustris,  s.  Ixia  pendula. 

tuhulo  sa.  s.  Gladiolus  aletroides. 
WEDELA.  Adanson.  s.  Ardisia. 

WESTRLNGIA.  Smith.  (Dem  Botaniker  Westring  gewidmet.)  Westrin- 
gie.  P.  1404.  Didynaraia  Gymnosperraia.  14.  Cl.  1.  Ord.  —  LippenbU- 
men.  Labiatae.  Juss.  — 
rosniarinacea.  s.  rosmariniforrois. 

rosmariniforrois.  Smith.  W.  E.  674.  I.  b  ,  aus  Keu-Holland  ;  ein  niedli- 
cher 4  bis  5  Fuss  hoher  Strauch ,  mit  sehr  vielen ,  den  RosroarinbU't- 
fern  ziemlich  ahnlichen,  aber  spittigeren,  oben   dunkelgrünen,  ante» 
weissen  und  seidenartigen  Blattern ,  die  kreusweise  und  in  Quirlen  t*  * 
beysammen  stehen;  vom  May  bis  August  weisse,  geruchlose,  rührig«  1 
»ehr  kura  gestielte  Achselblumen  mit  6  langen,  und  ungleichen  £»" 
schnitten.  —  Sandige  Heideerde;  Glashaus;  Vermehrung  durch  Steck- 
linge oder  Samen. 
W.  rosmmriaacM.  Andrew*.  —  Cunila  fruticoss.  WW.  59.  1.  Triandria  Ityoaof  jai*.  5' 
1.  Ord»  —  Cunila  fruteteens«  Dorn».  — 
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WITSARIA.  Nuttall.  s.  Glycine  frutescens.  1 

WITSENIA.  Thunberg.  (Dem  holländischen  Botaniker  Nocolaui  Wil- 
sen gewidmet.)  Witsenie.  Frans.  Witse*nie.  RS.  124»  P.  98.  W.  101. 
Triandria  Monogynia.  3.  CK  1.  Ord. —  Schwertlilienartige.  Irideae.  J.  . 

corymbota.  Smith.  tf,  Zierpflanze  vom  Gap;  an  Wuchs  und  Blättern 
den  Schwertlilien  ähnlich,  aber  kleiner  und  zärtlicher;  im  August  Blu- 
men in  Riapen,  mit  langer  Röhre,  6  weit  offenen,  Azurblauen  Einschnit- 
ten ,  mit  braunen  Strichen  am  Grunde.  —  Behandlung  wie  bcy  Ixia. 

WRIGHTIA.  Ä.  Brown, 
tinctoria.  s.  Tabernaeraontana  divaricata. 

WURMBEA.  Lamarck.  Thunberg. 

bull  ata.  s.  Aletris  farinosa. 
XANTHE.  Schreber.  s.  Clusia. 
\X ANTHORRHIZA.  Marshall.  s.  Zanthorrhita. 
XANTHOXYLUM.  s.  Zantl  loxylum. 

XERANTHEMUM.  Un.  i.  Elichrysum.  (Vom  Griechischen:  xero*  ,  tro- 
cken, und  anthemos,-  Blume. *)  Vapierblume.  Spreublüme.  Strohblume. 
Franz.  Immortelle.  P.  l838.  W.  1475.  Syngenesia  Polygamia  superflua. 
19.  Cl.  2.  Ord.  —  Doldenlraubige.  Corynibiferae.  Ju.ss.  —  Zierpflanzen. 

annuum.  Lin.  0,  Zierpflanze  in  Oesterreich,  Italien  und  Frankreich; 
Stangel  aufrecht,  9  bis  18  Zoll  hoch,  astig,  graulilcig;  Blätter  lanzett- 
förmig, abstehend,  an  beyden  Enden  verdünnt,  auf  beyden  Seiten  filzig- 
totig ,  graugrün;  vom  July  bis  September  einfache  oder  gefüllte,  ein- 
zelne, langgestielte,  mittelgrosse,  weisse,  violette  oder  rothe  Blumen; 
die  äussern  Kclchschuppen  schmutzig-weiss  ,  stumpf,  mit  einer  feinen 
Spitze,  die  innern  schön  lilafarben,  selten  weiss,  glänzend.  —  Lockere, 
fette  Erde;  sonnigen  Standort;  den  Samen  säet  man  im  Frühlinge  ins 
freye  Land. 

X.  inodorum.  Moench.  —  X.  radialum.  Leun.  II.  fr»  —  CcnUurea  dubia«  Gmel.  it.  — •  . 
foctidutn.  s.  inapertum. 

inapertura.  fVilld.  0,  Zierpflanze  in  Oesterreich,  Ungarn.;  der  Schweix 
und  Italien;  der  vorigen  sehr  ähnlich,  aber  die  Kelche  kleiner,  die  äus- 
sern Kelchschuppen  spitzig,  etwas  filzig,  am  Rande  häutig;  die  innern 
am  Rande  lanzettförmig,  spitzig,  gegen  einander  geneigt.  —  Gleiche 
Behandlung. 
X.  aiinuuro.  3.        —  X.  foelidura.  Moench.  — 

inodorum.  \ 

 » .    .  >  a.  annuun». 

raaiutum.  ) 

XIMENESXA.  Cavanilles.  Xiroenesie.  Frane.  Xiroe*nesie.  P.  1909.  W.  1494. 
Syngenesia  Polygamia  superflua.  19.  Cl.  2.  Ord.  —  Doldentraubige.  Co- 
rymbiferae.  Juss.  — 

encelioides.  Cavanilles.  0,  ef,  2.,  Zierpflanze  aus  Mexico;  Stangel  auf- 
recht, 3  Fuss  hoch  oder  höher,  ästig,  behaart;  Blätter  herz-eyförraig, 
gesägt ,  behaart ,  gelbgrün  ,  unten  wollig  und  blassgrün  ,  langgestielt ; 
Blattstiele  gefiedert,  umfassend;  vom  July  bis  September  viele  mittel- 
grosse, gelbe,  gestrahlte  Blumen  in  F.nddoldentrauben. —  Leichte  Damm- 
erde ;  warme  Lage;  Aussaat  des  Samens  im  Friihlinge  in  ein  warmes  Mist- 
beet ;  die  jungen  Pflanzen  werden  dann  ins  freye  Land  versetzt.  —  Im 
Glashause  eder  in  einem  frostfreyen  Zimmer  durchwintert,  dauert  die 
Pflanze  länger  als  Ein  Jahr.  ■ — •  Ist  bis  jetzt  die  einzige  bekannte  Art. 

XIPHIUM.  Moench.  s.  Iris. 

II.  18 
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XIPHIUM.  Moenc/i. 

I  atifolium.  s.  Iri»  Xiphioidc*. 
vulgare.  ».  Iri»  Xiphium. 

XYLO  PH  YLL  A.  Lin. 
falcata.  »•  Phyllanthus  falcatus. 

XYLOSTEUM.  Miller.  Mpench.  s.  Lonuera. 

cordatum.  ».  Lontcera  tatarica. 

d  um  etorunt.  ».  Lonicera  Xylosteum. 

vulgare,  s.  Lonicera  Xylosteum. 

YUCCA.  Lin.  Yucce.  Engl.  A d.m's  .  ISeedle.  (Adamsnadel.)  P.  854.  W.  658. 
Hexandria  Monogynia.  6.  Cl.  l.  Ord.  —  Lilienartige.  Liliaeeae.  Juss.  — 
Prachtpflanzen.  —  Miltelmässige  ,  sandige,  ungedüngte  Erde ;  sonnigen 
Standort ;  nur  bey  trorknetu  Wetter  au  begicssen  \  Vermehrung  durch 
Samen  oder  Wurzelsprossen. 

aloifolia.  Lin.  ht  in  Carolina,  Florida  und  Mexico;  Stamm  8  bia  9  Fuj* 
hoch  ,  trägt  einen  Busch  ausdauernder,  schwertförmiger,  steifer,  ste- 
chender, auf  jeder  Seite  feingezähnter  Blatter;  ans  der  Mitte  des  Stat- 
ines steigt  ein  Blüthenstängel  in  die  Höhe,  der  im  July  und  August 
eine  Menge  überhangender,  werlser,  leicht  rosenroth-schattirter  Blumen 
tra'gt»  —  Glashaus.  — •  Spielart : 
pendula.  Desfontaines.  Mit  überhängenden  Blättern. 

Draconis.  Lin.  $  ,  im  wärmeren  Amerika  ;  unterscheidet  sich  von  der  vo- 
rigen nur  durch  ihre  mehr  abstehenden ,  breiteren ,  und  meist  abwärt» 
hängenden  Blättern.  —  Warmes  Haus. 

filamentosa.  Lin.  ^,  in  Virginien  und  Carolina;  ihre  schwertförmigen 
Wurzelblätter  zeichnen  sich  durch  die  weissen  Käsern  aus,  die  an  ihren 
Rändern  herabhängen;  aus  der  Mitte  dieses  Blattbüschels  erhebt  sich 
ein  6  bis  7  Fuss  hoher  Blumenschaft  in  Form  einer  aufrechten  Rispe« 
die  über  800  grünlich* weisse,  in  der  Mitte  citrongelbgrüne,  grössere 
Blumen  trägt ,  als  die  der  andern  Arten.  —  Glashaus. 

gl  au  ca.  s.  gloriosa.  • 

glorios  a.  Lin.  Prächtige  Yucce.  Frani.  Yucca  nain.  (Zwerg  -  Yucce.)  fc, 
in  Carolina  ^  Stamm  2  bis  3  Fuss  hoch,  faustdick,  einfach,  der  in  ei- 
nen Büschel  ausdauernder ,  schwertförmiger,  sehr  langer,  steifer,  ste- 
chender Blätter  ausgeht,  in  deren  Mitte  sich  eine  sehr  artige  Pyramide 
von  i5o  bis  2oo  überhängenden,  umgekehrten,  weissen,  tulpenförmigen 
Blumen  erhebt ,  welche  vom  July  bis  September  dauern.  —  Glashan».  — 
Spielart : 

glauca.  {Noisttte.')  Blätter  etwas  länger,  schmaler  und  blaugrün. 
pendula,  s.  aloifolia. 

ZANTHORRHIZA.  Heritier.  (Vom  Griechischen  :  xanthos,  gelb,  und  rhiza, 
die  Wursel.)  Gelbwurael.  Frans.  Zanthorriza.  Engl.  Yellow  •  Root.  RS. 
1274.  P.  760.  W.  600.  Pentandria  Polygynia.  ö.  Cl.  7.  Ord.  —  Hahnen- 
fussartige.  Rannnculaceae.  Juss.  — 

apii  folia.  Heritier.  b  ,  in  Neu -Georgien  und  Carolina  ;  ein  3  Fus»  hoher 
Zierstrauch,  mit  dünnen,  ästigen  Wurzeln,  der  Stamm  in  glatte,  eckige 
Zweige  getheilt  ;  Blätter  gestielt ,  gefiedert;  Blättchen  5  bis  7,  entge- 
gengesetzt ,  eyförmig  ,  langgespitzt ,  gegen  die  Spitze  hin  gezahnt ,  das 
Endblättchen  tief  3lappig  eingeschnitten  und  gesahnt;  im  May  und 
Juny  viele  kleine,  dunkelviolette,  sternförmige  Blumen  in  überhangen- 
den Endrispen.  —  Leichte,  feuchte  Erde;  freyes  Land;  Vermehrung 
durch  Stecklinge  ,  Ausläufer  oder  Samen.  —  Ist  die  bis  jetzt  die  einzige 
bekannte  Art. 

Z.  lim-tori».  iroodvard.  — •  fcanütorraua  »impliciMim».  Marthall.  — 
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ZANTHORRHIZA.  Herilier.  RS.  1274.  P-  760.  W.  600. 
tin  ctoria.  s.  apiifolia. 

ZANTHOXYLUM.  Lin.  Zahnwehba  uiu.  Zahnwehhol/;.  Kculbaum.  Franz. 
Clavalier.  Engl.  Tooth-ach-Tree.  P.  22 15.  W.  1783.  Dioecia  Pentandria. 
22.  Cl.  5.  Ord.  —  Terebinthenartige.  Terebinthinjkceae.  Jiiss.  — 

fraxineum.  IVilld.  Frans.  Frene  e'pineux.  Engl.  Common  Tooth-ach-Tree. 
,  in  Canada  ,  Pensylvanien  und  Virginien  ;  ein  sehr  dauerhafter,  12 
Fuss  hoher  Strauch  ,  dessen  Stamme  und  Aeste  mit  kurzen  und  spitzi- 
gen Dornen  bewaffnet  sind ,  und  daher  zur  Verfertigung  von  Keulen 
(clava^  taugen ;  die  Blätter  gleichen  denen  der  gemeinen  Aesche  ;  im 
April  und  May  unan'sehnliche  Blumen,  am  alten  HoUe;  die  Hülsen  schön 
roth  und  wohlriechend,  so  wie  die  schwarzen,  glänzenden  Samen;  wenn 
sich  die  Hülsen  öffnen,  gewährt  der  Contrasl  der  beyden  Farben  ei* 
nen  sehr  angenehmen  Anblick.  —  Jeder  Boden  ;  freyes  Land ;  Vermeh- 
rung durch  Samen,  Pfropfen  und  Ausläufer. 
2.  »maxicnnum.  Miller.  —  Z.  carib-eum.  Gatrtntr.  —  Z.  dar«  HcrcaUa.  Duroi.  — 
Z.  ramiflorum.  Miehaus.  — 

ZAPANIA.  Jussieu.  s.  Stachytarpheta. 
c  itriodor  a.  s.  Verbena  friphylla. 

ZEA.  Lin.  Türkenkorn.  Türkischer  Wei  tzen.  Welschkorn.  Franz.  Bio*  de  Tur- 
quie  ou  d'Inde.  Engl.  Indian  Corn.  P.  2029.  W.  i636.  Monoecia  Trian- 
dria.  2i.  Cl.  3.  Ord.  —  Gräser.  Gramineae.  Juss.  — 

Mays.  Lin.  Mais.  Franz.  MaYs.  Engl.  Common  Indian  Corn.  0,  Getreide- 
art \  ist  erst  seit  der  Entdeckung  von  Amerika  bekannt,  wo  man  ihn 
wild  und  cultivirt  antraf;  die  reichlichen  Ernten,  die  er  gibt,  reitzten 
die  Europäer,  Samen  davon  mit  in  ihre  Heiraath  zu  nehmen.  —  Mann* 
liehe  und  weibliche  Blüthen  stehen  zwar  auf  Einem  Stamme,  aber  in 
getrennten  Aehren ;  der  Kelch  der  erstem  ist  aus  einer  2blätterf  gen,  stum- 
pfen Kelchspitze  zusammengesetzt;  die  Blumenkrone  dessgleichen ;  der 
Kelch  der  weiblichen  BlÜthe  ist  eine  2  klapp  ige.  Spelze  ;  ihre  Krone  be- 
sieht aus  2  Blättchen  ;  der  fadenförmige  Stempel  hinterläsat  einen  ein- 
zelnen Samen  ,  der  in  einem  länglichen  Fruchtknoten  eingesenkt  ist.  — 
Der  Mais  liebt  guten  Boden;  man  säet  ihn  von  Ende  Aprils  bis  Ende 
Mav's  aus  freyer  Hand ,  oder  besser  in  3  Fuss  weiten  Reihen  mit  etwa 
2  Vuss  weiten  Zwischenräumen ;  man  behackt  den  Mais,  wo  möglich 
mehrmalils  ,  und  häufelt  ihn  zugleich;  die  Keife  der  Kolben  erkennt 
man  leicht  am  Verdorren  der  sie  umgebenden  Blatthüllen. —  So  bekannt 
der  Gebrauch  des  Mais  zum  Viehfutter,  der  Körner  zum  Mehl  11.  $.  w. 
ist,  so  wenig  scheint  es  die  Benützung  der  u  n  r  e  i  fe  n  Maiskolben  zu 
seyn,  die  man,  so  lange  sie  noch  nicht  grösser  ab  etwa  ein  kleiner  Fin- 
ger sind,  von  den  Blatthüllen  und  Griffeln  reinigen,  und  dann  eben 
so  wie  die  Essig-  oder  P  f  e  f  f  e  r  g  u  r  k  e  n  ,  oder  auch  mit  ihnen  zu. 
gleich  einmachen  ,  und  sehr  gut  zum  Rindfleisch  essen  kann. 
Z.  vulgaris  Milltr.  —  May»  Zca.  Gatrtntr.  DicandolU.  Moench.  — 

Es  gibt  mehrere  Spielarten,  die  sich  durch  höheren  oder  niedrigeren 
Wuchs ,  durch  frühere  Reife  und  durch  die  Farbe  der  Körner  unter- 
scheiden ;  z.  B. 

Z.  Mays  altissiroa.  Gmelin.  Hort.  Carlsruh.  Soll  aus  Carolina  stam- 
men, wird  ausserordentlich  hoch,  und  hat  zotig  behaarte  Blattscheiden 
und  Bratter. 

Z.  Mays  precox.  Pars,  s Kleiner  als  der  gemeine  Mayi f  aber  frühzeiti. 
ger,  doch  nicht  so  ergiebig. 

ZEOCTRITON.  Beawou.  *.  Hordeum, 
commune,  s.  Hordeum  Zeocriton. 
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ZERUMBET.  Wtndland.  , 
speciosum.      Alpinia  nutani. 

Z1ERIA.  S/niM.  (Dem  Botaniker  Zier  gewidmet.)  Zierte.  Franz.  Ztlrie. 
RS.  586.  Tetrandria  Monogynia.  4.  Cl.  1.  Ord.  —  Rautenartige.  Ruta- 
ceae.  Juss.  — 
lanceolata.  s.  Z.  Smithii. 

S  ra  i  t  h  i  i.  Andrews.  Drej  blätterige  Zierie.  Franz.  ZicVie  trifolie\  Engl.  Three- 
leaved  Zieria.  Ein  kleiner  Strauch  aus  Ken-Holland,  2  bis  3  Fuss  hoch, 
in  viele  Aeste  getheilt  ,  die  mit  entgegengesetzten  Blattern  besetzt  sind  , 
«eiche  aus  3  länglichen,  glänzenden,  dunkelgrünen  Blättchen  bestehen, 
die  angenehm  riechen,  wenn  man  sie  mit  den  Fingern  reibt;  vom  May 
bis  weit  in  den  Herbst  hinnin  kleine  ,  weisse  ,  schwach  rosenroth  schat- 
tirte  Blumen,  deren  mehrere  beysamraen,  leichte  Achselrispen  bilden.  — 
Heideerde  ;  Glashaus  ;  leichte  Vermehrung  durch  Samen  und  Ableger. 
Z.  UnceolaU.  lt.  Brown,  liankt.  —  Z.  Irifolut«.  Bonpland.   

trifoliata.  s.  Z.  Smithii. 

ZINGIBEH.  Gnertncr.  Bosc.  Ingwer.  Ingber.  Frans.  Gingembre.  Engl.  Gin- 
ger. RS.  12.  Wonandria  Monogynia.  1.  Cl.  i.Ord. —  Scitaruineae.  ßr. — 

offirinale.  Bosc.  Wahrer  Ingwer.  H  ,  Gewürzpflanze  in  Ostindien  und 
Jamaika  ;  Wurzel  gegliedert  ,  kriecht  nicht  tief,  aber  weit  in  der  Erde 
umher;  im  Frühjahre  kommt  aus  derselben  ein  gegen  3  Fuss  hoher, 
schilfartiger  Stängel  ,  mit  schmalen  ,  scharfen  Blättern  ;  die  im  Septem- 
ber und  October  erscheinenden,  schuppichten  Blumen  ähneln  einer 
Aelire.  —  Wenn  die  Stängel  verwelken  ,  gräbt  man  die  Wurzel  aus,  brü- 
het sie  mit  heissem  Wasser  ab,  trocknet  sie  an  der  Sonne,  und  beschüt- 
tet sie  mit  Kalk  ,  um  sie  gegen  die  Würmer  zu  verwahren.  —  Es  gibt 
weissen,  schwarzen,  braunen  und  bläulichen  Ingwer.  Ausser  dem  Ge- 
brauche, welchen  man  in  der  Küche  von  diesem  Gewürze  macht,  dient 
es  auch  zuweilen  in  der  Arzcney  als  ein  magenstärkendes,  und  blähung- 
treibendes Mittel.  —  Treibhaus. 
Amomum  Zingib«r.  L,  P.       3.  W.  *».  1.  — • 

ZINNIA.  Lin.  (Dem  Botaniker  Zinn  gewidmet.)  Zinnie.  P.  1871.  W.  i5og. 
Syngenesia  Polygamia  superflua.  19.  Cl.  1.  Ord.  —  Doldentraubige.  Co- 
rymbiferae.  Juss.  —  Einjährige  Zierpflanzen  mit  einzelnstehenden,  stiel- 
losen Endblumen.  —  Leichte  ,  fette  Erde  ,  warme  Lage  ;  den  Samen  säet 
man  ins  Mistbeet  oder  in  Töpfe,  und  setzt  nachher  die  jungen  Pflanzen 
ins  freye  Land. 

elega  ns.  Jacquin.  Schöne  Zinnie.  0,  aus  Mexico;  Stängel  2  bis  3  Fast 
hoch,  aufrecht,  gestreift,  behaart;  Blätter  entgegengesetzt,  stiellos, 
eyrund-herzförmig ,  zugespitzt,  gekerbt,  rauch;  vom  Juny  bis  Septem- 
ber grosse  Blumen  mit  violetten  oder  purpnrrosenrothen  Strahlen  and 
kegelförmiger,  dunkelpurpurner  Scheibe;  Staubfäden  goldgelb. 
Z«  riol«c«a.  Cavanille».  — 

hy  br  i  d  a.  s.  verticillata. 
lutea,  s.  paueiflora. 

multiflora.  Lin.  Vielbluraige  Zinnie.  Franz.  Zinnia  rouge.  Brisine.  Engl. 
Red-flowered  Zinnia.  <>  ,  in  Luisiana  und  Mexico;  Stängel  18  Zoll  hoch, 
aufrecht,  ästig,  rauchhaarig;  Blätter  entgegengesetzt,  stiellos,  lanzett- 
förmig ,  ganzrandig,  rauch,  punetirt;  vom  July  bis  September  viele  Blu- 
men mit  hochrothen  Strahlen  and  gelber  Scheibe.  —  Spielart  mit  gel- 
'  ben  Blumen. 

pa  uci  fl  ora.  Lin.  0,  in  Peru;  Stängel  aufrecht,  rund,  ästige  Blätter  her*- 
lanzettförmig,  fast  3rippig,  ganzrandig,  am  Rande  scharf;  vom  July  bis 
September  gelbe,  einzelne  Endblumen. 
Z.  lutea.  Q**rtn*r.  — 
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ZINNIA.  Lin.  P  1871.  W.  1509. 
rc  voluta.  s.  tenuiflora. 

t  e  n  u  i  f  1  o  r  a.  Jacquin.  ©,  in  Mexico ;  Stängel  3  bis  4  Fun  hoch,  aufrecht, 
meistens^ einfach  ,  zuweilen  etwas  ästig  ,  weichhaarig ;  Blätter  herz-lan- 
xettförraig,  mit  kürten,  scharfen  Haaren  besetzt,  ganzrandig,  die  un- 
teren gestielt,  die  oberen  fast  stiellos  ;  im  July  und  August  schartach-» 
rothe  ,  inwendig  gelbe ,  oder  auch  ganz  gelbe  Blumen  mit  an  der  Spitze 
nach  unten  zurückgerollten  Strahlblümchen  \  Staubfäden  roth;  Narben 
goldgelb; 
Z*  rtToluta.  Cavanillee.  — 

vertillata.  Lin.  0,  in  Mexico;  Stängel  aufrecht,  meistens  einfach,  nur 
zuweilen  ästig  ;  BU'tter  ey-lanzeltförmig,  quirlförmig  um  den  Stängel  ste- 
hend ;  vom  July  bis  September  rothe,  auf  der  Unterfläche  gelblich-grüne, 
meistens  gefüllte  Endbluroen. 
Z.  hybrid«.  Det/ontainee.  l\aeu$chel.  — 

violacca.  s.  elegans. 

ZIZYPHUS.  Miller.  Lamarck.  Judenkorn.  Franz.  Paliure.  Jujubier.  RS.  963. 
W.  406.  Pentandria  Monogynia.  5.  Gl.  l.  Ord.  —  Wegdornartige.  Rham- 
neae.  Juss.  — ■ 

■*Rham!»ds.  Lin.  Persoon.  532.  \ 

Jujuba.  Miller,  s.  vulgaris. 

•Lotus.  Lin.  Engl.  Barbary  Zizyphus.  b  ,  auf  dem  Gebirge*  Atlas  in  Afrika 
u.  s.  w.rEin  6  bis  7  Fuss  hoher  Strauch  mit  vielen  Zweigen,  die  mit 
doppelten  Dornen  bewaffnet  sind,  deren  einer  sich  zurückkrümmt;  Blät- 
ter klein,  eyrund  ,  stumpf,  gekerbt,  3rippig,  etwas  rauh  und  steif;  im 
Frühlinge  einzelne  oder  geknäuelte  Blumen ;  Fruchte  von  der  Grösse 
einer  Pflaume,  saffranfarbig.  —  Leichte  Erde;  Glashaus;  Vermehrung 
durch  Samen. 

Z.  »aliTa.  Qaertner.  (nicht  Duhamel.)  —  Z.  «ylre.Jri..  Miller.  — 
Paliurus.  s.  Paliurus  australis. 
sativa.  Duhamel,  s.  vulgaris. 
s  a  tiv  a.  Gaertner.  s.  Z.  Lotus. 
sylvestris,  s.  Z.  Lotus. 

vulgaris.  Lumarck.  b  aus  Syrien  und  Süd-Europa;  ein  10  bis  l5  Fuss 
hoher,  sehr  dorniger  Strauch;  Zweige  mit  2  Dornen  bewaffnet;  Blätter 
eyrund,  feingezähnt,  glänzend,  hellgrün;  im  July  ganz  kleine,  gelbe 
Blumen;  Frucht  von  der  Grösse  und  Gestalt  der  Oliven,  reift  nur  in 
warmen  Ländern,  und  wird  dort  gegessen.  —  Leichte  Erde  ;  warme  Lage  ; 
gegen  grosse  Kälte  zu  schützen,  da  er  nur  8  bis  10  Grad  ertragen  kann; 
Vermehrung  durch  Samen. 
Z.  Jujuba.  Miller.  —  Z.  lativa.  Deefontaine».  Duhamel,  (tüdrt  Gaertner.)  —  nbaioau* 
Ziijpbut«  /..  Pere.  — 

ZORNIA.  Moench. 

linear  ifolia.  s.  Dracocephalum  Ruyschiana. 

partita.  s.  Dracocephalum  austriacum. 
ZWINGER A.  Acta  hei».  1.  Nolana  pro.ir.ta. 
ZYGIA.  Brown,  s.  Inga  marginata. 

ZYGOPHYLLUM.  Lin.  (Vom  Griechischen  :  zeugos ,  oder  zygos,  ein  Joch 
oder  Paar,  und  phyllon ,  das  Blatt.)  Doppelblatt.  Frans.  Fabagelle. 
Engl.  Bean-Gaper.  P.  io36.  W.  846.  Decandria  Monogynia.  10.  Gl.  1. 
Ord.  —  Rautenartige.  Rutaceae.  JuSs.  • — 
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ZYGOPHYLLUM.  Lin  P.  io36.  W.  846. 

Fabago.  Lin.  (In  der  Blumensprache:  Wechselseitige  Zuneigung.)  Ge- 
meines Doppclblatt.  Bohnen  -  Doppelblatt.  Franz.  Fabagelle  commune. 
Engl.  Common  Bean-Caper.  21,  Zierpflanze  in  Syrien,  Mauretanien,  und 
am  Caucasus  ;  Sta'ngel  aufrecht,  2  bis  3j*'o$s  hoch,  rund,  glatt,  zahl- 
reich, a'stig  ;  Blatter  gepaart,  gestielt;  jeder  Blattstiel '  hat  am  Ende  2 
verkehrt- e)  förmige,  schiefe,  ganzrandige  ,  glatte  Blattchen  ;  im  Juny 
und  July  weisse,  braunroth-gefleckte  ,  kurzgestielte  Blumen.  —  Lockere, 
nahrhafte,  etwas  trockne  Erde;  freyes  Land;  warme  Lage  \  Vermehrung 
durch  Samen  und  Wurzelsprossen. 
Fabago  alala.  Motncli.  — 


» 
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olyglotten-Lexicon 

oder: 

t 

'         Deutsch-,  französisch-  und  englisch- 

botanisches  Wörterbuch, 

» 

der  in  diesem  Werke 

abgehandelten  Pflanzen. 


■ 
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Sicht  uber»et*t  i»t  der  botanisch«  Nähme  irgend  einer  Gattung  in  jene  der  angeführten 
Sprachen,  in  welcher  derselbe  bi»  jetxt  gana  unrerindert  beibehalten  wurde;  auch  der 
boianitche  Nähme  einer  Art  i»t  nicht  SbertcUt  in  jene  Sprache,  in  welcher  der  Aasdruck  dafür 
g  a  n  s  gleichbedeutend  i»t. 


Digitized  by  Google 


-Abele -Tree.  Populus  alba. 

Abendblumt.  Ixia. 

Abricot.  Prunus  Arraeniaca. 

Abricotee.  Prunus  domestica.  l. 

Acacie.  Acacia. 

Acacie.  Acacia.  Miraosa. 

Acacie,  falsche,  Robinia  Pseudoa- 

cacia. 
Acanthe«  Acanthu«. 
Ache.  Apium. 
Achillle.  Achillea. 
Acker~  Bohne.  Vicia  Faba. 
• —    .  Klee.  Trifolium  arvense. 

—  -  Mo  Im.  Papaver  Argeroone. 

—  -  Münze.  Mentha  arvensis. 

—  -  ÄUSS.  Bulbocodium. 

— •    -  AusS'Narzisse.Hirc'issusBnU 
bocodium. 

—  -  Salat.  Fedia  olitoria. 

—  -  Spergel.  Spergula  arvensis. 

—  -  Weide,  Salix  arenaria. 
Aconit.  Aconitum. 

—  Winter-,  Eranthis. 
Acte*e.  Actaea. 
Adams-Feige.  Musa. 

—  -  JNadel.  Yucca. 
Ad  am'a.Needle.  Yucca. 
Adansonie.  Ada  nson  i  a. 
Adlerholz.  Excoecaria  Agallocha. 
Adonide.  Adonis. 
Achrcn-Bluine.  Aristea. 

—  -  Pflanze.  Stachys. 
Aesche.  Fraxinus. 
Aespe.  Populus  tremula. 

A e spei.  Mespilus  germanica. 
Aßen- Blume.  M  imulas. 

—  -  Brotbaum.  Adansonia. 
African-Lily.  Agapanthus. 

—  Marygold.  Tagetes  erecta. 
Agapanthe.  Agapanthus. 

Agave-  Agave. 
Agms.  Kibes  Grossularia. 
Agriraoine.  Agrimonia. 
Agrimony.  Agrimonia. 
Agriot.  Prunus  Cerasus. 
Ahorn.  Acer. 

—  eschenblätteriger  ,    Acer  Ne- 

Jundo. 
d- 1  Acer  campet tre. 

—  französischer  t  Acer  monspes- 

sulanum. 

—  gemeiner  ,  Acer  campestre. 

—  gestreifter  t  Acer  striatum. 

—  Massholder- ,  Acer  campestre. 

—  rother,  Acer  rubrum. 


Ahorn,  silberblätteriger ,  Acer  dasy- 
carpum. 
• —    Spitz-  ,  Acer  platanoides. 
— -    tatarisctier  «  Acer  tataneum. 

—  weisser ,  Acer  Pseudoplatanus. 
Ail.  AUium. 

—  d'Espagne.  Allium  Scorodopra- 

tum. 

Ailanthe.  Ailanthus. 
Aion.  Ulex. 
Aiton.  Aitonia. 
Aitonie.  Aitonia. 
Airelle.  Yaccinium. 

—  canneberge.  Schollera  Oxycoc« 

cos. 

Akeley.  Aquilegia. 
Alant.  Inula. 

Alaterne.  Rharanus  Alaternus. 

Alce*e  de  Floride.  Gordnnia  Lasianthus. 

Alder.  Alnus. 

Aleppo  Pin.  Pinu*  halepensis. 
Alexanders.  Smyrnium. 
Aliboufier.  Styrax. 
Alibousier.  Styrax. 
Alisier.  Crataegus.  Pyrus. 

—  a  dpi.  Pyrus  ovalis. 

—  blanc.  Sorbus  Aria.  y 

—  de  Fontainebleau.  Sorbus  lati- 

folia. 

—  torminal.  Sorbus  torrainalis. 
Alkannawurzel.  Anchusa  tinetoria. 
Alkermes.  Phytölacca. 

Allspice.  Calycanthus. 

Allspice  Tree.  Myrtus  Pimenta. 

Almond.  Amygdalus. 

Aloeholz.  Excoecaria  Agallocha. 

—  Schlangen-,  Cereus  flagellifor- 

rois. 
Aloe*s.  Aloe*. 
Alonsoa.  Hemimeris. 
Alouchier.  Sorbus  Aria. 

—  des  bois.  Sorbus  torminalis. 
Alpen  -  Balsam.  Rhododendron. 

—  •  •EW*Z*ere\Fragariaveacasera. 

perflorens. 

—  -  Glöckchcn..  Soldanella. 

•  Heckenkirsche.  Lonicera  al- 
pigena. 

—  .  Johannisbeere.Rlhe» 

—  •  Mohn.  Papaver  alpinum. 

—  -  Böse.  Rhododendron. 

—  .  Hose.  Kon  alptna. 
Alpinie.  Alpinia. 

Alniste.  Phalaris  canariensis. 
Alpkraut.  Eupatorium. 

18  * 
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Alstroemlre.  Alstroemeria. 
Allhaea  frutex.  Hibiscus  syriacus. 
Alvirt  L*.  Pinus  Cembra. 
Alysse.  Alyssum. 

Amande  de  terre.  Cyperns  escblentui. 
Amandier.  Amygdalus. 
Amarant.  Amarantus. 

• —       Kugel- ,  Gomphrena. 
Amaranth.  Amarantus. 
Amaranthe.  Araarantus. 
Amberbaum-  Liquidambar. 
Ambrette.  Hibiscus  Abclmoschns. 

~-       Pyrus  communis,  i. 

—  jaune.  Lentaurea  suaveoicns. 
Ambrosien«.  Cbenopodium  ambrosioi- 

des. 

Amerikanische  Haselnuss.  Corylu«  ro- 
atraia. 

Amerikan.  Pfeffer.  Schinus  Molle. 
Amerikanische  Weinbeere.  Phytolar- 

ca  derandra. 
Ametbiste.  Aroetbystea. 
Amethystkraut.  Aroetbystea. 
Amorphe.  Amorpha. 

Ampfer,  Rum  ex. 

—  ,  französischer.  Rumex  scuta- 

tus. 

—  Gemüse  - ,  Rumex  Patientia. 
— ,  grauer.  Rumex  scutatus. 

—  Sauer-  >  Rumex  Acetosa. 

—  Sauer  -  (Berg.)  Rumex  monta- 

nus. 

Ananas.  Bromelia. 

—  -  Erdbeere.   Fragana  grandi- 

flora. 

—  -  Kirsche.  Physalis  peruviana.. 

Ancolie.  Aquilegia. 
Andentanne.  Araucaria. 
Andorn.  Marrubium. 

—  •  Nessel.  Stacbys. 
Andromede.  Andromeda. 
Andromede.  Andromeda. 
Anemone.  Anemone. 

—  Garten- ,  Anemone  stellata. 

—  Kronen- ,  Anemone  coronaria. 

—  Pfauen-,  Anemone  pavonina. 

—  Stern-,  Anemone  stellata. 

—  Wald-  (gelbe)  Anemone  ranun- 

culoides. 

—  Wald-  (grosse)  Anemone  ayl- 

vestris. 
Anet.  Ferula  grareolens. 
Angelica  Tree.  Aralia  spinosa. 
Angelique.  Angelica. 

—  dpineuse.  Aralia  spinosa. 

Anguine.  Trichosanthes. 
Angurie.  Cucurbita  Citrullus. 
Anigosanthe.  Schwaegerichcnia. 
Anigozanthos.  Schwaegerichenias. 
Anis.  Sison  Anisum. 


Anis.  Sison  Anisum. 
 Jtaum.  lllicium. 

—  Stern-,  lllicium. 
Anise.  Sison  Anisum. 
Aniseed  -  Tree.  lllicum. 
Annelte.  Lathyrus  tuberosus. 
Annotta.  Bixa, 

Anserine.  Cbenopodium. 
Antliolyce.  Antholyza. 
Anthyllide.  Ahthyllis. 
Apfel.  Pyrus  Malus. 

—  Balsam  - ,  Momordica. 
.  Baum.  Pyrus  Malus. 

—  -  Baum  ,   chinesischer.  Pvrui 

spectabilis. 

—  •  Baum ,  mala  gar isclier.  Euge- 

nia malacrensis. 

—  -  Beere.  Rillardiera. 

—  Brey  - ,  Ach  ras. 

—  Dorn-,  Datura. 

—  Erd-,  Helianthus  tuberosoi. 

—  Erd -,  Solanum  tuberosum* 

—  Eyer  - R'ihm  -  t  Annona. 

—  -  Kürbis.  Cucurbita  Pepo  ro»- 

liformis. 

—  Liebes  -,    Lycopersicura  escu- 

lentum. 

—  Melanzan  -  ,  Solanum  eseulen- 

tum. 

—  Paradies-  ,  Lycopersicumescu- 

lentum. 

—  -  Quitten.  Cydonia  malifurroii. 

—  Rosen-,  Eugenia  Jambo». 
• —    Stech  -  ,  Datura. 

Api.  Pyrus  Malus.  5. 


Apicre.  Apicra. 
Apocyn.  Apocynuro. 
Apotheker  Eibisch.  Althaea  officinali*. 

—  •  Mohn.  Papaver  officinale. 

—  -  Salbey.  Salvla  officinalii. 
Appetit.  Allium  Schoenoprasum. 
Apjilc-Bcrry.  Billardiera. 

—  Custard  - ,  Annona. 

—  Love  - ,  Lycopersicum  escolen 

tum. 

■ —    Thorn Datura. 
~— -  Tree.  Pyrus  Malus. 

 Tree.  Chinese       Pyrus  *pec- 

tabilis. 

Apricot.  Prunus  Armemaca. 
Aprikose.  Prunus  Armemaca. 
Arabette.  Arabis. 

Arabische  Bohne.   Phaseolus  coeci- 

neos. 
Arachide.  Aracbis. 
Aralie.  Aralia. 
Araurarier.  Araucaria. 
Arbor-Vitac.  Thuja. 
'Arbousier.  Arbutus. 
Arbre  a  suif.  Stillingia  sebifera. 

—  au  poivre.  Vitex  agnus  caitu». 
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Arbrc  de  neige.  Chionanthua  virginica. 
.—    du  castor.  Magnola  glauca. 

—  du   poison.   Rhu»  Toxicoden- 

drum. 
Archangel.  Lamium. 
Ardisie.  Ardisia. 
Arecabaum.  Areca. 
Arctiaire.  Arenaria. 
Argeniine.  Cerastium  toiuentoaum. 
Argousier.  Hippopha'e*. 
Argoussier.  Hippophae*. 
Arislolochie.  Aristolochia. 
Aristotelie.  Aristotelia. 
Armoise.  Artemisia. 
Avon.  Arum. 
Aronsblume.  Calla. 
Arroche.  Atriplex. 
Arrow  -  Head.  Sagittaria. 

—  •  Root.  Maranta. 
Arlichaut.  Cynara. 
Artichoke.  Cynara. 

—  Cardoon-,  Cynara  Carduncjjus. 
— ,    Garden-,  Cynara  Scolymus. 

—  Jerusalem- ,  Helianthus  tubero- 

SUS. 

Artischocke,  Cynara. 

—  ,  gemeine.  Cynnara  Scolyeus. 

—  Kurtunkel  -  Cynara  Carduncu- 

lus. 

—  ,  spanische.  Cynara  Carduncu- 

lus. 

Aschenkraut.  Cineraria. 
Aschenpßanzt.  Cineraria. 
Aschiitzen.  Sorbus  domeatica. 
Asclepiade.  Asclepias. 
Ash-Tree-  Fraxinua. 
—    Mountain  - ,  Sorbus  aueupari*. 
Aspalath.  Aspatathua. 
Aspalathe.  Aspalaihus. 
Aspe.  Populus  treruula. 
Aspenbaum.  Populus  treroula. 
Aspen- Poplar.  Populus  tremula. 
Aspergc.  Asparagus. 
Asphodel.  Asphodelus. 
Asphodele.  Asphodelus. 
Asphodil.  Asphodelus. 
Aspic.  Lavandula  Spica  latifolia. 
Assirninier.  Asimia. 
Astcre.  Aster. 

—  d'ACrique.  Cineraria  amellioides. 
Astragale.  Astragatus. 

Astrance.  Astrantia. 

Athanasie.  Athanasia. 

Athanasie.  Athanasia. 

Atlas,  weisser.  Lunaria  annua. 

Atlasheerbaum.  Sorbus  torminalis. 

Atlasbeere.  Sorbus  torminalis. 

Attich.  Sambucus  Ebulus. 

Aubert  -  Grosse.  Prunus  domeatica.  10. 

Auhour.  Cytisus  Laburnuru. 

Aucube.  Aucuba. 
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Auge.  Christ-,  Inula  oculus  Christi. 

—  Ochsen-,  Buphthalmum. 

—  Rinds-,  Buphthalmum. 

—  Teufels-,  Adonis. 
Augentrost.  Euphrasia. 
Aulne.  Alnus.  " 
Aune.  Alnus. 

Aurate.  Pyrus  communis.  3o. 
Auricula -Primrose.  Primula  Auricula. 
Aurikel.  Primula  Auricula. 
Austerbaum.  Rhizophora  Mangle. 
Avelinier.  Corylus  Avellana. 
Avoine.  Avena. 

—  lleveVHolcus  avenacaua. 
Azalee.  Azalea. 

Azedarach.  Melia. 
Azerolbirnbaum.  Pyrus  Pollveria. 
Axerolly.  Pyrus  Malus.  SO. 
Babriku ,  unter  Capsicum  annuuru. 
Barchante.  Baccharis. 
Rachweide.  Salix  Helix. 
Badian.  lllirium. 
Iladiane.  Illicium. 
Baguenaudier.  Colutea. 

Baldrian.  Valeriana. 

—  griechischer- ,  Polemonium. 
Stern-,  Centranthus  Cacitrapa. 

Balisier.  Canna. 
Balm.  Melissa. 

—  Bastard  - ,  Melittis. 

—  Hairy-,  Melissa  officinalis  hir- 

suta. 

—  of  Gilead.  Pinus  balsamea. 

—  Molucca-,  Moluccella. 
Balsam.  Alpen- ,  Rhododendron. 

—  -  Apfel.  Moraordica. 
• — .    -  Baum.  Clusia. 

—  -  Farrn.  Balsamita  vulgaris. 

—  -  Garbe.  Achillea  Ageratum. 
— >      Leber  -  *  Erinus. 

. —    -  Münze.  Mentha  hirsuta  sativa. 

—  -  Pappel.  Populus  balsamifera. 
_    -  Tanne.  Pinus  balsamea. 

Balsam.  Impatiens. 

  .  Tree.  Clusia. 

Balsamine.  Impatiens. 
Balsamine.  Impatiens. 

—  Garten- ,  Impatiens  Balsamina, 

Bamboo  Cane.  Bambosa. 
Bambou.  Bambusa. 
Ba/nbus.  Bambusa. 

M    .  Rohr.  Bambusa. 
Banana-Tree.  Musa  sapientum. 
Bananenbaum.  Musa  sapientum. 
Bananier.  Musa. 

Band  -  Gras.  Phalaris  arundinacea. 

_    .  Weide.  Salix  viminalis. 
Banet  DogV-,  Apocynum. 

  Leopard1»-,  Doronicum. 

—  Wolf*-!  Aconitum. 
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Ba  nister  it.  Banisteria. 
Banksie.  Banksia. 
Baobab.  Adanaonia. 
Bär" Distel.  Acanthus.. 
—  -  Würz.  Meum. 
Barbadoe*  -  Cherry.  Malpighia. 
Barbary  Zisyphu».  Zixyphus  Lotus. 
Barbeau.  Centaurea  Cyanus. 
Barbeikraut.  Erysinium  Barbarea. 
Barbenhederich.  Erysimura  Barbarea. 
Barbenkraut.  Erycinum  Barbarea. 
Barberry.  Berberis. 
Bardin.  Pyrus  Malus.  20. 
Bären  ~  //ose.  Acanthus. 
_    .'Klau.  Acanthus. 

—  -  Ohr.  Arctolis. 

—  -  Ohr.  Priraula  Auricula. 
— -    -  'Tapp.  Acanthus. 

—  -  Traulte.  Arbutus. 
Barlerie.  Barleria. 
Barley.  Hordeura. 
Barrelje>e.  Barleria. 
Barrenwort.  Epimedium. 

Bart.  Bergbocks-,  Spiraea  Aruncus. 

—  Bocks  -  ,  Tragopogon. 
, —  -  Faden.  Pentsteraon. 

—  Jupiters- ,  Anthyllis  barba  Jo- 

ris. 

 Nelke.  Dianthus  barbatus. 

—  Ziegen  Tragopogon. 
Baselkraut.  Basella. 
Baselle.  Basella. 

Basil.  Ocyraum. 
Basilic.  Ocymum. 
Basilienkraut.  Ocymum. 
Basilikum.  Ocyraum. 
Bas  s  inet.  Ranunculus  acris. 
Bastard-Balm.  Melittis. 
— -    .  Indigo.  Amorpha. 

—  -  Vervain.  Stacnytarpheta. 
Bastard-Klee.  Trifolium  hybridum. 

—  -  Melisse.  Melittis. 

— .    .  Mohn.  Papaver  hybridum. 

—  -  Rettig.  Raphamus  sativus  hy- 

bridus. 

—  -  Schwertel.  Iris  spuria. 
Batate.  Iporaoea  Batatas. 
Bataten.  Ipomoea  Batatas. 
Batatenwinde.  Iporaoea  Batatas. 
Baton  de  Jacob.  Asphodelus  luteus. 

—  d'or.  Cheiranthus  Cheiri. 

—  royal.  Asphodelus  ramosus. 
Bauere.  Bauer-. 
Bauernsenf.  Iberis. 
Btiuhinie.  Bauhinia.  • 
Bauhinier.  Bauhinia. 

Baum.  AJfenbrot  - ,  Adansonia. 
— ■    Ainber  -  ,  Liuuidambar. 

—  Amber  •  (JStorax-  )  Li<juidam> 
■■        bar  styraciflua. 

—  Anis-,  lllicium. 


Saum.  Apfel  - ,  Pyru*  Malus. 

—  Areca  - ,  Areca. 

  Aspen  -  ,  Populus  treraula. 

  jillasbeer-  ,  Sorbus  torminalis. 

  Auster-,  Riaophora  Mangle. 

—  Balsam  Clusia. 
Bananen-,  Musa  sapientum. 

  Benjamins-,  Laurus  Benaoin. 

—  Biber-,  Magnolia. 

—  Bim-,  Pyrus  communis. 
  Blend  -  ,  Excoccaria. 

 Blind  -  ,  Excoecaria. 

 .  Bohne.  Acacia  scandens. 

  Bohnen-,  Cytisus.  Gleditschia. 

—  Bonduk-,  Gymnocladus. 

—  Brot-,  Artocarpus. 
  Buchs-,  Buxus. 

—  Bux  -  ,  Buxus. 

  Cacao- y  Theobroma  Cacao. 

_    CaJI'eh-  ,  Coffea. 

__    Cafepul-t  Mclaleoca. 

  Campehe-,  Haematoxylon. 

_•  Castanien  - ,  Castanea. 

  Cerber  -  ,  Cerbera. 

  China  -  ,  Cinchona. 

  Chokoladenuss  -  ,  Theobroma 

Cacao. 

  Cocos-Nuss  -  ,  Cocos. 

_    Dattel  -  ,  Phoenix. 

—  Derntel  -  ,  Cornus  mascula. 
  Drachen-  ,  Dracaena. 

_    Ebenholz- y  Diospyros  Efeenas- 
ter. 

—  Eiben-,  Taxus.  m 

 •  Elsebeer-,  Sorbus  torminaUa. 

— .    Erbsen  -  ,  Robinia  Caragana. 

  Eschen  -,  Fraxinus. 

  Essig  - ,  Rhus  typhinura. 

  Faul-,  Rharanus  Frangula. 

  Feder  harz-,  Siphonia. 

—  Feigen-,  Ficus. 

—  Fieberrinden  -,  Cinchona. 
  Flaschen-,  Annona. 

  Franzen  -  ,  Chionanthus. 

—  Gewürz-,  Calycanthus. 
  Gewürznelken- ,  Caryophyllus. 

endr 


—  Gi 


Rhus  Toxicodendrum. 


Glücks-',  Clerodendruro. 
  Goldregen-,  Cytisus  alpinus. 

—  Götter  -  ,  Ailanthus. 

—  Granat- ,  Punica. 

—  Guajak-,  Guajacum. 
_  Guiava-,  Psidium. 

—  Horn-  ,  Carpinus. 

—  Jambusen-,  Eugenia. 

—  Johannisbrot- Ceratonia. 

—  Judas-,  Cercis. 
— -  Kaff  eh  -,  Coffea. 

—  Kajaput  -  ,  Melaleuca. 

  Kampfer-,  Laurus  Camphora. 

—  Kanonen  -,  Cecopria. 
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Baum,  Kastanien  - ,  Castanea. 

—  Käuten  -  ,  Castanea. 

—  Keul- ,  Zanthoxyluro. 

—  Keusch' ,  Vitex. 

~~    Kirsch',  Prunus  avium. 

—  Kirschlorbeer-,  Prunus  Lau- 

rocerasus. 

—  Klee',  Cytisus.  Ptelea. 

—  -  Kohl.  Brassica    oleracea  ace- 

phala communis. 
■ —    Kohl-,  Areca. 

—  Korallen-  ,  Erythrina. 

—  Kork  -  ,  Quercus  Suber. 

—  Kornelkirschen  - ,  Cornus  m  as- 

cula. 

—  Krähenaugen  - .  Strychnos. 

—  Krure-,  Virgiha. 

—  Kugelchen  - ,  Melia. 

—  Lärchen- ,  Pinus  Larix. 

—  Lebens-,  Thuja. 

—  Leuchter-,  Rizophora  Mangle. 

—  Licht  - ,  Rizophora  Mangle. 

—  Limonien  -  ,  Citrus  Limonium. 

—  Linsen-,  Gytisus. 

/  —    Loos-,  Clerodendrum. 

—  Lorbeer  - ,  Laurus. 

—  Mahagoni- ,  Swietenia. 

—  Malagarischer  Apfel- ,  Euge- 

nia roalaccensis. 
Mandel-,  Amygdalus. 

—  Mangle-,  Rizophora.  Mangle. 

—  Maulbeer-,  Morus.  ■ 

—  Mehl  -  ,  Lantana. 

—  Mehlbeer  -  ,  Sorbus  Aria. 

—  Molle-,  Schinus. 

■ — -  Mörder.  Celastrus  scandens. 

—  Muskatnms-,  Myristica. 

—  Nägel-,  Gomphocarpus. 

—  Nessel-,  Celtis. 

—  JVuss-,  Inglans. 

—  Oehl-,  Olea. 

—  Oehl-  (falscher')  Elaeagnus. 

—  Oehl  -  (  wilder  )  EUeagnus. 

—  Oliven-,  Olea. 

—  Orangen-,  Citrus. 

—  Orlean  -  ,  Bixa. 

—  Pech-,  Pinus  Picea. 

—  Perücken* ,  Rhus  Cotinus. 

—  Pfeffer  _  *  Vitex  agnus  castus. 

—  Pferdrettig-),  Hyperanthera. 

—  Pfirsich  -  ,  Amygdalus  Persica. 

—  Pflaumen  -  ,  Prunus. 

—  Pistazien  - ,  Pistacia  vera. 

—  Pomeranzen-  ,  Citrus  Aurami* 

acu  m . 

—  Quitten-,  Cydonia. 
Kosen  -  ,  Rhododendron. 

—  Salamander-,  Stilago. 

—  Sapota  -  ,  Achras. 

—  Sauerdattel-,  Tamarindus  in- 

dica. 


285 

Baum.  Schaf  linsen  - ,  Colutea. 

—  Scheiden  -  ,  Cercis. ' 

—  Schellen- ,  Cerbera. 

—  Schicksals  -,  Clerodendrum. 

—  -  Schinder.  Celastrus  scandens. 

—  Schlangenholz-,  Strychnos  co- 

lubrina. 

— ■    Schling- ,  Yiburnum  Lantana. 

—  Scfinee-,  Chionanthus  virginica. 

—  Schneeballen- ,  Vibur^um  Opu- 

lus  roseum. 

—  Schneetropfen  -  ,  Halesia. 

—  Schrauben- ,  Helicteris. 

—  Sebesten  - ,  Cordia. 

■ —    Seifen  - ,  Koelreuteria. 

—  Seven-,  Juniperus  Sabina. 

—  Silber-,  Prote». 

—  Sonnen-,  Tamarindus  indica 

—  Sperber-  ,  Sorbus  domestica. 

—  Spindel  -  ,  Evonyraus. 

—  Mab-,  Celastrus. 

—  Stink-  ,  Sterculia. 

—  Storax  -  ,  Styrax. 

—  Streitkolben- ,  Casuarina. 

—  Talg-,  Stillingia. 

—  Tamarinden- ,  Tamarindus. 

—  Tax  - ,  Taxus. 

—  Trompeten  - ,  Cecopria. 

—  Trompetenblumen- 1  Bignia  Ca« 

talpa. 

—  Tulpen  -  ,  Liriodendron. 

—  Ulmen-  ,  Ulmus. 

—  Vogelbeer Sorbus aueuparia. 

—  Weichsel  - ,  Prunus  Cerasus. 

—  Weiss  -  ,  Leucadendron. 
■ —  Wolle.  Gossypium. 

—  Wunder  - ,  Ricinus. 

—  •  Würger.  Celastrus  scandens. 

—  Wurzel-,  Rizophora. 

—  -  Wurzler.  Epidendrum. 

—  Zahnweh -,  Zanthoxylum. 

—  Zerber-,  Cerbera. 

—  Zimmet-,  Laurus  Cinnamomum. 

—  Zürgel-,  Celtis. 

—  Zwetschgen-,  Prunus  domes- 

tica. 

Bawd  >  Money.  Meura. 
Bead  -  Tree.  Melia. 
Beam-Tree.  (white)  Sorbus  Aria. 
Bean.  Bück  - ,  Menyanthes. 

—  •  Caper.  Zygophyllum. 

—  Garden-,  Vicia  Faba. 

—  Kidney. ,  Phaseolus. 
Bear  -  berry.  Arbutus  Uva  ursi. 
Beard.  Goat's  - 1  Tragopogon. 

—  Jupiter's-,  Anthyllis  barba  Jovis. 
Bear's  -  Breech.  Acanthus. 
Beaufortie.  Beaufortia. 
Becherblume.  Poterium. 

Becherl-  Holler.  PhiUdelphus  coro- 


narius. 
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Becch.  Fagus. 
Beerblume.  Basella. 
Beere.  Apfel-,  Billardiera. 

  Alias-  ,  Sorbus  torminalis. 

Beins- ,  CapsicuiD. 

—  Berberis-,  Berberi*. 

  Blau-  ,  Vaccinium  Myrtillu*. 

—  Brom-,  Rubus. 

  Brom-,  gemeine,  Rubus  fruti- 

cosu». 

  Ein- ,  Pari». 

  Erd- ,  Fragaria. 

—  Gänse-  (glatte)  Ribes  uva  cri- 

epa. 

Gänse  {rauche)  Ribes  Grossu- 
laria. 

«    Gicht-,  Ribe*  nigrum. 

—  Heidel-,  Vaccinium. 

—  Hirn-,  Rubus  idaeus. 

—  Johannis-.  Ribes  rubrum. 

—  Kermes-,  Phytolacea. 

—  Kraus- ,  Ribes. 

—  Kuh-  ,  Vaccinium  Vitia  idaeau 

—  Maul- ,  Morus. 

—  Mehl- ,  Sorbua  Aria. 

—  Moos-,  Schollera  Oiycocco*. 

—  Preussel-  ,    Vaccinium  Vitia 

idaea. 

—  Schmink-,  Blitum. 

—  Schön-,  Callicarpa. 

—  Schwarz-,  MeUstoma. 

—  Stachel-  (glatte')    Ribe«  nva 

criapa. 

—  Stachel-  (rauche)  Ribe*  Gros- 

aularia. 

—  Stroh-,  Fragaria. 

—  Vogel-  ,  Sorbus  aueuparia. 
_    }Vintcr- ,  Prino». 

Beerentaubenkropf.  Viscago. 

Beet.  Beta. 

Beete.  Beta. 

Befarie  Befaria. 

Begonie.  Begonie. 

Behennuss.  Hyperanthera. 

Bejarie.  Befaria. 

Beinholz.  Lonicera  Xylosteum. 

Beins ft nie.  Osteospermum. 

Beissbeere.  Gapsicum. 

Be isskohl.  Beta. 

Belladonna-Lily.  Amaryllis  Belladonna. 
Belladonne  d'automne.  Amaryllis  Bel- 
ladonna. 

Belle  de  joür.  Convolvulu»  tricolor. 

—  de  nuit.  Mirabilis. 

—  d'onae   heures.  Ürnithogalum 

umbellatum. 
Bell-Flower.  Campanula. 
BeWedere.  Kocbia  scoparia. 
Bengal-Rose.  Rosa  seraperflorens. 
Benjamins-Baun,.  Laurus  Benxoin. 
Benjamin-Tree.  Laurus  Benzoin. 


Bent-Grass.  Agrostis. 
Benzoin- Lorbeer.  Lauru*  Bemoin. 
Berberisbeere.  Berberis. 
Berberizenstrauch.  Berberis. 
Berigarootte.  Pyrus  communis.  5. 
Berga  motten -Citrone.  Citrus  berga- 
raotta. 

Bergamottier.  Citrus  bergamotta. 
Berg  -  Bocksbart.  Spiraea  Aruncus. 

—  -  Eiche.  Quercus  montana. 

—  -  Esche.  Sorbus  aueuparia. 
  .  Fichte.  Pinus  Mughus. 

  .  Kraut.  Brassica  oleracea  capi. 

tata  obovata. 
.  Münze.  Melissa  Calamintha. 

—  -  Raule.  Ruta  montana. 

—  .  Sauerampfer.  Rumex  Acetosa 

montanus. 

Berle.  Sison.  Siora.^ 
Berraudienne.  Sisyrinchiuro. 
Barry,  Apple-,  Billardiera. 
  Bar-,  Berberis. 

—  Bear- ,  Arbutus  Uva  ursi. 

,  T    Btea-,  Vaccinium  Mvrtillns. 
_,    Cow-,  Vaccinium  Viti»  idaea. 

  Cran-,  Schollera  Oxycoecos. 

_    Goose-  (rougb)  Ribes  Grosso- 
laria. 

  Goose  -    (smootb)   Ribe*  uta 

crispa. 

—  Mul- ,  Moru*. 
Straw-,  Fragaria. 

  Whortlff- ,  Vaccinium. 

—  Winter-  ,  Prino».  , 
Bertram.  Artemisia  Dracuneulus. 

_    ,  deutscher.  Achillea  Purinica. 

,  „ ,    .  JVurz.  Pyrethrum. 

  .  ff! urzel.  Antherais  Pyrethrin«. 

Berufkraut.  Stacbys. 

Besen*  Ginster.  Spartiumscopariuro.  . 

  .  Holz.  Betula  alba. 

  .  Kraut.  Holcus  Sorghum. 

  .  Kraut  Kochta  scoparia. 

Beslere.  Besleria. 
Beslerie.  Besleria. 
Btftoine.  Betonica. 
Be.tonie.  Betonica. 
Betony.  Betonica. 
Belte.  Beta. 

Beurre\  Pyrus  communis.  ID. 
Berfuss.  Artemisia. 
Bexy.  Pyrus  communis.  7^. 
Bibacier.  Mespilus  japomea. 
Biber  -  Baum.  Magnolie. 
  .  Klee.  Menyanthe*. 

Bibernell-  Poterium. 
Bicorn«.  Martynia. 
Bienenkraut.  Melitti*. 
Bigaraden-Citrone.  Citroa  Bigaradu. 
Bißaradier.  Citrus  Bigaradia. 
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Bigarreau,  unter  Prunus  avium. 

Bignone.  Bignonia. 

Bihai.  Heliconia. 

Bill.  Crane's- ,  Geranium. 

—  Heron's»,  Erodium. 

—  Stork's- ,  Pelargonium. 
Billardiere.  BÜtardiera. 
Bilsenkraut*  Hyoscyamus. 
Bind-Sulat.  Lactuca  sativa  roraana. 
Bind-Weed.  Convolvulus. 
Binsen.  Blumen- ,  B 

—  •  hauch.  Allium  Schoenoprasum. 

—  .  Auss.  Cyperus  esculentus. 
Birch.  Betula. 

Bird  .  Cherry.  Prunus  Padus. 

—  •  Cherry  (evergren)  Prunus  caro- 

liniana. 
BirdVfoot  Trefoil.  Lotus. 
Birke.  Betula. 

—  Hänge-,  Betula  alba  pendula. 

—  Trauet- ,  Betula  alba  pendula. 
Birn.  Pyrus. 

—  -  Baum.  Pyrus  communis. 

—  Elzbeer-,  Sorbus  torminalis. 

—  Erd-  ,  Ilelianthus  tuberosus. 
— .    Felsen  ,  Pyrus  Amelanchier. 

—  Hanbutten- ,  Pyrus  Pollveria. 

—  Holt- ,  Pyrus  communis. 

—  -  Kürbis.  Curcurbita   Pepo  py- 

riformis. 

—  Mehl-,  Sorbus  Aria. 

—  -  Quitte-,  Cydonia  pyriforrais. 

—  Schnee-  ,  Pyrus  nivalis. 

—  Trauben- ,  Pyrus  Botryapium. 
Birthwort.  Aristolochia. 
Bisam-Blume.  Centanrea  suaveolens. 

—  -  Eibisch.  Hibiscus  Abelmoschus. 

—  -  Gänsenfuss.  Chenopodium  am- 

brosioides. 

■ — .  -  Narzisse.  Narcissus  nioscbatus. 

— .  -  Rose.  Rosa  moschata. 
Bischofsmütze.  Epi medium. 
Bitter  -  Blatt.  Exacum. 

—  -  Holz.  Quassia. 

•— •    •  Süss.  Solanum  Dnlaraara. 

—  .  Wicke.  Orobus. 
Bitter- Vetch.  Orobus. 
Blackthorn.  Prunus  spinosa. 
Bladder-Ketmia.  Hibiscus  Trionum. 

—  -  Nut..  Staphylea. 

—  -  Senna.  Colutea. 
Blanchette.  Fedia  olitoria. 
Blanquette.  Pyrus  communis.  i3. 
Blärie.  Blaeria. 

Blasen- Klee.  Trifol  ium  fragiferum. 

—  -  Kürbis.  Cucurbita  Pepo  de- 

pressa. 

—  -  Nuss.  Staphylea. 

—  •  Schote.  Colutea. 

—  •  Senne.  Colutea, 
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Blasen -Strauch.  Colutea. 
Blatt.  Bitter-,  Es  acuni. 
 Blume.  Phyllanthus. 

—  Dick- ,  Crassula. 

—  Doppel-,  Zygophyllum. 

—  Fünf-,  Potentilla.  * 

—  Fuss-,  Podophyllum. 

—  Geis-  ,  Lonicera. 
Lorbeer-,  Laurophyllus. 

—  Pin-,  Parnassia. 

—  Schief-,  Begonia. 

—  Silber-,  Lunaria. 

—  Thee- ,  Betonica. 
Blaubeere.  Vaccinium  Myrtillus. 
Blauholz.  Haematoxylon. 
Bläuling.  Amethyste*. 

BlC  de  miracle.  Triticum  compositum. 

—  de  Turquie.  Zea. 

—  d'Inde.  Zea. 

—  Lammas.  Triticum  hybernum 

—  noir.  Polygonum  Fagopyrum. 
Bleaberry.  Vaccinium  Myrtillus. 
Blendbaum.  Excpecaria. 

Bl&te.  Blitum. 

Bley  -  Kelch.  Plumbago. 

—  -  Kraut.  Plumbago. 

—  -  Würz.  Plumbago. 
Blindbaum.  Excoecaria. 
Blite.  Blitum. 
Blood-Flower.  Haemanthus. 
Bloodwort  Puccoon.  Sanguinaria  ca. 

nadensis. 
Blümchen.  Gänse-,  Bellis. 

—  Hunger-,  Draba. 

—  Jehovah-,  Saxifraga  punctata. 

—  May-,  Convallaria. 

—  Porzellan-,  Saxifraga  punctata. 
Blum e. Abend- ,  Ixia. 

—  Aehren- ,  Aristea. 

—  Affen-,  Mimulus. 

—  Arons- ,  Calla. 

—  Becher-,  Pole ri um. 

—  Beer-,  Basella. 

—  Bisam-  ,  Centaurea  suaveolens. 

—  Blatt-,  Phyllanthus. 

—  Blut*,  Haemanthus. 

—  Butter-,  Caltha. 

—  Butter-,  Ficaria. 

—  Butter-,  Leontodon  Taraxacum. 

—  Cardinais-,  Lobelia  cardinalis. 

—  Dotter-,  Leontodon  Taraxacum. 

—  Drey/altigkeits-,  Viola  tricolor. 

—  Ducaten-,  Cacalia  sonchifolia. 
Eyer-,  Leontodon  Taraxacum. 

—  Fackel-  ,  Phlorois. 

—  Fenchel-,  Nigella. 

—  Flammen- ,  Phlox. 

—  Fleck-,  Spilanthus. 

—  Flocken-,  tyitaurea. 

—  Füll-,  IlliciJm. 
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Blume. Gaukler-%  Mimulus. 
  Glocken- ,  Caropanula. 

—  Gold-,,  Chrysantheroaro  coro- 

nariura. 

—  Götter- ,  Dodecatheon. 

  Grossherrn' ,    Centaurea  sua- 

veolens. 
  Halb-)  Hemlraeris. 

—  Helm-  ,  Aconitum  Napellus. 

—  Helm-,  Corydalis. 
Herz- ,  Teedia. 

—  Honig-9  Melianthus. 

—  Jerusalems- ,  Lychni«  chalce- 

donica. 

—  Jupiters-,  Agrostema  Flos  jovia 

—  Kupuciner- )  Tropaeolum. 
  Kelch-)  Calycanthua. 

—  Knoten-)  Leucojum. 

—  Kopf-)  Cephalanthus. 

—  Korn-)  Centaurea  Cyanus. 

—  Kraft-)  Pancratiinn. 

—  Kranz-)  Hedychiuro. 

—  Krebs-,  Canna. 

—  Kröten-)  Stapelia  variegata. 

—  Krumm-  ,  Cyrtanthus. 

—  Kuckucks- )  Narcissus  Pseudo* 

Narcissus. 

—  Kugel- )  Globularia. 

—  Kugel-)  Trolliua. 

—  Kuh-  )  Caltha. 

—  Kuh-)  Leontodon  Taraxacura. 

—  Leber-)  Anemone  hepatica. 

—  fader-  )  Ptelea. 

—  Licht-)  Lychnis. 

—  Liebes-)  Agapanthus. 

—  Luft-,  Pourretia  afc'ranthos. 

—  Macht-)  Pancratium. 

—  Marien-,  Belli«. 

—  März-)  Leucojura. 

—  May-)  Convallaria. 

—  Mittags-)  Meserabryanthemum. 

—  Nachen-)  Cyrobidiura. 

—  Nägel- 1  Goraphocarpus» 

—  Nessel-  f  Celtis. 

—  Nymphen- ,  Nymphaea. 

. —  Osttr-)  Anemone  Pulsatilla. 

—  Pantoffel-)  Calceolaria. 

—  Papier- ,  Xeranthemuro. 

—  Passions- ,  Passiflora. 

—  Rassel- ,  Catananche. 

—  Riesen-)  Rafflesia. 

—  Ringel-,  Anacyclus.  Calendula. 

—  Sammet-)  Tagetes. 

—  Sarons- )  Amaryllis. 
~  Satter-)  Oxyanthus. 

—  Schach-)  Fritillaria. 
. —  Schellen-)  Nolana. 

—  Schild- )  Che lone. 

—  Schlüssel-)  Primula. 

—  Schmalz- ,  Caltha.  Ficaria. 


Blume.Schnecken- )  Ana"cyclu»v 

—  Schnee- ,  Chionanthus.  Leuco- 

jum. 

— •    Schwarz-)  Melanthium. 
> —    Seckel-  ,  Ceanothus. 

—  See- )  Nymphaea. 

—  Siebner-)  Septas. 

— -    Socken-)  Epimedium. 

—  Sonnen-)  Uelianthus. 

—  Spinn-)  Colchicum. 

—  Spreu-)  Xeranthemuro. 

—  Stern-)  Aster.  Narcissus. 

—  Stern-  {weisse")  Narcissus  poc?- 

ticus.  \ 

—  Stiß-)  Albuca. 

—  Stroh-)  Elichrysuro.  Xeranthe- 

iii  um. 

—  Studenten-,  Tagetes. 

—  Stunden-)  Hibiscus  Trionum. 

—  Sultan-)  Centaurea  suaveotens. 
_    Tag-)  Hemerocallis. 

—  Tieger- ,  Tigridia. 

—  Tonten-)  Tagetes. 

—  Trill-)  Trillium. 
Troll-)  Trollius. 

—  Trompeten- )  Bignonia. 

—  Ucht- )  Bulbocodiuro. 

—  Wachs-  )  Cerinthe. 

—  Wall-,  Cheiranthus. 

—  Wanzen- ,  Coreopsis. 

—  Wind-)  Anemone. 

—  Wittwen- ,  Scabiosa  atropur- 

purea. 

—  Wo  II- ,  Anthyllis.  Verbascura. 

—  Wucher- ,  Chrysanthemum. 

—  Wunder-,  Mirabilis. 

—  Zaser-)  Meserobryanthemum. 

—  Zaun- )  Anthericura. 

—  Zehner- ,  Decumaria. 

—  Zotten-)  Menyanthes. 
Blumen-Bohne.  Phaseolua  coccineua. 

—  -  Binse.  Butomus. 

—  -  Esche.  Fraxinus  Ornus. 

—  -  Kohl.  Brassica  oleraeea  eau- 

liflora. 

—  -  Kranz-Fluth.  Hedychiura. 

—  •  Rohr.  Canna. 

—  -  Schilf.  Butomus. 
Blut  -  Blume.  Haeraanthus. 

—  -  Buche.   Fagus   sylvatica  aan- 

guinea. 

—  -  Holz.  Haematoxylon. 

—  -  Pflanze.  Sanguinaria. 

—  -  Würz.  Sanguinaria. 
Blutströpfchen.  Adonis. 
Bock-Dom.  Rhamnus. 
Bockenholz.  Guajacuro. 
Bocks  •  Bart.  Tragopogon. 

—  •  Bart-(Berg-)  Spiraea  Aruncus. 

—  •  Bohne.  Menyanthes. 
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Bocks  -  Dorn.  Lyciura. 

—  -Horn.  Geratonia. 
Bohne.  Phaseolus.  . 

—  Acker-,  Vicia  Faba. 

—  avabische.  Phaseolus  coccineus. 

—  Raum-  ,  Acacia  scandens. 

—  Blumen'  ,  Phaseolus  coccineus. 

—  Bocks- ,  Menyanthes. 

—  Buf- ,  Vicia  Faba. 

—  Feig-,  Lupinus. 

—  Feuer-  ,  Phaseolus  coccineus. 

—  Garten-,  Phaseolus.  Vicia  Faha. 

—  Klee- ,  (jflitoria. 

—  Knollen',  Abrus. 

—  Kriech-,  Phaseolus  nanu«. 

—  Nieren- ,  Phaseolus. 

—  Puff-  ,  Vicia  Faba. 
.—  .  Siu-,  Vicia  Faba. 

—  Schmink-,  Phaseolus  vulgaris. 
— -    See- ,  Acacia  scandens. 

—  spanische.  Phaseolus  coccineus. 

—  Stangen- ,  Phaseolus  vulgaris. 

—  Sumpf-,  Vicia  Faba. 

—  Süss- ,  Glycine. 

—  Thomas-  ,  Acacia  scandens. 

—  türkische.  Phaseolus  coccineus. 

—  Viets-,  Phaseolus  vulgaris. 

—  Wolfs- ,  Lupinus. 

—  Zier-,  Phaseolus  coccineus. 

—  Zwerg-,  Phaseolus  nanus. 
Bohnen-Baum.  Cytisus.  Gleditschie. 

—  -  2?oy/7<?M/«M.  ZygophyllumFa- 

bago. 

—  -  Kalle.  Satureja. 

—  -  Kraut.  Satureja. 

Bois  a  lardoire.  Evonyraus  europaeus. 

—  -  balai.  ßetula  alba. 

—  Bouton.  Gephalanthus  occiden- 

talis. 
— *  -  Cutr.  Dirca. 
■ — •  -  gentil.  Daphne  Mezereura. 
%        —  .  joli.  Daphne  Mezereum. 
Boltonie.  Boltonia. 
Bon  Chretien.  Pyrus  communis.  22. 
Bondukbaum.  Gyronocladus. 
Bonnet  de  pretre.   Evonymns  euro- 

paeus. 
Rorage.  Borago. 
Borbone.  Borbonia. 
Borbonie.  Borbonia. 
Boretsch.  Borago. 
Boronie.  Boronia. 

Botrytiskohl.  Brassica  oleracea  bo- 

trytis. 
Bouis.  BuxUs. 

Boule  de  neige.  Viburnum  Opulus  ro- 

»eum. 
Bouleau.  Betula. 

—  pleureur.  Betula  alba  pendula. 
Boulette.  Echinops. 
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Bourdaine.  Rhamnus  Frangula. 
Bourgogne.  Hedysamm  Onobrychis. 
Bourrache.  Borago. 
Bourreau  des  arbres.  Celastrus  scan 
dens. 

Boursetle.  Fedia  olitoria. 
Bouton  d'argem.  Ranunculus  aconiti- 
folius. 

—  d'or.  Ranunculus  acri*. 
Box-Thorn.  Lycium. 

—  -  Tree.  Buxus. 
Brachdistel.  Eryngium. 
Bramble.  Rubus. 

— •    Raspberry.  Rubus  idaeus. 
Brasilienholz.  Caesalpinia  Sappaft. 
Brasilischer  Flachs.  Helianthus  tu. 

berosu«. 
Braunwurx.  Scrophularia. 
Braut  im  Grünen.  Nigella  damascena. 
Breat  -Fruit.  Artocarpus. 
Brechnuss.  Jatropha. 
ßreithülse.  Platylobi  um. 
Breitschote.  Platylobiura. 
Brennende  Liebe.  Lychnis  chalcedo. 
nica. 

Brennender  Strauch.  Crataegus  py- 

racantha. 
Bresine.  Zinnia  roultiflora. 
Breyapfel.  Achras. 
Brem.  Panicum. 

Brillenbrecher.  Centaurea  Cyanus. 

Brillenschote.  Biscutella. 

Broccoli.  Brassica  oleracea  botrytia 

asparagoides. 
Brombeere.  Rubus. 

—  gemeine.  Rubus  fruticosus. 
Brombeerstrauch.  Rubus  fruticosus. 
Broom.  Spartium. 

—  Butcher's  ,  Ruscus. 
Brotbnum.  Artocarpus. 
Broualle.  Browallia. 
Broussonetie.  Broussonetia. 
Broussonetier.  Broussonetia. 
Browallie.  Browallia. 
Bruchweide.  Salix  fragilis. 
Brunelte.  Prunella. 
Brunelle.  Prunella. 

Brunnenkresse.  Sisymbrium  Piastur. 

tinm. 

Brunsfelsie.  Brunfelsia. 
Bruns  felsier.  Brunfelsia. 
Brutsamen,  Phalaris  canariensia. 
Bruyere.  Erica. 

—  du  Cap.  Phylica  ericoide*. 
Bryone.  Bryonia. 

Bryony.  Bryonia. 
Buche.  Fagus. 

—  Btut-,F»gu»  sylvatica  sanguinea. 

—  Hage-,  Carpinus. 

—  Hain-,  Carpinus. 

*9 
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Buche.  Hopfen- ,  Ostrya. 

—  Roth- 1  Fagus  sylvatica. 

. —    Trauer-,  Fagus  sylvatica  pen- 
dula. 

—  Wald- ,  Fagus  sylvatica. 

—  Weiss- ,  Carpinus. 
Buchsbaum.  Buxus. 
Buchweizen.  Polygonuni  Fagopyrum. 
Buck  «  Bean.  Menyanlhea. 

—  -  Thorn.  Rharanus. 

  .  Thorn.  (Sea)  Hippophae*. 

—  -  Wheal  Persicaria.  Polygonum 

Fagopyrum. 
Buckler-  Mustard.  Biscutella. 
Buf bahne.  Vicia  Faba. 
Buglos*.  Anchusa. 

—  Viper'»- ,  Echium. 

—  Wild-,  Lycopsis. 
Buglosse.  Anchusa. 
fiugrande.  Ononu. 
Buis.  Buxus. 

Buisson  ardent.  Crataegus  pyracantha. 
Bulbocode.  Bulhocodiura. 
Bulhonac.  Lunaria  annua. 
Bulkiskraut.  Stachys. 
Bundsalat.  Lactuca  sativa  roraana. 
Buphthalrne.  Buphthaliuuni. 
Buplevre.  Bupleurura. 
Burgunder-Rose.  Rosa  poraponia. 
Burgunder-Rübe.  Beta  Gicla.  ' 
Burnet.  Poteriuru. 

—  gread-,  Sanguisorba. 
Bursarie.  Bursaria. 
Biirstenpjlanze.  Carthamua. 
Busch- Nelke.  Dianthus  barbatüs. 

—  .  Weide.  Salix  triandra. 
Busserole.  Arbutus  Uva  urai. 
Butcher's  Broom.  Ruscus. 
Butome.  Butomus. 
Butterblume.  Caliha. 

■7*  * 

—  Vicaria. 

.  .    Leontodon  Taraxacum. 

Button-Wood.  CephaUnthus. 
Buxbaum.  Buxus. 
Cabbage.  Brassica. 

—  -  Tree.  Areca. 
Cacalie.  Gacalia. 
Cacaobaum.  Theobroma  Cacao. 
Cacaomalve.  Ahroma  augusta. 
Cacaoticr.  Theobroma  Cacao. 
Cacaoyer.  Theobroma  Cacao. 
Cactier.  Cactus. 
C'iJJ'ehbaum.  Coffea. 
Caffeyer.  Coffea. 
Cajcputbaunt.  Melaleuca. 
Calceolaire.  Calceolaria. 
Callicome.  Callicoraa. 
Calmus.  Acorus. 

Calville.  Pyrus  Malus.  2g. 
Calycanlhe.  Calycanthus. 


Camelle.  Cneorum. 
Carueline.  Myagrura. 
Camellie.  Camellia. 
Campanule.  Gampanula. 
Campeche.  Haematoxylon. 
Campechebaum.  Haematoxylon. 
Campescheholz.  Haematoxylon. 
Camphire  -  Tree.  Laurus  Camphora. 
Canurine.  Canarina. 
Canary-Grass.  Phalaris. 
Canche.  Aira. 

Candy-Tuft.  Iberis.  < 
Canne  ä  sucre.  Saccharura. 
Cantaluppe ,  unter  Cucumis  Mclo. 
Caper-Tree.  Capparis. 
Capheidc.  Phylica  erieoides. 
Cappernstrauch.  Capparis. 
Caprier.  Capparis. 
Capucine.  Tropaeolura. 
Caraway.  Carum. 

Cardinalsblume.  Lobelia  cardinalis. 
Cardon.  Cynara  Cardunculus. 
Curdone.  Cynara  Cardunculus. 
Cardoon-Artichocke.  Cynara  Cardun- 
culus. 
Carmantine.  Justicia. 
Carob-Tree.  Ceratonia. 
Carotte.  Daucus. 
Carotte.  Daucus  Carola. 
Caroubier.  Ceratonia. 
Carrot.  Daucus. 
Carthame.  Carthamus. 
Carvi.  Carum. 

Carviol.  Brassica  oleracea  botry tis  can- 

liflora. 
Cäsalpinie.  Caesalpinia. 
Casse.  Cassia. 

-  Lunette.  Centaurea  Cyanus. 

—  -  Pierre.  Saxifraga. 
Cassie.  Cassia.  • 
Cassolette.  Pyrus  communis.  62. 
Castanienbawn.  Castanea. 
Catchfly.  Silene.  , 
Catmint.  Nepeta. 

Cat-thyme  Germander.  Teucriura  Ma- 
rum. 

Cals-tail  Grass.  Phlcum. 

Cauli.  Brassica  oleracea  botrytis  cau- 

liflora. 
Ceanothe.  Ceanothus. 
Cedar  of  Goa.  Cupressus  lusitanica. 

—  of  Libanon.  Pinus  CeöYus.' 
Ceder,  rothe.  Juniperiis  virginiana. 

—  Sommer-  t  Kor bia  scoparia. 

—  von  Libanon.  Pinus  Cedrus» 

—  Wachholder- ,  Juniperus  Oxy- 

cedrus. 

Cedraten-Cilrone.  Citrus  cedra. 

Cedratier.  Ciirus  cedra. 

Cedre  du  Liban.  Pinus  Cedrus. 


Digitized  by  Google 


Cedre  rouge.  Juniperus  virginiana. 

Celaster.  Celastrus. 

Celastre.  Celastrus.  % 

Celeri  cultive\  Apium  graveolens. 

Celery  Parsley.  Apium  graveolens. 

Ce*losie.  Celosia. 

Celsie.  Celsia. 

Centaurtfe.  Centaurea. 

Centaury.  Gentaurea. 

Centifolie.  Rosa  centifolia. 

Cephalante.  Cephalanthus. 

Ceraiste.  Gerastium. 

Cerberbaum.  Cerbera. 

Cercifis.  Tragopogon. 

Cerfeuil.  Chaerophyllum. 

—  d'Espagne.  Myrrhis  odorata. 
— —    musqutf.  Myrrhis  odorata. 

— -    Odorant.  Myrrhis  odorata. 
Cerise.  Prunus  avium. 
Cerisette.  Solanum  Pseudo-Capsicura. 
Cerisier  ä  grappes.  Prunus  Padus. 

—  des  Hottentots.  Celastrus  acan- 

dens.  r 

—  du  Ganada.  Prunus  pumila. 

—  Laurier.  Prunus  caroliniana. 

—  nain.  Lonicera  tatarica. 

—  odorant.  Prunns  Mahaleb. 
Cerreiche.  Quercus  austriaca. 
Oester.  Cestrum. 

Cestreau.  Gestrum. 

Chaief.  Elaeagnus. 

Charabrette.  Pvrus  communis.  78. 

Chamille.  Anthemis. 

Chamomile.  Anthemis. 

Cha  nvre.  Gannabis. 

Gha  rrae.  Garpinus. 

Chaste-Tree.  Vitex. 

Chätaignier.  Gastanea. 

Ghaulis.  Pyrus  communis.  35. 

Ghelidoine.  GlaucUim. 

Chine.  Quercus. 

—  ä  grappes.   Quercus  peduneu- 

lata. 

—  A  lattes.  Quercus  imbricaria. 

—  des  Pyre*n<*es.  Quercus  Tastigiata. 
~    li<ge.  Quercus  Suber. 

—  quercitron.  Quercus  tinetoria. 

—  saule.  Quercus  Phellos. 

—  sessile.  Quercus  Robur.  • 
Chcrry.  Prunus  avium. 

-r-f    Barbadoes-,  Malpighia. 

—  Bird- ,  Prunus  Padus. 

—  Cornelian-  ,  Gornus  mnscula. 

—  Dwarf- ,  Prunus  pumila. 

■ —    Laurel. ,   Prunus  Laurocerasus. 

—  -  Pepper.  Capsicum  cerasi  forme. 

—  Perfumed- ,  Prunus  Mahaleb. 
_    Wild-,  rrunus  avium. 

—  Winter-,  Physalis. 
Chervil.  Ghaerophyllum. 
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Chervis.  Siura  Sisaram. 
Ghesnut.  Gastanea. 

—  Horse- ,  Aesculus» 

Cheveux  de  Venus.  Nigella  daraascena. 
Ghevre-feuitle.  Lonicera. 
Ghicapin.  Gastanea  pumila. 
Chicoröe.  Cichorium. 
Chicot.  Gymnocladus. 
Chinabaum.  Cinchona. 
Chinarinde,  unter  Cinchona  offici- 
nalis. 

Chineser- Nelke.  Dianthus  chinensis. 

—  -     Ro sc.  Hibiscus  Rosa  sinensis. 

—  -    Rose.  Rosa  chinensis. 

—  -    Tulpe.  Tulipa  turcica. 
Chionanthe.  Chionanthus. 
Chirone.  Ghironia. 
Chironie.  Chironia. 

Chlore.  Chlora. 

Chocolate-  Nut-Tree.  Theobroraa  Ca« 
cao. 

Chokoladenussbaum.  Theobroraa  Ca- 
cao. 

Chou.  Brassica. 

Christauee.  lnula  oculus  Christi. 
Christophskraut.  Actaea  . 
Christ's-Thom.  Paliurus. 
Cliristwurz.  Helleborus. 

—  Hinter- ,  Eranthis. 
Chrysantherae.  Chrysantheraum. 
Chrysocorae.  Chrysocoma. 
Ciboule.  Allium  £epa. 
Cichorie.  Cichorium. 

— «    Leontoüon  Taraxacura. 
Cierge.  Gactus. 
Cineraire.  Cineraria. 
Cinqucfoil.  Potenlilla. 
Ciste.  Cistus. 
Cistrose.  Cistus. 
Citrone.  Citrus. 

—  Bergarnotten-  ,  Citrus  berga- 

motta. 

—  Bigaraden-t  Citrus  Bigaradia. 

—  Cedraten- ,  Citrus  cedra. 

—  Limetten-,  Citrus  Liraetta. 

—  Ponpebnus*,  Citrus  decumana. 

—  Süs^o  ,  Citrus  Aurantiacum. 
Citronelle.  Artemisia  Abrotanura. 

—  Melissa  offici  nalis. 

—  Verbena  triphylla. 
Citronenkraut.  Artemisia  Abrotanum. 

* —    Verbena  triphylla. 
Citronen- Melisse.  Melissa  officinalis. 
Citrouille.  Cucurbita. 
Cive.  Allium  Schoenoprasura. 
Clavalier.  Zanthoxylura. 
Cleraatite.  Cleraatis. 
Clifforte.  Cliffortia. 
Cliffortie.  Cliffortia. 
Clitoire.  Glitoria. 
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Clove-Trte.  Caryopbyllua.  Lin. 

Clusie.  Clusia. 

Clusier.  ClusU. 

Cluster  Pine.  Pinn«  Pinaster. 

Clatelle.  Clutia. 

Cluytie.  Clutia. 

Cuhle.  Cobaea. 

Cochene.  Sorbus  aucuparia. 

Cock's  Comb.  Celosia. 

—  .  Foot-Graas.  Dactyli*. 
Cocoa-Nut-Tree.  Cocoa. 
Cocospalme.  Coco«. 

—  gemeine ,  Cocoa  nueifera. 
Cocotier.  Cocoa. 
Coffee-Tree.  Coffea. 
Coignasier.  Cydonia* 
Colchique.  Colchicum. 
Colmar.  Pyrus  communis.  *4- 
Colocasie,  Arum  Colocasia. 
Cult's-Foot.  Tussilago. 
Columbine.  Aquilegia. 

Columne'e  droit.  Achimen«»  coccinea. 
Comferey.  Symphytura. 
Commeline.  Commelma. 
Corame'line.  Commelina. 
Compton.  Comptonia. 
Comptonie.  Comptonia. 
Concombre.  Cucumis. 

—  common.  Cucumis  »ativns. 

—  d'ane  Momordica  Elateriüm. 
Consoude.  Sympbytum. 
Constaninople-Nut  Tree.  Corylus  Co- 

lurna. 

Coquelicot.  Papaver  Rhoeas. 
Coquelourde.  Agrostemma. 

—  Anemone  Pulsatilla. 
Coqueret.  Physalis. 
Coquiole.  Festuca  ovina. 
Coral-Tree.  Erythrina. 
Cor  die.  Cordia. 
Corete.  Corchorus. 
Coriope.  Coreopsis. 
Cork-Tree.  Quercus  Suber. 
Cormier.  Sorbus  domestica. 
Cornaret.  Marlyrtia. 

Curnelian  Cherry.  Cornus  mascuta. 
Corn-Flag.  Gladiulus.  fj 
Cornou iiier.  Cornus.  ' 
Coronille.  Coronilla. 
Coro«sol.  Annona. 
Corre*e.  Correa. 

Corsiran  Pine.  Pinua  Laricio. 
Costroary.  Balsamita. 
Colonier.  Gojsypiura. 
Cotton.  Gossypium. 
Cotylet.  Cotyledon. 
Coudre.  Corylus. 

—    Yiburnum  Ladt a na. 
Coudricr.  Corylus. 


Couetche.  Prunus  domestica.  l3. 
Couleuvrle.  Bryonia. 
Couxge.  Cucurbita. 

Couronne-lmperiale.  Fritillaria  irape- 
rialis. 

Courtpendu.  Pyrus  Malus.  58. 
Cousinette.  Schollera  (Kycoccos. 
Cousinotte.  Pyrus  INlalus.  70. 
Conve,  le.  Pinus  Cembra. 
Cowberry.  Vaccinium  Vitis  idaea. 
Cowslip.  Dodecatheon. 
Cranberry.  Schollera  Oxycoccoa. 
CraneVBill.  Geranium. 
Cranson.  Cochlearia. 
Crapaudine.  $ideritis. 
Crassute.  Crassula. 
Crepide.  Crepis. 
Cress.  Lepidtum. 

—  lndian- ,  Tropacolum. 

—  Wall-,  Arabis. 

  Water-  ,   Sisymbrium  Nastur- 

tium. 

—  Winter- ,  Erysiranra. 
Cresson.  Cardamine.  Lepidium. 

 .    alenois.  Lepidium  sativum. 

  de    fontaine.  Sisymbrium  Na- 

sturtium. 

  du  Perou.  Tropaeolum  raajus. 

Crinole.  Crinum. 

Croix  de  Jerusalem.  Lycbnis  chalce- 

donica. 
Crotalaire.  Crotalaria. 
Crow-foot.  Ranunculus. 
Cuckold-Tree.  Mimoaa  cornigera. 
Cucubale.  Viscago. 
Cucümber.  Cucumis. 

  common.  Cucumis  sativns. 

  Squirting.    Momordica  Elate- 
riüm. 

Cuisse-Madame.  Pyrus  communis.  29. 

Cuiuin.  Cuminum. 

Cupidone.  Catananche. 

Currant.  Ribes. 

Curtisie.  Curtisia. 

Custard  Apple.  Annona. 

Cyclame.  Cyclaoien. 

Cymbidier.  Cyiubidimn. 

Cynoglossc.  Cynoglossum. 

Cy per gras.  Cyperus. 

Cypres.  Cuprcssus. 

Cypress.  Cupressus. 

Cy  presse.  Cupressus. 

—  Garten-  ,  Santolina  Charoaecy- 

parissus. 

—  Sommer-,  Kochia  scoparia. 
  Trauer- 1  Cupressus  lusitanica. 

Cypressen-Eiche.  Quercus  Casligiala 
Cypripede.  Cypripedium. 
Cyrille.  Cyrille. 
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Cyrtahthc.  Cyrtanthus. 
Cytise.  Cytisus. 
Dactyle.  Üartylis. 
Dahlie.  Georgina. 
Daisy.  BelHs. 

Daraas.  Prunus  doraestica.  3. 
Damascener  -  Rose.  Rosa  damascena. 
Dame  d'onze    heures.  Ornithogalutu 

umbcllatum. 
Damen  -  Pantoffel*  Cypripedium. 
Dandelion.  Leontodon. 
Darnel.  Loliura. 
Dato -Palm.  Phoenix. 
— •  -  Plume.  Diospyros. 

Dattel  -  Baum.  Phoenix. 

—  -  Palme.  Phoenix. 

— ^   -  Pflaume.  Diospyros. 
Datiier.  Phoenix. 
Dauphinetle.  Delphiniura. 
Day-Lily.  Heraerocallis. 
Dead  Nettle.  Galeobdolon. 
Decumaire.  Decumaria. 
Dendrie.  Dendrium. 
Dem  de  chicn.  Eryihronium. 
D  ente  laire.  Plumbaeo. 
Demtelbautn.  Cornus  raascula. 
Dernteln.  Cornus  masrula. 
Diamantenpflanze.  Meserabryanthe- 

raura  crystallinurn. 
Dianelle.  Dianella. 
Diaprle.  Prunns  doroestica.  7. 
Dichter-Lorbeer.  Laurus  nobilis. 

—  -  Narzisse.  Narcissus  pofticus. 
Dickblatt.  Grassula. 

Dickfaden.  Pachysandra. 
Dictarae.  Dictamnus. 
Dierville.  Diervilla. 
Digitale.  Digitalis. 

Diu.  Dillfenchel.  Ferula  graveolens. 
DilL  common.  Ferula  graveolens. 

—  Fennel-,  Meura  Foeniculum. 
D  iu  cd.  Liniüdorura. 

Dinkel.  Triticum  Spelta. 
Dione*e.  Dionaea. 
Diptam.  Dictamnus. 

Distel.  Bär-y  Acanthus. 

—  Brach  - ,  Eryngium. 

—  Fackel  -,  Cactus. 

—  Gänse-,  Sonchus. 

—  Gold-,  Scolyraus. 

—  Kugel-,  Echinops. 

—  Sau-,  Sonchus. 

—  Schlangen-,  Cereus  flagelli- 

formis. 

—  Stern-,  Centaurea  Calcitrapa. 
Dock.  Rumex. 

—  Patientia-,  Rumex  Patientia. 

—  Sorrel«  (common)  Rumex  Ace« 

tosa. 
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Dock.  Sorret  •  (french)  Rumex  acuta- 
tus. 

Dog-Rose.  Rosa  canina. 
Dog's  -  bane.  Apocynum. 

—  -  Tooth  Violet.  Erythronium. 
Dogwood.  Comui. 

Dolique.  Dolichos.  • 
Doppelblatt.  Zygophyllum. 
Doppelgesicht.  Calliopsis. 
Dorant.  Antirrhinura. 

—  weisser.  Achillea  Ptarmica. 
Dorn.  Bocks- •>  Lycium.  Rhamnus. 

—  Feuer  -,  Crataegus  pyracantha. 

—  Hage-,  Crataegus. 

—  Kreuz-,  Rhamnus  cathartifus.  ' 

—  Mäuse-,  Ruscus. 

—  Mehl  - ,  Crataegus  Oxyacantha. 

—  Pferde-,  Hippophae*. 

—  Sand-,,  Hippophae. 

—  Sauer-,  Berberis. 

—  Schlehen-,  Prunus  spinosa. 
— .    Schoten-,  Robinie. 

—  Schwarz-  ,  Prunus  spinosa. 

—  Seebock  - ,  Hippophae*. 

 Tragant.  Astragalus  Tragacan- 

tha. 

—  Weg-,  Rhamnus. 

—  Weg-  {Paliur-  )  Paliurus. 

—  Weiss-,  Crataegus. 
Dornapfel.  Datura. 
Doromc.  Doronicum. 
Dosten.  Origanum. 

—  Wald-,  Eupatorium. 

—  Wasser-,  Eupatorium. 
Z>o«<rr.'Myagruro. 

Dotter  -  Blum e.  Leontodon  Taraxacum. 

•  Weide.  Salix  vitellina. 
Doucette.  Fedia  olitoria. 
Doyenne*.  Pyrus  communis.  25. 
Drachen-Baum.  Dracaena. 

—  -    Blut.  Unter  Dracaena  Draco. 

—  -    Holz.  Dracaena. 

—  -    Kopf.  Dracocephalum. 

—  -    Kraut.  Eupatorium  cannabi« 

nun), 

—  -    Würz.  Calla. 

—  -    Würz.  Arom  Dracunculus. 
Dracocephale.  Dracocephalum. 
Dragon.  Artemisia  Dracunculus. 
Dragon-Tree.  Dracaena. 

—  Snap-,  Anthirrinum. 
Dragonier.  Dracaena. 
Dragons  -  Head.  Dracocephalum. 
Dragun.  Artemisia  Dracunculus. 
Drap  d'or.  Prunus  doraestica.  18. 
Drave.  Draba. 

DrehmaWe.  Achania. 
Dreyfaltigkeitsblume.  Viola  tricolor. 
Dreyzahl.  Trillium. 
Drusenpflanze.  Myoporum. 
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Ducalenblume.  Cacalia  sonchifolia. 
Duc  de  Tholl.  Tulipa  suaveolens. 
Duc  von  Tholl.  Tulipa  suaveolens. 
Duck's  •  foot.  Podophyllum. 
Dur  ante.  Duranta. 
Dmrante.  Duranta. 
Durchwachs.  Bupleurum. 
Dürlizen,.  Comui  mascula. 
Durra.  Holcus  Sorghum.  • 
Dürr  kr/tut.*  Epimedium. 
Dwarf- Cherry.  Prunus  pumila. 
Dyer's  Oak.  Quereus  tinctoria. 

—  -  weed  Reseda.  Reseda  Luteola. 
Earth  -  Nut.  Arachis  hypogaea. 
Ebenholz.  Anthyllis  cretica. 

—  falsches,  Cytisus  Laburnum. 

—  Gebirgs  - ,  Bauhinia. 
Ebenholzbaum.  Diospyros  Ebenaster. 
Ebenler.  Diospyros  Ebenaster. 
Eberesche.  Sorbus. 

—  gemeine.  Sorbus  aueuparia. 
Echalotte.  Allium  ascalonicum. 
Erhassery.  Pyrus  communis.  32. 
Echinope.  Erhinops. 
Edelßciite.  Pinns  Abies. 
Egelkraut.  Lysimachia. 
Eggenruhe.  Ononis. 
Egg-pIant-Piightshade.  Solanum  eseu« 

lentnm. 
Eglantier.  Rosa  canina. 
Ehrenpreis.  Vcronica. 
Ehretie.  Ehret ia. 
Eiheabawn.  Taxus. 
Eibisch.  Althaea.  Hibiscus. 

—  Apotheker-,  Althaea  officina. 


—  Bisam-  ,  Hibiscus  Abelmoschus. 

—  hoher-,  Abroma  augusta. 

—  Rosen-,  Hibiscus  Rosa  sinen- 

sis. 

—  Stunden- ,  Hibiscus  Trionura. 
Eiche.  Uncrcus. 

—  Berg  -  ,  Quereus  roontana. 
•   —    Cerr- ,  Quereus  austriaca. 

—  Cypressen-,  Quereus  fastigeata. 

—  färber-,  Quereus  tinctoria. 
—r-,  gemeine.  Quereus  peduneulata. 
— ,  immergrüne.  Quereus  Hex. 

—  Kastanien-,  Quereus  Castanea. 

—  Kermes-,  Quereus  eoeeifera. 

—  Kork-,  Quereus  Suber. 

—  Latten-,   Quereus  irabricaria. 

—  Pyramiden-,  Quereus  fastigi- 

ata. 

 pyrenäische.  Querens  fastigi- 

ata. 

—  Quercitronen  - ,  Quereus  tinc- 

toria. 

—  Stechpalmen  -  ,  Quereus  Hex. 

—  Stein-  ,  Quereus  Robur. 


,  Eiche.  Stein  -   (schwarze)  Qoercus 
Tauzin. 

—  Stiel  - ,  Quereus  peduneulata. 
 stietlosfrüchtige.  Quereus  Ro- 
bur. 

—  Trauben- ,  Quereus  pedntica- 

lata. 

  Wasser  -  ,  Quereus  aqaatica. 

—  Weiden- ,  Quereus  Pbellos. 

—  Zauber-,  Quereus  Prinos. 
Einbeere.  Paris. 

Einkorn.  Triticum  monococcum. 
Eisen  -  Holz.  Bumelia.  Sideroxyluro. 

—  -  Hut.  Aconitum.  • 

—  -  Kraut.  Verbena. 

  -  Miss.  Metrosideros. 

—  -  Wurzel.  Sideritis. 
Eiskraut.  Mesen.bryantheraum  crystal- 

linura. 

Eis  -  Ranunkel.  Ranunculus  glaciaHs. 

Eider.  Sarobucus. 

Elöocarpe.  Elaeocarpus. 

Elexe  Prunus  Padua. 

Eller.  Alnus. 

Elm  -  Tree.  Ulrous. 

Elsebeerbaum.  Sorbus  torrainalis. 

Elyme.  Elyraus. 

Elzbeer  -  iiii  n.  Sorbus  lorroinalis. 
Endive.  Cichorium  Endivia. 
Endivie.  Cichorium  Endivia. 
Ejidivien  -  Stlat.  Lactuca   sativa  ro- 
mana. 

—  Sommer-,  Lactuca  sativa  ro- 

mana. 

—  Winter-,  Cichorium  Endivia. 
Engelwurz.  Angelica. 

Englischer  Spinat.  RumexPatiemia» 
—        Weitzen.  Triticum  turgi- 
dum. 

Eriothere.  Oenothera. 
Entenfuss.  Podophyllum. 
Entengras.  Poa  fluitans. 
Enzian.  Gentiana. 
Epacride»  Eparris. 
Epargne.  Pyrus  communis.  76. 
Epeautre.  Triticum  Spelta. 

—  Petite Triticum  monococcum. 
Epervilre.  Hieracium. 

Ephdrarfre.  Tradescantia. 
Ephlmlrine.  Tradescantia. 
Epheu.  Hedera. 

—  Grund-,  Glechoma. 

—  Wein-,  Ampelopsts  quinque- 

folia. 

Epi  de   lait.   Ornithogalura  pyrarai- 
dale. 

—    de  la  vierge.  Ornithogalum  py« 
ramidale. 
Epiaire.  Stachys. 
Epidendrc.  Epidendrum. 
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Epigtfe.  Epigaea. 
Epilobe.  Epilobium. 
Epimede.  Epiraediurn. 
Epinard.  Spinacia. 
Epine  •  vinctte.  Berberis. 
Eppich.  Apiura.1  Hedera. 

—  Wasser-,  Sison. 
Erable.  Acer. 

Erbse.  Pisura. 

—  Feld-,  Pisum  arvense. 

—  Flach',  Platylobium. 

—  Garten- ,  Pisum  sativum. 

—  Lamms-,  Pisum  arvense. 

—  Paternoster-,  Abrus. 

—  Platt',  Lathyrus. 

—  Schaf',  Pisum  arvense. 

—  Spargel- ,  Lotus  tetragonolobus. 

—  Stock-,  Pisum  arvense. 

—  Tauben  -  ,  Pisum  arvense. 

—  Wald-,  Orobus. 
Erbsenbaum.  Robinia  Garagana. 
Erdapfel.  Heliambus  tuberosus. 

— >       Solanum  tuberosum. 
Erdbeer- Klee.  Trifol  ium  fragiferura. 

—  .  Kraut.  Blitum. 

—  -  Melde.  Blitum. 

— >    -  Same.  Nigella  sativa. 

—  •  Spinat,  Blitum. 

Erdbeere.  Fragaria. 

—  Ananas-,  Fragaria  gran- 

diflora. 

—  Garten-,  Fragaria  elatior. 

—  Monaths- ,  Fragaria  vesca 

semperflorens. 

—  Riesen-,  Fragaria  chilotfn- 

sis. 

—  Wald-,  Fragaria  vesca. 
Erdbirn.  Helianthus  tuberosus. 
Erdeichel.  Lathyrus  tuberosus. 
Erdmandel.  Cyperus  esculentus. 

—       ,  Lathyrus  tuberosus. 
Erdmäuschen.  Lathyrus  tuberosus. 

Erdnuss.  Lathyrus  tuberosus. 

—  Arachis  hypogaea. 
Erdrauch.  Fumaria. 
Erdscheibe.  Cyclamen. 
Erdtoffel.  Solanum  tuberosum. 
Erfurther- Kohl.  Brassica  oleracea  ca- 

pitata  depressa. 

Erine.  Erinus. 
Erle.  Alnus. 
Erynge.  Eryngium. 
Erythrine.  Erythrina. 
Erythronc.  Erythronium. 

Esche.  Eschenbaum.  Fraxinus. 

—  Berg-,  Sorbus  aucuparia. 

—  Blumen-,  Fraxinus  Ornus. 
• —     Eber-,  Sorbus. 

—  gemeine",  Fraxinus  excelsior. 
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Esche.  Gold-,  Fraxinus  excelsior  aurea- 

—  Manna-,  Fraxinus  Ornus. 

—  Silber- ,  Fraxinus  excelsior  ar- 

gentea. 

—  Thronen-,  Fraxinus  excelsior 

pendula. 

— .    Trauer-,    Fraxinus  excelsior 
pendula. 
Eschlauch.  All  tum  ascalonium. 
Eselsgurke.  Momordica  Elateriura. 
Ksparcette.  Hedysarum  Onobrychis. 
Esparsette.  Hedysarum  Onobrychis. 
Espe.  Populus  tremula. 
Essig  -  Baum.  Rhus  typhinum. 

—  -Hose.  Rosa  gallica. 
Estragon.  Artemisia  Dracunculus* 
Etrangle.  Pyrus  communis.  38. 
Eugenie.  Eugenia. 
Eupatoire.  Eupatorium. 
Euphorbe.  Euphorbia. 
Euphrasie.  Euphrasia. 
Everlaating.  Gnaphaliura. 
Eye-bright.  Euphrasia. 

■ —    O*-,  Buphthalmura. 
Ejrer-  Blume.  Leontodon  Taraxacura. 

—  'Kürbis.  Cucurbita  Pepo  ovata. 

—  -  Nachtschatten.  Solanum  escu. 

lentum. 

'Pflanze.  Solanum  escuientum. 

—  -  P/lante,  wahre.  Solanum  ovi- 

gerura. 

—  -  Rahm  -  Apfel.  Annona. 
Eymer  -  Kürbis.  Cucurbita  Pepo  ma- 

xima. 

Fabagelle.  Zygophyllura. 
Fabricie.  Fabricia. 
Fächerpalme.  Corypha. 
Fackel- Blume.  Phlomis. 

—  -  Distel.  Cactus. 

—  -  Fichte.  Pinus  Taeda. 
Faden.  Bart-,  Pentstemon. 

—  Dick  - ,  Pachysandra. 

—  Jtronm>  Petalostemum. 
Falle.  Fliegen-,  Dionaea. 

~~    *lieM.en.'>  Apocynum  adrosae- 
mifohum. 

Falscher  Indigo.  Araorpha. 

—  OeJdhaum.  Elaeagnus. 

—  Safran.  Carthamus  tincto- 

nus. 

—  Sennesstrauch.   Colutea  ar- 

boresrens. 
Fan  «Palm.  Corypha. 

Färber  -  Eiche.  Quercus  tinctoria. 

—  -  Gras.  Reseda  Luteola. 

—  •  Indigo.  Indigolera  tinctoria. 

—  -  Rothe.  Rubia  tinctomm. 

—  -  Scharte.  Serratula  tinctoria. 

—  -  Waid.  Isatis  tinctoria. 
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Farm.  Balsam',  Balaaraiia  «oaveo- 
lena. 

  Krull-,  Adiantum. 

  Rain-,  Tanacetum  vulgare. 

  Strauss-,  Struthiopteria. 

—     Streifen-,  Aspleniura. 

_      Wurm-,  Aspidiura. 
Faseln.  Dolichos. 
Faalole.  Phaaeolua  vulgaris. 
Fan-  Fagu*. 

Faulbaum.  Rharanua  Frangula. 
Faux-Ebenier.  Cytiaua  Laburnum. 
  .Jalap.  Mirabilia  Jalapa. 

—  .Narciase.    Narciaaua  Paeudo- 

Narcissis. 

—  .  Sapin.  Pinua  Abiea. 

  .Sin*.  Golutea  arboreacena. 

Feather-  Grau.  Stipa. 
Feder -Gras.  Stipa. 

  .  Kohl.   Brassica  oleracea  ace- 
phala   imbricata  firobriata. 
.  Nelke.  Diantbua  pluraariu». 

—  Wasser  -,  Hottonia. 
Federhart  -  Baum.  Siphonia. 
Fedie.  Fedia. 

Feichte.  Pin«».* 
Feigbohne.  Lupinus. 
Feige.  Adams-,  Musa. 

—  Paradies-,  Musa. 
Feigen- Baum.  Ficus. 

  .  Würz.  Scrophularia. 

Feinsame.  Leptosperraural 
Feistrich.  Telephium. 
Felber.  Salix. 

Feld -Ahorn.  Acer  carapestre. 
  .  Erbse.  Pisum  arvense. 

—  -  Kohl.  Brassica  campestris. 

—  -  Nelke.  Dianthus  Carthusiano- 

rura.  ^  t 
  .  Rittersporn.  Delphiniuro  Con- 

solida. 
.  Rose.  Rosa  arvensis. 

  .  Salat.  Fedia  olitoria. 

Felsen  -Birn.  Pvrus  Amelanchier. 

  .  Rose.  Cistus. 

Feiwort.  Swertia. 

Fenchel.  Meura  Foeniculuro. 

  .  Blume.  Nigella. 

Dill-,  Ferula  graveolens. 
Riesen-,  Ferula. 
Fennel-Dill.  Meura  Foetliculuro. 
_    -  Flower.  Nigeüa. 

  Giant-,  Ferula. 

Fennich.  Panicura. 
Fenouil.  Meura  Foeniculura. 
Fenouillet.  Pyru*  Malus.  18. 
Fenster  schirm.  Dianthus  barbatus. 
Ferraire.  Ferraria. 
Ferrarie.  Ferraria. 
Fcscue  -  Grass.  Festuca. 


Feltähre.  Stachytarpheta. 
Fette  Henne.  Sedura  Telepbi« 
Fetthenne.  Telephium. 
Fetuque.  Festuca. 
Feuer -Bohne.  Phaaeolus 

—  -  Busch.  Crataegus  pyracantha. 

—  .  Dorn.  Crataegus  pyracantha. 

—  -  Lilie.  Liliura  bulbiferun». 

  .  Nelke.  Lychnis  chalcedonica. 

—  -  Röschen.  Adonis. 

  .  itojr.RosaEglanteria  puniceau 

  .  Stern.  Lychnis  chalcedonica. 

Fcve  des  marais.  Vicia  Faha. 

Fevier.  Gleditschie. 

Ficaire.  Ficaria. 

Ficoide.  Meserabryanthemuro. 

Fichte.  Pinua. 

—  Berg-i  Pinua  Mughus. 

—  Edel-,  Pinus  Abiea. 
  Fackel- ,  Pinus  Taeda. 

  gemeine,  Pinus  sylvestris. 

  Jerusalems-,  Pinus halepensis. 

  Jgel-,  Pinus  Pinaster. 

—  italische,  Pinus  Pinaster. 

.    korsikanische  y  Pinus  Larvcio. 
_-    Krummholz-,  Pinus  Pumilio. 

—  Lärchen  -  ,  Pinus  LarU. 

_    lärchcnäfinlichc  ,  Pinus  Lari- 
cio. 

.        Meerstrands-,  Pinus  maritima. 

  Pinien-,  Pinus  Pinea. 

_    rigaische,  Pinus  sylvestris  ri- 

gaensis. 

  Roth-,  Pinus  rubra. 

  russische,  Pinus  sylvestris  ri- 

gaensis. 

—  schottische ,  Pinus  rubra. 

—  Sumpf- ,  Pinus  palustris. 

—  Weihrauch  -  ,  Pinus  Taeda. 
Zirbel-,  Pinus  Cembra. 

Fieberklee.  Menyanthes. 
Fieberrinden-  Baum.  Cinchona. 
Field  -  Pea.  Pisum  arvense. 
Fig  -  Marygold.  Mesembryanthemam. 

 Tree.  Ficus. 

«—  •  wort.  Scrophularia. 
Figuier.  Ficus.  # 

_    d'Adam.  Musa  paradisiaca. 
Filao.  Casuarina. 
Filaria.  Phillyrea. 

Finger -Gras.  Dactylis. 

—  -  Hut.  Digitalis. 

  .  Hut- Rose.  Rosa  digitaria. 

__    -  Kraut.  Potemiila. 
Fiorin-Gras.  Agrostis  stolonifera. 
Fir.  Pinus. 

  Silver-,  Pinus  Picea. 

Fischerweide.  Salix  viminalis. 
Fisolen.  Phaseolu«. 
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Five  •  leaved  CIssuj.  Ampelopsis  qoin- 

quefolia. 
Flacherbse.  Platylobiuro. 
Flachs.  Linurn. 

—  brasilischer ,  Helianthus  tubc 

rosus. 

—  gemei/iertL\num  usitatissimum. 

—  Kröten  -  ,  Linaria. 
' — ■  -  Lilie.  Phormiuiu. 

—  Neuseeländer ,  Phormium  te- 

nax. 

Flammenblume.  Phlox. 
Flaschen -Baum.  Annona. 
_  —   Kürbis.  Cucurbita  lagenaria. 
Flat-Pea.  Platylobium. 

—  -  podded  Robinia.  Robinia  Alta- 

.  6ana* 
Flax.  Linum. 

—  -  Lily.  Phormium. 
~ ~     Toad  • ,  Linaria. 

Flechiere.^Sagittaria. 
Fleckblume.  Spilanthua. 
Fleischers  -  Ginster.  Ruscus. 
Fleischklee.  Trifolium  pratense. 
Fleur  de  coueon.  Narcissus  Pseudo- 
Narcissus. 

—  de  crapaud.  Stapelia  variegaia. 

—  de  la  Passion.  Passiflora  coe- 

rulea. 

—  de  veuve.  Scabiosa  atropurpu- 


—  du  Cardinal.  Ipomoea  Quaroo- 

cht. 

—  du  Grand. Seigneur.  Centaurea 

suaveolens. 

m—,  en  c«q««-  Aconitum  Napellus. 
*liCu€i\  oambueus.  Syringa. 

—  gemeiner ,  Sambucus  nigra. 
Trauben-,  Sambucus  race« 

mosa. 

Fliegen-Falle.  Apocynura  androsaemi. 
foliuiu. 

—  -  Falle.  Dionaea. 

—  •  Fänger.  Silene. 

~    *  Leimkraut.  Silene  Muscipula. 
Flockenblume.  Centaurea. 
Flouve.  Anthoxanthum. 
Flower.  Bell-,  Campanula. 

—  Blood  - ,  Haemanthus. 

—  Fennel  -  ,  Nigella. 

—  Globe-,  Trollius. 

■ —     Honey-,  Melianthus. 

—  Monkey-,  Mimulus. 
Pasque  - ,  Anemone  Pulsatilla. 

—  Passion-,  Passiflora. 

—  Side-saddle Sarracenia. 

—  Sun. ,  Helianthus. 

—  Tiger-,  Tigridia. 

—  Trumpet-,  Bignonia. 

—  Wall  -  ,  Ceiramhus. 
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Flowering-Rush.  Butomus. 
Flowman's  Spikenard.  Baccharis. 
Fl»  m.  Prunus. 
Föhre.  Pinus. 

—  Igel-  ,  Pinus  Pinaster. 

—  Schwarz-,  Pinus  Pinasler. 

—  Silber-,  Pinus  Picea. 

—  Tannen-,  Pinus  Abies. 
Folette.  Atriplex. 

Fönchel.  Meum  Foeniculum. 
Fondante.  Pyrus  communis.  72. 
Foot.  Colt's  - ,  Tussilago. 

—  Crow  - ,  Ranunculus. 
~  Duck'*.,  Podophyllum. 

—  Goose-,  Chenopodium. 

—  Goose-,  Kockia  scoparia. 
Fouteau.  Fagus. 

Fox  -  Glove.  Digitalis. 

—  -  Tail-Grass.  Alopecurus. 
Foyard.  Fagus. 
Fragon.  Ruscus. 
Fraisier.  Fragaria. 
Fraraboisier.  Rubus  idaeus. 
Francbipanne.  Pyrus  communis.  28. 
Frankfurter-Rose.  Rosa  turbinata. 
Frankincense-Pine.  Pinus  Taeda. 
Franzenbaum.  Chionanthus. 
Franzosenholz.  Guajacura. 
Französische  Rose.  Rosa  gallica. 
französischer  Ampfer.  Rumex  icu- 
tatus. 

Frauen-Haar. ^  Adiantum  Capillus  v*> 
neris. 

—  •  Hemd.  Cardaroine. 

—  -  Münze.  Balsamita. 

•  Münze.  Mentha  viridis. 

—  -  Salbey.  Balsamita  suaveolens 

—  •  Schuh.  Cypripediura. 

—  -  Schuh,  (gemeiner)  Cypripedi- 

um  Calreolus. 

*  "    'nSpif$eL  CamP»nu,«Speculum. 
rraxinella.  Dictamnus. 

Fraxinelle.  Dictamnus. 

French  Marygold.  Tagetes  patula. 

VrTn»  F.  •    D°Ck'  RuraCÄ  "«««us. 
rrene.  rraxinus. 

—  tfpineux.  Zanthoxylum  Craxine- 

um. 

Fringe-Tree.  Chionanthus. 
Fritillaire.  Fritillaria. 
Fritillary.  Fritillaria. 
Froment.  Triticum. 
Fromental.  Holcus  avenaceus. 
Froschkraut.  Alisma. 
Frühlings-Adonis.  Adonis  vemalis. 

—  -      Gras.  Anthoxanthum. 

—  *  £ ri»*l-  Primula  veris. 

*  -i  S'W':tln-  Crocu«  verT»us. 
Fruhwetde.  Salix  praecox. 

Fuchs-Handschuh.  Digitalis. 

19  * 
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Fuchs-Schweif.  Alopceurus.  AiiAran. 

tili. 

'  — ,     iVmzrl.  Aconitum  Piapellus. 
Fuchsie.  Y\u  hsia. 
Fut  lisie.  Furhsia. 
Füllbliune.  Illicium. 
Füllenfuss.  Tussilago. 
Furacterrc.  Furuaria. 
Fumitory.  Fumaria. 
Fiinfblatt.  Potent  lila. 
Fürstliche  Witwe.  In»  ausian». 
Furxe.  Ulex. 
Fusain.  Evonymns. 
Fuss.  Bey  - ,  Artemisia. 

—  Fitten-,  Podophyllum. 

—  Füllen- 1  Tussilago. 

—  Gänse-,  Chcnopodium. 
~— Hahnen-,  Ranunculus. 

—  Krähen-,  Ranunculus. 

—  Lerchen-,  Delphiniurn. 
Fussblatt.  P  odophyllura. 
Futter-Trespe,  hromus. 

—  -  Wicke.  Vicia  sativa. 
Gadelier.  Ribes  Grossularia. 

■ —         Rittes  uva  crispa. 
Gaillarde.  Galardia. 
Gaillardienne.  Galardia. 
Gainier.  Cercis. 
Galane.  Chelone. 
Galanga.  Maranta. 
Galangale.  Kaempferia. 
Galant  du  jour.  Cestrum  diurnum. 

—  du  soir.  Cestrum  vespertinuro. 
Galanthe.  Galanthus. 

Galaxie.  Galaxia. 
Gamander.  Teucrium. 
Gandasuli.  Hedychiura. 
Gandasuli.  Hedychiura. 
Gänse  -  Beere,  (glatte)  •  Ribes  uva 
crispa. 

—  -  Beere,  (rauche)  Ribes  Grosau- 

laria. 

—  .  Blümchen.  Bellis. 

—  -  Distel.  Sonchus. 

— i  .  Fuss.  Cbenopodiura. 
Gant  de  Notre-Dame.  Campanula  Tra- 
chelium. 

—  de  Notre  -  Dame.  Digitalis  pur- 

purea. 
Garbe»  Achillea. 

—  Balsam  -  ,  Achillea  Ageratum. 
Garbenkraut.  Achillea. 

Garden- Artichoke.  Cynara  Scolymua. 
  -  bean.  Vicia  Faba. 

—  Crow  -  (bot.  Ranunculus  asia* 

ticus. 

—  -  Parsley.  Anium  Petroselinum. 
— .    -  Thyrae.  Thymus  vulgaris. 

Gardenie.  Gardenia. 
Gardenie.  Gardenia. 
Garence.  Rubia. 


Garland  •  Flow.  Hedychium. 
Garlic.  Alliiim. 

—  Rorambole,  Allium  Scorodo 

prasum. 

Garten  -  Anemone.  Anemone  stellata. 
. —    -  Baldrian.  Valeriana  Phu. 

—  -  Balsamine.  Impatiens  Balsa- 

inina. 

—  -  Bohne.  Phaseolus. 

—  -  Boluie.  Vicia  Faba. 

—  -  Crocus.  Crocus  vernus. 

—  -  Cjypressc.  Santotina  Charaae- 

ryparissus. 

—  -  Engelwurz.  Angelica  Archan- 

gelica. 

—  •  Erdbeere.  Fragaria  elatior. 

—  -  Kerbel.  Chaerophyllum  sali- 

vum. 

—  -  Kresse.  Lepidiura  sativum.  ' 

—  -  Krokus.  Crocus  vernus. 

 .    -  Eavaterc.  Lavatera  trirnestns. 

—  -  Malvc.  Alth*ea  ros&a. 

—  -  Mohn.  Papavcr  somniferum. 

—  -  Münze.  Mentha  gentilis. 

—  -  IVandine.  IN  and  i  na  dornest»*»- 

—  -  Nelke.  Dianthus  Caryophyl- 

lus. 

—  -  Primel.  Primula  elatior. 

—  •  Raden.  Agrostemma  corons- 

ria. 

—  -  Ranunkel.  Ranunculus  asia- 

ticus. 

—  -  Raute.  Ruta  graveolens. 

—  •  Rittersporn.  Delphiniurn  Aja- 


eis. 


—  -  Rose.  Rosa  centilblia. 

—  -  Salat.  Lartuca  sativa. 

  .  Sulbey.  Sal'via  ofilcinalis. 

—  -  Saturej'.  Satureja  hortensii. 

—  -  Scorzonere.  Scor*onera  his- 

panica. 

 .    .  Silene.  Silene  Arraeria. 

—  -  Thymian.  Thymus  vulgarii. 

—  -  Tuberose.  Polyanthes  tubc- 

rosa. 

—  .  Tulpe.  Tulipa  Gesneriana. 
Gasterie.  Gasteria.  • 
Gastrolobier.  Gastrolobium. 
Gatillier.  Vitex. 

Gauchheil.  Anagallis. 
Gaude.  Reseda  Luteola. 
Gauklerblume.  Mirourus. 
Gaultherie.  Gauitheria. 
Gaultherie.  Gauitheria. 
Gayac  Guajacum. 
Gazanie.  Gaaania. 
Gaxon  d'Olympe.  Staticc  Armeria. 
Geb ir gs  -  Ebenholz.  Bauhinia. 
Geburts  -  Kraul,  Aristolochia. 
Geduld* -Kraut.  Cerastiuiu  tornento- 
sum.  ' 
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Geis  -  Bart.  Spiraea  Aruncus. 

—  •  Blatt.  Lonicera. 

—  -  Klee,  Cvtisus. 

J 

—  .  Raute.  Galega. 
Gelb'  Kraut.  Chlora. 

— ,  -  Veilchen.  Cheiranthus  Cheiri. 

—  -  Wurzel.  Daucus  Carota. 

—  -  Wurzel.  Zanthorrhiza. 
Gelbholz-Sumach.  Rhus  Cotinus. 
Gelsemie.  Gelsemium. 
Gelsenuer.  Gelsemium. 
Gems-Horn.  Martynia. 

—  •  fVurz.  Doronicum. 
Gemüse-Ampfer.  Rumex  Patientia. 

—  .  Kohl.  Brassica  oleracea. 
Gcnet.  Genista. 

—  ä  balais.  Spartium  scoparium. 
-—    d'Espagne.  Spartium  junceum. 

—  epineux.  Ulex  europaeu*. 
Genevrier.  Juniperua. 
Gentian.  Gentiana. 
Gentiane.  Gentiana. 

Gentiane  Centaurelle.  Erythaea  Cen* 

taurium. 
Gentianellc  Exacuro. 
Georgine.  Georgina. 
Geranier.  Erodium.  Geraniura.  Pelar- 

gonium. 

Gcrber-Surnach.  Rhus  Coriaria. 
Germander.  Teucrium. 
Germandrle.  Teucrium. 
Germer.  Veratrum. 
Gerste.  Hordeum. 

—  Himmels  ~,  Hordeum  coeleste. 

—  Reis-,  Hordeum  Zeocriton. 
Gertenkraut.  Ferula. 

Gesse.  Lathyrus. 
Gewürz-Baum.  Calycanthus. 

—  -  Myrthe.  Myrtus  Piraenta. 

—  •  Nelke.  Calycanthus. 

—  -  Nelkenbaum.  Caryophyllus.//. 
j —       Neu  -  ,  Myrtus  Pimenta. 

Giant-Fennel.  Ferula. 
Gicht -Beere.  Ribes  nigrum. 
• —  -  Rose.  Paeonia  officinalis. 

—  -  Rübe.  Bryonia. 

—  -  Strauch.  Ribes  nigrum. 

—  -  Wurzel.  Bryonia. 

Giß.  -  Baum.  Rhus  Toxicodendrum. 

—  Hennen--,  Hyoscyamus. 

—  Hunds  -  ,  Apocynum. 

—  Leopards-  >  Doronicum. 
— •  Lilie.  Driraia. 

—  *  Sumach.  Rhus  Toxicodendrum. 

—  Wolfs-  ,  Aconitum. 

—  •  Wurzel.  Aconitum  Napellus. 
Gilbkraut.  Reseda  Luteola. 
Gilgen.  Iris.  Pancratium. 
Gjngerabrc.  Zingihcr. 

Ginger.  Zingihcr. 
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Ginster.  Genista. 

—  Besen-,  Spartium  scoparium. 

—  spanischer,  Spartium  junceum. 

—  stacheliger,  Ülex  europaeus. 
Girandol«.  Atuaryllis  orientahs. 
Giroflle.  Cheiranthus.  Matthiola. 

  brune.  Cheiranthus  Cheiri. 

—  He  Mahon.  Malcolmia  maritima. 

—  quarantaine.  Matthiola  annua. 
Giroflier.  Caryophyllus.  Lin. 
GlaVeul.  Gladiolus*  " 

Gland  de  terre.  Lathyrus  tuberosus. 
Gltuizgras.  Phalaris. 
Glas  -  Kraut.  Salicornia. 

—  .  Schm  !z.  Salicornia. 
Glaspis.  lberis. 
Glasswort.  Salicornia. 
Glechorae.  Glechorua. 
Gleditschie.  Glcditschia. 
Gletscher-Ranunkel.  Ranunculus  gla- 

cialis. 
Gliedkraut.  Sideritis. 
Globe  •  Amarant  Gomphrena. 
 :    •  Flower.  Trollius. 

—  -  Thistle.  Echinops. 
Globulaire.  Globularia. 
Glöckchen.  Alpen-  ,  Soldanella. 

—  März  -  ,  Leuco  jum. 

—  Schnee  - ,  Galanthus. 
Glocke.  J/£i/$-,CarapanulaTracheliura. 

—  iS>pi>gtf/-*Carapanula  Speculum. 
Glocken-Blume.  Carapanula. 

—  -  Rose.  Althaea  rosca. 
Gloxinie.  Gloxinia. 
Glücksbaum.  Clerodcndrum. 
Glycine.  Kennedia. 
Gnaphale.  Gnaphaltum. 
Gnidie.  Gnidia. 
Gnidienne.  Gnidia. 

Goat's  •  Beard.  Tragopogon. 

—  -  Rne.  Galega. 

—  •  Thorn.  Astragalus  Tragacan- 

tha. 

Gold  -  Blume.  Chrysanthemum  Corona* 
rium. 

—  -  Distel.  Scolymus. 

— .  •  Esche.  Fraiunus  excelsior  au- 
rea. 

—  •  Haar.  Chrysocoma. 

—  .  Klee.  Trifolium  agrariura. 

—  -  Knopf.  Ranunculus  acris. 
■ —  -  Kopf.  Crysocoma. 

—  -  Lack.  Cheiranthus  Cheiri. 

—  •  Lilie.  Lilium  bulbiferum/ 
— ~  .  Locken.  Chrysocoma. 

—  -  Ruthe.  Solidago. 

—  -  Schopf.  Chrysocoma. 

—  •  Stock.  Cheiranthus  Cheiri. 
Golden  -  Rod.  Solidago. 

—  .  Thistle.  Scolymus. 
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Goldregen-Baum.  Cytisua  alpinus. 
Goldy-Locka.  Chrysocoma. 
Goruphrene.  Goraphrena. 
Gooaie.  Goodia. 

Goose-berry  (rough\RibesGrossularia. 

—  -  b«rry  (smoth).  Ribesuva  criipa. 

—  -  Foot.  Chenopodiuru. 
Gordonie.  Gordoma. 
Gordonie.  Gordonia. 
Götter  -  Baum.  Aiiantbus. 

—  .  Blume.  Dodecatheon. 

—  .  Duft.  Diosma. 

—  •  Korn.  Diospyros. 
Gouet.  Arum. 

Gjuurd.  Cucurbita. 

—  Snake  -  .  Trichosanlhes. 
Gouyavier.  Pstdiura. 

Graine  de  Canarie.  Phalaris  caOarien- 

SIS. 

«—    d'oiseau.  Phalaris  canariensis. 

Granatbaum.  Punica. 

Gras.  Band-,  Pbalaris  arundinacea. 

—  Cyper- ,  Cyperus. 
Enten-,  Poa  flu i tan*. 

—  Färber-,  Reseda  Luteola. 

—  Feder-,  Siipa. 
Finger-,  Dactylis. 

— -    Fiorin  - ,  Agrosüs  stolonifera. 

—  Frühlings-,  Anthoxanthum. 
— -    Glanz-  ,  Phalaris. 

•    Haar  - ,  Aira.  El y raus. 

—  Haber-,  Avena. 

— -    Honig-,  Holcus  lanatus. 

—  Honig-,  Melica. 

—  Hühnerfuss-,  Dactylis. 

—  Kanurien  - ,  Phalaris. 

—  Katzenschweif-,  Phleum. 

—  Knaul-,  Dactylis  gloraerata. 

—  Liese h  -  ,  Phleum. 

—  Manna-,  Poa  fluitans. 

—  Marien-,  Spergula  arvensi*. 
— •    Meer  -  ,  Statice  Arrneria. 

—  Nagelgeschwür-,  Draba. 

—  -  Nelke.  Statice. 

—  Perl-,  Melica. 

—  jyriemevt-.-StSpa. 

—  Kay-  (englisches')  Lolium  pe- 

renne. 

—  Ray-  (französisches)  Holcus 

avenaceus. 

—  Ried  -  ,  Cyperus. 

—  Rispen-,  Foa* 

—  Ross-,  Holcus. 

—  Ruch-,  Anthoxanthum. 

—  Schwingel  - ,  Festuca. 

—  Scorbut-,  Cochlearia. 

—  Sorgho  - ,  Holcus  Sorghum. 

—  spanisches-,  Phalaris  arundi- 

nacea. 

—  spanisches-,  Statice  Armeria. 


Gras,  Spergel-,  Spergula  arvensis. 

—  Strauss  -  ,  Agrostis. 

—  Süss  -  ,  Holcus. 

—  Timotheus-,  Phleum  pratense. 

—  Weitzen.,  Triticum. 
~—    Wiesen  - ,  Poa. 

_    Holl-,  Holcus  lanatus. 

—  Wurm  -  ,  Spigelia. 
Grasnelke.  Statice. 
Grass.  Bent- ,  Agrostis. 

—  Canary Phalaris. 
  CalVtail  -  ,  Phleum. 

_    CockVFoot -  ?  Dactylis. 
_    Feather- ,  Stipa. 
— .    Fescue-,  Festuca. 
  Fox-tail-,  Alopecurus. 

—  Hair  - ,  Aira. 

  Lyme  • ,  Elymus. 

— .    Meadow  - 1  Poa. 

—  Melic-,  Melica. 

—  Oat  - ,  Avena. 

  of  Parnassus.  Parnajsia. 

  Panic-,  Panicum. 

  Ray-,  de  France.  Holcua  ave- 
naceus. 

  Rye-,  (Damel)  Lolium  perenne. 

Scorpion  - ,  Myosotis. 

—  Scurvy-,  Cochlearia. 
«—   Soft-,  Holcus. 

—  Spring Anthoxanthum» 

—  Timothy  - ,  Phleum  pratense. 

—  Viper's-,  Scononera. 

—  Wheat Triticum. 

—  Whitlow-,  Drab%. 

—  Worin  - ,  Spigelia. 
Grass  of  Parnassu*.  Parnassia. 
Grauhund.  Marrubiura. 
Gread-Burnet.  Sanguisorba. 
Greck-Valerian.  Polemoniurn. 
Gremillet.  Myosotis  palustris. 
Grenadier.  Punica. 
Grenadille.  Passiflora. 

Grete hen  im  Busche.  Nigetla  daraas. 
cena. 

Grell  in  der  Staude.  Nigella  daraas- 

cena. 
Greuvier.  Grewia. 
Grewie.  Grewia. 

Griechischer  Baldrian*  Polemonitun. 
Griechen.  Prunus  insiticia. 
Griotte.  Prunus  Cerasus. 
Griottier.  Prunus  Cerasus. 
Grosse.  Prunus  doraestica.  10. 
Grosseillier.  Ribes. 

Grossherrnblume.  Centaurea  suaveo. 
lens. 

Ground-Ivy.  Glechoma. 
Groundsel.  Senecio. 
Grund-Birn.  Solanum  tuberosum. 

—  •  Fpheu.  Glechoma. 
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Grund- Feste.  Crepis. 
Grünkraut.  Spinacia. 
Guajack-Baum.  Guajacura. 
Guava.  Psidium. 

Guckel-Riibe.  Brassica  rapa  oblonga. 
Guckgucksblume.  Narcissus  Pseudo- 

Narcissus. 
Guelder-Rose.  Viburnura  Opulus. 
Gujava-Baum.  Psidium. 
Gujgne ,  unter  Prunus  avium. 
Guimauve.  Althaea. 
Gura-Tree.  Eucalyptus. 
Gundelrebe.  Glechoma. 
Gundermann.  Glechoma. 
Gurke.  C  ucumis  sativus. 

—  Esets- ,  Momordica  Elaterium. 

—  Spring- ,  Momordica  Elateri- 

um. 

—  Vexir-,  Momordica  Elateri- 

um. 

Gurkenkraut.  Ferula  graveolens. 
Gypskraut.  Gypsophila. 
Gypsophile.  Gypsophila. 
GyroseHe.  Dodecaihcon. 
Haar.  Frauen-,  Adiantum  Capillus 
veneris. 
— -     Gold-,  Chrysocoma. 

—  -  Gras.  Aira.  Elyraus. 

■ —     Mädchen- ,  Acltantum. 

—  Schlangen-,  Trichosanthes. 

—  Schön-,  Callicoma. 

—  Venus-,  Nigella  damascena. 

—  Wollen-,  Lachnaea. 
Haber  gras.  Avena. 
Habichtskraut.  Hieracium. 
Hackenlilie.  Agapanthua.  Crinura. 
Hafer.  Avena. 

—  Wiesen-,  Holcus  avenaceus. 

—  -  Wurzel.  Srorxonera. 

—  -  Wurzel.  Tragopogon  porri- 

folius. 
H  ige-Buche.  Carpinns. 

—  -  Butte.  Rosa  canina. 

—  -  Butte,  grosse.  Rosa  viliosa. 

—  -  Dom-,  Rosa  canina. 

—  .  Dorn.  Crataegus. 

—  -  Dorn,  gemeiner.  Crataegus  Oxy. 

acantha. 
Hafmen~Fuss.  Ranunculus. 

—  -  Kamm.  Celosia. 

—  -  Kamm,  rother.  Monarda  di- 

dyraa. 

—  -  Kopf.  Hedysarum. 

—  •  K°f>f>  beweglicher.  Hedysa- 

rum gyrans. 

—  •  Kopf ,  italischer.  Hedysa- 

rura  coronariunf. 

—  •  Sporn.  Plectranthus. 
I/uinJfuche.  Carpinu«. 
Hair-Grass.  Aira. 
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Hair.  Maiden-,  Adiantura. 
Hairy-Balm.  Melissa  ofTicinalii  hirsuta. 
Halbblume.  Hemimeris. 
Halesie.  Ilalesia. 
Halcsie.  Halesia. 
Halmrübe.  Brassica  rapa. 
Hals-Glocke.  Campanula  Trachelium. 

—  Keller-,  Daphne. 
 Kraut.  Trachelium. 

—  Krumm  • ,  Lycopsis. 
Hammerstrauch.  Cestrum. 
Hanbutte n-Birn.  Pyrus  Poliveria. 
Handschuh.  Fuchs-,  Digitalis. 

—  Liebfrauen  -  ,  Digitalis 

purp  urea. 

—  Liebfrauen  - ,  Campanu- 

la Trachelium. 
Hanf  Cannabis. 

Hängebirke.  Betula  alba  pendula. 
Happel-Salat.  Lactuca  sativa  capitata. 
Hare's-Ear.  Bupleurum. 
Haricot.  Phaseolus.  . 

—  d'Espagnc.   Phaseolus  cocci« 

neu«. 

Hart'Heu.  Hypericum. 

—  •  Redel.  Cornns. 

—  -  Riegel.  Boraus  Ligustrum. 
Härtling.  Hypoxu. 
Haselnuss.  Corylus. 

— -     amerikanische.  Corylus  ro- 
st rata. 

—  türkische.  Corylus  Colurna. 

Haselnussstrauch.  Corylus. 
Haselstrauch.  Corylus. 

—  Vibumum  Lantana. 

—  gemeiner.  Corylus  Avel- 

lana. 

Hasen-Lattich.  Prenanthes. 

— •  -  Ohr.  Bupleurum. 
Hassngay-Tree.  Curtiaia. 
Hauhechel.  Ononis. 
Haupt.  Medusen-,  Euphorbia  Caput 
Medusae. 

—  Schlangen  -  ,  Echiura. 
Hauswurz.  Sempervivuiu. 
Hawkweed.  Hieracium. 
Hawthorn.  Crataegus. 

—  Spiked  •  ,  Pyrus  ovalis. 
Hazcl-Nut.Tree.  Corylus. 

■ —     Witch  -  ,  Hamamelis. 
Head.  Arrow  - ,  Sagittaria. 
—    D  ragon's  • ,  Dracocephalum. 

Heart'a  ease  Violet.  Viola  tricolor. 
Heath.  Erica. 

Hebenstreitie.  Hebenstreitia. 
Heberkürbis.  Cucurbita  lagenaria  Si- 
pho. 

Hecken-Kirsche.  Lomcera. 
—  -  Nessel.  Suchy*. 
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Hecken  Rose.  Rosa  canina. 
Hecksame.  Utes. 
Hederich.  Erysimum. 
Hedge-Nettle.  Stachys. 
Heide.  Erica. 

  Cid  -  ,  Phylica  ericoides. 

—  -  Korn.  Polygonum  Fagopyrura. 

—  -  Kraul.  Erica. 
Heidelbeere.  Vacciniura. 
Heiljgcnpjlanze.  Santolina. 
Heiliggeistwurzel.  Angelica. 
Heiligfieu*  Hedysarum. 
Helenie.  Halenia. 
HeUnie.  Helenia. 
Helictere.  Helicteris. 
Ilelikonic.  Heliconia. 
Heliotrope.  Heliorropium. 
Hellebore.  Helleboru». 
Helleborine.  Eranthis. 
Helm-Blume.  Aconitum  Napellus. 

—  .  Münte.  Corydalis. 

—  -  Kraut.  Scutellaria. 
llelonie.  Helonias. 
Hctuanthc.  Haeutanthus. 
Hemerocalle.  Heruerorallis. 
Hemitomus.  Heiuimeris. 
Hemlock-Spruce.  Pinus  canadensis. 
Hemlocks-Tanne.  Pinns  canadensis. 
Hemp.  Gannabis. 

Henbane.  Hyoscyamus. 
Hennengift.  Hyoscyamus. 
Hcpatique.  Anemone  hepatica. 
Herbe  a  eternuer.  Acbillea  Ptarrajca. 

—  4  la  ouvate.  Asclepias  syriaca. 

—  aux  charpentiers.  Acbillea  Mil- 

lefolium. 

—  de  St.  Barbe.  Erysimum  Bar* 

barea. 

«—    du  vent.  Anemone  Pulsatilla. 

—  Willow-,  Epilobiura. 
Herbst- Adonis.  Adonis  autumnalis. 

—  -  Aster.  Chrysantbemum  purpu- 

reum. 

—  •  Narzisse,  Amaryllis  lutea. 

—  *  S<ijfran.  Crocus  sativus.  ^ 

—  .  Steinbrech.  Saxifraga  aisoides. 

—  -  Zeitlose.    Colchicum  autum- 

nale. 

Herkuleskeule ,  unter  Cucurbita  läge- 
naria. 

Hcrlizen.  Cornus  mascula. 
Hermannie.  Herraannia. 
Heron's-Bill.  Erodium. 
Herrnkohl.  Brassica  oleracea  acepha- 
la comralims. 
Herz-Blume.  Teedia. 

—  .Kohl.  Brassia  oleracea  bullata. 
Hetre.  Fagus. 

Hetschepetsch.  Rosa  canina. 
Heuchere.  Heucbera. 


Hexen- Haselstaude.  Hamamelis. 
  .  Kraut.  Reseda  luteola. 

Hibbtrtie.  Hibbertia. 
Hibbenie.  Hibbertia. 
Hibisque.  Hibiscus. 
Himbeere.  Rubus  idaeus. 
Himbeerkraut.  Reseda  odorala. 
Himbeerstrauch.  Rubus  idaeus. 
Himmelsgerste.  Hordeum  coeleste. 
Himmelsr fischen.  Agrosteroma  Coeli 
rosa. 

Hindläufte.  Cichorium  Intybus. 
Hip-Rose.  Rosa  canina. 

Hirse.  Panicura. 

—  gemeine-  ,  Panicum  railiaceum. 

—  indiscfie- ,  Holcus  Sorghum. 

—  Moor  -  ,  Holcus. 
Hochstamm  Bumelia. 
Hohlwurzel.  Fumaria. 

Holler.  Sambucus. 

  ßecherl  -  ,  Philadelphus  coro- 

narius. 

—  spanischer-,  Syringa  vulga- 

ris. 

Holländer.  Sambucus. 

  „  Schwertel.  Iris  sarobucina. 

—  Spanischer >  Syringa  vul- 

garis.' 

—  turkisdter,   Syringa  per- 

sica. 

—  Zwerg-,  Sambucus  Ein« 

~  lus. 

Holly.  He». 

Holz.  Adler  - ,  Excoecaria. 

—  Aloe-  ,  Excoecaria. 

—  -  Apfel.  Pyrus  Malus. 

—  Bein-,  Lonicera  Xylosteuro. 

—  Besen-,  Betula  alba. 

• —  .  Birn.  Pyrus  communis. 

—  Bitter-,  Quassia. 

—  Blau-,  Haematoxyjon. 
■  —    Blut-,  Haeraatoxylon. 

—  Bocken-,  Guajacum. 

—  Brasilien-,  Caesalpinia  Sappan. 

—  Campeche-,  Haematoxylon. 
  Drachen  - ,  Dracaena. 

—  Eben-,  Anthyllis  cretica. 

—  Eben-,  falsches  ,  Cytiius  La- 
'  burnura. 

—  Eisen- , Bumelia.  Sideroxylam- 
  Franzosen-,  Guajacum. 

,        Korallen-,  Erythrina. 

—  Leder-,  Dirca. 

—  Pulver-,  Rhamnua  Frangul*. 

—  Rosen-,  Rhodora. 

—  Schlangen-,  Cecopria. 

—  Schön-,  Daphne  Metereu». 

—  .  Schufi.  Cypripediura. 
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Holz.  Spicknadel- ,  Evonymns  euro- 

paeus. 

—  Stamm-,  Ilaern  atoxy  Ion. 

—  Süss-,  Glyiirrhiza. 

—  Süss-,  Wild  t  Abrus. 

—  Würfel-,  Clerodendrum. 

—  Wurm- ,  Artemisia. 

—  Zahnweh  ,  Zanthoxylum. 
Honesty.  Lunaria. 

—  ,  perennial.  Lunaria  rediviva. 
Honewort.  Sison. 

Honey  -  Flower.  Melianthus. 

—  -Suckle.  Lonicera. 

—  «Suckle.  (French)  Hedysarum 

coronarium. 
i —    -  Wort.  Cerinthe. 
Honig-  Blume.  Melianthus. 

—  -  Gras.  Holcus  lanatus. 

—  -Gras.  Melica. 
_    -  Kraul.  Cerinthe. 

—  -  S  uiger.  Lonicera. 
Hooded-Milfoil.  Ulricularia. 
Hop.  Humulus. 

Hopfen.  Humulus. 

—  -  Buche.  Ostrya. 

• — ■    -  Klee.  Medicago  lupulina. 
Horehound.  Marrubium. 

—  Water-,  Lycopus. 

Horn  -  Baum.  Carpinus. 
■ — •    Bocks-,  Ceratonia. 

—  -  Flagge.  Gladiolus. 

—  Gems-,  Martynia. 

■ —  -  Kraut.  Cerastium. 

—  -  Mohn.  Glaucium. 
Horn  -  Beara.  Carpinus» 

—  -  Pop,py.  Glaucium. 
Horse  -  Chesnut.  Aesculus. 

—  -  Radish.  Gochlearia  Armoracea. 

—  -  Radish-Tree.  Hyperanthera. 
Hortensie.  Hydrangea  hortensis. 
Hose.  Bären-,  Acanthus. 

— -   Schweizer- ,  Mirabili«  Jalapa. 

Hottonie.  Hottonia. 
Hottonie.  Hottonia. 
Houblon.  Humulus. 
Hound's-Tongue.  Cynoglossum. 
Houque.  Holcus. 
Houseleek.  Sempervivum. 
Houx.  Hex. 

—  ,  petit ,  Ruscus  aculeatus. 
Hoyer.  Hoya. 

Huflattich.  Tussilago. 
Hügel-Rose.  Rosa  colli  na. 
Hühnerfuss-Gras.  Dactylis. 
Hülsen.  Hex. 

Huiuble-Plant.  Mimosa  pudica. 
Hunds  -  Gift.  Apocynum. 

—  -  Kohl.  Apocynum. 

—  Rose.  Rosa  canina. 
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Hunds  -  Tod.  A  conitum  Napellus. 

—  -  Tod.  Colchicum  auturanaje. 

—  -  Waid.  Cornus. 

—  -  Würger.  Cynanchuin. 
— ■ -      -  Zahn.  Erythronium. 

—  •  Zahn  -  Veilchen.  Erythro- 

nium. 

—  -  Zunge.  Cynoglossum. 
Hungerblümchen,  Draba. 
Hut.  Fisen-,  Aconitum. 

—  Finger-,  Digitalis. 

—  Spitz-,  Tiarella. 

—  Sturm- ,  Aconitum. 
Uyacinth.  Hyacintbus. 
Hyacintli-Moc.  Aletris. 
Hyacinthe.  Hyacintbus. 

—  Museal-,  Hyacinthus  Muscari. 

—  Schopf-,  Hyacinthus  comosus. 

—  Stern-,  Scilla  amoena. 

—  Trauben-,  Hyacinthus  botryoi- 

des. 

—  Trauben  - ,   Hyacinthus  race- 

mosus. 
Hydrangle.  Hydrangea. 
Hypoxide.  Hypoxis. 
Hysope.  Hyssopus. 
Hyssop.  Hyssopus. 
Jade.  Centaurea  Jacea. 
Jacinthe.  Hyacinthus. 
Jacoble.  Cineraria  maritima. 
Jacobs -Klee.  Lotus  jacobaeus. 

—  -  Lilie.  Amaryllis  formosissiiua. 

—  -  Stab.  Asphodelus  luteus. 
Jacquinie.  Jacquinta.  / 
Jarquinier.  Jacquinia. 

Jalape  ,  falsche.  Mirabilis  Jalapa. 
Jalousier.  Dianthus  barbatus. 
Jarubose.  Eugenia  Jambos. 
Jambosier.  Eugenia. 
Jambusenbaum.  Eugenia. 
Japanische  Rose.  Hydrangea  horten- 
sis. 

Jasmin.  Jasminum. 

—  wilder,  Philadelphus  corona- 

rius. 

Jasmin.  Jasminum. 
Jasmine.  Jasminaro. 
Ibtfride.  lberis. 

Ice-Plant.  Meaembryanihemura  crystaU 
linura. 

Jehovah- Blümchen.  Saxifraga  punc- 
tata. 

Je  länger  je  lieber.  Lonicera  Capri- 
folium. 

Jernsalera- Artichocke.  HeHanthus  tu- 
berosus. 
■ — 1     •  Sage.  Phlomis  fruticosa. 
Jerusalems- Blume.  Lychnis  chalce- 
donica. 

*-       -  Fichte.  Pinus  halepensis. 
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Jesuiter -Thee.  Chenopodium  ambro- 
sioides. 

■ 

—      -  T/iee.  Monarda  didyraa. 
If.  T.-ixus. 

Igel  -  Fichte.  Pinus  Pinaster. 

 Föhre.  Pinus  Pinaster. 

Immer  dauernd.  Gnaphaliam. 

Immergrün.  Vinca. 

Immortelle.  Elichrysum.Xerantherauro. 

—  violette.  Gorophrena  globosa. 
Immortellen.  Gnaphaliura. 
Incarnalklee.  Trifolium  incarnatura. 
Indian-Corn.  Zea. 

—  -  Kress.  Tropaeolum. 

—  -Shot.  Canna. 
Indigo.  Indigofera. 

  falscher ,  Amorpha. 

  Färber-,  Indigofera  tinctoria. 

Indigo.  Indigofera. 

—  Bastard-  ,  Amorpha. 
Indigopflanze.  Indigofera. 
Indigotiea.  Indigofera. 
Indische  Hirse.  Holcus  Sorghum. 

—  Kresse.  Tropaeolum. 
Ingber.  Zingiber. 

Inge.  Inga. 
Ingwer.  Zingiber. 
Inule.  Inula. 

Johannis' Beere.  Ribes  rubrum. 

—  »Brotbaum.  Ceratonia. 
.   »Kraut.  Hypericum. 

—  .  Wedel.  Spiraea  Ulmaria. 
Jonquille.  Narcissus  Jonquilla. 
Joubarbe.  Sempervivura. 
Ipomde.  Ipomoea. 

lrible.  Atriplex. 
Iron-Wood.  Sideroxylum. 
Ironwort.  Sideritis. 
Isembert.  Pyrus  communis.  18. 
Isop.  Hyssopus. 

Italische  Fichte.  Pinus  Pinaster. 

_      Pappel.  Populus  dilatata. 
Italischer  Hahnenkopf.  Hedysarum 
coronarium. 

Judasbaum.  Cercis.  _ 
Judas-Tree.  Cercis. 
Juden-Kirsche.  Physalis. 

 Korn.  Ziryphus. 

Jujubier.  Zisyphus. 
Julienne.  Hesperis. 

—  de  Mahon.  Malcolmia  maritima. 

—  jaune.  Erysiraum  Barbarea. 
Jungfer-Bogen.  Clematis. 

—  in  Haaren.  Nigella  damascena. 
— .    nackte ,  Colchicum  autumnale. 

Jungfern- Athre.  Ornithogalura  pyra- 
midale. 

—  .     Wein.  Arnpelopsis  quinquc- 

folia. 


Junglinge,  weisse.  Omphalode»  Hni- 

folia. 
Juniper.  Juniperus. 

Jupiters-B  trt.  Anthyllis  barba  Jovi*. 

—  -    Blume.  Agrostemma  FIos  jo- 

vi». 

—  -    Duft.  Diosma. 

—  -    Korn.  Diospyros. 
JupiterVbeard.  Anthyllis  barba  Jovi*. 
Jusquiame.  Hyoscyamus. 

Justicie.  Justicia. 
Ivy.  Hedera. 

—  Ground- ,  Glechoraa. 

Irfie.  Ixia. 
Ixie.  Ixia. 
Ixore.  Ixora. 
Ixore.  Ixora. 
Kaffehbaum.  Coffea. 
Kaffehwickc.  Astragalus  baelicus. 
Kajferkorn.  Holcus  Sorghum. 
Kafinlippe.  Cymbidium. 
Kaiser-Krone.  Fritillaria  imperialis. 

—  -  Rose.  Rosa  centifolia  maxima. 
 '.  Salat.  Artemisia  Dracunculua. 

Kajabutbaum.  Melaleuca. 
Kälberkropf.  Chaerophyllum. 
Kälch.  Brassica  oleracea  bullata. 
Kalmie.  Kalraia. 
Kalmier.  Kalmia. 
Kalmus.  Acorus. 
Kamelie.  Camellia. 
Kamille.  Anthemis. 
Kampferbaum,  Laurus  Caraphora. 
Kämpf erie.  Kaempferia. 
Kanarien-Gras.  Phalaris. 

—  -     Samen.  Phalaris  canariensis. 
Kannenträger.  Nepenthe». 
Kanonenbaum.  Ceropria. 

Kappe.  Mönchs-.  Aconitum  Napellus. 

—  Narren- ,  Aconitum  Napellus. 

—  Schedel- ,  Scutellaria. 
Kappernstrauch.  Capparis. 
Kappuskraut.  Brassica  oleracea  capi- 
tata. 

Kapuze.  Aconitum  Napellus. 
Kapuziner-Blume.  Tropaeolum. 

—  •  Ko hl.  Brassica  oleracea  bul- 
>  lata  praecox. 

—  .      Kresse.  Tropaeolum. 

—  -     Rose.  Rosa  Eglanteria  pu- 

nirea. 

Kärbel.  Chaerophyllum  sativum. 

Kardi.  Cynara  Cardunculus. 

Kardone.  Cynara  Cardunculus. 

Karthäuser-JVelke.  Dianthus  Carthu- 
sianorum. 

Kartoffel.  Solanum  tuberosum. 

Kartunkel  -  Artischocke.  Cynara  Car- 
dunculus. 


by  Google 


Käsekohl.  Brassica  oleracea  botrytis 

cauliflora. 
Käsepappel.  Malva  rotundifolia. 
Kastanie.  Boss-  ,  Aesculus. 
Kastanienbaum.  Castanea. 
Kastanieneiche.  Quercus  Castanea. 
Kästenbaum.  Castanea. 
Katzen-Kraut.  Teucrium  Marura. 

—  •  Münze.  Nepeta. 

—  •  Pfölchen.  Gnaphalium. 
Katzenschweif-Gras.  Phleura. 
Kattli.  Brassica  oleracea  botrytis*  cau- 

liflora. 
Kelch.  Bley-,  Plumbago. 
 Blume.  Calycanthus. 

—  Trichter-,  Moluccella. 
Keller  hals.  Daphne. 
Kerapferie.  Kaempferia. 
Kennedie.  Kennedia. 

Kerbel.  Chaerophyllum  sativum. 

—  Garten-,  Chaerophyllum  sati- 

vum. 

—  -  Kraut.  Chaerophyllum  sativum. 

—  Myrrhen-,  Myrrhis. 

—  spanischer ,  Myrrhis  odorata. 
Kermes-Beere.  Phytolacca. 

—  -    Beere,  (gemeine')  Phytolacca 

decandra. 

—  -    Eiche.  Quercus  coccifera. 
Kerze.  Königs-  ,  Verbascum. 

—  Königs-,   (pyrenäische)  Ra- 

mondia  pyrenaica. 

—  Nacht-,  Oenothera. 

—  Pracht-,  Gaura. 

—  #  Wachs- ,  Cactus.  Cereus. 
Ketmie.  Hibiscus. 
Keulbaum.  Zanthoxylum. 
Keuschbaum.  Vitex.  " 
Kibitz-Ey.  Fritillaria  meleagris. 
Kidney-Bean.  Phaseolus. 

— .  .  Vetch.  Anthyllls. 
Kiefer.  Pinns. 

—  Weymouths- ,  Pinns  Strohns. 
-~    Ziirbel-,  Pinus  Cerabra. 

Kienpost.  Lcdura. 
Kirschbaum.  Prunus  avium. 
Kirschbäumchen  der  Hottentoten.  Ce- 

Ustrua  lucidus. 
Kirsche.  Prunus  avium. 

—  Ananas-,  Physalis  peruviana. 

—  Hecken- ,  Lomcera. 

—  Juden-,  PhysaHs. 

—  Juden-  (gemeine)  Physalis  AU 

kekengi. 

—  Korallen  •  ,   Solanum  Psendo« 

Capsicura. 

—  Mahaleb-  ,  Prunus  Mahaleb. 
Pfauen- ,  Ixora  coccinta. 

— ^Sauer-,  Prunus  Cerasos. 
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Kirsche.  Strauss-,  Solanum  Pseudo- 
Capsicum. 

—  Trauben-,  Prunus  Padus. 

—  Vogel- ,  Prunus  Padus. 

—  Winter-,  Physalis. 

—  Zwerg-,  Prunus  pumila. 

—  von  Barbados.  Malpighia. 
Kirschlorbeer.  Prunus  caroliniana. 
Kirschlorbeerbaum.  Prunus  Lauroce* 

-  rasus. 
Kitaibelie.  KitaibeKa. 
Klapperschote.  Crotalaria. 
Klatschrose.  Papaver  Rhoeas. 
Klebnelke.  Lychnis  Viscaria. 
Klebsamen.  Pittosporum. 
Klee.  Trifol 

—  Acker-,  Trifol  mm  arvensc. 

—  Bastard-,  Trifolium  hybridum. 
'  Baum.  Cytisu*.  Ptelea. 

—  Biber-,  Menyanthes. 

—  Blasen-  ,  Trifolium  fragiferum. 
 Bohne.  Cliloria. 

—  Erdbeer      Trifolium  fragife- 

rum. 

—  Fieber-,  Menyanthes. 
♦      —    Fleisch-,  Trifolium 

—  Geis- ,  Cytisus. 

—  Gold-,  Trifolium  agrarium. 

—  harziger,  Psoralea  bituminosa. 

—  Hopfen- ,  Medicago  lupulina. 

—  Jacobs-,  Lotus  jacobaeus. 

—  Incarnat-,    Trifolium  incar- 

natum. 

—  Kriech-  ,  Trifolium  repens. 

- —   Luzerner- ,  Medicago  sativa. 

—  Meloten-,  Melilotus  officinalis. 

—  mittlerer,  Trifolium  flexuosum. 

—  Sauer-,  Oxalis. 

—  Schabziger-,  Melilotus  coero- 

lea. 

—  schlangenförmiger,  Trifolium 

flexuosum. 
•    —    Schnecken-  ,  Medicago. 

—  Schoten-,  Lotus. 

—  Sichel-,  Medicago  falcata. 

—  spanischer ,  Hedysarum  coro- 

narium. 

—  Spargel-,  Lotus  tetragonolobus. 

—  Stein-,  Melilotus. 

—  Steyrer- ,  Trifolium  pratense. 

—  Süss-,  Hedysarum. 

—  Türken-,  Hedysarum  Onobry- 

chis. 

—  Vogelfuss-,  Lotus. 

—  Wald-,  Trifolium  alpestre. 

—  Wässer-,  Menyanthes. 

—  Wiesen-,  Trifolium  pratense. 

—  Wund-,  Anthyllis. 
Knabenkraut.  Orchis. 
Knackweide.  Salix  fragilis. 

20 


uigi 


tized  by  Google 


306 

Knaulgras.  Dactylis  gloraerata. 
Knautie.  Knautia. 
Knautie«  Knautia. 
Knester.  Cneorum. 
Knoblauch.  AUiura  sativum. 

—  Schlangen-,  AUiura  Scorodo- 

prasura. 

—  spanischer»  AUiura  Scorodopra- 

sura. 

Knollenbohne,  Abrus. 

Knopf.  Gold-,  Ranuncalua  acris. 

—  Silber-,  Ranunculus  aconiti- 

folius. 

—  Wiesen-,  Sanguisorba. 
Knöpfwald.  Cephalanthua. 
Knotenblume.  Leucojuro. 
Knote r ig.  Polygonum. 
Kochie.  Kochia. 

Kohl.  Brassica. 

—  -  Baum.  Arcca. 

, —    Baum-,  Braasica  oleracea  ace- 
phala communis. 

—  Beiss- ,  Beta. 

—  Blumen-,  Brasaica  oleracea  bo- 

trytis  cauliflora. 

—  Botrytis-,  Brassica  oleracea  bo- 

tryiis. 

—  dickgerippter ,  Brassica  olera- 

cea acephala  costata. 

—  eichcnblutteriger,  Brassica  ole- 

racea acephela  quercifolia. 

—  Erfurther- ,  Brassica  oleracea 

capitata  depressa. 

—  Feder-,  Brassica  oleracea  ace- 

phala imbricata  (imbriata. 
  Feld-,  Brassica  campestria. 

—  Gemüse-  ,  Brassica  oleracea. 

—  Herrn-,  Brassica  oleracea  ace- 

phala communis. 

'  —    Herz-,  Brassica  oleracea  bullata. 

—  Hunde-  t  Apocynura. 

—  Kapuziner- ,  Brassica  oleracea 

bullata  praecox. 

—  Käse  - ,  Brassica  oleracea  bo- 

trylia  cauliflora. 

—  Kopf  ,  Brassica  oleracea  capi- 

tata. 

—  kopfloser  ,  Brassica  oleracea 

acephala. 

—  Kraus-,  Brassica  oleracea  ace- 

phala imbricata. 
 Malve.  Malva  crispa. 

—  (Jehl-,  Brassica  campestria  ole> 

fera. 

— .   Biesen- ,  Brassica  oleracea  ace- 
phala communis. 
 Rose.  Althaea  rosea. 

—  Bosen-,  Brassica  oleracea  bul- 

lata geraifera. 


Kohl.  Bube.  Brasste*  campeatria  na- 
po-hrassica. 

  Suvoyer  - ,   Brassica  oleracea 

bullata  aurata. 

—  Schnitt-,    Brassica  campestria 

pabularia. 

  sibirischer  ,  Brassica  oleracea 

acephala  imbricata  vulgaris. 

— -  Spargel-,  Brassica  oleracea  bo- 
trytis  asparagoidea. 

  Spitz-  ,  Brassica  oleracea  capi- 
tata conica. 

  Sprossen  - ,  Braasica  oleracea 

bullata  gemifera. 

—  Stauden-,  Brassica  oleracea  ace- 
*  '  phala  raraosa. 

  Stein-,  Brassica  oleracea  capi- 
tata contra. 

—  Welsch-  ,  Braasica  oleracea  ca- 

pitata. 

—  Winkelstädter- ,  Brassica  ole- 

racea capitata  conica 
_    Winter-,  Brassica  oleracea  ace- 
phala communis. 

—  Yorker- ,  Brassica  oleracea  ca- 

pitata elliptica. 

—  Ztickerhut- ,  Brassica  oleracea 

capitata  conica. 
Kohlrabi.  Brassica  oleracea  caulorapa. 
  Ober-  ,  Brassica  oleracea  cau- 
lorapa. 

—  ober  der  Erde.  Brassica  olera- 

cea caulorapa. 

  '  Unter-,  Brassica  campestria  na 

po-brassica. 

—  unter  der  Erde.  Brassica  canv 

pestris  napo-brassica. 
Kolmarpßanze.  Corchorus. 
Kölreuterie.  Koelreuteria. 
Königskerze.  Verbascum. 

«  pyrenä'ische.  Ramolldia  pyr« 
naica. 

Kopf  "Blume.  Cephalanthua. 

  Brachen- ,  Dracocephalum. 

  Gold-,  Chrysocoma. 

-a-    Hahnen-,  Hedysarum. 
 .  Kohl-  Brassica  oleracea  capi- 
tata. 

Mönchs-,  Leontodon  Tara«- 

cum. 

—  Natter- ,  Echium. 

 .  Salat.  Lactuca  sativa  capitata- 

—  Spei  lings- ,  Passerina. 

—  Vogel-  ,  Passerina. 
Korallen- Baum.  Erytbrina. 

  .   Baum,  (^wahrer)  Erytbrina 

Gorallodendron. 

—  -    Holz.  Erytbrina. 

—  .    Kirsche.  Solanum  Pseudo- 

Capjicum. 
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Korallen  -  Nachtschatten.  Solanum 
>  Pseudo-Gapsicum. 

—  -    Pflanze.  Erythrina. 
Kßrbcl.  Chaerophyllum  sativum. 
Korbweide.  Salix  viminalis. 
Kork  -  B  ium.  Quercus  Suber. 

—  -  Eiche.  Quercus  Suber. 
— ■  -  Rüster.  Ulmus  suberosa. 

Korn.  Triticum.  Seeale. 

—  -  ßlunte.  Gentaurea  Gyanus. 

—  Ein-  ,  Triticutu  rnonococcura. 

—  -  Götter- ,  Diospyros. 

—  /fci7tV-,PolrgonumFagopyrura. 
— •    Juden-,  Zisyphus. 

—  Jupiters-,  Diospyros. 

—  Kiffer-,  Holcus  Sorghum. 

— •    Schwarz-,   Polygonuni  Fago. 
pyrum.  • 

—  Türken- ,  Zea.  x 

—  Welsch- ,  Zea. 
Kornelkirschenhaum.  Cornus  mascula. 
Krafthlume.  Pancratiura. 
Kranenaugen- Baum*  Strychnos. 
Krähenfuss.  Ranunculus. 
Kranichschnabel.  Geranium. 
Kranzblume.  HGdychium. 

Krapp.  Rubia  tinetorum. 
Krausbeere.  Ribes. 
Krausemünze.  Mentha  crispa. 
Krauskohl.  Brassica  oleracea  acephala 

imbricata. 
Kraut.  Brassica  oleracea  capitata. 

Alp-  ,  Eupatorium. 
*•-   Amethyst- ,  Araethystea. 

—  Aschen. ,  Cineraria. 

—  Bärbel-,  Erysimum  Barbar  ca. 

—  Barben-,  Erysimum  Barbarea. 

—  BaseU,  Basella. 

—  Ji'tsilien- ,  Ocymum. 

—  Berg- ,  Brassica  oleracea  capi- 

tata obovata. 

—  Beruf  ,  Stachys. 

—  Besen-,  Holcus  Sorghum. 

—  Besen-,  Kochia  scoparia. 

—  Bienen-,  Melittis» 

—  Bilsen-,  Hyoscyamus. 
Bley- ,  Plumbago. 

—  Bohnen- ,  Satureja. 

—  Bulkis-,  Stachys. 

—  Christophs- ,  Actaea. 

—  Citronen-,  Artemisia  Abrota- 

num. 

— •    Citronen- ,  Yerbena  triphylla. 

—  Drachen-,  Eupatorium  canna* 

binura. 

—  Dürr-  ,  Epimedium. 

—  Egel-,  Lysimachia. 

—  Eis-  ,  Mesembryanthemura  cry. 

stallinum. 

—  Eisen-,  Yerbena. 
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Kraut.Erdbeer-  ,  Blitum. 

—  Finger'- ,  Potentilla. 

—  Er osch-  ,  Alisma. 

—  Garben- ,  Achillea. 

—  Geburts-,  Aristolochia. 

t-  Gedulds-,  Gerastium  toraen- 
tosum. 

—  Gelb-,  Chlora. 

—  Gerten-,  Ferula. 

—  Gilb- ,  Reseda  Luteola. 

—  Glas-,  Salicornia. 
— •  Glied- ,  Sideritis. 

—  Grün- ,  Spinacia« 

—  Gurken-,  Feru.a  graveolens. 

—  Gyps- ,  Gypsophila. 

—  Habichts-,  Hieracium- 
•—  Hals-,  Trachelium. 

—  Heide- ,  Erica. 

—  Helm-,  Scutellaria. 

—  Hexen-,  Reseda  Lutaola. 

—  Himbeer-  ,  Reseda  odorat a. 

—  Honigs,  Gerinthe. 

—  Horn-,  Gerastium.  * 

—  Johannis- ,  Hypericum. 

—  Kapp us-  ,  Brassica  oleracea  ca- 

pitata. 

—  Katzen-,  Teucrium  Marura. 

—  Kerbel-,  Chaerophyllum  sa- 

tivum. 

—  Knaben-,  Orchis. 

—  Kreuz-,  Senecio. 

—  Kugel-  (Stein-)  Globularia  Aly- 

pum. 

—  -  Kuttel-  ,  Thymus  vulgaris. 
— -  Land-  ,  Epigaea. 

—  Leber-,  Anemone  hepatica. 

—  Leun-,  Silene. 

—  Lein  ,  Linaria. 

—  J>öffel- ,  Gochlearia. 

—  Löffel-  {gemeines)  Gochlearia 

officinalis. 

 .  Lungen-,  Pulraonaria. 

—  Meister- ,  Aalrantia. 

—  Milch-,  Glaux.  Polygala. 

—  Milz-,  Aspleninm. 

—  Molinschöll-,  Glauciuro. 
— .  Mond-,  Lunaria. 

—  Muskateller-,  Salvia  Sclaraea.  ' 

—  Mutter-,  Matricaria. 

—  Nabel-,  Cotyledon. 

■ —  Napellen-,  Aconitum  ^apellus. 

—  Nies-,  Achillea  Ptarmica. 
J—  Pantoffel-,  Calceolaria. 

■ —  Pfeffer- ,  Satureja. 

— >  Pfeil-  ,  Sagutaria. 

—  Raspel-,  Gatananche. 

—  Reh-,  S partium  scoparium. 

—  Riesen- ,  Brassica  oleracea  ca- 

pitata depressa  gigantea. 
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Kraut-Rübe.  Brassica  carapaatrU  na» 
po-brassica  communis. 

—  Ruf- ,  Gnaphalium. 

—  Ruhr- ,  Gnaphalium. 

—  Salz- ,  Glau«.  Salsola.  • 

—  Sund- 1  Arenaria. 

—  Satt-  ,  Corchorus. 

—  Scharlach-,  Salvia  Horminum. 

—  Schaum-,  Cardamine. 

—  Scheiben-,  Pcltaria. 

—  Schild-,  Scuteilaria. 

—  Schild-Farven- ,  Aapidiura. 

—  Schlangen-,  Arura  Dracunculua. 
— •    Scidangen- ,  Calla. 

—  Schwalben-  ,  Asclepias. 
—r    Seifen-,  Saponaria. 

—  Sonnen-  ,  Helenium. 
— •    Spatzen-,  Gnidia. 

. —    Speer-,  Polemonium. 

—  Sperber-,  Hieracium. 

—  Spinnen-  ,  Phalangium. 

. —    Spitz-,  Brassica  olcracea  capi- 
tata conica. 

—  Spring-,  lropatiena  noli  tan- 

gere. 

— .    Stärk-,  Cataranche. 
Stein-  ,  Alvssum. 

—  Steinkugel-  ,    Globularia  Aly« 

pum. 

—  Stern-,  Aster. 

—  Stolzen-  f  Gaura. 

—  Strahl  ,  Radiota. 

—  Streich-  ,  Reseda  Luteola. 

—  Tausendgulden  •  ,  Erythraea 

Centauriura. 

—  Toll-  ,  Datura  Stromoniura. 
— •    Toll-,  Alyssuru. 

—  Trill-,  Trillium. 

—  Tulner-,  Brassica  oleracea  ca- 

pitata depressa. 

—  Vanille-,  Heliotropium  peru- 

vianum. 

—  Waggramer- ,  Brassica  olera- 

cea  capitata  sphaerica. 
— .    Watte-,  Asclepias  syriaca. 

—  Weiden-,  Epilobiura. 

—  Weiss-  ,  Brassica  olcracea  ca- 

pitata. 

—  Wund-,  Anthyllis. 

—  Wurm-,  Tanacetura. 
— -    Wurst-,  Satureja. 

—  Zapfen- ,  Uvularia. 

— -    Zebra-  ,  Maranta  sebrena. 

—  Zigeuner-,  Xycopus. 

—  Zimmerleut  - ,  Achillea  Mille- 

folium. 

—  Zuckerhut- ,  Brassica  oleracea 

capitata  conica. 

—  Zwang-,  Catananche. 
Krebsblume.  Ganna. 


Kren.  Cochlearia  Armoracea. 
Kresse.  Cardamine.  Lepidiura. 

—  Brunnen-,  Sisymbrium  Nastur- 

dum. 

—  Garten-,  Lepidiura  sativam. 

—  indische  ,  Tropaeolura. 

—  Kapuziner- ,  Tropaeolum. 

—  Türken-,  Arabis. 
~    Wall-,  Arabis. 

—  Wässer-,  Sisymbrium  Nastur. 


tiu in. 


—  Winter-  ,  Erysimum. 
Kreuz  -  Vorn.  Rhamnus  catharticus. 

—  -  Kraut.  Senecio. 

—  -  Würz.  Baccharis. 
Kreuzling.  Limodorura. 
Kriebelnuss.  Juglans  regia  angulosa. 
Kriechbvhne.  Phaseolus  nanus. 
Kriechenpßaume.  Prunus  insiticia. 
Kriecliklee.  Trifolium  repens. 
Krön-  Ananas,  ßroraelia  Ananas. 

_  .  Faden.  Petalosteraura. 
Kronen  -  Anemone.  Anemone  corona- 
ria. 

—  -  Wicke.  Coronilla. 
Kröten- Blume.  Stapelia  variegata. 

—  -  Flachs.  Linaria. 
Krugpßanze.  Nepenthes. 
Krullfarrn.  Adiantum. 
Krumm  -  Blume.  Cyrtanthus. 

,  ,      .  Hals.  Lycopsis. 

Krummholz -Fichte.  Pinus  Pumilio. 
Krurebaum.  Virgilia. 
Küchenschelle.  Anemone  Pulsatilla. 
Kuckucks-  Blume.  Narcissus  Pseudo- 
Narcissus. 
^        -Nelke.  Lychnis  Floa  cu- 
culi. 

—  -Speichel.  Lychnis  Floscu- 

culi. 

Kugel- Amarant.  Gomphrena. 

—  -Blume.  Globularia.  Trollius. 

—  .Distel.  Echinops. 

  .  Hülse.  Sphaerolobium. 

Kügelchenbaum.  Melia. 

Kuh-  Beere.  Vaccinium  Vitis  idaea. 

—  .  Blume.  Caltha.  Leontodon  Tara* 

xaeuro. 

—  .  Reis.  Dodecatheon. 
Kukumer.  Cucumis. 
Kümmel.  Carura. 

—  römischer',  Cuminum. 

—  Schwarz -,  IN  i  gell  a. 
Kürbis.  Cucurbita. 

— .     Apfel-  ,  Cucurbita  Pepo'ma-, 
Ii  form  is. 

—     Bim-y  Cucurbita  Pcpo  pyri- 
forrais. 

_     Blasen- ,  Cucurbita  Pepo  de- 
-pressa. 
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Kürbis.  E/er-,  Cucurbita  Pepo  ovata. 

—  Eymer-,  Cucurbita  Pepo  ma- 

xi in  a. 

—  Flaschen-,  Cucurbita  lage- 

naria. 

—  gemeiner .  Cucurbita  Pepo. 

—  g//<?CÄwcA.,Cucurbita  graeca. 

—  Heber-  ,  Cucurbita  lagenaria 

Sypho. 

—  Melonen- y  Cucurbita  Mclo- 

pepo. 

—  Pf eben-  ,  Cucurbita  Pepo. 

—  r  Pil gerflaschen  -  ,  Cucurbita 

lagenaria  vulgaris. 

—  Ppmeranzen- ,  Cucurbita  au- 

rantiformis. 

—  Schild-,  Cucurbita  Melopepo. 

—  Schlangen- ,  Cucurbita  lage- 

naria cylindrica. 

—  Turban-,   Cucurbita  Melo- 

pepo. 

—  Wachs-,  Cucurbita  cerato- 

creas. 

—  Warzen-,   Cucurbita  Pepo 

verrucosa. 

—  Wasser-,  Cucurbita  Citrulus. 
Kullelkraut.  Thymus  vulgari«. 
Labrador-Rose.  Rosa  blanda. 
Laburnum  (common*)  Cylisus  Labur- 

num. 

Lachenale.  Lachenalia. 
Luchenalie.  Lachenalia. 
Lachne'e.  Lachnaea. 
Laak.  Cbeiramthus  Cheiri. 
Lackstock.  Cheirantbus  Cheiri. 
Ladies- Slipper.  Cypripediuni. 
Lady».  .  Smock.  Cardamine. 
Lagerströmie.  La  gerstroemia . 
Lagunea.  Lagunaea. 
Lagune'c.  Lagunaea. 
Laiteron.  Sonchus. 
Laitron*  Sonchus. 

—  *  de  Tunis.  Picridium  tingi- 

tanuro. 

Laitue.  Lactuca. 
Laktuk.  Lactuca. 
Lamherlie.  Lambertia. 
Lambertsnuss.  Corylus  tubulosa. 
Lamb's  Lettuce.  Fedia  olitoria. 
Lamier.  Lamiura. 
Lammserbse.  Pisum  arvense. 
Landkraut.  Kpigaea. 
Languas.  Maranta. 
Lantane.  Lantana. 
Lapeyrousie.  Lapeyrousia. 
Lapeyrousie.  Lapeyrousia. 
Larch ,  common,  Pinus  Larix. 

—      Red-,  Pinus  americana. 
Lärchen  -  Baum.  Pinus  Larix. 
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Lärchen  -  Fichte.  Pinus  Larix. 

—  Trauer- ,  Pinus  pendula. 
Larkspur.  Delphinium. 
Latteneiche»  Quercus  imbricaria. 
Lattich.  Lactuca. 

—  Hasen-,  Prenanthes. 

—  Huf- ,  Tussilago. 
Lauch.  Allium. 

—  Binsen-,  Allium  Schoenopra- 

sura. 

—  Esch-  ,  Allium  ascalonium. 

—  Knob-  ,  Allium  sativum. 

—  Knob-  (^Schlangen)  Allium  Sco» 

rodoprasum. 

—  Knob-  ( spanischer')  Allium  Sco- 

rodoprasum. 

—  Schnitt-,  Allium  sjehoenopra- 

sura. 

—  Vanille-,  Allium  fragrans. 
Laurel.  Laurus. 

—  Cherry.  Prunus  Laurocerasus. 
Laure'ole.  Daphne. 

Laurestine.  Viburnura  Tinus. 
Laurier.  Laurus. 

—  •  Amandier.  Prunus  Lauroce- 

rasus. 
— »     -  Rose.  Nerinm. 

—  Sassafras.  Laurus  Sassafras. 

—  Tulipier.  Magnolia  grandi- 

flora. 

Laurophylle.  Laurophyllus. 
Lauröse.  Nenum. 
Lavande.  Lavandula. 
Lavalere.  Lavatera. 

—  Garten-,  Lavatera  trimestris. 
Lavatcre.  Lavatera. 

Lavendel.  Lavandula. 

—  gemeiner  ,  Lavandula  Spica. 
Lavender.  Lavandula. 

—  •  Cotton.  Santolina. 

—  Sea  Statice. 
Leadwort.  Plumbag^o. 
Leather- Wood.  Dirca. 
Lebensbaum.  Thuja. 
Leber  -  Balsam.  Erinus. 

—  'Blume.  Anemone  hepatica.. 

—  -Kraut.  Anemone  hepatica. 
Leder  -  Blume.  Ptelea. 

—  -  Holz.  Dirca. 
Ledier.  Ledum. 

Leek,  common,  Allium  Porruut. 
Leimkrattt.  Silene. 

—  Fliegen-,  Silene  Muscipnla. 
Lein.  Linum. 

—  .  Dotter.  Myagrura. 
«—    -  Kraut.  Linaria. 

Leraon  •  scented  Aloysia.  Yerbena  tri* 
phylla. 

Lemon  •  Tree.  Citrus  Limonium. 
Lenschried.  Butoroui. 
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Lenülle.  Ervura. 
Lenül  Tare.  Ervura  Lens. 
Leopard*«  •  Bane.  Doronicum* 
Leonards  -  Gift.  Doronicum. 
Leptosperrae.  Leptospcrrauni. 
Lerchen- Fuss.  Delphiniura. 

— .      -Sporn,  Delphinium. 
Lettuce.  Lactuca. 

—  Larab's-,  Fedia  olitoria. 
Leuchterbaum.  Rhiaophora  Mangle. 
Levkoyc.  Cheiranthus.  Matthiola. 

—  Meerstrands-  ,  Malcolraia  ma- 

ritima. 

—  See-  ,  Matthiola  graeca. 

—  Sommer-,  Matthiola  annua. 

—  Hinter-,  Matthiola  incana. 

—  Winter-  (gelbe)  Cheiranthus 

Cheiri. 

— t    Zwerg- ,  Matthiola  fenestralis. 
Licht-Baum..  Rhiaophora  Mangle. 

—  .  Blume-,  Lychnis. 

—  .Jfelke.  Lvch  nia. 

—  -  Röschen.  Lychnis. 

—  -  Röschen  (gemeines)  Lychnis 

dioica. 

—  Wachs-,  Cereus. 

Liebe ,  brennende  ,  Lychnis  chalce- 
donica. 

—  Mass-,  Belli«. 

Liebes  -  Ay>fel.  Lycopersicuin  esculen- 
tum. 

—  -  Blume.  Agapanthus. 
Liebfrauen  -  Handschuh.  Campanula 

Tracheliura. 
.  —        -Handschuh.  Digitalis 
purpuroa. 

Lierre.  Hedera. 
Lieschgras.  Phleura. 
Lignura   sanctum ,    unter  Guajacam 
sanctura. 

—  -    Vitae  Tree.  Guajum. 
Liguster.  Ligustrum. 

Lüac.  Syringa. 
Lilak.  Syringa  persica. 
Lilas.  Syringa. 
Lilchen.  Iri«. 
Lilie.  Lilium. 

Feuer-,  Lilium  bulbiferum. 

—  Flachs-,  Phormium. 

—  Giß.-  ,  Driniia. 

—  Gold-,  Lilium  bulbiferum. 

—  Hacken- ,  Agapanthus.  Crinum. 

—  Jacobs-,  Amaryllis  formosis- 

sima. 

•—    Macht-,  Pancratium. 
•  —    ßfarzisscn-,  Amaryllis  lutea. 

—  Pracht-,  Gloriosa. 

—  Rachen-,  Antholysa. 

—  Rosen- ,  Alatroemeria. 

—  Schirm-,  Agapanthus.  Crinum. 


Lilie.  Schmuck-,  Agapanthus. 

—  Schnee- ,  Leucojum. 

—  Schopf-  ,  Eucomis. 

—  Schwert-  ,  Iris.  Gladiolus. 

—  Speck-,  Lonicera. 

—  Tag-,  Hemerocallis. 

—  Teich-,  Nymphaea  alba. 

—  Thal-,  Convallaria. 

—  Tieger-,  Tigridia. 

—  Turban-,  Lilium  j>oropomcum. 

—  Türkenbund  -  ,  Lilium  Mana- 

gern 

—  Wasser-,  Nyraphaea. 
Lily.   African-  ,  Agapanthus. 

—  Belladonna* ,  Amaryllis  Bella- 

donna. 
— -    Day. ,  Hemerocallis. 

—  Flax«  f  Phorruiuiu. 

• . —    of  the  Valley.  Convallaria. 

—  Water-,  Nyraphaea. 
Lima^on.  Medicago. 
Lime-Tree.  Tilia. 
Limetten-Citrone.  Citrus  Limetta. 
Limettier.  Citrus  Limetta. 
Limodore.  Liraodorum. 
Limoneliier.  Limonia. 
Limonie.  Citrus  Limonium. 

—  Limonia. 
Limonienbaum.  Citrus  Limoniura. 
Limonier.  Citrus  Limonium. 
Lin.  Linura. 

—  du  Brasil.  Helianthus  toberosu*. 

—  radiola.  Radiola  Mitlegrana. 
Linaire.  Linaria. 

Linde.  Tilia. 

—  Stein-,  Phillyrea. 
Linne e.  Linnea. 
Linne*e.  Linnea. 

Linse.  Ervura. 

— -•    gemeine  ,  Ervura  Lern. 
Linsenbaum.  Cytisus. 
Liparie.  Liparia. 
Liquorice.  Glytirrhisa. 

—       Wild-,  Abrus. 
Lis.v  Lilium. 
---  de  Mai.  Convallaria  majalis.  # 

—  des  valKes.  Convallaria  majalu- 

—  d'ltang.  Nymphaea  alba. 
Liseron.  Convolvulus. 
Liveche.  Meura. 

Lobelie.  Lobelia. 
Loddigesie.  Loddigesia. 
Loddiglsie.  Loddigesia. 
Löffelkraut.  Cochlearia.  , 

—        gemeines,  Cochlearia  oi« 
ncinalis. 

Logwood.  Haeraatoxylon. 
Lolch.  Loliura. 
Lomatie.  Loraatia. 
Loroatie.  Lomatia. 
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Lombardische  Pappel.  Popnlus  dila» 
tata. 

Lonicerc.  Lonicera. 
Loosbaum.  Clerodendrum. 
Loose-Strife.  Lysimachia. 
Lopezie.  Lopezia. 
Lope'sie.  Lopezia. 
Lorbeer.  Laurus. 

—  Benzoin- ,  Laurus  Benzoin. 

—  Dichter-,  Laurus  nobilis. 

—  Mandel-,  Prunus  Laurocerasua. 

—  Sassafras- ,  Laurus  Sassafras. 

—  Ziemet-,  Laurus  Cinnamoroum. 
Lorbeerbaum.  Laurus. 

—  Kirsch-,  Prunus  Laucerasus. 
Lorbeerbäumchen,  Daphne. 
Lorbeerblatt.  Laurophyllus. 

—  -  Weide.  Salix  pentandra. 
Lotier.  Lotus. 

—  rouge.  Lotus  tetragonolobua. 
Lotus.  Diospyros. 

Lotwurz.  Anosma. 

Lore-Apple    Lycopersicum  esculen* 
tum. 

Löwen  -  Maul.  Antirrhinum. 
— .      -  Pflanze.  Cacalia. 
«      -  Rachen.  Antirrhinum. 

—  -  Zahn.  Leontodon. 
Luftblume.  Pourretia  aeranthos. 
Lunaire.  Lunaria. 

—  vivace.  Lunaria  rediviva. 
Lungenkraut.  Pulmonaria^ 
Lungwort.  Pulmonaria. 
Lupin.  Lupinus. 

Lupine.  Lupinus. 
Lupuline.  Medicago  lupulina. 
Luzerne.  Medicago  sativa. 
Luzerne.  Medicago  sativa. 
Lychnide.  Lychnis. 

—  a  grandes  fleurs.  Lychnis  coro- 

nata. 
Lychnidea.  Phlox. 
Lyciet.  Lycium. 
Lycope.  Lycopus. 
Lycopside.  Lycopsis. 
Lyrae-Grasa.  Elyraus. 
Lysimachie.  Lysimachia. 
Lysimachia.  Lysimachia. 
Lysimaque.  Lysimachia. 
Maceron.  Smyrniura. 
Mache.  Fedia. 
Machtlilie.  Pancratium. 
Macis ,  unter  Myrisüca  rooschata. 
Marre.  Trapa. 

Mädchen,  braunes.  Adonis  aestivalis. 

—  -  Haar.  Adiantum. 
Madder.  Rubia. 
Madwort.  Alyssum. 
Magnolie.  Magnölia.  . 
Magnolier.  Ifyagnolia. 
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Mahagonybaum.  Swietenia. 
Mahagony-Tree.  Swietenia. 
Mahalebkirsche.  Prunus  Mahaleb. 
Maheka-Rose.  Rosa  gallica  Mahelca. 
Mäher  nie.  Mahernia. 
iMahonille.  Matcolmia  maritima. 
Maidenhair.  Adiantum. 
Majoran,  Origanum  Majorana. 

—  Sommer-  *  Origanum  Ma- 

jorana. 

—  Winter-,  Origanum  raajo. 

ranoides. 
Mairan.  Origanum  Majorana. 
Mais.  Zea  Mays. 
Mais.  Zea  Mays. 

Maisennuss.  Juglans  regia  fragilis. 

Malabar-Nightshade.  Basella. 

Malabar-JNuss.  Justicia  Adhadota. 

Malabar-Nut.  Justicia  Adhadota. 

Malagarischer  Apfelbaum.  Eugenia 
malaccensis. 

Malay  -  Apple  -  Tre«.  Eugenia  malac- 
censis. r 

Malcolmie.  Malcobuia. 

Mallow.  Malva. 

Malpighie.  Malpighia. 

Malpighier.  Malpighia. 

Matve.  Malva. 

—  Cacao-,  Abroma  augusta. 
Dreh-,  Achania. 

—  Garten-  ,  Althaea  rosea. 

—  Kohl-,  Malva  crispa. 

—  Tuten"  ,  Achania. 
Mandel -Baum.  Amygdalus. 

—  Erd- ,  Gyperus  esculentus. 

—  Erd.,  Lath  yrus  tuberosus. 

—  .  Lorbeer.   Prunus  Laurocern- 

aus. 

Manglebaum.  Rhizophora  Mangle. 
Mangold.  Beta. 

Manna- Esche.  Fraxinus  Ornus. 

—  -  Gras.  Poa  fluitans. 

—  -  Schwingel.  Poa  fluitans. 
Manns -Harnisch.  Androsace. 

—  -  Schild.  Androsace. 

—  -  Treu.  Eryngiurn. 
Mansiene.  Viburnum  Laniana. 
Mansuette.  Pyrus  communis.  7J. 
Maple.  Acer. 

Marante.  Maranta. 
Marcasson.  Lathvrus  tuberosus. 
Marguerite.  Bellrs. 
Marien-Blume.  Bei  Iis. 

• —    -  Gras.  Spergula  arvensis. 

—  -  Schuh.  Cypripedium. 
Marillen.  Prunus  Armeniaca. 
Marjoraro.  Origanum. 
Maritime  Pine.  Pinus  maritima. 
Marronenbautn.  Castanca  sativa. 
Marronier.  Aesculus  Castanea. 
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Marrube.  Marrubium. 
Marsh  -Mallow.  Althaea. 

—  .  Marygold.  Caltha. 
Murtynie  Martynia. 
Martynie.  Martynia. 
Marvel  of  Peru.  MirabUis. 
Marygold.  Calendula. 

  African- ,  Tagetes  erecta. 

— .       Fig-»  Mesembryantheroum. 

—  French-,  Tagetes  patula. 

—  Marsh- ,  Caltha* 
Märzblume.  Leucojum. 
Märzglö'ckchen.  Leacojuro. 
Märzen-Becher.  Narcissus  moschatns 

bicolor. 

—  Veilchen.  Viola  odorata. 
Massliebe.  Bellis. 

Massholder.Ahorn.  Acer  campestre. 
Masterwort.  Astrantia. 
Matronale.  Hesperis  roatronalis. 
Matronalviole.  Hesperis  matronalis. 
Mattenweide.  Sali*  incubacea. 
Mauer-Pfejj'er.  Sedum. 

—  -  Pflanze.  Cheiranthus  Cheiri. 
Maidbeerbaum.  Morus. 
Maulbeere.  Morus. 
Maurandie.  Maurandia. 
Maurandie.  Maurandia. 
Mäuse-Dorn.  Ruscus. 

—  -  Dorn*  {Zungen.')  Ruscus  Hy- 

poglossum. 
•  Oehrlein.  Myosotis. 

—  -  Ohr.  Cerastium. 
Mausohr.  Cerastium  tomentosura. 
Mauve.  Malva. 

Mauvisque.  Achania. 

May  •  Blümchen.  Convallaria. 

—  .  Blume.  Convallaria. 

—  .  Blume.  {Wald-)  Convallaria 
*  majalis. 

—  -  Rose.  Rosa  cinnamomea. 
Meadow-Grass.  Poa. 

—  •  Rue.  Thalictrum. 

—  .  Saffron.  Colchicum. 
Medicinier.  Jatropha. 
Mcdick.  Medicago. 
Mcdlar.  Mespilus. 

Medusenhaupt.  Euphorbia  Caput  Me* 
dusae. 

Meer-Grass.  Statice  Armeria. 

—  •  Rettig.  Cochlearia  Armoracea. 

—  -  Träubchen.  Ephedra. 

—  .  Zwiebel.  Scilla. 

  .  Zwiebel,  {gemeine')  Scilla  ma- 
ritima. 

Meerstrands' Fichte.  Pinus  maritima. 

—  -    Levkoye.  Malcolmia  ma- 

ritima. 

Mehl  -  Baum.  Lantana*. 

—  •  Beere.  Sorbus  Aria. 


Mehl  •  Bim.  Sorbus  Aria. 

—  -  Dorn.  Crataegus  Oxyacamha. 
 J'ässc/ien.  Crataegus  Oxyacan- 

<tha. 

Mehlbeer -Baum.  Sorbus  Aria. 
Meisennuss.  Juglans  regia  fragilis. 
Meisterkraut.  Astrantia.  . 
Melaleuque.  Melaleuca. 
Melanthe.  Melanthiura. 
Melanaana.  Solanum  esculentum. 
Melanzanapfel.  Solanum  esculentum. 
Me'lastome.  Mclastoroa. 
Meide.  Atriplex. 

—  Erdbeer- ,  B  Ii  tum. 
Meiere  d'Europe.  Pinus  Larix. 

toujours  vert.  Pinus  Cedrus. 
Melianthe.  Melianihus. 
Melic-Grass.  Melica. 
Melilot.  Melilotus. 
Melique.  Melica. 
Mdlisse.  Melissa. 
Melisse.  Melissa. 
,       —     Bastard- ,  Melittis. 

.  —     Citronen-,  Melissa  officinalis. 
—     türkisclte  ,  Dracocephalum. 
Moldavica. 
Melissot.  Melittis. 
Melitte.  Melittis. 
Melon.  Cucumis  Melo. 

—  •  Cucumber.  Cucumis  Melo. 
Melone.  Cucumis  Melo. 

—  Wasser-,  Cucurbita  Citrullu*. 
Melonenkürbis.  Curbita  Melopepo. 
Melongene.  Solanum  esculentum. 
Meloten-Klee.  Melotus  officinalis. 
Melte.  Atriplex. 

Menderle.  Eranthemum. 
Menthe.  Mentha. 
Mentzelie.  Mentselia. 
Menyanthe.  Menyanthes. 
Merangene.  Solanum  esculentum. 
Merisier.  Prunus  avium. 
Merk.  Sium. 

Meslier.  Mespilus  germanica. 
Mdthonique.  Gloriosa. 
Michauxie.  Michauxia. 
Michauxie.  Michauxie. 
Micocoulier.  Ccltis. 
Mdch-Aehrc.  Ornithogalum  pyrarai. 
dale. 

—  -  Kraut.  Glanx.  Polygala. 

—  •  Scheide.  Galaxia. 

—  Vogel- ,  Ornithogalum. 

—  -  Wicke.  Astragalus. 

—  Wolfs-,  Euphorbia. 
Milchling.  Polygala. 
Milfoil.  Achill«*. 

—  Hooded. ,  Utricularia. 
Milk  -  Vctch.  Astragalus. 

—  .  Wort.  Polygala. 
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Mille-Ücurs.  Saxifraga  pyramidalis. 

—  pertuis.  Hypericum. 
Milzkraut.  Aspleniura. 
Mimule.  Mimulus. 
Minette.  Medicago  lupulina. 
Mint.  Mentha. 

—  Cat. ,  Nepeta. 
Mirabelle.  Prunus  dornest! ca.  18. 
Miroir  de  Venus.  Carapanula  Speculum.  • 
Mispel.  Mespilus. 

—  Quitten-,  Mespilus  Cotoneaster. 

—  Zwerg-,  Mespilus  Gharaaeme- 

spilus. 

Mitchells  Mitchell«.  * 
Mittagsblume.  Mesembryanthemum. 
Mogorie  Sanibac.  Jasminum  Sambac. 
Mohär.  Setaria  germanica. 
Mohn.  Papaver. 

—  Acher-  ,  Papaver  Argeraone. 

—  Alpen-,  Papaver  alpinu m. 

— ■    Apotheker-,  Papaver  officinale. 

—  Bastard-  ,  Papaver  hybriduin. 

—  Garten-,  Papaver  somniferum. 

—  Horn-,  Glauciura. 

—  Ranunkel- ,  Papaver  Rhoeas. 

—  Saat-,  Papaver  dubium. 

—  Stachel-,  Argemone. 

—  weisser ,  Papaver  officinale. 
Mohnschöllkraut.  Glauciuru. 
Möhre.  Daums. 

Möhringie.  Moehringia. 
Mfthringie.  Moehringia. 
Mohrrübe.  Daucus  Carota. 
Moinsine.  Vibumura  Lantana. 
Mulme.  Verbascum.' 
Mollebaum.  Schinus. 

—  wahrer ,  Schinus  Molle. 
Molucca-Balm.  Moluccella. 
Moluccelle.  Moluccella. 
Moluccelle.  Moluccella. 
Moluckenpßanze.  Moluccella. 
Mornordique.  Moraordica. 
Monarde.  Monarda. 
Monarde.  Monarda. 
Monath-Erdbeere.Fr*g*rli  vesca  sem- 

perflorens. 

—  -  Rettig.  Raphanus  sativus  ra- 

dicula. 

—  .  Rose.   Rosa  daraascena  per- 

petua. 

Mönchs-Kappe.  Aconitum  Nsupellus. 

—  -  Kopf.  Leontodon  Taraxacum. 
Mond-Kraut.  Lunaria. 

 Viole.  Lunaria. 

Monkey-Flower.  Mimulus. 
M  onnaie  du  Pape.  Lunaria  annua. 
Monsonie.  Monsonia. 
Moorhirse.  Holcus. 
,       Moos-Beere.  Schollera  Oxycoccos. 
—  -  Rose.  Rosa  muscosa. 
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Morast-Pappel.  Althaea. 

—  -  Weide.  Salix  uliginosa. 
Morelle.  Solanum. 
Morßenröschcn.  Silene  Armeria. 
Mouille-bourhe.  Pyrus  communis.  55. 
Mountain  Ash.  Sorbus  aueuparia.  1 

—  -     Ebony.  Bauhinia. 
Mouron.  Anagallis. 
Mouse-Ear  Ghickweed.  Cerastium. 
Moutarde.  Sinapis. 
Moving-plant.  Hedysarnm  gyrans. 
Muflier.  Antirrhinum. 

Mugho  Pine.  Pinus  Pumilio. 
Muguet.  Gonvallaria. 
Mulberry.  Morus. 
Mullein.  Verbascum. 
Münze.  Mentha. 

—  Acker-,  Mentha  arvensis. 

—  Bilsam-,  Mentha  hirsuta  sa- 

tiva. 

—  Berg-,  Melissa  Calamintha. 
— ■    Frauen- ,  Balsamita. 

—  Frajucn-,  Mentha  viridis. 

—  Garten-,  Mentha  gentilis. 

—  Katzen-,  Nepeta. 

—  Krause-  ,  Mentha  crispa. 

—  Pfeffer-,  Mentha  piperita. 

—  Poley-,  Mentha  Pulegium. 

—  Sumpf-  ,  Mentha  austriaca. 

—  Wald-,  Mentha  sylvestris. 

—  Wasser-,  Mentha  hirsuta  aqua- 

tica. 

Muret.  Gheiranthus  Gheiri. 
Murier.  Morus. 

—  ä  papier.  Broussonetia  papyri- 

fera. 

Muscadier.  Myristica. 
Muscat.  Pyrus  communis.  5o. 
Muscut  -  Jfyacinthe.  Hyacinthus  Mus- 
cari. 

—  •  Rose.  Rosa  evrattna. 
Musk-Okro.  Hibiscus  Abelmoschus. 
Muskatellerkraut.  Salvia  Sclaraea. 
Muskatnussbaum.  Myristica. 
Mustard.  Sinapis. 

—  Buckler-,  Biscutella.  , 
Mutterkraut.  Matricaria. 
Myopore.  Myoporum. 
Myosote.  Myosotis. 
Myrobalanc.  Prunus  domestica.  20. 
Myrrh.  Myrrhis. 
Myrrhenkerbel.  Myrrhis. 

Myrte.  Myrtus. 

—  tcmt-i'pire.  Myrtus  Pimcnta. 
Myrthe.  Myrtus. 

—  Gewürz-,  Myrtus  Piraenta. 

—  Südsee-,  Leptospermv 
Myrtle.  Myrtus. 
Nabelkraut.  Gotyledon. 
Aachenblume.  Gymbidium. 

20  ♦ 
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Nacht  -  Fräulein.  Mirabilis. 

—  -  Ket  te.  Oenothera. 

—  .  Lychnis.  Lychnis  dioica. 

—  -  Schatten.  Solanum. 

—  -  Schallen  von  Mulabar.  Ba- 

tella. 

— -  -  Veigel.  Hesperts  matronalis. 

—  -  Viole.  Hesperts. 

—  -  Viole.  (gemeine)  Hesperts  raa- 

tronalis. 

—  •  Viole.  (wahre)  Hesperts  tri- 

stis. 

—  -  Viole.  {See-)  Malcolmia  mari- 

tima. 

Nacktast.  Gymnocladua. 
Nackte  Jung/er.  Colchicum. 
Nägelbaum.  Goraphocarpua. 
Nagelgeschwürgras.  Draba. 
Nandine.  Nandina. 

—  Garten-,  Nandina  domestica. 
Napäe.  Napaea. 

Nape"e.  Napaea. 

Napellenkraut.  Aconitum  Napellus. 
Narcisse.  Narcissus. 
Narcisse.  Narcissus. 

—  4  bouquet.  Narcissus  Tazetta. 

—  faux.  Narcissus  Pseudo  -  fiar» 

cissus. 

Nard.  Narde.  Lavandul*  Spica  lau- 
folia. 

Narrenkappe.  Aconitum  Napellus. 
Narzisse.  Narcissus. 

—  Acker  nuss-  ,  Narcissus  Bulbo- 

codturo. 

—  Bisam-,  Narcissus  raosebatus. 

—  Dichter' ,   Narcissus  poüticus. 

—  falsche,  Narcissus  Pseudo-Nar- 

cissus. 

—  gemeine,  Narcissus  Pseudo-Nar 

cissus. 

—  Herbst-,  Aroaryllis  lutea. 

—  Strauss-,  Narcissus  Tazetta. 
Narzissenlilie.  Amaryllis  lutea. 
Nasturtium.  Lepidium  sativum. 

—  Sisymbriura  Nasturtium. 

—  Tropaeolum. 
Natterkbpjf.  Echium. 
Navel-wort.  Cotyledon. 

—  .  wort.  (Venus)  Omphalodes  Ii. 

nifolia. 
Neflier.  Mespilus. 

—  Aublpin.  Crataegus  Oxyaeantha. 
Nelke.  Dianthus. 

— .    Bart-,  Diantbus  barbatus. 

—  Busch-  ,  Diantbus  barbatus. 

—  Chincser-,  Dianthus  chinensis. 

—  Feder-,  Dianthus  pluraarius. 

—  Feld-,  Dianthus  Carthusiano* 

mm. 

—  Feuer-,  Lychnis  chalcedonica. 


Nelke.  Garten-,  Dianthus  Caryophyl- 
lus. 

—  Gewürz-,  Calycanthus. 

—  Gras-  ,  Statice. 

—  Karthäuser-  ,   Dianthus  Car- 

thusianorum. 

—  JCld^  ,  Lychnis  Viscaria. 

—  Kuckucks-,  Lychnis  Flos  cueuli. 

—  Licht-  ,  Lychnis  Viscaria. 

—  Pech-,  Lychnis  Viscaria. 

— .    PJingst-  ,  Dianthus  plumarius. 

—  Summet-,  Agrostemma  corona. 

ria. 

-  —   türkische ,  Tagetes. 

—  Vcxir-,  Agrostemma  coronaria. 

—  Zwerg-,  Dianthus  pulcherrima. 
Nelkenpfejjer.  Myrtus  Ptmenta. 
Nenuphar.  Nyrophaea. 

Neottie.  Neottia. 
Neottie.  Neottia. 
Nerprun.  Rhamnus. 

—  purgatif.  Rhamnus  catharticus. 
Nessel.  Urtica. 

—  Andorn-,  Stachys. 

—  -  Baum.  Celtis. 

—  Hecken-,  Stachys. 

—  ♦  Salat.  Seriola. 

—  •  Salat.   (  italischer )  SerioU 

aethnensis. 
— -     Taub-,  Galeobdolon.Lamiuro. 

—  Tod-,  Galeobdolon. 

Nettle.  Urtica. 

■ —    Dead. ,  Galeobdolon. 

—  Hedge* ,  Stachys. 
 Tree.  Celtis. 

Netzmelone,  unter  Cucumis  Melo. 
Neugewürz.  Myrtns  Piraenta. 
Nieren-Bohne.  Phaseolus. 

—  -  Wicke.  Anthyllis. 

Niess  -  Kraut.  Achtllea  Ptarmica. 
_    .  Würz.  Helleborus. 

—  *.  Würz.  ( Winter-)  Eranthis. 
Nigelle.  Nigella. 

'  —    blaue,  Nigella  damascena. 
Nigelle.  Nigella. 

—  a  fleurs  bleues.  Nigelle  daraas- 

cena. 

—  de  Grete.  Nigella  sativa. 
Nightshade.  Solanum. 

—  Matabar-,  Basella. 

Night-smelling  Rocltet.  Hesperts  trislis. 

Nikandre.  Nicandra. 

Nivenie.  Nivenia. 

Niveote.  Leucojura. 

Noirprun.  Rhamnus. 

Noisetier  commun.  Corylus  Avellana. 

—  de  Bysance.  Corylus  Colurna. 
Nolane.  Nolana. 

Kulane.  Nolana. 
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Norabril  de  Venu«.  Omphalode*  lini- 
folia. 

Norway-Spruce.  Pinus  Abies. 
Noyer.  Juglans. 

—    de«  Indes.  Justicia  Adhadota. 
Nuss.  Acker- ,  Bulbocodium. 

—  •  B  tum.  Juglans. 

—  •  B  tum.  (gemeiner)  Juglans  regia. 

—  Behen- ,  Hyperanthera. 

—  Binsen-  ,  Cyperus  esculentus. 

—  Blasen-,  Staphylea. 

—  Brech- ,  Jatropha. 

—  Erd-t  Arachis  bypogaea. 

—  Erd- ,  Lailiyrus  tuberosus. 
— ■     Hasel-  ,  Curylns. 

—!    Hasel- ,  (amerikanische)  Cory- 
lus rostrata. 
*         —    Hasel-,  [türkische)  Corylus  Co- 
luma. 

—  Kriebel-,  Juglans  regia  angulosa« 

—  Lamberts-,  Corylus  tubulosa.  - 

—  Minsen',  Juglans  ragia  fragili*. 

—  Malabar- ,  Justicia  Adhadota. 

—  Meisen-  ,  Juglans  regia  fragilis. 
— ■     Oehl-  ,  Elaeocarpus. 

— -    Pferde-,  Juglans  regia  rnaxirna.  , 

—  Pimper-,  Staphylea. 

—  Biesen-  ,  Juglans  regia  maxima. 

—  So  dl-  ,  Juglans  regia  serotina. 

—  Stachel-,  Trapa. 

—  Stein-,  Juglans  regia  angulosa. 

—  Trauben-,  Juglans  regia  race« 

mosa. 

—  Wall-,  Juglans. 

—  Wälsch- ,  Juglans. 

—  Wasser- ,  Trapa. 

—  Zauber-  ,  Hamamelis. 
Nut.  Bladder-,  Staphylea. 

—  Ches-,  Castanea. 

—  Earth-,  Ararhis  hypogaea. 

—  Horse-Ches- ,  Aesculus. 

—  Mab^ar- ,  Justicia  Adhadota. 

—  Phisic- 1  Jatropha. 

—  Rush- ,  Cyperus  esculentus. 
— -    Wal- ,  Juglans. 

Piutmeg.  Myristica. 
Nyctage.  Mirabilis. 
Nymphenblume.  Nymphaca. 
Oak.  Quercus. 

—  Champion* ,  Quercus  rubra. 

—  common.  Quercus  peduneulata. 
— •    DyerV ,  Quercus  tmetoria. 

—  evergreen  ,  Quercus  Hex. 

—  Pyramidal-,  Quercus  fastigiata. 

—  Sessile-fruitcd-,  Quercus  Robur. 

—  Til-cuppcd-,   Quercus  irabri- 

caria. 

—  Willow-leaved- ,  Quercus  Phel- 

los. 

Oat-Grasa.  Avena. 
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Oberkohlrabi.  Brassica  oleracea  cau- 


Iu- 


ra pa. 


Ochsen- Auge.  Buphthalmuro. 

—  •  Zunge.  Anchiisa. 

— -    •  Zunge,  (wilde)  Lycopsis. 
Odermennig.  Agrimonia. 
Oehl -Baum.  Olea. 

—  -  Baum,  (fdscher)  Elaeagnus. 

—  -  B  tum.  (wiltUr)  Elaeagnus. 

—  -  Kohl.  Brassica  campestris  olei- 

fera. 

—  .  Nuss.  Elaeocarpus. 

—  -  Palme.  Elaeis. 

—  -  Bettig.  Raphanus  sativus  olei- 

feruj. 
Oeillet.  Dianthus. 
Ognolet.  Pyrus  communis.  89. 
Ohr.  Bären- 1  Arctotis. 

—  Bären- ,  Priraula  Auricula. 

—  Mäuse-,  Cerastiura. 
Oignon.  Alliuro  Cepa. 
Oily  Palm.  Elaeis. 
Oleander.  N'erium. 
Oleander.  Nenu m . 
Oleaster.  Elaeagnus. 
Oleaster.  Elaeagnus. 
Olive.  Olea. 
Olivenbaum.  Olea. 
Olivier.  Olea. 

Olympischer  Basen.  Statice  Armeria. 
Onion.  Allium  Cepa. 
Orache.  Atriplex.  ' 
Orange  Phoenix.  Narcissus  moschatus 
bicolor. 

—  -  Tree.  Citrus. 
Orangenbaum.  Citrus. 
Oranger.  Citrus  Aurantiacum. 
Orcanette.  Onosraa. 

Oreille  de  souris.  Cerastium  tomen- 
tosuin. 

— >    d'ours.  Primula  Auricula. 
Orge.  Hordeum. 
Origane.  Origanum. 
Orleanbaum.  Bixa. 
Orme.  Ulmus. 
Omithogale.  Ornithogalum. 
Orobe.  Orobus. 
Orpin.  Telephium. 
Orpine.  Telephium. 
Ortie.  Urtica. 

Oseille.  Rumex  Acetosa.  N 
— *.    vierge,  Rumex  Acetosa  raonta- 
nus. 

Osier.  Salix  viminalis» 
OstCosperme.  Osteospermum. 
Osterblume.  Anemone  Pulsatilla. 
Osterluzey.  Aristolochia. , 
Oswega  Tea.  Monarda  didyma. 
Oialide.  Oxalis. 
Ox.Eyc.  Buphthalmum- 


Digitized  by  Google 


316 

Pabrika ,  unter  Capatcuro  annuura. 
Pachyaandre.  Pachyaandra. 
Paeonie.  Paeonia. 
Paeony.  Paeonia. 

Pain   de  pourcean.   Cyclamen  euro- 

paetim. 
Palavie.  PalavU. 

P  iliur- Wegdorn.  Paliurua. 
Paiiure.  Paliurus.  Zixyphua. 
Palm.  Date  Phoenix. 

—  Fan  .  ,  Corypha. 

—  Oily  •  t  Elaeis. 
Palraa  Christi.  Ricinus. 

Palme.  Cocos  - ,  Cocos. 

—  Dattel Phoenix.. 

—  Fächer  -  ,  Corypha. 

—  OehL,  Elaeis. 

—  Pflaum-,  Elate. 

—  Schirm  - ,  Corypha. 
-r-  Stech  Hex. 

—  Stech  - ,  kleine.  Ruscus  aculea- 

tus. 

—  Tannen-,  Elate. 

—  Wein  - ,  Borassus. 
Palmenkohl.  Brassica  oleracea  acepha- 
la palrnifolia. 

Palmweide.  Salix  caprea. 
Panais.  Pastinaca. 
Parranier.  Mosa. 
Pancratier.  Pancratium. 

Partie.  Panicura. 
Partie-Grass.  Panicum. 
Panicaut.  Eryngium. 

Pantoffel-Blume.  Calceolaria. 

—  -      Kraut.  Calceolaria. 
Papagey- Jmir^rllis.  Amäryllis  psita- 
cina. 

— .    -    Federn.  Amarantns  tricolor. 
Paper-Mulberry.  Broussonetia  papyri- 
fera. 

Papier-Blume.  Xeranthemum. 

—  .  Maulbeerbaum.  Broussonetia 

papyrifera. 

Pappel,  Malva.  Populua. 

— .       Balsam-,  Populus  balsami- 
fera. 

—  italische  ,  Populua  dilatata. 

—  Käse  -  ,  Malva  rotundifolia. 

—  lombardische  ,  Populua  di- 

latata. 

—  Morast-,  Althaea. 

—  -  Rose.  Althaea  rosea. 

— -       Sammet-,  Sida  Abutilon. 
— ■       Scham  -  ,  Achania. 

—  Silber-,  Populus  alba. 

—  -    Weide.  Populus  nigra. 

—  bitter-,  Populus  tremula. 
Paquerctte.  Belli*  perennis. 


Paradies-Apfel.  Lycoperaicum  escu- 
lentum. 

—  .  F*ige-  Musa. 

—  -  Feige  (wahre*)  Musa  para- 

disiaca. 

—  •   Holz.  Excoecaria  Agallorha- 
Parfüm  d'Aout.  Pyrus  communis.  4* 
Parisette.  Paris. 

Parmain.  Pyrus  Malus.  43. 
P.irroentiere.  Solanum  tuberosum. 
Parnassie.  Parnassia. 
Parnassie.  Parnassia. 
Parsley.  Apiuro. 
Parsnep.  Pastinaca. 

.  .         Water-,  Sium. 

Pasch-Apple.  Pyrus  Maina.  4i.^ 
Pasque-flower.  Anemone  Pulsatilla. 
Passe-Pomme.  Pyrus  Malus.  44- 

— .  -  velours.  Celosia. 
Passerine.  Passerina.  ^ 
Passion-Flower.  Passiflora. 
Passionsblume.  Passiflora. 
Pastel.  Isatis. 
Pastenade.  Daucus. 
Pasternak.  Pastinaca. 
Pastinak.  Pastinaca. 

—  Wasser',  Sium. 
Pastorale.  Pyrus  coramunia.  7°* 
Pate  d'araignöe.  Nigella  daraascena. 
Paternostererbse.  Abrus. 
Patience  surette.  Kumex  Patientia. 
Paturin.  Poa. 

—        canche.  Aira  aquatica. 
Pavier.  Aesculus  lutea. 
Pavot.  Papaver. 
Pea.  Pisura. 

—  Fiat  • ,  Platylobium. 

,  .  Winged  -  ,  Lotus  tetragonolobus. 

Peach  common-  Amygdalus  Persica. 
Pear.  Pyrus  communis. 
Pech-Baum.  Pinus  Picea. 

  -JNelke.  Lyehnis  Viscaria. 

—  -  Samen.  Pittosporura? 
  -  Tanne,  Pinus  Picea. 

Picher.  Amygdalus  Persica. 
Peitschen-  Ca  ctus.  Cereu  s  fl  a  gell  i  f ormi  s. 
Pellitory  of  Spain.  Anthelms  Pyreth- 
rum. 

Peitschen.  Coronilla. 
Penstfe.  Viola  tricolor. 
Pe'onne.  Paeonia. 
Peppin.  Pyrus  Malus.  46. 
Perdrigon.  Prunus  doroestica.  2t. 
Perfumed-Cherry.  Prunus  Mahaleb. 
Periwinkle.  Vinca. 
Perl-Gras.  Melica. 
. —    Lauch.  AUium  Porrum. 
Peraicaire.  Polygonum. 
Persicaria.  Polygonum. 
Pcrsil.  Apium  Petroselinura. 
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Persimonpflttume.  Diospyros. 
Persoonie.  Persoonia. 
Perückenhaum.  Rhus  Cotinus. 
Peruvian  Schinna.  Schinus  Molle. 
Pcrvenche.  Vinca. 
Pcsse.  Pinu«  Abies. 
Pestwurz.  Cacalia. 
Petersilie.  Apium  Petroselinum. 
Petit  Cerisier  des  Hottentots.  Celastruf 

lucidus. 
Petit-Houx.  Ruscus  acaleatus. 
Petite-Centaure*e.   Erythraea  Centau- 
riuru. 

—  -  Epeautre.    Triticura  raonococ- 

cnra. 

Penple.  Populus. 
Peuplier.  Populus. 

—  argente*.  Populus  heterophylla. 

—  tremble.  Populus  tremula. 
Pfaffen-  Hütchen.    Evonyraus  euro- 

paeua. 

—  •    Käppchen.  Evonyraus  enro- 

paeus. 

—  .  Kappel.  Evonyrnus  europaeus. 
Pf  tuen- Anemone.  Anemone  pavonina. 

—  -  Kirsche.  Ixora  coccinea. 

—  .  Tiegerlilie.  Tigridia  Pavonia. 
Pfebenkürbis.  Cucurbita  Pepo. 

Pfeffer.  Piper. 

—  -    amerikanischer  • ,  Scbinns 

Molle. 

—  -    Baum.  Vitex  agnus  castus. 

—  gemeiner,  Piper  nigruro. 

—  -    Kraut.  Satureja. 

—  *    Kümmel.  Curninurn. 

—  Mauer  -  ,  Sedurn. 

—  -    Münte.  Mentha  piperita. 

—  Nelken  -  ,  Myrtus  Piraenta. 
— •       spanischer ,  Capsicura. 

—  •    Strauch.  Daphnc  Mezereum. 

—  Wunder  -,  Myrtus  Piment«. 
Pfefferoni ,  unter  Gapsicum  annuura. 
Pfeifenstrauch.  PbUadelphus. 

Pfeil-Kraut.  Sagittaria. 

*—  •  Rohr,  Arundo  Donax. 

—  -  Wurzel.  Maranta. 
Pf  er  dedorn.  Hippophae*. 
Pferdenuss..  Juglans  regia  maxiraa. 
Pferdkastanie.  Aesculus. 
Pferdreltig.  Cochlearia  Arraoracea. 
Pferd-Rettigbaum.  Ujperanthera. 

Pßngst- Nägel.  Hesperts  raatronalis. 

—  -    Nelke.  Diantbus  plumarius. 

—  -    Rose.  Paeonia  officinalis. 
Pfirsichbaum.  Amygdalus  Pcrsica. 
P/lanze.  Aehren  Stachys. 

—  Aschen- ,  Cineraria. 

—  Blut-,  Sanguinaria. 

—  Bürsten-,  Carthamus. 
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Pflanze.  Diamanten  - ,  Meserabryan- 
thcmum  crystallinum. 

—  Drüsen-,  Myoporum. 

—  Eyer- ,  Solanum  esculentum. 

—  Eyer- ,  wahre.  Solanum  ovi- 

gerum. 

— .       Heiligen  - ,  Santolina. 

—  Indigo-,  Indigofera. 

—  Kolmar  -,  Corchorus. 

. —       Korallen  - ,  Erythrina. 

—  Krug-,  Nepenthes. 
  L>6'wen  -  ,  Cacalia. 

—  Mauer-,  Cheiranthus Cheiri. 
— -       Molucken  -  ,  Moluccella. 

—  Seiden-,  Asclepia«  «yriaca. 
■ —      Sinn  • ,  Mim  osa« 

—  Thurm  •  ,  Arabis. 

—  Tropfen-,  Paiadta. 
Pflaume.  Prunus. 

-—       Dattel-,  Dioayro«. 

—  Persimon  - ,  Diosyro*. 
Pflaumenbaum.  Prunns. 
Pflaumpalme.  Elate. 
P/ludern.  Prunus  doroestica. 
Pfriemen.  Spartium. 

—  -    Gras.  Stipa. 
Phalangere.  Phalangiuro. 
Phaseole.  Phaseolus. 
Philaria.  Phillvrca. 

J 

Phisic-Nut.  Jatropha.  , 
Pbleole.  Pbleuro. 

Phlomide.  Phlomis.  < 
Phormion.  Pbormium. 
Phylique.  Phylica. 
Phyllanthe.  Phyllanthus. 

Pied  d'alouette.  DelptKniuiu. 

—  de-veau.  Arum. 
Pigamon.  Thalictrum. 
Pigeon.  Pyrua  Malus.  73. 
Pilewort.  Ficaria. 

Pilgerflaschen-Kürbis ,  unter  Cucur. 

bita  lagenaria. 
Piment.  Capsicuro. 
Piment- Myrthe.  Myrtua  Pituenta. 
Pimperneil.  Anagalhs. 
Pimpernelle.  Poterium. 
Pimpernuss.  Staphylea. 
Pimpinelle.  Poterium. 
Piroprenelle.  Poterium. 

Pin.  Pinus. 

—  blanr.  du  Canada.  Pinus  Strobus. 

—  Cerabro.  Cinus  Cembra. 

—  comraun.  Pinus  Picea. 

—  cultivö.  Pinus  Pinea. 

—  d'Alep.  Pinus  halepensis. 

—  d'F.coase.  Pinus  rubra. 

—  d'encens.  Pinua  Taeda. 

—  de  Bordeaux.  Pinua  maritima. 

—  de  Corae.  Pinus  Laricio. 
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Pin  de  Hagtienau.  Pinta  sylvestris  ri- 
gaensis. 

—  de  Jerusalem.  Pinus  halepensis. 

—  de  Mature.  Pinna  sylvestris  rigacn- 

aia. 

—  de  Riga.  Pinna  aylveatria  rigaen- 

aia. 

—  de  Russie.  Pinus  sylvestris  rigeen- 

aia. 

—  dea  maraia.  Pinua  palustris. 

—  du  Lord  Weymouth.  Pinua  Stro- 

bus. 

—  maritime  <le  Mathiole.  PinusTina- 

ater. 

—  Mugho.  Pinna  Mughus. 

—  nain.  Pinua  Püraiho. 

—  pignon.  Pinus  Pinea» 

—  saurage.  Pinna  aylveatria. 
Pin-Apple.  Bromelia. 
PinblaU.  Parnaaaia. 

Pine.  Pinua. 

—  Aleppo  • ,  Pinua  halepenaia. 
%  —  Cluster.- .  Pinns  Pinaster. 

  Corsican-,  Pinus  Laricio. 

—  Frankincense  - .  Pinus  Taeda. 

—  Maritime  - .  Pinns  maritima. 

—  Mugho  . ,  Pinus  Pumilio. 

—  Scotch-,  Pinus  sylvestris. 

—  Sibirien  - ,  Pinus  Cembra. 

—  Stone  - ,  Pinua  Pinea.  . 

—  Swamp  - ,  Pinus  palustris. 

—  Weymouth  - ,  Pinus  Strobus. 
Pinienfichte.  Pinns  Pinea. 

Pink.  Dianthna. 
Pinnwurzel.  Psoralea. 
Pinson.  Pinus  maritima  minor. 
Pione.  Paeonia. 
Pippau.  Crepis. 
Pipper.  Piper. 
'  Pisäng.  Musa. 
Pissenlit.  Leontodon. 
Pistachia-Tree.  Pistacia. 
Pistachier.  Pistacia* 
Pistacie.  Pistacia. 
Pistacienbaum.  PisUcia  vera. 
Pitcairne.  Pitcairnia. 
Pitcairnie.  Pitcairnia. 
Pitcher-Plant  Nepenthea. 
Pivoine.  Paeonia. 

—  mile.  Paeonia  corallin*. 
Plan.  Piatanna. 
Plane  Tree.  Piatanna. 

Plant  a  lin.  Phormium  tenax. 

—  Humble  - ;  Mimosa  pudica. 

—  Ice  -  ,  Meaembryantheraum  cry- 

stallinnm. 

—  Moving  -  ,  Hedysarum  gyrans. 

—  Pitcher-,  Nenepthes. 

—  sensitive*,  Mimosa  sensitive. 


Plantain  d'eau.  Alisma. 

—  de  Tree.  Mus*. 

—  de  Tree ,  common.  Musa  paradi- 

siaca. 

Plante  aus  oeufs.  Solanum  ovigerum. 
Plaquerainier.  Diospyros. 
Platane.  Platanns. 

—  falsche-,  Acer  Paendoplatanus. 
Platane.  Pletanns. 

Platterbse.  Lathyrna. 
Platylobier.  Platylobinm. 
Plowan's  Spikenard.  Baccharis. 
Pludderhöschen.  Lychnis  dioica. 
Plumagekohl.  Brassica  oleracea  ace- 
phala imbricate  ftmbriata. 
Plutzer.  Cucurbita  Pepo. 
Podalyrie.  Podalyria. 
Podophylle.  Podophyllura» 
Poire-de.terre.  Helianthus  tuberoaua. 
Poirier.  Pyrua  communis. 

—  cotoneux.  Pyros  Pollveria. 
Pois.  Pisum. 

—  de  senteur.  Lsthyrus  odoratna. 

—  des  jardins.  Pisum  sativum. 

—  gris.  Pisum  arvense. 
Poisun-Oak-Sumach.  Rhus  Toxicoden- 

drum. 

Poivrier.  Piper.  Schinus. 

—  '  d'Amerique.  Schinus  Molle. 
Poleraoine.  Polemoniura. 
Poley.-  Mentha  Pulegiuro. 

—  -  Gamander.  Tencriura  Polium. 

—  -  Münze.  Mentha  Pulegium. 
Pome-Granate.  Punica. 
Pomeranze.  Citrus  Anrantiacnra. 
Pomeranzenbaum.   Citrus  Aurantia- 

cum. 

Pomeranzenkürbis.  Cucurbita  auran- 

tiformis. 
Pomette.  Datura. 

Porome  tl'amour.  Lycopersicum  escu- 
*  lentum. 

—  -  de-terre.  Solanum  tuberosum. 

—  -  rose.  Eugenia  Jambos. 
Pommerischer  Kohl.  Brassica  olera- 
cea acephala  communis. 

PomroieV.  Pyrus  Malus. 

— ■  ä  bouquet.  Pyrus  spectabilis. 
Pompelmouse.  Citrus  decumana. 
Pompelmus-Citrone.  Citrus  decumana. 
Ponceau.  Papaver  Rhoeas. 
Pondeuse*  Solanum  ovigerum. 
Pontederie.  Pontederia. 
Poplar.  Populus. 

—  Aspen  -  ,  Populns  treraula. 
Poppy.  Papaver. 

—  Horn  - ,  Glaucinm. 
Populage.  Caltha. 
Porillon.  Narcissus  pocticus. 
Porion.  Narciuiu  poeticus. 
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Porte.  Allium  Porrum. 
Porreau.  Allium  Porrum. 
Porri.  Allium  Porrum. 
Pörschkohl.  Brassica  oleracea  bullata. 
Porst.  Ledum. 
Portulak.  Portulaca. 
Porzellan  Blumchen.  Saxifraga  punc- 
tata. 

PQtatoe  common.  Solanum  tuberosum. 
Potentine.  Potentilla. 
Poul.  Solanum  ovigcrum. 
Pourpier.  Portulaca. 
Pourrelie.  Pourrctia. 
Pourröiie.  Pourretia. 
Prucht'Kerze.  Gaura. 

—  -Lilie.  Gloriosa. 

—  -Scharte.  Liatris. 
Prlnanthe.  Prenanthes. 
Preusselbeere.  Vaccinium  Vitis  idaea. 
Primel.  Primula. 

PrimeveVe.  Primula. 
Primrose.  Primula. 
Privet.  Ligustrum. 
Prostanthere.  Prostanthera. 
Protze.  Protea. 

Prune  Datte.  Prunus  domestica.  6. 

Prunelle.  Prunella. 

Pruncllier.  Prunus  spinosa. 

Prunier.  Prunus. 

Psoralde.  Psoralea. 

Pte'Ua.  Ptelea. 

Puccoon.  Sanguinaria. 

—  Blooduort-,  Sanguinaria  cana- 

densis. 
Puffbohne.  Vicia  Faba. 
Pulmonaire.  Pulmonaria. 
Pulteneye.  Pultenaea. 
Pulverholz.  Rhamnus  Frangula. 
Purpurweide.  Salix  purpurea. 
Purslane.  Portulaca. 
Pyramiden-Eiche.  Quercus  fastiglata. 
Pyrole.  Pyrola. 

Quarantaine.  Matthiola  annua. 
Quassie.  Ouassia. 
Quendel.  Origanum  vulgare. 
Quercitroncn-Eiche.  Ouercua  tincto- 
na. 

uince.  Cydonia. 
Hille.  Cydonia. 

—  sipfel-,  Cydonia  maliforrais. 

—  Birn-,  Cydonia  pyriformi» 

—  gemeine,  Cydonia  vulgaris. 

—  portugiesische,  Cydonia  luai- 
tanira. 

Quittenbaum.  Cydonia. 
Quitten-Mispel.  Mespilus  Cotoneaster. 
Rabiole.   Raphanus  sativus  radicula 

oblonga. 
Rabünzel.  Fedia  olitoria. 
Rachen- Jjilie.  Antholyza. 
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Rachen.  Löwen-,  Antirrhinum. 
Racine  sucrle.  Sium  Sisaruna. 
Raden.  Agrosterama. 

—  Garten-,  Agrostemma  coronaria. 
Radiaire.  Astrantia. 

Radieschen.  Raphanus  sativus  radi- 
cula. _ 
Radis.  Raphanus. 
Radish.  Raphanus. 

—  *Iorsc-,  Cochlea ria  Armoracea. 
Rajßlesie.  RaiTlesia. 

Ruf  nie.  Rafnia. 
Rafnie.  Rafnia.  . 
Ragouminier.  Prunus  pumila. 
Rahnrübe.  Beta  vulgaris. 
Raifort.  Raphanus. 

—  sauvage.  Cochlearia  Armoracea. 
Rain-Farren.  Tanacetura  vulgare. 

— —  -  IVeide.  Ligustrum. 
Raiponce.  Phyteuma. 
Raisin  d'Amerique.  Phytolacca  decan- 
dra. 

Rambour.  Pyrus  Malus.  49- 
Ramonda.  Ramondia. 
Ramondie.  Ramondia. 
Rampion.  Phyteuma. 
Ranunkel.  Ranunculus. 

—  Garten-,  Ranunculus  asiaticus. 

—  -  Mohn.  Papaver  Rhoeas. 
Rapontica.  Oenothera  biennis. 
Raps.  Brassica  campcstris  oleifera. 
Rapunzel.  Fedia  olitoria. 

—  -  Resede.  Reseda  Phyteuma. 

,     —  -  Sellery.  Oenothera  biennis. 
Rapwurzel.  Phyteuma. 
Raspberry-Bramble.  Rubus  idaeu«. 
Raspelkraut.  Catananche. 
Rasselblume.  Catananche. 
Rateau.  Pyrus  communis.  8i. 
Rauke.  Sisymbriuin. 
Raute.  Ruta. 

—  Garten-,  Ruta  graveolens. 

—  Geis-,  Galega. 

—  Wein-,  Ruta  graveolens. 

—  Wiesen- ,  Thalictrum. 

—  Ziegen-,  Galega. 

"Raviole.  Raphanus  sativus  radicula  ob- 
longa. 

Raygrass,  englisches  ,  Lolium  pe- 
renne. 

—        französisches,  Holcus  ave- 
naceus. 

Ray. Grass  de  France.  Holcus  avena- 

ceus. 
Rebe.  Vitis. 

—  Wald-,  Clematis. 
— .  Wein-,  Vitis. 

Rebstock.  Vitis. 

Red-Larch.     inus  americana. 

Reed.  Arundo. 
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Rlglisse.  Glyairrhiaa- 
Rehkraut.  Spartiura  scopariora. 
Reiher schnabel.  Erodium. 
Reine-Claude.  Prunn*  doraestica.  23. 

—  de  pres.  Spiraea  Uiraaria. 
Reinette.  Pjraa  Mala«.  52. 

—  batard.  Pyru*  Malu*.  11. 
Reis.  Orjaa. 

—  -  Gerste.  Hordeum  Zeocriton. 

—  Kuh-,  Dodecatheon. 
Reisinel.  Sedura  reflexum. 
Re*noncule.  Ficaria.  Ranunculus. 
Rlnoncule  des  jardina.  Ranunculus  asi- 

aticu«. 
Renon^e.  Polygonura. 
Reprise.  Sedum  Telephium. 

—  Telephium. 

Reps.  Brassica  campestris  oleifera. 
Resede.  Reseda. 
Rest-Harrow.  Ononis. 
Rettip.  Raphanus. 

—  Bastard  -  ,  Raphanus  sativus  hy- 

bridus. 

—  Aleer  • ,  Cocblearia  Armoracea. 

—  Monnth-,  Raphanus  aativus  ra- 

dicula. 

  Oehl-,  Raphanus  sativns  oleife- 

rus. 

—  Pferdm,  Cochlearia  Armoracea. 

—  Sommer^,  Raphanus  sativus  ni- 

ger  und  radieula. 

—  Winter-*  Raphanus  sativus  niger. 
Rhabarber.  Rheum. 

Rhexie.  Rhezia. 
Rhexie.  Rhexia. 
Rhodiole.  Rhodiola. 
Rhuharb.  Rheum. 
Rhubarbe.  Rheum. 
Ribisel.  Ribes  rubrum. 
Rice.  Orvxa. 
Ricin.  Ricinus. 
Riedgrass.  Cyperua. 
Riesen-Blume.  Rafflesia. 

—  -  Erdbeere.  Fragaria  chilottasis. 

—  -  Fenchel.  Ferula. 

—  .  Kohl.  Brassica  oleracea  acepha- 

la  communis. 

—  -  Kraut.  Brassica  oleracea  capi- 

tata depressa  gigante«. 

—  •  Nuss.  Juglans  regia  maxiraa. 
Rigaische  Fichte.  Pinus  sylvestris  ri- 

gaensis. 
Rindsauge.  Buphthalmum. 
Ringelblume.  Anacyclua.  Calendula. 
Ringlott.  Prunus  domestica.  l3. 
Rispengras.  Poa. 
Ritscherle.  Fedia  olitoria. 
Rittersporn.  Delphinium. 

— -    Feld- ,  Delphinium  Consolida. 

—  Garten  -  ,  Delphinium  Ajacis. 
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Rivine.  Rivina. 
Rivine.  Rivina. 
Rix.  Oryxa. 
Robinie.  Robinia. 

—  gemeine,  Robinia  Pseudacacia. 
glänzende,  Robinia  Charalagu. 

—  graue,  Robinia  Halodendrura. 

—  Sulzbaum  -  ,  Robinia  Ualoden- 

drum. 

— •    Sand-,  Robinia  Altagana. 

—  silberfarbige,  Robinia  Halouen- 

drum. 

—  weisse,  Robinia  Pseudacacia. 

—  Zwerg  -  ,  Robinia  pygmaea. 
Robinier.  Robinia. 

—  argente*.  Robinia  Halodendrura. 

—  de  la  Chine.  Robinia  Chamlagu. 

—  delaDaourie.  Robinia  Ahagaru. 

—  rose.  Robinia  hispida. 

—  sans  tfpines.  Robinia  inermis. 
Rocambole.  AU  iura  Scoroduprasum. 
Roccambollen.  AUium  Seorodoprasara. 
Rock-Rose.  Cistus. 

Rocken.  Seeale. 

Rockenbollen.  AUium  Scorodopraaum. 
Rocket.  Hesperia. 

—  Night-  sroelling-,  Hesperis  tri- 

stis. 
Roelle.  Roe'lla. 
Rodle.  Roe'lla. 
Roggen.  Seeale. 
Rohr.  Arundo. 

— -  Bambus  -  ,  Bambusa. 

—  Blumen  - ,  Canna. 

■ —  Zucker-,  Sacchsrum. 
Ronce.  Rubus. 

Ronville.  Pyrus  communis.  56- 
Root.  Arrow  - ,  Maranta. 

—  Rose  • ,  Rhodiola. 

—  Yellow  -  ,  Zanthorrhixa. 
Rosage.  Rhododendrum. 
Röschen.  Feuer- ,  Adonis. 

—  Himmels-,  Agrostemraa  Coe» 

Ii  roaa. 

—  Licht-,  Lychnis. 

—  Licht-,  gemeines.  Lyehnii 

dioica. 

—  Morgen-,  Silene  Armen«' 

—  Summet-,  Agrosterama  co- 

ronaria. 

—  Stein-,  Daphne  Cneorum- 

—  Weiden- ,  Epilobium. 

—  Wind  -  ,  Anemone. 
Rose.  Rosa. 

—  Alpen-,  Rhododendrum. 

—  Alpen-,  Rosa  alpina. 

■ — •  Bengal  -  ,  Rosa  seraperflorena. 

—  Bisam-,  Rosa  moschata. 

—  Burgunder  - ,  Rosa  pomponia. 

—  Chineser  - ,  Rosa  ehinensia. 
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Rose,  Chineser-,  Hibiscu*.  Rosa  si- 
nensis. 

—  Cist-,  Cistus. 

—  Damascener- ,  Rose  damascena. 

—  Essig- ,  Rosa  gallica. 

—  Feld-,  Rosa  arvensis. 

—  Felsen- ,  Cistus. 

— .  Feuer-,  RosaEglanteria  punieea. 

—  Fingerhuts-,  Rosa  digitaria. 

—  Frankfurter- ,  Rosa  turbinata. 

—  französische ,  Rosa  gallica. 

—  Garten-,  Rosa  centifolia. 

—  Gicht  - ,  Paeonia  officinalis. 

—  Glocken  - ,  Althaea  rosea. 

—  Hagebutteyt-  ,  Rosa  canina. 

i     —  Hagebut'ten-Ägrosse^Rosivittos*. 

—  Hecken- ,  Rosa  canina. 

—  Hügel-,  Rosa  collina. 

—  Hunds-,  Rosa  canina. 

—  Japanische,  Hydrangea  hortensis. 

—  Kaiser-,  Rosa  centifolia  maxima. 

—  Kapuciner-,  RosaEglanteria  pu- 

nieea. 

—  Klatsch^,  Papaver  Rhoeas. 

—  Kohl-,  Althaea  rosea. 

—  Labrador  • ,  Rosa  blanda. 

. —  Maheka-,  Rosa  gallica  Mahtfka. 

—  Mahler-,  Rosa  centifolia  des  pein- 

tres. 

—  May- ,  Rosa  cinnamomea. 
—JMonuth-,  Rosa  damascena  per- 

petua. 

— -  Rlöos  - ,  Rosa  muscosa. 

—  Mitskat -,  Rosa  evratina. 

—  Nelken-,  Rosa  centifolia  Oeillet. 
Pfingst- ,  Paeonia  officinalis. 

—  Rost-,  Rosa  rubiginosa. 

—  Summet-,  Tagetes. 

—  Schirm-,  Rosa  Carolina. 

—  See-,  Nymnhaea. 

—  Sonnen  - ,  Helianthemum. 

—  Sonnen  • ,  Helianthus. 

—  Stock-,  Althaea  rosea. 

—  Strauss- ,  Rosa  damascena  a  bou- 

quet. 

—  Tapeten-,  Rosa  turbinata. 

—  Thee  - ,  Rosa  chinensis  Thea. 
-—  Thee-  ,  Rosa  semperflorens  Thea. 
— •  Tulpen-,  RosaEglanteria Tulipe. 

—  fVein-,  Rosa  rubiginosa. 

—  Zaun-,  Rosa  canina. 

—  Zimmet-,  Rosa  cinnamomea. 

—  Zucker  - ,  Rosa  gallica. 
Rose.  Rosa. 

—  -  Acacia.  Robinia  bispida. 

—  •  Campion.  Agrostemma. 

— *    Canelle.  Rosa  cinnamomea. 

—  de  Japon.  Hydrangea  hortensis. 

—  Dog  - ,  Rosa  canina. 

—  Frankfort  • ,  Rom  turbinata. 
II. 
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Rose.  Guelder-,   Yihurnum  Opulus. 

—  Hip-  ,  Rosa  canina. 

—  Laurier-,  Neriuru. 

—  Prim-,  Printula. 

—  red  damask.  Rosa  damascena. 

—  Rock  - ,  Cistus. 

—  Root.  Rhodiola. 

—  sraalMeaved.  Rosa  pomponia. 

—  Sun-,  Helianthemum. 

—  Tube  - ,  Polyanthes. 
Roseau.  Arundo. 
Roseraary.  Rosmarinus. 
Rosen- Apfel.  Eugenia  Jamhos. 

—  -  Baum.  Rhododendrnm. 

—  -  Eibisch.  Hibiscus  Rosa  sinensis. 

—  -Holz.  Rhodora. 

—  -  Kohl.  Brassica  olerarea  hullata 

gemmifera. 

—  •  Lilie.  Alstroemeria. 

—  -  Strauch.  Rosa. 

—  -  IVurz.  Rhodiola. 
Rosier.  Rosa. 

—  de  Bourgogne.  Rosa  pomponia. 

—  de  Damas.  Rosa  damascena. 
_  de  Frankfort.  Rosa  turbinata. 

—  de  May.  Rosa  cinnamomea. 

—  des  quatre  Saisons.  Rosa  damas- 

cena. 

—  du  Bengal.  Rosa  semperflorens. 

—  evratin.  Rosa  evratina. 

—  gallique.  Rosa  gallica. 

—  jaune-  Rosa  Eglanteria. 
— »  Porspon.  Rosa  pomponia. 

—  turbine*.  Rosa  turbinata. 

—  Turneps.  Rosa  turgida. 

—  Telu.  Rosa  villosa. 
Rosmarin.  Rosmarinus. 
Rosmarin.  Rosmarinus. 
Ross-Gras.  Holcus. 

—  -  Kastanie.  Aesculus. 
Rost-Rose.  Rosa  rubiginosa. 
Roth-Buche.  Fagus  sylvatica. 

—  -Fichte.  Pinus  rubra. 

—  -  Tanne.  Pinus  Abies. 
Rothe.  Rubia. 

—  Färber  -  ,  Rubia  tinetorum. 
Roucou.  Bixa. 

Rousselet.  Pyrus  communis.  64. 
Rousseline.  Pyrus  communis.  68. 
Rübe.  Burgunder-,  Beta  Cicla. 

—  Gelbe-,  Daucus  Carota. 

—  Gicht  - ,  Bryonia. 

  Guckel-,  Brassica  rapa  oblonga. 

  Halm  - ,  Brassica  rapa. 

  Kohl-,  Brassica  carapestrisna- 

po-brassica. 
  Kraut-,  Brassica  campestris  na* 

po-brassica  communis« 

—  Monr-,  Daucus  Carota. 

—  Rahn-,  Bet»  vulgaris.  m 
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Rübe.  Rothe  • ,  Beta  vulgaris. 

—  Runkel-,  Beta  CicU. 

—  Speise-,  Brassica  napas  escu« 

lenta. 

—  Steck- ,  Brassica  napos. 

—  Steck-,  (grosse)  Brassica caro. 

peslris  napo-brassica. 
Steck  - ,  (kleine')  Brassica  napus 
esculenta. 
• —    Teller-,  Brassica  rapa  depressa. 

—  Teltower-,  Brassica  na pua  et- 

culenta. 
Zaun  - ,  Bryonia. 
Rübsaat.  Brassica  napua  oleifera. 
Rübsamen.  Brassica  napus  oleifera. 
Rübsen*  Sommer- ,  Brassica  praecox. 

—  ßf'inler-  ,  Brassic  a  napus  olei- 

fera. 

Ruchgras.  Amhoxanthum. 
Rudbeckie.  Rudbeckta. 
Rue.  Ruta. 

—  de  chcvre.  Galega. 

—  Goat'a  Galega. 

—  Meadow  - 1  Thalirlrum. 
Rutil ic.  Ruellia. 

Ruellie.  Ruellia. 

Rühr  -  mich  -  nic/ä-an.  Impatiens  noli 


lanpprc. 


Rujkraut.  Gnaphalium. 
Ruhrkraut.  Gnaphalium. 
Rumex  a  exusaon.  Rumei  scutatus. 
Runkelrübe.  Beta  Cid«. 
Bush.  Flowering  -  t  Butomns* 

—  •  Nut.  Cyperus  esculentus. 
Russelie.  Russelia. 
RusseMie.  Rtisselia. 

Russische  Fichte.  Plnus  sylvestris  ri. 

gaensis. 
Rüsten.  Ulmus. 
Rüster.  Ulmus. 

Rutabaga.   Brassica  cara peslris  napa- 

brassica  rutabaga.  _^ 
Rye.  Seeale. 

Rye-Grass  Damel.  Loliom  perenne. 
Saatmohn.  Papaver  dubium. 
Sabot.  Cypripediurn. 
—  de  Venus.  Cypripediurn  Galceolus. 
Sadrc>.  Satureja. 
Sajflor.  Carthamus. 
Sajfran.  Crocus. 

—  echter,  Crocus  sativus. 

—  falscher,  Carthamus  tinetorius. 

—  Frühlings-,  Crocus  vernus. 

—  Herbst-,  Crocus  sativus. 

—  Wiesen  - ,  Colchicum. 
Saßor.  Carthamus. 
Safran.  Crocus.  * 

Sage.  Salvia. 

Jerusalem.,  Phlomis  fruticosa. 
Sügewurz.  Serralul«.' 


Sahlweide.  Salb 
Sainfoin.  Hedysarum. 
Sainfoin  d'Espagne.  Hedysarum«  "i 

—  oscillant.  Hedysarum  gyrans. 
Saintfoin.  Hedysarum. 
Saint-foin.  Hedysarum  Onobrychis. 
Saint  John's  Wort.  Hypericum. 
Salamanderbaum.  Stilago. 
Salat.  Lactuca. 

—  Acker-,  Fedia  olitoria. 

—  Bind-,  Lactuca  sativa  romana. 

—  Bund-  ,  Lactuca  sativa  romana. 

—  Endivien- ,  Lactuca  satira  ro- 

mana. 

-~    Feld-,  Fedia  olitoria. 

—  Garten  ~,  Lactuca  sativa. 

—  Happel  -  ,  Lactuca  sativa  capi- 

tata. 

—  Kaiser-,  Artemisia  Dracuncului. 

—  Kopf-,  Lactuca  sativa  capitata. 

—  Aessel-,  Seriola. 

—  Schabel-,  Lactuca  sativa  ace- 

phala. 

—  Schnitt-,  Lactuca  sativa  ace- 

phala. 

—  Sommer- Endivicn.  Lactuca  sa- 

tiva romana. 

—  Stech-,  Lactuca  sativa  acephala. 

—  Streu-,  Lactuca  sativa  acephala. 

—  TÖchterle-  ,  Fedia  olitoria. 

—  Vögerl-,  Fedia  olitoria. 

—  tFinter-Endivien- ,  Cichorium 

Endivia. 

—  Woll  - ,  Andryala. 
Salbey.  Salvia. 

—  Frauen . ,  Balsamita  vulgaris. 
 Weide.  Salix  aurita. 

Salicaire.  Lythrüm. 
Salicorne.  Salicornia. 
Salomon's  Seal.  Convallaria  Polygo- 
natum« 

Salomonssiegel.  Convallaria  Polygo 

natura. 
Salsifix.  Tragopogon. 
Salt-tree  Robinia..  Robinia  Haloden- 

drura. 

Saltwort.  Glaux.  Salsola. 
Salzbaum-Robinie.  Robinia  Haloden- 
drum. 

Salzkraut.  Glaux.  Salsola. 

—  gemeines.  Salsola  Kali. 
Samen.  Bein-,  Osteospermura. 

—  Brut-,  Phalaris  canariensis. 

—  Erdbeer  -,  Nigella  sativa. 
* —     Fein-,  Leptospermum. 

—  Heck  -  ,  Ulex. 

—  Kanarien-,  Phalaris  canarien- 

sis. 

—  Kleb  • ,  Pittosporu  ra. 

—  Pech»,  Piuosporuia. 


Digitized  by  Google 


Simcn.  Riib-,  Brassica  napns  oleifora. 

—  Sorgh',-)^  Uo\cus  Sorghum. 

—  Zwey-,  Selago. 
Sammct-Blumc.  Tagetes. 

—  •  Aelke.  Agrostemma  coronaria. 

—  •  Pippel.  Sida  Abutilon. 

—  •  Höschen.  Agrosterama  corona- 

ria. 

•  Rose.  Tagetes. 
Sand- Dorn.  Hippophae*. 

—  -  Kraut-  Arenaria. 

—  -  Robinie.  'Rohinia  Altagana. 
 Heide.  Sal  ix  arenaria. 

Sandwort.  Arenaria. 
Sanguinaire.  Sanguinaria. 
Sanguisorbe.  Sanguisorbia. 
Sanseviere.  Sanseviera. 
Sanseviere.  Sanseviera. 
Suntoline.  Santo] ina. 
Santoline.  Santolina. 
Sanvitalie.  Sansvhalia. 
Sapin  Baumier.  Pinus  balsaraea. 

— <    commun.  Pinus  Picea. 

— ■    du  Canada.  Pinus  canadensis. 

~—    Faux  •  ,  Pinus  Abics. 
Saponaire.  Saponaria. 
Sapota.  Acbras. 
Sapotabaum.  Acbras. 
Snpotilier.  Acbras. 
Sarette.  Serratula. 
Sariette.  Satureia. 
S.tronsblume.  Amarvllis. 
Sarrac£nie.  Sarrarenia. 
Sarrasin.  Polygonum  Fagopyrura. 
S  irrasinc.  Sarracenia. 
Sarrastne.  Sarracenia. 
Surrazenie.  Sarracenia. 
S  issafras-Loibcer.  Laurua  Sassafras. 
S.issafras-Tree.  Laurus  Sassafras. 
Satin  blanr.  Lunaria  annua. 
Sattkraut.  Corchorus. 
Siturey.  Satureia. 
Sm-Bohne.  Vicia  Faba. 

—  •Brot.  Cyclaroen« 
 Distel.  Sonchus. 

Sauerach.  Berberis. 

Sauer -Ampfer.  Rumex  Acetosa. 

—  -  Ampfer»  Oxalis. 

—  •  Ampfer.  Berg  -  ,  Rumex  Ace- 

tosa  montanua. 

—  •  Blume.  Oxyanthus. 

—  -Dattelbaum.  Tamarindus  in- 

dica. 

—  -  Dorn.  Berberis. 

—  -  Kirsche.  Prunus  Cerasus. 

—  -  Klee.  Oxalis. 
Säuerling.  Rumex  Acetosa. 
Sauge.  Salvia. 

Saul.  Salix. 

—  pleureur.  Salix  babylonica- 
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Savonier.  Koelreuteria. 

Savory.  Satureja. 

Savourtfe.  Satureja. 

Savojerkohl.  Brassica  oleracea  bulla- 

ta  aurata.  ■ 
Saw-wort.  Serratula. 
Saxifrage.  Saxifraga. 
Scabiense.  Scabiosa. 
Scnbiose.  Scabiosa. 
Scabiouj.  Scabiosa. 
ScapiTree.  Stillingia  sebifera. 
Scarlet  Trevirana.  Acbimenes  cocci« 

nea. 

Sceau  de  Salomon.  Convallaria  Poly- 

gonatura.  v 
Schabelsalat.  Lactuca  sativa  acephala. 
Schabzigerklee.  Melilotus  coerulea. 
Schachblume.  Fritillaria. 
Schaf-Erbse.  Pisura  arvense. 

—  -  Garbe.  Achillea. 

—  •  Linsenbaum.  Colutea. 

«     —  .  Mäulchen.  Fedia  olitoria. 
— -  .  Schwingel.  Festuca  ovina. 
Schalott.  Allium  ascalonicum.  . 
Schalotten.  Allium  ascalonicum. 
Schampnppel.  Achania. 
Scharlacltkraut.  Salvia  Horminum. 
Scharte.  Serratula. 

—  Färber  -  ,  Serratula  tinctoria. 

—  Pracht  Liatris. 
Schaumkraut.  Cardamine. 
Schedelkappe.  Scutellaria. 
Scheibenkraul.  Peltaria. 
Scheidenbaum.  Cercis. 

Sc  helle  nb  awn.  Gerbera. 
Schellenlilume.  Solana. 
Schickst Isb (i um .  Clerodendr u m . 
Schiefhltttt.  Begonie. 
Schild-B! utae.  Chelone. 

—  •  Farrenkraut.  Aspidiura. 

—  .  Kraut.  Scutellaria. 

—  -  Kürbis.  Cucurbita.  Melopepo. 

—  -  Senf.  Biscutella. 
Schilf.  Arund o. 

—  Blumen  • ,  Butomus. 
Schirm-Lilie.  Agapanthus.  Crinura. 

— .  •  Palmt.  Corypha. 

—  •  Rose.  Rosa  Carolina. 
Schlangen- Aloe.  Gereus  flagelliformis. 

—  -    Distel.  Gereus  flagellifor- 

mis. 

—  -    Haar,  Trichosanthes. 

—  •    Haupt.  Echium. 

—  •     Höh.  Cecopria. 

—  -    Holz-Baum.  Strychno»  co- 

lubrina. 

—  •    Knoblauch.  Allium  Scoro- 

doprasum. 

—  .    Kraut.  Arum  Dracunculus. 

—  -    Kraut.  Calla. 
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Schlangen-Kürbis,  unter  Cucurbita 

la  genana. 
Schlehe.  Prunus  spinosa. 
Schlehendorn.  Prunus  spinosa. 
Schlingbaum.  Viburnum  Lantana. 
Schlinge.  Periploca. 
Schlüsselblume.  Prituula. 

—  eigentliche.  Primula  veris. 
Schlul te.  Phy  sali«. 
Schmalst'iubbeutel.  Stenanthera. 
Schmalzblume.  Caltha.  Ficaria. 
Schnelle.  Aira. 

Schmiele.  Aira. 
Schmink'Bccre.  Blitum. 

—  •    Bohne.  Pliaseolus  vulgaris. 

—  -    Würz.  Convallaria  Polygo- 

natura. 
Schmucklilie.  Agapanthus. 
Schnabel.  Kranich-,  Geraniura. 

—  Reiher- ,  Erodiura. 

—  Storch-,  Pelargonium. 
Schnapp-Drache.  Antirrhinum. 
Scluiccken-Blume.  Anacyclua. 

—  Klee.  Medicago. 
Schnee-Ball.  Viburnum. 

—  •  Ballen.  Hesperts  matronalis. 

—  •  Ballenbaum.  Viburnum  Opu* 

lus  roseum. 

—  -  Baum.  Gbionanthus  virginica. 

—  •  Birn.  Pyrus  nivalis. 

—  •  Blume.  Chionanthus. 

—  -  Flocken.  Leucojum. 

~  -  Glöckchen- ,  Galanthus. 
— r  •  J^ilie.  Leurojum. 

—  -  Tropfen.  Galanthus. 

— .  -  Tropfen  Baum.  Haleaia. 
Schnitt-Koni.  Brassica  campestris  pa- 
biilaria. 

—  -  Lauch.    AUium  Schoenopra- 

sum. 

—  •  Lactu  ca  sativa  acephala. 
Schni/tling.  AUium  Schoenoprasum. 
Schön-Aciire.  Callistachys. 

—  -  Meere.  Callicarpa. 

—  -  Frucht.  Callicarpa. 
— -  .  Gesicht.  Calliopsis. 

—  -  Haar.  Callicoma. 

—  -  Holz.  Daphne  Meaereura. 

—  -  Mütze.  Eucalyptus. 

—  Tausend- ,  Amarantus.  Belli«. 
Schopf.  Gold-  ,  Chrysocoma. 

—  •    Hyacinthe.   Hyacinthus  co- 

mosus. 

—  .     Lilie.  Eucomis. 
Schote.  Blasen- ,  Golutea. 

Breit-,  Platylobium. 

—  Brillen-,  Biscutella. 

—  Klapper',  Croularia. 
Sc  boten- Dorn.  Robinia. 

.   Klee.  Lotus. 


Schot ie.  Sehotia. 
Schottische  Fichte.  Pinus  rubra. 
Schraubenbaum.  Helicteris. 
Schuh.  Frauen-,  Cypripedium. 

—  Hotz- ,  Cypripedium. 

—  Marien-  ,  Cypripedium. 
Schwalben- Kraut.  Asclepias. 

—  -    Würz.  Asclepias. 
Schwarz  -  Beere.  Melastoraa. 

.  .  .    Blume.  Melanthiura. 

—  •    Dorn.  Prunus  spinosa. 

—  -    Fähre.  Pinus  Pinaster. 
.—  -    Korn.  Polygonum  Fagopy 

ruro. 

—  -    Kümmel.  Nigella. 

—  .    Kümmel,  {ge meincr)1$\i& 

la  sativa. 

—  .    Mund.  Melastoraa. 

—  •    Schlund.  Melastoraa. 

—  .    Tanne.  Pinus  nigra. 

—  -     Weiss.  Melaleuca. 

—  .    ffurz.  Symphytum. 

—  •    Wurzel.  Scorsonera  hitpa« 

nica. 

Schwedischer  Kajfeh.  Astragalu»  bae- 

ticus. 

—         Wachholder.  Junipe- 
rus  communis  suecica. 
Schweins-Braten.  Cestrum  Parqui. 

—  -    Brot.  Cyclamen  europaeum. 

—  -    Rüssel.  Sisyrinchiuni. 
Schweizer  hosen.  Mirabiiis  Jalapi. 
Schwertel.  Iris. 

—  Bastard- ,  Iris  spuria. 

—  Hollunder- ,  Iris  saraburina. 

—  Wald-  ,  Iris  sibirica. 

. —    Wasser- ,  Iris  pseudacorui. 
Schwertlilie.  Iris.  Gladiolus. 
Schwingel.  Festuca. 

—  Schaf-,  Festuca  ovina. 

—  Manna-,  Festuca  fluitans. 
— ,    Wiesen  ,  Festuca  elatior. 

Schwingelgras.  Featuca. 
Seilte.  Scilla. 
Scolyme.  Scolymus. 
Scorbut-Gras.  Cochlcaria. 
Scorpion-Grass.  Myosotis. 

—  •    Senna.  Coronilla  Ernenn. 
Scorpione.  Myosotis. 
Scorpionssenne.  Coronilla  Ernenn- 
Scorsonnire.  Scoraonera. 
Scorzonere.  Scorsonera. 

—  Garten-,  Scoraone'ra  hispanici. 
Scotch  Pine.  Pinus  sylvestris. 
Screw-Tree.  Helicteris. 
Scrophulaire.  Scrophularia. 
Scurvy-Grass.  Cochlearia. 

Sea  •  Buckthorn.  Hippophaf. 
—  •  Lavender.  Statice. 
Sebestenbaum.  Cordia. 
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Sebestier.  Cordia. 
Seckeiblurne.  Ceanothus. 
Sedum.  Sedum. 
See  .  Blume.  Nymphaea. 

—  -  Bockdorn.  Hippophatt. 

—  -  Bohne.  Acacia  scandens. 

—  -  Levkoje.  Matthiola  graeca. 

—  -  Nachtviole.    Malcolmia  mari- 

tima. 

—  -  Rose.  Nymphaea. 

—  -  Feigel.  Matthiola  graeca. 
Seidelbast.  Daphne. 
Seidenpflanze.  Asclepias  syriaca. 
Seidenreich.  Asclepias  syriaca. 
Seifen-Baum.  Koelreuteria. 

—  -  /Kraut.  Saponaria. 
Seigle.  Seeale. 
Self-Heal.  PrunelU. 
SeMgine.  Selago. 
Sellerie.  Apiura  graveol  ens. 

—  Rapunzel- ,  Oenothera  biennis. 
Sene  faux.  Colutea  arboreecens. 
Senecon.  Senecio. 

Senf.  Sinapis. 

—  Bauern- ,  Iberis. 

—  Schild',  Biscutella. 
Sennesblätter ,  unter  Cassia  Senna. 
Sennesstrauch.  Cassia  Senna. 

—         falscher,  Colutea  ar- 
borescens. 
Sensitive  Plant.  Mimosa  senaitiva. 
Seringat.  Philadelphias. 
—  odorant.  Philadelphus  coronarius. 
Serisse.  Serissa. 

Serpentaire.  Arora  Dracnncnlus. 
Serpenteau.  Cereus  flagellirorrais. 
Service-Tree.  Sorbus. 
Sevenbaum.  Juniperus  Sabina. 
Shield-Fero.  Aspidium. 
SUrubby-Trefoil.  Ptelea. 
Sikerian  Pine.  Pinns  Cembra. 
Sibirischer  Kohl.   Brassica  oleracea 

acephala  imbricata  vulgaris. 
Sichelklee.  Medicago  falcata. 
Side-saddle.Flower.  Sarracenia. 
Siebenzahl.  Septas. 
Siebnerblume.  Septas 
Siegwurz.  Gladiolus. 
Siggel.  Stratiotes. 
Silber  -  Baum.  Protea. 

—  -  Blatt.  Lanaria. 

—  -  Esche.  Fraxinus  excelsior  ar- 

gentea. 
 Föhre.  Pinus  Picea. 

—  ♦  Knopf.  Ranunculus  aconitifo- 

lius. 

—  -  Pappel.  ,  Populus  alba. 
TT  \^fide-  S*H*  «l»>a. 

Silberhell.  Cerastium  tomentosum. 
bilene.  Silene. 
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Silene.  Silene. 

—  attrape-mouche.  Silene  Musci- 

pula. 
Silphie.  Silphium. 
Silver-Fir.  Pinus  Picea. 
Sinngrün.  Vinca. 
Sinnpflanze.  Mimosa. 
Sisymbre.  Sisyrubrium. 
Skirret.  Sium  Sisarum. 
SkulUCap.  Scutellaria. 
Slipper.  Lady's- ,  Cypripedium. 

—  wort.  Calceolaria. 
Sloebush.  Prunus  spinosa. 
Snake-Gourd.  Trichosanthes. 

—  •  Wood.  Cecopria. 
Snap-Dragon.  Antirrhinum. 

Snow  -  ball  •  Tree.   Viburnuru  Opulus 
roseura. 

—  drop.  Galanthus. 

—  drop-Tree.  Haleaia. 

—  Flake.  Leucojum. 

Soap  •  Tree  Croton.  Stillingia  sebifera. 

—  -  wort.  Saponaria. 
Sockenblume.  Epiraedium. 
Soft  Grass.  Holcus. 
Solandre.  Solandra. 
Solandre.  Solandra. 
Soldanelle.  Soldanella. 
Soleil.  Helianthus. 

Sommer-  Adonis.  Adonis  aestivalts. 

—  •    Crpresse.  Kochia  scoparia. 

—  -    Endivien.  Lactuca  sativa  ro- 

mana. 

—  -    Levkoje.  Matthiola  annoa. 

—  •    Majoran.  Origanura  Majo- 

rana. 

■ —    -    Rettig.  Raphanus  sativus  ni- 
ger  und  radirula. 

—  •    Rübsen.  Brassica  praecox. 

—  -    Spinat.  Spinacia. 

—  -    Veigel.  Matthiola  annua. 

—  .  fftfiUert.Triticumaestivura. 
Sonnen-Baum.  Tamarindua  indica. 

—  -  Blume.  Helianthus. 

—  -  Kraut.  Helenium. 

—  -  Rose.  Heliatttheraum. 

—  •  Rose.  Helianthus. 

—  -  Wende.  Heliotropium. 

—  -  Wirbel.  Fedia  oluoria. 
Soodbrot.  Ceratonia. 
Sophore.  Sophora. 

Sorbier.  Sorbus. 

—     des  oiseleurs.  Sorbus  aueu- 
paria. 

Sorgho.  Holcus  Sorghum. 
Sorghogras.  Holcus  Sorghum. 
Sorghsame.  Holcus  Sorghum. 
Sorrel  Dock.  Rumex  Acelosa. 

—  french.  Rumex  »culatus. 
Souchet.  Cyperua. 


Digitized  by  Google 


—  Kfc 


Souchct  sultan.  Cyperua  esculentua. 
Sonri.  Calendula. 
Snuiie.  Snlsula. 

Soulhernwood.  Artemisia  Abroianam. 
Souvcnea-vous  de  raoi.  Myosoti*  pa- 
lustris. 
Sowerbaea.  Sowerbea. 
Sowerbee.  Sowerbea. 
Suwerble.  Sowerbea. 
Sow-Thistle.  Sonchua.^ 
Soyeu.se.  Asclepias  ayriaca. 
Sp  dier-  Veigel.  Malcolmia  maritima. 
Sit  tnisch-Gras.  Statice  Armeria. 
Spanische   Art'tschoke.  Cynara  Car- 
dunculus. 

—  Bohne.    Phaaeolua  cocci- 

neus. 

—  Wicke.  Lathyrua  odoratui. 
Spanischer  Ginster.  Spartium  jun- 

ceum. 

—  Holländer.  Syringa  vul- 
garis. 

(ce.  Hedysarura  Corona- 
rium. 

—  Knoblauch.  AI  Ii  um  Sco- 

rodoprasum. 

—  Wachholder.  Juniperus 

Oxycedrus. 

—  Pfejjer'  Capsicum. 
Sp  irgcl.  Aaparagua. 

—  -    Erbse.  Lotus  tetragonolobua. 

—  -    Kohl.  Brassica  oleracea  bo- 

trylis  asparagoidet. 

—  -    Schotenklee.  Lotus  tetrago- 

nolobus. 
Spargoute.  Spergula. 
Spork,  Spergula. 
Spur mannte.  Sparmannia. 
Sparrow-wort.  Passerina. 
Spatnuss.  Juglans  regia  serotina. 
Spatzenkraut.  Gnidia. 
Specklilie.  Lonicera. 
Spcedwell.  Yeronica. 
Speerkraut.  Polemoninra. 
Speierling.  Sorbus  domestica. 
Speiserübe.  Brassica  napus  esculenta. 
Spelt.  Triticum  Spelta. 
Spelt.  Triticum  Spelta. 
Spelz.  Triticum  Spelta. 
Spelzweitzen.  Triticum  Spelta. 
Sperber-Baum.  Sorbus  domestica. 

—  -  Kraut.  Hieracium. 
Spergel.  Spergula. 

—  -    Gras.  Spergula  arvensis. 
Spergule.  Spergula. 
Sperlings- Kopf.  Passerina. 

—  -     Wurzel.  Passerina. 
Sphdrolobier.  Sphaerolobium. 
Spicke.  Lavandula  Spica  latifolia. 
Spicknadelholz.  Evonymus  europaeos. 


Spiderwort.  Tradescantia. 
Spiegelglocke.  Campanula  Speculura. 
Spieke.  Lavandula  Spica  latifolia. 
Spiere.  Spiraea. 
Spierstaude.  Spiraea. 
Sp  igelte.  Spigelia. 
Spiked-Hawtborn.  Pyrus  ovalia. 
Spikenarde.  Lavandula  Spica  latifolia. 
Spinacio.  Spinacia. 
Spinage.  'Spinacia. 
Spinat.  Spinacia. 

—  englischer,  Rumex  Patient« 

—  Erdbeer-,  Blituro. 

—  Sommer- ,  Spinacia. 

—  Winter-  ,  Rumex  Patientia. 
Spindelbaum.  Evonymu». 
SpindeLTree.  Evonymus. 
Spinnblume.  Colchicum. 
Spinnengewebe.  Nigella  daraascena. 
Spinnenkraut.  Phalangium. 
Spinnenwurz.  Dradescantia. 
Spir«e.  Spiraea. 

Spitz- Ahorn.  Acer  platanoides. 

  -  Frühkraut.   Brassica  oleracea 

capitata  conica. 
—  .  Hut.  Tiarella. 
~-  -  Kohl.  Brassica  oleracea  capita- 
ta conica. 
Spleenwort.  Aspleniura. 
Sporn.  Hahnen-,  Plectranthus. 

—  Ritter-,  Delphinium. 
Sprengelie.  Sprengelia. 
SprengeMie.  Sprengelia. 
Spreulilume.  Xeranthemnra. 
Spring-Gurke-  Momordica  Elateriura. 

—  -  Körner.  Euphorbia  Lathyns. 

—  .  Kraut.  Impatiens  noli  tangere. 
Spring-Grass.  Anthoxanthura. 
Sprossenkohl.  Brassica  oleracea  bul- 

lata  gemmifera. 
Spruce.  Pinns. 

  Hemlock* ,  Pinus  canadensis. 

—  Norway-,  Pinu«  Abics. 
Spurg.  Euphorbia. 
Spurrey.  Spergula. 

Squill.  Scilla. 

Squirting  Cucuraber.  Momordica  Ela- 

terium. 
Stab  -  Baum.  Celastrua. 

—  Jacobs-,  Asphodelua  luteus. 

—  -  Würz.  Artemisia. 

Stachel  -  Beere,  {glatte)  Ribes  ura 
crispa. 

—  .    Beere,  (rauche)  Ribes  Groi- 

sularia. 

—  -    Mohn.  Argemone. 

—  -    Auss.  Trapa. 
Staff-Tree.  Celastrua. 
Stamm.  Matthiola. 
Stammholz.  Haematoxylon. 
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Stangcnboluie.  Phaseolns  vulgaris. 

Stapelte.  Stapelia. 

Stapllie.  Stapelia. 

Staphylier.  Staphylea. 

Star  of  Bethlehem.  Ornithogalura. 

Stärkkraut.  Catananche. 

Starwort.  Aster. 

Statice*.  Statice. 

—     a  tetes.  Statice  Armeria. 
Staudenkohl.  Brassica  oleracea  ace- 
phala raraosa. 
Stech- Apfel.  Datura. 

—  •  Fülme.  Hex. 

—  •  Palme,  (kleine)  Ruscus  acu- 

leatus. 

< —  -  Palmeneiche.  Quercus  IIcxj 
— -  -  Salat.  Lactuca  sativa  acephala. 
Steck 'Lack.  Cheiranthus  Gheiri. 

—  -  Hübe.  Brassica  napus. 

—  .  Rübe,  (grosse)  Brassica  cam- 

pestris  napo-brasaica. 

—  -  Rübe,  (kleine)  Brassica  napus 

esculenta. 
Stein-  Brech.  Saxifraga. 

—  .  Eiche.  Quercus  Robur. 

—  -  Eiche.  (  schwarte  )  Quercus 

Tauzin. 

—  .  Klee.  Melilotus. 

—  -  Kohl.  Brassica  oleracea  capitata 

conica. 

—  -  Kraut.  Alyssura. 

—  -  Kropf.  Sedura. 

—  -  Kugelkraut.  Globularia  Alypum. 

—  -  Linde.  Phillyrea. 

—  .  Nuss.  Juglans  regia  angulosa. 
  .  Röschen.  Daphne  Cneorum. 

—  -  Weide.  Salix  arenaria. 
Stenanthere.  Stenanthera. 
Sterculier.  Sterculia. 
Stern-Anemone.  (Anemone  stellata. 

—  .  Anis.  Illicium. 

—  -  Baldrian.   Gentranthua  Calci- 

trapa. 

—  -  Blume.  Aster. 'Narcissus. 

—  .  Blume,  (weisse)  Karcissus  p  op- 

ticus. 

—  -  Distel.  Centaurea  Calcitrapa. 

—  .  Dolde,  Astrantie. 

—  Feuer-,  Lychnis  chalcedonica . 

—  .  Hyacinthe.  Scilla  amoena. 

—  .  Kraut.  Aster. 

—  von  Bethlehem.  Ornithogalum. 
Slernbergie.  Sternbergia. 

^Slevie.  Stevia. 
Stewartie.  Stewartia. 
Steyrerklee.  Trifolium  pratense. 
Stiefmütterchen.  Viola  tricolor. 
Stieleiche.  Quercus  pedunculata. 
Stiftblume.  Albuca. 
Sünkbetwi.  Sterculia. 
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Stipe.  Stipa. 
Stock.  Matthiola. 
&tock-Erbsc.  Pisum  arveme. 

— -    Gold*,  Gheiranlhus  Clieiri. 

* —  -  Rose.  Althaea  rosca. 

—  Wein-,  Vitis. 
Stolzenkraut.  Gaura. 
Ston  -  crop.  Sedura. 

—  -  Pine.  Pinus  Pinea. 
Storax.  Styrax. 

—  -  Amberbaum.  Liquidarnhar  sty - 

racifloa. 

—  -  Baum.  Styrax. 
Storchschnabel.  Pelargonium. 
Stork'*  Bill.  Pelargonium. 
Stragel-Kaß'eh.  Astragalus  baeiitu!». 
Strahlkraut.  Radiula. 
Stramoine.  Datura. 

Stratiote.  Stratiotes. 

Strauch.  Berberizen- ,  Berber! s. 

—  Blasen-,  Colutea. 

—  brennender ,  Crataegus  py. 

racantha. 

—  Brombeer-,  Rubus  fruticosu*. 
— ■     Cappern-  »  Capparis. 

—  Gicht-,  Ribes  nigrum. 

—  Hammer- ,  Gestrum. 

—  Hasel-,  Corylus. 

— ■     Hasel-,  Yiburnum  Lantaxal 

—  Himbeer- ,  Rubus  idaeus. 

—  Johannisbeer- ,Ribes  rubrum. 

—  Kappern- ,  Capparis. 

—  Pffjfcr-,  Daphne  Mezereum. 

—  Pfeifen-,  Pluladelphus. 

—  Rosen- ,  Rosa. 

—  Sennes-,  Gassia  Senna. 

—  Sennes-,  (falscher)  Coluiea 

arborescens. 

—  Thee- ,  Thea. 

- —     Zauber-,  Hamamelis. 
Strauss  -  Farrn.  Struthiopteris. 

—  -  Gras.  Agrostis. 

—  -  Kirsche.    Solanum  Pseudo- 

Capsicum. 

—  -  Narzisse.  Narcissus  Tasetta. 

—  -  Zapfen- ,  Casuarina. 
Strawberry.  Fragaria. 

—        Blite.  Blitum. 

■ —    -    Trce.  Arbutus. 
Streichkraut.  Reseda  Luteola. 
Streifen  farrn.  Asplenium. 
Streitkolbenbaum.  Casuarina. 
Strelitzie.  Streliuia. 
Streptop.  Uvularia. 
Streusalat.  Lactuca  sativa  acephala. 
Stroh-Beere.  Fragaria. 

—  -  Blume.  Elichrysum. 

— -  -  Blume.  Xeranthemum. 
Struthiole.  Struthiola. 
Struthiole.  Struthiola. 
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Stuarti*.  Stewartia. 
Siuartie.  Stewart!«. 
Studentenldume.  Taget«». 
Stunden-Blume.  Hibiscus  Trionura. 

—  -  Eibisch.  Hibiacua  Trionum. 
Sturmhut.  Aconitum. 

Stylidie.  Stylidium. 

Stylidier.  Stylidium. 

Styphelie.  Stypheli«. 

Succory.  Cichorium. 

Sucre".  Pyrua  communis.  85. 

Südsee-Myrtlie.  Leptospermuro. 

Sugar-Cane.  Saceharum. 

Sultanblume.  Centaurea  auaveolens. 

Suroac.  Rhus. 

Sumach.  Rhus. 

Sumach.  Rhu*. 

Sumraer-Cypress-Goose-Foot.  Kochia 

scoparia. 
Sumpf- Bohne.  Vicia  Faha. 

  .  Fichte.  Pinn*  paluetria. 

  .  Münze.  Mentha  austriaca. 

—  .  Spierstaude.  Spiraea  Ulmaria« 
Sun  •  Flower.  Helianthua. 

  .  Rose.  Heliantheraum. 

Sureau.  Sarabucus. 

Surelle  Oxalis. 

Süss -Bohne.  Glycine. 

—  •  Grat.  Holen*. 

—  -  Holt.  Glyairrhiaa. 
  .  Klee.  Hedysarum. 

 ,  .  Wurzel.  Glyairrhiaa. 

Swainaona.  Swainsonia. 
Swainsonie.  Swainsonta. 
Swainsonife.  Swainaonia. 
Swallow-wort.  Asclepias. 
SwampPine.  Pinua  palustris. 
Sweet-Flag.  Acorus. 
Swertie.  Swertia. 

Sylvie  jaune.  Anemone  ranuneuloides. 
Syringa.  Philadelphus. 

—     common.  Philadelphus  coro- 
narius. 
Tabac.  Ricotiana. 
Tabak.  Nicotiana. 
Tag  -  Blume.  Hemerocallis. 

—  •  Lilie.  Hemerocallis. 

  .  Lyclmis.  Lychnis  sylvestris. 

  .  und  Nachtveilchen.  Viola  tri* 

color. 
Taktes.  Tagetes. 
Taigbaum.  Stillingia. 
Taraarin.  Tamarindus, 
Tamarind-Tree.  Tamarindus. 
Tamarinde.  Tamarindus.  ^ 
Tamarindenbaum.  Tamarindus. 
Tamaris.  Tamarix. 
Tamarisc.  Tamarix. 
Tamariak.  Tamarix. 
Tamariske.  Tamarix. 


Tanaisi«.  Balaamita.  Tana 

Tanne.  Anden-,  Arauearia. 

— —     Balsam- ,  Pinns  balaainea. 
-—     Hemlocks-,  Pinua  canadenaia. 

—  Pech- ,  Pinns  Picea. 

—  Roth-,  Pinns  Abics. 
Weiss- 
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—  Schwarz-,  Pinns  nigra. 
Tannen-Föhre.  Pinua  Abiea. 

—  -  Palme.  Elate.  , 
Tansy.  Tanacetum. 
Tapeten-Rose.  Roaa  tnrbinau. 
Taraspic.  Iberis. 

Tare.  Er  vom. 

Tarragon.  Artemisia  Dracuncnlna. 
Täube  he  n  im  Neste.  Aconitum. 
Tauben-Erbse.  Pisum  arvense. 
'Taubnessel.  Galeobdolon.  Lara  iura. 
Tausend  -  Guldenkraut.  Erythrae» 
Centaurium. 

— — >     -    Loch.  Hypericum. 

—     -    Schön.  Amaraatus.  Bellt«. 
Taxbaum.  Taxus. 
Taxodier.  Taxodium. 
Taxus.  Taxus. 
Taxette.  Narcissus  Tacetta. 
Tea.  Thea. 

—  Oswega,  Monarda  didyroa. 
Teichlilie.  Nymphaea  alba. 
Teller-Rübe.  Brassica  rapa  depressa. 
Teltower-Rübe.  Brassica  napus  escu- 

lenta. 

Teton  de  Venu«.  Pyru»  communis.  74. 
Teufels-Auge.  Adonis. 

—  •  Wurzel.  Aconitum  Piapellua. 

—  .  Zwirn.  Lyciuro. 
Thal-Lilie.  Convallaria. 
The.  Thea. 

—  d'Oswego.  Monarda  didyma. 

—  du  Paraguay.  Psoralea  glandulosa. 
Thee.  Thea. 

—  -  Blatt.  Betonica. 

—  Jesuiter-,  Chenopodiura  ara- 

brosioides. 

—  Jesuiter-  ,  Monarda^  didyma. 

—  -  Rose.  Rosa  chinensis  Thea. 
_  -  Rose.  Rosa  seraperflorens  Thea. 

—  .  Strauch.  Thea. 
Thimotheusgras.  Phleura  pratense. 
Thistle.  Globe-,  Echinops. 

—  Golden«,  Scolymus. 

—  Sow-,  Sonchus. 
Thlaspi.  Iberis. 

Thomasbohne.  Acacia  acanden*. 
Thorn-Apple.  Datura. 

—  Black- ,  Prunua  spinosa. 

—  Box-,  Lyciura. 

—  Bück- ,  Rharanus. 

—  Christ's- ,  Paliurus. 

—  Goat's-,  Astragalue  Tragaeantha 
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Thorn.  Haw- f  Crataegue. 

—  Sea-Buck- ,  Hippophatt. 
Thornless  Robinia.  Robinia  inerrais. 
Thronen  -  Esche.  Fraxinua  excelsior 

pendula. 

—  -    Weide.  Salix  babylonica. 
Throatwort.  Tacbeliura. 
Thunbcrgie.  Thunberg ia. 
Thurmpßanze.  Arabis. 

Thuya.  Thuja. 
Thyra.  Thymus. 
Thyme.  Thymua. 
Thymian.  Thymua. 
Tiarelle.  TiarelU. 

Tiegcr-Blume.  Tigridia. 

— •  -  Lilie.  Tigridia. 
Tiger-Flower.  Tigridia. 
Tigridie.  Tigridia. 
Tigrine.  Tigridia. 
Tilleul.  Tilia. 

Timothy- Graaa.  Phleum  pratense- 
Tin  ier.  le*  Pinus  Cerabra. 
Tjongine.  Baeckea. 
Tiuncine.  Baeckea. 
Toad-Flax.  Linaria. 
Tobacco.  Nicotiana. 
Tö'chtcrle-Salat.  Fedia  olitoria. 
Tod.  Hunds-,  Aconitum  Napellus. 

—  Hunds-  ,  Colchicum  auturonale. 

—  *  Nessel.  Galeobdolon. 

—  Wolfs-,  Aconitum  Lycoctonum. 

—  Ziegen-  ,  Aconitum  Napellus. 
Todten-Blunie.  Tagetea. 

—  -  Feilchen.  Vinca  minor. 
Tollkraut.  Alyssum. 

Datura  Stramonium. 
Tolpide.  Tolpia. 

Tomate.  Lycoperaicum  eaculentum. 
Tooth-ach-Tree.  Zanthoxylura. 
Topinarabour.  Helianthua  tuberosuj. 
Toque.  Scutellaria. 
Tournefortie.  Tournefortia. 
Toumesol.  Helianthua. 
Trachelie.  Trachelium. 
Tradescantie.  Tradescantia. 
Tragant.  Traganth.  Aatragalua. 
—       Dorn-,  Aatragalua  Traga- 
cantha. 

Trauben-Birn.  Pyrua  Botryapium. 
-r    -    Eiche.  Quercua  pedunculata. 
1 —    •    Flieder.  Sarabucusracemosa. 
—•    -    Hyacinihe.  Hyacinthua  bo- 
tryoide«. 

—  -    Hyacinthe.   Hyacinthua  ra- 

cemotui. 

—  -    Kirsche.  Prunus  Padua. 

•    At&M.Juglana  regia  racemosa. 
Trauer -Birke.  Betula  alba  pendula. 
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Trauer  -  Buche.  Fagus  eylvatica  pen- 
dula. 

«—    -  Cypresse.  Cupreaaua  lueita- 


nica. 


—  •  Esche.  Fraxinua  excelsior  pen- 

dala. 

—  -  GeTv/tuuN.  Pelargonium triste. 

—  -  Lärche.  Pinus  pendula. 
— .    -  Weide.  Salix  babylonica. 

Tree.  Abele- ,  Populua  alba. 

—  Allapice- ,  Myrtua  Piraenta. 

—  Angelira-  v  Aralia  apinosa. 

—  Aniseed-,  lllicium. 

—  Apple- ,  Pyrua  Malus. 

—  Ash-,  Fraxinua. 

—  Balsam-,  Cluaia. 

—  Banana- ,  Muaa  sapientum. 

—  Bead-,  Melia. 

—  Beam- ,  Sorbua  Aria. 

—  Benjamin- 1  Laurua  Bensoin. 
— ■    Box-,  Buxus. 

—  Cabbage-,  Areca. 

«_    Camphire- ,  Laurua  Camphora. 

—  Gaper- ,  Capparia. 

—  Carob-,  Ceratonia. 

—  Chaste-,  Vitex. 

Chocolate  -  Nut-,  Theobroma 
Cacao. 

—  Clove-,  Caryophyllua. 

—  Cocoa-Nut-,  Gocoa. 

—  Coffee-,  Coffea. 

—  Conatantinople .  Nut- ,  Corylus 

Golurna. 

—  Coral-,  Erythrina. 

—  Cork-,  Quercua  Suber. 

—  Cuckold-,  Miraosa  cornigera. 

—  Dragon-,  Dracaena. 

—  Elm- ,  Ulmua. 

—  Fig- ,  Ficus. 

—  Fringe- ,  Chionanthus. 

—  Gum-  ,  Eucalyptus. 

—  Haaaagay-,  Curtisia. 

—  Haael-Nut- ,  Corylus. 

—  Hors-Radith- ,  Hyperanthera. 

—  Judas- 1  Gercia. 

—  Lemon-,  Citrus  Liraonium. 

—  Lignum-Vitae- ,  Guajacum. 

—  Lira- ,  Tilia. 

—  Mahagony-,  Swietenia. 

—  Malay-Apple- ,  Eugenia  raalac 

cenaia. 

—  Nettle-,  Celtia. 

—  Orange-,  Citrus. 

—  Pietachia-,  Piatacia. 

—  Plane- ,  Platanua. 

—  Plantain- ,  Muaa. 

—  Sassafras- ,  Laurus  Sassafras. 

—  Screw- ,  Helicteria. 

—  Service-,  Sorbua. 

21  * 
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1  ree.  Snowball-,  Viburanm  Opnlu. 
roteum. 

—  Snoa  drop- 1  Helena.  ^ 

—  Soap-,  Stillingia  tebifera. 

—  Spindel-,  £toti>iuu«. 
  Suff- ,  Cele»trua. 

  Strawberry«,  Arbutua. 

—  Tamarind.  v  Taroarindua. 
  Tootb-ach-f  Zanthoxylum. 

—  Tulip-,  Liriodendrura. 

  Wey  faring-,  Viburnum  Lantana. 

—  Yew» ,  Taxua. 
Trlfle.  Trifolium. 

  bitumineux.   Peoralee  biturat- 

not«. 
Trefoil.  Trifolium. 

—  BirdVfoot- ,  Lotua. 

—  Shrubby.,  Ptelea. 
Trespe.  Bromua. 
Trichter-Kelch.  Moluccella. 

—  .    Winde.  Ipomoea. 
Trift.  Statice  Armeria. 
TrUlblume.  Trilliuro. 
Trillkraut.  Trillium. 
Tripe-Medame.  Sedum  reflexum. 
Tripmadam.  Sedum  reOexum. 
Trutanie.  Triatania. 

Tri»  tan  ie.  Triatania. 
Troene.  Ligu»trum. 
Trollblume,  Trolliua. 
Trolle.  TrolHua. 
Trompeten-Baum.  Cecopria. 

—     -    Blume.  Bignonia. 
Trompetenblumen  -  Baum.  Bignonia 
Catalpa* 

Trompette  de  Meduee.  Nerciaaus  BuU 

bocodium. 
Tropfenpflanze.  Paiadia. 
Trum pet-Flo wer.  Bignonia. 
Tubelo.  Nyssa. 
Tubereuae.  Polyantbea. 
Tuberose.  Polyantbea. 
Tuberoie.  Polyantbea. 
Tuberoua  •  Bind  -  Weed.  Ipomoea  Ba> 

tatet. 

Tue  9  ebien.  Apocynum. 

—  •  chien.  Colchicum  autumnale. 
Tulip.  Tulipa. 

—  .  Tree.  Liriodendrnm. 
Tulip ane.  Tulipa. 
Tulipe.  Tulipa. 
Tulipier.  Liriodendrum. 
Tulip. Tree.  Liriodendrum. 
Tulneikraut.  Brassica  oleracea  capi. 

tata  depreasa. 
Tulpe.  Tulipa. 
Tulpenbaum.  Liriodendrnm. 
Tupelo.  Nysaa. 

Turbankürbis.  Cucurbita  Meloprpo. 


Turbanlilie.  Liliuro  pomponicum. 
Türken-Bund.  Cucurbita  Meloprpo. 
— -    •  Bund-Lilie.  Liliuro  Martagon. 

—  •  Klee.  HedyaaruroOnobrychia. 
-  Korn.  Zea. 

— .    -  Kresse.  Arabi«. 
Türkische  Bo/tne.    Phaseolue  cocci* 
neua. 

—  Haselnuss.    Corylua  Co- 

lurna. 

—  Melisse.  Dracocephatum 

Moldavica. 

—  Nelke.  Tagetee. 
Türkischer  Hollunder.  Syringa  per- 

aica. 

Turnaol.  Heliotropium. 
Tueailage.  Tusrilago. 
Tutenmalve.  Achania. 

Uchtblume.  Bulbocodium. 

Uferweide.  Salix  riparia. 

Ulme.  Ulmua. 

Ulmenbaum.  Ulmua. 

Un form. r-Amorpha. 

Untcrkohlrabi.    Braarica  caropeatraa 

napo-braasica. 
Utriculaire.  Utriculäria, 
Uvulaire.  Uvularia. 

Valerien.  Valeria**. 

— .       Greck-,  Polemonium. 
Valeriane.  Valeriana. 
Vallisnerie.  Vallieneria. 
Vanille.  Vanille. 

—  *  Kraut.  Heliotropium  peruvi- 

anum. 

—  .  Lauch.  Allium  fragrans. 
Vanille.  Vanille. 

Van  Toll-Tulip.  Tulipa  auaveolen». 
Veigel.  Cheiranthua. 

—  Nacht-,  Hesperie  matronalia. 

—  See-,  Mattbiola  graeca. 

—.   Sommer-  ,  Mattbiola  annua. 

—  Spalier- ,  Malcolroia  maritima. 

—  Winter-  ,  Mattbiola  ineana. 

—  Winter-,  {gelber)  Cheiranüius 

Cbeiri. 

—  •  Würz.  Iria  florentina. 

—  Zwerg- ,  Mattbiola  fenestrelis. 
Veit.  Cheirenthue. 

Teilchen.  Viola. 

  Gelb- ,  Cheirenthua  Cbeiri. 

—  Hundszahn-*  Erythroninm. 
 .     Märzen-,  Viola  odorata. 

—  Tag-  und  Nacht-,  Viola 

tricolor. 

—  Tadten-,  Vinca  minor. 

—  Wasser-,  Hottonia. 

—  .  Wurzel.  Iria  florentina. 
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Velar.  Eryairaum. 

—  Barbarle.  Erysimura  Barbara«. 
Veltheimie.  Velthemia. 

Vengel  -  Apple.  Pyrus  Malus.  18. 
Venus-Flic&enfalle.  Dionaea  musci- 
pula. 

—  •  Haar.  Nigella  daraascena. 

—  -  Spiegel,  Carapanula  Speculutn. 
Ve*nus  r  lytrap.  Dionaea  rauscipula. 

—  Looking-Glaaa.  Carapanula  Spc 

culura. 

—  Navelwort.    Oraphalodes  lini- 

folia. 
Veraire.  Veratrura. 
Verbeine.  Stachytarpheta. 
Perbesinc.  Verbesina. 
Verbesine.  Verbesina. 
Verge  de  Jacob.  Aspbodelus  luteus. 

—  d*or.  Solidago. 
Vergiss-mein-nicht.  Myosotis. 

—      —  grosses,  Orapha- 
lodes verna. 

—  —  •    —  wahres ,  Myoso- 

ti»  palustris. 

—  —      —  weisses,  Ompha- 

lodea  Hnifolia. 

Vernonie.  Vernonia. 
Ve>oniqae.  Veronica. 
Vene.  Pyrua  communis.  85. 
Vervain.  Verbena. 

— ^    Bastard-,  Stachytarpheta. 
Verveine.  Verbena. 
Verveine  odorante.  Verbena  trypbylla 
Veece.  Vicia. 
Vetcb.  Vicia. 

—  Bitter» .  Orobna. 

—  Kidney*,  Anthylli«. 

—  Milk.,  Astragalua. 
Vexier-Gurke.  Moraordica  Elateriura. 

Nelke.  Agrostemma  coronaria. 
,  Vielsbohne.  Phaaeolna  vulgaris. 
Vigne.  Vitie. 

—  -Vierge.  Ampelopsis  quinque- 

folia. 
f 'Mar sie.  ViNarsia. 
Vine-Grape.  Vitis. 
Vinetier.  Berberia. 
Viole.  Matronal-,  Hesperts  matro- 
nalis. 

—  Qiqnd  -  ,  Lunaria. 

—  Nacht" ,  Hesperia. 

—  Nacht  -  ,  (gemeine]  Hesperts 

raatronalia. 
Nacht-,  (wahre)  Hesperts  tri- 
atis. 

—  See-Nacht-,  Malcolraia  mari- 

tima. 
Violet.  Viola. 

—  Dog's-Tooth . ,  Erythroaiam . 
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Violet.  Heart'e  eaae.  Viola  tricolor. 

—     Water  -  ,  Hottonia. 
Violette.  Viola. 
Violier.  Cheiranthoe  Cbeiri. 
Viorne.  Vibornam. 
Vi  p^rine.  Echiura. 
Viper's-Bugioss.  Ecbiura. 

— >  -  Grass.  Scoraonera. 
Vwgilie.  Virgilia. 
Virgilier.  Virgilia. 
Virgin'a  Bower.  Cleraatis. 
Virgonlense.  Pyrua  coraraunia  78. 
Fisolen.  Phaseolus. 
VogeUBeere.  Sorbu«  auruparia. 

—  -  Kirsche.  Prunus  Padua. 

—  •  Kopf.  Paasernia. 

—  •  Mach.  Ornithogalure. 

—  -  Nest.  Daucua. 
Vogelbeer-Bnum.  Sorbua  auenparia. 
Vogelfuss-Klee.  Lotus. 
Vögcrl-Salat.  Fedia  ^»litoria. 
Volcamier.  Volkamerie. 
Volkamerie.  Volkamerie. 
Vulpin.  Alopecurua. 

Wachendorße.  Wachendorfia. 
Wachholder.  Juniperus. 
— •   Ccder-,  Juniperu«  Oaycedrus. 

—  gemeiner ,  Juniperu«  corarau* 

aia. 

—  schwedischer  ,t  Juniperus  com- 

munis suecica. 

—  spanischer,  Juniperu«  0*y- 

cedru«. 

—  Weihrauch-,  Juniperus thuri- 

feea. 

Wachs*  Blume.  Cerinthe. 

—  -   Kerze.  Cactua.  Cereus. 

—  -    Aur/>i\f.  Cucurbita  ceraroereas. 

—  .    Licht.  Cereua. 

Wag  gramer  Kraut.  Braaaica  oleracea 

eapiuta  sphaerica. 
Waid.  Iaati«. 

—  Färber-,  Iaati«  tinetoria. 
Wald- Anemone,  (gelbe')  Anemone  ra. 

nuncoloides. 

—  .  Anemone  (grosse).  Anemone 

sylvestris. 

—  .  Buche.  Fagua  sylyatica. 

—  •  Dost.  Eupatoriura. 
  .  Erbse.  Orobua. 

—  •  Erdbeere.  Fragaria  .vesca. 

—  •  Hähnchen.  Anemone  ranuneu- 

loides. 

—  Hunds-,  Cornu«. 

—  .  Kir sclien.  Prunn«  avium* 

—  -  Klee.  Trifolium  alpeatre. 

—  Knöpf-,  Cenhalanthus. 

—  -  Mayblume.  Convallaria*oajaUs. 
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Wald-Münze  Menth«  aylveatria. 

—  -  Rehe.  Cleiuatia. 

. —  -  Schwertel.  Iria  aibirica. 
Waldsteinie.  Waldateinia. 
Wall. Blume.  Cheiranthua. 

—  -  Kresse.  Arabia. 

—  -  Nuss.  JugUn«. 
Wall-Creaa.  ArabU. 

—  -  Flover.  Cheiranthua. 

—  -  Germander.  Teucrium  Chainae- 

drys. 
Walnut.  Juglana. 
Wälschnuss.  Juglana. 
Wanzenblume.  Coreopaia. 
Waratoh.  Telopca. 

Warzenkürbis.  Cucurbita  Pepo  ver- 
rucosa. 

Wasser-Minen.  Acer  eampeatre. 

—  .    Dost.  Eupatorium. 

—  .    Eiche.  Quercus  aquatic«. 

—  -    Eisgraunund.  Lycopus. 

—  -    Eppich.  Siaon. 

—  •    Feder.  Hottoma. 

—  -    Holder.  "Viburnuro  Opulus. 

—  -   Klee.  Menyanthea. 

—  •    Kresse.  Siayrnbrium  Naator- 

tium. 

— -  -    Kürbis.  Cucurbita.  Citrullua. 

—  •    Lilie.  Nyrophaea. 

—  -    Lisch.  Butomua. 

—  .    Melone.  Cucurbita  Citrullua. 

—  .    Münze.  Mentha  hirauta  aqua- 

tica. 

—  -    Nuss.  Trapa. 

—  •    Pastinack.  Siutn. 

—  •    Schlauch.  Utricularia. 

—  -    Schnelle.  Aira  aouatiea. 

—  •  Schwertel.  Iris  paeudacorus. 
■ —  -    Soldat.  Stratiotea. 

—  -    Veilchen.  Hottoma. 

—  .    Weide.  Salix  auuaüca. 
Water-Caltropa.  Trapa. 

—  -  Horehound.  Lycopus. 
— •  .  Lily.  Nymphaea. 

—  -Paranep.  Sium. 

■ —  •  Plantain.  Aliama. 

—  -  Soldier.  Stratiotea. 

—  •  Violet.  Hottonia. 
Wattekraut.  Asciepiaa  ayriaca. 
Wau.  Reseda  Luteola. 
Wayfaring-Tree.  Viburnura  Lantana. 
Weed.  Bind-,  ConvoWulu*. 

—  Hawk- ,  Hieracium. 

—  Tuberoua-Bind  - ,  Ipomoea  Ba- 

tataa. 

Weg-Dom.  Rhamnua. 

—  -  Wart.  Cichorium  Intybua. 
Weichsel.  Prunus  Ceraaus. 
Weichselbaum.  Prunua  Ceraaus. 


.  Salix. 
Acker-,  Salix  arenaria. 
  Amanns  - ,  Salix  Amanniana. 

—  aschgraue ,  Salix  cinerea. 
ausgcrandele ,  Salix  retuaa. 

—  Biich  -  ,  Salix  Helix. 

—  Band-,  Salix  viminalia. 

—  Bruch  - ,  Salix  fragilia. 

—  buchenblätterige ,    Salix  fa- 

gifolia. 

— -     Busch-,  Salix  triandra. 

—  Dotter-,  Salix  vitellina. 

  Fischer-,  Salix  viminalia. 

  Früh  - ,  Salix  praecox. 

  Gebirgs- ,  Salix  arenaria. 

—  glänzende,  Salix  coruscans. 
~-     heidelbeerblätterige, öalix  cae- 

aia. 

,  .     Hoppe's-,  Salix  Hoppeana. 
  Jacuuins  - ,  Salix  Jacquim. 

—  Kilaibels-,  Salix  Kitaibeliana . 

—  Knack-,  Salix  fragilia. 
  Korb-»  Salix  viminalia. 

—  krautartige,  Salix  herbaeea. 
kriechende ,  Salix  repwi. 


— -     Lambert* s-  ,  Salix 
tiana» 

Lorbeer  -  ,  Salix  nentandra. 

—  Matten  - ,  Salix  ineubacea. 
  Morast--,  Salix  uliginosa. 

—  netzblätterige  ,  Salix  reücu- 

lata. 

—  Palm-,  Salix  caprea. 

—  Pappel'  ,  Popolua  nigra. 

.         Purpur  - ,  Salix  pur  pure  a. 

—  quendelblätterige,  Salix  aer- 

pyllifolia. 

—  Rain-,  Ligustrum. 

—  rosniurinblälterige,  Salix 

Tuarinifolia. 

—  rothe,  Salix 

—  Russcl's-,  Salix 

—  Suhl-,  Salix  caprea. 

—  Salbey  ,  Salix  aurita. 

—  sammelartige,  Salix  holoae- 

ricea. 

—  Sand-,  Salix  arenaria. 

—  sch/inet  Salix  formoaa. 

—  Silber-,  Salix  alba. 

— •     spontonblätterige ,  Salix  ha«, 
tata. 

—  Stein-,  Salix  arenaria. 

  Thronen-,  Salix  babylonica. 

■ —     Ufer  -  ,  Salix*  riparia. 

—  Waldstein's-,  Salix  Waldaui- 

niana. 

—  Wasser-,  Salix  aouatiea. 

—  weicMilätterige ,  Sali*  molli»- 


Weide.  Weigels - ,  Salix  Weigeliana. 

—  wellenförmige,  Salix  undu- 

lata. 

—  Werft- ,  Salix  acaminata. 

—  Wulfen' s- ,  Salix  Wulfeniana. 

Weiden-Eiche.  Querem  Phellos. 

—  •  Kraut.  Epilobium. 

• — ■    -  Röschen.  Epilobium. 
Weiderich.  Epilobium.  Lythrum. 

Weihrauch-Fichte.  Pinus  Taeda. 

—  -    Wachholder- 1  Juniperus 

tborifera. 

Wein.  Vit». 

—  •  Epheu.  Ampelopais  quinquefo- 

lia. 

—  Jungfern- ,  Ampelopsis  quin* 

quefolia. 

—  -  Palme.  Boraasus. 

■ —  -  Riute.  Ruta  graveolens. 

—  •  Rebe.  Vitis. 

—  -  Rose.  Rosa  rubipinosa. 

—  -  Schädel.  Berbern. 

—  -  Stock.  Vilis. 

Weinbeere,  amerikanische.  Phytolac* 

ca  decandra. 
Wnss-B  tum.  Leucadendron. 

—  -  Buche.  Carpinus. 

—  •  Vorn.  Crataegus. 

—  •  Dorn  ,  gemeiner.  Crataegus 

Oxyacantba. 

—  -  Kohl.  Brassica  oleracea  capi- 

tata. 

—  .  Kraut.  Brassica  oleracea  capi- 

tata. 

—  -  Tanne.  Pinus  Picea. 

Weitzen,  Triticum. 

—  ägyptischer  ,  Hordeum  coe- 

leste. 

— ■    Buch-,  Polygonura  Fagopyrum. 

—  türkischer ,  Zea. 
Welsch-Kohl.  Brassica  oleracea  bul* 

lata. 

Welsch-Korn.  Zea. 
Werftweide.  Salix  acuroinata. 
Wermuth.  Artemisia  Absintbiura. 
Westringie.  Westringia. 
Weyroouth-Pine.  Pinus  Strobus. 
Weymouths-Kiefer.  Pinus  Strobus. 
Wheat-Grass.  Triticum. 
Whitlow-G  rass.  Dralia. 
Whortleberry.  Yaccinium. 
Wicke.  Vicia. 

—  Bitter  -,  Orobus. 

• —     Futter-,  Vicia  sativa. 

—  Kajjeh  • ,  Astragalus  baeticus. 

—  Kronen' ,  Coronill«. 

—  Milch  -  ,  Astragalus. 

—  Aiercn-,  Antbyllis. 


833 

Wicke,  spanische,  Laihyrus  odora- 
tus. 

Widow-Wail.  Cneorum. 
Wiederthon.  Antberieura. 

Wiesen  -  Fuchsschweif.  Alopecurus 
pratensis. 

—  -  Gras.  Poa. 

—  -  Hafer.  Holcus  avenaceua. 

—  -  Klee.  Trifolium  pratense. 

—  -  Knopf.  Sanguisorba. 

—  -  Königinn.  Spiraea  Ulmaria. 

—  •  Raute.  Thalictrura. 

—  *  Sa  ff  ran.  Colchicum. 

—  -  Schwingel.  Festuca  elatior. 
Wild-Bugloase.  Lvcopsis. 

—  -  Liquorice.  Abru*. 

Wild-Süssholz.  Abrus. 
Wilde  Ochsenzunge.  Lycopsis. 
Wilder  Jasmin.  Philadelphua  corona- 
rius. 

Wilder  Oehlbaum.  Elaeagnus. 

Willow.  Salix. 

—  -    Herb*  Epilobium. 

—  Weeping-,  Salix  babylontea. 
Wind-Blume.  Anemone. 

—  -  Röschen.  Anemone. 
Winde.  Convolvulus. 

—  Bataten-,  Ipomoea  Batatas. 

—  Trichter.  Ipomoea. 
Wmdling.  Convolvulus. 

—  Zwerg-  ,  Convolvulus  tricolor. 
Winged-Pea.  Lotus  letragonolobus. 
Winkelstädter -Kohl.  Brassica  olera- 

cea  capitata  conica. 
Winter- Aster.  Chrysanthemum  purpu- 
reum. 

—  -   Beere.  Prinos. 

—  -    Christwurx.  Erantbis. 

—  .    Endivie.  Cichorium  Endtvia. 

—  -    Grün.  Pyrola.  Vinca. 

—  -    Kirsche.  Physalia. 

—  .    Kohl.  Brassica  oleracea  ace* 

phala  communis. 

—  .    Kresse.  Erysimum. 

—  .    Levkoje.  Matthiola  ineana. 

—  -    Levkoje,  gelbe.  Cheiranthus 

Cheiri. 

—  -    Majoran.  Origanum  majora- 

noides. 

—  .    Nieswurz.  Erantbis. 

—  -    Rettigt  Rapbanus  sativus  ni« 

ger. 

—  -    Rübsen.  Brassica  napns  olei- 

fera. 

—  •    Spinat.  Ruraex  Patienti*. 

—  -    Zeiget-,  Matthiola  incana. 

—  .    ^e'^  \  $el°ert  Cbeiranthua 
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Winter- Weitzen,  Trilicum  hybernum. 

—  -    Zwiebel.  Allium  Cepi». 
Winter-Aconite.  Eranthis. 

—  -  Berry.  Prino». 

—  -  Cherry.  Phy*»li«. 

—  •  Cherry-  ISighuhade. .  Solanum 

Pseudo-Capsicum. 

—  -  Cress.  Erysimum. 

—  -  Green.  Pyrola. 
WUch-Haxel.  Hamamelis. 
Witsenie.  Witsenia. 
Witsenie.  Witaenia. 

Witwe,  fürstliche ,  Iris  susiana. 
Witwen-Blume.  Scabiosa  alropurpu- 
rea. 

—  -     Klage.  Cneornm. 
Woid.  laatis. 

Wohlgemuth.  Origanum  vulgaris. 
WolP«  •  Bane.  Aconitum. 
Wolfs- Bohne.  Lupinus. 
,    —     -  Giß.  Aconitum. 

—  -  Milch.  Euphorbia. 

—  -  Tod.  Aconitum  Lycoctonura. 

—  •  Wurzel.  Aconitum  Napellus. 
Woll-Blume.  Anthyllis.  Verbascura. 

—  -  Gras.  Holcus  lanatus. 

—  .  Salat.  Andryala. 
Wollenhaar.  Lachnaea. 
Wood.  Button- ,  Cephalanthus. 

—  Dog-,  Cornua. 

• —    Iron-,  Sideroxylum. 

—  JLeather-  f  Dirca. 

—  Log- ,  Haematoxylon. 
— ■    Snake- 1  Cecopria. 

—  •  Sorrel.  Oxalia. 

—  Worin-,  Arteraesia. 

Wooly-Ieaved  Pyrua.  Pyrua  PolUeria. 
Worra-Graaa.  Spigelia. 
Wort.  Barren« ,  Eptroediura. 
— »    Birth-,  Ariatolochia. 

—  Blood-,  Sanguinaria. 

—  Fei-,  Swertia. 

—  Fig-,  Scrophularia. 

—  Gtass-,  Sahcornia. 

—  Hone«.  Sison. 

—  Honey-,  Gerinthe. 

—  Iron-,  Sidcritis. 

—  Lcad- ,  Plumbago. 

—  Lung-,  Pulmonaria. 
— ■    Mad- ,  Alyssuru. 

—  Master-,  Aatrantia. 

—  Milk-,  Potygala. 

—  Navel-,  Cotyledon. 

P.  *  ~wy  •  m 

ile-,  ricana. 

—  Saint  John'«-.  Hypericum. 

—  Salt-  ,  Salsola.  Glaux. 

—  Sand-,  Arenaria. 

—  Saw-,  Serratula. 


Wort.  Slipper. ,  Calceolaria. 

—  Soap-,  Saponaria. 

—  Sparrow- ,  Paaserina. 

■ —  Spider-,  Tradescantia. 

— •  Spleen-,  Aspleniura. 

—  Star- ,  Aster. 

—  Swallow- ,  Asclepias. 

—  Thröat- ,  Tracheliura. 

—  Yeltov-,  Chlora. 

Wucherblume.  Chrysanthemum. 
Wund- Klee.  Anthyllis. 
■ — •    -  Kraut.  Anthyllis. 

Wunder  -  Baum.  Ricinus. 

—  -  Blume.  Mi rabilis. 

—  -  Pfeffer.  Myrtus  Pimenta. 

—  -  Weitzen.  Triticum  compo- 

situm. 

Würfelholz.  Clerodendrum. 
Würger.  B  tum-,  Celastrus  scandens. 

—  Hunds- ,  Cynanchum. 
Würgling.  Aconitum  Napellus. 
Wurm  -  J'arrn,  Aspidium. 

—  -  Gras.  Spigelia. 

—  -  Holz.  Artemisia. 

• —     -  Kraut.  Tanaceturu. 
Würsing.  Brassica  olerarea  bullata. 

—  grüner,  Brassica  oleracea  ace- 

phala palmifolia. 

Wurst  •  Kraut.  Satureja. 

Würz.  Bär-,  Meura. 

—  Bertram-,  Pyrethrnm. 
B!ey-,  Plumbago. 

—  Blut-,  Sanguinaria. 

—  Braun-,  Scrophularia. 

—  Christ- ,  Helleborus. 

—  Christ-,  {Winter-)  Eranthis- 

—  Drachen-  ,  Arura  Dracunculus. 

—  Drachen- ,  Calla. 

—  Engel-,  Angelica. 

—  Feigen-,  Scrophularia. 

—  Gents- ,  Doromcum. 

—  Haus-,  Sempervivum. 

—  Kreuz- ,  Baccharis. 

—  Lot-  ,  Onosraa.' 

—  Nies-,  Helleborus. 

—  Ifies.,  (Winter-)  Eranthis. 

—  Pest-  ,  Cacalia. 

—  Rosen- ,  Rhodiola. 
— •  Säge-  ,  Serratula. 

—  Salz-,  Salsola. 

—  Schmink',  Conrallaria  Polygo- 

natum. 

—  Schwalben-,  Asclepias. 

—  Schwarz-,  Syraphytum. 

—  Sieg-,  Gladiolus. 

—  Spinnen-,  Tradescantia. 
— .    Veigel-,  Iria  florentina. 


Wurzel.  Alkanna-,  Anchusa  tinctoria. 
— •    -  Baum.  Rhizopliora. 

—  Bertram-,   Anthelms  Pyre- 

thrum. 

—  Bertram-,  Pyrethrura. 
— -     Eisen-,  Sideritis. 

—  Fuclis-,  Aconitum  Napellus. 

—  Gelb- ,  Daucus  Carota. 

—  Gelb-  ,  Zanthorrhiza. 

—  Gicht-  ,  Bryonia. 

—  Giß-,  Aconitum  Napellus. 

—  Hafer-,  Scorzonera. 

—  Hafer- ,  Tragopogon  porri- 

folius. 

—  Heiliggeist-,  Angelica. 
< —     Hohl-,  Fumaria. 

—  Pfeil-,  Maranta. 

—  Pinn-,  Psoralea. 

—  Map-,  Phyteuroa. 

—  Schwarz-,  Scorzonera  hispa- 

nica. 

—  Sperlings-,  Passerina. 
Stab-,  Artemisia. 

— .      Süss-,  Glyzirrhiza. 

—  Teufels-,  Aconitum  Napellus. 

—  Veilchen-  ,  Iris  florentina. 

—  Wolfs-,  Aconitum  Mapellas. 

—  Yams-,  Dioscorea. 

—  Zucker- ,  Sium  Sisarum. 

Ximenesie.  Ximenesia. 
Xiroenesie.  Ximenesia. 

Yamswurzel.  Dioscorea. 
Yellow-Root.  Zanthorrhiza. 

—  .  Wort.  Chlora. 
Vew .  Tree.  Taxus. 

Yorker -Kohl.  Brassica  oleracea  ca- 
pitata elliptica. 
Ysop.  Hyssopus. 
Yucce.  Yucca. 
Yvraie.  Lolium. 

—  vivace.  Lolium  perenne. 
- 

Zahn.  Hunds- ,  Erythronium. 

—  Löwen-,  Leontodon. 
-—   Zwey-,  Bidens. 

Zahnweh  -  Baum.  Zanthoxylura. 

—  -  Holz.  Zanthoxylura. 
Zanthorriza.  Zanthorrhiza. 
Zapfenkraut.  Uvularia. 
Zaserblume.  Meseinbryantheranra. 

Zaufier  -  Eiche.  Quercus  Prinos. 

—  -Nuss.  Hamamelis. 

—  'Strauch.  Hamamelis. 
Zaun  -  Blume.  Anthericum. 

—  -Kose.  Rosa  canina. 


Zaun-  Rübe.  Bryonia. 
Zebrakraut.  Maranta  zebrena. 
Zedarach.  Melia. 
Zedoary  Turmaric.  Alpinia  nutarts. 
Zedruch.  Melia. 
Zehnerblume.  Decumaria. 
Zeitlose.  Colchicum. 
Zelferie.  Apium  graveolens. 
Zerberbaum.  Cerbera. 
Zester.  Oestrum . 
Zeyland.  Cneorum. 
Ziegen  -  Bart.  Tragopogon. 

—  -Eiche.  Quercus  Aegilops. 

—  -Raute.  Galega. 

—  •  Tod.  Aconitum  Napellus. 
Zierbohie.  Phaseolus  coccineus. 
Zierie.  Zieria. 

ZieVic.  Zieria. 
Ziest.  Stachys. 
Zigeunerkraut.  Lycopus. 
Zimmerleutkraut.  Achillea  Millefo- 


Zimmet-Baum.  Laurus  Ginnamomura. 

—  -  Lorbeer.    Laurus  Cinnarao- 

mum. 

~~ ™   *  Rose.  Rosa  cinnaraomea. 
Zinkchen.  Hyacinthas. 
Zinnie.  Zinnia. 
Zipollen.  AJliura  Cepa. 
Zirbclßc\itc.  Pinns  Cerabra. 
Zitterpappel.  Populus  treraula. 

~  f '/sehe,  Populus  tremuloides. 
Zottenblume.  Menyanthes. 
Zucker-Hut-Kohl.  Brassica  oleracea 
capitata  conica. 

—  *  Hut-Kraut.  Brassica  oleracea 

capitata  conica. 

—  -Rohr.  Saccharura. 

—  -Rose.  Rosa  gallica. 

—  -  Werks  -  Busch.  Iberis. 

—  -  Wurzel.  Sium  Sisarum. 
Zunge.  Hunds-,  Cynoglossum^ 

—  Ochsen-,  Anchusa. 
Zungen- Mäusedorn.  Jluscua  Hypo- 

glossura. 

Zürbelkiefer.  Pinus  Cerabra. 
Zürgelbaum.  Celiis. 
Zwangkraut.  Catananche. 
Zwerg-Bohne.  Phaseolus  nanus. 
«—    •  Buxbaum.  Buxus  suffruticosa. 

—  -Hollunder.  Sambucus  Ebulus. 

—  -Kastanie.  Castanea  puraila. 

—  -Kirsche.  Prunus  pumila. 

—  -Levkoje  Matthiola  fenestrali*. 
-Linse.  Ervum  Lern  minor. 

—  -Mispel.  Mespilus  Charaaerae- 

«Pilus. 
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Zwerg-Nelke.  Dianthu»  pnlcherriraa. 

—  -  Robinie.  Robini»  prgmaea. 

—  •  Veittl.  Matihiola  feneatrali». 

—  .  Windling.  Convolvulus  trico- 

lor. 

—  •  Yucce.  Yucca  gloriota. 
Zwetschge.  Prunn«  domeatica. 


Zwetschgenbaum.  Prunus  dorae»uca. 
Zwey-Sumen.  Selago. 

—  .  Zahn.  Bident. 
Zwiebel,  gemeine ,  AUium  Cepa. 

—  Meer-,  Scilla. 

—  Winter-  ,  AU  tum  fotulosura. 
Zwirn.  Teufels  -  ,  Lycium. 
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